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| Königlichen Drofeffor und Direktor bes Spmnafiums = 


in Eidleben, 
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Vorwort 
zur erſten Auflage. 





Daß ein ſynonymiſches Handwoͤrterbuch der lateiniſchen Spra⸗ 
che in unſern Tagen, wo lateiniſche Etymologie und Synony⸗ 
mologie von Neuem nicht nur ein Gegenſtand zu gruͤndlichen 
Unterſuchungen geworden, ſondern auch, ſowohl durch die Re⸗ 
ſultate der allgemeinen Sprachenvergleichung, als durch Forſchun⸗ 
gen auf dem engern Gebiete des Lateiniſchen ſelbſt, vielfach ge⸗ 
foͤrdert ſind und einen ſicherern Boden erhalten haben, ein nicht 
unnuͤtzes und uͤberfluͤſſiges Mittel waͤre, dem Schuͤler etwas 
. von Dem mitzutheilen, was in ihm zum Theil unzugänglichen 
Werken zu Tage gebracht ift, fühlte auch ich, und faßte daher 
den Entſchluß, meinen jüngern Freunden etwas der Art in die 
Hände zu geben; als ber gelehrte und um die Förderung des 
lateiniſchen Sprachfludiums fo hochverdiente Herr Dr. Rams⸗ 
born durch die Ankündigung eined Auszuges aus feinem grös 
fern Werke in der Vorrede zum zweiten Theile beffelben mich 
bewog, vor der Hand mein Vorhaben aufzugeben. Das Buch 
erfchien; allein, wiewohl ich weit entfernt bin, die Vorzüge und 
Nuͤtzlichte it deſſelben zu verkennen, ſo ſchien es mir doch, als 
ob ein Werkchen nah dem Plane, wie ich ihn mir gemacht 
hatte, darneben nicht ganz unnüß fein würde Ich hielt es 
naͤmlich fuͤr rathſam, von der lexikaliſchen Aufeinanderfolge der 
einzelnen Artikel abzugeben; da fie nicht nur dad Regiſter nicht 
unnoͤthig macht, ſondern aud baburd für den Schüler ſehr 
unbequem ift, daß fie fehr oft verwandte Begriffe und Begriffs: 
reihen von einander zu trennen nöthigt, welche, neben und un⸗ 
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mittelbar hintereinander aufgefuͤhrt, ſich gegenſeitig weit anſchau⸗ 

licher darſtellen und die Ueberſicht erleichtern. Darum habe ich 
in diefem Werkchen alle Artikel, welche zufammen zu einer bald 
-größern, bald kleinern Klaffe von Begriffen gehören, hinter 
einander aufgeftellt, fo daß der Schüler z. B. nad domus, 
.bellam, emere, ire, ‘color Alles beifammen findet, was zum _ 
Haufe, Kriege, Kaufen u. f. w. gehört. Erinnert er fih num 
Bur an. ein Wort aus einer Klaffe, fo findet er dabei zugleich 
ale übrigen mit denen, welche die entgegengefegten ‚Begriffe bes 
zeichnen. So glaubte ich dad Sragmentarifche der lerifalifchen 
Aufeinanderfolge, was für den Schüler nicht dad Angenehmfte 
iſt, mit einer wenigftens in etwad leichtern und anfchaulichern 
Ueberſichtlichkeit vertauſcht zu haben. Aus, gleichem Grunde 
habe ich eine ſehr große Anzahl von Artikeln, welche anderwaͤrts 
getrennt ſtehen, in Einen zuſammengezogen, und ferner Pronos 
mina,. Präpofitionen und bie übrigen Partifeln in befondere 
Abſchnitte vertheilt. Den Inhalt anbelangend, habe ich die 
Pronomina und Partikeln weiter und ausführlicher, wiewohl 
in.möglichfter Kürze, behandelt, ald ed in Ramshorn’s Hand: 
woͤrterbuche gefchehen iftz und hinfichtlich der Präpofitionen zus 
gleich dies zu erreichen mich bemüht, daß eine große Anzahl 
son Subftantiven, Adjectiven. und Verben, deren befondere Bes 
deutung fich durch die Präpofitionen leicht ‚erklären läßt, nicht 
beſonders aufgeführt zu werden brauchten. Bei der Wahl und 
Anführung ber Beweiöftellen babe ich mich befirebt, wenn es 
nicht allzuhäuyfig vorkommende Wörter oder MWortbebeutungen 
betraf, zu jedem Worte und bei folgen, wo ſich beu Grundbe⸗ 
‚griff in mehrere Bedeutungen auseinander gelegt hat, zu jeder 
Bedeutung ein Beiſpiel anzufuͤhren, in der Folge, wie ſich die 
Bedeutungen entwickelt haben. Weil es aber in einem Buche 
der Art nothwendig iſt, die Stellen moͤglichſt abzukuͤrzen, und 
es doch, zur deutlichen und Blaren Anfchauung eined Begriffes 
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zu gelangen, fehr oft nöthig ift, eine Stelle in ihrem ganzen 


Zufammenhange zu betrachten, habe ich Überall Buch und Kas 
pitel ober Verd angeführt, daß der gereiftere und fleißige Schuͤ⸗ 
ter felbft nachfehen könne, wie ſich die gegebene Erklärung bes 
flätige, 

Zweifelhaft war ich, wie weit die Etymologie in einem 


Buche dieſer Beſtimmung zu beruͤckſichtigen ſei, inſofern es in 


jeder Hinficht lehrreich und nuͤtzlich, haͤufig nothwendig iſt, den 
Stamm eines Wortes zu wiſſen. Dies erkannte ich ſehr wohl; 
allein, abgeſehen davon, daß auf dem Felde der Etymologie noch 


Vieles hoͤchſt unſicher iſt, Anderes in andere Sprachen, nament⸗ 


lich das Altdeutſche, Sanskrit und Griechiſche hinübergreift, und 
alfo für Den unverfländlich und nutzlos ift, welchem die Kennts 
niß jener Sprachen entweder überhaupt, oder doch in dem dazu 
eforderlihen Maaße abgeht, hielt ich mich auch für überzeugt, 
daß in fchwierigern Fällen das bloße Hinftellen der Stamms 
wörter allein nicht hinreichend, und nuglos ift, in leichtern felbfl 
von jüngern Schülern der Stamm leicht gefunden wird... In 
dem letztern Kalle nun hielt ich es für überflüffig, die Primitis 


ven anzugeben ; in dem eſten aber, wenn ber Schüler einiger . 
maaßen etwas mehr, ald ein leeres Wort haben follte, für uns 


umgänglich nothwendig, weitläufiger zu werden, ald die Bes 


fimmung des Büchelchens, felbft dem aͤrmern Schüler ein wohls, 
feiles Hülfsmittel zu fein, verftattete. Sch habe daher nur in, 


manchen, weber zu leichten, noch zu ſchwierigen Faͤllen, auf die 
Abſtammung verwieſen und dem Lehrer, deſſen lebendiges Wort 
hier mehr, als der beſchraͤnkte und todte Buchſtabe, bei dem 
Schüler wirkt, das Uebrige Überlaffen. 

Dies find im Allgemeinen die Grundfäge, die mich bei 
meiner Arbeit geleitet haben. Jedoch, ehe ich ſie voͤllig aus 


meiner Hand entlaſſe, fühle ich mich noch ‚tief verpflichtet, Ham 


Profeflor und Director Dr. Ellendt Öffentlich meinen ſchul⸗ 


- 


— 


2 


vH 


7 


rn 
| bigften Dank zu fagenz da Er nicht. nur die Bekanntwerdung 


derſelben auf eine fo edle Weife befördert, fondern mir auch 


nach Durchleſung des Manuferipts und während des Drude fo 
manche und fo hoͤchſt wichtige Winke zur Verbefferung gegeben 
hat. Zugleich finde ich mich voranlaßt, allen denjenigen Gelehr⸗ 
ten, deren hierher gehoͤrige Werke ich fuͤr meinen Zweck benutzen 
konnte, meinen Dank abzuſtatten. Ob ich da, wo es geſchehen 
iſt, mit Grund von ihren Behauptungen und Anſichten abgewi⸗ 
chen bin, oder nicht — darüber muß, wie über bie Zweckmaͤßig⸗ 
keit des Ganzen, natuͤrlich der Gebrauch und das Urtheil der 
Sachverſtaͤndigen entſcheiden. Faͤllt dieſes dahin aus, daß das 
Buͤchelchen für den Schüler ein nicht unbrauchbares Hülfsmit- 
tel fei, ihm das Studium des Lateinifhen zu erleichtern: fo 
werbe ich mid) in dem Bewußtfein gluͤcklich fuͤhlen, auch. etwas 
zur Erleichterung der Studien Derjenigen beigetragen zu haben, 
fuͤr welche zu arbeiten ich mir zur alleinigen und hoͤchſten Auf⸗ 
gabe meines Lebens gemacht habe. 

Eisleben, im Juni 1836, 

) 


Der Verfaſſer. 


Borrebe 
zur Dritten Auflage, 
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x mehr der Beraffe von den Mängeln feines Buches übe . 
zeugt iſt und wılrde, und je weiter dad Gluͤck deſſelben feine 


Hoffnungen übertraf, um fo tiefer fühlt er fich Allen verpflichs 
tet, welche ed auch in diefer mangelhaften Geftalt aufnahmen, 
ihm Eingang und Verbreitung verfcafften, oder felbft durch 
gründliche und belchrende Beurtheilungen ihm Mittel und Wege 
on die Hand gaben, den Anforderungen des Publikums, fo’ wie 
feinen eignen Wünfchen, immer näher zu kommen. Herr Dis 
tor Dr. Ellendt hatte mit mehr als fellnem Wohlwollen 
dureh feine Empfehlung dem Buche eine liebevolle Aufnahme 
bereitet und daffelbe Wohlwollen nachher noch dahin ausgedehnt, 
daß er es in einer vorzüglich belehrenden Recenfion in d, Jahrbb. 
f. Philol. und Pad. beurtheilte; beſonders Ichrreich war eine ans 
dere Recenfion in der allgem. itteraturzeitung, und viel Beher⸗ 
zigenöwerthes hat dem Verfaſſer eine dritte in ber Zeitung für 
die Alterthumswiſf. dargeboten, und Andere in andern Blaͤt⸗ 
tern oder brieflich in allgemeinen Erinnerungen Beachtenswer⸗ 
thes ausgeſprochen. Allein wie ſehr erfreulich mir es war, daß 


Maͤnner, deren Verdienſt um die Wiſſenſchaft und Standpunkt 


in derſelben hoͤher iſt, als daß ich von ihnen eine genauere 
Durchficht meiner Arbeit hoffte, ſich dennoch dieſem Geſchaͤft 


unterzogen und ben Irrthum nicht nur tadelten, ſondern auch 


berichtigten, fühlte ich doch eben fo fehr auch, daß dieß Alles mir 
bie Pflicht auflege, nach Kräften darnach zu fireben, baß bas 
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Buch feines Sluͤckes immer wuͤrdiger ericheine. Indeß für jetzt 
beruhigt mich die Zuverſicht, daß Verbeſſerungen und nothwene 


dige Erweiterungen, beide in großer Zahl, den nicht unbedeuten⸗ 
den Unterſchied dieſer Ausgabe von den fruͤhern zeigen werden. 


Erſtere beziehen ſich groͤßtentheils auf genauere oder ganz neu 


und deutlicher gegebene Beſtimmungen der Begriffe, aber auch 


auf die Beweisſtellen, da bald eine andere und deutlichere an⸗ 


ſtatt einer fruͤher gegebenen geſetzt, bald eine neue, aber noth⸗ 


wendig ſcheinende hinzugefügt wurde. Vieles war dem Ders 


faffer hier fhon von den Herren Recc. angegeben worden, fo 
daß er ed nur zu verarbeiten oder weiter auszuführen brauchtes 


"Anderes ift Frucht der Lectüre der Claſſiker oder- neueften und. 


mit den bier abgehandelten Gegenfländen in Beziehung ſtehen⸗ 
den Schriften. Vieles fand ſich auch von felbft bei nochmaliger 
Durchſicht, wie befonders in Beziehung auf zwei Punkte, auf 
die ich aufmerkfam gemacht wurde, daß nämlich an vielen Stels 
len an beutfchen Beiſpielen der Gebrauch fchwierigerer Iateinis 
ſcher Wörter gezeigt wurde, und an vielen Stellm, wo früher 


nur ein deutſches Wort mit dem lafeinifchen in Parallele geftellt 
war, eine Umfchreibung des Begriffs hinzugethan wurde, Doch 


ich fage von dieſen Punkten Fein Wort mehr, um zu einem 
andern zu Tommen, welcher mir Sorge macht, weil er von Re⸗ 
cenfenten erinnert worden ift, in denen ich nicht nur die Stim⸗ 
me ded Publicumd, fondern die der Einfiht in die Wahrheit 


feibft achten muß; ed ift die Umarbeitung des Ganzen zu einer, 


Art von Onomaflicon. Ich bin diefem Plane felbft nicht ab« 
geneigt geweſen; allein bie dadurch verurfachte Nothwendigfeit, 
das Buch zu fehr zu vergrößern, die Kürze der Zeit, welche 


mir nicht einmal erlauben wollte, dad Material mit allen. den 
Mitteln, wie ich wöünfchte, noch einmal ganz, gewiffermaßen 


neu zu fehaffen, endlich der. verfagende Wunſch des Herrn Ber: 
legers find Urfache gewefen, daß nur hier und da Veränderuns 
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gen in Stellung von Artikeln oder einzelnen Wörtern, wie fie _ 


namentlich in der Recenfion ded Herrn Director Dr. Ellendt 
gejeigt waren, vorgenommen wurden. 

Was die Vermehrungen anbelangt, welche dieſe Ausgabe er« 
halten hat, fo beftchen dieſe nicht nur in Hinzufügung neuer 
Wörter und Artikel, ſondern auch in einer befonders durch briefs 
lihe Erinnerung veranlaßten Ruͤckſichtnahme auf die Etymolo⸗ 
gie, d. i. eine Wiſſenſchaſt, in welcher ſelbſt von den gelehrte⸗ 


ſten Forſchern noch immer häufig das Woͤrtchen vielleicht ent⸗ 


weder gebraucht oder doch fupplirt wird. Gewiß iſt es, baß fie 
für den reifern Schüler fehr viel Anziehendes und größtentheil 
auch Belehrendes hat; aber eben ſo gewiß iſt es, daß fie in 
demſelben noch unbekannte Regionen nie uͤberſtreifen darf, 

den allermeiſten Faͤllen eine gruͤndliche hiſtoriſche , 
des Lehrers bedarf. Unter dieſen Geſichtspunkten ſind die ety⸗ 
mologiſchen Andeutungen gegeben worden. Wer nun aber zu⸗ 
giebt, was oben geſagt wurde, daß die Wiſſenſchaft der Ety⸗ 
mologie nur erſt neuerlich angefangen hat, ſich ſyſtematiſch zu 
begründen, und daß darum bier öfter, als irgendwo, lis ad- 
huc est sub. judice, der wird e8 dem DVerfaffer verzeihen, wenn 


er bei wiberfleitenden Meinungen zuweilen ſich entweder für 


die weniger begründete entfchied, oder für feine von allen zu 


entiheiden wagte, und fie bloß anführte oder auch feine eigne . 


gab, die vielleicht ald die von allen am wenigften zu billigende 
erfcheint, oder wenn er die Etymologie anzugeben ganz unters 
ließ. Döderlein’s fo höchft verdienſtvolles Werk *), Ramss 
horn's größere Synonymik, Schwenk's Beiträge, Düns 
zer's Lehre von der Int. Wortbild. und Kompof., an vielen 


Stellen und zwar befonders in biftorifcher Hinficht Weber’s u 





*) Je wichtiger und umentbehrlicher biefes Werk ift, um fo mehr bes 
baure ih es, daß mir bie Beilage über die lateiniſche Wortbildung 
erſt In diefen Tagen zugelommen ift, wo ic, dieſes ſchreibe. 
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noch mehr als bier-in andern Beziehungen von mit benutzte 
Uebungsſchule, viele mir guͤtigſt zugeſendete Programme, viele 


Commentare, Lobek's Paralipomena, die neueſten Gramma⸗ 
tiken, Scaliger's Anmerkungen und Anhaͤnge zum Varro 
und dieſer ſelbſt, Feſtus und andere alte Grammatiker und vor⸗ 
zuͤglich ihre Interpreten boten ein ſo reiches Material, daß man 
mich gern entſchuldigen wird, wenn ich vielleicht hier und da 
ans mangelnder Einſicht der Stimme nicht folgte, welche bie 
Wahrheit ſprach. Natürlich iſt die Etymologie auch da nicht 
gegeben worden, wo fie auch Anfängern am Tage liegt. Um 
aber die einfache Kompofition anzudeuten, find in dem Bude 


jetzt die Wortbeflandtheile durch einen Queerſtrich gefchieden wor⸗ 


den, was bei von Kompofiten abgeleiteten Wörtern und wenis 
gen andern Fällen, doch nur hoͤchſt fparfam, da gefchehen- ift, wo 


“ die Beftandtheile ded Wortes diefer Fürzeften Andeutung des Ur⸗ 


ſprunges deſſelben zu beduͤrfen ſchienen; bei den bei den Praͤpo⸗ 


ſitionen behandelten Wörtern iſt natirlich dieſe Zrennung un⸗ 


terblieben. 


Doch genug des Vorredens! das Buch felbit wird ja doch 


am beften von Dem zeugen, was ed geworben if. Ich kann 
nicht verhehlen, daß ich daſſelbe jetzt mit nicht minderer Furcht⸗ 
ſamkeit von mir entlaſſe, als das erſte Mal. Die Anforderungen 
an daſſelbe werden ſtrenger ſein; doch weil ſie Diejenigen beruͤck⸗ 
ſichtigen muͤſſen, fuͤr welche es beſtimmt iſt, werde ich fuͤr mei⸗ 
nen Theil hoͤchſt zufrieden ſein, wenn man mir den guten Wil⸗ 
len zum Fortſchreiten nicht abſprechen kann, und meine Kraͤfte 
mit dem Gegenſtande vergleichend ſegen: In magnis et voluisse 
sat est. 
Eisleben, am Aten Juni 1889, 


Der Verfaſſer. 


I 





Nomina und Berba, 





1 Aedes, domus, palatiam, domiciliam, 
easa, tugnrium; insula, aedıfıcıauam, moles, tec- 
tom; sedes, habitatio, mansio, janus. Aedes, 
urfpr. sing. Gemach, d. i. jeder von: Wänden und einem Dache 
gebildete Aufenthaltsort für eine Perfon‘z; daher Zimmer, Kabinet, 
und acdes sacra — Kapelle, Tempel, infofern diefer der Aufs 
enthaltsort, dad Gemach eines Gottes iſt; und daher aedes im 

lur. Haus, 'infofern Dies aus mehreren Gemaͤchern beſteht. 
avon aedıhciam Gebaͤude. Domus ift ein in der Stadt *) 
für einen römifchen dominus und deſſen Familie und. Gefinde 
eingerichtetes Haus, Wohnhaus, worin alle für den politifchen, 
Familien: und Wirthfchaftögebrauch erforderlichen Xheile (vesti-: 
balum, .atrıum, cnbiculum,' implavium,. cella etc.) vollſtaͤn⸗ 
dig vorhanden find. In der golbnen- Zeit: und fpdter. gab’ es 
mus.von 60 -—— 70 F. Höhe. Dann flieht domas 'oft für: 
as, wie bei uns Haus — Geſchlecht. Domiciliam: Bes’ 
baufung, Wohnung. Palatium f. b. aula. Mloles jede Bau- 
von. außerordentlichem Umfange und aus Werkſtuͤcken aufgefithrt, 
vergl b. agger. Casa, eine Hütte, das ift kleines, aͤrmliches, 
ſchlechtes Haus; tugurium, von tego, Hütte im eigentlichen: 
Sinne, ald Schub gebend gegen Witterung und Anfälle. In- 
sula,. ein allein oder neben, hinter. eimer domus ober.aedes 
ftehendes, in feiner Bauart, Größe und innern Einrichtung eins 
fachered Haus, als die. domus; für. geringere Leute zur. Woh⸗ 
nung eingerichtet; und entweder Eigenthum oder, wie fie öfter" 
vorfommen, reichen Befigern gehörig und von biefen vermickhet. 





*) Nämlich nur in’ bee Stadt gab:es domus, außerhalb derſelben nannte 
man ein ben Zweck ber domus vertretendes Gebäude villa. Veral. 
‘ ville, befonber& villa puhlica. 3 nen 


— 


Auch mögen mehrere zuſ mmenſtehende Wohnhaͤuſer der Art in- 
"sula genannt worden fein, Tectum, dad Dach, fleht in poet. 
‚und redner. Stile oft für Haus, wenn darin der Begriff eines 
bergenden Schugmittel3 cusgedrüdt if. Domus mea illa 

rope tota vacua est, vix pars aediıum mearum decima ad 


atulı porticom accessiti Or, p- Dem. 44. Domus amoe- - 


nitas non aedificio, sed: silva constabat. Nep. Attic. 
13. Romam quum venissem,' absolutum inveni in acdi- 


." bus tuis tectum, Cic. Quint. Il, 1. Aedificiam circum- 
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bleiben, Rachtquartier. Mocom te tua mansione aut decen 


datom est silva, ut fere sunt domicilia Gallorum, qui 
“ vitandi aestus causa plerumque silvarım ac flaminum pe- 
tont propinquitates. Caes. B. G. VI, 30. Exsirüctae 
sunt moles opere magnifhico. Cic. Phil. XIV, 12. Casae 
Galloram stramentis tectae_sunt. 'Caes. B. G. V, 43, 
Tempore illo agri coli sunt coepli atque ın casis et tu- 
guriis habıtabant. Varr. R. R. Ill, 1. Claudium, qui 
-aedes ia monie Coeliòo habebat, angures jusserant demo- 
liri ea, quorom altitndo..afliceret auspiciis. Cland. pro- 
scripsit insulam, vendidit:: emit Calpurnius, qui cognovity 
postea Claudiam aedes proscripsisse, quam_est demolirı 
jussus. Cic. Oflic: Ill, 16. Fundos et. insulas amicis 


anteponunt. Id. Finn. II, 26. De tectis moenibusme. 
. . dimicabant, Liv. I, 15. Tecta praesidia contra feras, 


inveneront. . Cic. Tusc: I, 25. — Sedes Wohnfig, Auf⸗ 
enthaltsort (d. i. der Drt, wo man fi) anfäflig macht und nie⸗ 
bergelaffen bat, ) von Menſchen und Zhieren. Helveti aliud 
domicilium, alias sedes petant. Caes. B. G. I, 31. Ha- 
bitatio Wohnung, Logement, Miethe; eigentlich _da8 Wohnen 
inzeinem oder mehreren eigenen ober gemietbeten Zimmern. Pro- 
mulgavit.legern, qua mercedes hahitationum annnds con-, 
dactoribusi.donavıt, Caes, B. C. Ill, 21. Mapsio das De 





sione cömmanicat.... Tic. 'Famill. IV, 4. .: Titus Sahinos. 
et; ad primam statim mansionem febrim nactas. eat. 
\ "Tin 10. Anfchließen möge ſich hier noch Janus, welchen⸗ 
Oie.:.Nat. D. II, 27.018 transıtio pervia befchreibt. Es war 
- aber. urfprünglich ein Tempel Des Gottes Janus mit einem thor= 


aͤhnlichen· Durchgange zwiſchen der Römer: und. Sabinerftabt, - 


von -Numn erbaut, geöffnet zu ‚Kriegszeiten, damit::;beide Städte 
ſich ſchnell zu Hülfe kommen könnten. Später -aber:baute. man 
ſolche janı als Ausgaͤnge des forum nad) den davon ausgehen⸗ 
den Straßen; bald aber auch ba, wo zwei Straßen zuſammen 
+ fließen, und wo fie ſich überhaupt anbringen liegen. Sie waren 
alſo unſern Frühern Thoren, wenn fie bifrontes, d. i. mit .einem 


Durchgange waren, ähnlich, aber länger und prächtig verziert. Es! 
gab aber auch quadrifrontes, welche da angelegt waren, wo zwei ' 
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Straßen ſich durchkreuzten und zwei ſich durchſchneidende Durch⸗ 
gaͤnge hatten 8). 3 | 
2, Aedıficare, exaedificare, Struere, ex. 
struere, ponere, construere, condere, fundare, 
ducere. Aedıficare bauen, das iſt: irgend ein Gebäude als 
Maurer oder Zimmermann ‚machen, oder ein ſolches von Maus 
tem oder Zimmerleuten errichten laſſen; con-dere bauen, ift 
eigentlich: machen, daß mehrere Theile fü zu einem Ganzen zus 
fammenfügen; daher befonderd von einem Bau, welder aus 
mehreren Gebäuden befteht,. wie eine Stadt u. f. w. . Siruere 
in Orbnung fchichtweife zufammenthun, baher errichten, anrichs - 
ta, ordnen. Ex-aediſicare ausbauen, erbauen, das ift: den 
Bau von etwas audführen, tropiſch — vollenden; exstsnere 
erihten, aufführen; ponere f. $. 155; con-siruere zuſam⸗ 
menlegen, fügen, f. con. Fundare gründen, das ift: den Grund 
legen zu etwas, aber in diefem eigentlichen Sinne poetifch ; in 
der Profa vorzugsweife in übertragener Bedeutung — begründen, 
dab iſt: einen feften Grund, Grundlage geben. Ducere bauen, 
geſagt von einem langen Bau, Mauer, Wall, Damm u. f. w. 
Aedißeare domum, urbem, villam, navem, classem. Cic, 
Caes. Nep. Condere urbem, aber aud) carmen „librum, 
ms von aedılıcare nicht gefagt wird, Cingulo, quod oppi- 
dam Labienus constitaerat suague pecunia ergedificaveran, 
ad enm legati veniunt. Caes. B. C. 1, 15. Ne graverig 
eraediicare id Opus, quod instituisti. Cic. Orat. I, 35, 
liles-struxit aggerem. Tac. Struere aciem. Liv, Gom- 
ponere et sirauere verba. Cic. Legati. tum exirent, quum 
salıs allitado muri exstracta. videretar. Nep. Them. 6. 
londı est corpus ea consirnetam proportione, qnam 
dixi, Cic. Univ. 5.: Aeneam fundantem arces conspicit, 








ig. Aen. IV, 260. Haec disciplina accurate non modo - 


Iondata, verum etiam exstructa est, Cic. Finib. IV,.], 
adices, vos oro et oblestor, ut Iotam causam acerrime 
contemplemini: nihil religione testatam, nihil veritate 
fondatam est. Id. Flacc. I1. Cloacas in Tiberim duxit, 
Liv. 1, 38, @benfo parietem, morum- ducere. 

3. Templum, aedas, fanum, delahrum, cel- 
la, sacellam, sacrarıum, "Templum **) iſt das Himmels⸗ 
gewölbe, fo weit ed dem Blicke ded ſchauenden Augur (im Ges 

breife) fichebar iſt, und davon auf ber Erde jeber Dirt, wels 

N; bie ji und den dortigen Verkehr zunaͤchſt Heindorf Horat, 

a ‚9,18. ’ " 
|) Die Ableitung Varros ans tuemplam, von tueri — fehen, legt ber 
urſpruͤnglichen Bedeutung des Wortes fo nahe, wird aber außerbem 

durch die von onerrurt ſo ſehr unterhält, daß fie wohl der an 


— 


4 , 3 — . 
hen ber augur augurii aut auspicii causa quibusdam con- 
ceptis verbis nach den vier Weltgegenben des himmlifchen ten- 
‚plum abgegrängt und geweiht hat. Darum ift templum auch 
ein Tempel, wenn er auf die angegebene Art geweihte Stätte 
‚geworben iſt; während der nicht vom Augur, fondern z. B. von 
einem magistratus geweihte Tempel acdes hieß. . Aedes, ıs, 
wozu vergl. aedes, ium $. 1.,.mit sacra oder dem Namen einer 
‚Gottheit verbunden, ift ein Tempel als Aufenthaltsort einer 
‚Gottheit; befonderd aber einen Zempel bezeichnend, welchen nicht 
der Augur, ſondern ein Anderer geweiht bat. Jedes templum 
ift darum auch aedes, nicht aber jede aedes auch Aemplum. 
Hingegen Tann templum natürlich auch ein Ort fein, der Fein 
Tempel ift, wie Die carıa, wenn er nur durch den Augur die 
Weihe empfangen hat. Fanum [Neutrum eines von fa-rı 
Cvom Augur gefagt,) — weihen, in welcher Bedeutung befontz 
ders efları vorkommt, gebildeten Adjectivs ] ift ein einer Gott= 
heit geweihter, heilige Drt, Plag zu einem Tempel und ein 
Zempel felbft als heilige Beſitzthum der Gottheit. Delubrum 
fonnte von den Alten felbft nicht mehr beflimmt werben; feine 
Zufammenftellung mit templum möchte. ihm etwa bie Bedeutung 
einer Weihflätte geben. Cella ift eine Kapelle mit einem Bilde 
der Gottheit, welcher fie gehörte, und eine Abtheilung eines 
-  größern Tempels, worin ein Götterbild ſtand; wie z. B. ber 
Capitoliniſche Tempel drei cellae ‚hatte, nämlich Jdvis, Ju- 
nonis und. Minervae. Sacellum ein. heiliger, umfchloffenere 
‚ und mit einem Altare verfehener Ort; saerarıam die Sacriftek 
im Tempel, wo Heiligthuͤmer aufbemahrt ‚wurden.; eine öffents 
Uiche oder Hausfapelle. Palatiom Romolas, Remus Aven- 
iinum ad inaugurandum templa capiunt.. Liv. 1,6. Est 
mihi tecum pro deorum templis atque delahris certamen. 
Cic. Nat. D. IHI,'30. Pecuniam ın aedem sacram se 
- perscripsisse dicont. Id. Flacc. 19. Nisi in loco per 
augorem constituto, quod templum appellaretur, senatus-. 
consultum factum esset, justum ıd non fait. Propterea 
et. in curia Hosülia et (nämlich nachher) in Pompeja e& 
post ın Julia, quum profana ea loca faissent, templa 
sunt per dugurem .constituta, ut in iis senatusconsulta 
jasta heri possent. — Non omnes aedes sacrae templa 
sunt_ ac ne aedes quidem Vestae templum est. Varr. ap. 
Gell. XIV, 7. Fabius scribit, in ea pugna Jovis Sta- 
torıs aedem votam. At Romulus voverat, sed fanum 
tantum, i. & locus templo ceffatus votus fuerat. Liv. X, 57. 


bern von rez-veiv vorzuzlehen iſt; der der Begriff der Abgraͤnzung 
zwar dem irdiſchen, aber. nicht dem urſpruͤnglichen himmliſchen teiu- 
plum weſentlich iſt. | 
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_Urbiom moenia disjecta. fanaqua deserta refecit, Nep. 
rTimol. 5. * Antonius armatos ın cella Concordiae, quum 
senatam haberet,' inclusit. Cic. Phil. III, 12. ae- 
cılia exit in quoddam sacellam ominis capiendi cansa. 
fd, Divin. I, 46, Themistocles fillam Molossi regis 
parvolam arrıpuit et cum ea se in sacrarium, quod sum- 
ma colebatur caerımonia, conjecit, Nep. Them. 8, 

3b. Ara, Altarıa. Ara, doyaor, ein gewöhnlicher 
Alter von aufgehäufter Erde, Steinen u. dergl.; altarıa, von 
altıs, Boos, Hochaltar, ara mit einem Auffage von Metall. 
dis bonus o felixque tus! En quatnor aras: ecce duas 
bi, Daphni, duas altarıa Phoebo, Virg. Eclog. V, 

54, 

1 Sacrom, sacrifieium, supplicium. Sa- 
eram jeded den Göttern Geweihte, jede religiöfe, gotteöbienflliche 
Handlung und Anftalt, und daher auch Opfer, weil died das 
Vorzüglichfte bei religiöfen Feftlichkeiten war, befonderd in ber 
Redensart: sacra facere opfern; sacrıficıum dad Opfer, die 
Opferung. Suppliciam ift das Gebet eines supplex mit dem 
dabei dargebrachten Opfer. Supplicia in furto aut latrocinio 
aut aliqua noxa comprehensorum gratiora Diis immorta- 
bus esse arbitrantur. Caes. B. G. VI,.46. Popilius 
sacaıkcıom publicam cum laena faciebet. Cic. Brut. 14. 

5. Sacrificare, immolare, mactare, facere, 
parentare, litare, libare. Sacrificare opfern, im- 
molare dad Opferthier mit der mola salsa beftreuen, wodurch 
es den Göttern geweiht wurde, daher opfan; Mactare, Fre⸗ 
quentatib von einem verlormen macere — uayeotas,, beffen 
urſpr. Bed. — ſchlachten aus gayaıga erhellt, und: wovon fid) 
im Latein, noch mac- ellum, di-Anicare findet, ift, wie .opd- 

eu, urfpr. — fchlachten, dann aber für den fpecielern Gebrauch 
„zum Opfer ſchlachten“ feftgeflellt. Verſchieden davon ift mac- 
tare in mact. aliquem re, Frequentativ von macere — us- 
pehlteıy, wovon noch macte, von mac in magnus — jemand 
durch etwas erheben, ehren, aber nur für beflimmte Wendungen 
gelieben. Facere allein,. wie defeıw bei Homer, mit Aus 
fung von sacra, fommt auch vor — opfern, hat ‚aber das 
Opfer felbft, wenn es genannt wird, im. Ablativ bei fih. Pa- 
Tentare ein Todtenopfer bringen, Litare Anzeige vom Opfer 
ahalten, und vom Opferthiere gefagt, Anzeigen geben. Libare, 
adv, etwas von einem Gegenftande wegnehmen, etwas von 
einer Maſſe oder Menge, befonderd von einer Flüffigkeit nehmen 
und den Göttern auögießen, opfern. Pater me ad aramı ad- - 
mt, apıd quam sacrificare instituerat, — Pater Jovi 
‘ M, hostas immolavit. Nep. Hann. 2, Mactant lec- 
‘is de more bidentes, Virg. Aen. IV, 57. Junoni sos- 
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pitae consoles facere necesse est, Cic. Mar, 41. Ne 
oves quidem licet tondere, nisi prius catulo feceris. Colum. 
2. Magjores nostrı februario .mense mortuis pären- 

tarı volueront. Cie, Legg: H, 21. Quum tristssima 
exta sie capite fuerunt, quibus nihil videtur esse dirius, 
roxima hostia saepe litatur pulcherrime. Id. Div. II, 15. 
N alla neque amnem libavit quadrupes, nec graminis at- 
tigit herbam. Virg. Ecl. V, 26. Dixit et in mensam la- 


ticum hbavit honorem, primagne lıbato sammo tenus at- 
tigit ore. Id, Aen. I, 73 \ | 


6. 1 
6. Hostia, Victima. Hostia (uͤber deſſen Etym. 
ſ. ferire) iſt jedes Opferthier überhaupt, victima hingegen ſteht 
‚im Allgemeinen nur von einem ſolchen, welches nach vollen=. 
deter That und Unternehmung ald Suͤhn- oder Dankopfer ges 
fehlachtet wurde, und daher feierlicher war*). Pater in Hı- 
spanıam proficiscens Garthagine Javi O. M. hostias im- 


= molavıt. Nep. Hann. 2, Nach der Siegesnachricht aus Afien . 


r 


supplicatio ın triduum decreta' est et quadrapintae majo- 
res hostiae immoları jussae. Liv. XXXVII, 52, Hostia 
autem maxima parentare pielali esse adjunctum putabat. 
Cic. Legg. II, 21. Secundam eam Panlus, sicut erat, 
victoriam ralus victimas cecidit. Liv. XXXV, 7. Gallı 
aut pro viclimis homines immolant aut se immolatures 
vovent, quod pro vita hominis, nisi hominis vita redda- 
tur, ‘non posse alıter deorum numen placarı arbitrantur. 


_ Caes. B. G. VII, 16. | 


9%. Porta, janua, forıs, valvae, ostium. Por- 
1a **) das Thor, Aus⸗ und Eingang einer Stabt, eined Lagers, 
circus, Tempeld, großen Palaftes; janua die Thür, Eingang 
eines Haufes oder Gebäudes überhaupt, durch porta nur groß⸗ 
artiger bezeichnet 5 forıs die nach außen gehende Thür, eigentlich 
bretterne Zafel, welche zum Verfehluß der Thuͤr an der Thuͤr⸗ 
Öffnung dient ; find der. Zafeln wie. gewöhnlich zwei, fores ges 
nannt ; valvae find die nach innen gehenden und duplices et 
complicabiles alfo aufeinander gelegten‘ Zhürflügel; ostium, 
jede Deffnung, Mündung eined Fluſſes; daher auch jeder Aus⸗ 


amd Eingang zu einem -fonft rings verfchloffenen Raume, die 


Thuͤr. Posui erant, qui fores portae. objicerent. Liv. 
XXVIH, 6: Fores in liminibas profanarum aedium ja- 


» 





*) Nach Einigen iſt hostia ein Opfer von kleinerm Vieh, wie von Schas 
fen, victima ein Opfer von Rindern. 

“) Por-ta verhält ſich hinſichtlich des zu for-es, wie por-tare zu 
fer-re, und for {ft die Wurzel gu beiden, — dee in Iupa, wenn 


man vergleicht Sp, pnp,und ferus , Sum mit fumare und fios 
forie 5 foran über mit Ivpace, Svpaios, Iupase vergleicht. 
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8-9 7 
nuae nominantur. Cic. Nat. D. II, 27. Aristomachos 
forem eubiculi clausit. Id. Tusc. V, 20. Villici proxime 
januam cellam esse oportet eumgue scire, .quis Introeat 
aut exeat noctu quidye ferat, praeserlin: -sı ostiarius est 
nemo. Varr. R. Rust. 1, 2. Valvae eflractae. Id. Verr, 
IV, 43. Ostiam Juminis Rhodanı. Cacs. Ost, carceris. 
Cic. Tosc. V, 5. | 

8. Foris, Foras. Forıs außerhalb eined umfchloffenen 
Raumes, Drtes, des Haufed, der Stadt; außen, draußen ; fo- 


ras nach außen, hinaus, heraus. Foris coenare. Consules. 
-otiam foris ac domi habuere. Liv. III, 65. I foras. 


Piaut. Peccatum tuum elatum foras est. Ter. Phorm, V, 
7, 65. 
9. Clavis, claustram, pessulus, repagulum, 


obex, sera; claudere, oc —, recludere, ob —, 


reserare,.aperire, hıscere, patefacere. Clavis 
der Schlüffel, mit welchem der Thürriegel zugefboben und beim 


Aufſchließen weggefchoben wurde. Claustrum Alles, wodurch 


etwas ver= oder .eingefchloffen wird, Verſchluß, Umzaͤunung, 
Schanze. Pessulus*) ein kleinerer Niegel, welcher beim Ber: 


ſchließen in eine Vorrichtung hineingeſteckt, beim Aufmachen wies 


"der herauägezogen wurde ; oft hatte eine Thür zwei pessulos ; 
repagulum *). und obex, ein Querriegel, welcher der Thür 
vorgefchoben, beim Deffnen in ein Loch in der Mauer zurudges 


ſchoben wurde; sera ein vorgelegter Querriegel, der beim Oeff⸗ 


nen weggenontmen wurde. Glodio omnes horreorum claves 
tradidisti. Cic. Dom. 10. Vectigal sub signo clanstris- 
que reipublicae positum. Cic. Agrar. 1, T. Anus forıbus 
obdit pessulum. Ter. Heaut. I, 2, 37. In templo Jovis 
valvae clausae repagulis subito se ıpsae aperuerunt. Cic. 
Divin. I, 34. Saturnia demserat appositas ‚pprtae seras. 
Ovid. Fast. I, 265.. Obices poriaram urbis snbversi, 
capta escensu munimenta. Tac. Ann. XIII, 39. Aus 
diefen Stellen ergiebt fich zugleich, daß pessulus den fores, die 
'repagula den valvis, die obices den portae gehören, sera 
alle vertreten fann, Claudere, von einem Stamme mit xAsio, 
»Asls, nachdem d eingefchoben, fchließen, verfchließen, auch im’ 


der Militärfprache, wie dad deutfche Wort gebraucht, in: dem - 


Einne von einfchließen, befhließen. In der Schlacht bei Gannd 
Liv. XXI, 47, heißt ed von Hannibald Africanern, als fie 
die Flanken der Römer eingefchloffen hatten: mox cornna ex- 
tendendo clausere et ab tergo Romanos. . Liv. XXXVIE, 
39. Triarii posiremos claudebant, Daher aud) agmen 


*) Pess-ulus, zaöcaAos, re-pag-ulum, #0pad, von pag in pango, 
anyyvp, auto, Enayıv . m. 
N \ - j ‘ . \ 
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clandere. Oc-clodere zuſchließen, re-cludere aufſchließen. 
Ob-serare verriegeln, verſchließen; re-serare aufriegeln, aufs 
ſchließen; pandere aus einander breiten, aus einander thun, die 
Thuͤr, Thorfluͤgel, Daher oͤffnen; aperire *) öffnen, aufmachen, 
‚ etwas, was verdeckt, verſchloſſen iſt; pate-facere hat einen 
weitern Einn: machen, daß etwas zugänglich, fichtbar, offen 
da liegend, erfichtlich ift, was ed vorher nicht war; darum ape- . 
rire portam aufmachen, d. i. die verfchließenden, dad Innere 
verdeckenden Zhorflügel wegthun; patefacere portam machen, 
daß es offen fleht und zus und duͤrchgaͤnglich ift; patefacere | 
 vıam einen Weg bahnen, aperire vıam einen Weg machen, ': 
der vorher verfchloffen war. “ 





L 
10, CGonclave, cubiculum, coenaculum, lec- | 
tus cnbicularis, trıclinium. Con-clave und cubı- | 
culum ein Zimmer überhaupt; coenaculum, gebildet wie se- | 
naculum, das Speifezimmer im obern Stod und Iegtered felbft 5 -: 
aber dad Speifezimmer unten neben dem atrium ift in der file | 
bernen 2atinität coenatio. Lectus cubıcularis, fpäter auh 
dormitorium mit und ohne cubiculum, membrum — Schlaf | 
zimmer, Trı-cliniuın das drei Seiten des Tifches umfchließende 
Sopha, worauf die Speifenden lagen; dann das Speifezimmer 
ſelbſt. Coenatus cubitum ın idem conclave cum duobus 
adolescentibus ivit. Cic. Rose. Amer. 23, Quum Verres 
etıam cubaret, in cubiculum introductus est. Id. Verr. 
III, 23. Ubi coenabant, &oenaculum vocitabant : postea- 
m in superiore parte coenilare coeperunt, superioris 
omus universa coenacula dicta, Varr. L. L. V, $. 162. 
Dionysius cubiculari lecto fossam latam circumdedit. Cic, 
 Tousc. V, 20. Bibliothecae adhaeret dormitorium mem- 
brum. — Ex alıo latere est modica coenatio, quae plu- 
rimo: sole lucet. Plin. Epist. II, 17. Coenacolam super . 
aedes. datum est. Liv. XXXIX, 14. Apronias in tri- 
elinıo decabait. Cie. Verr. III, 25. Quando tu de tri- 
- clinio tuo exıbis? Id. Or. II, 65. \ 
11. Victus, cıbas, cibaria, alimenta, esca, 
‘ .opsonium, pulmentum, bellarıa, eupediae, coe- 
na, jentacaulum, prandium, merenda, ferculum, 
“ convivium, epulum, epulae, daps, comissatio. 


*) Den Mund Öffnen wirb zwar gewöhnlich durch os aperire außges 
druͤckt; jeboch in Redensarten, wo dies, wie unfer: dm Mund aufs 
thun, bem Sprechen entgegengefegt ‚wird, zu bedeuten: daß es zu 
biefem noch gar nicht komme oder kommen folle, fteht einfach hiscere, 
von Einer Wurzel mit xacxw, zalvo. 'Tantus pavor tremorque 

a omnium membrorum mulierem cepit, ut diu hiscere non possef. 

2 Liv. XXXIX, 12. Dichter brauchen es bann für dicere. 


' 
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Victus die Lebensart im Eſſen, Trinken, Sitten; ber Lebens: 
unterhalt. Cibus die Speife, d. 1. Alles, was gegeffen werben 


kann oder wird; cibarıia, orum, Alles, was zum cibus ges. 


bört, und woraus er gemacht werden kann, Lebensmittel. Esca, 
aus es-ca von esse, die Speife, infofern fie Hunger und ers 
regten Appetit ftilt, daher auch Lockſpeiſe. Alımenta, Nah⸗ 
rungsmittel. Atticus cıbo se abstinait. Nep. Att. 22, Mi- 
lıtes plos dimidiati mensis cıbarıa secum ferunt. Cic. 
Tusc. 11, 16. Cibaria cocta decem dieram comparari 
jassit.e. Nep. Eum. 8. Negat Epicurus contemtissimis 


escis et polionibus minorem volaptatem percipi, quam 


exqnisitissimis ad’epulandum. Socrates dicebat, cıbi con- 
dimentum esse famem. Cic. Finn, II, 28. Socrates 
respondit, se meruisse, ut ei victus quotidianus in Pry- 
taneo publice praeberetur. Cic. Or. }, 54. Pulmentum*) 
iſt urfpr. Speltbrei, die aͤlteſte Hauptnahrung; dann jede Art 
des Breied, und zubereiteted Eſſen Überhaupt. Opsonium von 
oYavıov, d. i. das gekaufte Odov, d. i. Alles, was man zum 
Brode ißt, befonderd Fleifch oder Fifche, im weiten Sinne aber 
auch Zwiebeln, Würzkräuter, Gemuͤſe. Bellarıa der Nachtifch, 
beftiehend in leichten Speifen, Obſt, Nüffen, Gebadenem u. f. w. 
Cupediae, von cup oder cap in caupo und edo, eigentlidy 
was beim caupo genofjen wird ; daher Lederbiffen. - Donavit 
rex I'hemistoch Nlyuntem, unte opsonium haberet. Nep. 
"Them. 10. "Die Hauptmahlzeit der Römer 5, 4, 3 Uhr Nach: 
mittags ift coena, bald von xorvn, bald von Bolvn, von Ans 
dern richtiger aus co-es-na, d. i. dad Zuſammeneſſen, erklärt, 
da altlat. dafür cesna, d. i. eben coesna gefagt wurde. Jen- 
tacaulam ein Fruͤhſtuͤck, bald nach dem Aufſtehen; prandiam, 
abgeleitet von dem borifchen zeav — meunv, Spätfrühftüd, 
gegen die Mittagözeit genoffen ; merenda Vesperbrod, vor der 
coena genoffen.  Ferculum, von fero, ein Zragewerkzeug, 
Tracht Speifen, ein Gang, Gericht, Schüffe. Convivium 


N 


ein Saftmahl, wobei ed nicht gerade auf Eſſen und Zrinken, 


fondern auch auf gefellfchaftliche Unterhaltung ankam; epalum, 
wie epulae vielleicht aus ed-pulae entftanden, ein öffentliches 


Gaftmahl, welches den Göttern, dem Volke, an Selten, bei 


Triumphen u. dergl. gegeben wurde; epulae ein Privatgaftmahl, 
wobei es vorzüglid auf die Menge und Koftbarkeit der Speifen 
‚ anlam ; daps, verwandt mit danıo, danavam, ÖapıÄng, Uts 

fprünglih ein bei der Winters und Hrühlingsausfaat veranflals 


*) Bon puls und biefes vielleicht von Einer Wurzel mit bem von Athen, 
XIV, 6486 aus Alcman und Epicharmus erwähnten zoAros. Puls 
iſt nämlich der anflatt des Brodes gebrauchte Speltbrei; fritilla sc. 
puls ift ein Brei von geröftetem Mehl. — 


* 
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tetes Opfermahl; davon Hberhaupt ein Feſtmahl ben Göttern 
"gegeben, und dann überhaupt ein reichliches, ausgefuchtes und 
U: deres Mahl. Comissatio, von’comissarı und Died von co- 

rEeıv, ein Umzug befonder8 junger und liederlicher Leute; wos 
ed nicht felten Staͤndchen gebracht, mancherlei Muthrojlle verübt, 
und welcher meiftens mit einem Gelage vors oder nachher ver⸗ 
“ bunden war. Spolia ducis hostium caesi snspensa fabri- 
cato ad id apte ferculo gerens in Capitolium ascendit. 
Liv. 1, 10, Malta de magna supererant fercula coena. 
Horat, Sat. TI, 6, 104. \ 

. 12 Inedia, jejunium, jejanıtas, fames. In- 
edia das Nichteffen, es fei. durch freiwillige oder gezwungene 
Enthaltung oder durch den Körperzuftand verurfacht. Jejunium 
das Faſten, d. 1. die freiwillige Enthaltung der Speiſen für- 
eine beflimmte Zeit 5; dann, wie bei und Faften, gewiflermaßen 
-fcherzweife == Hunger; jejunttas die Nuͤchternheit; dann auch 
tropifch, wofür wir Schmuckloſigkeit, Trockenheit fagen. Fames 

ber Hunger. Regnlus inedia necatus est. Cic. Finn. V, 
27. Cereri jejuniam institutum est. Liv. XXXVI, 37. 
Alu oratores in jejunitate concinniores sunt. Cic. Or. 1, 6. 
Cibo et polione famem sitimgue depellimus. Id. Finn, 
„ 44 
| 12b. Edere, coenare, comedere, vesci, pas- 

.cı, mandere. Edere oder esse von einer Wurzel, welche 
auch in dem Thema Ein zu Zodlo iſt — effen, von Menſcken, 
von Zhieren nur uneigentlich gefagt, um einfach die Handlung 
bes Zufichnehmend und Genießens ber. Speife zu bezeichnen. 
CGoenare ift fpeifen, d. i. die coena, über ‘die man nachiehe 
&. 11. halten, oder ihr beimohnen. GCom-edere, aufeljen, 
wird dann vorzugdweife in übertragenem Sinne gebraudt — 
aufzehren, verfchwenden ; fononym mit consumere, conficere. 
Vescıi, von derfelben Wuzel ed, wie edere, aber mit dem V 
für das Digamma und der Endung sco, alfo aus v-ed-sci 
“entflanden, — verzehren, von Menfchen und Zhieren; wogegen 

ascı — geweidet werden, auf der Weide freffen, freffen übers. 
haupt; nur von Thieren in der eigentlichen Bedeutung gebraucht 


: wird; aber auch die tropifche hat — fich an etwas weiden, von 


etwas nähren*). Mlandere, naodader — kayen, dann auch 
mandendo edere. Edit et bibit jacunde. Cic. Att. XIM, 
52. Claudius quum pulli non pascerentnr, mergi eos in 
agaam jussit, ut biberent, quoniam esse nollent. Id. 
Nat. D. II, 3. Coenabam apud Sejum, quom utrique . 
nostrum redditae sunt a te litterae. Id. Famill. IX, 7. 





*) Pasoo leitet man ab von B06 


® 


in nadaosai, Kov, Koluyv. 


00, beffer wohl von pa, der Wurzel 
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Comedere patrimoniom, rem familiarem. Id. Sue, qnod 
erat ad vescendnm apta, nıhıl genuit natura fecundius, 


‘Id. Nat. D. Il, 64. Postremo ad id ventnm inopiae .est 


Casilini, nt lora detractasque scatis pelles, ubi fervida 
mollissent aqua, mandere conarentur. Liv. XXIIl, 19. 
13. Bibere, potare; bibulns, potor, pota- 
tor. -Bibere trinten, ohne Nebenbegriffz potare, haſtig, viel 
trinken, faufen*); bibulus, wer immer begierig ift zu trinfen, 
trinfiuftig; und von Stoffen, welche Flüffigkeiten letcht in ſich 
faugen, wie Sand, Löfchpapier u. fe w. Potor und potator 
Zecher, Saͤufer. Darius in fuga, quum aquam torbidam 
bibisset, negavit unquam se bibisse jucandins. Cic. Tosc. 


V, 34 Totos dies potabatar. Cic. Phil. 1,27. Quem 


scis bibolum liquidı media de loce Falerni, coena brevis 


juvat. Hor. Epist, I, 14, 34. Parochus nil sic metait, 
ut acres potores. Id. Sat, Il, 8, 37. 
14. Potus, potio, potatio; potus, ebrius, 
ebriosus, temulentus, vinosus, vinolentus, eb- 
rietas, ebriositas, crapula. Potns der einzelne Trank, 
als Trinken eines Zrunted und ald der genommene Trunk; 
potio dad Trinken im Allgemeinen als Handlung, und ber 
tan? im Allgemeinen ; potatio das Trinken, Saufen eined po- 
tans. Potus, wer viel getrunken hat; ebrias, wer zu viel 
getrunfen hat, betrunken ; ebriosus, trunffüchtig, ein Zrunfens 
bold ; temulentus befoffenz; vinosus dem Weintrinken erges 


ben; vinolentus voll Weind, weinberaufht. Ebrietas Trun⸗ 


kenheit; ebriositas Hang zur Trunkenheit; crapula, xguızd- 
An, Rauſch. Sopitus, tomefactus immoderato poto atque 
pastu. Cic. Divin. II, 29, Cibo et potione (durch Speife 
und Trank) famem sitimque depellimas. Id. Fian. I], 11. 
Domum bene potus redieram. Id. Famill. VII, 22. Per- 
sonabant omnia vocıbus ebriorum. Id. Phil. II, 41. Stil- 
ponem ferunt ebriosum füisse. Id. Fat. 5. Temolentus 
processit. Id. Red. Sen. 6. Haec utrum esse vobis con- 
sılıa videntor, an vinolentoram somnia. Id. Agrar. |, 1. 
Edormi crapulam et exhala.- Id. Phil. II, 12. . 
15. Ganeo, nepos, asotus. Ganeo ein Menſch, 
welcher fich in Kneipen, Saufhäufern umbertreibt , Schlemmer 5 
bon ganea, ganeum Garküche, Kneipe; nepos **) ein lieders 
licher Menſch, Verſchwender, Wuͤſtling; asoius, &owrog, ein 


*) Bibere und (æico, verſtaͤrkt) æivco mit poto und zoo, bem Thema 
zu mexzwna, mocıs, Roros u. f. w. haben Eine Wurzel: griech. 
zo, tat. bu, wozu z: und bi Rebenwurgeln find. Wergl. imbuo. 

**) Diefes nepos iſt wohl daffelbe Wort. mit nepos — Enkel, weiches 

abgeleitet wird von vdzous,-woräber f. Paſſow Eer. 6. V. Aber | 


I) 


⸗ 
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NMenſch, an dem Hopfen und Malz verloren iſt, der in Luͤſten 


unvettbar verſunken iſt. Quis ganeo, quis nepos, quis per- 
ditus inveniri polest, qui se cum Catilina non familiaris- 
sıme vixisse fateatar. Cic. Cat. Il, 4. Aristo dicebat, 
posse asotos cx Aristippi, acerbos e Zenonis schola ex- 


ire. Id. Nat. D. III, 


16. Dolium, cupa, seria, cadns, lagena, cu- 


"leus, orca, amphora, urna, congins, sextarius, 


cyathus, sıtola, sıtella, oenophorum, urcens, 
testa. Bis amphora bedeuten alle die hier zufammengeftellten _ 


“ Wörter Gefäße, in denen Dinge, d. i. vorzugsweife Fluͤſſigkei⸗ 


ten aufbewahrt werben. Näher find dolium, ein großes bauchi= 
ged Faß von Holz, welches befonder8 dazu gebraucht wurde, 
Wein darin abgähren zu laſſen; und cupa*), etwa Weinkufe, 
große Fäffer, auf welchen der Wein in die cados, serias, la- 
genas, amıphoras diflundebatur, d. i. abgezogen wurde. Diefe 
alle bezeichnen größern Krügen oder Flafchen aͤhnliche Gefüße 5 
und zwar war tie amphora, aus «ugpogevs, ein oben eng 
zugehendes und mit zwei Henkeln verfehenes, meiftens thönernes 
Gefäß; die lagena, Adynvos, eine thönerne Faſche; der cadus, 


x#rdog, ebenfalld von Thon, in eine enge Mündung ausgehend, - 


größer ald die Jagena, auch zu andern Dingen, als Wein, ges 


braucht; wie die seria, welche von diefen den größten Umfang 


hatte. Auf die amphora folgen dann der Größe nach, in abs 
fteigender Climax, die urna **), ein topfähnliches fhönerned Ge⸗ 
fäß, wie e8 bekannt ift, Waffertopf und für andere Fluͤſſigkei⸗ 


- ten gebraucht, fo wie auch. zur Aufbewahrung der Todtenaſche, 


und Looſe darin zu fchütteln; der congius ***) und der scx- 
tarıns mit dem cyathas, welder zugleih als. Schöpfbecher 
diente, 3. B. den Wein aus dem crater in die pocula zu 
fchöpfen, xoᷣe doß. AS Maaße hatte der cadus drei urnae; 
der culeus, das größte aller Maaße, 20 amphorae;' die am- 
phora zwei urnae, die urna fünf congii, der congius ſechs 
sextarlı, der sextarıns zwölf cyathi. Orca **) war ein Faß 
zum Einfalzen, Einpoͤkeln. Situla und sitella Eimer, zum 
Schöpfen oder Loofe darin zu fehütteln u. dergl. Oenophorum, 
olvopöoov, eine Weinfanne, Urceus **) ein einhenfliger thoͤ⸗ 





das griechifche, nur bei Aleranbrinifchen Dichtern in dieſer Bedeutung 
vorfommende, vErodes kaͤnn aus Sicilien entlehnt und urfpr. felbft 
ttalifch fein. Nach Anderen von geno, alfo aus gnepos entſtanden. 
*) Cupa iſt verwandt mit cymba, xuußn, auUnn, nuzeidlorv. 
.**) Urc-eus, orc-a, una aus urc-na, wie Opyn, Opxn, fcheinen 
von erg dem Stamme in eipya, eipyo, einjchließen, abgeleitet 
| werben. gu mäffen. 
a0) Congius tft wohl nit concha., #0xx7 verwandt. 


[4 ‘ 4 


| 


| 
| 
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une Waſſerkrug. Testa ein irdenes Geſchirr überhaupt, 


Mihi fandat avitum consulibos priscis condita testa merum, 
Or. Art. Am. Il, 696, Amphora coepit institui, currente 
‚rota car urceus exit. Hor. Poeri lasanum -portabant 
oenophorumgne. Id. Sat. I, 6, 108. Nimia vetustas non 
habet suavitatem. Nom igitar‘, si quis potare velit, de 
dolio sıbı hauriendum putet. Cic. Brut. 83. Relevi do- 
lia omnia, omnes serias: Terent. Heant. II, 1, 51. Jus 
simplex constat olivo, quod pingui miscere mero moria- 
oe decebit non alia, quam qua Byzantia puluit orca. 
or. Sat. II, 4, 64. Gupas taeda ac pice refertas de 
muro devolvant. Caes. B. C. Il, 11.  Vulpes lagenae 
collam: frustra Jambebat. Phaedr. I, 16, 10. Sitella al- 
lata est, ut sortirentur. Liv. XXV, 3, In ca terra (in 
Argolis) jagerum unum. denos et quinos denos culecos fert 
vini. Varr. R. Rust. I, 1. Quaternos denarios in sin- 
gulas vini amphoras portorii nomine exegit. Cic. Font. 
d. Tibi est opus liquidi non amplios urna, vel cyatho; 
Hor. Sat. I, 1, 54. Congii olei in singulos vicos dati 
sont, Liv. XXV, 2 Ä | 
1%. Grater, poculum, calıx, scyphus, can- 
tharus, capedo, capis, patera, ciboriam, car- 
chesium, scaphium, cymbium, culnllus, trulla, 
Crater, oder, wie vorzüglich bei Profallern, cratera, xperng, 
ein Mifchgeföß, eine Bowle, worin der Wein mit Waſſer 
gemifcht wurde, ehe er mit bem cyathus in die verfthiebnen 
Zinkgefaͤße gefchöpft wurde. Diefe find Lad poculum, von | 
F in poto, bibo, alſo ein Trinkgeſchirr uͤberhaupt, Becher, 
Balz der calix, xvaié, ein Kelch; der scyphus, gaxupos, 
großer Pokal. Capis und capedo, vielleicht mit capıo vers 
wandt, waren Fleine gehenfelte Becher, befonders bei religioͤſen 
Verrichtungen gebraucht 5 ber canıharus, xavdewgog, eine große, 
weite gehenkelte Kanne; patera eine Schaale, Libationsſchaale; 
aborium, xıBwogwov, ein Fegelförmiges Trinkgeſchirr; carche- 
sium, xargY0L0v, ein etwas in der Mitte Dünnerer Becher, mit 
zwei Denkeln, die von oben bi8 an den. Boden reichten; sca- - 
phiom, oxaplov, und cymbiam, xvußlov, zwei Trinkgeſchirre, 
haben den Namen von der Geftalt, ſ. scapha und cymba; 
culallus Eleiner Becher von Gold; trulla ein Schöpf- und. 
rinkgeſchirr mit einem Griffe. Urateras magnos statuunt . 
et regina implevit mero pateram. Virg. r. 724 et 28, . 
Mocentis pocula Lesbii duces sub umbra. Hor. Od. 1, 
1,21. Prout cuique libido est; siccat inaequales calices 
conviva solatns legibus insanis, seu qnis capit- acria for- 
45 poema, sch‘ modicis uvescit laetius. Id. Sat. II, 6, 
7 sqq.. Binos habebam scyphos ; jubeo promi utrosque, 


- 
- 
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Cic. Verr. II; 4, 14. Et gravis attrita pendebat cantha- 
rus ansa. Virg. Eclog. Vi, 17. Com capide ac lituo - 


conspicitar. Liv. X, T. Levia Massico ciboria exple. 


‘ Hor. Od. I, 7, 22. Cape Maeonii carchesia Bacchi. 


Virg. Georg. IV, 380. Scaphia cum emblematis Lily- 


’ 


_ baeı erepia. Cic. Verr. IV, 17. .Dives aureis mercator 


exsiccet culullis vina Syra reparata merce,  Hor. Od. I, 


‚8,11 Ä 


- 18. Guleus, uter, sacccus, vesica. _Culeus weis 
ter lederner Sad; uter lederner Schlau), Flüffigkeiten hinein 


—zu thun; saccus Sad von Zeug, oder, Flehtwerk, für trodene 


Dinge Parricidas majores nostri insui volueront in cu- 


‚leum vivos atque ita in flamen dejici. Cic. Rosc. Am, 


25. Eumenes ımperavit quam plurimos utres atque eliam 
culeos compararı. Nep. Eum. 8, Mensam poni jubet 
‚alque eflundi saccos nummorum. Hor. Sat. Il, 3, 149, 
'19, Lanz, patina, patella,.catinns, magis, 
magida, scutula, paropsis. Lanx, Asx@vn, und pa- 
tina, zaravy, ſiciliſch Bardvn*), find beide große Schuͤſſeln, 


jene von Metall, fogar Silber, diefe von Thon. Patella, Dis - 


minut. zu palina; catinus, aus xaravog*),-oder adrıvog (bei 
Varro), worin die Sicilianer Gebratenes auffesten, worin aber 


Die Römer dad pulmentum oder Suppe thaten; .magıs und 


magida, vielleicht von mac, der Wurzel zu macellum, mac- 
tare, fo dag fie zu Fleiſchſpeiſen gedient hätten; paropsis, zag- 


polig, Aud age und Dıbov, ein Zellergefäß, Das Dinge, bie, 


zum Oıov genommen wurden, wie etwa Salat, Eingemachtes, 
and bie mehr zur Reizung des Appetitd dienen, enthielt; und 
sculula, aus xorvAn, find Bleinere Schüffeln von Thon oder 

detall. Curvet äper lances carnem vitantis inertem. Hor. 
Sat, 1], 4, 41, Grandes rhombi patinaeque grande ferunt 


vona cum damno dedecus. Ib, H, 2, 95, Sı non times 


modica olus:omne patella, te manebo. Id. Epist. I, 52. 
Immane yıtinm est, angusio vagos piscis urgere calino; 


| id. Sat, II, 4, 77. "Außerdem ift lanx die Wagſchaale. 


20, Lectus, cubile,thalamns, stratum, torus, 
grabatus, sponda, stragula vestis, stragulum, 
peristroma,peripetasma, aulaeum, tapes, tape- 
tum. Lectus, wie Afxzoov, Adyog von Ayo, wie man fieht, 


I“ Vorrichtung, darauf zu liegen, Bett, Sopha; cubıle das 


ager, worauf. gefchlafen wird, für. Menfchen und Zhiege; tha- 


-  "Jamus — cubile, aber der bichterifchen Sprache angebörend, bes 


fonderd dad Ehebett; stratum Alles, was auf dem Boden; über 
m. 





| *) Aber udravas. ober ndrıwos mit Karavı Kann ſelbſt italiſchen 
Urſprungs ſein. 


« 
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Polfter ımd das daraus beſtehende Bett, Sopha; grabatns, 


 waßeros, ein niedriges Ruhebett, Kanapee; sponda das Ges 


fiel eined Bettes, Sophas, Bettfponde, Bett felbft, Bahre. 
Stragnla vestis, stragnlam, von der Wurzel in oronceı, und 
ristroma, aus zepioromug, eine Dede, über ein Bett, 
pha u. f. w. hinzubreiten ; peripelasma, aus wegızeraoneı, 
bat eine allgemeinere Bedeut. — Bekleidung, Dede der Betten, 
he, Wände u. f. w. Aulenm, aus avAein, der Vorhang 


im Zheater, dann jebe koſtbare Dede, wie peripetasma; tapes 


und tapetam gewirkter, buntgemalter Zeppich, zu -denfelben 
Sieden, wie bei und, auch zu Pferdebeden gebraucht*). In 
lecio cnbabat. Nep. Dion. 9, Dionysius collocari jussit 
Damoclem in anreo lecto ( Speifefopha), strato pale erri- 
mo textili stragulo. ‘Cie. Tosc. V, 21. Mihi cobile terra 
est, Ibid. 32. Canis flagitare eabile coepıt. Phaedr. I, 
19, 9, Praebuit berba toram. Ov. Her. V, 14. In gra- 
batıs recubantes. Cic. Divin. II, 63. Toras est de mol. 
hitas ulvis_impositns tecto, sponda pedibusque salignis. 
Or. Met. VII, 655. Gonchyliatis Pompeji peristroma- 
tis sefvorum im cellis lectos stratos videres. Cic. Phil. 
IN. Peripetasmata emere oblitus est. Id Verr. IV? 


12. Aulaeum tollitur. "Cie: Cocl. 27. Interea saspensa 


gravis aulaea ruinag in palinam fecere, Hor. Sat. U, 

21: Culeita, pulvrinus, palfinar;' cuhital; 
Coliita ‘(von calcare einfopfen, in welcher Beh. ffter incaf- 
care gebraucht wurde) eine mit Wolle, Federn, Haaren ausge: 
fopfte und zum Lager dienende Matraze; pulvinns, mit pal- 
mar von Einem Stamme, ein Kiffen, Pfuͤhl; palvinar en 
koſtbares Polſter, wie fie bet den lectisternia für die Götter 
aufgeſtelft· wurden, und fpdter bie Kaiſer fie hatten. Cahital’ 
fin einer pedrinns,_weldhes heim Speiſen dem auf dem trı- 
elinium Liegenden unter den linken Ellenbogen (cubitus) ges 


legt wurde. Eripiamus huic 2 egritndinem Gollocemus iu 


chleita phuin ea. Cic. Tusc. IH, 19. Epistolam sub pal» 


nam ‘(das Kiffen, worauf er lag) subjecit. Nep. Pelop, 


In obis epulo num afthi, quam in Capitoliq pulvinar 
zozeipf potest. Liv. V. 32. = 

m Förnix, camera, testado, tholns, arens, 
laguearia lacunar, ‚Fornix der einzelne freiftehende ober 
in und an einen‘ Gebäude” befindliche Schwibbogen, mit Deneg. 
beſonderz bie Zugänge zu den foris überwölbt waren, wo fie 


. — — , . 


*) Tapete iſt daher tapes, ober auch peripotamna, Aulauum, 


) - 
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| ein Sopha u. ſ. w. gebreitet wird, Dede, Matraze; torns ein 
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nicht durch Triumphboͤgen ober jani, wovon F. 1., verdraͤngt 
wurden, und ein ganzes Gewoͤlbe; camera, oder camara, wel⸗ 
ches von Einigen vorgezogen wurde, xuuege, ein Gewölbe, 
.d. i. ein Gemach mit gewölbter Dede; tholus, BoAog, die 
‚Kuppel eined Gewölbed, oder gewölbartigen Baued, wo. die eine 
gelnen Bogen zufammenlaufen ; testudo die Wölbung ; arcus, 
von arc-ere, jeder Bogen, es fei ber zum Schießen, der Re⸗ 
genbogen, oder ein Schwibbogen gemeint. Lacımar und las 
quearıa, da der Sing. nicht gem. ift, ‚find getäfelfe und mit 
vertieften Feldern als Zierrathen verfehene Deden in Zimmern, 
Gewöhnlich fagt man, Jacunar feien ‚die Vertiefungen (Ver⸗ 
zierungen) an ber Dede, laquearia ihre Einfaſſungen; allein 
beide Wörter, welche denfelben Stamm lac (der auch in lacus, 
ablagueare, lacuna ift) haben, find wohl nicht zu unterfchei= 
ben. His pilis (pontis) fornices post aliquot annob Sci- 
pio et Mommius censores locavernpt, imponendes. Liv, 
K1,51. Fornix Fabii. Cic. Or. II, 66. Gameras. quag- 
dam non prohbavi ‚mutarique jussi. ‚Cie. Qu. Fr. Ill, 1, 
Accessus Semita in tholum, qui est ultra rotandus colum- 
patus. Varr. Rnst. Ill, 5. Dona tibi suspendi tholo, 
Virg. Aen. IX,.408. Fulgentem gladium e laconari seta 
equina aptum demitti jussit.. Gic. Tusc. V, 21.Pe- 
pendent Jychni, laquearibus ‚aurejs incensi. Virg.. Aen; 
} Fi ed Are, unten iR Be EEE Er er teparZ . 
.,23. Scamnum, scabellum, sedile, sella, sub-. 
sellinm, cathedra, exhedra. ‚Scamapm *) sing: Bank, 
ein Sitz ohne Lehne; scabellum .ein Baͤnkchen; sedile irgead 
etwas, worauf man ſich ſetzen kann. Sella, aus sed-la aſſi- 
milirt, ein Seffel, Stuhl. Sub-selliam, aus sub-sed-hum. 
entftanden ; iſt ein niederer Siß, eine niedere Bank, worauf Die 
Senatoren: in der corıa, bie Richter, .Prozeffirenden und Zeugen 
auf: dem’ Zribunal des praetar, und folche Magiſtraten faßen,, 
die nicht curules-waren, und’ immer im Gegenfage der sella 
curulis gefagt. Cathedra, xa98öge, ein, Lehnftuhl fir Frauen 
immer und weichliche Perfonen, der. Sig eines Lehrexs; ex- 
jedra, ZEtöge, ein mit Sitzen verfehener Platz. Amy 08, 

longis consıdere scamnis mos erat. Ovid. Fast..\ I, 305. 
PDlembra senex p9sito jussit relevare, sedili. :Id Met. 
VIII, 639, Caecılia ın sella sadebat, Cic. Div. 1,.46,. 
Alterum sedere in accusatarum subselliis videg. .. Cic. 
Rosc. Am. 6. TPoenituit, mbltos vanae sterilisque' ca»; 
Ihedrac. Jaouven. VII, 203. In exhedra sedebat. Cic. Nat. 
...n 5. F ne. 


— — ; 


*) Scammum, aus scabnum, unb scabellum yon scaben. .. I“ 
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24. Solium, tribunal, thronus, suggeston, 
suggestum, rosira, locus superior. Solium *) 
ein Thron, wofür erft die Spätern thronus fagten. Tribunal 
eine erhabene Bühne, worauf die Confuln, Gericht haltenden 
Prätoren auf ihrer sella curulıs, die Richter, Zeugen und, Anz 
geklagten aber auf subselliis faßen. Sug-gestus und sug- 
gesium von sug-gerere, eine hügelähnlihe Erhöhung aus 
Erde, Steinen, Holz; welche Redner beftiegen, um von ba aus 
an dad Volk zu ſprechen; am befannteflen in Rom die pro ro- 


- siris, aus den von den Antiaten erbeuteten Schifföfchnäbeln, wos 


von diefe Rednerbuͤhne felbft rostra genannt wurde. Soll aber 


Bühne überhaupt, ald ein höherer Standort gegen die Zuhörer, 
und ohne den Begriff einer erſt gemachten Erhöhung auf einem 
Boden bezeichnet werden, fo ſteht locus superior, welches bems 


nah auch für suggestum, rostra, tribunal ftehen kann **), 





Rex solio medius consedit avıto. Virg. Aen. VII, 168, 
Desinant circumstare tribunal praetoris urbanı. Cic. Cat. 
1,13, Dionysius quum in communibus suggeslis con- 
sistere non auderet, concionari ex turri alta solebat. Cic. 
Tosc. V, 20. Sener torris konnte duch locus superior, 
nicht aber suggestum heißen. Hoc decreto Coelium consal 
senala prohibuit et concionari conantem de rostris de- 
duxit. Caes. B. C. III, 21. Magna eloguentia ‘est uten- 
dum atque ita velut e superiore loco concionandum, ut 
homines mortem timere desistant, Cic. Tusc. I, 49. 


- 2. Vas, instrumentum, supellex, utensile, 
Vas Gefäß, Geſchirr, irgend etwas hinein zu thun, Instramen- 
tom Geräth zum Aderbau, zur Jagd, Wirthfchaft, zum Hands 
werk u. ſ. w. Supellex der gefammte Hausrath, Meubleö und 
Virthſchaftsſachen; utensılia Alles, was man zum Leben und 
in fine Gefchaͤfte braucht, Seräth, Lebensmittel u. ſ. w. 
obero exposuit vasa Samia. Cic. Mar. 36, Vas vina- 
rum, Id. Jussi sunt milites vasa colligere. Liv. XXI, 
&. Seponit instramentum rusticam. Phaedr. IV, 5, 24, 
al permagnum oplimi pondus argenti, preliosa veslis, 


| multa et Jauta sopellex. Cic. Phil. II, 27. Exutus om- 
bus utensilibas miles Tusculum se, fide misericordiague 


Yittaras hospitum, contulerat, Liv, Il, 


—— — 


*) Solium kommt von sed-ere. D iſt in I übergegangen, wie in laerimu 
von öaxpv, impelimentum alt = impedimentum; e in o, wis in 
socordia aus secordia, . 

*) Cine Kangel, ein Altan, wovon herab geſprochen wird, kam baher 
ols Sramdort eints Rebness nur durch locus superior bezeichnet 
wer en. 

‘9 
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26. Atrium; vestibulum, implavium. Atrium, 


‚nach Varro, appellatum ab Atrıatibus Tuscis, unde exem- . 


plam sumptum, nad, Döderlein aus «aidgıov, weil ed ber 
eldovon Ahnlih war; der Vorfaal einer Römifchen domus, in 
‚ welchen man fogleich durdy die Hausthür ‚eintrat, wo der Vor⸗ 
nehme feine Clienten empfing, die Hausfrau mit ihren Mägden 


ſich 'aufhielt, die imagines der Ahnen und die penates aufges. 


 fielt waren. Vestibulum *) ver freie Raum vor dem Haufe 
oder Tempel, zwifchen ihm und der Straße," durch eine Mauer 
‘von bdiefer getrennt. Impluvium aber ift der innere, unbededte, 
und ganz von Gebäuden ( Haustheilen) umſchloſſene Hofraum 
einer domus, von pluo, weil ed eben hinein regnen fonnte. 
‚ Videbat se in eo atrio eensedisse, in quo illius Toorquati 
severitati conspicua imago posita erai. Valer. N. V, 
8, 3. In primo adıtu vestibulogue templı. Cic. Verr, 
II, 66. Vergl. von vestibulam Gell. XVI, 5. 


| 27. Mensa, abacus. Mensa, aus mesa mit einge= 
fehobenem n, wie alt cesor, cosol gefagt wurde, und fo von 
met in metiri, dad Abgemeffene urfpr. dann jeder Zifch, befon= 
ders der Haupttifch, an welchem gegeffen wurde; auch biegen 
die Zifche der Wechsler und Fleifcher fo. Abacus, &ßat, ein 
Zifch, auf welchem ZTifchgeräthe, koſtbare Gefäße, zu zu ſervi⸗ 
renden Speifen gefeßt wurden, und worauf Mathematiker in 
aufgelegten grünen Gladftaub ihre Figuren zeichneten; Pußz, 
Prunk-, Schenk-, Rechentiſch. Dionysius abacos complu- 
res ornavit argento anrogne caelato. ' Tom ad mensam 
paeros —8 consislere diligenterque ministrare. Cic. 
usc. 21. 
28. Lapis, saxum, silex, cautes, cos, calcu- 
lus, rupes, scopulus, petra. Lapis, mit Ads von 
Einem Stamme, tft der Stein, inföfern er von Natur oder durch 
Bearbeitung eine beſtimmte Geftalt und Größe hat, daher auch 
der Meilenſtein. Saxum der Stein hinfihtlich feiner Härte, 
Schwere und Dichtigkeit, gegen andere Dinge gehalten, und’ in 
dieſem Einne auch der Felfen. Silex jeder harte Stein, Kiefel, 
Feuerſtein, vorzüglich Bafaltlava, womit in den Straßen Roms, 
auch öfters auf den Landftraßen gepflaftert wurde. Cautes oder 
gotes die ſcharfe Zelfenfpige; cos ein fcharfer, ſpitziger Stein, 
Wetzſtein. Calculus ein kleinor glatter Kiefelftein, wie fie am 
Meere, an Flüffen ſich finden, ein Stein im Brettfpiel. Rupes, 
welched fi) zu rumpo, rupi, eben fo verhält, wie doyag zu 
6nyvuui, Eodeyıv, Eigoyea, der Felſen, d. i. eine flarre, kahle 





*%) Das Wort iſt zufammengefeht aus Vesta "und stabulum ;. weil in - 


2 dem vestibulum ein Altar der Veſta fand. 


x 


4 
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Steinmaſſe, beſonders auf dem Lande. Scopnlns, oxoæsaoc, 
von der. Wurzel ox: in oxinroun, oxonto, 6x0oxn, ein fpig 
in die Höhe gehender Felfen, vorzüglid) am vder im Meere, eine 
Kippe. Petra, welches Wort erft fpäterhin vorkommt, — z- 


ren, eine harte und feſte Steinmaffe. Pyrrhus lapide icius 


interiit. Nep. Regg.2. Saxum tarpejum. Saxuın ingens, 
sive imbribus, sıye motu terrae labefactatum, ex Capi- 
tolio procidit. Liv. XXXV, 21, Messenae thesanras erat 
ublicas sub terra saxo quadrato septus. Id. XXXIX, 
h Capitoliuam quoque saxo quadrato *) sabstructum 
est, opus vel in hac magnificentia urbis conspiciendum. 
ld. VII, & Sı prior defexit (pop. Rom.) publico con- 
silio, dalo malo, tu ıllo Die, Jupiter, (po. Kom) sıc fe- 
ro, ut ego hunc porcum hic hodie ferıam. — Id ubı 
dixit, porcam saxo silice percussit.. Id. I, 24. Silici 
scintillam excudit Achates. Virg. Aen. I, 174. Naves - 
nihil saxa et cautes timebant. Caes. B. G. III. 13. Ani- 


‘mo hoc agıtavi, te novacula cotem discissurum. Liv. J, 


8. Demosthenes calcalıs in os copjectis, summa voce 


multos versus uno Spiritu pronuntiare consnescebat. Cic. 


Orat. I, 61. Oppidum ex omnibus in circuitu parlıbng 


„altissimas rupes despectusque habebat. Caes. B. G. II, 


tegulas. Plant: Mil. 11, 6, 24. 


RS emigum pars ad scopulos allısa interfecta. Caes. 


29, Later, tegula, imbrex. Later ber Badfkein, 
jum Mauerbau gebraucht ; tegula der Dachziegel; imbrex, von 
imber, dee Hohlziegel. Lateribus latoque musculus conte- 
gitur. Caes. B. ©. 1, 10. Meas confregisti imbrices et 


F 


‚80. Tignum, trabs. Tignum ein Stud zum Bau 
beffimmtes oder verwendetes Holz, Balken, Pfahl. Trabs, von 
oezo Wovon rooms und das naͤherſtehende toc@gpnt, in welchem 
n& nur erweiterte Endung, wie in dAwzn& it, wovon gleicher 
Weife vnlpes gebildet iſt; ein Baumſtamm, ein flarker Haupts 
balfen, großer Queerbalfen. Super ea tigna Iransversas Ira- 
es injecerant, Caes. B. C. II, 9, | 
‚ 31. Ligüum, materia, materies. Lignum Holz, 
en Stud Holz, dem Stoffe nach; materia und materies jede 
Kt zum Bauen, Ausfüllen, Brennen, brauchbares Material, 
fi ed Holz, Steine, Schutt, oder fonft etwas. Beide Ichtern 
werden auch tropifch gebraucht. "Mlateriam caedere.. Liv, 
V, 55.” Navalis materia. Id. XXVI, 47, 

— — 
) Das öfters ‚erwähnte saxum quadratum iſt der Steintuf, welcher zu 
den aͤlteſten Bauten der Koͤnigezeit, dann u Pflaftern: diente, 











N 


- 


N U 


32-35 


32. Paries, murus, moenia, maceria, Paries 


t 


die Band, das iſt: das umfchließende Mauerwerk eined Gebäudes, 


Zimmers, und bad Gebäude felbit ald ein aus folhem Mauer 
were Beftehendes. Murns die Mater, im Allgemeinen mit. dem 
Nebenbegriff der Größe und Staͤrke. Moenia, von Einen 
Stamme mit munis, tft (felte8) Mauerwerk, ald Umfriedigungs=, 
Abwehrungd: und Schugmittelz daher 1) die Gebäude der Stadt, 
tecta urbis et aedıhcıa, 2) die Stadtmauer. Maceria eine 
dünne, niedrige Mauer um Garten, Weinberg. Parietes do- 
mesticı. Cic. Parietes urbis stant et manent. Cic. Off. 
II, 8 Moros Atbeniensium restitutt. Nep. Them. 6. 
Domicılia conjuncta, quas urbes dicimus, moenibus sep- 
serunt. dic. Sext. 42, Hanc in horto maceriam jube 
dirui. Ter. Ad. V,7, 10, | | | 

' 833, Circumdare, cingere, sepire, vallare. 
Den allgemeinften Sinn von diefen hat circam - dare —= um= 
geben. Ihm dem Sinne nad) gleich iſt cingere — umgeben, 
wie mit einem Gürtel. Sepire umzäunen, umftiedigen, umge— 


ben des Schuges wegen. Vallare mit einem vallum verfehen. 


Urbem moenibus, corona (obsidione) cireumdare und 
cingere. Athenienses deos publicos snosgpe partios ac 
penates, quo facilias possent ab hoste defendere, moris 
sepserunt. Nep. Them. 7. Castra vallantem Fabinm adorti 
sunt, Liv. IX, 4l, ‘ 


34. Fundus, fundamentum, basis. Foundas, 


mit den Griechiſchen zudunv, zuvda& verwandt, der Grund, 


Boden eined Gefäßed und Behälters, im’ Gegenfag feiner Dede 


‚und Oberfläche; fundamentum die Grundlage eined Gebäudes, 


der Fuͤllmund; basıs die Grundlage, worauf eine Säule, Sta= 


tüe errichtet iſt: Die Baſis, das Piedeſtal. Imo Nereus ciet 


aequora fundo. Virg. Aen. II, 419. Hic in Palatio 
prima urbi fundamenta jeci. Liv. I, 12, Aesopum Altici 
collocarant aeterna in basi. Phaedr. II, epilog. 

35. Villa, praedium, fundus, rus. Vılla*) ein 
Landgut; praedium Landgut, d. i. Grundſtuͤcke mit den dazu 
gehörigen Gebäuden, während mit villae nur die Gebäude be- 


‚ zeichnet werben. Die villa beſtand aber aus drei Theilen; aus 


der villa urbana, weldye zur, Wohnung für den Herrn einge⸗ 


richtet war; aus. der, rustica, welche dad Vieh und die zur 


Deconomie beftimmte Dienerfchaft mit dem zur Deconomie noͤ⸗ 


thigen instrumentum enthielt; aus der fractuaria, in welcher 





*) Villa laͤßt Doͤderl. III, &. 5 aus vioula entflehen, was Deminutio 
von vieus ſei; richtiger mohl wird es aus vic-la entflanden gedacht. 
Unfee Weiler iſt davon Heräber genommen, - 


“ * 
35 — 37 21 
— r 


Alles, was bie Deconomie erzeugt, aufbewahrt wurde. ©. 
Colum. I, 6. Die villa publica hingegen war ein, auf dem 
Campus Martias für den censor zum Aufenthalt, während 
er censum popalı agebat, eingerichtete® Haus, darum nicht 
'domas genannt, weil es außerhalb der Stadt lag, Liv. IV, 
22. Fundus der Boden eined Gefäßed oder Behältniffes, Grund 
und Boden eined Aderftüds, ein Grundſtuͤck; rus dad Land 
im Gegenſatz der Stadt, dann eine Landbeſitzung. Nullos 
habuit hortos, nullam suburbanam aut marıtimam villam, 
neque in Italia, praeier Ardeatinum et Nomentanum rus- 
tcam praediam. Nep. Aıt.14. Constat hanc non moco 
praediis colendis praefuisse, sed certis fundis patre vivo 
roı solitum esse. Cic. Rosc. Am 15. Habet rus amoe- 
num et suburbanum. Ibid. 45. 


36. Arx, castrum, castellum, munitio, mu- 
nımentoam. Arx, von dem Stamme in arceo, eine dur) 
Natur oder Kunft feſte Burg, zum Schutze einer Stadt oder: 
Gegend. Castrom*) eine Ötakeite, ein Fort. CGastellum *) 
ein Fleined Fort. Munitio 1) Befeftigung und 2) Zeftungswerf. 
Munimentum etwa3 , was zum Schuge und zur Befefligung 
dient. Arcem Syracosis, quam munierat Dionysius a 
urbem obsidendam a fundamentis disjecit. Nep. Timol. 
3. Pharnabazus Alcibiadı Grunium dederat, casirum ın 
Phrygia. Id. Alc. 9. Loca castellis idonea communivit, 
Id Mr. 2. | oo 

37. Aula, regia, palatium, porticus, basi- 
lica. Aula der Hof, fürftliche Palaſt; regia, naͤmlich domus, 
die koͤnigliche Reſidenz, Stadt, Schloß, wo ein König wohnt. 
Palatium **) der Palatinifhe Berg im Rom, wo ſpaͤter bie 
domus des Auguftus war; daher diefer Palaft ſelbſt. Porti- 
cus jede Säulenhalle überhaupt, basilica eine prächtig erbaute 
Säulenhalle. Mihi parvulus aula Iuderet Aeneas, qui te 
tamen ore referret. Virg. Aen. IV, 318. Hoc tractu 
oppidi pars erat regiae exigua, in quam ipsi habıtandi 
causa inıtio erat inductas. Caes. B. C. III, 112, Jam 
tum ig Palatino Lupercal hoc faisse ladicrum ferunt- et 


*) Castrum und castellum find gebildet von cat in catena, cassis, 
wo man f., und find davon gebildet, wie monstrum von mon-ere, 
lustrum von lu-ere, nur daß t. . 

*) Palatium. wird von ben Alten von einem mom. propr. Phalanthus 
ober Palantus, auch Palatia, oder ähnlichen abgeleitet. Es ſcheint 
aber atium nur Suffix und pal die Wurzel zu ſeyn, welche biefelbe 
vieleicht Ift, wie in falae, Welagerungsthärme, pyaAay; alfo ur⸗ 
fprängl. das GHervorfichende, wie bei den Etruskern falandum ber 
Dimmel geheißen haben fol. " - 


A 


{ 


‚Pallanteo, urbe Arcadica, dein Palatinm montem appel- 
Jatum. Liv. 1, 5. OQuace nunc sab Phocho dacibasgque 
palatıa fulgent, quid, nisi aratarıs pascua babus, oſim 
erant. .Ov. Art. Am. 111, 119, Sı uno basılicae spatio ho- 
nestamur, diligenter observari videmur et coli. Cic. 
Mur. 34. | i — 
38. Taberna, officina, fabrıca. Taberna eine 
Bude, hontique, Werkſtatt, worin die verfertigten Waaren 
gleich feil ftehen ; officina, aus op-ficina, Werfftatt überhaupt ; 
abrica die Werkftatt eined in harter Materie, vorzüglih in. 
Eifen, arbeitenden Handwerkers, Schmiedes, Tifchlerd u. f. w. 
Horum hominum quaestus occlusis tabernis minui solet, 
- Cic. Cat. IV, 8° Officinas armorum institoit. Nep. 
‚Ages. 3. Vulcanas Lemni fabricae praefuit. Cic. Nat. 
D. I, 2. . nn zZ m. 
39. Popina, ganea, taberna, caupona, de- 
versoriam. Popina, verwandt mit weder, coquere, und 
ganea, ganeum find Garfüchen, Reftaurationen in der Stadt; 
taberna Gafthaus in der Stadt, wo man aber außer Wein, 


Eſſen, auch Nachtquartier erhalten konnte; canpona Gaſthof 


an der Landſtraße; de - versorium ein Ort zum XAbfteigen, 
zur Einkehr, Herberge überhaupt, ald Anhaltepunft auf einer 
größern Reife, bald die Behaufung eines Gaſtfreundes, bald 
eigne Befigung, bald. eine Ortſchaft bezeichnend. In popinis, 
alea, vino tempus aelalis omne consumsit, Cic. Phil. 
XIII, 11. Nonne tiki nox erit pro die? canpona- (auf 
der Kandftraße) pro oppido ? Cic. Pis. 23. Duo homines, 
quum in eandem tabernam devertissent, sımul coenare 
ei in eodem loco somnum cäpere voluerunt. Cic. Invent, 
II, 4. Falernum mihi semper idoneum viısum est divere 
sorıio. Id. Famill. VI, 19. J J 
40. Caupo, hospes, peregrinus, hospitium, 
bhospitalitas. Caupo, vielleicht verwandt mit xumndog 
‚von xar in zart iſt Derjenige, welcher eine caupona, ein 
Wirthshaus hat, und darin Fremde für Geld bewirthet. Hos- 
pes, vieleicht Nebenform zu ‚hostis, ift urſpruͤnglich . der 
Fremde, welcher fih, um eines beftimmten Zweckes willen, bis 
‚zur Erreihung defjelben in einem Staate aufhält, feinen Haus⸗ 
ftand aber in einem andern hat. Weil aber in den Staaten des 
Alterthums es Sitte war, daß einzelne cives de einen einzel- 
nen in dem andern Staate für den Fall, daß einer ald hospes 
. In dem andern Staaie erfchiene, die gaftliche Aufnahme sub tec- 
tum verfprachen : fo iſts der Gaſtfreund, d. i. derjenige, welcher 
mit einem Andern fich zur wechfelfeitigen, unentgeldlichen Bes 
wirthung verbunden hat, fowohl der einkehrende Fremde, wie 
der ihn aufnehmende Wirth. Tropiſch ift hospes etwa — Fremde 
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fing, wie hospitem esse in re — etwas nur oberflächlich ken⸗ 
nen. Das zwiſchen zwei hospites beftehende Verhältniß heißt 
hospitium, welches dann aucd die Herberge heißt. Hospi- 
taliias aber ift Saftfreundfchaftlichkeit, d. i. die Willfaͤhrigkeit, 
Fremde gaftlicy aufzunehmen. Vergl. peregrinus. Alter ad 
cauponem deverlit, ad hospitem alter. Cic. Divin. I, 
27. Cum Scipionibus erat ei non modo hospitiom, verum 
etiam domestlicas usos et consnetudo. Cic. Rosc. Am. 6, 
Badıns Campanus Crispino Romano hospitium renun- 
tiavit. Liv. XXV, 18, Caesar a Dejotaro magnificen- 
tıssimo hospilio acceptas est. Cic. Divin, II, 37. Recte 
a Theophrasto est laudata hospitalitas. Id. Oflic. 11, 18, 


Al. Apotheca, arca, capsa, cista, scrinium, 
armariam, armamentarimm. Apotheca, dnodnan, 
Zimmer, Gewölbe, Keller, worin etwad aufbewahrt wird, Speiſe⸗, 
Vorrathskammer; arca, von derfelben Wurzel arc, wovon arc- 
ere, Koffer; capsa ein größerer. Koffer; cista, aus xlorn, 
eine Kite; scrinium Schrank; armarıam ein Schrant zu 
Geld, Geräthfchaften, Büchern und andern Dingen, welche zur 
Kleidung, gewöhnlichen Handthierung, zum Studiren u. f. w. 
gmbh gebraucht werden ; armamentariom ein Zeughaus *). 

on ıillice aut apotheca proris intacia est, aut pecus. 
Hor. Sat. 11,5, 7. Haruspicum jussu ex illa olea arcam 
esse factam eoque conditas sortes dieont. - Cic. Div. 1], 
41. Cassinm capsıs fama est esse Iıbrisque ambustum 
propriis. Hor. Sat. I, 10, 63. Cistam eflractam et sub- 
ducta viatica plorat. Id. Epist. I, 16, 54. Ne me Cri- 
spini scrinia lippi compilasse putes, verbum non amplius 
addam., Id. Sat. I, 1,120. Tune aurgm ex armario tuo 
promgre ausa es? ic. Coel. 21. - | 


42. Corbis, fiscina, qualus, canıstrum, ca- 
Jathus, sporta. Corbis ein geflochtener, größerer Korb, 
wie etwa unfere Tragkoͤrbe gebraucht. Fıscina ein geflochtener 
Heinerer Korb zu Obſt und Käfeformen. Qualus ein dichtges 
flochtener Korb, zum Durchfeihen des Weines und Oeles vor⸗ 
zugsweife gebraucht; er lief unten fpiß zu. Canistrom, griech. 
KAVEOTEOV, VON xavn Oder Kavvn — canna, ein, urfpr. aus 
Rohr geflochtener Korb, worin Brod, Obſt, Blumen aufgefest 
wurden, bei Reichen oft von Silber. Calathus, xuAxdog, ein 

eflochtener Korb, Wolle oder Blumen hineinzuthun, an Ge: 
alt der Eilie ähnlich. - Sporta ein unfern Handkörben ähnlicher 
geflochtener, und wie diefer zur Zortfchaffung von allerlei Din⸗ 





*) Armarium und armamentarium find aus arc-marium und arc-ma- 
mentarium entflanden und alſo eines Stammes mit arca. 
. k - ‘ IL 
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gen gebrauchter Korb. Vorzugsweiſe war ed gewöhnlih, daß 
- bie Reichen in foldien sportulis Gefchenke überreichen ließen, 

weßhalb sporiula in der fpätern Zeit die Bedeutung „Sefchent” 
erhielt, woraus unfer: Sportel. Sehr oft kommen die zu dieſen 
Wörtern gehörenden Diminutiven corbula, fiscella, quasillus, 
calathiscns, sportula, sportella vor. Zu Slechtwerb brauchte 
man Gerten und Ruthen von Weiden, Eibifh, Brombeerftaus 
den, Binfen, Spartum. Homo messoria corbe se contexit. 
Cic. Sext. 383. Homini fiscınam ficoruam objecisti. Cic. 
Flacc. 17. Caseolos juncea fiscina siccat- Virg.. Cop. 
17. Tu spisso vimine qualos colague praelorum fumosıs 
deripe tectis. Virg. Georg. II, Su. Dabantur plena 
canistra rabis. Propert. II, 3, 28. Pruna et in patulis 
redolentia mala canıstris. Ov. Met. VIII, 675. Ante 
pedes condentis mollia Janae vellera virgati custodibant 
calathısti. Cat. LXIV, 320. Onis totidem erexit villas ? 
Quis fercula "septem secreto coenavit avus ? Nunc spor- 
‚tula primo limine parva sedet turbae rapienda togatae. 
‚Juven. I, 95, . 

43. Loculus, marsnpium, pasceolus, zona, 
‚crumena, crumina, pera, mantica. Loculus ein 
leerer Platz, ein Fach; loculi ein Behälter, ein Kaften mit 
Fächern, Geld, Rechenfteine hinein zu legen. Narsupium, von 
kagovrog, uarooımog, Geldkatze; pasceoläs, paoxwAog, les 
derner Geldbeutel; zona, Euvn, Gürtel, diente ebenfalld oft 
. zur Aufbewahrung bed Geldes; crumena und crumina, ein 

‚Hleinerer Geldbeutel, Geldtafche, Die am, Halſe hing; pera, nom, 
Ranzen zu Lebensmitteln für Bettler u. dergl. 5 mantica Queers 
ſack. Gestit nummos in loculos demittere. Hor. Epist. 
11, 1,-175. 'Nummi octingenti aurei in marsüpio adfue- 
runt, centum denarıa Philippea in pasceolo seorsus, 
Plaut. Rod. V, 2, 26. Mlilites negotiandi causa argen- 
tum in zonis habentes in commeatibus erant. Liv. IT, 
29, Ut valetudo contingat abunde et mundus victus non 
deficiente crumena. Hor. Epist. I, 4, 11. Peras impo- 
‚ suit nobis Jupiter duas ; propriis repletam vitiis post ter- 
gum dedit, alienis ante pectus suspendit gravem. Phaedr. 
IV, 9, 1. Nunc mihi curto ire licet mulo, vel si libet 
osque 'Tarentum, mantica cui lumbos onere ulceret at- 
que eques armos. Hor. Sat. I, 6, 106. | 

44. Ars, artificium, opus, artes, litterae, 
Jitteratura, elementa, doctrina, disciplina, 
scientia, notio, notitia, cognitio, perceptio, 
humanitas, eruditio. Ars, wahrfcheinlic) verwandt mit 
2080, Eoym, und mit exercere zu verbinden, alfo eigentlich 
das, was gethan, geübt wird, die Kunft, Gefchidlichkeit an ſich; 


J 
Tu 2 

arlißcium etwas, woran ſich ars zeigt, kuͤnſtleriſche Handthie⸗ 
sung und was durch fie hervorgebracht iſt, Kunſtwerk, Kunſt⸗ 


füd, Opus *) das durch Arbeit und Mühe hervorgebrachte 
Werk, insbeſondere Belagerungs⸗ und Feſtungswerke. Quam 


geisque norit artem, ın hac se exerceat. Cic. Tusc. I, 


8 Jam de artificiis et quaestibus, qui librales ha- 
bendi, qui sordıdı sınt, haec fere aecepimus. Id. Oflic. 
1, 42. Simulacrum singulari artihicio perfectum, Id. Verr. 
IV, 33. Vercingetorix dizit, non virtate, neque in acie 
ricisse Romanos, sed artificio „geodam et scientia Oppu- 
nationis. Caes. B. G. VII, 29, Opus habeo, in mani- 
as. Cic. Ferner ift ars die Kunftregel, das Syſtem, die 
Theorie, Wiffenfchaft ; daher artes nicht nur die Künfte in uns 
ſerm Sinne, fondern auch die Wiffenfchaften, infofern diefe in 
der Kunft und Fertigkeit beftehen, einen Gegenftand zu bes 


handeln. Litterae hingegen ift objectiv und bezeichnet die Wils 


ſenſchaften, infofern fie in Schriften ausgeführt vorliegen, die 
Literatur, wofür man nicht Iitteratura fage, denn biefes Wort 


it nur — Alphabet und Grammatik — grammatice, im weis - 


tem Sinne der Alten, wozu Qaintil. II, 1, 4 und II, 14, 
8.) Doctrina, von doctor, die Lehre, d. i. der Unterricht, 


welchen ein Lehrer giebt, und die Wiffenfchaft oder Kunft, welche 


ein folcher ertheiltz woher doctrinae — Lehrfaͤcher, Wiffenfchafs 
ten, als durch Unterricht gegebene; dann doctriua — Gelehr⸗ 
famkeit überhaupt. Disciplina, von discıpolas, die Lehre als 
die Bildung (Schule), welche fich ein Schüler erwirbt, und 
die Kunft oder Wiffenfchaft, welche man erlernt; wovon disci- 
plinae — Wiffenfhaften, Künfte; als durdy Lernen erworbene 5 


bei Soldaten disciplina — Mannszucht. . Scientia Dagegen if 


das geiftige Eingedrungenfein in das Weſen eines Gegenflandes, 


ohne Beziehung auf Xehre oder Lernen, — Wiffen, Kunde, Kennt: 


nie. Cognitio das Erkennen, die Erkenntniß. Notio das 
Sichbekanntmachen mit einem Gegenftande, das Kennenlernen, 
die Unterfuchung, der Begriff, die Idee. Notitia die Befannts 
(haft; perceptio bie gründliche Auffaffung einer Sache. Non 
onmnia, quaecunque 

ad praecepta esse revocanda. Cic. Or. Il, II. Epicurus 
dum dialecticam contemnit, ruit in dicendo, nec ea, guae 


— —— — 


*) Opus leitet man ab von Erw; allein bei biefer Ableitung fällt pie 
Richtberuͤckſichtigung des spir. auf. Vielleicht von op, dem Stamme 
in ops, daß es das Foͤrdernde wäre, | 


*) Alphabet in dem Sinne von ABC, d. i. dem erften Gegenftande | 


des Unterrichts, ift elementa, Oroıyeia, aus den Buchſtaben Imn 
mit der Endung zufammengefegt, Zlementa volunt discere prima, 
Horat. ‚Sat, I, l, 26, \ . ' . . 


\ 


— 


oquimur, mihi videntor ad artem et 


docete volt, ulla arte. distingait, Id. Finn. H, 6. Julius 
Calıdus ‚vir bonus optimisgte artibus eruditus fuit, Nep. 
Att 19. Doctus Graecis litteris atque Latinis. Cic. 
‚ Noyas litterarum : formas addidit Claudias vulgavitgue, 
comperto, Graecam quoque litterataram non simul coep- 
tam absolutamgne. a Annall. XI, 13. Nunc mibı 
pihili Libri, nibil litterae, nihil doctrina prodest. Cic. 
Au. 1X,10. Haec non aliqua mihki.doctrina tradıta sont, 
sed In rerum.usu causisgue tractata. . Cie. Or. I, 48. 
Te ab initio aetatis memoria teneo summe omniom doc- 
irınarum stadiosam fuisse. Id, Famill. IV, 3. Multi 
in disciplinam Druidum conveniunt in eagae disciplina 
_ annos nonnulli vicenos permanent. Caes. H. G. VI, 14, 
Scaevola homo disciplina juris eruditissimus foit. Cic jOr. 
1, 39. Habeo duas res, quibus me‘ sugieniem, oplima- 
zum arlium scientiam et maximarum reram gloriam. Cic. 
Famill. VII, 3, Averterunt ab ira ad cognitionem cogi- 
tationemque animos. Liv. 11], 58. Ad censores, non i 
ad senatum notionem de eo pertinere dicebant. Id. 
XXVI, 25. In omnium animis notionem dei impressit 
patora. Cic. Nat. D. I, 16. Haec inter nos nopera 
 aotıtia admodum est. Ter. Heant. I, 1, 1. Ars g’ae 
otest esse, nisi quae non ex una äut duabus, sed ex 
multis animi perceptionibns constat? Cic. Acadd: II, 7. ' 
Homanitas die feinere Bildung, welche in feiner Lebensart, 
Bekanntfhaft mit Kunft und: Wiffenfchaft, der gefammten hoͤ⸗ 
hern Geiftesfultur beftehtz eruditio wiffenfchaftlide Bildung, 
bie mit dem Wiffen wahre Wiffenfchaftlichfeit verbindet. In 
omni parte humanitatis dixerim oratorem perlectum esse 
debere. Cic. Or. I, 16. Nobis opinio fuıt, Antoninm 
omnino omnis .eruditionis experiem fuisse. Cic. Or. 
u, 1. Ä — 

45. Qnaerere, scrutari, perscrutari, vesti- 
gare, investigare, indagare, expiscari, rimari. 
Quaerere, vielleicht mit zeıgaw von Einem 'Stamme, im Alts 
latein quaeso, alfo mit quaeso — id bitte, gleich ſuchen; 

d. i. Darauf ausgehen, etwas Beſtimmtes zu finden, und unters 
fuchen, um zu einem fihern Refultate, zur Wahrheit über ets 
was zu gelangen. Scrutari, von scruta, Ygdın, und ftärker 
perscerutari, durchfuchen. Vestigare und ſinnlich anſchaulicher 
‚und häufiger investigare auſs⸗, aufſpuͤren, d. i. durch Verfol⸗ 
gung.der Spur nach etwas fuchen, und dadurd etwas finden. 
Indagare, von der Wurzel in öeyonues "und Ötxouaı, auswits 
tern, urfprünglich von Jagdhunden. Expiscari ausfifchen. durch 
‚genaues Nachſuchen erforfchen wollen. Rimari (von rima =, 
Gaypa, Rise, Spalte) rigen, fpalten, durchwuͤhlen, durchforſchen, 


N 


ſuchen, gehört der dichterifchen und fpätern Sprache an. Te 
quaerebam, Chreme. Ter Heäut. IV,.8, 3, Quaerere 

ecaniam, gloriam. De Roscii morte quaerebatur. Cie 
—* Am. 41. Omniom domos, apothecas, naves füra- 
cissime scrutabaris. Id. Vat. 5. Causas rerum vestiga- “ 
bimns. Id. Or. II, 39. Tu qmdgnid indagarıs de re- 
‚pnblica, et maxime, quos consules foturos puies, facito, 
ut sam. Id. Att. II, 4. Nescis me ab illo omnia cx- 
pisctum. Id. Famill. IX, 19, | 


46. Monstrare, demonstrare, ostendere, 
ostentare, significare, indicare, portenderec. 
Monstrare weifen, zeigen, naͤmlich jemandem etwas, daß er ets 
mas fehen foll, wa3 er nicht weiß, einem etwas Elar machen ); 
demonstrare aufzeigen, nachweifen, 'darthun, bemweifen. Os- 
tendere zeigen, das iſt: fehen laſſen, bemerflih machen, auch 
in Borten, alſo aͤußern. Signiſicare iſt: durch ein Zeichen zu 
tienmen geben, zur Kenntniß bringen, von fih wahrnehmen 
lnffen, bezeichnen, bedeuten „in dem Sinne von, durch ein Zeichen 
kenntlich machen”. . Qui monstrat,-unterrihtet ben Fragenden 
über die Sache; qui ostendit, bringt ihm eine Sache zur Ans 
ft, .die nody nicht da war, oder er noch nicht ſah; qui sig- 
nikcat, belehrt ihm über die Bedeutung von etwas. Vergl. de- 
carare, In-dicare heißt durch ein indicium, es befiche in 
Rorten der fonft einem Mittel, Verborgened zeigen, anzeigen, 
venathen — indicio aliquo ostendere. Ostentare oft, gern, 
far fehen Iaffen, mit — dann beſonders ſehen laſſen, 
um Anderer Aufmerkſamkeit zu erregen, zur Schau tragen; vergl. 
jalare, gloriari, $. 75. Portendere vorher ankündigen, 
etwas, was fein, kommen fol ; prophezeihen, weiffagen ; gehört 
. Mar vorzugsweiſe dem Auguralftile an, wird aber davon auch 
übhergetragen. Castra, ut fumo atque ignibus significabator, 
anplias millibus passaum VII in latitudinem patebant, 
‚es. B. G. II, 7. Canes alantur in Capitolio, ut sig- 
Nilicent, si fures venerint.. Cic. Rosc. Am. 20, Quid 
mea vısa significant? Ov. — Bas bedeutet mein Traum ? 
i qms indicavisset de conjuralione praemium decrevere. 
Sall. Cat, 31. Quemadmodum anımo affectı simus, vultus 
adicat, Cic. Legg. 1,9. Locum castris idoneum digito 
monstrabat, Nep. Dat. 11. Demonstrabo iter. Aurclia - 
va profectus est. Cic. Cat. II, 4. Fabius mihi demon- 
; Stravıt, me a te plarimi fieri. Id. Famill. If, 4 Tam 
impndeps est, ut, multis testibus convicias, ora jndicum 


— — 


) Monstrare verhätt ſich gu monstrom und monere, wie lustrare gu | 
lustrum , luere. —— 
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adspicere, 08 sunm populo Romano ostendere audeat, 
Cic, Verr. I, 1. Conon bstendit, se cum rege colloquı 
velle. Nep. Con. 3. Neque pugnas narrat, neque cica- 
irices suas ostentat. Ter. Eun. III, 2,29, Dicebat Len- 
'Anlas, ex libris Sibyllinis regnum Romae tribus Corneliis 
portendi. Sall. Cat. 43, Sin suos ejus poeniteät, quid 
spei melioris Latinis portendi. Liv. I, 50. | 

47. Artifex, opifex, faber, operarins, ope- 

rae, mercenarius, condacticıus. Arti-fex, rey- 
vlrng, artiste, der Künftler, qui artem facit, i. e. exercet’*), 
Opi-fex der Werkmeifter, qui opus facitz dann der Hand⸗ 
werker, xeıg@ve£, artısan. Faber (von fac in facıo, aus 
- fac-ber, wie fibala aus fig-bula) zexzov, ift Ieher, wer im 
grober, harter Materie arbeitet, Schmied, Zimmermann. Ope- 
rarius und operae find Handarbeiter; mercenarius jeder, wer 
um Lohn dient, Tageloͤhner; conducticins — mercede con- 
doctus, ein Miethling, wie befonderd milites conduclich — 
Sölöner. Apelles et Lysippus artifices corporis simalacra 
ignotis nota faciebant. Cic. Famill. V, 12, Opifices om- 
nes ın sordida arte versantar. Id. Ofl. I, 42, Ego me 
Phidiam esse mallem, quam vel optimum fabrum tigna- 
zium. Id. Brot. 73. ÖOperarıi aut bajuli deesse non pos- 
sunt. Ibid. Operae comparantor. Cic. Att. I, 13. Ar- 
alanet  phicratem praefecit exercitni conducticio. Nep. 
Iphicr. 2, u oo 

p 48. Caelare, sculpere, sCalpere. Caelare **) 
Figuren von erhabener Arbeit auf Erz, Metall u. f. w. arbeiten ; 
sculpere und scalpere Zxrerumnusive., ſcheiden fih fo von 
caelare: daß scalpere, yAdypsın „erhabene Figuren in Holz, 
Stein, Elfenbein, sculpere, aber, yAdpsıv, vertiefte Figuren 
(Zvrervxousve) in irgend einen Stoff (wovon caelare und 
. „scalpere in erhabener Arbeit gefagt wird) arbeiten”. bezeichnen. 
VUrſpr. war, scalpere fehaben, Tragen. Hanc speciem Pasite- 
les caelavit argento. Cic. Divio. I, 36. Scalpere terram 
unguibus coeperunt. Hor. Sat. I, 8, 26. Ad pingendum, 
ad engen dam, ad scalpendum apta manus est. Cic. Nat, 

© IL, . \ > 

49. Balineum, balneum, balineae, balne.ae, 
thermae, lavatio. Balineum und balneum, aus Barru- 
veiov gemacht, dad Bad, d. i. eine Badeanſtalt in. Privatwoh⸗ 





*) Jedoch ſteht artifex auch für opifex, wie Varr. R. Rust, 1, 16, 
medici, fullones, fabri, artifices heißen. . | 
**) Caelare (dem griech. Topeverv,: frangdf. ciseler, entfpredhenb) bedeu⸗ 
tete wohl urfpr. hohl machen, aushöhlen, und iſt dann verwandt mit 
caelum oder coelum, und wis diefes zu xolAos gehörig, 
/ ' 
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nungens balineae und balneae hießen bie öffentlichen Bade⸗ 
häufer. Große, prächtige und mit den mannicfaltigften Anlagen 
für Vergnügungsfucht verfehene Badeanſtalten find die ther- 
mae, Feoucı, Degum, welche feit Agrippa, dann beſonders von 
den Kaifern angelegt, und dem Volke zur Benugung frei geges 
ben wurden 5; wo nur warme Bäder genommen wurden, feit 
Auguftus gewöhnlich; lavatio das Wafchen, Baden, und daß 
Bad felbft mit dem Apparat. Ein Bad, d. i. ein Ort,‘ wo 


Bedeanſtalten find, iſt aquae, wie 3. 3. die Bäder jr Dak 


genannt werden. Labrum, si ın balneo (quod est ın 
usculano nostro) non est, fac ut sit. Cie Fam. XIV, 

%. Occiditur ad balneas Palatinas a coena rediens Ro- 

scoos. Id. Rosc. Amer. 7. Non vivunt contra naloram, 

qui findamenta thermarum in mare jaciunt, nec delieate 
nalare ipsi sibi videntur, nisi calentia stagna fluctu ae 

tempestate feriantar? Sen. Epist. 122, 

50. Circus, circulus, circinus, orbis, gyrus, 
spira. Circi, von xigxog, waren Öffentliche Hallen, in die 
Lange gezogenen Cylinderflähen ähnliche, ummauerte und mit 

Rufenweife ſich erhebenden Sigen verfehene Plaͤtze in Rom, bie, 


+ 


wie vor allen ‚der circus maximus, zu Wagenrennen, Thiere, 


Gladiatorkaͤmpfen u. fe w. dienten. Circalus die Kreiölinie oder 
etwas ihre Aehnliches, ein Ring, Reif, Circinus der Zirkel, das 
Snfrument, womit der Kreis befihrieben wird. Orbis, von 
Einer Wurzel mit urvus (krumm, in ſich zuruͤckgebogen), der 
in ſih zufammenfließende Kreis, die Kreiöfläche, Erdkreis. Gy- 
rus Kreißbewegung. Spira die kreisförmige Windung der Schlans 
gen und Schneden. Doae formae praestantes sunt; ex 
zolidis globus, ex planis circalas, aut orbis. Cic. Nat 
D.I1,28, Flumen Dabis, nt circino circamductum, paene 
totum oppidum cingit. Caes. B. G. I, 39. In gyros ire 
coaclas equus. Ov. Art. Am. Ill, 384, vameus in 
spiram se colligit angnis. Virg. Georg. I, 155. 

öl. Urbs, oppidum, municipiam, colonia, 
praefectura, civitas, respublica. Urbs, mit orbis, 
urvos, urvare von Einer Wurzel; eine bedeutende volkreiche 


Hauptftadt im Gegenfate zu oppidum. Diefes, au& ob und 


pedere — zedav,, wovon im-ped-ire, wie compitum von 

apetere ee im Altlatein daher auch die carceres bes 

zeichnend, i 

befeſtigte Provinzialftadt,. wogegen ‚arbs eine Hauptflabtz oft = 
oma, wie &orv =: Athenae. Mlunicipium eine Stadt von 


Dunicipalen bewohnt, welche ihre eigne Verfaffung behalten hats 


im, und die, wenn fie fih in Rom niederließen, Roͤmiſche Buͤr⸗ 
ger wurden. Colonia eine von Rom aus abgeführte Anzahl 
Bürger, eine Colonie zu errichten, und dieſe Eolonie ſelbſt, bie 


jeder befefligte Ort; dann aber uͤberhaupt eine 


“ 


ihre eigene, ber Roͤmiſchen nachgebildete Verfaffung hatte. Prae- 
fecturae, Präfecturftädte find ſolche Städte, in welchen eine 
Anzahl Nömifcher Bürger fi) ald aratores, negotıatores, 
mercatores, oder aus andern Gründen, anſaͤſſig gemacht hatte, 
und in welche nun ein praefectus geſchickt war, um tiber jene 
die Surisdiction zu üben. Archias Antiochiae natus est, 
- celebri quondam urbe et copiosa. Cic. Arch. 3! Cimon 
in oppido Citio est mortaus. Nep. Cim. 3. Cato orius 
est manicıpio Tuscalo. Id, Cat. 1. Vos urbe agrisque 
donatog in colonıas miltunt, Liv. IV, 40. Ceterum habı- 
‚ tarı tanlom, tanguam urbem, Capuam freguentarigne 
.placuit ;.cprpas nullum civitatis, nec senatus, nec plebis 
consilium, nec magistratus esse. Sine consilio poblico, 
sine imperio multitudinem, nullius rei inter se sociam 
fore; praefectum ad jara reddenda ab Roma quotannis 
missuros. Liv. XXVI, 16., welde Stelle in ihrem. ganzen 
Zufammenbange betrachtet werden muß. Civitas das — 
Buͤrgerrecht, oder auch das Buͤrgerrecht in einem andern freien 
Staate; dann alle Diejenigen, welche in einem ſolchen Staate 
die civitas haben; die Buͤrgerſchaft, der Staat; bei Spaͤtern, 
wie Tacitus, oft die Stadt. Respublica alles das, was die | 
Buͤrgerſchaft angeht, ihr gehoͤrt: die Verfaſſung, Macht, An⸗ 
gelegenheiten, der Reichthum eines Staates. So iſt civitas 
der Staat als Geſammtheit der ihn bildenden Buͤrger; respu— 
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blieca der Staat als die, dieſem gemeinfam zuftehenden Rechte, 


Befisthiimer, Angelegenheiten. ommune, was einige Male 
bei Cicero in den Verrinen fteht, ift nicht gleich. unferm Goms 
mune, fondern dem griechifhen zo xoıvov nachgebildet und — 
die Sefammtheit, naͤmlich mehrerer zu einem Ganzen ‚vereinigten | 
Staaten, deren Vereinigung entweder flabil oder auch nur für 
einen beftimmten Zweck gefchehen if. So wäre commune Ger- 
maniae — civitales Germaniae universae, cunclae, com 
muni foedere janctae — der beutfche Bundeäftaat. His ob- 
viam universa civitas in Piraeeunı descendit. Nep. Alc. 
6. Invitum se dicere hominis causa, nec dicturnm fuisse, 
ni carılas reipublicae vinceret. Liv. IlI, 2. Hoic etiam 
Romae videmus in bası statuarum maximis litteris inch 
sum: A cammoni Siciliae. Cic. Verr. II, 59, womit vergl 
3b. 46 und 69. - 0. 
52. Pagus, vicus, platea, via, angiportos 
fuandula. Pagas eine Landgemeinde im offenen Felde mit 
den dazu gehörenden Grundſtuͤcken, Flecken, Dorf; und Gau 
wenn mehrere DOrtfchaften zu einer foldhen Gemeinde verbunden _ 
find. Vicus, vielleicht von oixog, wie vinum von oivog, eine 
Verbindung von mehreren zu einem Ganzen gehörenden Käufern, 
ein Dorf, in der Stadt eine auf einem Plage zufammenfichende 


— 
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Haͤuſermafſe, Quartier, Straße, inſofern darunter die Haͤuſer⸗ 
maſſen zu beiden Seiten begriffen werben, wie in Rom ber vicus 
Tuscos, da8 Quartier der zu Porfenas Zeit aufgenommen 
Etrusker, worüber Liv. UI, 14. Via iſt die eigentliche Straße, 
als der zwifchen den Häyferreihen fortlaufende Weg. Phatea, 
herein, die Straße, Gaffe, ald ber zwifchen. den Haͤuſerreihen 
 gelaffene freie Raunt. Angi-portus enge Gaſſe, Schluppe, bie 
jur Verbindung mehrerer Straßen dient. Fundala, Deminutis 
von fanda, ift eine Sadgafie*), Triumviros creari jussit, 
qui in pagis, forıs, conciliabalis omnem copiam inge- 
nuorum inspicerent. Liv. XXV, 5. Nocte adorti vicam 
maritimnm, nomine Lan, improviso occnpavere, Id. 
XXXVIII, $0. His locas ad habitandam datus, quem 
deinde Tuscom vicum appellarunt. Id. II, 14. Ad er- 
irema tectorum cum casirıs Praetoriis a milliario (aureo) 
ın capite Romani fori statuto per vicos Omnium viarom 
mensura colligit panllo amplias LXXM passaum. Plin, 
H.N. III, 5. AMaltis passım agminibas per Omnes vias 
cam.clamore in forum carritur. Liv. II, 23, Site in Ba 
tea offendero hac post unguam, periisti. Ter. Btn. IV, 
8, 34. Fx horreis direptum eflusumgue framentam omnes 
vias angiporlusgae constraverat. Uic, Divin. I, 32, Fun- 
dulae a fundo *), quod exitum ‚non habent ac pervium 
non est, Varr. L. L. V. $. 145. ' | 
53. Habitare, incolere. Habitare = als. Wohn⸗ 
fit haben, und : feinen: Wohnſitz wo haben, bemöhnen, wohnen. 
In-colere anfäflig fein, und: anfäflig inne haben. Ea urbig 
pars habitatar frequentissime. Cic. Verr. IV, 53, Inurbe ° 
‚ habitare. : Id. Dom, 38. Germani trans fihenum incolant, 
Caes, B. G. I, 1. Eam urbem Lycii incolebant, Cic. 
Verr. IV, 10. E et u u , 
54, Agger, moles, vallnm. Ag-ger, von adgerere, 
Miommengetragene Erde und Steine, mit Pfählen oder fonft 
verfefligt, um eine Erhöhung zu erhalten, oder eine Tiefe, Gras 
ben, Fuß, See u. ſ. w. auszufüllen; ‚und das aus dergleichen 
Naterial Gemachte, ald Damm, Wall und vergl. Moles ift 
em fefter Damm. aus Steinmaffen gegen Meer: und Flußſtroͤ⸗ 
mungen, Waſſerbaun. V-allum der Feſtungswall einer Stadt 
oder eined Lagers, zum Schuß ‚gegen Anfälle **).” Caes. B. C. 
1,15. Unde agger comportarı posset, nihil erat reli- 





*) Iſt die Lesart bei Varro richtig, fo ſcheint doch die Etymologie falſch, 
da fundus ein Grund = Hintergrund iſt, und darum die Schellerſche 
von funda beisehalten werden zu müffen. u 
) Agger iſt alſo der Wall Hinfichtlic der Art feines Bauts, vallum 
aber hinſichtlich ſeines Zweckes. 
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gum. Cie. Autic. IV, 16. Aditus insulae muniti miri- 
cies molibus erant. Jbid. V, 20. Nos oppidam munilis- 
simum vallo et fossa cinximus; aggere maximo, vineis, 
- turre altissima, magna tormenlorum copia — negotium 
confecimus. Ä 
> 55, Aggerare,exaggerare,cumulare,coacer- 
vare, Aggerare, von agger, aufhäufen, fo daß ein agger 
wird; ex-aggerare erhöhen, daß der Boden erhaben wird, ' 
ttropiſch — erheben, dem Werth, der Bedeutung nach vergrößern. 
Co-acervare zuſammen⸗, aufhäufen, daß ein acervus wird 5 
- cumulare auf etwas häufen, fo daß darüber ein cumulus entz 
‚steht, überhäufen, das iſt: Über das Maaß vergrößern, aliquid 
und aliıquem re, b. i. mit etwas überfchütten. Tisipbone 
aggerat cadavera, Virg. Georg. II], 557. Jubet adgesta 
humo e mantibus planıtiem ramis impeditam exaggerari, 
Cart. VI, 5, Malt: delectantur re familiarı, eam exagge- 
rantes. Cie. Oflic. I, 26. Scaevola istam artem oratıone ' 
exaggeravit. Id. Orat. I, 55. Pecuniae coguntur et. coa- 
cervantur. Id. Agrar. II, 27. Comulatis in aqnas sarci- 
nis incumbebant. Liv. XXII, 2, Quidam, se, ait, aes 
alienum fecisse idgue cumulatam: usuris esse. Liv. Il, 
23. Gumulor maximo. gaudio. Cic. Famill. IX, 14. . 
ı: 56. Fossa, fovea, scrobs, fodina, putenus, 
metallum, lautnmiae, lapicidina. Fossa aus fodsa, 
von denselben Stamme, wie fodio, ‘ein Graben; fovea eine 
Grube zum Fangen der Thiere; scrobs eine Grube, die. gemacht 
it, um etwas hinein zu thun, und dann wieder zu ſchließen, 
zum Pflanzen ber Bäume, einen Leichnam hinein zu legen; da⸗ 
für fleht. zuweilen puteus, womit aber auch ſpaͤter eine.tiefere 
‚ Grube, Schacht bezeichnet wird; man f. unten. Fod-ina ift 
eine Grube von größerer Tiefe und größerm Umfange, ein Berg 
yoer?, ‚bei Spaͤtern im Gebrauch, während in der goldenen Zeit 
für Metall-Bergwer? metallum gefogt, für andere Gruben Um⸗ 
fohreibungen gebraucht wurden, mit fodere oder caedere, Lau- 
tamiae oder latomiae, Acroulas, ift griechiſcher Ausdruck fuͤr 
lapicidina, aus lapıs und caedere, — Steinbruch, und wird 
gewöhnlid nur von den Steinbrüchen von Syracus und aͤhn⸗ 
‚lichen in Rom gefagt. Dionysins fossam latam cubicularz 
ecto circamdedit. - Cic. Tusc. V, 20, In foveam bellua 
incidit. Id. Phil. IV, 5. Si scrobibus superabit terra 
'repletis, spissus agger est. Virg. Georg. 1, 235. Ante 
locum capies oculıs allegue jubebis in solido puteum 
demitti. 15.231. Pecunia publica, quae ex metallis red- 
ibat, largitione magistratuum: quotannis_ interibat. Nep. 
Them. 2, F ingebat Carneades in Chioram lapicidinis 
caput extitisse Panisci. Cic. Div. I, 13. 
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: 89. Pahıs, ridica, sndes, stipes, vallus. 
Palns ein Pfahl im Allgemeinen, befonder® ein frei aufgerichs 
teter, aber unbehauener, um etwad daran .zu binden. Ridica, 
mit rudis von Einer Wurzel, ein bebauener, ediger Pfahl, ets 
was, vorzüglich Weinftöde, daran zu binden. Sndes, ox0Aop*), 
ein zugefpister Pfahl. Stipes *) jedes ſtarke Stuͤck Holz, das 
feft fieht, Stamm, Block. Vallus, negab, ein Schanzpfahl, 
jum vallam gebraucht. Stabant ad palom allıgati nobilis- - 
‚sim javenes. Liv. II, 5. Ripa erat acutis sadıbus manita. 
Caes B. G. V, 18. Ne podeat vos (Lares) prisco de 
siipite factos. Tib. 1, 10, 17. Mlılites vallum secum fe- 
sont, Cic. Tusc. II, 16. W 
58, Popnlus, plebs, vnlgus, multitndo;-po- 
hularis, publicus, communis, vnlgaris. In Den 
lteſten Rom gab ed Bürger und Glienten, von welchen Beiden 
jme allein den populus ausmachten und in 30 Curien vertheilt 
waren. Als aber auch Fremdlinge in Rom aufgenommen wurden, 
die nicht Glienten waren, aber auch nicht in die Gurien der 
altn Bürger aufgenommen wurden, an der Regierung alfo 
auch Seinen Antheil hatten: fo entfland, aus ihnen neben den 
alten Bürgern und den Slienten ein‘ dritter Stand, die plebs, 
entgegengefegt eben jenen Altbürgern, die nun als patricii, Ads 
lige, erfcheinen, und — populus ſind, bis zu der Zeit, in wel 
her die plebs gleiche flaatörechtliche Befugniffe erhielt. Da if 
populus das ganze (Römifche) Volk, plebs aber’ der nicht ad» 
hge Theil der Römifchen Nation. Stand nun, wie in manchen 
alten Formeln, populus und plebs zufammen genannt, To hatte 
db etwa folgenden. Sinn: dad ganze Römifche Volt, Patricier, 
wie Plebejer 5 vergl. Anmerk. 476. Vulgus, öydog, ber ges 
mine Haufe; moltitado, of woAAol, ro mAndos, die Menge 
des gewöhnlichen, gemeinen Volkes. Dazu popularıs, mas 
dm popolus eigen ift, ihn angeht, von ihm herrührt, der. 
kandẽmann; publicus Öffentlich, d. i. Alles, was dem Staate . 
angehört, ihn betrifft, von ihm ausgeht; plebejus, was der plebs 
angehört, fie betrifft, von ihr kommi; commanıs, was einer 
geringem oder groͤßern Anzahl -oder Gefammtheit zugehört, von 
W ausgeht; vulgaris, ‚was fo iſt, wie es daB. vulgns hat, 
Macht, thut, gemein, alltäglich. Appins dicebat, non popüli, 
sed. plebis eum magistratum‘(4tibanos) esse. Liv. 1l, 56. 
“ Sapienlis jndicium a judicie vnlgi discrepat; ’ Cic. . Salu- 
‚ tan meamobtuli: pre. cemmünf‘ Hibertate. Cic. Sext. 1 
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Sunt varıa et ad vulgarem popularemgne' sensum äccom- . 
modata. omnia genera hujus forensis nostrae dictionis., 
Cic. Or. I, 23, Mitto hasce artes vulgares, coquos, pis- 
tores, lecticarıos. Id. Rosc. Amer. 46. : | 
59. Publicare, vulgare, proscribere. Pabl- 
care, zum öffentlichen Gebrauch, zur öffentlichen Einficht ‘geben; - 
dann confisciren. Vulgare gemein machen, daß es Alle wiffen, 
haben; verbreiten, Allen zu heil werden laffen. Pro-scribere 
zum Verkauf ausbieten; bekannt machen, daß jemandes Güter 
verkauft werden follen, ächten. Bibliothecas Graecas et La- 
tinas publicavit. Suet. Caes. 44. Alcibiadis bona pu- 
blicata sunt. Nep. Alc, 4. Vulgatur rumor, duas deesse 
tabulas. Liv. III, 34. - Claudius proscripsit insulam, ven- 
didit. Cic. Offic. III, 16. Proscripti sunt (a Sulla) ho- 
mines, qui adversarii fuisse putabantar. Cic. Amer. 6. 
60, Palam, publice, aperte, vnlgo, coram. 
Palam öffentlich), vor jedermann; publice ‚öffentlich, das iſt 
auf Veranftaltung, Befehl, Koften des Staats, von Staat: 
wegen; aperte offen, ohne Zurückhaltung und Verftellung ; diefe 
find der Gegenfaß von clam, privatım, occulte. Vulgo allge: 
mein, Alle, Allen, von Allen. Auch ift. hierher coram zu ziehen, 
über deffen adverbiglen Gebrauch f. unten bei. den Praͤpoſſ. Pa 
lam in eum tela jaciuntur, clam. spbministrantur. Cic. 
Coel, 9. Aperte palamgue dixit. Cie. Verr I, 7. Vulgo 
totis casirıs testamenta obsignabantor. Caes.. B. G. 
1,39 \ . | W 
‚61. Privatus, peculiaris, proprius, swns. 
Privatus ift der Bürger, welcher, ‚ober: infofern ex als einzelne 
Derfon im Gegenfab der gefammten. Staatöbürger, des Staates 
dafteht; und alles dad, was ihn als folchen, angeht, von ihm 
herkommt, alfo. entgegen dem publicus.: Peculiaris gigegtbim: 
lich, woran ein Anderer. Teinen Antheil hat, darum. auch — 
fonderbar ; proprius eigen, was ein Gegenitand mit- feinem 
andern gemein, hat, ift Gegenfag zu communjs ; saus, mens, 
taus — fein, mein, dein eigen. Scipie. privatus Gracchum 
interfecit. Cic. Cat, I, 1.  Libenter te audio quacunque 
de re, publica, privata, rustica, urbana. Id. Qu. Fr..Il, 
10 Non cam universo testtum genere canflıgo, venio 
nunc ad Becaliarem tuam tesiem. . Cic-.Flacc. 21. Ina 
praedia Capitonı propria traduntur. Id. Amer. 8, Hoc 
non proprium senectutis est vitium, sed commune vale- 
- tndınıs. Id. Sen. 11. | | 
"62 Glam, clanculum, occulte, furtim, ob- 
scure, secgeto; arcanum,. mysterium, Clam, 10° 


‚für die Alten calim fagten, und clancukım find zuruͤck zu führen 


- 
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- auf dieſelhe Wurzel, die in pr-culere, oc-coltare, celare, 
|. salozraift — heimlich, ohne jemanden. etwas merken zu laſſen; 
Ä occulte, in oeculto, ex. öcceulto heimlich, ohne daß jemand 

etwas merkt 5; furtim heimlih, wie Diebeöftreiche ausgeführt 

werden; obscure auf bunfle Weife, im Dunkeln, fo daß das 

Gefchehene .nicht: (recht) fichtbar iſt; secreto indgeheim, fo daß, 

was gefchicht, der. Gemeinſchaft Anderer entzogen ift.: Arcanum 
: „sin Geheimniß uͤherhaupt, was Niemand wiſſen foll5 mysteriom 
| ein veligiäfes -Seheimniß, ober. fonft ein Geheimniß, wichtige 
| Dinge betzeffend, , Multa elam de medio removebat. Cic. 
AKosc. Am. 8. Quid quogue .pacto agi placeat, occulie 
| inter se constitunnt. Cacı B. 6. vi. 83.: Qujd Ak- 
' zandria cunctaque. Aegyptus }.-nt furtim tota ‚decemviris 
' _araditarf. Cic. Roll. II, 16... Seereto hoe, audi, tecum 
_ habeto. .Cic, Famill. VII, 25. Athenae nihil melins per- 
| erunt,. illis miysteriis. - Id, Legg. II, 14. At guicam 
| joca, seria, quicum arcana, quicam oeculia. Cic: Fion. 

1,26. 000m. — 

63. Gelare, occeulere, oeceultare, abdere, 
condere,.recandere,: abseondere,. latere,. de- 

| lifescere. ‚Celare, mit oc-eulere, oc-culiare von ders 
ſelben Wurzel, w. f. b. clam, iſt, um eines Zweckes willen et= 

'  „wad geheim halten, verſchweigen, verheblen. Oe-cnlere durch 
: einen vorgeſchobenen, datuͤber gelegten Gegenſtand, eine Schei⸗ 
demand, - einen Gegenftand. den Blicken entziehen,’ verbergen ; 
daffelbe ift oceultare, nur daß. ed meiſtens den Mebenfirin 

des emfigen- oder gar. ängftlichen Verbergens hat. Ab-.dere 
beißt etwas an einen, den ˖Blicken Anderer undinchbringlichen 
Ort thun, wo es nicht geſehen werdet foll, wegthun,: verfteden. 
Con-dere, ift, etwas. in einen es umfchließenden Gegenftand, 
‚an Gefäß oder dergleichen hineinthun, damit es dort aufbewahrt 
und. verborgen feiz aufheben, hineinſtecken, verfleden. Demnach 

ift eine res abdıta dem Blicke immer entzogen, und hinſichtlich 

des Orts, wo fie fich befindet, unbekannt; die .res condita 
aber ift zwar auch dem Blicke entzogen, jedoch dem Orta.nady, 

wo ſie fich befindet, und daß fie Jich dort. befinbet, bekannt. 
Abscondere ‚heißt. etwas, was zuvor gefehen wurde, dem Blicke 
entziehen und wo hineinthun, bed Aufbewahrend oder. Berftedens 

‚wegen ;, recondere ift condere mit dem Sinne: bed: forgfälti 

gen, gänzlichen Verbergens. Latere, .ppn Aadsiv, verborgen, 
im Verſtecke fein, d, i. nicht geſehen, nicht bemerkt werden koͤn⸗ 
nen; dehtescere Sich, verſtecken — se. abscondere, welches bei 

-Cic. nicht gewöhnlich ift, im eigentlichen und ibertragenen, Sinne. 
‚ ‚Demnach Cie, Office; AU, 13. . Negue erim id est gelare, 
! ‚auidggpid. FeigeAgn;sed. quam...gugd An, agjab, id. jenppare 
| emolamenti tu cansa velıs eos, quorım intersit id scire. 
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Cic. Attic. V, 15. Appü volnera apparent, ‚nec occali 
possont. Id. Sext. 22, Marius senie corpus paladıbns 
occaltavit demersum. Caes. B.G. I, 12. Reliqui fugae 


sese mandarunt, atque in proximas silvas’abdiderunt. Cie. 
‚. Arch. 6. Abdere se Jitteris, d. i. ſich in den Wiffenfchaften 


- vergraben. Phaedr. I, 6.- 'Testudo absdiderat  cornea cor- 


/ j 


us domo, nec ullo pacto laedi potuit condita.— Condere 
mentum, fructus, mortnos in sepulcro. Gic. Amerin, 


‘41. Est quiddam, quod occultatur, quod quo studiosias 


-08, ca-v-ere von Einer 


erat, quem medium ex opaco specu 


opprimitur . et absconditur,. eo magis eminet et apparet. 
11. Verr. II, 84. Angtlum mihi aligquem eligas provin- 
cıae reconditum ac derelictum. — Jam vero ılla etiam no- 
tiora, quanto se Opere -custodiant hbestiae, ut in pastu 
circamspectent, ut in: cubılıbus delitescant. Cic. Nat. 


: D.1,49. Non furatus esse civitatem, non: genus emen- 


Artus, non in aligeo tmpudent+ mendacıo -delitaisse,, non 
irrepsisse in censum: dicitur: unum objicitur,  natum';esse 
Ga ibus. Id. Balb. 2, 1 u u 
. . 64. Caverna, antrum, specus, speluncä, la- 
tebra, lustrum, zeceptacolum. -Gaverna (mit ca-v- 
urzel) die Hohlung , Höhle, als 
hohler, rings. und von allen Seiten umfchloffener Raum; an- 
trum, Avroov, die Grotte; specus, ortosg, und spelunca, 
onnivy£, eine Höhle ‚ zum Aufenthalte, Verbergen, für Iirenfihen 
und Vieh geeignet, das für das poetifche antrum, Avrpov, ges 


- wöhnliche Wort. Latebra jeder Ort, wo man verborgen iſt; 


jedoch in. biefer Bedeutung vorzugsweife nur tm Plural gewöhn: 
lich, während’ in der tropifchen Bedeutung: bie Ausflucht, der 
Singular, gewöhnlich iſt. Receptaculum ift ein Ort, wohn 
jemand se recıptt. Magna vis caloris terrae continetar 
cavernis. Cic. Nat, D. II, 9. Non ego vos  posthac 
viridi projectus in antro videbo, Virg. Ecl.1, 76. Lucds 

Fons perenni rigabat 
aqua. Eo se persaepe. Nama sine arbitris, velat ad 
congressum deae inferebat. Liv. I, 21. Mlithridates non 
Ponto, neque Cappadsciae latebris se occaltare vult, sed 
in Asıae lude versarıi. Cic. Man. 3.- Lusirum, : von luo, 
wafchen, baden (befprigen wie in pollnere, laes), ber Ort, 
wo fich die. Schweine wällen ; dann überhaupt Anfehthaltsert 


fr Wild, Wildshoͤhle. Illic sunt salius ac küstra ferarum. 


Arg. Georg. Il, 571. _ et 
‘68. Genus, forma, species, sexus,'gens, fa- 


milia,'stirps; gentilis, gentilicius, genticus; 
natıo, populus. Gens 


' , Fevog: (von dem archaiſtiſchen 
a Geſchlecht, Art, Gattung, —* eine Menge von Per⸗ 
onen und Dingen, bie, weil ſie alle einerlei Merkmal ober 
eh dt me dee CHR) ih HAIARL 


u 
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Merkmale haben, unter Einem Begriffe zuſammengefaßt werben ; 


fi ed, daß diefe Merkmale in Gleichheit der Abſtammung, der 
Geſtalt, Beſchaͤftigung, oder ſonſt im etwas beſtehen. Unterabs 


theilung von genus iſt species, ſorma. Sexus iſt das Ge⸗ 


ſchlecht, maͤnnliches oder weiblihed.*). Gens, urfpr. =- ge- 
nas, dad Geſchlecht, begreift ade Diejenigen, welche, wie mit 


einander von einem gemeinfchaftlichen. Stammovater abflammend, -- 
bafjelbe nomen haben, und von freien Aeltern und Ahnen Übers - 


haupt berfiammen, — nuch Cic. Top.. 6; wie in: Rom Alle, : 


welche Cornelius hießen; gentiles find alle die Perforien, welche - 


zu einer gens gehören; genlilicius, was ber gens oder. ben 

gentiles angehört, gefchlechtlich 5 genticus aber (von gens — 
Volk) natipnal,..d. i. einem —8 Bolke eigenthuͤmlich. 
Familia, mit fam.nlas von Einem. Stamme, der Osciſch war, 
ift eine. Unterabtheilung der gens; und begreift alle diejenigen, 


welche ein gemeinfchaftliched cognomen haben, wie in Rom bie 


familiae der Scipiones, Lentuli, Sullae, Cinnae, zu der 
gens Cornelia gehörten. ‚Stirps der Stamm eined Baumes 
als Grundlage des lebenden Baumes,‘ aus welcher Zweige und 


Blätter hervorgewachſen find **) ; davon Übergetragen der Stamm 


eines Geſchlechts, das ift der, ober die, welche ein Gefchlecht 
anfangen, ausmachen und erhalten, fei es gens ober familıa, 
womit es meiftend ‚gleichbedeutend .ifl.. Ein archaiftifches Wort 
für stirps iſt prosapia ‚ von sevr (Perfect von sera) abzulei⸗ 
tn. Da nun in Rom alle Diejenigen, weldye ein gemeinfcaftl, 
nomen hatten, unter gens begriffen wurden: fo wurde 

ens auch ein Volk, 8 

Einem allen, die. dazu gehören, gemeinfchaftlichen Namen begrifs 
fen, und von Einem Stammvater abflammend gedacht wird, 
-Natio- (aus genatio, gnatio von geno) ein Volk, infofern es 
fi nicht nur durch feine Abftammung, fondern auch durch- feis 
nen Charakter, Vaterland, Sprache, Sitten unterfcheidet; po- 
pulus ein Volk, infofern es durch ein gemeinſchaftliches, politi⸗ 





95 2o gehoͤrt vir zu dem genus ber thieriſchen Geſchoͤpfe, zu der spe- 
cies ber, Menſchen, zu dem sexus der männlichen Gefchöpfe. 
*) Trunous Hingegen ift der Stamm an ſich, als bie fefte Hauptmaſſe 


bes Baumes, im Gegenfage zu ben Zweigen und Blättern; daher 


auch befonders ber übrigbleibende Table Stamm, nachdem Zweige, 


Blätter, Wipfel abgehauen find, und übergetragen auf addere Dinge: 


‚ bee Rumpf, Stumpf und tropifch — Klotz. In arboribus non 
truncus, non rami, non folia, nisi"ad suam retinendam oonser- 
vandamque naturam sunt. Cic. Or. III, 46. Juvencus obnixus 


u 


olksſtamm bezeichnet, infofern e8 unter - 


trunco jrasci in cornua disc. Virg. Georg. III, 232. Jacet _ 


ingens litore truncus avulsumque caput et sine nomine corpus. 


Id, Aen. II, 557. 
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ſches Band zu einem Staate bereinigt ift*). Genus humanum, 
animaliom, pisciam, —: Sant. eſgendi firini et stabiles et 
constantes amici : enjns generis est magna penuria. Cic. 
Amic. 17. Formae.sunt kae;. in. qnas genus sine ullius 
raetermissione dividitur, &d. Top. ‚7. : Incendor 'incredi- . 
‚bili fama virtntum, quae specie dispares; prudentia con-: 
junguntur. Id. Or. 10... Hominum genus.et in sexa con- . 
sideratur, yirile, an muliebre sit, et in; natione:.— Na- 
tione, (iraecus, an. Barbarus. Cic. Invent. I, 25. Clau- . 
dia gens. Liv. HI, 58. P. Cornelius Scipio Nasica ora- 
tienem habuıt plenam veris decoribus, non commaniter .' 
modo Corveliae genlis, sed: propriae famihae suae; Liv... 
ı .AXXVII,.58. :Arborsm:-altitudo nos deleciat: 'radices . 
Stirpesque non item : sed esse illa sine ‚his,.wen. polest. . 
Ci Or.::43. ‚Brutt..rogata Juniam familiam a stirpe ad 
hane familiam ordine enumeravit, Nep. Att- 18. . Donnr’ 
duodecim farriliae Potisiorum: :essent, :puberes omnes . 
intra annum exstinctos et nomen Politioram interiisse .' 
‚tradont, Liv. XX, 29. Non ex iisdem semper popolis.. 
exerciing.scripli sont, guamquam eadem semper. gens 
bellom -intalıt. . Liv.. VI, 12. . Gens Gilieam;, Roma- 
na.— :Cnrat deus singulos homines, civitates, nationes, 
gentes. "ic. Nat. D. 111,38. Homo veteris prosapiae ac 
moltarum.imaginum, d. i. ein .nobilis aus einem biele: Ahnen 
zähtenden Geſchlechte. Sal. Jug. 85. Populus Romanus. 
66. Generalis, genarätim, universus, totus, 
cyncius, Omnis; universe, summatim. ‚Generalis, _ 
was ein genus begreift,. einem genus, einer Klaffe von Dingen " 
eigen tft, gehört, fie betrifft; Davon generatim clafjenweife, fo 
daß die einzelnen Claffen eined Ganzen mit, nach, einander auf⸗ 
treten; generäliter im Allgemeinen, bad iſt; alle. Arten ober 
Befonderheiten eines Gefchlechtes, einer Glaffe begreifend. Uni- . 
versus, d. i. in unnm versus, a, um, i, ae, a ele. — Guuxag 
ganz, Alle; fo daß ein Ganzes, eine Menge mit einem Male ers ' 
ſcheint, afficirt wird; Gegenfaß singula pars, singal» To- - 


/ + ’ f ’ 


*4 Te — 4 





) So wuͤrde z. B. ber Slaviſche Stamm, Hufen, Boͤhmen, Polen 
Mes mw. begreifend, gens, Ruſſen, Böhmen u. ſ. w. für ſich natio, 
und in ſofern jedes von dieſen Voͤlkern ein politiſches Ganze aus⸗ 
macht, populus heißen. Allein die Ruſſen koͤnnen auch wieber gens 
genannt werden, inſofern ſie ihre gemeinſchaftliche Abſtammung durch 
einen Namen Russi bekunden. Die Deutſchen find gens als eigner 
Volksſtamm, natio als in Sitte, Sprache u. f. w. von andern Eu⸗ 
ropaͤiſchen Wölfern unterfchieden, und populus, inſofern alle durch 
einen Gtaatenbund vereinigt Find. 0 | 
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tus — 820g; ganz, das iſt: ein Ganzes, in, nach allen feinen 


Zheilm. Conctus, &xag, alle, d. 1. nicht nur einige Xheile, 
oder einige von einem Ganzen oder einer Menge; fondern alle 


Theile, Alle insgeſammt, und ohne Unterfchied. Omnis, — z&g, 
ſiehe bei quisque. Universe im Allgemeinen, d. i. auf eine 

folcye ei, ba dad Ganze, Die Menge, mit einem Male ums 
faßt wird, nicht Einzelned; summatim fummarifch, überhaupt, 
ohne dad Einzelne genauer zu berüdfichtigen. Generale quod- 
' dam decorum intelligimus, quod in omne honestate ver- 


quam generalim atque universe loquar. Ibi 


satar. Cıc. Ofl. I, 27. Aut publice civitates istos ho- 
nores habent, aut generatim homines, nt aratores, ut 
mercalores, ut navicularii. Cic. Verr. II, 55. Quid ego 
de ceteris civium Romanorum soppliciis singillatim potius, 

1. v, 55. Ger- 


mani generatim (d. i. nah Stämmen) copias constitue- 


rant. Caes. B. G. 1, 51. Tempus generaliter definire 
dificıle est, Cic. Invent. I, 26. Themistocles universos 
es esse Graecos ajebat, dispersos peritaros. Nep. 


yar 
' IThem. 4. Totius fere Galliae legatı ad Caesarem con- 


venerunt. Caes. B.G. I, 26. Post in ceteris Asiae par- 
tibas cunctague Graecia adventus ejus celebrabatur. Cic. 
Arch. 8. Subsedi in ıpsa via, dom haec, quae longiorem 
desiderant orationem, summatim tibi perscriberem. Cic. 


Aw V, 16. 


67. Solus, solitarıus, singuli, singularis, 
unus, upicus, singillatim, separatim, nomina- 
tim, unice, singulariter. Solus allein, ohne Andere; 
solitarius einfam; sınguli, mit unus, sig, d. i. vg verwandt, 
von einer Anzahl Alle, aber jeder befonders — fie, ihnen u. ſ. w. 
einzeln; sıngularıs ein Einzelner, daher aut) — einzig, ausge⸗ 
zeichnet, von Gegenftänden, um auszudrüden, daß an fie nichts 
Anderes reicht *); unus (von derfelben Wurzel, wie sig und 
ein) einer, einer allein, und einer daneben, feiner weiter **)35 
unicas allereinzig, einzig in feiner Art, ganz ungemöhnlich fel- 
ten *) wozu unıce, Sıngillatim oder singulatim- fo, daß jedes 
einzeln genommen ifl ; separatim,. von se und par, alfo urfpr. 
— sine pari — für ſich befonderd, aus der Anzahl heraudges 
nommen; nominatım namentlich, das ift: vor Allen befonders, 
ausdrücklich; singplariter auf in feiner Art einzige, ungewöhns 
lie Weife. Romulo vısum est. utilius, solum, quam cum 


% 


*) Sn bem Sinne von: ausgezeichnet , im guten und mit Ironie auch, 
wies einzig, bei uns, im böfen Sinne; während das auch in beiderlei 

* Bedeutung gebrauchte insignis den Sinn ber JIronie nicht hat, 

») Beim Superlativ, wie unus omnium maxime excellebat bei Repos== 
prae ceteris. | j 
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altero regnare. Cic. Of: III, 10. Singularis homo, pri- 
vatus, nisi sapienlia praeditus, vix sese facile in regio- 
nibus officii, magnis ın fortunis et copiis continet. Id. 
Agrar. Il, 35. N. 1 


Aristoteles‘in philosopbia prope singularis est, Id. Acadd. 
IV, 43. Eum agrom honestios vos universi, quam sin- 
ulı (d. i. jeder einzeln etwas davon) possidetis. la. Agrar. 
1,31. Homo solitarius et in agro vitam degens. Id. 
Of. H, 11. ‚Gloria majoram et sua modestia unus om- 
nium maxime flörebat. Nep. Milt. 1. Quid ego de ce- 
teris singillatim. loquar. Cic. Verr. V, 55. Fılium uni- 
cam habeo. Ter. Heaut. I, 1, 41. 'Tua nos non magis 
virtus fortunaque, quam unica cömitas ac benignitas erga 
cives nostros  orcilavit tibi. Liv. XXIH, 42. De ho- 
nesto et ‚de summo bonä libri separatim sunt. Cic. Tusc. 
. Nominatim Pythia praecepit, ut Miluadem sib 


. 


imperatorem sumerent. Nep. Milt. 1. 


von geno — gigno, das 


* 
x 
S 


kommenſchaft, Die Nachkommen... Subo 


‚medicamine prolis reddita vita est. Ovi 
Simile veri est, eos alıa atque alia subole juniorum ad. 


68. Progenies, proles, sub oles. Progemies, 

Gefälecht, d. i. die Abkömmlinge, die, 
von einem Stammvater Abftammenden. Proles (von pro- 
olere, welches Ietere altes Stammmort p olescere) die —*8* 


der Sproͤßling an Baͤumen; dann, auf Menſchen und Thiere 
uͤbergetragen, Nachwuchs, Nachkommenſchaft. Uebrigens gehören 
dieſe letztern mehr der poetiſchen Sprache an. Reddita est eĩ 
a majoribus statua, quae malios per annos- progeniem 
ejus honestaret. Gic: Pbil, IX, 2. Appollineae alıdo 

. Met. XV, 533. 


bella usos esse. Liv. VI, 10. 


69, Nomen, cognomen, praenomen, agno- 


men, Nomen, dvoue, bei ben Römern. bezeichnet die gens ; 
co-gnomen bie Familia, und praenomen ben Vornamen. 
A-gnomen, aud ad - gnomen, Beiname, wurde jemandem 
als ehrende Bezeichnung gegeben, ober bei Ahoptirten bezeichnet 
er bie Abftammung von dem natürlichen Vater. In Cornelius 
Scipio Africanus Aemilianus ift Publins = praen. Cornel. 
— nomen, Scipio —=cogn. Africanus, und. Aemilianns, 


Ne singulari'quidem unquam homini hot ° 
tempore anni semitae. patuerant. Cäes. B. G. VU, 8. 


es, von 'snb- olere, 


weil er urfprängli ein. Sohn bed Aemil. Paullus war = 


agnomina. 

70, Nominare, appellare, vocare, invitare, 
dicere, citare, creare, facere, sufficere, ca pe- 
re, legere, eligere, deligere, seligere, prodere, 
cooptare, designare, declarare, nuncupare, 
renuntiare. Nominare, von nomen, nennen, das ift: 


} 
n 


Ä ö x 


oo... a 


a) einen ober ben Namen geben; b) namentlich anführen. Ap-: 
pellare anreden, anfprechen ; dann einer Perfon oder Sache 
einen Namen, ein Prädicat geben (wel er ober welches an ihr. 
als einzelner den eignen Character, ihren Titel, ihre fie vor Ans 
bern auözeichnenden Eigenfchaften, oder ‘fie von Andern derfelben 
Gaſſe unterfcheidet, näher angiebt) betiennen. Vocare, von vox, 
und dieſes wohl zufammenhängend mit Bakaı, von Bakıs, pac- . 
u; Sanskr. vatsch — dicere, rufen,. 3. B. jemanden, daß 

er kommen fol, einladen *) ; daher mit einem Worte, einem Nas 
men bezeichnen. Dicere nennen, d. i. entweder — mit Worten 
bezeichnen, ober — ſagen, baß etwas fei, mit Auslaffung von 
esse. Citare,. frequentativam von ciere, mit Namen auf: 
rufen, citiren. Ex amore amicitia nominata est. Cic. Amic, 

B. Neminem mihi necesse est nominare. Id. Coel. 18. 
Appellatüs es de pecunia, quam pro domo, pro horlig 
debebas. Id. Phil. II, 29. Miltiades tyrannus appella- , 
tus est. Nep. Milt. 8. Placet Stoicis sno quamgne rem 
nomine apellare. Cic. Famill. IX, 22. Phocion cogno- 
mine Bonus appellatus est. Nep. Phoc. 1. Ad concilium 
mihtes vocati sont. Liv. V, 47. Hortensiam filiom pa- 
iris causa vocavi ad coenäm. Cic. Aut. VI, 4. Testarum | 
suffragia Atheniensis Öorpuwxouov vocant. Nep. Cim. 3, 
Iram' Ennios dixit initium insaniae. Cic. Tusc. IV, 23, 
Magnis in laudibus tota fere fuit Graecia, victorem Olym- 
piae citarı. Nep. Praefat. $ür unfer: ernennen, find nun 
außer dicere, eigentlich, fagen: daß jemand etwas ift ober fein 
for), gewoͤhnlich: creare, von Einer Wurzel mit cresco, 
creber, Sanskrit kri — machen, — wählen, wie facere mahen 
zu etwas, von jeberlei Beamten, befonderd von den Königen 
und Conſuln; suf-ficere jemanden an eined creati oder fact, - 
der vor Ablauf feiner Amtszeit farb, oder abgefegt wurde, Stelle 
figen. Capere zu etwad nehmen, beſonders von den Veſtalin⸗ 





+) Wenn in vocare == einladen, nur ber Sinn bes Herbeirufens gu et⸗ 
was legt, fo hat dagegen invitare ben Sinn: rogitare, ut veniat. 
Hle me, quia sdit tuum familiarem esse, crebro ad coenam in- 
vitat. Cic. Famill. VII, 9. E-vocare, beffen urfpr. Bedeutung, 
fe F. 531, ſteht von ſolchen Perfonen, bie eine potestas, imperium 
ober Tonft Macht haben und höher flehen, — vorlaben, zu fi ente 
bieten 5 daher auch von den Feldherrn, die unter Berfprechungen 
vom Dienfte Freie aufriefen, wieber zu dienen, woher milites evo- 
cati. Pothinus queri atque indignari coepit, Ptolemaeum ad 
causam dicendam a Caesare evocari, Caes. B. C. III, 108. 

*) Seboch iſt dicere in dem Sinne: ernennen, vorzügli nur vom Dic- 
tator und dem von ihm ernannten Mag. equitum gewöhnlid, Quine- 
tius consul Postumium dictatorem dixit Ab eo Julius magister 
equitum dictus est, Liv. IV, 26. \ 
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nen gefagt, welche ‚vom. pontifex maximus -erlefen und genom⸗ | 
men wurden; legere audlefen, erlefen zu etwas, befondets ın . 
'senatum: Eligere auölefen; deligere zu einem beflunmten ' 
Zwecke ausleſen; seligere. audlefen, und für einen beflimmten 
Zweck wählen, daher jJudices selecti in Criminalprozeſſen. Pro- 
dere ernennen, 'von dem interrex; cooptare fi) zum Collegen 
waͤhlen, wie die Auguren und meiftend aud Die pontifices in 
der republicanifchen Zeit ihr Collegium felbft wieder ausfüllen, - 
und der Jictalor ſich feinen mag. eqnitom zu wählen. pflegte... 
os in libris habemus non tnodo consules a praetore, 
sed ne praetores quidem creari jus esse Lic. Ait. IX, 1. , 
Hi consules facti sunt. Id. Sen. 5. Suffectns in Lucretit ” 
consulis locum M. Horatius Pulvillus est. Liv; II, 8. 
‘  Aricini judicem populum Romanum cepere. Id. Il, 7. 
Hos Flaminius et N elios censores ın senatum legerant. 
Id. XXI, 23.. Interregem a patricio prodi ce ER: 
Cic. Dom. 14. Ab Hortensio cooptaium me in augurum 
colleginm recordabar. Cic. Brut, 1.. Designare nad) gr BE 
fchehener Wahl zum Gonful u, f. w. für.das nachfte Sähr bes, 
flimmen ; declarare jemanden al& "gewählten Gonful u. ſ. w. 
dem Volke bekannt machen ;. renuntiare jemanden ald gewählten . 
Conſul, Prätow ꝛc. dem Volke anfündigen, audrufen. -Nun-. | 
cuͤpare zur deutlichen, Unterfcheidung von. Andern mit. Namen 
beflimmt nennen und benennen, mit Angebung bed Namens-. 
deutlich beflimmen ; doch nur in einigen Redensatten *). Ha- 
bebant in animo tribani de praesidio consulum designa- 
torum ad senatum referre. dic. Famill.XI, 6. Murenam 
cönsulem renuntiavi, und: Murena consul a me declara- , 
tus est. Id. Mur. 1. Illad quod. erat a deo 'donatum, 
nömine ipsius dei nuncupabant. Id. Nat. D. II, .23.. Ex., 
\duodecim tabulis satis est, ea praestari, quae sint lingna _ 
nuncupata. Id. Offic. IH, 16. © | en 
| 71. Rex, tyrannus, princeps, primus, pri- _ 
marinus, dux, imperator, legatus, praefectus, 
 auctor, inventor, conditor, auctor, scriptor, 
regius, regalis, Hex ber König. Tyrannus, zugevvog, 
was dorifch iſt für xoloavog, der Herr, Herrfcher, der Ufurpator, . 
jemand, der ſich in einem freien Staate ber Oberherrſchaft bes 


.. 


; 





) Bei ben alten Grammatikern erlärt in beft. Bormeln durch momi- 
“  nare, fo baß es glei iſt: nomine cappre. Döberlein;Shl. V. 
©. 106. hält das Wort für ein vollgees nuntiare, ohne jedoch — 
cupo als bloßes Suffix zu erweifen. Aber bie Vergleichung bes 
Wortes mit au-cupari, oc-cupare ſcheint doch zu. deutlich — ku- 
° pare und capere auf Eine Wurzel hinzuführen. Die erfte Sylbe iſt 
"+ von der Wurzel gno gebildet, wie in nyhtius, w. au. fe 


9 _ 


| ‘ | | 
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mödtigt hat; ſpaͤter — Tyrann. Princeps derjenige, welcher 
* einer größern Menge, bei irgend eine Unternehmung dem 
| und Anfehen nach der Erfte oder Bornehmite ift ; daher 
de Eeſte, das Haupt, der Anführer, vorzüglichfte, größte. So 

rinceps senatus, juventatis und fpäter princeps — Zürft*). 
rimus ift der erfte in der Reihe einer Anzahl, Die bafjeie ges 
than oder erlitten haben. . Primarıus — zur Claffe, Art derer 


gehörig, qui primi, principes suntz daher oft — unferm: 
Hape. Dux der: Führer, Anführer, daher Feldherr; impe- 


rator Ehrentitel eines fiegreichen Römifchen Feldherrn, welcher. 


ihm son feinen Soldaten gegeben, und dann gewöhnlich bei= - 
behalten wurde; und ebenfo eine ehrende Bezeichnung für 
ausgezeichnete ausländifche Anführer; fpater iſt es — Kaiſer. 
‚Praetor- (prae-ıtor) hießen bei den Römern in ber älteiten . 
dat Konfuln und -Dictatoren, als oberſte Staatsbehoͤrden und 

Inführer im Kriege, und noch ſpaͤterhin die Kriegsanführer bey ° 
Griechen. Legatos, ber Bevollmächtigte, Gefandte, und Ges : 
hülfe- eines Statthalterd in der Provinz, welcher als folcher auch - 


deſſen Unterfeldherr war. Prae-fectus der Vorſteher und Aufs 
ſeher, welcher die Aufficht über einen Gegenſtand, : feine Vers 


beltung,  Beforgung in. Obacht zunehmen hafz Oberſter einer - 
Ütheilung der Reiterei; bei fremden Voͤlkern General, Admiral. - 


Umnes habentur et dicuntor Bi nni, qui petestate sant 
perpeiua in ea civitate, quae li ei 


ate usa est. Nep. Milt. 


6. Hannibal -princeps in proelium ibat, ultimus: conserto 
proelid excedebat. Liv. XXI, 14. :Zeno princeps Stoi- 


corom fait. Cic. Endoxus in astrologia facıle princeps 
erat, Id, Divin. II, 42. "Tune, quem auctorem esse com- 
per sceleris et principem conjurationis, exire patieris ? 
d. Catil. I, 11. Negue milites alio dace plus confide- 


. 


bast, ‘aut audebant. Liv. XX1, 4. Pompejas eo proelio 


Imperator appellatas est. Hoc nomen obtinnit atque ita 
1 Posten salutari passas est; sed negue in litteris, quas 
snbere est. solitus, neque ın fascibus insignia laureae 
praetalit,. Gases! B. C. III, 71. Athenienses creant de- 
cm ‚praetores, qui exercitni praeessent. Nep. Milt. 4. 


Ile postulat legatum ad tantam bellum. Cic. Manil. 19. . 


Praefectirs urbı, navium, mörıbus, annonae, aerarıi. Liv. 
Cie. Praefectos tribunosgue militum complares in finiti- 
mas civitates dimisit. Caes. B. G. III, 7.. Ad Tissapher- 
‚em, praefectum regis Darii, se contuli, Nep. Alc. 5. 
Anctor {ft derjenige, welcher durch feine Einficht, feinen Ver⸗ 
*) Dies deutfche Wort bat bekanntlich benfelben Sinn, wie prinoeps ; 
the first, englifch, der erfte. Entſtanden iſt princeps aus prim- 
i-ceps i. e. qui primus capit. . | a BE 


- 


.. 


Fi 
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*) Darum hat kein nedilis, kein praetor urbanus , kein tribunus ple- 
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ſtand, Willen, feine Thaͤtigkeit etwas ind Daſeyn gerufen und 
befördert hat, Daher — Urheber, Stifter, Gründer, Anfuͤhrer, 





Dorgänger, Beförderer, Gewährsmann. Inventor. Erfinder; 
con 


itor. Erbauer, Gründer. Für unfer: Autor, lateinifch ge 


tabezu auctor zu fagen, iſt unrihtig; es muß scriptor heißen 
Aurctor ift unfer Schriftftellee nur dann, wenn Dies eigentti | 


den Sinn von Urheber, Verfaſſer, Gewährdmann bat. Omnes 


istos me auctore deridete atque contemnite.. Cic. Or. II, 


14. Gellius auctor fuit, ut alıquando controversiarım 


aliıquem facerent .modum. Cic. Leg. I, 20. Crassum et 


Scaevolam ajant Tib. Graccho auctores legum fuisse. Cic. 
Acad.II, 5. Aesopus auctor pam materiam reperit, hanc. 


ego polivi versibus senariis. Phaedr. Apud quosdam ve- 


teres auctores non ıinvenio Lucretium consulem, Liv. II, . 


8. Novi semper scriptores aut in rebus certius aliguid 
allaturos se, ant scribendi arte rudem vetustatem superä- 





. turos credont. Liv. praef. Regius, koͤniglich, heißt: was | 


einem Könige. eigenthümlicy zugehört, von ihm herkommt, = 


regis; regalis, koͤniglich, aber das, was fo iſt, wie es ein 


König hat, ihm anſteht, feiner Wuͤrde zukommt, — modo, in, 


‘ad modom regis; qui, quae, quod regem decet; ut rex 


solet. Codrus se in medios immisit hostes vestes famu- 
ları, 'ne posset agnosci, si esset ornatu regio (d. 1. indem . 
ihm als König eigenthümlichen Schmucke). Cic. Tusc. I, 48. 
“ Regius puer ein Prinz; regia virgo eine Prinzeſſin. Regia 

(naͤmlich urbs, domus, sedes) die Reſidenz. Jubebat eus, 


qui andiebant, secum ipsos cogitare pictam in tabula Vo- 
3 plate, pulcherrimo vestitu et ornatu regali‘(b. i. einem 


u 
I 


tram, ein Palaſt, Thron, Scepter, fo, wie fie ein König bat, 
fie einem Könige zulommen. | | | 


chen, wie ihn ein. König hat), in solio sedentem, Id. Finn. 


21. Nihil tam regale videtur, quam studium agri co- 
Jendi. Id. Sen. 17. egalis domus, regale soliom, scep- 


72. Regnum, imperium, principatus, dom» 


natus, dominatio, ditio, potestas, potentia, 


 magistratus. Regnum Königreih, Königthum. :Impe- 


riom ift im. allgemeinen Sinne die Gewalt, Befehl zu erthetlen 


und zu vollzieben; daher Befehl, Herrſchaft. In dem Roͤmi⸗ 
ſchen Staatsweſen iſt aber imperiam im engern Sinne die (uns 


bedingte) Militärgewalt, welche aber nur dem Dietator auch für. 


Rom, jedem andern magistratos nur für den ausgeaogenen 
‚ exercitns, Und in den provinciae verliehen wurde *). Krim 


bis das Imperium; darum muß es für die Stadt erſt lege tributa 


\ 


un) 








* 


2% 446 
Gyeins if bie Stellung eines princeps, alfo ber Viat, Vor: 


rang, das Anfehen, dad UWebergewicht, welches jemand unter 


cinet Anzahl im Staate, ein Staat vor andern behauptet. Do- 
mimatos und dominatıo jenes an fich, a in der Ausuͤbung 
die unumſchraͤnkte Gewalt und Herrfchaft eined dominus über 
3. Ditio die Botmäßigkeit. Potestas ift die übertragene, 
anerkannte, beigelegte Gewalt und Macht, die ald folche gelte: 
mäßig iſt; alfo namentlich Eigenthum der magistratus inners 
halb Roms, wie tribunicıa, consalarıs potestas, wo fie im: 
me als Civilgewalt ber nur außerhalb Roms geltenden potes- 
tas gegenüberfteht.. Potentia die Gewalt und Macht, welche 
jmand oder ein Staat durch feine Perfönlichkeit, fein Anfehen, 
fin Vermögen ausübt, ohne dazu durch die amtliche Stellung, 
daB Sefeß oder fonft von jemandem hefugt zu fein; daher oft 
= Einfluß, Webergewicht, angemaßte Gewalt. Magistratus ein 
dürgerliched, mit der potestas (die jedoch bei den einzelnen 
magistratus natürlich verfchieden war) verſehenes Staatsamt, 
neldem ald folchem die Militärgewalt, imperium, und das 
 Picterthum gegenüberfteht**). Si meum imperiam (Befehl 
ersegui voluisses, interemtam oportuit,. Ter. Heaut. IV, 
1,2. Nonnullae insulae propter acerbitatem imperii de- 
ftcerant. Nep. Eim. 2. Gentes humanae aequo anımo 
inperium popalı Romani patiuntar. Liv. praef. Qua 
es imperii populi Romanı sunt, ea fama de illo per- 
aprarit. Cic. Mıl. 35. Tissaphernes summum imperiom 
inter praefectos habebat regios. Nep. Ages. 2. Cimon 
celeriter ad principatum pervenit. Id. Cim. 2. Ea urbs‘ 
ab Alexandro tyranno cradeli dominatu tenebatar. Cie. 
in, I, 25. Lacedaemonii Atheniensium dominationem 


reregerunt, Nep. Lys. 1. Tum non potentia, sed jure _ 


rs poblica administrabatur. — Cato censor cum Flacco 
factus, severe praefuit ei potestati. Nep. Cat. 2. Ubi 


eos inveniemus, qui honores, magistratus, imperia, po- 


testates amicıtiae non anteponant, “Cic. Amic, 17. 


‚ 7% Monus, honors, provincia, officium, mn- . 


nia; immunis. Monns ift Amtögefchäft, amtliche ‚Leiftung, 
— " . 
derlichen werden, wenn ein Feldherr mit dem exercitus den Triumph 


halten will; datum fagt iman cum imperio esse von einem Gtatts . 


 »blter, wenn er mit der Civilgewalt die mititärtfhe verbindet. 

) Magistratus iſt unzweifelhaft Gines Stammes mit magister von bee 

Burjtl mac, und ſieht einer Participialform ſehr ähnlich, von einem 
Verbum magistrare == magistrum ireare. Die magistratus find 
tr mejores (wozu consul, dictator, praetor, censor gehören) 


} 


Ä 


ober hinores, ober curules; wozu bie genannten mit dem, acdilis 
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Gefchäft, das von Amtöwegen obliegt, in eigentlidher und. über: 
tragener Bedeutung. Honor, das Amt, als Ehre, Würde 
verleihend, Ehrenftelle. Wie honor von dignitas unterſchieden 
fel, ſ. $ 81. Provincia. Offhicium ift fubjectiv die moraliſche 
Obliegenheit, Pflicht, Verpflihtung, Schuldigfeit im Allgemeinen, 
oder in, befondern Fallen und BVerhältniffen *) ; abjectiv die aus 
dem Angegebeneri hervorgegangene :Handlungdweife oder Hands 
lung — Dienftfertigkeit, Dienft, Gefälligkeit. Das feltene und. 
defective munıa — Verpflihtung , Schuldigfeit, befonderd in 
Öffentlichen Dingen, gewiſſe Leiftungen zu thunz daher immu- 
nis, frei von den allgemeinen Staatelaften, den Steuern, Dem 
Kriegödienfte u. f. w. Honoribus et reipublicae muneribas ' 
perfonctus senex. Gic. Or. I,.43. Sı consulentibus re- 
sponderem, senectulis honesto munere fungerer. Id Legg. 
1, 3, das iſt: das Amt, welches das Alter zu übernehmen hat. 
- Omnia haec sunt oflicıa necessarioram, munia candida- 
toram. Id. Mur. 35. ‘Homo Sullae familiarıssimus oflı- 
ciisque conjunctissimus. Id. Sull. 20. | 
| 74. Honos, laus, existimatio, gloria, fama, 
rumor, Jaudatio, praeconıium, praedicatio, elo- 
iam. Honos die durch dußere Zeichen dargebrachte Ehre. 
aus w 1) dad Lob, welches jemand erhält, der Lobſpruch, und 
2) die lobenswerthe Eigenfchaft, die ed ihm erworben hat. Ex- 
istimatio die Meinung, das Urtheil, welches jemand über etwas 
bat; die innere Achtung, in welcher jemand bei den Leuten flieht. 
Gloria **) .der durch Thaten und. ausgezeichnete Handlungen 
erworbene Ruhm. Fama dad Gerede, welches unter den Zeus 
‚ten geht, die Sage, der Rufz meiftens, wie bei und, im guten 
Sinne. Rpmor das Gerücht, das iſt: das über eine Begebeu⸗ 
heit der Gegenwart, auf Wahrheit der Sache gegründete ober 
nicht ‚gegründete. Gerede. Laudatio das Loben, die Lobrebe, 
‚inöbefondere Leichenrede. Giloriatio dad Rühmen, Praeconiam 
das Amt eined praeco, Herolds, das Austufen; dann .etwaß, 
was die Stelle eines .Ausruferd vertritt, alfo —laus, landes, 
gloria, Praedicatio die öffentliche Bekauntniachung, das laute 
Ruhm und Loben. Elogium, eine ſchriftliche Erklärung, 


2 


.. *) In dieſem Sinne ſchrieb Cicero: De oficiis: etma m. Wie hat 
bar . 1“ im eben und, feinen, jedvesmaligen Verhaͤltniſſen zu vers 
alten / * 
,*#) Laus hat dieſelbe Wurzel wie clao, indem ſich au zu m verhalt, 
wie in claudo und clüsum, und der Gaumlaut wegfigl we in ni- 
dor neben xvica, navus neben guavus., Olug ift « mm, wie 
frud in fraus. Gloria kommt von derfelben Wurzel, ‚bat den Gaum⸗ 
laut behalten, aber o für au, wie plodo fir plaudo. Griedifch 
biefelbe Wurzel haben xaAew, ao, Halo . PR Traun 


ır 
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färkft, kommt in der Bedeutung: Lobrede, bei ben Giaffltemn 


weht vor, In Originibus Catonis est, (a majorıbus nos- 
tris) honorem poctis (habitam) non fuisse. Cic. Tusc. 
t, 2 Te sommis laudibus ad coelam extoleruant. Id. 
Famill. IX, 14, Pompejus bellicis laudibus abundabat. 
Cic. Off. 1, 22. In ca re existimatio tua non yiolabitur. 
Id, Xlll, 73. Multi, bellum guaesiverunt propter gloriae 
copiditatem. Id. Off. 1, 22. Hama’ est, fert. — es geht 


‚die Sage, das Gerede. Lysander magnam sui famam re- 


hguit. Nep. Lys. 1. Nihil perfertur ad nos, praeter ru- 
mores de oppresso Dolabella, satis ıllos quidem con- 


-stantes, sed adhüc sine auctore,. Cic. Famill. XII, 9. 


Quam lauream cam tua landatione .conferam ! Ibid. XV, 
6. Est in manıbus (die dem Gato gehaltene) landatio (Leis 


enrede). Id. Sen. 4. Virtas gloriatione digna est. Id. 


Finn. IV, 18. Ligarianam praeclare vendidisti, Posthac 

qmäguid scripsero, tibi praeconium deferam. Id. Aut. 

II, 12. Nemo est, quı non mandarı versibns suorum 

laborum praeconium patiatar. Id. Arch. 9. Ipsi philoso- 

hl, qui praedicationem nobilitatemque despiciunt, pvae- 
ı de se volunt.. Id. Arch. 10. 


75. Juaudare, praedicare,celebrare,jactare, 


gloriari. Laudare loben; prae-dicare vor allen Lenten 
anbfagen, nennen, rühmen. Celebrare (wozu vergleiche cele- 
ber) machen, daß etwas celebre ift, d. f. beſucht, zahlreich 
wachen; etwas häufig befuchen, machen, vornehmen, und wenn 
dies mit Worten gefchieht, — feiern. Sonft wird: loben, ausge 


denkt durch Redensarten mit laus, wie: laudem alıcai ir» ' 


biere; Jaudibus aliguem efferre, tollere. Jactare hat nad) 
ſeiner Grundbedeutung zuerft diefe uͤbertragene, daß es iſt: et 
wad oft und wiederholt. ermähnen, dann. befonderd etwas, was 
man ift, hat, gethan hat, thun will, oft vorbtingen, damit um ſich 
werfen, wie auch wir fagen. Jactare fordert eine zu hohe Anerken⸗ 
zung von Wichtigkeit ; ostentare (wovon $.46.) will nur bewir⸗ 
tn, daß etwas gehörig anerkennt, oder nicht vergeffen -werbe, 

arı ift, fich rühmen, d. i. viel Aufhebens, Redens von etwas 
machen, daß es preiämimbig ſei. Prae se ferre, wozu vergb. 
prae, auch prae se gerere, ift: zur Schau tragen, was ſonſt 
verborgen zu werben. pflegt. Palam praeco praedicavit, no® 
decumas frumenti, sed dimidias venire partes. Cic. Verr, 
I, 16. Dionem liberatorem patriae praedicabant. Nep. 
Dion. 10: Ab‘his domns nosira.celebratur, interdum in 
forum. deducimur. Cie. Mur. 34: Semper illias gravi- 
tatem, constantiam, fidem, praestantem: in repablica tuen- 
da curam atque. prdentiam omniam mortalium Sara ce- 
kbrabit, Id, Phil, IX 


- 


N) 5. Jactat se jam dudum et Aarrat 


- 
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‚omnibus se- emisse. 1d.: Verr. IV, 21. Victoria sua im 


solenter gloriabatür. Caes B. G. 1, 14. Ego semper me 
didicisse prae me tulı. Cic, Or. 42. 

| 76. Mirarı, admirari, suspicere, stapere. 
Mirari alıquid — etwaß für wunderbar nehmen, anfehen,. es 
ſei Großes oder Kleines, Boͤſes oder Gutes; daher ſich über et» 
was verwundern, und auch — bewundern. Admirari ſich fehr 
wundern, daher dad gew. Wort für: bewundern. Su-spicere 


, etwas von unten auf anfehenz daher mit Hochachtung anfehen, 


pohahien. Stupere *) Erftaunen empfinden. Mirarı satis 
ominis negligeniiam non queo. Cic. Att. X, 5. Admi- 
‚rabantor, non. jara de eo sumtum esse suppliciom. .Nep. 
Eum. 12. Dionem a Dionysio missum Carthaginienses 


suspexeront, ut neminem unquam Graeca lingua loquen-- 


. tem magis sint admirati, Id. Dion. 1.. 


17. Necesse est, oportet, cogere, Patidp - 


fut. pass. debere, decere, opus est, meum,tuum 
‚etc, est. Jede Rothwendigkeit ift entweder abfolute oder bes 
dingte. Die objective abfolute Nothwendigkeit, welche in der 
Natur der (jeded Mal vorliegenden) Dinge felbft liegt, ‚brüdt 
necesbe est aus — ed iſt unumgänglich.nothwendig, avapay. 
Wird Hingegen etwas nur von uns ald anerfannte abfolute Noth⸗ 
wendigkeit audgefprochen, fo gefchieht dies durch oportet, Die 
Vernunft fagt, ed läßt fich nicht anders denken, als daß. Iſt hin⸗ 
‚gegen die Nothwenbigkeit für und nur bie, und von einem Sub⸗ 


un jecte angethane, abfolute Nöthigung zu einem beflimmten Thun 


oder Verhalten, fo fagen wir cogimur — wir werden gezwun⸗ 
“gen, genöthigt, avapxaföasde. Wird aber unfer Thun ober 
Verhalten fchlechthin als abfolute Nothwendigfeit, die und bes 
ſtimmt, angegeben, fo fleht das fogenannte. partıc. fut. pass. 
— ic babe zu fhreiben, gehen, u. dergl. Debere, **) uifpr. 
ſchuldig fein, alicui, drüdt dann die durch Gründe der 
Moral oder Intelligenz ; — fhuldig, verbunden, gehalten fein, 

‚ and mit nom — dürfen, decet — es ift wohlanftändig, ſchick⸗ 
‚lich, ‚die durch fittliche Verhältniffe, und opus est, — es be⸗ 
darf, ed iſt erforderlich, ich, du, er, man braucht, bie durch 
einen beftimmten Zweck bedingte Nöthigung aus. ‚Nleum, tnum, 
hgujus etc. est, — es ift mir, dir, u. ſ.w. eigen, ed gehörk, 
uͤhrt mir (d. i. ſich für mich), liegt mie u. ſ. w.. ob, druͤckt 

F 1J | j 114 





.*) Btup-ere von stips, alſo gleichſam, wie ein stipes fein; wie stipes 
auch, mie unfer Klotz, tropiſch geſagt wurde. — 5, 

-ı6#) Debere’ leidet · Doderlein Thl. V. S. 824. von dw, Sebi 'kB, 
„wozu als Analegon Babere don ra angeführt werden köonnte. IL 
lein auch aus de-hibere, der altın "Ableitung ‚nIäpe fich die Webeie 

&kung exflaͤren ,, di io aiasıc. 
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len, Kräfte ie haben; edere meum est, mir allein oder wie 
Andern. Nihil 


Hoc fieri et oportet, et opus est. Id. Au. XII, 25. 
Est adolescentis , majores natu vereri. 1d. Off. 1, 34. 
78. Lex, rogatio, privilegium, institutum, 
conditio, formula, norma, regula. Lex, von leg-o, 
#4 dad Geſetz, auf deſſen Uebertretung Strafe folgt, In Kom 
ding aber die Gefeßgebung von der Volksverſammlung aud, 
Sollte nämlich eine gefeßliche Beſtimmung getroffen werden, fo 
trug ein Magiftrat diefe dent verfammelten Volke vor, roga- 
tionem )ad populum, plebem ferebät, ut vellet, juberet. 
Bergl. rogatio unter rogare — ftagen. Rogatio ift alfo 
ein Borfchlag an das Sort zit einem Geſege. Dadjenige 
felbft aber, was vorgefchlagen wird, if lex Daher hat roga- 
tionem ferre den Sim: dem Volke einer Vorfchlag thun zu 
der Annahme einer Beflimmung als eines Gefeged, legem ferre 
aber diefen: dem Volke eine gefegliche Beflimmung vortragen. 
Andere Redensarten mit lex find: legem rogare — ein Geſetz 
vorfchlagen 5 leg. promulgare ) = ein Gefeb, Über welches in 
. den comıtia abgeftimmt werden foll, durch Öffentliches Anſchla⸗ 
.gen vorläufig zu jedermanns Kenntniß bringen, was, vorzüglich 
Dirjenigen wegen, die auf dem Lande wohnten, ein trınundı= 
num vor demjenigen Comitialtage geſchah, in welchem dad Volf 
über deffen Annahme: entfcheiden ſollte, wortber vergl. Cic. Phil« 
J, 10 mit V, 3.: Legem perferre — ein Geſetz durdybringen, 
bewirken, daß es angenommen wird, Alle diefe Redensarten‘ 
fichen von dem gefeßvorfchlagenden Magiſtrate; von dem ge> 





*) Nach Döberlein und Andern aus provolgere entflanden, wofür ee 
ſchon Feſtus nahm, jedoch ohne Wahrſcheinlichkeit. Vielleicht von 
muls-are = flogen, wovon auch munIber, mulcta, w. m. fs 


° 


nibas ırrogata, und iſt bei Spätern erſt: Vorre 


——— 
nehmigenden ober verwerfenden Wolke abet leg. jubere, seiscere, 


wovon unten, und vetare die Annahme eines Beſetzes verbieten; 


I. antiquare einen Gefegvorfchlag verwerfen; abrogare:.legemm 


durch dad: Volk ein beftehendes Geſetz abſchaffen laffen. In- 
\ stittom eime Einrichtung, VBerhaltungäregel, Herkommen, Ges 


brauch und Obfervanz, infofern fie «ld von irgend jemand her= 
rührend gedacht und gewußt werben; vergl. mos. Stultum 
est, exisiimare, Omnia justa esse, quae scita smt in po- 


polorum institulis, aut legibus. Cic. Legg..l, 5. Glorio- 


sias duxit, institolis patriac parere. Nep. Ages.4. Om- 
nia majorom institatis judicantur. Nep. praef. Eine lex 
betraf aber immer die ganze civitas; bad privilegism hingegen, 
von privos und lex, war eine lex privis sen privatis homi- 

1 a, Privilegium. 
Sodann ift lex übergetragen überhaupt die unverbrüchliche Vor⸗ 
fchrift, die bei einer Handlung, in. einem Verhältniß, bei einem 
Geſchaͤft nicht übertreten werden darf). Conditio die Bedin⸗ 
gung, unter welcher etwas geſchehen kann. Formula, von fors 
ma, ein, Kormular, eine Vorfchrift, ein Schema, nad) weldyem 
etwad eingerichtet, audgeführt wird, befonderd in juriftifchen 
Dingen. Norma Winkelmaaß, Richtmaaß; davon tropifc), Die 
Richtſchnur, nach welcher etwas, eingerichtet wird... Regula da8 
Richtſcheit; Davon tropiich eine Vorfchrift, Regel, Richtſchnur; 
die ald Grundlage gilt, um durch die Uebereinftimmung ‚mit ihr 
oder dad Gegentheil, die Nichtigkeit, Gültigkeit, ob etwas gut 


oder dad ‚Gegentheil fei, zu beurtheilen. . Pax data Philippe 


ın has leges est, ut etc. Liv. XXX, 30. Id mirandum, 
ınajores adeo in posterum providisse ; in privos homines 
leges ferri noluerunt; id est enim privilegiam. Cic. Leg. 
ur. 19. Fecit inter Thrasibnlum et egs, qui urbem te- 
nebant, pacem his conditionibos, ut,, quı. cradelitate erant 
usi, aflicerentur exilio. _Nep. Thras. 3. Censos in üis 


coloniis ex formula a Bomanıs_eensoribus data actus est. - 


Liv. XXIX, 15. Cato, vitam ad certam rationis normam 


dirigebat. Cic. Mur. 2. Lex est juris atque injuriae re- 


Ed 


*) Ueber den Unterfähleb von rogatio, lex, privilegium f. Gell. X, 20. 


gula. Id. Lege: I, 6. re 

79. Parere, obedire, auscultare, dicto au- 
dientem esse, obsequi, morem gerere, morige- 
rari, oObtemperare. Parere, Gegenfag zu imperare, 
regnare, unterthänig fein, einem Mächtigern, Befehlen, Ges 


. fegen Folge leiften, geboren. Ob-edire**) hat einen weis _ 


tern Sinn = auf den Willen jemandes, eines Geſetzes hören. 


:##) Ob-edire, Em - anovew, alt: oboedire, if ein Gompofitum von 
audio. Bang wie unfers hören, in. dem Siune von gehordhen, fols 


\ . 


f 


m öl 


Dictd audientem esse aufd Wort hören. Ob-segui zu Wil⸗ 
in fein: Morem gerere jemanbem- den Willen thun, ſich nad) 
jemandem bequemen, gegen jemanden willfährig fein. Nlori- 
gerarı if dem Sinne nach baffelbe, aber bei. den Profaitern 
der goldnen Zeit feltner. “Obtemperare fich nach jemand, .jes 
mandes Willen richten. Nulla fuit ciritas, quin Caesari 
pareret atgoe imperata faceret. Caes. B. C. III, 81. Etiam 
alronam leges esse dicontor, quibos pareant. Cic. Off. 
Il, 41. Qui bene imperat, paruerit aliquando necesse est, 
fä. Legg. III, 2. Non solum, ut obtemperent cives obe- 
diantgue magistratihus, sed etiam, ut eos colant diligant- 
que, praescrıbimus. Ibid. Nullae unguam in Graecia 
topiae magis dicto Audıentes fuerunt duci. Nep. Iph. 2. 


 Qüam huic (copiditati) obsecatus sis, illi est repugnan- 


dam. Cic. Tusc. V, 20. Datames etsi a majore re abs- 
frahebatar, tamen regis volontati morem gerendum pu- 
tar, Nep Dat. 4. 

8. Decernere, statnere, constituere, di 
cere, dictus, status, destinare, obstinare, cOn- 


‚nliom capere, sciscere, jubere. De-cernere if 


beſchließen, d. h. fidh nach vorbergegangener Berathung wozu 


entſcheiden, weßhalb es vorzugsweife geſetzt wird, wenn von 
Smatöbefchlüffen die Rede iſt. Statuere, oft mit dem Jufage 
apıd anımum, und con-stituere zufammenftellen — binftels 


im, feſtſetzen, feftflelen; und insbefondere a) feine Meinung - 


über etwas, daher. meinen, glauben; b) feinen Willen, daher 
befhliegen, fich vornehmen. Häufig iſt constituere tempus, 
di eine Zeit zu etwad;feflfegen, anberaumen, und dhnli 
Redensarten, wo constituere fynonym wird mit dicere diem, 
iempus, locom, d. i. einen: Zag u. f. w. beflimmen, anfeken, 
w etwas gefcheben fol, befonders im Gerichtöftile, und fe 
dicta dies, dictum tempus der Termin, zu welchem für jemand 
eiwad, z. B. die Erfcheinung vor Gericht, Zahlung einer Gelds 
hrafe, angeſetzt iſt. Während aber dicere immier zwei Parteien " 
boraudfegt (von denen entweder nur die Eine der Andern oder 
1% felbft, oder die fich gegenfeitig dad, was beftimmt wird, ald 
fihtung auferlegen), alfo den Sinn von jubere einfchließt, - 
dat constituere diefe Vorausſetzung nicht, Iondern nur burch 
dm Zuſammenhang, und hat vielmehr diefe, daß eine Beſtim⸗ 
mmg zur Vollziebung von etwas Überhaupt erforderlich war. 


| Statos ſtgeſetzt, ſteht nur von rituellen oder Doch folchen Dins 


gen, die ein für ale Mal auf eine Zeit oder. einen Ort fefiges 


gin auf ummittefbar vorhergegangenes Gehelß, war in der uwgange⸗ 
ſprache auscultare, von ausis == auris, von ben Alten ſchon eye 
gt: qui auditis paret. 


- 
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immen, uͤber etwas. feine. Beflimmung treffen, fi) vorſetzen; 
ob-stinare == fi) feſt und hartnädig vorfegen, iſt felten.. Nep 
Miltiad. 6. Atheniensium po ans trecentas statuas De- 
metrio Phalereo decrevit. $, lust. Catil. 8. Aetatem 
procul a repablica habendam decrevi. -Cic. Manil. 1. Sta- 


Kr find; vergb ampliare , prodicere.. De-stinare *) — 
be 


tuebam nihil hoc, nısi perfectum ingenip, elaboralum in- 


dustria afferri oportere.. Nep. Hamılc. 4, . Garthaginien: 
ses statoueront belli finem facere. Cic. Orat. I, 62. In 


. Tuscalanum Scaevola ire constituit. Liv. XXXVII, 28, 


Oratores Gallorum ad consulem venerunt petentes, ut 
cum suis regibos eolloqueretor. Tempps in posterum 
diem constitgitur locusque. Cic. Verr. 1,57. Hanc diem 


operi facinndo dixerat. , Liv. XXXIH, 32. - Isıhmiorum . 


statum Iudicrom aderat. Liv. IL, 654. . Ad morlem desti- 


nari. Caes. B. C. I, 33. Caesar ne religuum tempus 
omiitat, infectlis iis, quae agere destinaverat, ad urbe pro- 


ficiscıtur. Aut morl, aut ‚vincere, obstinaverant anımis, 
Liv. XXIII, 29. Consiliom capere > einen; Entfchluß -fafs 
fen... Sciscere und. jnbere —. beſchließen, werben nur in dem 


engern Sinne gebraucht, wenn von Vorſchlaͤgen und Antraͤ 
an das Volk die Rede ift, welche daffelbe genehmigt. Cic. Oflie. 


Ir, 11. Athenienses .sciverunt, ut Aeginetis pollices prae» 


“ ciderentur. Liv. III, 55. Consules. legem centuriatis co- 
mitiis tolere, ut, quod plebes jussisset, populum'teneret, 


...81. Auctoritas, dignitas,'senatus auctori« 


 tas,sen.consultum, decretum, edietum, stitum, 


jassum. Auctoritas dle Eigenſchaft⸗ wodurch jemand auctor 
von etwas ifl, Rath, Meinung, Wille, Betrieb, Gewährleiftung, 
Guͤltigkeit, Unterflügung. Weil aber die befchriebene Eigenfchaft 
folchen Perfonen zufam, die durch ihre Stellung im Staate Ein: 
fluß ausüben Eonnten, fo befam Auctoritas den Sinn von An: 
fehn, Einfluß *). Demnach iſt senatus aucioritas dad Gut⸗ 
achten, die Willendmeinung des Senats, wie er. es in irgend‘ 





*) Außer destinare und obstinare fommt noch ‚vor ‚prasstinare — er⸗ 
handeln, kaufen. Wurzel iſt sta-re, Endung inare, welche immer 
tranfitiven Sinn hat. Darum ift destinare urſpr. — (zu einem 

Zwecke) wegftellen 5 obstinare = vor: und entgegen halten; weß: 
halb fo häufig: obstinatur $ praestinare = vor ſich hinftellen, ers 
werben, on N | 


*2) Mit auckoritas fyhonym kann werben dig - nitas ; von’ die-ntig, 


welches wiederum aus dec-nus von dec-et ſtammt; alfo hie Eis 
genfchaft Desjenigen, welcher handelt, Spricht und denkt, quod decetz 
oder der Sache, die beichaffen ift, uti decetz alfo die Würde, d. i. 
die wärbige Haltung, die jemand hat, fie ſei moraliſch oder durch 


‘ 
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ne Sache gehalten willen wollte, die allgemein binbenber- Se: 
natsbeſchluß, Senatöverordnung,. senatus consultum wurde, 
wenn die Zribunen fie gebilligt hatten. De-cretum ift jeder 
in einee Sache entfcheidende Beſchluß, vorzugsweiſe ein Senatd- 
befhluß, eine Senatöverordnung, f. decernere, E-dictum eine 
Belanntmachung einer obrigkeitlichen Perfon, vorzugsweiſe der 
Prätoren, wie es in biefem oder jenem (gerichtlichen) Halle ges 
balten werben ſollte. Scitum, ſ. sciscere, ift die in ber Volks⸗ 
vefammlung, nachdem eine Magiftatöperfon den betreffenden 
Gegenſtand dem Volke vorgelegt hatte, ausgeſprochene Willends 
meinung des populus, daher populi scitum, oder ber plebs, 
daher plebi-scitum, welche, wenn fie ald allgemein bindend 
durhgefegt wurde, populi jassum *) hieß. Sı quis huie se- 
nalasconsulto iniercesserit, senalui placere, senatus “au- 
coritatem perscribi. Cic. Famill. VIll,8. Neque ex edı- 
clo, neque ex decreto pecnniam depositam habent. Ibid. 
‚ All, 66. Societatem a Romanis ita volebant peti, ut 
ea de .re nullum sciium populi fieret. Liv. XLV., 25. 


Perniciosa et injusta popnlis jussa descripserunt. Cic. 


Legg. I, 5. 
82, Regnare, imperare, pracesse, praesi- 
dere, jubere, edicere, .praecipere, mandare, 
egnare, von bem Stamme rec in regere, König fein, als 
König herrfchen. Imperare, Compofitum von in und parare, 
welches gleicher Wurzel iſt mit parere, urfprünglich. Imperator, 
Ipäter Kaifer ſein; ald Herrſcher, Herr, Oberbefehlöhaber gebie- 


ten und befehlen; alicui aliquid — jemandem etwas zur Beſor⸗ 


gung anbefehlen. Praeesse'— einem Gefchäfte vorftchen, ein 
Heer commandiren, überhaupt Befehlshaber, Gouverneur fein. 

rae-sidere iſt: den Vorſitz in einer Verfammlung haben, befon: 
derd im der Abficht des Leitens, Unterftügend und Schuͤtzens; 
daher — fehirmen, auch auf andere Dinge übergetragen, ähnlich 
wie mooszoreiv, aber nicht von einem Heerbefehlshaber u. dergl. 
Jübere befehlen, hat mehr den Sinn von: heißen, und an ſich 


nicht den Nebenfinn, daß der Befehlende ald Gebieter.zu betrah- 


ten ſei. E-dicere eine Ausfage thun, fonon. mit enuntiare; 
dann — ein Edikt ergehen laſſen. Prae-cipere: ift mehr — 
antathen, den, wohlgemeinten Rath, die Vorfchrift geben, Die 


gelindefte Art des Befehlens. Mandare auftragen. Dictator. 


trbunis militum imperavit, ut sarcinas in unum conjici 
jüberent, Liv. III, 28, Exercitui, classi, urbi, pracessc. 
ne y 
politifchen Hang und Stand gegeben. Demmady Ik dignitas auch die 
Würde, welche Aemter verleihen 5 ſobald aber Würde := Amt if, 
muß es durch honor gegeben werben, wor. f. $. 73. 
) As Ablativ dient .meift jussu. 


f 


= 
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‚ Cie, Caes. Nep. Tiberius praesedit Actiacis Indis et 
Trojanis circensibus , ductor turmae puerorum majo«- 
rom, Sueı Tib. 6, Ex hot urbano exercito, qui mino- 
‘res guingue et-triginia annis erant, in naves Im positi: 
alii, ut urbi praesiderent, relict. ‚Liv. XXII, 11. Vo- 
bis, milites, non modo inspectantibus, sed etiam arma- 

dis et boic judicio praesidentibus, haec tanta virtus ex 
hac urbe expelletiorg Gic. Mil. 37. Vos, dii patrii, 
F huic urbi atque huie imperio praesidetis, testor, Id. 

ull. 31. Jubeo gandere te, Cic. Jussus est a consule, 
juae sciret, edicere. - Sall. Cat. 48. Edixit Memmius 

practer, ut. adesset Vatinius die tricesimo. Cic, Vat, 1% 

go istos vobis nsque a. pueris curavi, docui, monni, 

praecepi semper, qua potui omnia. Ter. Adelph. V, 9, 

6. Voluseno mandat, uti exploratis omnibus rebus ad se 
guam primnm revertator. Caes. B. G. IV, 11. 

83, Docere, edocere, perdocere, erudirey 
magister, doctor; praeceptor, paedagogus, lit. 
terator; grammaticus, litteratus, doctus, eru- 
ditus, peritas, gnarus. Docere*) lehren, d. i. je⸗ 
mandem Kenntniß und Erfenntnig von Dingen verfchaffen 3 c- 
docere lehren, unterrichten, fo daß ber Unterricht von der Sache 

‚ völlige und gründliche Kenntniß zur. Folge hat; per-docere 
Abrichten, E-rndire urſpruͤnglich: aus dem Rohen berauöbringen, 
dann im hoͤhern Sinne. == bilden, Belatum legent, quis 

‚mosicam docuerit Epaminondam. Nep- racf. Eos ille 
edocnerat, gnae dici vellet, Caes. B. G. VII, 38. Rerum 
varietato atque nsu ipso perdoctas erat, Cic. Balb. 27. 

NHic omnibos doctrinis filium erudivit. Nep. Att. 1. Ma- 
gister bat ben Begriſ des Worſtehers und Anfuͤhrers, welchem 
Folge geleiſtet wird, daher Anführer, Inſpector, Vorſteher, Leh⸗ 

er), Doctor ber Lehrer, in Bezug auf die Wiſſenſchaft, 
welche er vorträgt, Prae-ceptor ber Kehrer, in Bezug auf die 
Schüler, Infofern ee Unterweifung giebt, was gethan werben 
fol, und wie man es anzufangen hat, um ji ber zu erlangen 
den Erkenntniß, Eigenfchaft, erlernenden Wiſſenſchaft zu, gelan⸗ 

m. Paedagogus, zadaymydg, ein Sclave, welcher die Kin⸗ 
er in die Schule und herauszufuͤhren, und uͤber ihr Betragen 
bie Aufſicht hatte. Rhetoricas doctor. Cic. Or. I, 10. 


- 


v 


Ey 





*) Boven if, wis‘ doxdoo, Derivatioum von ddias, welches Beifias zu 
Grunde liegt, und auch bei Herodot an befien Stelle erbalten-ift.- 

*°) Manglater ift unzweifelhaft von mag (vergl. mag-nus, mag-is, mac- 
te) abzuleiten, und demnach uefprüglich etwa — Ober, Groß, wie 
magister equltum, populi — Oberrister, Oberſter bes Molke, aber 
den Sinn bes Oberleltung des Ganzen einfchließend, . 


* 
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ii. 

Dicendi artifiees. et doctores. Ib; 6. . Magister. egeitum, 
morom, bibendi. . In hoc genere pueri apud magistros 
exercentur omnes. Cic. Or. I, 57. Vetos quidem illa 
doctrina eadem videtur et recte faciendi. et bene dicendi 
‚magistra, neque disjuncti doctores, sed ildem erant vi- 
vendi praeceptores atque dicendi..Ib. III, 15, Litterator 
ein Lehrer, woelcher den Kindern den erften Sprachunterricht ers 
tbeilt; den weitern Unterricht zum gründlichen Verftehen ber 
Dihter u. ſ. w. hatte der grammaticus, yorupazıxög. ‚Lit . 
teratos ift ein Mann, welcher Sprach: und Litteraturfenntniffe 
befigt, ein Litteratorz doctus, welcher wiffenfchaftliche Gelehr⸗ 
ſamkeit hat; e-rudıtus, welcher durch wiflenfchaftliche Gelehrs 
fanfeit. gebildet if. Peritus erfahren. Gnarus Fundig, von 
Perſonen, und begogen auf ein Dbject, deſſen man, kundig 
it; bei Spätern im paffiven Sinne — befannt. Tua nobili- 
tas hominibus Jitteratis et historicis est notior, populo 
vero obscorior. Cie. Mar. 7. Haec apud doctos semi- 
doctvs ipse percarro.. Id. Or. II, 43. Epicurus non sa- 
is politas est iis artibus, quas qui tenent, eraditi appel- 
lauter, Cic. Finn. I, 7. 
84. Rudis, crudus,idiota, imperitns, igna- 
ros,ineraditus. Rodis*) roh, ungebidet, d. i. noch fo, 
wie etwas unmittelbar aus ber Hand der Natur hervorgegangen 
iſtz mit einem Genitiv daher — in einer. Sache ganz unerfahren, 
Gradus*) roh, d. h. noch blutig, ungekocht; dann aber über: 
‚gragen und von ſolchen Dingen gelagt, welche, wie rohes 
gliſch, noch in einem durch Behanblung nicht geftörten, gebil⸗ 
deten Zuftande, noch nicht zum Gebrauche geeignet find. Idıota, 
Mb leweng, Privatmanı, Mann aus dem gemeinen Volke, 
ber Staatsgefchäfte :Unkundige und überhaupt der Unkundige, 
“gnorant, hat die letztere Bed. des griech. Wortes, jene eife 
hingegen im Latein verloren, Im-peritus. mit ben andern ers 
Hirt ſich von felbit aus dem vor. $. Rode aes, rudis moles, 
rudis Jana. Rudis rerom omnıum, in repablica, in jure 
ayılı Cic, Croda exıa. Liv. Cruda (unreifeö) poma. 
Gic. In Heji, sacrario erant signa palcherrima quatnor, 
quae non modo istum hominem, ingeniosum atque intel- ' 
gentem, verum etiam gquemvis nosirum, quos iste idio- 

. ts appellat, delectare possent. Cic. Verr. IV, 2. 
8. Dominus, herns. Dominns, von derſelben, 
Burzel mit domare, w. m. ſ., bet Hear, ald Befiger eines 


nun 


*) Cru- dus, eru⸗ or. xu -dis (mit abgemorf, Gaumlaut) roh, kommen 
von Gines Wurzel; worüber f. eruor F. :184 5. rudis aber hat fi 
dann hauptfäclich für den ethiſchen Begriff ausgehildet. 


Sn 


56 a 85 86 | j 
Hauſes, Orunbeigentbums, und Gebieter in: bemfeiben, uneu= 
ſchraͤnkter Gebieter überhaupt ; herus *) der Herr in Bezug auf 
die Dienenden — Er, euros, auch wohl ipse, was die Dienſt⸗ 
boten fagen fir Herr. Aediſßcii dominus. Gic, Nat. D. T, 

Imnium gentium dominus. Id. Planc. 4. Eho quae- 

| 20, landas saervos, gui .beros fallunt? Ter. Heaut. III, 

2 . . 

.. 86. Famulus, minister, amicus, servus, 
puer, verna, vernaculus, mancipium, ancilla, 
apparitor, stator, accensus, lictor, viator, sa- 

telles, stipator. Famulus, wozu ſ. familia, jeder Die⸗ 
ner, er fei Sclave ober Freier. Minister Gehülfe, Bedienter, 
Diener, iſt jede Perfon, die ald Mittel da iſt, einen höhern 
Befehl, Willen, ein Gefeg auszuführen, bei der Ausführung 
eined Gefchäfts dienſtlich und förderlich zu fein z daher heißen bie 
dienftthuenden Priefter, die bei der Tafel ferpirenden Selaven, 
Mundſchenken, die uͤber Vollziehung des Geſetzes wachenden 
Beamten: ministri **), Die Miniſter eines Fuͤrſten ſind amıcı, 
oder qui sunt a summis eonsilüis principis, regis, etc; 
Servus ber Sclave, ift der Diener im egenfas des freien do- 
minus; puer Junge, Burfihe, iſt eine gelindere Benennung 
für einen Sclaven jeded Alters; befonderd für. die, welhe Wein 
ſervirten, als Läufer, Briefträger ( tabellarıı) dienten; verna 
ein. im Haufe gebormner, einheimifcher Sclave, deſſen Behandlung 
meift milder war, und woher vernaculus fynonym mit domes- 
tieas zeinheimifch, vaterländifch $ mancipium heißt der Sclave 
> Al Eigenthum bed dominns.  Ancılla (vor .einer noch in dem 
‚archatftifehen anc-ulare == ministrare bei Feſtus erhaltenen 
—5— die Magd, ſemininum zu pner. Heris in famulos 
‚adhibenda sacvılia est, si aliter teneri non possunt. Cic. 
Off. II, 7. ; Minister vetuli puer Falerni inger mihi cali- 
ces. Cat: XXVII,-1. Legum mintstri magisiratus sunt, 

‚ „Lie. ‚Cloent. 53. Possidet ca mancipia Amyntas. Id, 
»Flacc. 32. Venit ancillaram puerorumgne. comitatu. Id. 

.. Mil, 10. In der: Dienerfchaft der Magiftraten find 1) appa- 
ritores (von ap-pärer&, erfcheinen, da fein, geivärtig fein) wos 
mit alle die Perſonen bezeichnet werden, welche einer Magiſtrats⸗ 





*) Herus und heres, was nach Feſtus urſpr. — herus iſt, haben Eine 
A Wurzel mit supros,:solpavos, sapavos, adpn, Indem der Gaum⸗ 
laut durch b erfegt wurde ober auch ganz verſczwand, ba man auch 
erus, eres ſchrieb. Wergl. x7v und auser, zeip und hir, hordeum 
und pıSn. - 
*+) Da minister uefpe; eine Handdienſte verrichtende Perfon zu: bedeuten 
fcheint, wird man darauf geführt, c& mit manus von Einem Stamme 
abzuleiten. ee BE | 


+. 
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rerſon Immer zum Dienfle als Schreiber, Dollmetſcher, Herolde 
u. f. w. bei der Hand find; 2) statores ſolche, die immer zum 
Dienſt, befonderd Botendienft bereit fanden, beſonders die Dier 
ner der Proconfuln, Proprätoren. in den Provinzen; 3) hetores, 
‚von lic in lig-are, mit ihren fasces, waren bie, bei den Koͤ⸗ 
nigen und Dictatoren (24 an Zahl), bei den Confuln (12), 
‚ben Prätoren ( 6), Immer gegenwärtigen Leibwaͤchter, ihre Macht, 


. f 


Imperium, vorzuftellen, ihnen beim Ausgehen freien Weg zu 


en, ihre Befehle zu erecutiren, als Stodicläge, die Todes⸗ 
afe an Freien; 4) accensi, von ac-censere, bie servi 


nblicı, oder Freigelaffene waren, find Diener neben den Lictt. - 


ei den Statthaltern in den Provinzen; 5) viatores — Läufer, 
weil fie früher die Senatoren vom Lande in bie Seffton riefen, 
find Die Diener niederer Magiftraten, der. triboni, aedıles pleb., 
aber auch der⸗ hoͤhern Genfoxen. Satellites find. die Zrabanten, 
Leibwächter der Zürften oder folcher, die eine ähnliche Herrſchaft 
ausuͤben ober wollen; stipatores find die Begleiter einer Pers 
fon, fie zu fhügen oder ihr. fonft wie zu dienen. Tuus appa- 
rıtor, parva mercede conductus, de aratorum bonis prac- 
dabiter. Cic. Verr. IH, 78, wo ein scriba gemeint ift. Lit- 
teras a te. mihi siator tous reddidit. ‚Id. Famill. II, 12. 
Nec dictatoris, nec apparitorum ejus vox audiebator, und 
bald dar. Repente strepitus ante curiam licterum (dicta- 
torıs). summoventiam (die dem Dictator Pla machten) au- 
ditur.:Lav. III, 33. Tettins tum accensus Neroni fait. 
Cic. Verr. I, 28, .A villa in senatum arcessebantor, ex 
quo, si eos arcessebant, viatores dicti sant. Gic. Sem. 
16. Nihil cedebant viatori tribuni. Liv. II, 56. Satell 
tes Medi at Aegypıii Pausaniam sequebantur. Nep. 


” 


Paus. 3. Alexander Pheraeus praemiltebat de stipatoribus. 


suls, Cic. Off. IE, 7. 
87. Ministrare, servire, apparere. Ministrare 
bie Stelle eines minister, ap-parere die eines apparitor vers 
ſehen; servire dienftpflichtig, untergeben, unterwürfig fein, und 
tropiſch — etwas in Obacht nehmen, z. DB; servire tempori, 

ae, compendio. Cie. - . on 

87b. Ordo, collegium, locns. Ordo ift Stand 
-oder Rang ald.politifches Ganzes, politifche Koͤrperſchaft; eine 
Bezeichnung die hergenommen iſt von: ben zuſammenſtehenden 
ordınes ber Soldaten in acıe. Locus ift Stand, ald bie 
Stellung, welche jemand im Verhaͤltniß zu Andern, zu denen 
er hinfichtlich feiner Geburt oder "anderer Gebensverhäftni: boch 
oder niebrig, vorn oder hinten fleht, einnimmt. Ordo_ficht 
indeß gewöhnlich nicht .1) von den Körperichaften der magistra- 
ins; 2) von den Koͤrperſchaften der Kuͤnſtler⸗ und Handwerks⸗ 
gilden; von beiden. ſteht collegium. Alſo orde:senatorius, 


‘ 
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 . ‚geribarom. — die Koͤrperſchaft des Senates, ber Schreiber; 
aber collegium "tribunorum, fabrum tignarioram; locus se- 
mutorius, fabrum, ‚scribaram =— die Stellung, welche der 
“ Senat x eimehmen.: ‚Nobili, summo, humili loco natus, 
aber. nicht ordine -nobili etc. natus, weil ordo. durd) , den 
censor verliehen wird, nachdem jemand census est.  — 

. 88. Libertus, libertinuns. Libertus —liberatus, 

in liberiatem windicatus, hieß früher, der aus dem Sclapens 

find in die Freiheit verſetzte; der Sohn eines foldhen : libertinus. 

Aber im golönen Zeitalter hieß ein: freigeworbener Sclave iber- 

dos in Bezug auf.den Herrn, ber ihn frei gelafien hatte; eine . 

Beziehung, die: durch den babei ſtehenden Genitiv, ein pronom. 
‚adject. oder. auf ähnliche Weife ausgedruͤckt wird; hibertinns; 
hingegen der Freigelaſſene, hinſichtlich feined Standes, im Gegen⸗ 
 - .faß zu servos, ingenuus, nobılı. ı Phaedrus, Augastı li- 
bertus. Libertus ejus, das if: Gossinü, libertus meus. 
‚Cic. Feci ex servo, ut esses.libertus mihi. Ter. Andr. 

. J, 1, 10. Graechus liberunos in urbanas trıbus Yanstaulit. 

Cic. Or 59 _. . oe 

Buo. Liber, lıberalıs, liberi, infans, familıa; 

' generosus, ingenuns, nobilis, patrieius; pa- 
ires, senatores, optimates, primores, proce- 
res; novus, libertas, licentia. : Liber (von Au, 
luo, weßhalb Avaiog durch Liber überfegt wurde,. von dem⸗ 
ſelben Stamme wie &AsuPegog) jeder, mer frei ift, uͤber feinen 

 Reib frei gebieten darf; liberalis, wer Aft, wie ed einem Freim 

.gufommt *); liberi hießen. die Kinder, infofern fie .den ‚freien 
heil der familia, der Hausgenoſſenſchaft, d. i. der Leute, Die 
.gnter einem dominas .flanden, ausmachten **); in-fans ein 

- Kind, das noch nicht fprechen Tann, kleines Kind überhaupt. 

- Ingennus, von geno, ift der Freie, der von freien Eltern ges 

‚ boren ifl; im übertragenen Sinne — anftändig, edel. gefiant, im 

Gegenſatze der- Gemeinheit. Patricins Einer, welcher zu. einer 
Familie gehört, . deren Mitglieder zum Adel. gehörten. Gene- 

rosnus, von genus, Wie yevvaiog von yEvva — yevog, ablig 
‘durch die Geburt, bezeichnet den Adel als Vorzug, und wird 
daher auch übergetragen — edel, d. i. ablig an Geſinnung, von 

: bem nefagt, welcher feiner Macht. nad auch anders fein koͤnnte. 
-Nobilis, von no in novi, deſſen Vorfahren die hohen Ma: 

*) Den Begriff des griechiſchen ayzoxparop == mit unumfchränfter 
Vollmocht , Gewalt, drüdt liber in Redensarten, wie legati cum 
:  liberjs mandatis, liberum arbitrium u. a. aus. 
ve) Worzugsweife aber ift Samilin, von bemfelben Stamme wie famulas, 
die Geſammtheit ber unter einem dominus flehenben &claven.. Unfer 
7 Bamilie — Frau und Kinder, iſt daher nicht wohl burg familie, 
zu -fonbern beffer durch mei, tal, mul aubpbnhden —— :———.: 
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aturen, Conſulat, Prätur, curuliſche Aedilitaͤt, Dictatur, 
Senfur, verwaltet hatten, was von der Mitte des vierten Jahr⸗ 
hunderts U. C. an, auch die Plebejer konnten *); homo noraus, 
wer zwar felbft zu den oben bezeichneten hohen Magiſtraturen 
gelangt ift, aber von Ahnen abflammt, deren keiner noch fie. ver⸗ 
waltet hatte. In den aͤlteſten Zeiten hießen bie Patricier insge⸗ 


ſammi patres, als foldhe, die, wie ein Yamilimvater, für dem 


Staat forgten 5 fpäter aber wurde diefe Benennung in engere 
Grenzen eingefchlofen und ehrenbe Beseihmung, ‚befonderd in 
bey Anrede der Senatoren für Senatores. Öptimates, of 
goisros,. Beitioror, bezeichnete die Partei der Vornehmen. Pri- 
mores, die Erflern, und proceres, die Hervorragenden, find 
ebenfalls Bezeichnungen für die Vornehmen, befonderd des Adels, 
jedoch letzteres häufiger bet Dichtern, ald Profaitern. Libertas 
Freiheit; licentia Ungebundenheit, Auögelafienbeit, Zügellofigs 
feit. Jure civili, qui est matre libera, liber est. Cic. 
Nat. D. HI, 18. Omnis ingenuoram hominum adest 
multtodo. Id. Cat..1V, 7. Patres appellati (senatores) 
pairiciique progenies eorum. Liv. I,8. Videmus, quanta 
sit in ınvıdia apud quosdam homines nobiles novorum 


hominom virtus et indastria. Cic. Verr..V, 72. Sextus 


primores civitatis criminando alios apad populum, aliog 
aua Po⸗ invidia opportunos interemit. Liv. I, 58. 

. Adolescens, juvenis, adultus, pubes, 
ephebns. Adolescens — Jüngling. Juvenis junger, 
rufiger Mann ; adultus erwachfen. Pubes mannbar, der manns 
bare Knabe oder Juͤngling. Ephebus, Epnßog, der Süngfing 
vom 17. bis zum 20, 3., gewöhnlich, wenn von Griechen bie - 
Rede iſt. Cic. Offic. 1,34. Adolescentis est majores-nata 
vereri. Liv. I, 57. Regi juvenes otiom conviviis tere- 
bant, Cic. Tosc. V, 20. Dionysius a filiabos suis, quum 
jam essent adultae, ferrum removit. — Poer, prinsquam 
pnbes esset, vino epulisque obruebätar. Nep. Dion. 4, 

ostqguam ephebus factus est, palaestrae operam dare 


coepit. ld. Epam. 2. | 


Anmerk. Nach Varro bei Censorin. d. die natal, hieß ein 

Roͤmer puer bis zum fünfzehnten Jahre, adolescens von da 
bis zum dreißigſten, juvenis vom breißigften bis zum fünf 
und vieszigften, senior von da bis zum fechzigften Jahre, und 


senex, wer Über das ſechzigſte Jahr hinaus war. 


N 





*) Darum {ft jcber nobilie aud) Ingenuus, jeher ingenuus auch liber, 
aber nicht umgekehrt. Nobiles aber gab es nicht nur unter den Pas 

triciern, fonbern feit der lex Licinia de conselatu auch nad und 
nach mehr und mehr unter ben Plebejern, während von Patriciern 
ihre Nobilitaͤt mehr und mehr Biele verioen. - © 





i 


..9E Adoptio, arrogatio, Ad-oplio iſt die Abs 
option, wodurch jemand auß der patria potestas feines Vaters 
durch einen gerichtlichen Act vor dem Prätor in bie wäterliche 
Gewalt eined Andern Fam, defien Sohn er nun wurde. Arro- 
Kati hieß die Adoption, wenn ein der väterlichen Gewalt fchon 
Lediger durch einen Act in den comitiis curialis ſich wieder 
| in die väterliche Gewalt jemanded begab. Cfr. Gell. N. A. 
„vg 19, . j | 
92 Vir, homo, :mortalis, mortales, mas, 
conjux, maritas, pater und mater familias, ma- 
$rona, femina. Vir ein Mann, d. i. erwachſene Perfon 
männlichen. Gefchlechtd. Dann mit Hinficht auf Stärke, Muth, 
Ausdauer, Gegenfaß zu. mulier, uxor, femina. Homo fteht 
An allen den Fällen für Mann, wo diefes Wort nicht den eben 
erwähnten Gegenſatz, überhaupt nicht einen Menfchen mit ben 
Eigenfchaften ausgeftattet bezeichnet, welche vorzügliched Eigens 
thun des Mannesalters find, der männlichen Würde eigen find *), 
Mas eine Berfon, ein Thier männlichen Geſchlechts; Gegenfag 
femina eine Perfon, ein Thier weiblichen Geſchlechts; alfo Mann, 
Männchen, Frau, Weibchen, Männlein, Fräulein (im Sinne 
‚ „ber Geneſis). Conrjnx *+) der Gatte, conjux die Gattin, 
beide ald ein zufammengehörended Paar genommen; maritug 
der angetraute, anvermählte Ehemann, fem. marita die anges 
‚traute Frau; pater familias Haus-, Familienvater, in Bezug 
‚auf Wirthicheft, Kinder, Geſinde. Uxor ***) die unter den 
«gehörigen Geremonien, Feiers und Feſtlichkeiten anvermählte Ges 
mahlin.. Matrona ehrenvolle Benennung einer vornehmen, vers 
.beiratheten Frau, Dame; mulier Weib, ein ermwachfenes, mannz 
bares Srauenzimmer überhaupt, fie ſei verheirathet oder nicht. 
Pons iter hostibus dedit, nı unus vir fuisset, Horatios 
Coelcs. Liv. 1I, 10. Pansanias magaus homo, sed varıug 
.in:omni genere vitae fuit. Nep. Et mares deos, et fe- 
‚minas esse dicitis. Cic. Nat. D. I, 34. Bestiarom aliae 
„mares, aliae feminae sunt. Ibid. II, 51. De conjagum 
vestraram ac liberoram anıma hodie vobis jadieandam 
est. Id. Cat. IV, 19. Requires tu, ut .maritys sis quam 
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) Kür homines — Menfchen, ſteht mit Nachdruck mortales ; befons 
ders wird plerique, ounctl, multi mortales gefunden ; aber nicht 
mortalis, wie wir s ber Sterbliche, fagen, felen alle Menſchen collec⸗ 
tive, oder nur einer gemeint; man Tann aber wohl mortalis homo 
fagen. | 

**) Von jug, mie jug-um, in jungo, IJ 

see) Uxor iſt vielleicht aus uc-sor entſtanden, und hat hinſichtlich ber 

Enkung ein Analogon an soror, aus so-sorz; uc aber iſt aus jug, 

dem Stamme zu jugum, ju-n-go geworden. ⸗ 
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oplimae, haec, ut quam optimo viro Anpta sit. Id In- 
vent. I, 31. Patres ſamilias, nonne optatissimnm sibi 
utant esse, filios snos rei famıliarı maxime servire. Id. 
osc, Amer. 15. Licebat manere in patria, cum uxore, 
cam liberis, Id. Off. IIT, 27. Petolanter facımus, si 
matrem familıas secns, quam matronarnm sanclitas po- 
stulat, nominamus, Id. Coel, 13. Clodia, mulier nobi- 
his et nota. Ibid. ' u 

93. Gonjugium, connubinm, matrimoninm, 
contuberniusu. Üen -jügium bie Ehe, ald der Stand 
zweier Gatten gegen einander, eines Ehepaared, au von Thies 
ren gefagt; con-nubıiam ift die Ehe aus dem Geſichtspunkte 
des Staates, die vollgültige und vom Staate als ſolche aner⸗ 
kannte, gefegmäßige Ehe, zwifchen einem Römifhen Bürger und 
einer Römifchen Bürgerin, oder einer Perfon aus einem fremden 
Staate, wenn dieler das jus connobii erhalten hatte; matri« 
moniom der Mutterfiant, die Ehe, ald der Stand, in welchem 
eine mulier durch dad eheliche Zufammenleben mit einem Manne, 
oder ein Mann. durch jenes mit einer Frau iſt; was auch zwis 
ſchen einem Römer und einer Fremden, oder umgekehrt, fein fannz 
contoberniom das -eheliche Zufammenleben zwifchen Sclaven, 
oder mit einer Stlavin. Cimon habebat in matrimonio so- 
rorem germanam suam. . Hujus conjugii cnpidus fuit Cal- 
has, Nep. Cim. 1. De connabio palrum et plebis tri- 
bunus plebis legem tolit. Liv. IV,1. Mulier, te Metelli - 
matrimonium ienere sciebas. Cic. Coel. 14. 

84, Uxorem ducere, in matrimoninm duce— 
re, nubere. Uxorem ducere, eine Frau oder als Frau 
“ beimführen, und in ınatrımonium ducere daffelbe, infofern 
der Bräutigam die Braut in fein Haus führte, fiehen nur vom 
Manne — heirathen; nubere. eigentlich fich verhülfen, weil die 
Braut am Hochzeitötage daB Schicht mit dem ſlammeum vers 
hüllte, — heirathen, ſieht aber nur von der Frau. 

. Gonfarreatio, coemtio, ususs diffar- 
realio, divortium, repudinm; repudiare, rt- 
nuntiare. Die .dltefte und feierlichfte Schließung der Ehe 
war con-farreatio, gefchloffen vor dem pontifex NM. und zehn 
Zeugen, Unter felerlichen Geremonien, Formeln und Opfern,’ bei 
denen das far vorfanı, woher der Name; co-emtio war die 
Schließung der Ehe durch eine Art Scheinkauf; die am wenigs 
ften feierliche Ehe war die dur den usns gewordene, wenn 
ein Stauenzimmer ein Jahr lang fortwährend mit einem Manne 
ehelich zufammen gelebt hatte. Divortium, von dı-vertere, 
findet nur zwifchen Verehelichten Statt, und ift die Scheidung 
der Ehe ald Zrennungdact ber Verbundenen. Repudinm, von 
der Wurzel in pud-et, findet fowohl zwiſchen Verehelichten als 


Ed 


x 


' 


Verlobten. Statt, und it bie Scheidung als die ' 


welche ein‘ Xheil der Verbundenen, meilt die Frau, durch‘ “dem 
andern erleidet. Repudiare verftoßen ; re- nuntiare überhaupt 
etwas aufs, abfagen, die beflimmte oder beſtehende Ehe auffas 


‚gen. Im sacrıs nibil religiosius confarreationis 'vinculo _ 
' erat novaegue nuptae farreum praebebant. Plin..H. N. 
-XVlUlL 3. Andronis uxor Valeria, quaero, usu. an coem=» 
tione ın manum convenerit. Cic. Flacc. 34. Lentnlus. 


cam 'Metella facıt divortium. Id. Aw XIII, 7. Juliae 
Tiberii nomine repudiom remissum est. Suet. Tib. 11. 


Geta: Nam illi mihi dotem jam constitueront. Chr. Jam 


accipiat (ille, se. filius): illis repndium renuntiet: hanc 


dacat. Terent. Phorm. IV, 3,73. 


9, Ritus; caerımonia, usus, consuetudo, 
mos. Ritos*) der durch Vorfchrift, Sitte, Gewohnheit feſt⸗ 
geſetzte Gebraͤuch, befreffe er religiöfe oder profane Dinge. Cae- 
simonia bie religiöfe Scheu und Achtung, wit welder etwas 
heilig gehalten wird, das teligiöfe Ceremoniell, der religiöfe Ges 
brauch **). In lege est, ut de ritibus patriis colantar op- 
timi. Cic. Legg. II, 16, Sedemus desides domi, mulie- 
rum rito inter nos altercantes. Liv. IH,-68. Hoc sacra- 
rium summa colebatur caerımonia, Nep. Them.8. Numa 
eaerimonias 'bellicas prodidit. Liv. 1, 32. Usus da8 wies 
derholte Sichabgeben mit einer Perſon oder Sache; daher a) der 
Umgahg mit jemandem, und b) die-Behandlung, Benutzung, 


Uebung, und infofern auch der. Gebrauch, mit Bezug auf die 


gebrauchte Sache. Con-suetado die Gewohnheit, das heißt: 
Dad Gewohntfeyn, welches durch Öftere Wiederholung derſelben 
Art und Weife bei einer Handlung, oder überhaupt in einem 


Verhaͤltniſſe entftanden iſt; daher: auch dad Gewohntfein einer 


Perfon, der Umgang. Mos die Sitte, ift die Uebereinflimmung 
einer Sefammtheit in einerlei Handlungsweife, Betragen, infos 


-.*) Ritus nimmt Döberlein für Subflantivform von reetus, wie litus 
von legere, vita von ‚vigere. Andere führen es auf eine Wurzel 
ri zuruͤck — ordnen. Vielleicht hat es eine Wurzel mit res, naͤm⸗ 
lid) cerere, (mozu vergl. unter cerimonia,) wovon es Gupinals 
form, = Verrichtung, iſt. 


**8) Beftus führt aus tinem carmen der Salii cerus manus an, mb er⸗ 


klaͤrt dies durch creator bonus. Von cerus iſt nun ceri- monia et⸗ 
wa die Bereitung, naͤmlich sacrorum, wie im Griech p&seıv auch 
ohne dep = sacra facere if. Cerus aber hängt zufammen mit 
creo, Ceres, ‚gerere, germen. Wurzel ift Sanskrit kri == mas 
chen. Döbderlein bringe caer- mit cur-a = coer-a, monia mit 
'meno in me-min-isse, mens zufammen; eine Etymologie, der die 
Woͤrter auf monia-fich ſchwer zu fügen ſcheinen. 


® 




















8—m 63 
fern biefe-ven jener als ſchicklich beachtet wird; mores bie Sit⸗ 


tn, dann die Art und Weiſe, wie jemand als einzelne Perſon 


ten mos beobachtet und im Betragen ausdrüdt, 78%, der Cha⸗ 
rakter. Bon institutum (von dem ſiehe $. 78.) unterfcheiden 


fi) mos und consuetado, fo wie auch rıtus und caerımonaa 


dadurch, daß fie ded Sinnes: des Ausgegangenfeind von einem 


Urheber, entbehren. Tantum usa quotidiano etezercitatione 


efictant. Caes, B. G. IV, 33. Inter nos vetus usus 
intercedit. Cic. Famill. XIII, 23. Ad doctrinam adjunc+ 
ins est usas frequens, qdi omninm magistrormm prae- 
cepta superarei. Id. Or. I, 4. Germanorum haec est 
eonsuetndo: a miajoribus tradıla, quicangue bellum inſerant, 
resistere, nec deprecari. : Caes. B. & IV, 7. Cum Nle- 
tellis et Scipionibus erat ei domesiicns usus’et consue- 
todo. Cic. S. Rosc. 6. Nloribus eorum non poterat 
interdici'.80cero gener. Nep. Ham. 3. Ostendit mores 
feros immanemque natarem. Cic. Rosc, Am. 18. 

97. Augur, 'zuspex, haruspex, exstispex, 
harıolus, vales; augurium, auspiciom, valick 
nium, praesagium, prae dictio. Ängures, wofür in 
ben ältefien Zeiten ‚augeres, gefagt wurde, fo genannt, quod 
aves geront, waren in Rom ein angefehened Collegium; welche 
aus Raturerfcheinungen,. dem Fluge und Gefange der Vögel, 
den Sibyllinifchen Buͤchen weiffagten, und vom’ Staate bei: wich⸗ 
tigen: Angelegenheiten, Magiſtratswahlen u. f. w. zu Rathe ge⸗ 
zogen wurden ; die augnres waren nur Römer. Auspex, aus 
avispex, qui avem specit, derjenige, welcher ſich mit Beob⸗ 
achtung ‚der Vögel audfchließlich befchäftigte, Vögelfchauer. Ins 
defien, die anspices waren nicht etwa ein befondered Colle⸗ 
gium in Rom, wie die angures, und neben diefen, fondern 


biefe hießen urfprünglich :auspices; eine Benennung, welde. 


nachmals mit der von angures vertaufcht wurde. Dann werz 
den nur noch bei Hochzeiten auspices nopliaram erwähnt, bie 
aber ein weitered Gefchäft, als dad der Vögelfhau, etwa als 


* 


Unterhändler überhaupt gehabt zu haben ſcheinen. Sonſt iſt 


auspex in der golbnen Zeit, bei. bei Dichtern im übertragenen 


Einne häufig — auctor. Haruspex, von lsgog, wofür Dos 


rier i@pog fagten, und specio, entflanden aus oxino, dem. 


Stamme zu oximtope, 6xorto*) der, welcher aus den Eins 


geweiden der Dpferthiere weiffagte.e Die haraspices waren 


nur Etrusker, wie deutlich ausſpricht Cic. Nat, D. II, 4: 


*) Andere, wie auch Otfr. Möller Etrusk. IT, S. 12. Note, von ar- 

vies ober aruga, das Opferthier. Wie Müller in dem beten 
Werke beweift, iſt das Wort nicht etruokiſch, wonach es ſchoa 
aͤußerlich nicht das Ausſehen hat. 0 


I. 


⁊ 
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Nostroram angurtim et Etinseoram hauruspieum discep- 


tinam res ipsa :probavit. ' Extispex (exta) hat dieſelbe 


- - Bedeutung... Hariolas- ein gemeiner Wahrfager, mit verächte 


4J 


lichem Nebenfinne, etwa — Zigeuner; vates *) ein mehr. ehr⸗ 
wuͤrdiger,gottbegeiſterter Seher, Orakelſaͤnger des Alterthums, 


«wie Tivefiad ; :Gitce ſie fangen ihre Dratei meiſtentheus / daher 
‚‚vates „der Sänger, Dichter, ald gottbegeifterter.. Augorium bad 
Geſchaͤft des Augur, Vorherverkuͤndigung und Welffagung deſ⸗ 


felben. aus Naturerſcheinungen u. m.  Auspicıum Vögels 


beobachtung in⸗Flug, Geſang und Art ihres Freflend, vorher: 


fündendes Zeichen ‚überhaupt *), ſei es durch einen’ Vogel," ein 
2009, oder fonft etwas, ‚gegeben; iextispictum-:Gefchäft. des ex- 
tispex;. vaticinium eine Weiffagimg ; praesagium 898 Vorhers 
fühlen, Vorherahnen. Divinatio dad allgemeinfle Wert fü 
Vorherwiſſen ‚der. Zukunft. Praedictio Vorherfagung, Weiffas 


"gung. : Augaeiis sacerdotiogue angurum ‚tantus honos ac- 
- cessit, ut-nihil belli domique, misi auspicato ‚gereretur, 


concilia’populi, exercitus vocali; summa rerom, ubi aves 


non admısissent, dirimerentor; Liv. 1, 17. Ego prev 


dus atspex oscinem prece susctabo solis ab or prat 
Nil desperandum Tedero duce et. auspice..:ld. "nid ba- 
bet harpspex, chr pulmo incisus. etiam in; bonis eatis di- 
rimat tempus: et proferat diem? quid.augur, cur: a dexira 
cörrus, a sinistra cornix faciat ratum? Cic. Divin. I, 39 
Hac' extispicum divinatione : sublata omnis haruspicina 
soblata est. Ibid. Il, 18. Romani saepe harioloram 
‚eliam et vatam foribnndas pracdictiones audiendas puta- 
verunt, 14. I, 2. To (Sıbylla), ©. sanctissima vates, 
da Latio considere Teucros. Virg. Aen. VI, 78. Utile 
continget villico tempestatis folnrae praesagium. Colum. 
xl, 1. Omnem harospicum disciplinam ex Etruria Ro- 
mani adhibebant, ne genus esset ullum divinationis, quod 
‚neglectum ab.ıis videretur. Cic. Div, I, 2, Praedictão 
rerom foturarum. Id. Nat. D. Il, 3. en: 
97b. .Laevus, sinister, dexter. Laevns, aus 
Acıös, link, und sinister,- von sinus, weil der Bauſch der 
Toga auf der rechten Seite war, find ber Bedeutung und dent 





*) Vates, zunaͤcha — Gars, "ds {.. prjen$ von pnul, alt vacius, 
welches auf ‚Baar , wovon Basis; weit. Es ſcheinen demnach 
nut, Babaı, ul zuſammen gu gehören, und von dem letztern bie 
erftern nur Verftärkungen zu fein. « 


xx) Das Recht, die Aufpicien anzuſtellen, hatte im Kriege ber Dberges 


,r.» neral; Daher auspicium der Oberbefehl. Sempronii Gracchi impe- 
no Auspicioque' exereitus pupuli Romani Sardiniem suhsgit, Liv, 
‚28. —. — | 
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Gebtauche nach nicht verfchleben. Belde Wörter dedeuten auch 
gfhdlich ober unglücklich, von omina gefagt, immer im Gegenfi 
ju dexter, Ös&iog (von dex in Ödyoner, wegen des bekannten 
Gehrauchd der rechten Hand), Der Römifche Augur, wenn er 

de coelo servaret, ftellte fi nämlich mit dem Defichte ge en 
Muͤtag (antica), fo daß ihm rechts der Abend, im en, 
postica, Mitternaht war. Die Erfheinungen im Morgen 
waren aber die glüdtichen, weßhalb in der Römifchen Religion 
sinistra omina glüdliche find. Die Griechen Echrten das Ges ' 
fiht gegen Mitternacht, den Olympus; die glücklichen omina 
waren ihnen daher rechts, weshalb defiog — gluͤcklich, glnflig 
iſ. Die Römer, namentlich die Dichter, haben aber diefe Bes 
deutung auch auf dexter Übertragen, befonderd wo fie von 
Griechen fprechen, fo daß dexter bei ihnen gewöhnlich ih, 
gänftig bedeutet, Vergl. Varro, Ling. Lat. lib. VII, S. 

289 ed. Speng. Liv. I, 18. Plin. Hist. Nat. II, 55. 


Beil aber eben die Tinte Seite die glüdliche war, pflegte der 


Augur auch an diefer die regio mit dem htuus zu beflimmen, 
aus welcher er Die Zeichen wollte; und fo war ihm bie linke Seite 
mtürlih antica, das vorherige posticom aber sinistrum, dex- 
tram dad anticam geworden. Liv. 1, 18., welche Stelle zu 
lang iſt, um fie abzufchreiben. | 

98. Signum, visum, prodigium, portentum, 


' ostentam, monstrum, omen, Signum (von sec in 


sec-are, ift, wie onue, Onueiov) jedes Beichen, woburd etz 
a8 angedeutet, bemerkbar, unterfchieben, audgezeichnet wird; 
und welches, ald wahrgenommen (von Einem wirklich, oder im 
&raume) oder ald prophetifches Geficht Überhaupt, mit visnm 
degeichnet wird. Die übrigen haben gemeinfam den Begriff des 
Außerordentlichen, de3 dem gewöhnlichen Naturgange Zuwiders 


laufenden, und zwar ifl dad von den Hiftorifern (Livius) anf 


Yufaflen gebrauchte pro - digium jede außerordentliche Naturs 


trſcheinung, welche der procnratio (worüber |. $. 102. pro- 


carare), bedarf, um nicht ein Unglüc bedeutendes Zeichen zu 
ſeinx). Portentum, von portendere ( wovon ſ. d. 46.) iſt 
ufprünglich daſſelbe, hat aber gewöhnlich, wie monstrum (von 
moneo, und alfp urfpr. etwas, was erinnert) die Bedeutung 
deß Grauenhaften, Unbeilvolled Drohenden. Ostentum, von 
ostendere, ift jede, die Aufmerkſamkeit erregende Erfcheinung. 
Wahrend aber alle biöherigen eine Erfcheinung bebeuten ,. von 
— —— u u ” . ‘ 
*) Prodigium iſt von den Alten erklaͤrt prodiclum, alfo von die in 
deln Sich zeige, abgeleitet, von Neuern hingegen von agere5 
wahrſcheimich von jenen richtiget/ da die Verkuͤrzung des Vocals auch 
in male-dicus erſcheiitt. Fo 


x 








% 


welchen eine Bedeutung genommen wird, bezeichnet omen (ent⸗ 
ftanden aus os-men, von os, alfo urfpr. das Sprechende) Die 
gute oder böfe Vorbedeutung⸗ felbft, welche in ein Ereigniß ge⸗ 
legt wird. Cic. Divin. I, 35. Flaminius consul neglexit 
signa reram futuraram magna cum clade reipab cae. 
Hoc perpetuitatis auspicio accepto, secutum alind magni- 
tudinem imperii portendens prodigium est: caput huma- 
num integra facie aperientibus fundamenta templi dicttur 


. appäruisse. Liv. I, 55. Haec agenti portentum terribile 


visom: ‚anguis ex colomna lignea elapsus pectus regis 


anxiis implevit coris. Ib. 56. Cic. Div. II, 40. Aemilia 
. Paullo, Persam periisse, quod pater omen accepit. Ibid. 


1, 32. Quia ostendunt, portendant, monsirant, praegi- 
cunt, Ostenta, portenta, monstra, prodigia dicontur. 
99, Lares, penates, geniu Lares find zum 
Schutze des Hauſes verehrte Haudgeifter, Kobolde, denen ber 
eerd heilig war, im atrio oder einem befondern lararıum aus 
87 Stein, Metall aufgeſtellt. Auch kommen lares compi- 
tales vor auf den compitis, wo ihnen wahrſcheinlich in befons 
dern Kapellen jährlich geopfert wurde. Penates (welches Wort 
verwandt mit pen-es und wie nostras, Arpinas, Urbinas 
gebildet ift) bezeichnet inögeheim verehrte Schußgütter der Familie 
oder des Staates, und zwar wirkliche öttliche Wefen, die privatı 
im atrio, die pablici auf dem Gapitolium aufgeftellt, von denen 
Gluͤck, Gedeihen und Eriftenz der Familien und des Staated ab: 
bängig gedacht wurde, Genü (von gen-o, alt für gigno) Schug- 
geifter, meiftens nur einzelner Menfchen, die fie, wie die Perfi- 


ſchen $eroer, von der Geburt bis zum Tode begleitend und auf 


ihre Gedanken und Entſchluͤſſe einwirkend, gedadt wurden. Nonc 
estis pauperis agri cusiodes, lares. Tib. I, 1,20. Ja- 
nua speclat larem. Ov. Fast. I, 136. Varro lares nunc 


‚esse manes et ideo Maniam matrem esse cognominatam 
larum, nunc aëcrios rursus deos et heroas pronuntiat ap- 


‚pellari, nunc antiquorum sententias sequens larvas dicit 
esse lares, quasi quosdam genios- defunctorum.. Varro 
b. Arnob; contra gentes. Lib. 3. Compitalia dies’ attri- 
butus larıbus compitalibus : ideo ubi viae competunt, tum 
in compitis sacrificatur. .Quotannis is dies concipitur. 
Varr. L. L. VI, 25. Penates, qui snnt intrinsecas ät- 
que in intimis penetralibus coeli deos esse nec eorum 
numeroum, nec:nomina sciri. Varr. Arnob, I. . Te dü | 
‚penates*) regis exceperunt, Cic. Dejot 3. Scit Genius, 


' 'natale comes qui temperat astrum. Hor, Epist, II, 2, 183. 





*) Bel Serv. Virgil, Aen, 3,148 fagt Varro: Um esse penates 
et magnos deos, nu Ä \ 
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100. Manes, umbrae, Temures, larva, spe«- 
traum, simulacruam ; larva*), persona. Manes find 
die mit religiöfer Scheu betrachteten Seelen ber Todten, ald guͤ⸗ 


tige Wefen'. gedacht **); die, weil fie Feine folide Körpermaffe 


mehr umgiebt, nur Schatten aͤhnlich find, und darum bei Dichs 
tern fehr oft umbrae leves, tenues, simulacra heißen. Le- 
mores find grauenhafte Geftalten, dad was wir Geifter (der 
Zodten) nennen. Larva, von lar, wie arvum von ar in aro, 
alfo eigentlich die-Geftalt eines lar, eines’ Hausgeiſtes, Damon 5 
und daher eine fchredenerregende, haͤßliche Maske. Spectrum, 
von spec in specio, eine Erfcheinung. Deoram manium 
jura sancia sunto : hos, leto datos, dıvos habento. . Cic. 
e. XII tabb: Legg. II, 9. Augilae manes tantum deos 
puſant: per eos dejerant ; eos, ut oracola consulont, pre- 
catique, quae volunt, ubi tumulis incuboere, pro respon- 
sis ferunt sommia. Mel. l, 8, 8. zu vergl mit: Augilae 
inferos tantum colant, bei Plin. Hist. Nat. V, 8. und mit 
Herod. IV, 172 *). _Nocturnos lemures portentague 
Thessala rides. Hor. Epist. II, 2, 209. Campanım ın 
morbum, in faciem permulta jocatus, pastorem saltaret 
uti Cyclopa, rogabat: nil ılli larva aut tragicis opus esse 
cothurnis. Id. Sat, I, 5, 64. Larrae bunc agitant se- 
nem. Plant. Aul. IV, 4, 15. Ueber spectrum f. Cic. 
Epist. Famill. XV, 16. 2 

101. Deus, divus, namen, Deus ein Gott, und 
in der Zeit, wo Roͤmer durch Philofophie belehrt an einen ei⸗ 
nigen Gott glaubten: Gott, ohne Artikel, Pêtre supr&me ; 
dann auszeichnendes Prädicat eines ald Gott verehrten audges 


*) Die Maske, welche die Schaufpieler hatten, um bie Perſonen vors 
zuſtellen, ift personaz; daher die Rolle, die ein Schaufpfeler oder 
ein Anderer bei etwas oder überhaupt fpielt, vorftellt, Hang, Stand, 
Würde. Personam tragicam vulpes viderat. ' Phaedr. Non du- 
bito, fore, qui hoc genus scripturae leve et non satis dignum 
suimmorum Virorum personis judicent. Nep. Conjuratione facta, 
—_  Jatior et re et personis (nicht Perfonen als folche, fondern Die, 
welche bei der Verfchwörung eine Rolle gefpielt hatten) quaestio 
facta. Liv. IX, 26. 
+) Mit diefen Stellen fcheint es übereinzuftimmen, daß Buttm. Mythol. 
II, S. 239 f. manes, es vergleichend mit Manu (= Menſch), 
Manes, dem ält. Kön. Lydiens, Minos, Minyas, Mann, Menſch 
avip = homines erklaͤrt. Ausgehend aber davon, daß nach der 
— Brkiärung ber alt. Grammatiker manus — bonus war, koͤnnte man 


auch dii manes für dii boni nehmen; wenn nicht die Annahme als 


unftattHaft erſchiene, daß gerade diefe nur gute Götter genannt ſeien; 
wogegen die Grliärung durch vergätterte Menfchen keinen Zweifel 
laͤßt. — 

J Br 
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zeichneten Dienfchen. Divas früher — göttliche: ‚Wefen, ein 
Sott, fpäter Beiwort der vergötterten Kaifer.e Numen, von 
nuere, Wink, Wille, Allmacht der Gottheit, ein Gott ald mäd 
tiged Wefen. Ad divos caste adeunto, Cic. e XII tabb, 
Legg. 11, 8. Divus Augustus. Quanto hoc est deo fa- 
cilius, cujas numini parent omnıa. Cic. Divin. I, 53. 


102. Piare, expiare, lustrare, procurare, 
providere, placare, sedare, pacare. Piare alı- 
quid re feine, Keligiofität gegen etwad (durch etwad) zu erken⸗ 
nen geben; daher fühnen. Expiare ein Verbrechen fühnen, oder 
die Stelle, wo ein ſolches gefchehen ift, entfündigen, (in biefer 
Bed. bei Proff. häufiger, als dad sımplex), und durch Opfer, 
Gebet, Geremonien eine unglüdliche Vorbedeutung fühnen. Lu- 
"1 strare reinigen, durch Reinigung, Opfer, Gebete oder Pro= 
ceffionen weihen.*) Pro-curare durch Opfer, Proceffionen, 
Gebete dafür forgen, daß etwas gehörig gemacht, eingerichtet 
werde, und befonders, daß gegebene, böfe Vorbedeutungen, pro- 
digia, nicht in Erfüllung gehen. _ Pro-videre (aliquid) hat 

« nicht den religiöfen Sinn, und ift — Vorkehrungen zur Her⸗ 
beifhaffung von etwas treffen, herbeiſchaffen. Placare **) (von 
der Wurzel plac oder plag. aljo urfpr. == durch Schlagen ebnen, 
dann übengeiragen) etwas, was in Aufregung, Zorn ift, befänfs 
tigen, verföhnen. Si quid tibi aut piandum, aut inslituen- 
dum fuisset religione domestica, ad pontificem retulisses. 
Cic. Dom. 25. Tellarem porco, Silvanum lacte piabant. 
Hor. Epist. II, 1, 143. Culpam morte piabunt. Virg. 
Aen. Il, 440. Expiatae legatorum injuriae sunt. Liv, 
I, 14. Quem potes recordari in vita tibi illuxisse diem 
laetiorem, quam quum, expiate foro, dissipato concarsu 
impiorum, principibus sceleris goena ‚affectis, te domum 

‚ recepisti? Cic. Phil. I, 12. Prodigia expiata sunt. Id. 
xx, 31. Exercitum suovetaurilibas lustravit. Id. I, 
44, Procurata prodigia sont, Id. V, 18. Lupus intra- 


*) Lustrare mit lustrum hat zum Stamme: luo wafchen, reinigen, und 

doadurch fühnen. Varro 1. 1. VI, $. 10 fagt: Lustrum nominatum 

tempus quinquennale a Iuendo, i. e. solvendo, quod quinto quo- 

que anno vectigalia et ultro tributa per censores persolvebantür z 

eine Ableitung, welche erſtens dadurch zweifelhaft ift, daß luere ges 

radezu für: zahlen, genommen wird; gweitens und hauptſaͤchlich da⸗ 

‚ baß lustrare nie zahlen heißt, fondern nur reinigen, fühnen, 

was ſchon bie Könige thaten, wie Eiv. I, 44 zeigt. Vergl. mon- 
strare. . 


- .**) Synonym mit placare finb sedare: was in Aufregung iſt, nieder⸗ 


druͤcken, fo daß die Aufregung aufhört, ſtillen; reprimere und pa- 
. care == beruhigen, 


en — — 
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verat castra Janiatisque obviis ipse intactus evaserat, et 
esamen apum in arbore praetorio imminente consederat. 
Qnibns procuratis etc. Liv. XXI, 46. Divinum numen, 
scelere violatum, placare precihus coactus est. ic. 
Dom. 55. 

108. Sacerdos, flamen, pontifex, antistes, 
minister. Sacerdos (qui sacra dat s. fäcıt) heißt jeber 
Priefter ; sacerdotes find daher die pontifices, wovon ſogleich, 
angores und die Etrusk. haruspices, von welchen beiden oben, 
fenales, curiones, d. i. Opferpriefter der curiae, wie nothwen— 
dig die Priefler der Gottheiten, wie die flamines, salıi, fra- 
tres arvales, lopercı, Vestales virgines. Die flämines find 
Priefter für einzelne Gottheiten, getheilt in majores und mino- 
res; majores waren ber fl. Dialis, Martialis und Onirinalıs, 
minores-aber Valcanalıs, Vultarnalıs, Palatualis, Furinalıs, 
Floralis, etc. Pontifex ein Priefter aus dem Collegium ber pon- 


tifices, der Dberauffeher Aber die fämmtlichen übrigen Priefter: 


collegien und die Kirchenfachen Überhaupt; an ihrer Spitze der 
pontif, maximus. Antistes ein Xempelvorfteher. - Minister 
ein Zempeldiener, f..b. Famulus. Ueber die beiden erften f. 
Cic. Legg. II, 8. Antistites templi. Liv. XXIII, 11. 


104, Exsecrari, devovere, detestäri, a bo- 


minari, aversari, horrere, abhorrere. Exese- 


crari fluchen, verfluchen, d. ti. fagen: sacer esto, De-vovere 


machen, daß etwas ein sacrum, ein den Göttern Geweihtes 


it, den Göttern, zum Opfer, dem Tode weihen. Detestari 


‚ (mit Anrufung der Götter) etwas Boͤſes wegs, auf einen herab 


wünfhen, etwas ald Boͤſes wegwünfchen, verabſcheuen. Ab- 
eminarı vor etwas, ald vor etwas Unglüdbedeutendem, Abfcheu 
haben, wegwuͤnſchen, ein Unheil. Aversarı ſich von etwas 
wegwenden. Horrere Schauder empfinden, abhorrere, a re 
oder re, vor etwas Scheu, Abneigung haben. Omnes te ode-, 
rınt, tibi pestem exoptant, te exsecrantur. Cic. Pıs. 40. 
Eumolpidae Alcibiadem devoverunt. Nep. Alc. 4. Aga- 
memnon Dianae fikam devovit. Cic. Oft, II, 25. Om- 
nes memoriam consulatus tui detestantur. Cic. Pis. 40, 


nn. 


Mulier in caput corum minas periculague detestata est. _ 


Liv. XXXIX, 10. Poris mentionem tam foedi facinoris 


abominabatur. Id. XL, 4. Alii preces aversabantur. 


Lv. II, 12. Jam tum crimen horrebas. Cic. Verr. V, 
29. Ab optimarum artium studüs ac, disciplina ego nul- 
um confiteor aetatis meae tempus abhorruisse. Id. Arch. I, 

05. Odıam, simultas, invidia, Jivor, ob- 
irectatio, aemulatio, imitatio.. Odium, mit öö- 
— und mit dem deutſchen Worte verwandt; es iſt naͤmlich 
ver Haß; simultas, wiwis, 20Aog, der Groll, Die verhaltene 


y 
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indſchaft. Invidia-.(p9svog, von in-videre*), Ayaadır 
B Dichtern in dem Sinne von gdovsiv) Mißgunft, Neid, das 


Beneiden und Beneidetwerden. Livor die Bleifarbe, f. livi- 


‚das; ber ſich durch Blaͤſſe ankündigende Neid. Obtrectatio, 


von ob“-trectare, die Verkleinerung und Anfeindung. Aemu- 
latio, £7jAog, das leidenfchaftliche Beſtreben, es jem. gleich zu 
thun, wo möglich zu übertreffen, Nacheiferung, Wetteifer, Ei⸗ 
ferfucht. Imitatio Nachahmung, Nacheiferung, gewöhnlich nur 
um guten Sinne**). Multas simultates partım obscuras, 
partım apertas suscepi. Cic. Man. 24. Invidiam Mace- 
donum nobiliom verebatur. Nep. Eum. 10, Certo sen- 


su et vero de nobis ne jndicent, malivolentia et livore 


impediuntor. Cic. Famill. XI, 10. Mlultorum 'obtrecta- 
110 devjcit unias virtutem, Nep. Hann. 1. Aemolatio et 


in laude, et in vitio est. [Nam et imitatio virtutis aemu- 


latio dicitur, et est aemulatio aegritado, si eo, quod con- 


, enpierit, alias potiatur, ipse careat. ‚ Cic. Tusc, IV, 8. 


106, Dicare, dedicare, consectare, inaugu- 


rare, initiare. Dicare und dedicare find urfpr. kund 
geben, anzeigen; daraus entwidelfe ſich der Sinn von dicare, 
dedicare aliquid alıcui, daß es hieß: anzeigen, daß etwas 
jemandem übergeben fein, gehören folle, — zum Eigenthum 
übergeben, zu eigen geben, weihen, zueignen **), Dicare 


nun hat nicht gerade die Bed. der religiöf. Weihe, ed iſt mehr 


widmen; aber dedicare heißt, im relig. Sinne, die Weihformel 
ausfprechen, daß ein Tempel, Altar, Haus, Statue, ald ben 
Göttern, oder einem beſtimmten Gotte geweihtes Befisthum 


betrachtet fein Tolle, weiben, was bei öffentlichem zu weihenden 


Eigenthume, wie ed meiftend der Fall war, von einer höhern 
. Magiftratöperfon, unter Iuziehung des pontif. max. geſchah. 





*) So if altlat. dividia von dividere = Suydvosm, dissensio , dann 
Verdruß, Aerger, ber durch dissensio entſteht. 


*#) Der Imitator erkennt fein Mufter felbft äber ſich und als fein Biel, 
der nemulus ſtellt fich mit feinem Gegner gleich; und ‚beide haben Ein 

Biel, das als zu erftrchbendes über ihnen liegt. Uebrigens iſt imitari 
Frequentat. von imare, von im, wovon aemulus, in bem ſich ae 

su j verhält, wie in aequus und ic in edxw.. Died im aber iſt 
== Se und verhält fi dazu, wie stim in stimulus, stimulare, zu 
Griy in orlcw, welches 7 zum Charakter hat. Oder es iſt, in 
“  stimulus, mulus Endung, und das Wort aus stig-mulus geworben ı 
aemulus aber mit simul, ‚similis, imitari find mit Juos, duakos 
zufommen gu flellen, fo daß für die Wurzel ic nur aequus und feine 
Derivaten verbleibt. Zu Ä | 
4%) Semanben ein Merk, Buch, zueignen, in dicare unb dedicare,; aber 

nicht coneeorarfe -- . 
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DE<5I> eı . Con-secrare iſt allgem. =: machen, daß etwas; 
nm. Las "& wolle, eine res sacra, d. i. eine den Göttern 

S. Nıv- beſtiamten Gotte eigene fei, weihen, d. i. einem & 
ze tatıo, ‚genthum übergeben, den unterirdifchen Göttern, alf 
- »eme- + weihen; vergöttern. In-augurare nach Anflellung 
x. Qieich dien einweihen, heiligen ; von Prieftan — orbinirer 
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von initium oder defien Plural ınıtıa, einweihen, 
Gottesdienſt, Myfterien. Ueber dedicare f Cic. D 
Liv. IX, 46. X, 23. Fulvius manubias Masi: 
vit. Cioc. Arch. 11. Hı adolescentes Crasso s 


‚ Cie. Orat. 1ll, 3. Ait rex, se illud candelal 


donare, dicare, consecrare Jovi. Id. Verr, IV 

gurcs locam inaugarati sont. Liv. Ill, 10. 
ialem inaugararı. Id. XXVII, 8. Initiatus 

traduntur, mysteriis. Cic. Tasc. 1, 13. 

"107. Notitia, necessitudo, necess: 
mılıarıtas, amicitia, Inlimus, necessı 
titia iſt von diefen der allgemeinfte Begriff; es iſt B 
Enger ift necessitado, welches fchon eine nähere : 

‚bie aus dem Geſchaͤftskreiſe oder der Verwandtſchaft 
bezeichnet. Ein burd eine ſolche necessitudo eit 
Verbundener ifl necessarius. Hingegen necessilas 
wendigfeit im allgemeinften Sinne, felten foviel, w 
tado. Familiarıs, von familıa, iſt der Hausfreur 
wir täglichen Umgang und ihn fo zum Sreunde gem 
dann überhaupt Freund im weitern Sinne Go if 
tas die durch taͤglicher Umgang entſtandene Sreundfd 
citia hingegen iſt Zreundfchaft, die aus der Harmo 
müther entipringt, mit Zuneigung und Liebe verbunt 
diefe hat, ift amicus, im .gefleigerten Grade intim 


- freund. Nep. Dion. IX, 4. Zacynthii propte 


ad Dionem intromissi sont. Ibid. 1. Ion - 
salrum esse propter necessitudinem, magis etia 
causa studebat. Cic. Manil. 2.. Equites Rom 
pro necessitudine, quae mihi est cum illo or 
sam reipublicae pericolaque rerum suarum 

ld. Phil. 1], 22. An ego non venirem cont 
pro familiarı:et mecessarıo. 1d. Finib I, 20, - 
grediens familiaritatem eflecit. Id. Lael. 6. A 
omnium divinarum hamanarumque rerum cum 
a et carıtate summa consensio. Nep. Dion 


mm N- erat intimus PDionysio, non minus propter ma 


nmilatem, 7 | 
.. 108. Amare, adamare, diligere, fav 
dere alicui; amor, carıtas, pietas, fa 
liusm, benevolentia, gratia,.foverc, 


> 
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[N . 
ben, wird gefagt, wenn die Zuneigung ihre Quelle im’ Gefühle 
bat. Den ftärfften Grab des Liebend drüdt Das bei den Comi⸗ 
Fern ſich findende deamare aus, wenn bie Liebe Leidenfchaft 
geroorden ift, aber adamare ift liebgewinnen. Di-ligere, liee 
ben, wird gefagt, wenn die Zuneigung aus Achtung entiprungen 
iſt; daher oft.nur hochſchaͤtzen. Amor ift Liebe, Neigung des 


‚ Herzens und Gefuͤhls; carıtas iſt das Liebs und Werthfein, was 


nicht nur im Gefühle, fondern auch zugleich in der Reflerion 
feinen Grund hat. Pıetas ift die Eindliche Anhänglichkeit und 
Ergebenheit an die Eltern, die Götter und Perfonen, denen wir 
Dankbarkeit fchulbig find; daher oft — Ehrfurcht, befonders in 
pietas erga deos. Cic. Famill. XIII, 47. Ut scires, eum 
a me non diligi solum, sed etiam amari. . Ibid. XV, 7. 


Te semper amavi dilexique. Plaut. Epid. II, 2, 35. Alla, 
| qnam gnatus tuns multos annos deamat. Nep, Dion. 2. 


latonem Dion adeo admiratus est alque adamavit, me 


: se lotum ei traderet, Cic. Orat. Partit. 25. Amicitiae 


garitale et amore cernuntar. . Liv. II, 1. Caritas soli 
pastoram convenaramgue plebem consociavit. 1bid. 16. 
Aut caritate moventur homines, ut deorum, pt patriae, 
ut parentiam; aut amore, ut conjugum, ut fratrum,. ut 


liberorum, ut familiarum. Cic. Invent. II, 2% Pietas 


erga patriam,, äut parentes, aut ullos sanguine conjunc- 
tos oflicinm .conservare monet. Favere iſt begünftigen, eis 
nem feine Gewogenheit bezeugen, und wird von dem gefagt, 
welcher durch feine Macht jemandem nüslich oder ſchaͤdlich wers 
den kann; davon favor, die Begünftigung, ſtaͤrker ald gratia 
(von deffen Etymol. f. unter gratus) Sunt und benevolentia, 


. Wohlwollen, wohlwollende Gefinnung. Studere *) alicni heißt 
für. jemanden Partei nehmen; davon studıum *) dad Intereſſe, 


welches man an jemand nimmt, die Parteilichkeit, welche, wenn 
fie tadelnswerth ift, durch cupiditas bezeichnet wird. Fovere 
pflegen, hegen, fich gegen jemand oder etwas gefällig beweifen, 


begünftigen. Cic. Famill. XII, 7. Favebam et reipublicae, 


cui semper favi, et dignitati acgloriae tuae. Cic. Coel. 5. 
Coelins stadait Catilinae consulatum iterum petenti. Id, 

Mauren. 3. Ego tibi omnia studia atgne oflicia pro nostra 

nacessitadine et debuisse confhteor et praestilisse ar- 
itror. 


109. Socius, comes, sodalis, consors, sec- 


N 


‚ tator, assectator, assecla, particeps, compos. 


Spcius, von sequi, der Genoſſe der mit einem Andern ein 


Geſchaͤft übernommen und ſich mit ihm dabei auf Gläd’und 


— — 


7) Etymolog. fe bei studium Gifer.2 
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Ungluͤck verbunden bat, Comes (ven cam und irc, wozu 
vergl. ales und dort die Note), Begleiter, Gefaͤhrte. Soda- 


lis*) Gefellfchafter. Con-sors, wer mit jem. an etwas Theil _ 


bat, Particeps, wer Zheil nimmt. Compos, f. 339. Secia- 
tor ber Anhänger jemanded, welchem er als einem Parteihaupte 
folgt, voelcher zum assertator wird, wenn bie Anhanglichkeit in 
Sımftbewerbung ihren Grund hat. As-secla ift derjenige, wel: 
cher einen Großen, 3.3. einen Statthalter begleitet, um daraus 
ingend einen Vortheil zu ziehen **). Cic. Famill. XII, 71. Is 
et comes meus fuit illo miserrimo tempore, et omnium 
ilinerum, navigalionum, laborum, periculoram meorum 
socius. Phaedr. II, 7. Muki gravati sarcinis ibant duo; 
unns ferebat fiscos cum pecania, aller quietus comes sc- 
quitar. Cic. Sen. 13. Habui semper sodales. — Epu- 
Jabar cum sodalibus modice. Id. Mil.37. Quid respon- 
debo tibi consorli mecum temporum illorum. Id, Legz. 
J, 22. Solus homo ex tot anımantium generibus ralionig 
est particeps. ld. Mur. 34. At sectabantur eum multi, 
„Doce, mercede: concedam esse crimen. Hoc gnidem 
remoto, quid reprebendis ?* „Quid opus est, inguit, 
sectatoribus ?» Ad. Verr. II, 11. Ab Africano vetus 
assectalor ex numero Amicorum non impetravit, uli se 
praefectum in Africam duceret. Nep. Att.6. Atticasnon ' 
decere se arbitrabatur, quum praeturam gerere noluisset, 
asseclam esse praetoris. 
110.,Comitari, prosegui, stipare. Comitarı, 
felten und bei Dichtern auch comitare, begleiten, .b, i. nebens 
ber gehen, zur Seite fein.. Pro-segui, begleiten, d. i. als 
Begleitung, meiftend Ehren halber, einem folgen. Stipare (von 
defien Etymologie f. Not. zu stipes $. 57.) mit einer Schaar 
umgeben, daß Niemand entwifchen oder dazu Tann, Ex urbe : 
parum ceomitatog exiit. Cic. Cat. II, 2, Senatores com- ‘ 
plures prosequebantur. Caes. B. C, II, 44. Funera pror 
sequi. Catiſina stipatas choro juventatis. Cic. Mar. 24. 
11. Aduları, blandirı, mulcere, assentarı, 
Aduları fehmeicheln, nach Art der Hunde, die ſich anfchmiegen, 
mit dem Schwarze webeln, auf den Boben werfen; Wott für 
niedrige Gunftbewerbung aus Eigennug. Blandiri ſchmeicheln 
aus wirklicher oder erheuchelter Liebe, auch aus Eigennutz, aber ohne 
Erniedrigung. Mulcere jemanden, befonderd um ihn zu befänfs 


— ‘ . . 
*) Sodalis iſt mit aodes (welches = a ꝙlae. ob PlArzdre) zu ver⸗ 
binden und beide haben Eine Wurzel mit suadere, suavis nöUS, 
Die alten Gramm. erklaͤren sodes ald Zufammenziehung von si au- 
des, aber: werer iſt diefe erkloͤrbar, noch iß bee Begriff des sodes 

- ou audeye: obguleiten.. «-. - nt de a. te u ' 
) Sect-ator von sectari;.as-sec-Ia von aequĩ, wobon auch sectari. 
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tigen, ſtreicheln, liebkoſen, Assentarı Ja fageh zu Allem, um 
ſich gefällig zu machen. Nep. Ati.8. Atlicus neque potenti 
ädulatus est: Antonio, neque desperatos reliquit. Cic. 


.- Or. 1, 20. JIha’natı sumus, ut blandiri possimus Hs, a 


quibus sit pelendam. . Ovid. Met: X, 118. Cervus mul. 
cenda’ colla manibos praebebat. Ter. Eun. Ill, 2, 37. 


Face to, qnein etzo inlra inſimos omnis pulo. Nam qui 


huic assenları anımum induxeris, e flamma petere te ci- 


‚ bum posse arbitror. Plant. Mil. Gl. 1, 1, 85. Venter 
creat omnes has aeromnas. Auribos peraudienda sunt, 


ne dentes dentiant: et asgentandum est, quidquid hie 


r 


‘  mentibituor. — | 


112..Aspernari,; spernere, contemnere, de- 
spicere. ' Aspernarı (au8 ab. spernari, wie asportare 
auß absportare, w. m. |.) und spernere — verfhmähen, 


di. parvi potare, negligere, rejicere. Con temnere — 


est, aspernator ac respnit! Liv. XXIl, 39. Omnia au- 
.dentem contemnet Hannibal, nihil temere agentem me- 


— 


\ 


verachten, d. i. feinen Schreden, Feine Furcht vor etwas, z. B. 
vor dem Tode, haben. Despicere — verachten, d. i. auf ets 
was mit Geringfehäkung, Spott und eigner Erhebung hernieder 
ſehen. Liv. XXX, 65. Hunc regem in iriampbo doctous 
Polybins, handqnaguam spernendus auctor, tradit. Cic, 
Or. III, 25 Gustatus quam cito ıd, quod valde dulce 


inet. Nep. Thras 2. Ea res et ıllis contemnentibus’ (d. i. 
ihn nicht fürchtenden) perniciei et ei despecto (den man aus 
Stolz und Uebermuth nicht achtete) saluti fuit, | 

113. Timere, metuere; formidare, vereri, 
ircepidare, pavere, revertri, reverentiä, vene- 
rarı, adorare, colere, observare; observatio, 
ohservantia. Furcht ift: 1) das (unangenehme) Gefühl, 
welches die Beforgniß, daß ein beftimmter Gegenftand oder das, 
was fommen Tann, überhaupt, für und oder Andere fehredliche 
Folgen haben werde, zu feiner Quelle hat; 2) das (unange= 


nehme) Gefühl, aus der Beforgniß kommend, daß’ etwas, deſſen 


unangenehme Folgen wir ſchon kennen, uns treffen, begegnen 
werde. 3) Die Beforgniß Überhaupt, daß etwas, was uns nath 
unferm Gefühle, unferm Dafürhalten, unferee Erfahrung für 
unangenehm, fchreflich gilt, und begegnen werde, Das Erfte 
bezeichnet timor, das Zweite und, Dritte metus ; jenes — Furcht, 


dieſes — Furcht, Zagen, Beſorgniß; ein allgemeiner Begriff. 


Darum timere *) alıgnem, alıquid, ab aliquo, alicar — vor 





* ) "Timere,.perwandt mit öde, &8os; formido: verwandt mit horrere, 
als ſolche, die macht, "ut quis horreat; 'mepidare mit Tpäoa: ; 
‚ pavore mit. PERBOIan A. - müs. . Ze oo. 


v 


* 
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jemand, etwad, als foldem, das jemandem Unangenehmes brins 
gen werde, in Furcht fein; metuere alıquem, alıquid, ab 
aliguo, alıcaı — vor jemand, etwas, ald ſolchem, dad unans 
genehm iſt, Furcht, Zagen, Belorgnig haben *) Formido 
die plögliche Furcht vor Schred, wozu formidare — vor Schred? 
in Furcht fein. Trepidare— vor Furcht zittern. Pavere— 
vor Furcht und Angſt beben. Vereri aus fittliden, moralifchen 
Srfahrungd » oder Klugheitögründen in Scheu oder Beſorgniß 
vor etwad fein, oder fürchten, beforgen, daß etwas gefchehen 
Einne. Iſt aber die moralifche Scheu auf ein moralifhed Subs 
jett.begogen, fo wird fie Ehrfurcht, und vereri wird dann ein 
Ihwäcered revereri, wovon Beifp. f. b. colere. Cic. Tusc. 
IV, 31. Cavere decet, timere non decet. Id. Sen. 11. 
Neiebant enm servi, verebantur liberı, caram omnes 
babebant. Id. At. VI, 16. Hojus insidiosa clementia 
delectantur, illins iram formidant. Liv. XXI, 16. Patres, 
fol ano tempore molibus anımi tarbati, trepidabant inagis, 
quam consulebant, Hevereri ift: ehrfurchtvolle Scheu hegen 
aus Achtung-z reverentia die aus Achtung hervorgehende Scheu, 
und Ehrerbietung. Venerari, in Gebärden und Geremonien Göts 
tem ihre Ehre erweifen, verehren; ob-servare beobadıten, 2) 
Renſchen die gebührende. Ehre erweifen. Im erflern Sinne ges 
hört zu observare die observatio, die Beobachtung, d. i. die 
Handiung des observans; im legtern observantia, welches. 
bei den Autoren der goldenen Zeit die gebührende Chrenbezeus 
gung bezeichnet. , Ad-orare urſpr. bloß — anbeten ; dann aber, 
befonderd bei Spätern, etwas thun, worin: fih Demuth, Dans 
barkeit ausfpricht. Colere (deſſen Etym. f. unten) verehren, . 
im weiteften und allgemeinften Sinne ded Wortes, d. i. in Ges 
anken, Worten und Werfen jemandem, er fei Gott oder Menfch, 
Höherer oder Niederer, die fchuldige Achtung und Ehre ermeifen, _ 
ofne ben fpecielen Nebenfinn jener Verben. Liv. I, 48. Tul- 

1a, non reverita coetum virornm, evocavit virum € curia. 
Cic. Tusc. I, 21: Eum, inventorem et principem cogni. 
lionis natnrae, venerantur, ut denm. Id. Famill. V, 8. 
le, ut! parentem observat. Cic. Divin. I, 1. 'Chaldaei 
diuturna observatione siderum scientiam putantor eflecisse; 
ut praedici posset, quid cuigue eventurum, et quo quis- | 
que fato natus esset. Invent. II, 22. Aetale, aut sa- 





9 Timeo mortem, weil er mir Unheil bringe; metuo mortem, weil 

ich weiß, daß er mich jest treffen wird. "Timeo, ne moriar = id 
fuͤrchte das Ungluͤck des Todes; metuo, ne meriar — ich fürdte 
das Eintreffen des Todes. Timor mortis if die Furcht dor dem 
Tode ale einem malum; metus ınortis die Furcht vor dem Ein⸗ 
tffen beb Rode. | en 


u 


E11: — | ne 


pientia, ant honore, ant aliqua dignitate antecedentes 
‚ observantia colimus. Virg. Aen. UI, 4. 37. Verendi 
. major quacdam vis est,’ quam colendi. Cic. Amic. 83. 
Junonis primum prece numen adora. Cic. Nat. D. II, 
28. Hos deos et venerari, et colere solemus. Sall. Jug. 
10. Colite et observate talem hunc viram. . 


114. Pudor, pudicitia; pudicus, verecundus. 
Pndor die Scham; pudicitia die Schambaftigfeit, Eigenfhaft 
beffen, der leicht Scham empfindet; pudicus, ſchamhaft, zuͤch⸗ 
tig, wer bei Verlegung. der Zucht und Ehrbarkeit pudorem hat, 
‚ “Verecundus, wer fich ſcheut, Sitte und Anftand, Zucht und 
Ehrbarkeit zu verlegen, ehrbar, fittfam ; verecundia dad Vers 
‚halten beffen, qui veretor, f. $. 113, Ex po fit, ut po- 
dorem rubor eonsegnatur. Cic. Tusc. IV, 9. Innocentes 
et verecandi sunt, ut bene audiant, et ut rumorem bonum 
colligant. _Erabescunt pudici etiam loqui de pudicitia. 
Cic. Legg. I, 19. Zu 
115, Terror, pavor, horror, consternatio; 
{errere, consternare. Terror, Schred, Schreden, die 
befannte Empfindung bei einer plöglichen, unerwarteten Gefahr, 
einem drohenden Ereigniſſe; pavor ängftliched, feigherziges Erz 
beben; horror urplöglicher, Erſtarren, Schauder erregender 
Schred, wo es die Hauf Falt überläuft und die Haare zu Berge 
fiehen. Das zu terror gehörige Berbum ift terrere — einen 
terror verurfachen, fpunonym mit con-sternare, von siernere . 
außer Faſſung bringen, ſcheu machen, in unruhige und Bes 
ftürzung verurfachende Bewegung bringen, wovon consternatio 
die unrubige Beſtuͤrzung ‚, weldye jemand verurſacht, aber gez 
woͤhnlich paffivifeb die, in welche jemand verfeßt wird ; fpäter 
auch von einzelnen Perſonen gefagt. Equitibus imperat, ut 
nam maximpm hostibus terrorem ınferant. Caes. B. 
-& VI, 8. Feles pavorem simulans pröspicit toto die, 
Phaedr. Non quidem fuit tumultus ille, nec pavor, quali 
caplarım urbium esse solet. Liv. Frigidus horror menı- 
braà quatit. Virg. Aoxilia sobsidiaria (ded Antiochus) pa- 
yore et consternatione quadrigarom falcatarum territa in 
fogam versa spnt, Liv. XXX VI, 42. Agrippinae ıs pavor, 
ea 'consternalig menlis emienit ut ignaram fuisse (venenj 
| -  Britannico dati) constiterit. Tacit. Ann. XIII, 16. 


'116. Fastidire,taedere; fastıdium, taedıum, 
nausea,. JFastidire, von fastus, efel thun gegen etwas, 
und fastıdıum der Ekel, welcher fih in Mienen und Gebärden 
als Verſchmaͤhen und Verachten eined Gegenftandes audfpricht, 
er ſei durch Meberfättigung oder etwas Anderes entſtanden; oft 
Stolz. Taedet und das ſeltene periaesum est me — ich bin 
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cur Sache muͤde, «8 efelt mich, und tacdiom der Ekel aus 


Ücberdruß, langer Weile, welcher aus dem Ueberdruffe an einem 
und demfelben Zuftande, einer und derfelben mit nichts Anderem 
abwechſelnden Belchäftigung entſteht. Nausea, vavol& von 
verg, Schiffskrankheit; dann Ekel, welcher aus Uebelkeit des 
Magens und Neigung zum Erbrechen entfpringt. Liv. XXXIV, 
ö. Superbas aures habemus, si, quum domini servorum 
non fastidiant preces, nos rogari ab honestis feminis in- 
dienamar. Cic. Or. Ill, 25. Quae maxime sensus no- 
stros impellunt, voluptate .et specie prima acerrime com- 
movent, ab iis celerrime fastidio quodam et satietate ab- 
allenamur. Id. Finn. I, 2, Rudem esse omnino in no- 
sis aut Inertissimae. segnitiae est, aut fastidii delicatis- 
so» Ter. Phorm, Ill, 3, 2. Taedet audire eadeın mil- 
ie, Liv. VIII, 21. Samnites ipsos belli contracti tae- 
diom cepit. Cic. Famill. XVI, 11. Festinare te nolo, 


ne nauseae molestiam suscipias et periculose hieme na- 


viges. 
117. Superbus, insolens, elatus; saperbia, 


insolentia, fastus, spiritus; vanus. Superbus 
(von super, wie dxioßıas von vato) = ſtolz; in-solens 


= unbeicheiben, übermüthigsz elatus — hochmüthig. Super- 
ba = Stolz, welcher auf dem Bewußtfein von eignem Werthe 
ud von Vorzügen, fie feien innere oder außere, und im Anſpruch 
auf Ehre und Achtung beruht, daher aber auch der in Egoißs 
muB und tyrannifche Willführ, Oßors, audgeartete. Insolen- 
ta = Unbefcheidenheit, Uebermuth; fastus derjenige Stolz, 
welcher aus Verachtung des Gegenftandes entfpringt, Hochmuth. 
Vegl Genthes Synonym, pag. 36. Cic. Famill. VIl, 
id. Utram superbiorem te pecunia facit, an quod te im- 
perator consalit ? Phaedr. IV, 23, 21. Satis profecto 
retodi superbiam. Cic. Nlarcell. 3, Victoria natara in- 


 slens et superba est. Id. Orat. II, 52. Non erant tanta 


merita, quania insolenua hominis. Nep. Pans. I, 3 
Victoria elatus Pausanias majora coepit concupiscere, ‘ 
. H. N. XI, 37. Supercilia indicant fastum. Iris 
Ins if der aus einem ſtarken Selbftgefühle hervorgehende Muth, 
verwandt mit Hochmuth und Hoffahrt. Caes. B. G. I, 33, 
Ariovistus tantos sibi spirilas, tantam arrogantiam sum- 


erat, ut ferendus non videretur, Vanus — eitel, einges 
fbet, Phaedr. V, 7, 1. Ubi vanns animus, aura captus 


Irvola, arripuit insolentem sibi fiduciam , facıle ad deri- 
sum stulta levitas ducitur, 

118, Tumere, turgere; tumidus, turgidaus, 
Tomere — angefchwollen fein; tumidas angefhwollen, von. 
am gejagt ,- was durch eine von innen wirkende, außerordents 
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liche Urfache eine Erweiterung feine Umfanges erlitten hat; 
turgere — ſtrotzen, und targıdas ſtrotzend, zeigt die reichlichſte 
Fuͤllung eines Gegenſtandes an, fo daß Liefer augenblicklich ſich 


entladen zu wollen ſcheint. Trop. ſtehen dieſe Verba von hefti⸗ 


"ger Leidenſchaft, vom heftigen Zorne, und dem aufgeblaͤhten 
Stolze. Cic. Tuscul. HI, 9, Num manus aflecta recte 
. est, qunm in tumore est?- Aot num aliquodpiam mem- 
brum iamidum ac turgidam nen vitiose habet? Sic igitar 


jaflatus et tamens anımus in vitio est: sapienlis autem 


animus semper vacat vitio, nunquam turgescit, nunquam 


‚tamet. - 
119, Reepudiare; respnere, rejicere, repro- 
bare, fastidire. Repudiare, von re-pudium, verfhmähen, 
d. i. etwas Angebotened oder Beſeſſenes als unvortheilhaft und 
nachtheilig zuruͤckweiſen. De-spuere — mit Unmwillen, Hohn 
und Verachtung zuruͤckweiſen. Be-jicere zurüdweifen, verwers 
fen; re-probare, mißbilligen, etwas aid untaualich abweifen. 
Fastidire — aus Ekel etwas abweifen. Cic. Finn. I, 10. 
Saepe eveniet, ut voluptales repudiandae sint. Suet, 
Caes. 1. Corneliaın uxorem ‚ut repadiaret (verſtoßen), 
eompelli Caesar a dictatore nullo modo potuit. Ci 
Pison. 20. Nemo civis est, qui vos non ocalis fugtat, 
aurıbus respuat, oculis aspernetur. Liv. II, 27. Rem 
senatus a se ad populum rejicit. Hirt. Alexandr. 39. Con- 
ditiones, quas rejeceral, rursas appetivit. Cic. Finn. 1, 7. 
-Epicuros confirmat illud vel maxime, quod ipsa natura 
asciscät voluptatem et reprobet dolorem. Liv. XXXIV, 5. 
Snperbas auras habemus, si, quum domini servorum non 


fastidiant preces, nos regarı ab honestis feminis indigna- 


mur. ld. X, 8. Ne fastidieris nos in sacerdoitum nume- 
zum äccipere, . 
120. CGonfutäre, refutare, refellexe, redar- 
guere, revincere. Con-futare*) — die Aufmallung, 
Dad Aufbraufen eines Gegenftandes dämpfen, niederfchlagen. 
Re-fntare *) — zurüdwälzen, zurhiddrängen, widerlegen. Beide 
find. abzuleiten von fudo ; dem alten Thema zu fundo, wovon 
fusum, wofür alt ſalum, wie mertare, pultare für mersare, 


2 . pulsare. Re-fellere duch Gründe etwas als irrig und falfch 


⸗ 





*) Confutare und refutare find Compoſita von futare, welches Fre⸗ 
quentativum gebildet von futum — fusum ven fundo war; fo daß 
conſutare urfpr. war = futando cogere, refutare — futande 
reprimere. Futis, oder, mie die alte Lesart war, futus, ein 

» 7 .Maflergefäß, quo in triclinio aquam allatam. infundebant, und 
futile se. vas, wozu f. d. Lex., fprechen für die Nichtigkeit der ale 

: ten Ableitung . .. m 
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freiten, widerlegen. Bed-arguere widerjagen; b. i. durch 
Wände etwas ald unwahr und falfch aufzeigen, He-vincere 
== widerlegen, d. i. des Gegentheils überführen, durch Gegens 
bepeife etwas als grundlos Behaupteted aufzeigen, Terent. 
Phorm. 11, 1, 13. Confutavit (brachte zur Ruhe) ver- 
bie ‚admotom iratum patrem. Cic. Orat. Partit. 38. 
 ÖOrator audacıam confutet adversarıı. Id. Fontej. 1. Plas. 
ris consumo in poscendis testibus, quam celeri in re- 
tandıs. Id. Orat. II, 19, Rhetores jubent nostra con- 
frmare argomentis, contrarıa refutare. Id. Tuscul. II, 2, 
08, yni seguimur probabilia, et refellere sine pertina- 
dia, et-refelli sine ıracandıa parati sumas. Id. Oral. II. 
72. Nostra facilius probari, quam contraria redargui 
ossunt,. Id. Arch. 6. Nongaam Archiag revincetur, Liv. 
Vi, 26. Crimina, revicta rebus, verbis confutare nihil. 
. aklinet. . 
121. Formare, informare, conformare, con- 
‚ stituere, instruere, imbuere, fingere,effingere. 
 Formare bilden, d. i. geftalten, ad alquıd, zu etwas heran⸗ 
bilden. Informare einen rohen, geftaltiofen Stoff zu einem res 
geimaͤßigen, volllommnen, fhönen Ganzen bilden; daher über- 
haupt bilden, ein=, zurichten, einen Stoff, Gegenftand, daß er 
feiner Beftimmung entfpricht: Conformare ein Ganzes in sale ' 
in feinen heilen fo einrichten und bilden, daß es der Idee der 
Zweckmaͤßigkeit oder jener der Schönheit entfpricht. In-stituere 
entfpricht überall unferm: einrichten, wird aber oft beſſer durch 
anftellen, unterweifen, abrichten, machen, Überfeßt. Con-stituere _ 
machen, daß etwas irgendwo fteht, feititellen, ordnen. In-struere 
aufſchichten; daher bauen, in Ordnung zufammenfcichten, ord⸗ 
nen, ausruͤſten, verſehen. Im-bu-ere (von einem Stamme 
bao, verwandt mit bıbo) urfpr. — zum Trinken geben, benegen, 
aliquem aliqua re — jem. etwas beibringen, durch etwas bes 
Ihren, etwas einflößen. Fingere bilden, d. i. 1) erdenken, 
ansfinnen; 2) nad) einer Idee kuͤnſtlich machen, bereiten, ſchaf⸗ 
fin; 3) Ungebildetes bilden. Eflingere . abbilden, d. i. ein 
Bild von etwas darſtellen. Sımilı Jormata videbat esse fi- 
gura: Lucret. V, 1259. Formabat onınes ad bellı et ad 
pacis usas. Liv. T, 45. Anımus bene a natura ınforına- 
tus est. Cic. Of, I, 4. His artibus aetas puerilis ad ho- 
manitatem informarı solet. - Cic. Arch. 3., Animım et 
mentem meam cögitatione hominum excellentium confor- 
mabam. Ibid. 6. Plane rudem institui ad dicendum vol. 
Cie. Or. II, 39. Senectus adolescentulos docet, institait, 
ad omne oficii monos instrait. Cic. Sen. 9. . Plerumgae 
parentum praeceptis imbati, ad. eorum consnetudinem 
 moremque dedncimur. Cie. Oflic. I, 42. Dionis hlias 
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tarpissimis imbuebatur capiditatibus. Nep. Dion. 4. Hanc 
fictam et commenticiam fabnlam prolatam dicunt a Pla- 
tone. Cic. Offic, III, 9. Ars ſingendi die Bildhauerei. 
Lingna vocem immoederate profasam fingit et terminat. 
Cic. Nat. D. II, 89. | 

122. Edacere, educare. E-ducere erziehen, in 
dem Sinne von: großziehen; educare erziehen, in dem Sinne 
von: heranbilden, die Ausbildung des Körperd und befonders 
bed Geiſtes beforgen, Hunc eduxi a-parvulo. Ter. Adelph. 
t, 1, 23. Hoc est homine ingenuo liberaliterque educat» 
dignum. ic. Or. I, 31. 

123. Alere, nutrire. Alere — ernähren, im weis 
tern Einne, d. i. erhalten, Alles, was zur Subſiſtenz dient, 
darreichen; nutrire nÄhren, d. i. füttern, Nahrung, Efien und 
Trinken geben. Beide ftehen trop., jened — befördern, diefe8 — 
unterhalten. Dicebat neminem esse divitem, nisi qui exer- 
citum alere posset suis fructibus. Cic. Parad, 6. Pueros 
lopa nntrit. Ovid. Fast. 

124, Fingere, comminisci, simulare, dis- 
simulare. Fingere erfinnen, erdichten; comminisci (von 
‚einem alten Stamme meno, wovon aud mens), ausdenken, 
ausſinnen; jenes Bat zum Gegenfab dad Wahre, Wirkliche, Vor⸗ 
bandene, dieſes hat einen folchen Gegenfag nicht ). Simulare, 
(mit sim-ılıs von Einem Stamme) den Schein von etwas 
annehmen, was man nicht hat, erheucheln ; dissimnlare ders 
Schein annehmen, ald hätte oder wäre man etwas, was man 
iſt, nicht, verheimlichen, Fingite cogitalione imaginem con- 
ditionis meac. Cic. Mil. 29. Hacc verens Epicorus, 
monogrammos deos et nihil. agentes commentus est. Id, 
Nat. D. II, 23. Solon furere se simulavit. Id, Of. 


“1, 30. Romulus aegritadinem animi dissimulabat. Liv. 


1, 9. 
. 125. Cogilare, excogitare, commentari, me- 
ditari, deliberare, reputare, perpendere, vol. 
verez cogitatio, meditatio, deliberatio. Cogitare 
von cugere, denken, d. i. 1) mit dem Denkvermögen befchäfs 
tigt fein; indem Denken darin befteht, Vorftellungen zu Begrifs 
fen. zu verbinden oder fie zu fondern 5; 2) durch Denken einer 
Begriff ſich vorftellen; 3) feine Gedanken auf etwas richten, 
auf etwas denken. Excogitare ausdenken, d. i. duch Denken 
herausbringen, herausfinden. Diefe beiden find demnach fo-von 
fingere und eflingere verfchieden, daß diefe auf die Vorftelung, | 
fie auf den Begriff gehen. Commentari, von Einem Stamme ' 


” 





*) Daher finge, fingite- == denke Dis! denkt Guch! 


’ 
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mit comminisci; hat den Sinn: zus Vorbereitung auf etwas 
nachdenken, und von einem Redner gefagt, auf eine Rebe flu> 
diren, womit fchriftliche Aufzeichnungen verbunden waren. Me» 


ditari, ueAsrav, nachdenken, d. i. überdenken, wie etwas fein ' 


möffe, zu machen fei, gleihfam in medium aliquid (contem- 
landı causa) cogere ; daher auch: auf etwas, eine Rebe, flus 
* , aber ohne ſchriftliche Aufzeichnungen dabei zu machen. 
Deliberare, von libra, die Wage, alſo mit den Gedanken waͤ⸗ 
gen, uͤberlegen, zu Rathe gehen mit ſich, cum aliquo mit je⸗ 
mand, und 2) durch Ueberlegung beſtimmen, den Entſchluß faſſen. 
Re-putare berechnen, überlegen, d. i. Über etwas, was war 
oder ift, oder wovon der Geift die Vorftellung aufgenommen 
hat, nachdenken. Per-pendere in Erwägung ziehen, erwägen. 
Volvere (urfpr. — wälzen, und von detfelben Wurzel, wie 
Mm, Mlooco, alaico ind wälzen) ift dann mit dem Zufage von 
anıno, Dichter. in pectore, pectore, und bei Spätern aud) 
allein, ein bildlicher Ausdruck, Der bet Cicero nicht gewöhnlich 
if, — (etwas Schwieriges, Beunruhigendes, Gefaͤhrliches) übers 
denfen, überlegen, erwägen. Coepı egomet mecum sic co- 
gitare. Cic. Famill. IV, 5. Animal nihil agens ne co- 
gitarı quidem potest. Id. Acadd. II, 12. 
tere ac proscriptiones et dictatgras cogitare. Id. Cat. II, 9, 
id enim malı aut sceleris fingi aut excogitari potest, 
quod Catilina non conceperit ? Ibid. 4. Ego te exopto 
yuam primum videre, ut ante commentemur inter nos, 
qua ratione nobis traducendum sit hoc tempus, Id. Fa- 
mil. 1V, 6. Haec mihi isie visus est ex alia oratione 
declamare,; quam in alınm reum commentaretur. Id. Rosc. 
Am. 29, Meditabor, quomodo cum illo loquar. Id. Att, 
IX, 17. Candidatus accnsationem meditari (d. i. wie er 
fie machen koͤnne, während cogitare nur wäre, auf fie denken) 
visus est. Id. Mur. 21. Demostbenes perfecıt meditando, 
ut nemo planius locutas sit. Cic. Rem, ingait ille, a 
ne saepe deliberatam requiris. Id. Acadd. 1,1. Iste sta- 
tverat ac deliberaverat non adesse. Id. Verr. I. 1. Longe 
mibi alla mens est, ingnit Cato, cum res atque pericula 


n0stra considero, et cum sententias nonnullorum mecum | 


Ipse reputo. Sall. Cat. 48, Fiiam atque etiam reputate, 
Ram id oenitundum sit. Id. Jung. 81. Primum Catoni 
vitam ad certam rationis normam dirigenti et diligentis- 
sime perpendenti momenta officiorum omnıum, respon- 
debo. Cic. Mur. 2, Perseus jam bellam vivo patre co- 
gilatom in animo volvebat. Liv. XIII, 5, Aeneas per 
noctem plurima volvens, ut primum lux alma data est, 
Innere constitait. Virg. Aen, I, 305. Dazu die Sub: 
antiva: Cogitatio das Denken, ald Handlung deſen, qui co- 


N 
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ZT gitat; 2) der Gedanke, die Fer. Deliberatio bie Beratbfchlar 


gung, Berathung, mit fich felbft oder mit Andern. Meditatio 


das Nachdenken‘, Ueberlegen, ald Act des meditans; dann be= Ä 


ſonders die Vorbereitung auf etwas durch Nachdenken und Stu⸗ 


- dium. Commentatio die Handlung des commentans, und 
eine mit fchriftlichen Aufzeichnungen perbundene Vorbereitung auf 


"eine Rede. Vergl. unten $. 268, - 

126, Discere, capere, percipere, concipere, 
comprehendere, intelligere, cognoscere, nos- 
‚cere, agnoscere, callere, scire - Discere lernen’; 


:capere mit dem Verſtande faflen, begreifen; per-ciperes nah 


den mefentlihen Momenten des Gegenſtandes auffaffen, deutlich 
"einfehen, erlernen; con-cipere mit dem DVerflande $ufammens 


faffend aufnehmen, auffaffen; comprebendere mit dem Ges 


daͤchtniß, dem DVerftande, in Eins zufammenfaffen, in eine Bor: 
ſſtellung qufammenfaflen ; ‚begreifen. Intelligere einfehen, vers 


fteben. 


\ oscere, aus gnoscere, d, i. yvavar, ift: die Bes 
- "Tanntfchaft, Kenntniß von etwas nach feinen aͤußern Merfmalen 
machen, Fennen lernen; co-gnoscere, erkennen, Fennen lernen, 
iſt die Kenntniß von etwas nach feinem wefentlichen Inhalte, ſei⸗ 
nen wefentlihen Eingenfchaften,, feiner Beſtimmung, feinem 





‚Grande erwerben; agnoscere etwas dafür erkennen, wofür es 
‘ausgegeben wird, oder fich ausgiebt, fey’s, daß man es fchon 
‘ein Mal gekannt hat (alfo wieder erkennen) oder nicht, = nad 
geſchehener näherer Einfiht und Erkenntniß anerfennen. Der 
"Stamm zu ben drei legten Verben ift das alte Thema Yvon, 
‘der Stamm zu yıyvoozo. Scire, wiffen, ift das theoretifche, 


geiſtige Eirigedrungenfein in das Wefen eined Gegenflandes ; 


‘callere urſpr. Schwielen. Haben, durch lange und emfle Bes 
fhäftigung und Uebung in etwas erfahren fein, fich auf etwas 
verſtehen. Haec ıta magna esse fateor, 'ut ea vix cujus- 

aan mens aut cogitalio capere possit. Cic. Mur. 2. 
| ‘Philosophia oratori necessario percipienda est. Id. Or. 
I, 51. Quod ita juratum est,. ut mens conciperet, hieri 


"oportere, id observandum .est. — Quod ex animi tui 
. sententiä juraveris, sicut verbis concipitar, id’ non facere, 
- perjuriim est. Cic. Off. III, 29. Quae ab adolescentia 
pulcherrime a sapientissimis viris tradita,memoria et scien- 

. 'tia comprehendisti, iis hoc tempore utare, Id. F amill. 
"VI, 23. Quo magis mentem ab oculis sevoco, eo minus 
. id, quod: iu vis, possum mente comprehendere. Id. Nat. 
D. II, 8. Dificile erat intellectu, utrum eum amici magis 
vererentur, an amarent, Nep. Att. 15. An aliı proban- 
iur a mullitudine, alii autem ab iis, qui intelligunt ? Cie. 
Brut. 49. Cum igitur. Nosceste, dicit, hoc dıcit: Nosce 
animum iaum, Id, Tasc. I, 22, Ita miserrimus fai fugi- 
\ or 7 


/ 


“ 
. 
. 


tahdo, ne qiiig. ma "cugnosceiet. Ter. Bun. V, 2,6 


Hoc oratori primum praecipiemos, ut quascungue causas 
erit actaras, ut eas diligenter pemitusgue cognoscat. Cic. 
Or. II, 24. Aeneas 'mätrem agnovit. Virg. Aen. I, 405. 


Deum agnoscis ex operibus, Cic. Tusc. I, 29. Agis rex 
ſlinm Leotychidem hatum non agnorat. Nep. Ages. 1, 


Ignosco tibı, si Poenoram jura non calles. Cic. Balb. 14, 
127. Hortari, monere. Hortari ($requentativ von 


einem verlofnen' horio,.welche8 — war ögoaı — dxorpüvaı),. 


 emahnen, d. i. antreiben, etwas zu thun ; monere (von dem= 
ſelben Stamme, wie memini, w. m. ſ.) , mahnen, ermahnen, 


di an etwas, was gefchah, gefchieht, oder gefchehen foll, er⸗ 


mem, ed zu bedenken geben. Cic. Famill. I, 1. Pompe- 
jum et hortari, et’ 'oräre, ‘et jam:liberius accusare, et 
monere, nt mapnam infamiam fugıät, non desistimus. 
Id. Mar. 40. Vos pro mea in rempublicam diligentia 
moneo, pro äutoritate hortör, ut paci, ut salati, ut vitae 


Pa VERP F 


injanas, reminiscentem recordari, | 


. Recordatio, mempria; memoriag tra 


dere, litteris tradere; inuntjms,.nnntjatio, ob- 


nontiatio; memorare, mengioncm facere.- Re 


cordatıo der ct der. Rüderinnerung. _ Memoria 1.) dad. Ges 
daͤhtniß, d. i. Die Sähigkeit, etwas im Geifte aufzubewahren ; 
2) dad Andenken, welches. eine —RA ein Gegenſtand hin⸗ 
terlaͤßt, die Aufbewahrung im Gedaͤchtniß; daher memoria — 
Geſchichte, alfo memoriae tradere ſchriftlich uͤberliefern, bengch⸗ 
thtigen — litieris tradere.. Is patris recordatione et-me- 


monna fletum populo moyit. Cic, Orat, f, 53., Memoria 


minuilur, nisi am, exerceas. Cic. So ift Memoria fyno- 
tn mit nuntias, vielleicht Adjectivum, Unmittelbar von der 
Burzel gno in noscere, mit eingefchobenem n gebildet 9); alſo 
infprünglich : bekannt machend, dann: ber Bote und die miınd: 
liche Nachricht, während die Redensarten mit litterae nur ſchrift⸗ 
liche Benachrichtigung bezeichnen. Während aber nuntius; 5.8. 
perfertar nur von einer Nachricht in und‘ von der ‚Gegenwart 
) Bergt, Auneupare $. 70, u 6* 


v 


* 


geſggt werden Fanny. Mann itzerse die der Gegenwart und auch 
zZus und von der Vergangenheit, wemoriae iradere ete. aber 
ap Die Nachricht aus und von der: Vergangenheit bezeichnen. 
‚Nuntiatio aber iſt die Haudlung und das Recht des Augur, 
- 4904 de coelo servasset Durch Die, speclio dem magisiratns 
anzuzeigen, „Hiermit verbinde man ohb-nuntiatio die Handlung 
und das Recht der hoͤhern magistratus zum. obnuntiare, wor: 
über f. $. 249.. Vergl. Cic. Phil. II, 32. und Divin. I, 16. 
Nemorare erwähnen — jemanded Gedaͤchtniß einführen, erzaͤh⸗ 
len; mentionem facere erwähnen, d. i. in Srinnerung bringen. 
Herculem, Geryone interemto, boves abegisse memorant. 
Liv. 1, 7. Ab accusatörıbug ejus rei.mentio Tacta non 
est. Cic, Rosc. Amer. °. 0. | 
. 180. Hortus, pömarium, viridarium, vire 
'Tum, -vinea, vınetum. Hortus ein. Garten jeglicher 
Art *); ein großer Luftgarten heißt gew, horti; pomarium ein 
Obfigarten ; viridarium ein Luſtgarten, Luftwäldchen, in dem 
innen Raume der’ Häufer oder villae, oder auf dem platten 
Dache; vinetum ein Ort, wo viele Weinftöde beifammen fie 
ben, DBeinpangitip. Hortom’agritölae succidiam alteram 
- appellant, Cie. Sen. 16. Pythius gu hoftos invitavit Ga- 
niom in posterum ſdiem. Id. Of. Al, L&- Hortis et po- 
marlıs res rusticae laetae suht. #d.’Sen.45. Cyrus aje- 
bat viridaria non 'tam esse suavia. Cic; Att; II, 8. 
134, Pontm,malum, pirüm, 'bacca. Pomum 
Bie Obfifrucht: uͤberhaupt, le fei Aepfeln, Birnen, oder Beeren 
ähnlich; . malum die Apfelfrucht, "wie jede Frucht heißt, Die 
Aepfeln ähnliche Geftalt hat, Apfel; Pfirſich, Duitte, Aprikoſe; 
pirum bie Birnfrücht; "Bacca jede Beeren ähnliche Frucht: der 
Bäume, Geſtraͤuche. Stabat adhuc duris ficus densissima 
omis. Ov. Fast. II, 253. Malis esse‘ pastı: videntar; 
Cic. Famill. VH, 15. Agricola quum florem oleae videt, 
baecam quogue se 'visuram putät.’Id. Divin. II, 6. - 

132. Räcemus, uva,corymbus. Racemus der 
Kamm der Traube, der. Stiel, woran die Beeren hängen; uva 
bie Weintraube; corymlus; xögvußos, Lie Traube des Epheu 
und anderer Gewaͤchſe. Uvae racemis dependent. Plin. 
XV, 28. Hederae corymbi. Virg. Ecl: III, 39. 
”:.133. Vinum; meram, temetum,-mustum, mul- 

- sum. Vinum Beln im Allgemeinen; merus — rein, Daher 


” 
b > Ä |: - De ; Due 
4 J 
U 


*). Wie Lucius xelp. durch hir ausdruͤckte, fo iſt hortus = xopros, 

. urſpr. — Gehege, -Meierhof, und Einer Wurzel mit cors, cohors, 
‚welches urſpr. ein Gehege bedeutete, und in dem Sinne von Gehege 
für Hausthiere noch in ber golbnen Zeit, z. B. bei Varro de Re 
Rustica, fehr häufig ift, ren 
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Bu re 
merum ber ımvermifchte Wein; temetum ein derauſchendes Ge⸗ 
trank, der Wein als ſolches. Mustum Moſt; mulsum Meth/ 
ein Getran? mit Honig vermifcht 5; sc, vinum — Weinmeth.' 
Merae aquae. Ovid. ..Ne viocat 'Damalıs Bässum -melti' 
meri amystide. Hor. Od. I, 36, 18. Carent temeto om- 
nes mulieres. Cic. Rep. IV, 6. : Dalce mustum. - Virg. 
Georg. I, 295. "Soadebat Granius, :ut 'ıtiülsum biberet.; 
Cic. Or. il, 70. E Be Zu .- " 
134. Maturos, praematurüs, praecox, imma 
toros, tempestivus, intempestivus; mature,ma- 
ne. NMlatarus reif, von Früchten, zum Eindenten, und von ans 
dern Dingen, zu einem beflimmten Zwecke reif, tauglih. Prac- 
maturus vor der Zeit, zu früh reif, zu frühzeitig, zu früh; 
prae-cox, von coc in coquere, vor der Zeit reif ober relfend, 
dann auch, wie. praematurus, Übergetragen. Im - matürus, . 
unreif, unzeitig. Tempestivus, was hinfichtlich feiner Beſtim⸗ 
mung in der rechten, paſſenden Beit iſt, gefthieht, fie hat; Ge: 
th. intempestivas. Mature frühzeitig, bei rechter Zeit, 
egenf. von sero. Mane am Morgen, Morgens. Matura 
oma. Cic. Sen.18. Progenies matura est militiae. Liv. 
Kras, 57. Tempestivi fructas. Cic. Oflic. II, 4. Non- 
dum tempestivo ad navıgandum mari Sıcılram adıit. Id, 
Man. 12. Pater mature sentiunt. Id. Verr. IV, 44, ' 


134b, Spica, arista. Spica, aus ordxug, Die (ganze) 
Aehre; arısta — adno,, die Hachel, die nabelähnlichen Spitzen 
an der Aehre. Spica habet glamam, granum aristam. — 
Arista est, quae ut acus tenuis longa eminet ec glama, 


proinde ut grani theca’sit .gluma. Varr. R. Rust. 447. 


33% Fructus, fruges, fetus, nbertas, mit den 
dazu gehörigen Adjectiven. Fructus find die Früchte, d. i. 
wa das Gewaͤchs heruorbringt, einträgt; fruges aber, wovon . 
frax ungebraͤuchlich ift, find die fruchttragenden Gewächfe felbft mit 
dee Frucht. Daher hat der ‚gewöhnliche Sprachgebraudy fructus 
vorzüglich für Obſt, Wein, Iruges aber von Feld» und Hülfens 
früchten feftgeftellt, und "deßhalb kommt auch wohl fructus in 
der übertragenen Bedeutung — Nusen, nicht aber frux oder 
frages vor *). Cic. Nat. D, III, 36. Omnes mortales 
sic habent, externes commoditates, vineta, segetes, oli- 
veta, ubertatem frugum et, fructuum — a diis se habere. 
Liv. V, 34. Gallia adeo frugum hominumque fertilis fait, 
ut abundans. multitudo vix regi videretur posse, Cic, Nat, 

*) Das Geſagte erbelft du‘ aus frutex, melches aus fructex entſtand. 
Der Stamm if fruo = Apvw (Ppvocı3) = fproffen, wovon 
fruor den‘ Sinn hats ich geniehe die Frucht. an 
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D. 11, 68. Oves beque- sustenlarl, negue ullum fructum 
edere ex se sine culta-hominum et coratione possunt, 
Cic, Pis: 24. . Gloria, est fractus verae virtatis, honestis- 
simus. Fetus, von feo — erzeugen, iſt die Frucht, wenn 
fie ald etwas aus einem Andern Entjtandened und Hervorgegans 
genes bezeichnet wird, Cic. Orat. Il, 30. Ager non se- 
mel aratar, quo meliares fetus possit et grandiores edere, 
. Id. Nat. D. II, 51. Quae mulüplices fetus procreant, 
ut sues, canes, his mammarum data est multitudo. Die 
hierher gehörigen Adjectiva find frugıfer — fruchttragend, frucht⸗ 
bringend; fructuosus — vielen fructus, d. i. Ertrag gebend, 
Nutzen bringend, einträglich; fer-ax — fruchtbar, d. h. viel 
(Früchte) tragend; fe-rtilis — tragbar; fe-candus — frucht⸗ 
bar, d. h. geeignet, viele Frucht hervor zu bringen. Cic. Tusc. 
H, 5. Agri non omnes frogiferi sont, qui coluntur. Ih. 
Ager, quamvis fertlis, sine cultara froctuosus esse non 
potest. Jastin. II, 1. . Solum Aegypti ita fecundum est, 
ut alimentoruom ın usum hominum nulla terra. feracior 
ſnerit. Uber (wohl verwandt mit oudao, da ed nur Adjectiv | 
u uber — ooͤdao ift, und zu letzterm fich verhaltend, wie li- 
er zu 2Aeddsgog, und zurüdzuführen auf dw; uveo, wovon 
uvidus), ift. gehaltig, gehaltreih, und dadurch befähigt, viel 
herzugeben; ed. brüdt bie Fülle deö materiellen Inhalt aus — 
reich, vol, fruchtbar. Davon ubertas die Fülle, der Reihthum, 
nämlih an Gehalt. Cic. Finn. V, 13; Ne seges quidem 
Igitur (laeta videri' potest) spicis uberibus et crebris, si; 
avenam uspiam videris. Id. Nat. D. II, 62. Quid de 
vitibus olivetisgnue dicam, ynarum uberrimi'laetissimigoe 
ructas sunt? Id. Orat. H, 15. ‘ Periclem censet Socra- 
tes uberem et fecundum fuisse, ‘Id. Manıl. 6. Asia tam 
opima est et fertilis, ut et ubertate agrorum — et molti- 
tadine earum rerum, quae exportäntur, facile omnibus 
terris antecellat. | re | | 
136, Semen, sementis,-salio, seminarıum. 
Semen (aus ses-men von seso — sero, wie cano aus 
casno), der Saamen; sementis die Ausſaat; satio dad Saͤen; 
seminarium die Pflanzfchule, auch 'tropifh. "Terra semen; 
sparsum excipit. Cic. Sen. 15. Üt:-sementem feceris, 
ıta metes. Cic. Or. II, 65. In jngere Leontini agrı me- 
dimnum fere tritici seritur, perpelua atque aequabili sa- 
tione. Id. Verr. II, 47. Qm vineam vel arbustum con- 
stituere volet, geminaria prius fauere debebit,. Colum. Ar- 
bor. 1. Eaquites, seminarium senatus,. . 
137. Serere. lantare, seminare. Serere if 
dad Verbum für jede Art der Fortpflänzüng, für Saamen. und 
Baumgewaͤchſe, fäen, — Defüsn. .. Plaptare (einen Sep 


| 
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ling, Gprößling, in die Exde) ſtecken, pflanzen, erſt bei Spd=-, 
ten gewöhnlich, da früher das allgemeine serere gebraucht wurde. 


. Seminare fäen, befäen. Plerique frumenta non serunt, sed 


lacte et carne vivunt. Caes. B. G. V, 14. Da mihi ex 
ista arbore quos seram surculos. Cic. Or. II, 69. Tot 
millia jogeram sata erant in agro Leontino. Id. Verr. 
IL, 47. Hordeum seminare, agrom seminare. Col. Für: 
befäen, bepflanzen, ift aber conserere das gewöhnliche Wort. 
138. Gramen, caespes, herba, foenum. Gra- 
men Grad, von gerere oder cerere, worüber f. jenes, das 


Heworſproſſende; caespes der Raſen; herba, aus poor ges 


worden, nach Andern von gerere; foenum Heu, Grummet. 
Diffogere nıves, redeunt jam gramina campis. Hor. Od. 
IV, 17, 1. Ara de caespite fiat. Ovid. Trist. V, 5, 9. 
Foenum habet in cornu, Hor. Sat. I, 4. 34, 


139, Horreum, cella, granarium, camera, 


siras. Horreum (— ogeiov von Boa und mit diefem, wie 
mit hornus von Einer Wurzel, na Feſtus und Andern von 


far) ift überhaupt — Niederlage, Magazin, insbefondere für’ 


Getraide; Scheuer, Scheune. Cella ein Behälter zum Aufbes 
mahren folder Dinge, die von da unmittelbar in die Wirthfchaft 
tommen, für Wein, Speiſevorrath; Keller, Speife:, Vorraths⸗ 
kammer ; granarium Kornfpeicher; camera ein aus Flechtwert 
oder Thon gemachtes großes Gefäß zum Aufbewahren des Ges 


traides, für Landleute. Sirus (Gıp0g oder Geıgög) eine zum ' 


Aufbewahren der Früchte, des Getraides gemachte Grube, wie 
fie die Landleute, vorzüglich in Gappadocien und Thracien hats 
tm und noch heute in den Farpathifchen Rändern haben. Ma- 
jores nostrı Capuam cellam atque horreum Campani agrı 
esse voluerunt.- Cic. Agrar. II, 33. Cur tua ‚plus landes 
comeris granaria nostris. Hor. Sat. I, 1, 53, Transma- 


- 
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Anis provinciis puteorum in modum, quos appellant siros, ° 
I x - . 
y “ 


esbansta humns fructus recipit. Colum. 

140. Silva, saltus, nemus, lucus. Silva, #4, 
iR jede mit Holz, befonderd mit Hochwald bewachfene Fläche, 
möge fie Bergs oder Zhalland fein. Saltus *) hingegen ift 
an mit Berg und Thal, Plateau und Schlucht abwechfelnder 
Ott, möge er ganz oder nur zum Theil mit Hochwald oder 
nur mit Buſchwerk bewachfen fein, Bei sılva ift demnach der 
Begriff des Holz, Baumwuchſes, bei saltus aber der angeges 
bene Boden-Charafter Hauptbegriff. Lucus*) und nemus *) 





*) Lucus nimmt Döberlein ald Adjectivum aus lui-cus, sc. locus, 


von Iu-ere wafchen, fühnen. Nemus iſt das griech. veuos von 


⸗ 


Ötivo, 


N 
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ve, weiden. Saltus aus AAros, aArıs vor dA = AA-. 


BB. — 140 — 143 
beide — Hain; doch jenes urſpruͤnglich der im Walde lichtge⸗ 
machte Platz, der heilig, Goͤttern geweiht war; dieſes die Wal⸗ 
dung, in welcher ein lucus war, Weideholz, Luſtholz. Cic. 
Orqat. I, 9. Initio genns humanum in montibus ac silvis 
dissipatum erat. Liv. IX, 2. Furculae Gaudinae saltus 
duo altı angusti sılvosique sunt, mantibus circa perpetuis 
inter se juncti. Tibull. JII,.3, 15. Quid prosunt nemora 
in domibus sacros imitantia lucos. 


141. Mons, jugum, collis, clıvus, tumulas, 
grumus. Mons *) Berg; montes Gebirge, Jugnm ( mit 
..bemfelben Stamme, welcher jungo zu Grunde liegt) Bergfette, 
Bergrüden, mehrere in Verbindung flehende ‚Berge. ollis 
ein Hoͤhenruͤcken **), Hoͤhenzug oder Theil eines ſolchen (von 
ber Wurzel in cellere); clivos (von einer Wurzel mit xArrvg, 
elino, #Alvo), das Anfteigen oder die Abſenkung einer Anhöhe. 

"umnlos ein Hügel, welcher aus der Ebene abgefondert und 
fuppenfürmig anfteigt, er möge natürlich oder gemacht fein. 

rumus Erdaufwurf, alfo kleiner tamulus. Collis erat le- 
niter ab infimo acclıvis. Caes. B. G. VII, 71, Deinde 

aullo latior patescit campus: inde colles assurgunt. Liv. 

XI, 4, In clivum Capitolinum erigunt aciem. Liv. III, 
18. Ambracia tumulo aspero subjecta est: Peranthem 
incolae vocant. Id. XXXVIII, 4 Ex grumo excelsum 
tomolum capiebat. Auct. B. Hisp. 24. ° 


142, Quercus, ilex, aesculus, robur, Quer- 

cus die gewöhnliche Waldeiche; ilex die Stecheiche mit zugeſpitz⸗ 
ten, fägeähnlichen Blättern; aesculas ***) die dem Jupiter 
heilige Eiche mit den eßbaren, füßen Eicheln; robur die Steins 
eihe. Haec Aripinatium qguercus agnoscitur, saepe a me 
leeta ın Mario. Cic. Legg. I, 1. Sonat icta securibus 
ilex. Virg. Aen. VI, 280. Jovi maxima frondet aesco- 
laos. Virg. Georg. II, 18. Sapiens non est e saxo scal- 
p'us, aut e robore dolatus, dic. Acadd. II, 31. 


‚143, Ramus, surculus, stolo, virga. Ramus 
der Zacken, Aft, Zweig eines Baumes, der oben aus dem Stam⸗ 
me herauswaͤchſt; surcalus der junge Zweig, Schößling, Der 
unten am Stamme oder an ben ramıs herauswaͤchſt; folche 
wurden zur Fortpflanzung gebraucht, daher oft — Gegling. 
Stolo ein aus der Wurzel herauswachfender, und dem Baume 





*) Mons von Einer Wurzel mit minen in e-minere, im- minere. ' 
**) Bildlich heißt ein Bergruͤcken auch dorsum. Apennini dorso Italia 
dividitur. Liv. XXXVI, 15. j 
***) So am Häufigften geſchrieben, troß feiner Thon ven ben Alten gege⸗ 
" benen Ableitung von esse == effen. 
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den Trieb entgiehender fchäblicher Smeig, Raͤuber. Virga ein. 
dünner Zweig, eine Ruthe, Gerte, f. unten. Haec platanus 
ad opacandum hunc locum patulis est diffasa ramıs. Cic. 
Or. I, 7, Da mihi ex ısta arbore, quos seram surculos, 
Ibid. II, 69. (Licinii) Stolonis cognomen, quod nullas 
in ejus fundo reperiri 'poterat stolo, quod. effodiebat cir- 
cum arbores, e radıcıbus, qua®.nascerentur e solo, quog 
stolones appellabant. Varr. R. Rust. J. l. 


144. Culmen, cacumen, fastigium, apex, 
vertex. Culmen (au8 columen von dem verlorenen cello 
— hervorftoßen, bervorbrechen, welche noch in antecello, 'ex- 
cello, percello enthalten, und auch der Stamm zu celer, ce- 
lox, collis ift) der Gipfel von größern Gegenfländen, Berge 
kuppe, Gipfel eines Haufes u. fe w. Cacumen (von acuere, 
zufpigen, wie ceteri aus Ereooı), Spitze, die Wipfel von Baͤu—⸗ 
men und Eleinern, wie fie, fpis zulaufenden Dingen; aber auch, 
befonderd bei Dichtern und Spätern, von Bergfpigen *). Fa- 
stigiom die Spiße, ber Gipfel eined Hauſes, eig. der Giebel, 
aber auch von andern ähnlichen Gegenftänden und auch tropifch 
gebraucht. Apex die Eegelförmige Spige von Flammen, Ber: 
gen u. bergl.; vergl. $. 224. Vert-ex (von verto) der Wirs 
bel, Scheitel auf dem menfchlichen Haupte [weil von da aus 
die Haare nach hinten und vorn, rechtd und links, oder nach 
oben gekehrt, gelegt wurden **)] ift dann, wie: Scheitel, bei 
und, im übergetragenen Sinne — die Spibe, der Gipfel. Ro- 
manos culmına Alpium occupare conarı, Galli sibi per- 
snasum habebant. Caes. B. G. U, 2. Truncis arborum 
aut admodum firmis ramis abcisis atque horum praeaca- -: 
tıs cacuminibus’ fossae ducebantor. Caes. B. G. V, 73. 
Atrox cum venio tempestas fastigıa templorum a colmi- 
nibus abrupta dissipavit, Liv. XL, 2. Ad id fastigium 
rebos gestis, honoribus populi Romanı, P. Scipio per- 
venit, ut sob nostris stare opao Romano magıs defor» 
me, quam ipsi sit. Id. XXXV II, 52. Ecce levıs sammo 
de verfice vısas Juli fundere lumen apex. Virg. Aen. 


145. Acervus, cumulus, strues, strages.. A- 
cervus ***) Haufe, d. i. eine Menge zufammen und auf einaris 





*) In oulmen ift die Hoͤhe, in cacumen bie Spitze, welche das Aeu⸗ 
ferfte eines Dinges hat, in fastigium und apex die Geftalt des 
Zulaufens in eine Spitze betrachtet. 

#) Vort-ex, Wirbel, MWafferftrutel, Fann man zur. Veranſchaulichung 

des Begriffes damit vergleichen, denn es ift dafjelbe Wort, 
»*) Wir leiten acervus von ayeipw, nit mit Ramshorn von acies 
‚ab; ähnlich arvum von aro. 
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der gelegter und gefchüttefer Dinge, die einzelne weren 5 cumu- . 


lus {wohl richtiger von zu-, der Wurzel in. 2-4U- 9m abge: 
leitet, als aus culmulus von cello enftanden,- gedacht) — Haufe, 
d. i. das Aufgehäuftfein, Aufgethürmtfein eines Dinges auf daß 
andere; daher der Haufe, welcher dem Maaße noch hinzukommt, 
‚ wie, wenn bad Korn über dem Scheffel überfleht (gehäuft if); 
trop. die Krone; strues (von siruo) Haufe, wenn er auß 
ſchichtweiſe, ordentlich auf einander gelegten Dingen befteht. ‚Stra- 
ges, ſ. $. 421. Liv. XXII, 59.. Superstabant cumulıs 
caesorum corporum. Cic. Famill. XIII, 62. Beneficium 
‚comulo aügere, d. i. die Krone auffegen. Liv. I, 1. Can- 
nenses campos acervi Romanorum corporum tegunt. ‚ld. 
XXI, 2. Molem ex humanorum corporum strue fe- 
cerunt. on 

146. Altus, editus, celsus, excelsus, subli- 


mis, procerus, arduus, praeruptus, profundug | 


Altus die dritte mathematifche Dimenfion eines Körpers, hoch, 
tiefe Gegenf. Lange und Breite; dann, ohne diefen Gegenfab, 
von der Ausdehnung eined Körpers nach; oben ‘und unten, und 
darum auch altum das hohe Meer, infofern dem am Ufer Stes 
henden dad Meer, wie ein Berg, ſich nach oben auszubehnen 
fcheint *). Sublimis (usrEwgog, verwandt mit limus, limes, 
w. m. ſ.) in der Höhe befindlich, die Höhe ald obere Region, 


abfolut gebachtz Gegenfaß humilis, und profun dus **) uner⸗ 


gründlic), wobei die Ziefe als unter und befindliche Region er 
ſcheint. E-ditus erhaben, Gegenſatz der Ebene, des flachen 
- Zanded. , Gelsus (von cello) gerade emporftehend, und excel» 
sus; vor Andern emporſtehend. Pro-cerus (von cerus, wels 
ches Eine Wurzel mit creo, cresco, w. m. f., bat), fchlank, 
Ardans ***) teil; prae-roptus und ‚prae-ceps abſchuͤſſig. 


+ Von allen diefen Wörtern werden im trop. Sinne gebraudt: 


1) altus, und zwar: a) — hoch, erhaben, von Dem gefagt, 
was fi) über dad Gewöhnliche erhebt; b)— tief; jedoch in 
‚beiden, befonderd in der Iegtern Bedeutung mehr dichterifch 
und bei den Spätern gebraucht *). 2) Sublimis — hoch, er; 


haben, d. i. über dem Gewoͤhnlichen, den Andern .derfelben Art, 


ſtehend, bei Dichtern und in der filbernen Latinität. 3) Arduus 
— hoch; d. i. fehwer zu unternehmen oder zu erlangen: Caii- 
lina. immoderata, incredibilia, nimis alta semper cupiebat, 
Sall, Cat, 5. Imprimis arduum videlur res gestas scri- 





*) altus von der Stimme — hoch, ſagten Dichter und Spaͤtere; man 


nehme dafuͤr clarus. 
**) Pro-fundus verhaäͤlt ſich zu ſundus wie profanus gu fanum, pro- 
‘ Testus zu festus, iſt alfo urſpruͤnglich — quod fundum non habet, 
») Arduus von ar in Apaı, zu eloo⸗ gehörig. 
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6-18 91 


bere. [bid.3. Rhenus latissimus- et altissimus est. Caes. 
B. G. I, 2. - Altı montes. Cic. Invent. II, 31. Nautae 
tempestate in altum jactati. Id. Mil. 8. Homo sapiens 
atque alta et divina quadam mente praeditus multa vidit, 
Sen. Nat. Qu. II, 1. Omnis de universo guaestio in 
coelestia, sublimia, terrena divitur. Nobila, imbres, ni- 
ves, humanas motura tonitrua mentes, gaecunque aer 
facit patiturve, soblimia dicimus, quia editiora imis sunt, 


Cic. Planc. 8. Mare profundom et immensum. Sall. Jag. 


81. Romani injasti profunda avaritia-(d. i. wie die Mees 
reötiefe unaudfüllbar, umerfättlich ift) communes omnium ho. 
stes sont. Caes. B. G. II, 56. Collis erat paullulum ex 


‚planitie editus. 


147, Humilis, demissus, submissus, abjec- 
tus. Haomilis (gIaueAög, wozu vergl. humus, hortas) eis 


gentlich auf dem Boden befindlich, niedrig. Gegenf. von altus; 


trop. niedrig, fo daß immer der Gegenfad zu einem höhern ges 
dacht wird. Demissns (vergl. demitto) niedergefchlagen, von 
Dem, welcher feinen Muth verloren bat. Submissus — unters 
würfig, unterthbänig, bemüthig, in dem Sinne, daß fich ber 
subm. dabei erniedrigt 5 abjectus (f. abjicere) a) muthloß, 
b) veraͤchtlich. Cic. Tusc. V, 13. Arbores et .viles, et 
ea, quae sunt humiliora, neque se tollere a terra altius 
ossunt, Cic. Arch. 5. Aut nulja, aat humilı aliqua arte 
praediti. Id. Mur. 21. Videsne tn illum tristem, demis- 
sum ? Id. Tusc. IV, 30. Videndum est, ne quid humile, 
sobmissum, molle, efleminatum, fractum abjectumque 
facıamus. Id. Catil. II, 1. Jacet ille nunc prostratus et 
se percnlsum et abjectum esse sentit. | 

148, Aequus, planus, aegoalis, par, aequa- 
bilis; aequor, planities, campus, area. Acquus 


(von der Wurzel ic in zixo, elxas, alfo urfpr, gleichgemacht 


ift: eben, von einer Zläche gefagt, die horizontal ausgebreitet i 
und Feine Erhöhung, Hügel u. ſ. w. hat; planus (aus plac- 
ons, alfo urfprünglich das Gefchlagene und dadurch von allem 


“ Hervorragenden Befreite) flach, heißt die Ebene des flachen Fel⸗ 


ded im Gegenfag zum Gebirge. Daber flieht aequus auch von 
der Wange, aequa lıbra, wo beide lances gleichſtehen, und in 
trep. Bedeutung — gleihmüthig, aequus anımus, wann bie 
Seele, wie eine ruhige Wafterfläche, durch Feine Affeeten u. f. w. 


in Vallungen verfebt iſt; fo dann — billig; vergl, Justus. Hinz 


gegen planus hat bie trop. Bedeutung: uͤberſichtlich, deutlich, 
weil die Ebene. ded Blachfeldes leicht Lberfehen werden kann; 
pergl. perspiguus, clarus. Aegnalıs gleichartig, gleich, wird 
gefagt in eziehung auf die Uebereinftimmung zweier Dinge hins 
füchtlich ihrer Innern Befchaffenheit und. Gattung ; von der Zeit 


u BET \ 
‚gebraucht — gleichzeitig, gleiches Alters, Aequabilıs — gleich⸗ 
mäßig, gleichförmig, fich gleichbleibend, Par gleich, bezieht fih - 
auf die Hebereinftimmung und Gleichheit zweier Gegenſtaͤnde, hin⸗ 
fichtlich ihrer Eigenfchaften der Größe, Kraft, Macht u. f. w.*) 

‘ Varro. R. R. 1, 6. Locus ad libellam aeguus. Liv. V, 
49. Brennus’ haud erat dubius, si de superiore loco Ro- 
manos depnlisset, facılem ın aequo campı tantum supe- 
rantı moltitadini victoriam fore. Sallust. Jag. 49. Me- 

tellus aciem in planum deducit. Cic. Parad. 3, 1. Pec- 
cala, quoniam ex viliis manant, sint aequalia necesse. 

‚est. Gic. Nat. D. II, 9 Quod autem aliıtur et: crescit, 
moto quodam utitur certo et aequabili. Nep. Arist. 1. 
Aristides aequäles fere fait Themistoch. Caes. B. G. 
V, 13.: Hibernia dimidio minor, ut aestimatur, quam 
Britannia, sed pari spatio transmissus atque 'ex Gallıa 
est in Britanniam. - Cic. Sen. 3. Pares cum parıbus ve- 
teri proverbio facillime. congregrantur. Aequor (welches 
fi zu aequus verhält wie laevor zu laevis) wäre jede ebene 
Fläche, wird aber fo nur bei Dichtern gebraucht, fonft nur von 
der ebenen Meeresfläche; f. mare. Die ebene, auögebreitete- 
Släche des Feſtlandes, im Gegenſatz zum gebirgigen Lande, tft 

‚ planities, fei es nun, daß eine urbare, oder eine oͤde Sands 

— Tage gemeint if. Campus (verwandt mit xn7sos) hingegen 
iſt unfer Feld, Gefilde, freies Feld, auch im tropifchen Sinne, 

N und area iſt jeder abfichtlicy frei gelaffene, leere Platz, um eis 
nem beftimmten Bwede oder zur Zierde, wie bei Tempeln u. f. w. 
zu dienen; in jener Bedeutung area, d. gewöhnlich runde Tenne. 

Cie. Verr. IV, 48. Enna est loco praecelso atque edito, 
quo in summo est aeqnata agri planities. Id. Divin, I, 1. 

ÄAssyrii- propter planitiem. magnitudinemque regionum, 
quas incolebant, motus stellarum observitaverunt.. Nep. 
lılt. IV, 2. Datis et Artaphernes 'suas copias in cam- 
pum Marathona deduxerunt. Cic. Verr. III, 14. Exori- 
tur edictom, ne quis framentum de area tolleret. ante, 
quam cum decumano pactus esset. Liv. XXV, 3, Con-. 

*) Aus den Bedeutungen ber angegebenen Adfectiva geht hervor, daß 

von ihnen nur par und aequalis im vergleichenden Verhältniß mit 

dem Dativ oder Genitiv ftehen Tönnen, und aequalis höchft felten 

Praͤdicat eines Nomen ohne Beziehung auf ein anderes Nomen tft, 

Par, aequalis mihi ift: mir glei), aber aequus mihi koͤnnte nur 

beißen: mir angemeſſen. Hingegen würde man nicht leicht von einer 
Anzahl Berge mit gleiher Höhe unter einander aequali altitudine, 

F ſondern pari, aequabili, aequa altitudine ſagen; und zwar jenes 
bei geometriſcher, dieſes bei arithmetifch.proportioneller Hoͤhenmeſſung, 

aecſus aber bei einer Meſſung, welche bie Lage der Spitzen in einer 
geraden Linie oder Flaͤche ausgemacht hat. 








ce 


cilium tam frequens plebis -aderat, nt muhitúdiné m area 


‚Capitolii vix caperet, nn 
149. Declivis, devexuns, praeruptos, abrnp 
tus, abscisus, proclivis, acclivis, acclhınis, 
propensus, praeceps, pronus, supinus; resır 
inus. De-clivis hügelabwärts, nach der. Ebene fich neigend, 
ich abdachend, De-vexus nad) unten fich fenfend, von Dem 
gefagt, was, auf einer Anhöhe befindlich,. fih in die Ebene flürzt, 
oder flürzen zu wollen das Audfehen hat. . Prae-ruptus vor 
abgeriffen,, abſchuͤſſig, jaͤh. Ab-ruptus. abgeriffen; daher van 
einer Anhöhe, die gar Feine Neigung hat und beinahe ſenkrecht 
in die Höhe geht, fteil. Nicht fehr davon unterfchieden. ift abs- 
cisas, von abs-caedo, gleihfam behauen. Collis ab sum- 
mo declivis ad flumen Sabım est. . Caes, B. G. II, 1& 
Nilus discurrit in ora septem devezus. ab Indis (i. e. ab 
montibus Aethiopum). Virg. Georg. IV, 293. Loca prae- 
rupta ex adscensu tentapt. Caea. B. G. VII, 86. Petra. 
in alütudinem 30 stadia eminet, undique abscısa et. ab» 
ropta. Curt. VII, 11. Als Gegenfat zu.declivis merke man . 
ac- clivis — hügelan, bergan gehend; bei declivis geht die Bes 
trachtung von oben, bei acclıvis von unten aus. Ac-clinis 
aber ift == anlehnend. Leniter acclıvis adıtus. Caes. B. 
G. II, 19. Corpus levabat arboris acclınıs trunco. Virg, 
Aen. X, 835. Pro-clivis von dem Berge herab ind Thal ges 
hend, bergab gehend, und tropifh — gmeigt zu etwas, und 
etwas, wozu man (leicht) geneigt ift, daher — leicht. Pro- 
pensos (von propendere, vorwärts berabhängen) ==. hinges 
neigt, mit Überwiegendem Hange zu etwad. Prae-ceps mit 
dem Kopfe voran, jählingd, über Hald und Kopf, und von: 
Anhöhen, die gerade in die Ziefe gehen, jaͤh. Pronus (von 
pro*) mit dem Gefichte, der Vorderfeite zugekehrt, vorwärts 
zum Fallen, Sinken geneigt, und bei Spätern — geneigt zu 
etwas. Supinus (Umriog, von Einem Stamme mit sopnus, 
woraus somnus geworden, wie drtiog mit Ur-vog) rüdwärts, 
ruͤklings liegend, flehend, gehend, fich neigend; resupinus dafs 
felbe mit ftärferm Ausdrud. Philopbemen agmen per an- 
güstam et proclivem viam raptim duci vidit. Liv. XXXV, 
30. Amicıtia debet esse ad omnem comitatem facilitatem- 
que proclivis. Cic. Amic. 18. Is judex.ad misericordiam 
propensus erat. Id. Rosc. Amer. 31. Imperat, ut So- 
atrum de porlica praecipitem ın forum dejiciant. Id, 
err, IV, 40. In declivi ac praecipiti loco incitatos e- - 
quos sustinere et brevi moderari ac fleciere consuerunt.‘ 





*) Oder gerabegu aus mpruns geworben, mit welchem es unzweifelhaft 
verwandt Äh... 8. SEE Ä z 
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Caes. B. G. IV. 38. . Urbs prona in pälades erät. Liv. 
IV, 59. In praeceps pronus rapit omnis. Virg. Georg. 
I, 203. Stertit sopinas. Hor. J, 5, 19. 

1%. Acclinare, inclinare, vergere, spec- 
tare, prospectare, vertere, versare. Acclınare 
(von Avon) — anlehnen, se accl. — fi anfchließen. Ca- 
stra tumulo sunt acclinata. Liv. XLIV, 3. Haut gravate 
acclinabant se ad causam senatas. Id. IV, 48. In-cli- 





1 
1 


nare umbiegen, von einer Richtung, einem Standpunkte nach 


einem andern entgegengefebten, daher finten, (trop.). Sol se 
inclinavit (neigte fih). Liv. IX, 32. Acies inclinat, in- 
clinatgr. Id. Fortuna se inchnavit. Caes. B. C. I, 52. 
Vergere nad einem Orte hin geneigt, gekehrt fein. Spectäre 
nad einem Orte, einer Gegend bin die Front haben, und pro- 
spectare vor andern in demfelben Bereiche liegenden Segenflän= 
den bervorfiehend die Front nach etwas zugefehrt haben. Per- 
magni interest, quo fenestris villae spectent. Varr. R. 
Bast. 1, 4. Villa ‘prospectat Siculam mare. Phaedr 
Una pars Helveiiorum vergit ad septentriones. Caes. B. 
G. 1, 1. Broti auxiliom ad Italiam vergere, quam ad 
Asıam maluissemus. Cic. Phil. Xl, 11. Vertere tchren, 
wenden, Dreben; versare oft, ſehr drehen, oft herum-, um⸗ 
drehen. Hostes terga verieront. Caes. Puer versat tur- 
binem. Tibull. Mundus versatur .cırcam axem coelı ad- 
mirabıli celeritat®. Cic. Nat. D. I, 20. e 
:150b. Pendöre, haerere, impendöre, depen-. 
däre, imminere, Insiare, urgere, premere. 
dere hängen, d. i. an einem Gegenftande, ß . Nagel, oberhalb, 
mit der Neigung nach unten befeſtigt fein: Haerere hängen, d. i. 
hängen bleiben; am Vorwärtödringen, Fortgange dur ein Hin 
derniß aufgehalten werden. Das zum Zrodnen aufgebangene 
ZTuch pendet an der Leine; aber wenn ein Knabe ein Tuch 
über die Leine wirft und diefe hält ed auf, fo haeret es an 
der Leine. Im-pendere auf etwas herabhängen, mit ber Moͤg⸗ 
- Hoheit des Herabfallens. De-pendere, herab, herunterhäns 
gen, iſt nur bezeichnendered pendere. Im-minere (mit mons 
verwandt) iſt: Kch über etwas hin ausbreiten, und darlıber her⸗ 
zufallen drohen. In-stare worauf fliehen, ift dann tropifch — 
auf dem Naden fißen, d. i. unmittelbar bevorftehen, folgen, eins 
dringen. ÜUrgere (mit arc-ere, sloy-sıv, verwandt) einen 
=. Gegenftand in die Enge treiben und- fo ihm zufegen, daß er, 
„.ı beflemmt, beängftigt, fich entweder ergeben, unterliegen oder die 
erfte befte Ausflucht fuchen muß; beengen, drüden, draͤngen, 
beängfiigen, beunruhigen. Premere , preſſen, ift: die Theile 
-eined Gegenſtandes, einer. Maſſe, durch Drüden auf feine Ober⸗ 


fläche nach innen feft aufammen drücken, aushrüden -(flüffige 
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Stoffe: enthaltende Koͤrper); daher auch N, tinen ⸗ 
ſtand, daß: er nicht davon kann, ein ſtaͤrkeres tenere, und in 
der militärifchen Sprache — instando persequi. Videtis 
jendere alıos ex arbore. Cic. Verr. In, 23. Os fauce 
aerebet lupi. Phaedr. Impendere apnd inferos saxum 
Tantalo poötze facıunt, Cic. Tusc. III, 16. Coelum im- 


mmet orbi. Ovid. Duo reges toti, Asiae imminent. Cie. 
Manil. 5 Nox ınstat. Eumenes acriter hostes institit. 
NMep. Eum. 4. Urgeris turba puerorum lascivorum cireum 
te stante miserque ramperis. Hor. Sat..l, 3, 135. An- 
'guem pede nitens premit. Virg. Aen. Il, 330. Hostes 


angusto exitu portarum sese ipsi premebant. Caes. B. 


G. v1, 28 


151. Gubare, jacere, sitam esse. Cubare (&. 


tre couch&) gelagert, gebeftet fein, fest ein Freiwilliges Nieder⸗ 
legen, der Ruhe, des Schlafend wegen, voraus. Jacere dalie⸗ 
‘gen, von Dem, was aufrecht fland, aber zu Boden geworfen 
iſt; trop. danieder liegen, verachtet feinz von Ländern — litgen. 
Sitam esse 7 — gelegen ſein, von Staͤdten, kleinen Inſeln 
u. derge Polemarchus, quom iste etiam cobaret, in cu- 
biedom introductus est.‘ Cic. Verr. III, 13. Parens 
moerens jacebat᷑ in leoto. Id. Phil. II, 18. Justitia jacet. 
ld. Oft. III, 33. Ea sinum ab alte claadit, in quo sita 
(i. e. posita) est Carihago. Liv. XXX, 24. 

: 152. Terra, tellus, humas, solum. Terra bat 
den weiteften Begriff, es ift die Erbe, 1) als Element, im Ge- 
genſatze des Waflerd u. f. w., 2) ald Stoff, 3) als Weltkoͤr⸗ 
per, 4) als Erdſtrich, d. i. Land, Landſchaft. Tellas bezeichs 
net die Erde als Perfon, Göttin, feltner ald Weltkörper **). 
Solom — Boden, die Erde ald. Grundlage alled deſſen, was 
auf ihr ift, als Feld, Plag zu Gebäuden, Ebene u. f. w., da⸗ 
her solo aequare. Humas ***) Erde, Boden, ald das, was 
zu unfern Füßen, unten, niedrig iftz im Gegenf. zu dem Auf: 
vechten, oben Befindlicyen, und als Stoff in diefem Sinne, Hier 


*) Situs gehört zu einem Präfens sino , welches aber nur Erweiterung - 


ift von seo, wie lino von leo; seo aber iſt = Eow dem Thema 
zu Esaz, 703aı. So ift situs ürfpr. — gefegt, gelegt, was auch 
feinen Gebrauch beſchraͤnkt; vergl. :pono. 

%*) Terra (in den Auguralbüchern tera gefchrieben) leitet man gewoͤhn⸗ 
lich von. Zpa ab, aber ſchwerlich wird man tellus davon frennen oder 
es bamit verbinden, auch mit &oa in Zuſammenhang bringen koͤnnen; 
Wurzel’ zu beiden ft ter in tero, reipw, fo daß fie urſpruͤnglich 
den von dem Fuße beim Gehen befretenen Boden bezeichneten. Oder 
von SEp-w das Trockne. | et 

+) Bon zaw in zaual, xaudde, XIev, das ſich zu jenen, wie xSs 
zu heri verhält 5 vergl, hortus, u . 


I“ 


\ 
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her gehoͤrende Apiectioa find : Terrenus erdig, von Erdez Ge 


: genfah zu ignens. saxosus; terrestris auf der Erde, dem Lande, 
‘befindlich; humilıs auf dem Boden befindlich, niedrig. . Irden 
hingegen, d. i. aus Xhon, Erde gemacht, wird bei Cicero aus⸗ 
sgebrüdt durch Hetilis, wie vasa fictilza ; irdiſch aber ift hama- 
-nus (aus homn-anus) das feinen Gegenfat hat an divinus, 
"göttlich, himmlifchz wogegen coelestis ift = im, am Himmel 
befindlih, vem Himmel kommend. Terra cernitur locata in 
‚media sede mundi. Cic. N. D. JI, 39. Majores nosıri 
arrıcıdae coelum, soleın, aquam terramque ademerunt, 
.Cic. Univ. 6. Tellurem porco piabant., Hor. Ep. Il, 
1, 443. Tellus neque movetur, et infima est, et ın eam 
ferantor omnia pondere. Cic. S. Scip. 3. Humi jacere. 
ld. Cat. 1, 10, : Hoc videtur esse altıus, quam ut ıd.nos 
shumi atrati suspicere possimas. Id. Orat. III, 6. Se- 
:pultos humus injecta contegebat. Id. Legg. II, 22. Fos- 
:sae solum tantundem patebat, quantum .summa labra dı- 
stabant, Caes. B. G. VII, 72, Serere in solo. ic 
:Brat. 4. Solum patriaes Cie. rn 
153. Ager, arvom, novalis, vervactum, re 
‘stibilis, aratio, ros; agrestis, rusticas, rusti- 
‚canus;. agricola, ruricola, arator, calonus; 
:colere agrum, arare, novare, proscındere, it“ 
rare, offringere, tertiare, lirare; sulcns, porca, 
lira. Ager (üyeös) angebautes Land, und dad Land, wel⸗ 
ed zu Stadt, Dorf, Staat, einer Billa oder Meierei gehört, 
-feit es Korn⸗, Wiefens, oder Weideland u. ſ. w.; daher Marl, 
Gebiet, welche Mobificationen der Bedeutung Durch dabei flehende 
Genitiven oder Adjectiven angegeben werden. Man merke noch 
novalis- ager oder novale, d. i. qui ager novandus est 
oder novatur, alfo Brachland oder erſt urbar gemachtes Land, 
wozu vergl. novare; vervactam Brachacker und restibilis As 
ferland, welches alljährlich bebaut werben kann. Aratio, mas 
feiner etpmologifchen Bildung : nach, wie häufig, die Beihäfti 
gung eines. arator, Landwirthſchaft bedeutet, heißt auch ber agen 
gei aratur. Arvum (von aro) dad gepflügte Land oder Feld. 
"Rus*) Land, in Gegenfag zur Stadt. Agrestis, was auf 
dem Felde ift, bäurifch, ungefitet; rusticus ländlich, fubft. der 
Landmann, daher ſchlicht, ohne bie feinere Bildung des urba- 
nus ; ruslicanus heißt das, was Sitte und Brauch des Lan 
des an fih trägt. Agricola = Landbauer**).  Golonus, | 





*) Rus hat biefelbe Wurzel mit ar-vum = &povamz a iſt abgewor⸗ 
fen, wie in mulgeo = aypfiyo, Diefe Ableitung hatte ſchon 
Scaliger zu. Varr. 1. 1. p. 16, 

**) Ruricola iſt poetiſch. u 


4 
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Selbbauer, bem ein reicher - Römer ober ber Staat gegen Abgabe, 
pensio, eine Laͤnderei übergeben: hatte. Arator ein. Landmann, 
dann jemand, ber Staatsländereien, Öfterd das Gebiet einer gan⸗ 
en Provinz, gegen Entrichtung eines Zehenten gepachtet hat. 
Hlicas hingegen ift aus der familia rustica Derjenige, wels 
cher für den herus, dominus villae, eine villa mit dem bazu 
gehörigen rus im weiteftlen Sinne bewirthfchaftet, Einnahme 
und Ausgabe beforgt für die Wirtbichaft, etwa Gutsverwalter *). 
Cic-e Tusc. U, 5. Ager quamvis ferulis, sine cultura 
fractuosns esse non potest, Nep. Paus. 3. Colonae lo- 
cos in agro Troadis est, Cic. Nat. II, 44. Prata et 
arva diliguntur, quod früctus ex eis capiuntur. Varr. 
R. Rust. I, 45. Quae terra gaotannis obsita est, voca- 
tar restibilis : vervactum, quae interdum requierit. Cic, 
Orat. 1I, 6. Laelius et Scipio saepe rus ex urbe, tan- 
quam e vinculis evolaverunt. Id. Legg. Il, 14. Myote- 
ris ex agresti immanique vita excalti ad humanitatem 
et mitigati sumus. Id. Amer. 27. Vita baec rustica, 
quam tu agrestem vocas, parsimonize, diligentiae, justi- 
hae magıstra est. Id. Tusc. II, 22. Nlarıus, rusticanus 
vir, sed plane vir ſuit. Id. Dejotarus optimus pater fa- 
milias et diligentissimus agricola et pascuarius habebatur. 
Id, Caecin. 32, Hic colonus habuıt condoctum de Cae- 
sennia fundum. Liv. I, 27. Fidenatium, ut qui coloni 
addıtı Romanis essent. Latine sciebant. Cic, Verr. IH 
21, Nympho arator magnas arationes conductas habe- 
bat. Colere agrum, arare. . Colere **) agrum ift ber alls 
gemeinfte Ausdrud für: den Ader bebauen, Landbau treiben, 
Arare, 2000, iſt: pflügen; fodann — ein: arator fein, von 
welchem |. oben. Beſondere genera arandi find pro-scindere 
und novare — vorher unbebauted oder Brachland zum erfien 
Mal pflügen, fo daß die großen Schollen bleiben; iterare, d. i. 
ıterum arare, zum zweiten Mal pflügen, was auch of-fringere 
hieß, weil dadurch die großen Schellen zerpflügt wurden; dars 
nach wurde eingefäet. Schwered Land wurde aber zum britien 
. Male, tertiabatur, und oͤfter gepflügt, ehe eingefäet und beim 
P lügen zugleich lirabatur, eingeeggt wurde. Durch dad Pflüs 
gen entfteht sulcus, aus @AE — wvde, die Zurche, und por- 
ca, die zwifchen den Zurchen aufgepflügte Erde. Lirae find 





*) ©. die lange Befchreibung der officia villici bei Cat, R. Rust. 5. 
Der villicus war demnach servus, ber colonus hingegen und bee 
arater waren freie Leute; jener ein Provinclale, diefee ein Römer, 
oder. wie meiftens, ein Provinciale. 2 

) Colere ift von derfelben Wurzel, wie zoAsir, nämlich zEA-ouaz, 
und = in c übergegangen, wie in soquor = froyar, 
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die zwiſchen zwei Furchen befindlichen Erhöhungen, auf welche 


24 


nach dem iterare oder tertiare der Saamen eingeſaͤet wurde. 
Varr. R. Rust. 1,29, Colum. II, 4. Vos, judices, de rebus 


fortunisque Siculorum omnium, de civium Romanorum, 


qui arant in Sicilia, bonis, de vectigalibus a. majoribus 


.. traditis cognascetis. Cic. Verr. III, 5. | 


154. Locus, loca, locı, spatinm, interval. 


.  .lam, distantia, regio, plagä, tracius. Spatiom*) 


ift abfolut der Raum ald Ausdehnung, Dimenfion nach Länge 


und Breite,. worin Dinge da find, oder fich bewegen ; wird er 


als beflimmt zwifchen zwei Gegenftänden gedacht, fo iſt spatium 
— Bwifchenraum. Locus (von Aeyo — legen, alt auch stlo- 
cus, worüber f. zu stlis unter lis) ift der Pla oder die 


Stelle, d. i. der Ort, welchen ein Gegenftand bevedt, eins 


nimmt dann aber auch ein beflimmt bezeichneter und firirter Ort, 
infofern er mit Gegenfländen befest ift, überhaupt; und loca, 
ber Plural zu locus in der räumlichen Bedeutung meiſtens — 
Gegenden. Loci dagegen fieht vorzüglich von Stellen ein 
Buches, Beweisquellen; jedoch ift der Gebrauch nicht durchgängig 


befiimmt; loci communes Gemeinpläge *); Intervallum 


. Mi der Zwifchenraum, nad). der Dimenfion der Länge, Die Ent 


fernung von einem Pukte zum andern, von Raum, Zeit, Tönen; 
distantia der Abftand, die Entfernung an fich, ohne Beziehung 
auf den Raum, Nec vero velim decurso spatio ad car- 


ceres a calce revocarı. Cic. Sen. 23. Reliquom spatium 


ınons continet. Caes. B. G. I, 38. Ea loca Galli in- 
colebant. 'Ibid. II, 4. Locos quosdam transfgram, Cie 
Famil. I, 3. ‚Intervallo locorum et temporum disjuncti 


sumus. Ibid. I, 7. Morum studiorumque distantia. 'Id.. 


Amic. 20. Regio die Gegend, d. i. irgend ein Theil der Erd⸗ 
‚ oberfläche, der unter beflimmten Umtiffen genommen wird; plaga 


u eine Gegend am Himmel, Himmelsſtrich. Tractus ein Strich, 


eine ber Länge nach ausgedehnte Fläche auf der Erde, dem Him 
mel oder dem Meere. Existimo, in ejusınodi regiene aique 


provincia navigandam fuisse. Cic. Flacc. 12. . Quod est 


= ante pedes, nemo 3pectat, coeli scrutantar piagas. Cic. 
Divin. U, 13. Laurens tractus. Liv. 7, 2 


“ 


155. Locare, collocare, ponere, statuere, 


. sistere. Locare einen Gegenftand an einen locus, eine be 
flimmte Stelle bringen ; dann mit dem allgem. Sinne von: un 





*) Spatium läßt man aus dradıov entitchen, wie studium aus oxou- 


d7, spica aus Ordxvs. ' 


. damals) feine Stelle, gehoͤrt hier, dahin, findet Statt. 


4 





1 
| 
| 


**) Locum habet aliquid, locus est rei = es hat etwas (bier, ba, jeht, 
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terhringen, bie Tochter an einen Mann, eine Leiftung an einen 
Entrepreneur. . Col-locare ift im Ganzen baffelbe, hat aber 
noch deutlicher den Sinn: an einen paflenden, zwedmäßigen 
Ort bringen. Ponere *) (metire) bat jenen Nebenfinn nicht, 
es iſt allgemein: binfegen, binftellen, hinlegen an einen Ort, daß 
ed da ift, weil ed dort noch nicht vorhanden war, an dem, wo 
es ift, nicht mehr ſeyn kann; daher oft — errichten, d. i. das 
binftellen, aufftellen etwas, wo ed noch nicht. war, aber auch — 
ablegen. Staluere (von status) machen,‘ daß etwas flieht, an 
einem Orte aufftellen, einen Stand geben. Sistere (von dem -. 
Stamme sta-re rebuplicirte Form, wie foravas) ift: machen, 
daß etwas (feſt, ſtill) fleht, was in Bewegung ift; in der Ges 
rihtöfprahe — flellen, -und fich fielen. Castra a Fidenis 
mille passuum locat. Liv. I, 14. Nuptum virginem lo- 
carı huic adolescenti. : Ter. Phorm. v I, 25. Ponere 
statuam. Cic. Ponere urbem, templum, Liv. Virg. 
Nonne nutu Jovis O. M. factum esse videtur, ut eo ipso 
iempore signum statueretor , quo collocato omnia pate- 
facta vidistis ? Cic. Cat. Ill, 9. Sistere equum, aquam, 
impetum , legiones. 

156. Facies, os, frons, figura, species, for- 
mä, voltüus. Facies (von einem Stamme mit facıo) bes 
zeichnet die Geftalt im abfoluten Sinne als bie Form, unter 
weiher ein Gegenftand ald natürliches Gefchöpf im Unterfchiede - 
von andern derſelben oder anderer Gattung erfcheint, fich praͤſen⸗ 
firt; dad natürliche Ausfehen, bei Menfchen vorzugäweife das 
Antlitz; os und frons bezeichnen per synecdochen, daffelbe, 
nur daß fie den Begriff der Vorderſeite wefentlich haben, und 
os nur von Menfchen, frons aber auch von andern Dingen — — 
Vorderſeite, ſteht. Die übrigen haben bie relative Beziehung 
auf den Betrachter, und zwar iſt figura 'Eined Stammes mit 
ingere, figere, ke, die Geftalt als der äußere Umriß hin⸗ 
ſichllich der Verhältniffe der Theile zum Ganzen, bed Ganzen 
zu feinem Zwecke, vom Verſtande beurtheilt. Species (von 

ec in specere) die Geftalt, das Ausfehen, wie jene im die 
ugen fällt, Forma **) die Geftalt, wie fie in die Augen fät, 


———— 


*) Pono: thut fih im Perf. und Sup. ald Compofltum von sino, wo⸗ 
von situs, das Synonymum von jacens, und por Fund; veigfe 
situs. 2. 
*) Forma entfpricht dem griechifchen zopprj , wie formica dem yup- 
uns. Die Iateinifchen Wörter find jedoch nicht durch Transpoſi⸗ 
tion aus ben griechifchen entflanden, fondern bie mit einander vers 
wandten f und ze find beide nur Vertreter eines, Spiritus, oder: 
Digamma der Wurzel in öpw, wonon öpryuı, opum. Sur for- 
mica findet fih in den Diaiekten PöpnırE „Popmid, opuium ; eb | 
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und auf die ſinnlich aͤſthetiſche Empfindung wirft; gewöhnt: 
im guten Sinne = Schönheit. - Nep. Ages. 8. Ignoii fa- 
- ciem Agesilai quum intuerentar,' contemnebant. ,Cic; 
Legg- 1, 9. Ista.ın figara-hominis feritas et immanitas 
belluae est. Figura humana, corporis, animalium. Cic. 
Verr. H, 87. Figura et lineamenta hospitae deleetabant, 
Id. Cluent. 70, Haec mulier praeter formam nibil ad 
similitadinem hominis reservavit. Id. Legg. I, 9. Na- 
tora speciem ila formavit oris, ut in ea penitus recon- 
ditos mores efhingeret. Cic. Orat. III, 69. In ore sunt 
Omnia: imago anımi voltus est. Torvo, hilari, vulta. 


157. Formosus, speciosus, pulcher, bellus, 
venustus. Formosus m 

mäßige, wohlgefällige Geftalt habend; $peciosus glänzend, von 
auffallender, ungewöhnlicher Geftalt 5 bellus (aus ben-Ius ges 
worden, ‚alfo verwandt mit bonus) huͤbſch, artig, fein, ange: 
nehm; venustus lieblich, reizend; pulcher (nad) Einigen aus 
ntoAuyoovs, gemacht, nach Andern von fulg-ere, vielleicht aber 
von der Wurzel in plac-ere): ſchoͤn, wie ein Ideal, geht nicht 
nur, wie formosus und speciosus auf die aͤußere Geftalt und 
Erfcheinung, noch wie bellus auf das Benehmen, fondern bes 
greift das Afthetiich Volfommene, und dadurch Bewunderung 
Erregende überhaupt, ed fei Perfon oder Sache. Qoaesivit 
. Zeuxis, quas formosas virgines haberent. Cic. Invent. 
1I, 1. Nhil est virtute formosias, nihil pulchrius. Id. 
Famill. IX, 14. Hoc est hominis belli et humanı, Id. 
Finn. II, 31. Vultu fuit adeo modesto, adeo venustd, ut 
nihil supra. Ter. Andr. I, 1, 92. 


158. Deformis, turpis, foedus, taeter. De- 
formis: mißgeflalt, ungeftalt, von Dem gefagt, was eine regel- 
mäßige, ſchoͤne Geftalt nicht hat, oder verloren hat. Turpis 
haͤßlich, garſtig, was man, ald die Empfindung verlegend, nicht 


gern anfieht. Foedus efelhaft, abjcheulich, von deffen Ekel 


und Abſcheu erregendem Anblide man ſich abwendet. Taeter 
garflig, haͤßlich, übel, abſcheulich, für Auge, Ohr, Geſchmack, 
Geruch, womit e8 wahrgenommen wird. Die drei letztern wer: 


ben auch tropifch gebraucht zur Bezeichnung moralifher Haͤß⸗ 


lichfeit. Homo, femina deformis. Quae partes corporis 
ad naturae necessitatem datae adspectum essent deformem 
habiturae atgue turpem, eas contexit natura atque abdidit. 





bebeutet alfo urfpr. bie (aus ber Erbe) emporkommenbe , wie zop- 
* g9n und forma das Emporgehobene bes Geſtalt; vergl. facies und 


pun. Andere leiten forma von fero ber, baß es ift — die getra 


“gene, womit man gestus von gero vergleichen Tann, | 


oͤn, d. i. wohlgeftaltet, eine vegels 
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Cic. Office. I, 35. Foeda’tempestas. Liv. XXXVIIE, 2, 
Immanissimum et foedissimum monstrum heßf Cic. Pıs, - 
14, der in Laftern verfunfene Piſo. Foedum facınus: Sall, 
Aegritadinem ut taetram et immanem belluam fugimaus. 
Cic. Tosc. IV, 0, 

159. Effigies, imago, simuläcrum, signum, 
statua, pictura, tabula. Ef-figies (von dem Stamme . 
fig in fingere, &xrunov) dad Bild, Ebenbild, in Bezug auf 
das Original oder die Idee, nach welcher ed entworfen ift, und 
die es ausdruͤckt, befonders in Stein, Metall, Wachs. Simula- 
cram (von Einem Stamme mit similis, &löwAov) ein Bild, 
es fei Gemälde, Statue, Gedanken oder Zraumbild, Schatten: 
bild, eines entfernten oder ideellen Gegenflandes, den ed durch 
Arhnlichkeit der Geftalt und der Anfchauung andeutet. Sıgnum 
(sjur, vielleicht von secare, fo daß es aus sec-num, wie 
dienas aus dee-nus von decet entflanden wäre, und urfpr. 
etwas Eingefchnittened bedeutet hätte; nach Andern von oriko) 
ein Zeichen, Merkmal; ‘daher: das Bild, ed fei Statue, Ge⸗ 
mälde, Relief ober Stickerei, als finnbildliche Darftelung einer 
Idee. Darum iſt simulacrum ein Bild, Statue eined Gottes 
oder Menfchen, infofern ed eine ber Idee oder Perfon ähnliche 
Vorſtellung giebt; sıgnum Bild, Statue eined Gottes, Mens 
ſchen oder Dinges, ald Symbol oder Allegorie, ald Erinnerungds 
zeichen und Andeutung eines Seienden oder Gedachten. Statua 
(von statuere, dvdgidg) ein Standbild, Statue eines Merl 
fen. Imago (eixov, von gleicher Wurzel mit im-ztör, sim- 
ilis, vieleicht auch aem-ulus) das Bild als ſolches, ald ‚Ges 
flalt einer gewefenen, feienden oder gedachten Wirklichkeit; auch 
Dhantafiebild *) Pictura die Maletei und Stiderei, d. 1. die. 
Art und Weife des Malens und Stickens; 2) dad Gemälde, fei . 
ed mit dem Pinfel oder durch Stiderei gemadht. Tabula jede 
befchrtebene ‚oder unbefchriebene, bemalte oder unbemalte Zafel, 
fo daß. ſich aus dem Beifage oder dem Zufammenhange ergiebt, 
ob ein öffentlicher Anfchlag, eine Urkunde, eine Landcharte, ein 
Gemälde, oder etwas Andered der Art gemeint if. Vix con- 
venire videtur, quem ipsum hominem cupiant evertere; 
ejus-ıllos effigiem simulacrumgue servare. Cic. Verr. I, 
65. An, quum statuas (Bildfäulen) et imagines, non ani- 
morom simulacra,' sed corporum, studiose multi relique- 
runt, virtutum nostrarum effigiem non multo malle debe- 
ınus, summis ingeniis ezpressam et politam. Cic. Arch, 11. 


N 





*) Bei efligies fragt man: Wovon ift das Bild genommen? ober: 
Wonach ift es gemacht? bei simulacrum : Was foll das Bild vors- 
fellen ? bei signum: Was fol das Bild bedeuten? bei imago: Was 
if das, was ich ſehe? nn u 


ur u 
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Simulacra deorum. Liv. Nec leges ullae sunt, nec ju- 
‚ dicia, nec omnino simulacrum alıquod civitatis, Cic. Fa- 
‘ mill. X, 1. C. Marcelli siatuam delegit. Senatum coägit, 
ut ei simulacrum Nlercurii polliceretur. Senatus pollice- 
‘tor signam. Cic. Verr. IV, 40. Demosthenis nuper in-. 
ter imagines inas imagınem ex aere yıdı. Cic. Or. 31. 
Imagines, die Ahnenbruftbilder. Meoram temporum imagi- 
nem video in rebus tuis. Cic. Famill. I, 6. H:ec con- 
ficta a.po&tis sunt, ut expressam imaginem vitae videre- 
mus., Id. Rosc. Am, 16. Una est ars ratiogue picturae 
‚.dissimillimigoe tamen inter se, Zeuxis,. Aglaophon, Apel- 
les. id. Orat. III, 7. Nego ullam pictwram negue in ta- 
bula, neque in textili fuisse: quin conquisierit, conspe- 
‚xerit, quod placitum sit, abstulerit... Id. Verr. IV, 1. 
Tabula picta ein Gemälde, d. i. dad Bild mit Dem, worauf 
es ſteht; tabulae fixae Öffentliche Anfchläge von Dekreten, Ge⸗ 
fegen, Edikten. 

. Exemplar, exemplum, specimen. Ex-em- 
plar und ex-em -ploum fommen, beide, zu eximere. gehörig, 
von dem Stamme in em-o, aber näher iſt exemplar der (ans 
gefchaute) Abdrud eines wirklihen oder ideellen Originals, zu 
zeigen, welcher Art. diefeä feiz daher Abfchrift, Abdrud und 
Vorbild, Mufterz indem ein ſolches darftellt, wie Das, wovon, 

. ed Vorbild ift, fei oder fein müfle Exemplom hingegen iſt 
1) Eins von mehrern, die unter ſich alle von einerlei Art, Ge: 
flalt, Gepräge, Befchaffenheit find; und daher 2) etwas, woran 

die Art, Geftalt u. f. mw. einer Klaffe von Dingen fichtbar ift, 

alfo. Eremplar, Beifpiel, Erempel, Modell, dad Mufter .ald 

\ .  Erempel, Beifpiel zu oder von etwad. Specimen (aus spec- 
1-men) hat weder Die Beziehung auf ein Original, wie exemplar, 

noch bedeutet e8 eins ‚von vielen Gleichen, wie exemplum; fons 

bern es bezeichnet ein Concreted, in welchem ein Gompler beſtimm⸗ 

ter (durch den Genitiv audgedrüdter) Eigenfchaften angefchaut 

wird. Socrates ift ein specimen sapıentiae, wenn man 

2 fagen will, daß ſich die Weisheit in ihm gleichfam verkörpert 
‚ babe;.exemplar sapıentiae, wenn man bie Weisheit ald Driz 
ginal, ihn als Abbild derfelben darftelit ; endlih exemplam 
sapientiae, fönnte er nur heißen, wenn sapientiae für sapien- 

tum gefagt wäre, d. i. einer von der Glaffe der Weifen. Ex 
litteris, quas Pansae misi, cognosces Omnia; nam tibi 
eärum exemplar misi. Cic. Famill, X, 31. Testis hic 

. decus et ornamentum judiciorum, 'exemplar antiquae re- 
ligionis. Id. Caecin. 10. Pompeji litterarum exemplam 

ad consulem attulit. Id. Att. VIII, 6. Ita ingenii virtu- 
tisque ad exemplum expressam effigiem vobis reddam, ut 
renatum sibi quisque Scipionem dicat. Liv, XXVI, 41. 


j 
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Exempla in te edent. Ter. Eun. V, 6, 21. Ejus de crude- 


litale satis est unam rem, exempli gratia, proferre. Nep. 
Lys. 2. Scaevola temperantiae prudentiaegue specimen 
era, Cic. Nat. D. III, 32. : 

161. Vıdere, visere, cernere, contueri, in 
tueri, spectare, Compofita von specere, contem- 
plari, considerare. Videre (von dem alten Thema 
io, wovon im Sriechifchen Zdsiv) ift: fehen, Gegentheil von 
hören, fchmeden u. f. w.; visere — nachfehen, fehen, infofern 
ein befonderer Grund, wie Neugierde oder etwas ihr ähnliches 
ver Grund iſt. Cernere, xolvo, tft: fehen, wenn dad Sehen 
in deutlicher Unterfcheidung ber Gegenflände beſteht; daher oft 
(mit den Augen) deutlich unterfcheiden. Intueri und contuert 
(vergl, cam) find: fcharf, genau anfehen. Spectare — fhauen, 
beihauen, d. t. (mit den Augen) betrachten, im Auge haben ; 
specnları (wovon f. unten $. 496.) bezeichnet Dagegen, wie: 
ſpaͤhen, die Beobachtung aus der Ferne. Cic. Orat. 11, 36, 

on potest. is ılla omnia cernere, qui tantummodo ad- 
spexerit. Cic. Tuscul. I, 20. Nos ne nunc quidem ocu- 
is cernimus ea, quae videmus. Nep. Alcib. 6. Tanta 
fit omnium exspectatio visendi Alcibiadis. Cic. Tusc. I, 
20, Quod tandem spectacalum fore ppntamus, quum to- 
tam terram contueri —8 ? Id. Somn. Scip. 5. Intueri 
solem adversum negnitis. Terent. Eunach. V, 5, 18. 
Here, ne me spectes: me impulsore haec non facit. Con- 
spicere, von specio, welches durch Metathefiß enflanden aus 
orno, den Stamme zu oxtnrouas, Oxonto, tft: erbliden, 
d. i. einen Gegenftand wahrnehmen; adspicere — anbliden, 
d. i. nach einem Gegenftande hinfehen. Conspicari ift ein bes 
deutungsvolleres conspicere — anfichtig werben. Caes. 
G. II 21. Quac quisque prima signa conspexit, ad haec 
constitit. Id. VII, 40. Agmen Aeduorum conspicatus, 
er eorum moratur atque impedit. Cic. Phil. II, 30. 
Adspices me, et guidem, ut videris, iratus, So das oben 
aus Cic. Orat. II, 36, angeführte Beifp. Con-tempları von’ 
templam, w. m. ſ. der von dem Augur am Himmel bezeichs 
nete Raum, an welchem er feine Beobachtungen anftellte; und : 
eon-siderare (über defien Etym. f. sidus) beide — betrachten, 
ind der Bedeutung nach wenig verfchieben 5 jenes drückt mehr uns 
mittelbar die finnliche oder intellectuelle Anfhauung, diefed mehr 
daB mit der Anfchauung verbundene Ueberlegen bes Verſtandes 
aus. Cic. Dejot. 13. Dropone tibı dnos reges etid anımo 
contemplare, quod oculis non potes. Id. Offic. I, 4. 
ictores et 11, qui signa fahricantur, et vero etiam poëtae 
‚ Sum quisque opus a vulgo considerari vult, ut, si quid 

reprehensuin sit a pluribus, id corrigatur. | 
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visendi causa nulla est. Cic. 
quae. Catilinae domum frequentabat, parum honceste pu- 
icitiam habuit. Sall. Cat. 10. Nec prius dies cujusque 


x 


- 162. Visere, frequentare, celebrare, Vigere 
befeben, nach etwas fehen, d. h. feben, wie es mit etwas. bes 


ſchaffen ift, Damit zugeht; daher auch — beſuchen, d. i. zu jes 
mandem oder an einen Drt kommen und-fehen, wie ed da zus 
gehe. are are — machen, daß ein Drt oder eine Sache 


freguens iſt; alfo machen, daß ein Drt zahlreich und. Häufig 
befucht, volkreich iſt; eine Sache häufig vorfommt, wiederholt 


wird; daher zahlreich und häufig beſuchen, gewöhnlich von einer ‚' 


-Menge , fpaterhin überhaupt — befuchen, d. i. (mit Andern) 


- oft wohin Tommen, beimohnen. Celebrare machen‘, daß. ein 


Ort celeber, ein zahlreich. befuchter ift; daher — zahlreich, in 


Maſſe befuchen. Nlessanam ut guisque nostrum venerat, 


haec signa visere solebat: omnibus haec ad visendum 
‚patebant quotidie. Cic. Verr. IV, 3. Huc multi visendi 
cansa veniont studiosegne perspiciant, quid agatur. et quo 


modo. Id. Tusc. V, 3. Visam, si domi est. Ter. Prop- 


ter hoc signum Copidinis „hespiae vjsoantur, nam alıa 
err. IV, 2. Juventus, 


sollennes freguentare desüt, quam grandis nato. Soct. 
Aug. 53. Ab his domus nostra celebrator, Cic. Mur. 


84.' Gonventas, qui initio celebrabantur, jam dia heri 


desierunt. Id. Aut. I, 19. Demnach fcheint bei -celebrare 


bie Menge der Befuchenden, bei freqnuentare aber die Menge 
zugleich mit der Öftern Wiederholung des Befuchs ind Auge ges 


faßt zu fein. Nicht anzuratben iſt es aber, frequentare — bes 
fuhen, 3 B. Schule, Theater, einen Freund, von einer 


Perſon zu gebrauchen; man fage dafuͤr lieber: saepe-ober quo- 


tidie venire, ad,.in; ventitare; sacpe adıre, convenire 

aliquem, commeare na—d. — 
-163. Exspectare, prospectare, opperiri, 

‚praestolari,.manere, morarı. Ex-spectare erwar: 


ten, abwarten, warten, d. i. den Blid auf etwas richten, was 


und wie etwad dem Vermuthen nach, oder um obwaltender Ur: 


fahen willen kommen, gefchehen wird oder muß; prospectare 


vorwärts fehen, in Angft erwarten‘; opperiri warten, erwarten, 
de i. ‚anhalten, ftiliftehen, liegen, bis das Erwartete, und wie 
e8 kommt; praestoları erwarten, d. i. der Ankunft von etwas 


gewärtig fein; manere bleiben, warten, erwarten, d. i. an ei⸗ 


a, 


nem Orte bleiben, bis etwas kommt, und in dem Sinne von:. 


unausbleihlich bevorfiehen, vom Tode, Schieffale und dergleichen. 


Reliqua .exspectabam 'Ihessalonicae. Cic. Att. II, 10. 
 Exercitus diem de die prospectabat, ecguod auxilium ah 


dietatore appareret. Liv. V, 48. Opperiar hominem hic. 


U I} 


— 


Ter. Ad. III, 3, 92, Tibi ad F orum Aurelium praesto- 
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lantur armati. Cie. Cat. d, 9. Mahsurus patrıum pa- | 
ter est, dam huc adveniat. Ter. Phorm. Ill, 1, 16. Om- 
nes nox una (1.e. mors) manet. Horat. 


‚ 164. Caecus, lusciosus, luscitiosus, luscus, 
luscinus, cocles, strabo, paetas, limis. Caecos 
blind *).. Lustiosus und luscitiosus, uva, blöbfichtig ; 
luscus und luscinus einäugig durch irgend einen Unfall oder 
eine Berlegung. Cocles ift das latinifirte xUxAoy und bedeutet 
daher urfpr. einen von Geburt Einäugigen, fteht aber auch 
überhaupt für einäugig, wie der in der Schlacht des Auges bes 
raubte Horatius auch cocles hieß. Strabo**) ſchielend; paetus 
jemand, wer die Gegenftände nicht gerade, fondern mit bald 
nah oben, bald etwas nad) der Seite gezogenem Auge anficht. 
Limus **) ſchief; daher limi oculı Augen, die nach der Seite 
gefehrt find, und limis, mit und ohne oculis, adspicere — 
mit auf die Seite gekehrten Augen anfehen, provinziell: anglus 
per. Appias, Coenabo, inguit, apud te, huic lusco fa- 
miliarı meo. Unit enim locum esse video. Cic. Or. Il, 
60. De Coclitum prosapia te esse arbitror: nam hi sunt 


onocalı. Plaut. Curc. III, 23. Ecgoos si non tam stra- 


bones, at paetulos esse arbitramur? Cic. Nat. D. I, 29. 
Ego limis specto per flabellum clancalam. Ter. Eun. 
Il, 5, 53. ’ j Ze 

165. Animus, mens, cor, anima, spiritus. 
Anımas (mit anıma, &vsuog, von &o wehen, hauden) bie. 
Seele, dad in uns thätige und leidende, empfindende und bes 
gehrende Princip, Gemüth, Herz und Muth, Gefinnung, Wille, 
Begierde. Niens (von men in meno, wovon memini w.m.f.) : 
dad Denkvermoͤgen, der Verftand, die Gedanken. Cor (ver⸗ 
wandt mit xiae, xijo und zuodie, weßhalb aud im Genitiv 
cordas) hat nur die Bedeutung ded Herzens ald Körpertheiles, 
die übertragene nur in ben Ableitungen cordatus, vecors, so- 
cors u. ſ. w. Anima die Luft, die wir einathmen, der Athem, 
als Lebensprincip, und ald ſolches auch — Seele; spiritus 
der Hauch, Athem, Athemzug, d. i. das Eins und Ausathmen . 
der Luft, und tropifh — hoher Muth, Courage, Hochmuth, 
Stolz. Animo constamus et corpore, Cic. Finn. IV, 19. 


Animum attendere. Acgrilado animi. Magnitodo animi. 


Animos hominnm commovere. Rono anımo esse, Ae- 





*) Bei Dichtern auch in der Bedeutung: was nicht geſehen wird, un⸗ 
ſichtbar, und machend, daß man nicht ſieht, finſter. 
*#)_Limus hat, wie ob-liquus, limes, die Wurzel lic, wozu es fi 
verhält wie stimulus zu stig, aemulus zu jo, Btrabo, wie orpe- 

BAos, kommt von Grpepan - 
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quo animo ferre. Est mihi in animo. Menti r 


totius animi tribatum est. Cic. Tusc. III, 5. Mlente 
complecti. In mentem mihi venit. Mente captus, Ea 


‚ arteria animam, quae ducta est spirita, eandem a pulmoni- 


bos respirat. Oic. Nat. D. II, 54. Ne circnitus verbo- 


rum sit longior, quam anima patiator. Id. Orat. III, 50, ° 


‚Animam efflare, Animantivum vita tenetur cibo, potione, 
spiritu. Cic. Nat. D. II, 54. Zu 

166. Indoles, ingenium, dotes, facultates, 
virtntes. Indoles *) die natürlichen Anlagen; ingenium*) 


die angeborne Gemuͤths⸗ oder Geifteöbefchaffenheit, der Sinn 


in moralifchee Bedeutung, und das Zalent, Genie, der- Kopf; 
dotes poetifch und bei fpät. Schriftft. mit ingenil oder einem 
ähnlichen Zuſatze — Gaben. . Während nämlich indoles die 


noch, unentwidelte Anlage bezeichnet, ſtellt ingenium zuglih 
dar, was aus der ındoles geworden, wie fie fi an. der Perfon 


auögebildet' hat. Facoltates ingenii geiftige Vermögen, Faͤ⸗ 
bigfeiten; virtutes, mit und ohne animi, ingenii, geiflige 
Borzüge**). Hac erat Hanibal indole virtutum ac vitio- 
ram. Liv. XXXI, 4 Novi ingenium mulierum. - Ter. 


Eun, IV, 742. Mitis ingenit fanften Sinne. Zeno vir 


foit summo ingenio. Cic. Nor, 29 ***), 

167. Crinis, capillus, coma, pilus, seta, cin- 
cinnus, cirrus, capilli crispi, caesarıes, villus. 
Crinis gew. crines (ber. plural.), das Haupthaar bei Mens 
ſchen, als Collectiv; jedoch ift es auch der dem aufgelöften flies 
genden Haar ‚ähnliche Haarfchweif der Sterne. Capillus (aus 


*  capit-lus, wie lapillus aus lapid-lus entſtanden) dad Haar, 


collectiv, an jebem Theile des menfchlichen Kopfes; capıllı ind 
befondere das Haupthaar. Coma, xoun, dad Haupihaar der 
Frauen, ebenfalls collectiv, ald Bekleidung des Kopfes, und das 


Haar, die Wolle der Zhiere, dad Laub. der Bäume, als ihre 


Bekleidung. Pilus, zitos, das einzelne Haar ; seta die Borſte. 


‘ 


*) In-d-oles, wie die Vergleidhung mit sub-oles lehrt, ift abzuleiten von 
ol, dem Stamme in olescere., In-genium aber kommt von geno. 


**5) und ***) Unfer: Geiſt, laͤßt ſich demnach bald durch animns, anime, 
mens, bald durch ingenium geben. Dies Unglüd hat feinen Geiſt 
(= Gemuͤth, Muth) nicht gebeugt, = Haec calamitas animum 

ejus non fregit. Gr gab feinen Geiſt (= feinen Athem, fein Et: 

ben) auf == animam efflavit. Der göttliche Geift (= Verſtand) 
regiert die Weit, = Divina mente mundus administratur. Yeris 
cles war ein Mann von großem Geifte (= Genie) = Pericles 
vie magno fuit ingenio. Zu bemerken ift aber, daß die Alten den 
Begriff des (abfoluten) Geiftes im chriſtl. Sinne und in dem dir 
heutigen Philoſophic nicht kannten. 2 
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Cineingus die kuͤnſtliche, cirrus die natuͤrliche Haarlode; jedoch 
wird cirrus auch von jeder Haartracht gebraucht, in welcher fich 
das Haar auf dem, Scheitel in Wulften, Knoten, Böpfen in die 
Höhe thuͤrmt; mit capıllı crispi, hingegen wird dad Kraushaar, 
krauſe Lodenhaar bezeichnet. Caesaries .(von demfelben Stams 


mi wie caesius) dad lange, berabwallende Lodenhaar der Mänz 
am Villas die Haarzotte. Crinis compti,. passi, incompti. 


. II, 47. — 


Dionysias candenti carbone sibi adurebat capillum (Bart⸗ 
haar). Cic. Off. II, 7. Sordidati, maxima barba et ca- 


pillo (Haupthaar), Romae biennium prope fuerunt. Id. 
err. Il, 26. Erant illi compti capilli et madentes cin- 


cinnorum fimbriae, Cic. Pis. 11. Alter unguentis afflue- 


bat, calamıstrata coma. Id. Sext. 8, Mlunitae' sont pal- 
pebrae tangouam vallo pilorum. Cic. Nat. D. I, 57. J 
ier: Me castor pulcher est, inquit, et liberalis visus: cae- 
saries quam decet! Plaut. Mil. Glor. I, 1, 64. Caerula 
pis stupnıt Germani lumina, flavam caesarıem et cirram ? 
avep. XIII. 165. nn 

168, Hirtus, hirsutos, hispidus, crınitns, 
setosus, pılosus, vıllosus. irtas und hirsutus 
(beide von einem mit y7g — erinaceus verwandten Stamme 
abzuleiten) mit firuppigem Haar befest, ſtruppig; hispidos 
rauch; Die Uebrigen find aus vorigem $. zu erklären. Hira 
tunica. Nep. Dat. 3. Hirsutae bestiae. Cic. Nat. D. 

169, Cutis, pellis, corium, aluta, membra- 
na, cortex, liber, crusta, Cutis (verwandt mit xo- 


zog, scatum, w. m. f.) die Haut ald Umkleidung und integris 


render Theil des Körpers. Pellis das Zell, d. i. Die abgezogene, 


j oder doch ald von dem übrigen Körper befonderd getrennt ges 


| 


| 


— — — — —— —— — 








dachte Haut. Corium (aus yögıov) die dicke Haut der Thiere 
(und fcherzhaft der Menfchen), und das daraus gemachte Leder. 
Aluta ift gegerbte pellis. Membrana jede zarte, Licht durchs 
laffende Haut, Häutchen, wie das meoıooreov, die Hirnhaut u, 
berg. Intra cutem aliquid subest ulceris. Cic. Famill. 
X, 18. Räna rogosam inflavit pellem. Phaedr, I, 24, 4. 
Pelles pro velis erant. Caes. B. G. Ill, 13. Animan- 
tium aline coriis tectae sunt, aliae villis vestitae. Cic. 
Nat. D. Il, 47. Turres coriis intexerant. Caes. B. G. 
VII; 22, Natora oculos membranis tenuissimis vestivit. 
Cic. Nat. D. Il, 57. Die bisher erwähnten Wörter, außer 
pellis, werden in ähnlichem Verhältniffe auch von der Rinde 
und Schaale der Pflanzen, Früchte und anderer Dinge gebraucht; 


ſpeciell iſt cortex die aͤußere, feſte Rinde, Borke; liber *) das 





*) Liber, zunäcft mit glubo zu verbinden, gehört, zu dem Stam⸗ 


\ 
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I . . . 
* unter diefer und bem Stamme liegende feine und faferige Baſt, 
- und jede baftähnliche Baumrinde; indeffen. wird cortex auch 
von der harten Schaale und Rinde anderer Dinge gefagt. -Cru- 
sta (aus corusta, alfd von Einer Wurzel mit corium, cortex) 
ift die Rinde, Schaale, d. i. die härtere Umfchliegung eines weis 
deren Körpers, z. B. crusta panis, crusta fluviorum — 
lacies bei Virg. Obducnntur libro aut corlice trunci. 
Sic. Nat. D. II, 47. Germen udo docent inolescere 
libro. Virg. Georg. II, 77. Altis ab astris aquila sco- 
nlom super daram illidit testadinis Corticem. Phaedr, 
1, 6,12. | . 
169b. Palpebra, supercilium. Palpebra, ßA£- 
paoov, dad Augenlied mit. der Augenwimper, und per synec- 
‚-“ -dochen bie Augenwinper allein. Super - cılium (von cı- 
lium — xUAov) die Augenbraue. ©. Cic. Nat. D. I, 57. 
170. Nervus, fibra, chorda, fides. Nervus, 
veroov, die Sehne, Flechſe, der Nerv, die Berbindungsfäden 
der Muskeln, Sinnwerkzeuge, Knochen, von deren Spannfraft 
oder Schlaffheit Die Bewegungs: und Epannfähigkeit des Koͤr⸗ 
" yerd abhängt; daher die Bogenfehne, Saite auf einem Inſtru⸗ 
mente, als folche, die angefpannt und fchlaff ſeyn Eünnen, und 
tropiſch etwa — das, wovon das Gedeihen einer Sache abhängt. 
Fibra *) griech. ig genannt, jede zarte Zafer, im Körper des 
Menfchen, des Thieres, um, an und in Pflanzen. . Chorda, 
yogön, die Darmfaite eined Inſtrunentes. Fides, gewöhnlich 
nur im Pluralis gebraucht — die Saiten, aber meiftens in den _ 
Einne ded ganzen Saiteninſtruments. Du non venis, non 
nervis, non ossibus- continentur. Cic. Nat. D. II, 23. 
Per me concordant carmina nervis. Ovid. Met. I, 518, 
Nervo bellı, pecunia nunc eget. Cic. Phil. V, 2. Au- 
deamus non solum ramos. ambutare miseriarum, sed om- 
nes radıcam fibras evellere. Id. Tusc. III, 6. Calliope 
querulas praetentat pollice chordas. Ovid. Met. V, 339, 
Fidibus canere — auf einem Saiteninſtrument fpielen. _ 
171. Nasus, narıs. Nasus die Naſe; nares (nicht 
durch Zrandpofition aus fs, owvög enflanden, fondern urfpr, 
nascs, wie Lases — Lares, mit nasus und Nafe von Eis 
ner Wurzel) die. Nafenlöcher. Nasus ita collacatus est, ut 





me von glubo, glaber, YyAapvpos, YAvpo, scalpo, sculpere. 
Es verhält fi naͤmlich zu © in glubo, wie in libet und lubet, 
und g Äft vorn weggefallen, wie in lac von dem Stamme yAay 
in yAdyas, ydlaxros; liber iſt alſo urfpränglich das Abgeſchaͤlte. 


*) Fi-bra, fid-es (die Gaiten), dplöss, opidaı, fi-lum, fi-m- 
| | bria haben Einen Stamm, | 


\ 
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i muros interjectus oculis se videatur. Cic. Nat. 
‚1, 57. Nares eo, quod omnis odor ad supera fertur, 
recie sursum sunt. Ibid. 


172. Odor, olfactus, odoratio, odoratus; 
nidor, suffimen, suffimentum; odorari, olfa- 
cere, olere. Odor ber Geruch, welcher von einem Gegen⸗ 
ſtande ausgeht und in der Nafe empfunden wird; odores Wohl: 
gerüche.. Ol-factus der Geruch, d. i. dad Riechen, Geruch: 
fin, erft bei Spaͤtern; dafuͤr früher odoratıo, das Riechen, 
und odoratus der Geruch, ald Empfindung, und der Geruchs⸗ 


fan. Nitor. (aus xvioe) der rauchähnlihe Dampf, Brodem, 


wie er fich von gefochten, gebtatenen, verbrannten und verfengs 
ten Dingen entwidelt, Suf-kmen und sulfimentnm Raͤucher⸗ 
werk*). Odorarı riechen, d. i. mit den Geruchöwerkzeugen .. 
unterſuchen, wittern, fchnoppern, und durch fie empfinden; auch 
in übertragener Bedeutung, etwa — bemerken. Ol-tacere 
riechen, d. i. durch ben Geruchsfinn. empfinden; olere riechen, 
d. t. einen Gerud; von fich geben, flinfen**). Omnis odor 
ad supera fertur. Cic. Nat. D. II, 57. Delectatio ocn- 
lorom, tactionum, odorationum. Id. Tusc. IV, 9. Po- 
morum jucundus non gustatus solum, sed odoratus etiam. 
ld. Nat. D. 11, 63, Nihil necesse est de gustatu et odo- | 
rala loqui. Id. Acadd. II, 7. Stetimus in ganearum 


inarum nidore atque fumo. Id. Pis. 6. In ea cura ver- 


sor, ut odorer, quam sagacissime possim, quid sentiant. 
ld, Or. 1I, 44. Goae olfacimas, gustamus, audimus. 
ld. Tusc. V, 38. Bene olere, quia nihil olebant, vide- 
bantur. Id. Att. II, 1. | 


173. Gustare, sapere; gustus, gustatus, sa- 
por. Gastare fhmeden, koſten. Sapere Geſchmack haben, 
von Gegenftänden, die ihn hervorbringen,, und die ihn empfins 
den. Davon gustus bad Schmeden, Koften, und bei fpätern 
Autoren der Geſchmack —- sapor, Gaustatus die Geſchmacks⸗ 
empfindung, welche ein Segenfland erregt, und der Geſchmacks⸗ 
fun.  Sapor der Geſchmack, welchen ein Gegenftand auf der 





4 

*) Suffimen kommt von suf-fios fio aber iſt wohl das griech. Su; 

.Aecoliſch Pia, wie pp == Imp. | 

#) Die Wörter: odor, odorari, olere, olfacere kommen wahrfceins 
Aich von einem alten Stamme "Odw her, ber auch den grich. For⸗ 
‚men 60® (perfect. ö6@d«) == olere, und uoppatvonar = 
edorari, 0547, zu Grunde liegt. Daß d in 1 äberging in olere, 
kann nicht auffallen, da dies auch in "Odvocevs in Ulysses, öanpv - 
in lacrima, danp in levir, gefchieht. Nidor aber kommt vielleicht 
von Einem: Stamme mit xvion. WB— 


—8 


J 
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110. 1778 — 126 
Zunge erregt *). Ita jejams eram, nt. ne aquam quidem 





gostarem. Cic. Famill, VII, 26. Caseus jneundissime i 


sapit. Colum. VII, 8. ‚Non segnitar, ut, cui cor sapiat, 
ei non sapiat palatus. Cic. Finn. II, 8, Dominas ipse 
panis potionisgue bonitatem gusip explorat.. Colum. 1, 8, 
>omorum jucundus non gustatus solum, sed odoratus 
etiam et adspectus est. Cic. Nat. D. II, 63. Gaustatus, qui 
sentire eorum, quibus vescimur, genera debet, habitat in 


ore. Ibid. 66. Mel proprio genere Yaporis dulce esse 


sentitur. Cic. Finn. III, 10. 





174. Lambere, lingere, ligurire. Lambere 


(von einem Stamme mit dem griech. Ada) beleden, d. i. an 


etwas lecken. Lingere (mit eingefhobenem n und Einem Stams 


me von Aslysıv, einer Erweiterung für etwa Aiysıv) leden, 


d. i. auf⸗, ab-, wegleden; ligurire, desiderat. zu lingere, 
nach etwas lüftern fein, anledend etwas often. Vulpis lage- 


nae collum — lambebat. Phaedr. I, 27. Ista lin- 

ba, si usus veniat tibi, possis crepidas (coeno obductas) 
ſingere carbatinas. Cat. XCVill, 4 Improbissima lucra 
ligurit.. Cic. Verr. III, 76. oo 


d 


deute Oberlippe, dieſes die Unterlippe, jedoch ohne Grund; denn 


Cic. ſagt Divin. II, 31: Apes ın labris Platonis pueri 


consedisse dicuntor ; und Caes. B. G. V, 14: Sant illi 
capillo promisse atque omni parte corporis rasa, praeter 
caput et labrum superios. Eben fo wenig läßt fich der von 


. 175, Labrum, labium. Sonſt fagte man, jenes bes 


Herzog Caes. B. G. VI, 72 angegebene Unterfchied durchfuͤh⸗ 


ren, daß labia die Lippen ald Glied ded Körpers, labra fie als 
Werkzeug gedacht, bedeute. Wieleicht find beide Wörter. nur 
zwei werfchledene Formen ohne Unterfrhied der Bedeutung. Uebri⸗ 
gens ‚hat- labrum, auch Überhaupt den Sinn von: Rand, an eis 
nem Gefäße, Graben u. f. w., in welcher Bedeutung labium 
nicht vorzufommen fcheint; aber beide haben Einen Stamm, 
welcher auch dem Berbum lambo, w. m. ſ., und unferm: Lippe, 
.. zum Grunde legt. | Ä 

4176. Faux, gula, gurgulio, gottur, jagulum, 
Gula (aus gus-1a geworben, oder vielleicht Lieber unmittelbar 
md gu-la von derfelben Wurzel guo, wovon gusto w. m. f.) 
ir der Schlund, Kehle, die Speiferöhre did zum Magen, von 





*) Gustus, gustare, yevonas, und Eoften, altd. chostan, kommen 

von einem gemeinfemen Stamme, etwa Ivo, guof woraus durch 

‘ WBermittelung von guro oder guso, sup. gustum, gustus und gu- 

stare, und Einfchiebung des 2, wie in dev, wozu Eogvuaı, Eodv- 
Inr , bie Form yevw, ysvouas entftand. > 


16-1 111 


Venſchen, wie gurgulio, yappugensv, daſſelbe bei den Thieren 

deutet. .Faux der obere Theil deffelben, welcher den Eingang 
bildet; daher auch — Engpaß. Guttur (von demfelben Stamme 
wie gula) die Gurgel, Kehle, der obere Theil der Speife: 
und Zuftröhre, bei Menfchen, und Thieren. Jugulum die hoble . 
Stelle an der Kehle, die Kehle. Os devoratum fauce haere- 


bat lapı. Phaedr. Golae paret. Hor. Sat. II, 7, 111. 


 Vitium ventris et gulturis aetas 


Gurgulio longior in bircis probatar. Varr. Parentis. 
olim impia manu senile guttur fregit.. Id. Epod. III, 2 
Hominibus auget. Cic. 


Coel. 19. Liquidum gutture cantat avis. Ovid. Amor, 
1,13, 8. Jugulum, ut captivas, porrigit. Hor. Sat. I, 


zugsweiſe der 


3, 99. _ 
177. Manus, palma, planta, pognos. Manus 
bie Hand *); palma die innere Handfläche, Kae Hand; wie 
planta die Zußfohle; pugnus die Fauſt. Zeno quum com- 
presserat digitos pugnumque fecerat, dialecticam ajebat 
ejusmodı esse; quam autem diduxerat et manam dılata- 
verat, palmae illius similem elogquentiam esse dicebat. 
IC, r. N) f 
178, Tergum, tergus, dorsum. Tergum (ver: . 
wandt mit zö«ynAog) und das feltnere tergas ber Rüden, vor: ' 
Menfeen, entgegengefeßt. pectus und frons; dor- 
sam (verwandt mit deon) der Budel, Rüden, d. i. die Ges 
gend des Ruͤckgrats bei Thieren, aber auch Menfchen, und auch 


von Bergen, wozu vergl. $. 141, dem Meere und andern, dem 
Thierruͤcken aͤhnlichen Erhöhungen gefagt. Peras imposntt. 


nobis Jupiter duas: propriis repletam vitiis post tergum 
dedit, alienis ante pectus suspendit gravem. Phaedr. 

N 10. Gravius aselli dorso subiit onus. Hor. Sat. I, 
) 21. . 

179. Armus, humerns, lacertus, brachium. 
Armus (deſſen Etym. f. b. artus) der Öbertheil des Armes 
mit dee Schulter, bei Dichternz gew. der Vorderbug bei Thie⸗ 
tn; hamerus Schulter; lacertus Oberarm; brachium, ßou- 
Kam, Unterarm. Latos huic hasta per armos acta tremit. 

irg. Aen, XI, 644. Milo humeris sustinebat bovem 
vivam. Cic. 'Sen. 10. Landat digitosque manusque, bra- 
chiagne et'nudos media plus parte lacertos, Ovid. Met. 
, 500, Ä | 
180, Maxilla, mala, bucca, gena. Maxilla (aus 





*) Iſt vielleicht ma-n-us zu theilen, mit me-m-brum, von Einer 
Wurzel, etwa der von me-0, ud-w? Dann würde manus etwa 
die ſich ausſtreckende, membrum das ſich bewegende und meo — fi 
bewegen, fein. Ueber membrum ſ. Dünger St. 107. 


⸗ 
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mac-silla) und mala (au8 mac-Ia, Alfo beide von ber Wur⸗ 
zel mac) die Kinnlade, worin die, Zähne ftehen, und der Kinns 

baden; gena (wie yevslov von geno) die Wange, ber fleis 
ſchige Theil über den Backenknochen; bucca der, Baden, der 
Theil ded Geſichts zwifchen den malae und den genae. Lit- 
teram X e maxillis — consuetudo elegans Latini sermo- 
nis evellit. Cic. Or. 45. Impius hortaior me frater, ut 
meos malis manderem natos. Id. Tusc. IV, 1, 33. Cor 
manat meas lacrima per genas Hor, Od. IV, 1, 3% 
Quid‘causae est, quin iratas illıs Jupiter ambas buccas 
inflet. Id. Sat. I, 1, 20. 


1812 Unguis, ungula. Ungus*) ver Nagel auf 
dem Finger und der Fußzehe, die Kralle und auch der eine Huf 
zweifuͤßiger Säugethiere, felten für den Huf einhufiger; un- 

gula*) die aus den einzelnen Krallen Beftehende ganze Klaue, 
der Huf, eins und zweihufiger Thiere. In umbra quidam 
cultello proprios purgabat ungues.. Hor. Epist. I, 7, 41. 
Ungula (der Huf, der in eine Kuh verwandelt gewefenen Jo) 
in quinos absumitar ungues (wird wieber verwandelt in 5 
Naͤgel, ald fie wieder ihre Menfchengeftalt amahm). Ovid. Net. 
I, 742. x , j i 
182. Venter, abdomen, alvus, ventriculus, 


’ 


stomachus. Venter (verwandt mit Evriox, won dvrög) . 


der Leib, der Bauch, Sit ded Magens und der Gebärme; daher 


oft — Magen, und anderwärtd — Unterleib. Abdomen der 
Wanſt, Schmeer⸗, Dickbauch. Alvus der Unterleib, d. i. der 
- heil des Leibed unter dem Magen. Ventriculus (der Eleine 
Bauch, Bauch im Bauh), der Magen ald Aufnehmer und 
Behälter der Speifen, und die eine Herzkammer, als Blutbehälter. 
Stomachus, oroueyog, der untere Theil der Speiferöhre, der 
Magen, ald lebendig thätiger, empfindender und verbauender, 
” weßhalb auh oft — Aerger. Paba venter ınflatur. Cic. 
Divin. 1, 58. Solet ocolorum et aurium_ delectationi 
“ „abdominis voloptates anteferre. Id. Pis. 26. Aesculapius 
»rimus pourgalionem alvi invenit. Id. Nat. D. II, 22, 
fr. Ibid. U, 54. sq. Animae pars concipitur cordıs ea 
arte, quent ventricalam cordıs appellant. Id. Nat..D. 
-* Ir, 55. Cum sale panis latrantem stomachum bene lcr.iet. 
‚Hor. Sat. I, 3, 18. | 


183. Viscera, intestina, exta. Viscera **) alle 
Theile des Leibed unter der Haut, außer den Knochen, es fei 








‘*) Ung -ula und un-guis find verwandt mit uncus. 


’ :**) Viscera und viscus verhalten fih zu Zuus, 2505, wie mixtus au 


, wisctus, 
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Punge, Leber, Heiz, Magen, Gebänme, .oder das unter der. 


Haut befindlicye Fleiſch, Eingeweide, die innern Leibestheile über: 


hanpt; auch übergetragen und tropiſch. Intestina (von, ıntus, 


wie von Euros, Evrepa) find insbefondere‘ die Eingeweide, das 
Gedaͤrm. Exta ſeltner die Eingeweide überh. als insbeſondere 
die bei der Opferſchau beobachteten Eingeweide der Opferthiere, 
Herz, Zunge, Leber. Terra soa viscera traxit, traclague 
calcavıt calcatague rupit. Ovid. Met. XIl, 390. E vi- 


prino morsu venae viscerum veneno imbutae taetros cru- 


 ciatas cient. Cic. Tusc. II, 9, Quemadmodum religuiae 


cıbı depellantur, tum adstringentibus se intestiuis, tum 


‚relaxantıbus, hand difhicile dicta est. Id. Nat.:D. II, 55. . 


Al alıo more exta interpretantar. Id. Divin. II, 12, 


184, Sanguis und cruor-mit ten davon abgeleiteten 
Ajectiven. Sanguis (griech. alue) ift dad Blut im Allges 


meinen, befonderd dad im Körper fließende Blut; cruor*) (bei 
Homer Booros) dad Blut, fobald es nach einer Wunde oder 
ſonſtigen Verlegung herausfließt oder herausgefloffen ifl. Davon 
sangnineus, was Blut hat, blutfarbig iſt; sanguinarıus bluts 
gierig; sangninolentus blutig, d. i. voll Blut, von Blut tries 


fend: hingegen cruentus mit vergoffenem Blute befledt,. dann 
blutig, d, i. graufam, wer viel Blut vergoffen hat *). Cıc. 
Nat. D. II, 55. Sanguis per venas in omne corpus djf- 


ſfoanditur. Phaedr. Il, 3, 2. Laceratus guidam morsa 


vehementis canis tinctum cruore panem misit malefico. 
Cie. Div. II, 28. Lapideus aut sanguineus imber. Liv. 


1,32. Fieri solitum, ut fetialıs hastam ferratam aut san- 


guineam praeustam ad fines hostium ferret. Cic, Attic. 
II, 7. Megabochus et haec sanguinaria juventus.. Ovid. 
Her. III, 50. Vidi ego, quantus erat, fasum tellure cro- 
enla, pectora jactantem sanguinolenta wirum. Cic. Phil. 
IV, 24. Antonius cruentus civium Romangrum,,. quos 
Brondisii occiderat.! J I 

185, Adeps, pinguis, sevum, lardum, perna, 
sagina, arvina; .obesus, opimus. Adeps ***) das 
Seit bei Menfchen und Xhieren im Allgemeinen; sevum der 
Zalg des Hornviehes; Jardam Sped ; perna, zipve, der Schin> 
In Per) , arvina:Schmeerz: sagina die Maft, Dickleibigkeit. 





+) Der Prozeß des Gerinnens iſt aͤhnlich dem des Gefrierens. So ge⸗ 


hören cruor, #pvVoSs, wovon Apustalva, HPUCTMAAOS, KPVEpos, 
‚ erudus zu. einer Wurzel xpv, cru, indem das Griechifhe und Las 
teinifche fich ergänzen. et 
*) Sanguis, worin n eingefchoben, tft mit succus, sugo verwandt, 
**) Adeps ift verwandt mit dAsigw, Aizos. “ 
) TIepva lautet im Griech. auch ariope. was zu mrepov gehoͤrt, 


$ 


— J 
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Adeps suilla, anserina. Varro. Cornigera sevo pingue- 
scunt. Plin. Pinguia car illis guſstentur larda Calendis, 
rogas. Ovid. Fast, VI, 169. Perna a pede suis. Varro. 

. ‚Sagina anseram, oyiam. Id. Pars clipeos .et spicula 
tergont arvina. Virg. Aen, VII, 627. Pingois (aus pi- 

. ngois, vielleicht von Einer Wurzel mit mayds, naͤmlich pag in 
senyvuni, nad Andern mit wiov)*) fett, d. i. did und darum 
-fchwerfällig, plump, ‚unbeholfen; obesus (Particip von ob-edo) 
durch Eſſen wohlbeleibt, fett, did, alfo von Menfchen gebraucht 
— qui corpus fecit, Opimus fett, hinſichtlich ded Ertrags 
und Nubens, den etwas hergiebt, oft — reich, "vol. Opimi 
.boves Ochſen, die viel Fleiſch haben und hergeben Eönnen ; 
ager opimus fruchtbarer Ader. Asia, provincia opima. Cic. 
dagegen pingues Thebani. Cic. Fat. 4, die dien, plumpen 
Thebaner; pingue ingenium Stumpffinnigkeit, Schwerfätligkeit. 

186. Membrum, artus, articulus. ‚Membrom 

(deſſen St. f. b. manus) ift das Glied ald Beſtandtheil des 
-Körperd, aber nicht gleich Mitglied, als eine zu einer Corpora⸗ 
tion gehörige Perfon, wofür socıus, sodalıs, meiftend aber 
durch die männlichen oder weiblichen Amtsbezeichnungen , wie 
senator, trıbunas pl., Vestalis virgo gefagt werden muß ; 

‚ artus dad Stiedmaaf, ald ein einzelner Theil des Organidmus, 

das Gelenk am Finger. Beine, Leib, Rumpf, Kopf, find alfo 
‘  „membra ; hingegen die Theile derfelben, vermittelft welcher der 
ganze Körper bewegt wird, artus **). Articalus ift das Ges 

Aenk; 2) der Abfab an Pflanzen. Cic. Finn. II, 5. Mem- 
.‚brorum, ıd est. parlium corporis alıa videntur propter 

‚eortm usum a natura esse donata, ut manns, crura, pe- 

.des, et ea, guae sunt intas in corpore; alıa autem nol- 
lam ob utilitatem, quas ad quendam ornatum, ut cayda 
pavoni,' plumae versicolores columbis, eic., Id. Nat. I, 

‚55. Ossa subjecta corpori mirabiles commissuras habent 
et ad omnem corporıs aclionem,. .Huc adde nervos a 

‚quibus artus continentur. Ibid. 60. Digitorum conira- 

ctio facilis facilisque porrectio propter molles commissaras 

“ et artos:nullo in motu laborat. Id. Attic. I, 5. Teren- 
tıa magnos articnlorum dolores habet.‘ Caes. B. G. VI, 
‚27. Alces crura sine.nodis articulisque habent. 
. \ 





von bee Wurzel pet In -wdrouar, und meravvvnı, beide — aus: 
breiten, nur daß jenes fpsciellere Bedeutung hat. zrepva ift alfo 

das, was ausgebreitet wird, alfo ber Schenkel; Vergl. com-per-nis. 

*) Pinguis verhält fi zu zaxvs, wie lingua gu Aecireiv, und bat 
"ge Wurzel pag 5 vergl. piger. 
» Ar-tus, @pSpov, unb ar-mus, apuos, find ven po, ‘fügen, 
zuſammenfuͤgen gebildet. N | j 


. 





— 4 

17 -is8s °: 018 

187. Pars, hatos, portio. Pars*) iſt der Theil 

im Gegenfage zu einem Ganzen ſchlechthin, oft aber auch durch: 
Seite, überfest; aber fo von latus unterfchieden, daß dies immer- 
nur im Gegenfage zu oben, unten, vorn, hinten, der Mitte, 
ſteht. Portio **) der Zheil, welcher jemandem von einem Gans 
zm im Berhältniß zu Andern zukommt oder ertheilt wird; das 
bee pro portione — nad) Verhältnig (nämlich zu den rechts 
oder gefegmäßigen Antheilen Anderer). Zu bemerken find noch 
ro mea, 1ua, süa parte — meines, deines, feines Theils; 
o wie pro virili mea, tua, sua parte — nad) Kräften; in 
ariem rei venire — Theil an etwas nehmen. Uebrigens ift 
in den Autoren des goldnen Zeitalter portio meiftend durch 


ars erfegt, nur der Ausdruck pro portione ift allgemein. Liv. - 


l, 35. Sextius legem promolgarvit de aere alieno, nt 
deducto eo de capile, quod usuris pernumeratum esset, 
id, quod superesset, triennio aegnis portionibus persol- 
veretur. : 


188. Partiri, communicare, impertire, par- - 


ticipare, dispertire, distribuere, dividere, se- 
cernere, sejungere, separare, segregare, fin- 


dere, scindere, dirimere, disponere, compo- 


nere, conformare, digerere, dıspensare, ordi- 


are, serere; disposıtio, conformatio, com- 


positio, dispensatio. Partiri = in Xheile zerlegen, 
theilen, cum alıqno mit jemandem, inter se unter einander, 
was aber oft wegbleibt. Cic. Univ.7. Unum in ea, quae do- 
cnit, membra partitus est. Id. Verr. I, 44. Quibuscum 


vivi bona nosira partimur, iis praetor adımere, nobis ’ 


mortois, bona fortunasque poterit? Communicare (von 
com-munis) — mit jemandem etwas gemeinſchaftlich machen, 
thun, verrichten, jemanden an etwas Theil nehmen lafien, mits 
theilen, und zwar cum alıquo, alicoi, von mehreren ınter 'se. 
Cic. Pıs.2. Ego provincıam Galliam cum Äntonio com- 
monicavi. Caes. B. G. VI, 2. Senones, Carnntibus ſ- 
nitimisque civilatibus consilia communicabant. Im-pertire 
— Leinen Zheil) abgeben an jemanden, alicui. Cic. Oflic. 
U, 15. Indigentibus de re familtari impertiendum est. 


/ 
3 


) Pars wird abgeleitet aus Papsos von Papa e zertheilen, richtiger 
vielleicht von der Wurzel sep in uEpos, nelpouai, uopoSs, da bie 
Vocale Hier gleichgüktig find. / 


”) Portio wirb gewöhnlid) abgeleitet von part / iri, richtiger vieleicht - 


von port-are, zu welchem es ſich verhält ‚wie rebellio zu rebell- 
are, w.'m. f., mit bein Sinne: Das, was jeber bavon trägt, wie 
wir fagen; Hebung, fo baß aequis portionibus — in gleichen Des 
buhgen.. | 8% N 


. 


N 


\ 
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Id. Famill. V, 2. Aliquid impertivit tibi consilii sni. Par- 
tieipare auf jemand etwas mit uͤbergehen laſſen, oder Theil an 
etwas haben, aber feltner. Liv. II, 52. Juvit cam Virgi 
‚ nius collega, testis prodactus, particıpando laudes. Ibıid, 
- UI, 12. —— snas laudes participat cum Kaesone. 
Cic. Tusc. II, 17. Qui alteri exitium parat, eum scire 
oporiet, sibi paratam pestem, ut parlicipet parem. Di- 
videre (voh dı-videre) — in Zheile fcheiden, ſcheiden, zerz 
theiten*). Cic. Nat. IH, 12%. Omne corpus secarı ac 
dividi potest. Caes. B. G. I, 1. Gallos ab Agnitanıs 
Garumna flumen, a Belgis Matrona et Sequana dividit. 
Ibid. Gallıa est omnis divisa in tres partes. - Separare 
(von par) se-jungere und se-cernere vereinigen fich alle 
darin, daß fie die Zrennung und Sonderung von Dingen, welche 
“ verbunden waren, ausdrüden; allein genauerift secernere dur 
Sichten abfondern,, ſichten; vergl. discernere. Cic. Nat. 
. Deor. MH, 47. Belluae secernunt pestifera a salutaribus. 
Id. Amicit. 25. Secerni blandus amicus a vero et inter- 
nosci potest. Sejüngere — aus der Verbindung mit etwas 
[oötrennen,, trennen, losmachen. Cic. Finn. I, 20. Animas 
' a spe sejungi non potest. Separare — abfondern, etwas: 
ſo, daß es für fich beſonders ifl, mit Dem, wovon ed abgefon- 
bert ift, in gar feinem Zufammenhange, Feiner Verbindung mehr 
fteht, fepariven. Caes. B. G. VII, 63. Aedui suscepto 
bello consilium a .ceteris separare non audent. Se-ligere 
> auslefen, erlefen, f. se bei den Präpof.: Segregare (von grex) 
— auß der Heerde, dann einer Menge überhaupt ausfloßen, 
verftoßen, von der Gemeinfchaft mit etwas tremmen. Cic. Arch. 
2. Perficiam profecto, ut hunc A. Licinium segregandum 
a humero civiam non putelis. Dis-perlire und dispertiri 
heißt: vertheilen, -in Rüdficht auf die ganze Maffe und Menge, 
“welche dadurch vereinzelt wird; dis - tribuere — austheilen, 
vertheilen, aber in Ruͤckſicht auf die einzelnen, unter welche ein 





“ Ganzes vertheilt wird; vergl. tribuere., Liv. XXIX, 1. Scı- 


io exercitus per oppida dispertit. Caes. B. G. V, 24. 
Caesar coactus est legiones in sıngulas civitates distri- 
buere. Findere ift: fpalten, 3. B. Holy, Steine, ihrem na⸗ 
türlichen Gefüge nad) und ohne den Nebenfinn der Gewalt; 
aber :scindere (mit dem alten Thema scıdo und bemfelber 
Stamme, wie orlo, dxsdavvuu, Oxrlövaun) — zerfpalten, 
zerreißen, mit dem Nebenfinne der Gewalt, und ohne daß dabei 
auf das natürliche Gefüge ded Körpers Rüdficht genommen wird, 


*) Es laſſen ſich jedoch dividere und partiri im Gebrauche nicht ſtreng 
ſcheiden, jedoch in dem Sinne: mit jemandem theilen, kommt dividere 
nicht vor. 
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auch von Kleidern u. dergl.; Haffelbe gilt von diffmdere und 
discindere. Cic. Divin. I, 13. In lapieidinis saxo dif- 
fisso caput exstitit Panisei, Id. Legg. II, 3. Hac in- 
sola finditar Fibrenus. Id. Famill. V, 20. Hanc episto- 
lam cur non scindi velim, nulla causa est. Pontem re- 
scindere eine Bruͤcke abbrechen. Dirimere (aus dıs-emere) 
— ein Verhältniß, wobei zwei Dinge als ungetheilted Ganzes 
erfheinen, trennen, daß beide einander gegenüberftehen. Liv. 
AX1l,15. Urbs, Vultarno flumine diremta (in zwei Xheile 
ph) Falernum ac Campanum agros dividit. Id. IV, 6. 

ecemviri connubium diremerunt. Liv. I, 13. Ausac 
sont mulieres Sabinae dirimere infestas acies (der hands 


| gemein gewordenen Römer und Sabiner), dirimere iras. Id. 
XV, 


15. Id jugum, sicut Apennini dorso Italia di- 


vidiiur, ta mediam Graeciam dirımit, d. i. der Deta theilt 


Griechenland in zwei Hälften, wie.der Apennin Italien zertheilt. 
Dis-ponere, mit den darauf folgenden angeführten Verben und ° 
den dazu genannten Subflantiven, enthalten alleden Sinn ber 
Drönung und des ordnungsmaͤßigen Vertheilens; und zwar ift 
]) Disponere die Xheile eined Ganzen, einer Maſſe plan und 
zwedmaͤßig aufftellen, vertheilen, und dadurch ordnen; daher 
auch die Materialien einer Rede, Abhandlung, gehörig vertheilen, 


dieponiren. Dazu dispositio, welded aber in jenem erftern 
Ginne der plans und zweckmaͤßigen Aufſtellung und Vertheilung 


kltner iſt; es ift meiſtens gleich Dispofition, d. i. die Verthei⸗ 


hung und Ordnung der Materialien zu einer Abhandlung, Rede 


und dergl. Dagegen componere heißt : Dinge, die getrennt 
waren, ordentlich zufammentellen, und: aus getrennten Dingen, 
Naterialien, ein Ganzes machen, wovon compositio die Zus 
ſammenſtellung von Materialien zu einem Ganzen. , Con-for-' 
mare it: eine Mafje geftalten (zu einem beflimmten Zwecke) 
und dadurch ordnen, wovon conformatio bie Geftaltung und 
Anordnung einer Maffe zu einem beflimmten Zwecke. 2) Di- 
ngere richten, befonderd nach einer Richtfhnur richten oder eins 
töten. 3) Dispensare, urfpr. durch Verwägung vertheilen, 
Reht dann uͤberhaupt von einer folchen Vertheilung, welche mit 

Verwaͤgung einer. Maffe an verfchievene Einzelne perglichen 
werden Fann — ordentlich eintheilen, vertheilen; das Bild ift 
etwa entlehnt von der den Sclavinnen die Wolle zumägenden . 
Hausfrau. Davon dispensalio, urfpr. die Verwaͤgung, die Ver: 


waltung einer Maffe, die zu vertheilen ift, und dad Amt einer fols 


dem Berwaltung.. 4) Ordinare in Reihen und Ordnungen ftels 
im, ordnen. 5) Serere (griech. eigm) reihen, d. i. an einan⸗ 
dr reihen durch Aneinanderfnüpfen, wie die Blumen zu. einer 


uitlande. Triumphiri\ capitales vigilias per urbem dis- 
ponebant, Liv, xkxıx, 14, Explicandum est, qui ordo' 
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tibi placeat et quae dispositio argumentorum. Cic. Or. 
II, 42. Duo imperatores, qui componerent res, in Ma- 
'eedoniam missi sunt. Liv. X V, 17. Compositio ver- 
borom, .libri. Cic. Animum et mentem meam ipsa co- 


gitatione hominnm excellentinm conformabam. Id. Arch. 6. 


Antonivs nibil non ad rationem et ianguam ad artem 
dirigere, verum multo magis hoc idem in ‚sententiaram, 
ornamentis et conformationibus. Id. Brat. 37. Cato 
vitam ad_certam rationis normam dirigebat. Id. Mur. 2. 
 Iphicrates in eam vonsaetudinem copias adduzit, ut cum 
proelii signum ab imperatore esset datum, sine ducis 
Opera sic ordinatae consisterent, ut singuli ab peritigsimo 
imperatore dispositi viderentur. Nep: Iphicr. 2. 
‚..‚189 Divisio, partitio, distributio. Divisio 
ift die Eintheilung, wenn fie darin befteht,. daß ein Ganzes in 
feine verfchiedenen Abtheilungen, ein Gefchlecht in feine Gattuns 
gen zerlegt wird; aber partitio bie Zheilung, Eintheilung, wenn 
ed nur darauf ankommt, daß. ein Ganzed in Theile zerlegt wird. 
. Distributro die Eintheilung, in dem Sinne von Vertheilung, 


wenn bei der Zheilung eines Ganzen jeder Theil an einen bes 


ſtimmten Drt gegeben und geftellt wird. Cic. Top. 5. De- 
finitiones aliae spnt partitionum, aliae-divisionum : par- 
ttıonum, quum res ea, quae proposita est, qnası in 
membra discerpitur ; divisionum autem definitio formas 
omnes complectitur, quae sub eo Zenere sunt, qnod de- 
‚ finıtor. Cic. Petit. Consul. 12. Ne videar a distribotione 
mea aberrare., | | 


190. Modus, mensura, ratio; metari, metiri, 


dimetiri; modestia, moderatio, temperantia; 
moderari, temperare; abstinentia, continen- 
tıa. Modus ift das abfolute und objective Maaß, ‚welches 
Alem, was ift, als einer Größe zukommt; daher auch die 
Grenze, und von Dingen, Raum⸗ und Zeitbeflimmungen über: 
getragen auf moralifche Handlungen und Gemüthsäußerungen : 


Das rechte Maaß, wad ihnen zukommt; die Grenze, welche fie 


“nicht überfchreiten dürfen. Mlensura das fpecififche .beflimmte 
Maaß, in Scheffel, Elle u. f. w. Ratio Art und Weiſe, wie 
etwas gefchieht oder geſchehen fol, feßt immer einen Beſtimmen⸗ 
den, Thätigen voraus. Varr, R. Rust. I, 10, Modos, 
quibas melirentur rora, alins alios constituit, Varro fagt 
modos, weil er ein abſolutes Maaß meint, welched dann allen 


Landmeflungen zum Grunde lag. Cie. Of. 1,15 Ea, quae 


utenda acceperis, majore mensura, si modo possis, jubet 
reddere Hesiodus. Hier mensura, weil hier von einem nad. 
Scheffel, Elle, Gemäß u. ſ. w. beftimmten Maaße die Rede ift. 
-Erläuternd. iſt: Est modos in rebus, sunt cerli denique 


“ 


| 
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ſines, quos ulträ citrague nequit .consistere rectum. Hor. 
| Dabır nodum ponere Tin Cablotutee) Maaß feftfeßen; in und 
ad modam, wovon bei in und ad, Caes. B. G. VII, 37. _ 
‚Reliqua, qua -ratione agi placeat, constituunt. Metiri- 
mefien, ausmeffen, ift: die Größe und Weite von etwad ausfin« 

digmachen; metarı — abfteden, ii: den Umfang zu, für etwas 

im Raume beftimmen; Dimetirı auß=, vermeffen; aber dime- 
tarı abfteden, und ‚zwar fo, daß babei zugleich die Unterabthei⸗ 
lungen berisckfichtigt. werben *). Cie. Oflic. I, 43. Dinnme- 

rare stellas et metiri mandı magmtudinem. Liv. XXIX, 

283. Romani castra ın proximis tumulis metantur. Cic. 

Sen. 14. Mori videbamus ın studio dimetiendi coeli atgoe 

terre Gallum. Liv. VIN, 38. Dictator locum castris 

dimetarı jussit. — NModerari, in den gehörigen Grenzen hals 

ten, im Neben und Handeln dad rechte Maaß halten, zügeln, 

im Zaume halten, regieren; temperare — in den rechten Zus: 
fand, die gehörige Befchaffenheit ſetzen, mit dem Accuſativ; aber 

mit dem Dativ — mäßigen, d. i. einer Perſon oder Sache den: 
ſchicklichen Grad der Thaͤtigkeit ober Wirkſamkeit geben ; ‚a 

te = ſich enthalten, d. i. ſich nicht in einen gewiſſen Zufland 

kommen laffen. Dazu moderatio bie gehörige Einrichtung, 

Naͤßigung, hinſichtlich des Zuviel: oder Zuwenig; temperatio 

die gehoͤrige Einrichtung, hinſichtlich des Zuſtandes und der Be⸗ 

ſhaffenheit, des zu hohen oder niedern Grades. Mod-estia 

Gemeſſenheit und Schicklichkeit im Reden und Handeln; daher 

gen. — Auſtaͤndigkeit, Sittſamkeit, Beſcheidenheit. Temperan- 
lia iſt Eigenſchaft deſſen, der feine Begierden nicht zu hoch ſtei⸗ 

gm laßt, Maͤßigkeit. Abs-tinentia und continentia die Ent⸗ 
haltſamkeit, ſo unterſchieden, daB jenes das Fernbleiben vom 

Gegenſtande der. Begierde,. oft Unsigennüßigfeit, diefes das Ans 

halten und Unterdruͤcken der Begigrde- bezeichnet. Mit dem abg- 

tens ift..verwandt der abstemius, welches Wort mit abs und 

dem Stamme zu temetom zufammengefegt ift, alfo urfprüngl. 

benjenigen bezeichnet, qui a temeto abest, abstinet,. "Mens 

dıvina terram tuetur, maria moderatur, Gic, Solis tum ac- 
tessus modici, tüm recessus, et frigoris et calorıs modum 

temperant. Id. Nat. D. II, 19. Bempublicam temperare. 
Cie. Vergl. Bumpt $. 414. Anmerkung. Miltiades mode- 

stia Unus Omniom maxime florebat. Nep. Milt. 1. Meam 

com in omni vita, tum in dicendo ınoderaätionem mode- 
süamque cognosce. Cic. Phil, II, 5, Ut corporis tem-- 
— — u j , 

*) Wurzel gu met-iri iſt met, welche auch in metere iſt und: abfehnei- 
den, bezeichnet, fich dann aber nur für befondere Beziehungen bes . 
hanptet hat. Dazu-gehören mensa, d. i. eine viereckig ober rund 
geffhnittene tabul. ———— - - 


— \ 
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peratio,’qdum ea eongrunnt inter se,. e quibtis eonstamus, 
zsꝛanitas: sic animi dicitur, quum. — opiniones- 
que concordant ; eaque est virtus, quam alii ipsam tem- 
perantiam dicunt esse,. alii obtemperantem temperantiae 
praeceptis. Id. Tusc.:IV; 13.: Excellebat Aristides abs- 
tinentia. Nep. Nulla.re xöreiliare: facılias benevolentiam 
multiludinis possent ii, qui reipublicae praesunt, quam 
abstinentia et continentia: Cic. Offic. IT, 22: | 
= 905. Modicus, molleratus, mediocris, mit 
den dazu gehörenden Adverbien. Modicus ift — mäßig, d. i. 
nicht zuwenig und nicht zuviel; moderatus — gemäßigty. d. i. 
das gehörige, ſchickliche Maaß nicht uͤberſchreitend; mediocris 
mittelmäßig, d. i. nur einigermaßen das Maaß erreichend, nur 
wenig, leidlih, gering. Dazu modice.— mäßig, moderate 
— gemäßigt, mit Mäßigung; mediocriter — nur wenig, nur 
einigermaßen, leidlich. Animus temperatis escis ‚modicisgüe 
potonibus ıta est affectus, ut. sopito corpore Ipse vigilet. 
sic. Divin. I, 51. Anfıdius ita moderatis moribus est, 
ot summa severitas summa cum humanitate jongatur. Id. 
Famill. XII, 27. Ista mediocri eloquentia contenti sumus. 
Id. Orat. I, 27. I | 
191. Prudens, isapiens, cordatus, homo frv- 
gi, astutus, callidus, eatus, versutus, dolosus, 
" )\subdolas, vafer, veterator, fraudulentaus, fal- 
Jax, captiesus. "Prudens*) heißt Derjenige, welcher Ber: 
ſtand genug hat, die jedesmaligen Verhältniffe mit Einficht, Ums 
und Vorficht zu Behandeln; daher auch vorfichtig, einfichtövoll, 
verfländig ; fein Vorzug befteht darin, daß er. zu feinem Zwecke 
die geeigneten Mittel wählt.. Sapıens, weife, iſt Der, welder 
Denken und Handeln nach (moralifchen) Grundfägen und Zwek⸗ 
Ten geregelt hat, bie beſten Zwecke und zu ben beſten Zwecken 
die beften Mittel wählt. Gordatus (ein Wort‘ des alten Latınis 
tät); bieder, verbindet Verſtand mit fittlicher Otte, Während 
aber der prudens den Zwed überhaupt, der sapiens den mora⸗ 
liſchen Zweck, weil er höher ift, ald alles Srdifche, der cordatus 
ben moralifchen Zweck, weil das Gefühl ihn treibt, feſthaͤlt: iſt ber 
homo frugi (gonoıuog) in Bezug auf ſich sapiens, auf die eben 
‚vorliegende Saͤche prudens, auf feine Mitmenfchen cordalas, 
und in vein moralifcher Hinficht justasz alfo Der, welcher bie 


— *) Prudens, von ben Alten und von Neuern aus_providens entftanben 
gebacht, iſt Lieber verwandt mit fraus zu betrachten, und Participial⸗ 
form eines verlornen prudere = frudere, welches dem griechiſchen 
Ypacw, wie Oriew scindo entſprach. Ueber den Vocalwechſel ſ⸗ 
iraus; über p = P interpres, purpura= z70ppVpa, paenula = 
ꝓœtvòoans. en 
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Weisheit hat! und in biefer feine moralifchen Pflichten übt. Asın- 
Ans fchlau, bezeichnet den aus natürlicher Anlage und. Fähigkeit 
Liſtigen, der Andere durch Iweidentigfeit, oder ben angenom⸗ 
menen Schein des Guten, hinterd Licht führt. Callıdus gefchickt, 
Uſtig, von callere, Schwielen haben von vieler Arbeit, bezeiche- 
ten den durch lange Uebung Erfahrnen und fo liflig Gewor⸗ 
denen. Catus (von einer Wurzel ca in cave®, ein mehr der. 
‚ alten und Ddichterifchen Sprache angehörendes Wort) ift ein 


Menſch, welcher feine Liftigkeit ſchon durch den Blick vertäth, 
helle Augen hat, liſtig, Elüglid. Versutus verfchlagen, ſchalkhaft, 
wer mit Gewanbtheit feine heimlichen Plane durchführt; vafer 
pfiffig; veterator ein in Pfiffen und Kniffen alt gewordener, 
auögelernter Menſch, alter Schalt. Dolosus tüdifch, raͤnkevoll; 
sabdolus heimtüdifh, hinterliſtig; fraudulentus betrügerifch, 
vol Lug und Trug; fallax falfch, hinter:, argliftig, wer Andere 
dadurch, daß er den Anfchein annimmt, als ob er Gutes mit ihnen 
vorhabe, täufht und ihnen dann fihadet. Captiosus verfänglich. 
Antonios erat vir natura peracutus et prodens. Cic. O . 
5. Neque turpis mors forti viro potest accidere, nec mi- 
sera sapienti. Cic. Cat. IV, 2. Egregie cordatus homo 
catos Äelius Sextius. Ennius bei Cic. Tusc. I, 9. Ueber 
homo frugi f. Cic. Tusc. III, 8. Hoc celandi genus non 
est aperli, non simplicis, non ingenai, non justi, non 
viri boni, versuti potias, obscuri, astati, fallacis, mali- .- 


tosi, callıdı, veteratoris, vafr. Cic. OF. III, 13. Al- 


terum est, quod fallacibus et captiosis interrogationibus 
circumscripti atque decepti quidam, guum eas dissolvere | 
non possunt, desciscunt a verttate. Id. Acadd. II. 15. 

92. Simplex, candıduns, sincerus. Simplex 
ſchlecht und recht, ein einfacher, natürlicher und gerader Menſch, 
ohne Falſch*); candıdus ein Menfch, welcher Herzendgüte und 
Reinheit der. Gefinnungen offenbart 5; sincerus rein, dcht, aufs 
rihtig, redlich *). Simplicem et consentientem, qui’ rebus 


. nsdem moveatur, amıcum eligi. par est. Cic. Amic, 18. 


Tam felix utinam, quam pectore candidus, essem. Ovid. . 
Pont. IV, 14, 43. Secerni ‘et internosci possunt om- 
Da fucata et simulata a sinceris et veris. Cic. Amic, 
‚29. , 
19. Fraus, fallacia, astus, astutıa, callidi- 
tas, dolus. Frans (Analogon zu laus, von Einer Wurzel‘ 
mit po7v, pocto, frustra, alfo urfprünglih vox media) = 
. . % ' 





*) Simplex entfpricht gang dem grich. azAods, aus sin-plex entſtan- 
den. Diefer Stamm sin ift von Dünger, Lehre Ser lat. Wortbild. 
p. 75 auch für sin-cerus mit Recht angenommen, ba die alte Abs 
leitung aus sine cera auch den Bildungsgefegen widerſtreitet. 


£ 
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.122. 193. — 194b 
das Sinnen auf etwas, dann aber ber Betrug; fallacıa Taͤu⸗ 


ſchung, Hintergang, Betruͤgerei, wenn jemand durch guten Schein: 


taͤuſcht, beruͤckt; astas die (einzelne) Lift, d. i. der liſtige An⸗ 


7 


ſchlag, wodurd jemandem Schaden zugefügt -wirb; astutia bie 
(habituelle) Schlauheit und Lift als Eigenfchaftz dolas Hinter: 
Yift, Arglift, Heimtüde. Diefefind alle tadelnswerth ; aber calli- 
ditas it die Durp Erfahrung gewonnene Gewandtheit und Ges 
ſchicklichkeit, feine Abfichten Elug auszuführen, Routine, Lift. 
Hostes sine fide tempus atque occasionem fraadıs ac 
doli gquaerunt, Caes. B. G. II, 14. Si asta rem trac- 


‚tavit, quam veram laudem capiet Parmeno. Terent. Eun. 


V, 4, 2. Nunc opns est: tua mihi ad hanc rem expromta 
malitia atque astutia. Id. Andr. IV, 3, 8. Vincebat om- 


‚nes calliditate et celeritate ingenii. Nep. Eun. 1. 


194. Fraudare, fallere, decipere, frustrari, . 
imponere, verba dare, circumscribere, circum- 
venire. Frandare betrügen, d. i. durch Betrug jemanden 
um etwas bringen. Fallere (opaAAo) irre führen, ‚machen, 


daß, jemand etwas für das nicht nimmt, was ed iflz erwartet, 
. was nicht erfolgt; täujchen, betrügen; de-cipere maden, daß 


jemand den Schein für die Wahrheit nimmt, betrügen , hinter: 
gehen, berüden ; frustrari machen, daß etwas vergebens ifl, 


jemanden in feiner Erwartung betrlgen ; im-ponere alıcus je⸗ 


mandem etwad vormachen, wodurch er betrogen, hinters Licht 


— 


1 


geführt wird; verba dare alıcar jemandem nur Worte geben, 
auf ihre Erfüllung aber umfonft warten laffen, täufchen, über: 


liſten; circum-scribere um jemanden einen Kreiß befchreiben, 


verſtricken, betrügen, wovon circomscriptio, Betrug ; circum- 
venire umringen, umzingeln, daher beſtricken, beliften. Patres 
militem praeda fraudaverunt, Liv. II, 42. Illa amphı- 


bolia (oraculi), quae Groesum decepit (indem er ben Schein, 


dad Orakel koͤnne nur feinen Sieg gemeint haben, für den wahr⸗ 
haften Einn nahm), vel Chrysippum potuisset fallere (irre 
führen Eönnen, machen koͤnnen, daß er es nicht für das nahm, 
was ed war). Cic. Divin. II, 66. Spes eum fefellit. Fal- 
lit me, fallor — id irre. Saepe jam me haec spes fru- 
sirata est, Ter, And. II, 2, 37. Eumenes simulata de- 
ditione praefectis Antigoni imposuit. Nep. Eum. 5. Han- 
nıbal callidissimo imperatori verba dedit.. Id. Hann. 5, 
Si vis erat, sı fraus, si metus, si circamscriptio, quis 
adesse istos codgit. Cic. Flacc. 36. Sinite ımpeirare, 
qui se in vestram commisit fidem, ne eum circamventum 
inigue irrideant. Ter. Hec. prol. 46, - 


194b. Falsus, adulterinus, subditus, subditi- 


_ cins, spurius, Falsus (Participium zu fallo) falfch, unächt, 
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betruͤgeriſch, d. i. anderd, als ed erwartet wurbe, fein ſollte. 
Adulterinus (von adulter, welche man aus ad alteram entſtan⸗ 
den erklaͤrt, welches aber vielmehr Eine Wurzel mit aduları, r>. 
m. f., hat), falſch, unaͤcht, untergefchoben, d. i. was feinen 


Urſprunge, feinem Weſen, feiner Geftalt oder -feinem Zwerke 


nach unrechtmäßig ift, aber anftatt des rechtmäßigen gegeben oder 
gebraucht wird. Sub-ditus (von dare) untergefchoben , ift 
entweder das, was an die Stelle eined Aechten, nad, Entfers 
nung beffelben gefegt, oder da für ein Aechtes hingeftellt, gege⸗ 
ben wird, wo ein ſolches gar nicht eriflirtte Sub-diticius iſt 
daffelbe, nur abjectivifch audgedrüdt. Spurius ift ein incerto 
patre natus — 6x0rıog im weitern Sinne. J 


'195. Fides, fidus, fidelis, fidelitas, fiden- 
tıa, fiducia, confidere, confidentia. Fides (wel⸗ 
ches, wie zioris, mit alen übrigen Wörtern: diefed $. dieſelbe 
Rurzel mit zeido bat) ift im Allgemeinen (objectiv) Die (m): 
ralifche) Glaubwürdigkeit, fei es, daß fie ſchon vorhanden ift, 
oder nur erſt gefordert wird; daher Zutrauen, Zuverläffigkeit, 
Ehrlichkeit, Verficherung, Verfprechen*). Fidus.da3, was Anz 
derer Zutrauen hat und verdient, zuverlaͤſſig; fidelis treu, d. i. 
fſeſt anhangend; fidelitas die Treue. Fiducia das auf etroas 
geſetzte Vertrauen; fidentia das Selbfivertrauen, — fidacia, 
quam ın se quis collocat; conlidere fid) ‚worauf verlaſſen, 
wovon confidentia Die .Dreiftigkeit, Verwegenheit *). Op- 
primi, me .onere officii malo, quam id, quod mihi cum, 

de semel impositum est, abjicere. UCic. Rosc. Am, 4. 
Fides concıidit der Credit fällt. Cıc. Man. 7. Litterae 
nam habere anctoritatern, aut quam fidem possunt. ' Id. 

lacc. 9. Regalus propter fidem, quam dederat host, 
Carthaginem rediit. ‘Id. Finn. II, 20. Tarquinius exu- 
Jans intellexit, quos fidos amicos habuisset. I. Amic, 
15. Dejotarus fidelis populo Romano fuit. Id. Phil. X1, 
13. Non ıllı fidelitäs erga patriam defuit. Cic, Episit, 
X, 17. Hostis superbam fiduciam virium ostentabat, Liv. 
VI, 23.. Fidentia est, per quam magnis et honestis in 
rebus moltum ipse anımus in se fiduciae certa cum spd 
collocavıt. Cic. Invent, II, 54. Alıa causa est confiden- 





*) Fides in ber Bedeut. «religiöfer Glaube” Fonnte von ben Alten nicht 
gefagt werden, da fie Feine Verheißung Hattenz fie hatten nur pietas 
und religio. u | 

3%) Die fides wird von uns Andern eingefloͤßt ober geſchenkt; bie fidu- 
‘cia und fidentia mit der confidentia flößen wir uns felbft ein, und 
zwar bie fiducia in Bezug auf das, mas wir haben; die -fidentia 

und: confidentia aber auf das, was wir find. . " 


— 
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tiae. et temeritatis tuae. Id. Phil. 2, 40, ‘In vi (infe- 
renda) multum‘potest confidentia.. -* | 
‘ 196. Cautus, providus, circumspectus, -con- 
sideratus. Caulus (von caveo) vorfichtig, behutfam, wer 
fih in Acht nimmt, um dadurch Gefahr, Schaden abzumenden; 
ro-vidus vorfichtig, wer, ehe er. handelt, die Umſtaͤnde vor: 
ber ‚mit ihren möglichen, ſchaͤdlichen Folgen betrachtet; circum- 
spectus umfichtig, wer fi) nad) allen Seiten umfieht, um das, 


was ihm nuͤtzlich oder fehädlich werden’ kann, gehörig wahrzu⸗ 


nehmen; con-sideraius bedachtfam, wer die Umftände vor dem 
Handeln genau betrachtet und erwägt. Putantor ıllı param 
cauti providigne finsse.- Cic. Rosc. Am. 40. Claudius 


‘ modo circumspeclus et sagax, modo incensultus ac. prae- 
‘ceps.fuit. Suet. Claud. 15. Ilad considerati. hominis. 
esse putavit, qua de re jure decertari oporteret, armis 


Pe 


non contendere. Cic. Gaecin. 1: 


197. Cantio, providentia. Cantio bie Vorficht, 


ald Handlung deſſen, qui cavet; providentia (von ‚providas) 
dad Vorherſehen, Die Vorforge, Vorſehung. Haec cautıo et 
timiditas propter praestantem prudentiam Crassi non neg- 


genda erat. Cic. Or. II, 74. Providentia est, per quam 
futorum alıgoid videtur. Id. Invent. II, 64° Deorum pro- 


videntia mundas:administratur. Id. Divin. J, 51. » 
198, Vicis, vicissitudo; invicem, vicissim, 
Mmutuo, Vicis da8 Treten: eines Gegenſtandes an die Stelle 
eined andern, wodurch derſelbe erſetzt oder ‚vergolten wird; alfo 
ber Wechfel, die Erwiederung, Vergeltung, und das, wor⸗ 
auf ſich der Wechſel bezieht, wobei er Statt gefunden; die Stelle, 


das Amt, der Zuftand, das Geſchick, woher vice — anftatt. 
Vicissitudo das Wechfeln, Abwechfeln, der (immer wiederkeh⸗ 


rende) Mebergang, dad Wechfelverhältnig. Invicem, oder ın 


vicem, an der Stelle eines Andern, abwechfelnd, wechfelswelle, 


mechfelfeitig, fo daß das Eine immier an die Stelle ded Anden 


‚tritt, eine Erwiederung auf bad Andere iſt. Vicissim hinwies 


derum, ein ander Mal, auch wieder, dagegen; fo Daß das Eine, 
was von dem Andern das Entgegengefeste iſt, als die Stelle 
dieſes Andern einnehmend gedacht if. Mutuo gegenfeitig, bins 
wiederum, d. i. fo Daß daffelbe ſowohl auf der einen, ald au 
ber andern Seite gefchieht. . Vıcissim giebt den Wechſel ent: 
gesengeleöter Zuftände an demfelben Subjecte, invicem den 

echfel entgegengefeßter Subjecte in demſelben Zuftande, jedod 
fo, daß das eine Subject nur darin ift, während das andere 
nicht darin iſt; mutuo giebt diefelben Zuftände bei verfchiedenen 
Subjecten (2, 3, 4..) als ſolche an, wodurch das eine dem 
andern ſich immer gleichftellt. Cicero et Antonius muluo 
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loguuntur — ©. und %. ſprechen auf einander los; mutuo 
gehört zum Verbum beider Subject Vicissim aber gehört zu 
verfchiedenen Verben beffelben ‚Subject, alfo könnte man nur 
fgen : C. et A. vicissim loguuntur, wenn vorher ginge etwa: 
Cicero et Antonius tacent. Hingegen invicem erfordert’ nur 
ein Prädicat auf beiden Seiten; alfo: €. et invicem Anto- 
nos loguuntar — Seht fpricht C., dann wieder Antonius. 
Commoii sont patres vice fortunarum humanarum, si ille 
praepotens opibus populus se suaque omnia alienae po- 
iestatis faceret. Liv, VII, 31. Spernentem sperne, se- 
. guenti redde vices. Ovid. Her. XIV, 35. Spatiam diei 
noclis excipiunt vices. Phacedr. II, 8, 10. Successi in ' 
vicem imperii tui. Liv. XXXVIII, 48. An mihi’uni ne-: 
cesse erit, et meam, et aliorum vicem pertimescere. Cic. 
Dom. 4. Dierum noctinmgne vicissitudines. Cic. Legg. 
1,7. Vicissitudo fortunae. Vicissitadine quatuor ge- 
nerum corporum continuata natora est. Id. Nat. D, II, 
5%. Suevi gquotannis singula millia- armatorum bellandi 
causa ex finibus educunt. Religui, qui domi manserint, 
se atgoe illos alant. Hi rursus invicem anno post in ar- 
“mis sont: illı domi remanent. Caes. B. G. IV, 1. De- 
atigalis imvicem integri succedont. Ibid. VII, 85. Etru- . 
. sa multis ın vicem casıbus victi victoresgue fuerunt. Liv. 
' 1,44. Terra florere, deinde vicissim horrere potest- / ' 
, Ge. Nat. D. II, 7. Terra omnia parit et fandit ipsaque 
vicissim alıtar a superis externisque naturıs. Ibid. 54. 
Omnr’tempore summa stadıa officii mutuo inter nos cer- 
tatım constiterunt. Id. Famill. X, 34. ’ 
. 19, Nescire, ignorare; nescius, 'inscius, 
ignarus; ignoratio, ignorantia, inscitia, In- 
scıentia. Ne-scire nicht wifjen, d. i. etwas nicht in dem 
geiſtigen Befige, nicht inne haben. .I-gnorare nicht Eennen, 
nicht wiffen, d. t. von etwas Feine Kenntniß baben.. Nescius 
unbefannt mit etwa& In-scius unwiffend, ohne mein, dein 
u. ſ. w. Wiffen, unbewußt ; f. unten. bei in I-gnarus uns 
tundig. Ignoratio die Unkenntniß, Unkunde, als Aeußerung _ . 
beflen (an einer Sache), qui rem ignorat. Ignorantıa daſ 
Nichtkennen, Unkundigfein an fich, als Zufland, daher oft ta= 
delnd. Inscitia die Ungefchidflichkeit, d. i. der Mangel an Eins 
ſicht und Verſtand, dad eben Zweckmaͤßige und Schickliche zu 
finden‘ Inscientia die Unwiffenheit, d. i. Unwiffendfein, al® 
dufland. Socrates negabat, quemguam in eo disertum 
esse posse, quod nesciret,. Die. r, I, 14. Hoe vos 
ignorare nolni. Nep, Att. 21. Non sum nescius ista 
ter eos dici et disceptari solere. Cic. Or. I, 11. Me- 
dicorum praecepia dici vere non possunt, si quae inscih ‘ 
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imperitique pro salutaribus conscripserint. Cic. Legg. 
It, 5, Socrales se omnium rerum inscium fingebat. 


Brot, 85. Me inscio. Carbo ignarus legum fait. Id. Or. . 


1; 9. Causarom ignoratio in re nova mirationem facit: 
eadem ignoratio si in rebus usitatis est, nOn miramur, 
Cic. Div. II, 22. Ignorantiae lectorum occurram. 


€ 
Pel. 1: Barbarorum inscitia. Cic. Famill. IX, 3. An 


madvertebat Epaminondas, totum exercitum propter prae- 


men) derjenige, welcher etwas leicht wittert und aufſpuͤrt; ar · 


x 


torom inscientiam belli peritarum. Nep. Epam« 7. 
200. Acutus, subtilis, perspicax, sagax, ar- 
gatos. Acuius gefchärft, har 
lichkeit: des Verftandes, womit dad Pafjende gefunden wird; 
subtlis (wie. subtemen, tela, mit texere von Einer Wurzel) 
jihatffinnig, von der Zeinheit des Verflandes, womit die Dinge, 
Die Begriffe, deutlich. und Klar aufgefaßt und unterfchieden wers 
ven ; perspicax hell fehend, von Dem gefagt, der Berborgened 
und Berheimlichtes bemerkt; _sagax (von den Hunden bergenoms 


gutus ausdrucksvoll, treffend, überzeugend, wigig. Homo valde 


est acatus et moltum providens. Cic. Famill. VI, 6. Pos- 


‚sum enumerare ad pastum capessendum conficiendumgae, 
quae sit figuris ‚animantıum et quam sollers subtilisque 


escriptio partinm, quamgue admırabilis fabrica membro- 


rum. Cic. Nat. D. II, 47. Saubtilis definitio, oratio. Id. 
Patrem’ novisti, quam sit perspicax. Terent. Oculi ni- 
mis arguti, quemadmodum animo affecti simus, loquuntur. 
Cic. Lege: ‚9% Ex ambiguo dicta vel argufissima pu- 
tantor. Cic. Orat. I, 64.  . 
201. Brutus, bardus, stupidus, stultus, sto- 
Jidus, bebes, ineptns, absardus, insulsus, fa- 
tuus, insipiens. ‚Brutos beißt der Verſtandes⸗ und Vers 
nunftloſe, Stumpffinnige ; bardus (von Einem Stamme mit 
Bocdus, vielleicht dieſes felbft und nur latinifirt) wem es an 
Fähigkeiten, etwas aufzufaffen und zu begreifen, fehlt; stapidus 

on stupere) verblüfft, wer durch irgend einen Zuſtand, ein 
Fan, außer Faſſung gebradht iſt; stultas der Thoͤrichte, 


nnig, von der Durchdring⸗ 





welcher aus Verblendung, unrichtiger Beurtheilung, unuͤberlegt | 


und übereilt redet und handelt; stolidas, wer bei Mangel an 


Einficht, im Selbftgefühl feiner Kraft und Klugheit, unbefonnen 


und unliberlegt redet oder handelt, etwa einfältig ; hebes ur 
forügl. — flumpf; von Dingen, die nicht, ober nicht mehr fharf 
und fpigig find, und tropiſch — abgeflumpft, wer die Faͤhig⸗ 
Zeit, Gegenftände, mittelft: feiner Sinne und feined Verſtandes, 


| 


deutlich und ſcharf zu unterfcheiden, verloren hat; in-eptus= _ 


albeın; ab-surdas — ungeſchickt, abgeſchmackt; insulsus uns 


gefalgen, wer keinen Wit, Geift hat, geiſtlos; ſaluus naͤrriſch; 


j 
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insiptens, umweife, dem es an Einſicht fehlt. Lie. I, 66. 
L. Junius, ad imitationem factus stultitiae Broti haud 
abnnit cognomen. Cic. Fat. 5. Zopyrus stupidum esse 
Socratem dixit et bardum, Cic. Mi. 8. Sed stalli su- 
mus, qui nosmet ipsos cum P. Clodio conferre videamur, 
Liv. XXXIV, 46. Consul armatos paulisper continuit, 
ut stolidam fiduciam hosti augeret. ic. Nat. D. II, 6. 

ulbusdam in segionibus hebetiora sunt hominum inge- 
nıa propter coeli pleniorem naturam. Id. Orat. II, & . 
Qui aut tempus quid postulet, non videt, aut plura lo- 
gpitar, ‚aut se ostential, aut eoram, quibuscum est, vel 
ignitatis, vel commodi rationem non habet, aut denique 
in-aliıquo genere aut inconcinnus aut maultus est, is inep- 
tos dicıtor. Sallust. Cat. 25. Ingeniam Semproniae hand 
absurdum: posse versus facere, jocum movere, sermone ' 
uti vel modesto, vel molli, procaci. Cic. Tuscul, I, 8 
Ta mihi vıderis Epicharmi, acuti, nec insulsi hominis 
sententiam sequi. Id. Dejot. 7. Dit te perduint fogi- 
tive | ıta non modo nequam et improbus, sed fatüuug et 
amens es. Id. Finn. 1t, 16. Quid est turpius, quam 
sapientis vitam ex insipientium sermone pendere ? 

‚ 22. Amens, demens, excors, vecors, insa- 
nus, vesanus, delirus. A-mens befinnungsios, bezeichs 
net Denjenigen, welcher (nur) für den Augenblid den Berftand 


verloren hat; de-mens thöricht, jedoch eine Thorheit bezeichnend, 


bie in der durch Erregung ded Gemuͤths (cupiditas) verurſach⸗ 
ten Berblendung ihren Grund hat; ex-cors einfältig, bumm 5 
vecors finnlos, verrüdt; in-sanus durch eine Gemüthäbewes - 
gung, Leidenfchaft, ein folcher, der den Verftand nicht mehr zu 
brauchen weiß, unvernünftig, unfinnig; ve-sanus Derjenige, wels 
her den Verſtand verloren hat, wahnfinnig; deliras *) irre, 
wahnwitzig, ſchwachſinnig. Amentes werden durch unerwartes 
tes Eintreten von Umftänden, dementes, insani, vecordes, 
vesanı mehr oder weniger durch eigne Leidenſchaft, excordes, 
deliri durch Schwäche der Geifteöfräfte. Amentes repentinus 
terror regios fecit,. Liv. XXX. 12. In tranquillo tem- 
pestatem optare dementis est. Cic. Oflic. I, 24. Qnae 
te dementia cepit. Virg. Qnis est tam excors, quem 
ista (portenta apud inferos) moveant. Id. Tusc. I, 6. _ 
Vecors de tribunali decurrit. Liv. IV, 50. OQni affecti 
sunt, insanos appellari necesse est. Cic. Tasc. III, 4. 


/ 


„ 
nungen 


*) Do- lirus vielleicht von lira, was man fehe, und alfa urfprängl. — 
vn ber lira abweichend, und” übergetragen — vom Verſtande abs 
end. \ 


R 
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Sirictis gladiis cursu in hostem- ferantur? omnia ira wi- 


litaris prope vesano impetu egit. L. IX, 13. Hannibal 
respondisse fertar, 'multos se deliros senes vidisse, sed ' 


“qui magis, quam Phormio deliraret, neminem, Cic, Orat. 


I, 18. . ’ 
203. Furpr, rabies, deliratio, amentiä, de- 


mentia, vecordıia, insania, vesanıa. KFuror ber Jus : 
ftand, in welchem duch eine heftige Erfchütterung von außen 
‚alle Seelenkräfte, wie dur ein hoͤheres Wefen (vuuupoAnrros) 
zu gefteigerfer, befinnungslofer Ihätigfeit fortgerifien werben; 
‚ Begeifterung, Wuth. Babies Raferei, Zollheit, wie bei Hun: 
ben. Die übrigen ergeben fich aus dem vorigen $.: Negat De- 
-mocrilus, sine furore quemquam podiam magnum esse 

osse. ic. Div. I, 37. Plebem ad furorem impellit. 
'Caes. B. G. VII, 42., Hecabam’ potant propter animi 
 acerbitatem guandam et rabiem fingı in canem esse con- 

‚versam, Cic. Tusc. III, 26. Ä 

204. Bonus, probus, justas, honestus, re= 


tus, verus, verax, pius, sacer, sanctus, sacra- 


:tus, sacrasanctus, religiosus; bene, probs, 
. recte, rite, vere, vero, sancte, jure, mierit0; 


.honestum, honestas, verum, veritas. Bonns (ur: 


\ 


fprünglid benus, wie es noch in bene, benignus ift, von 


Einer Wurzel mit beatus, w. m. f.) hat ben allgemeinen Be 


griff des deutfchen: gut, von den Perfonen und Dingen gebraudt, 
die in ihrer Art und auf ihrem Plabe den Anforderungen, 
Berhältniffen und Umftänden gewachfen find, daher aud = 
trefflich. Probus, was die Probe aushält, tüchtig, und im me: 
ralifchen Sinne — redhtfchaffen. Justus, wer das jus flrenge 
beobachtet, für fi) und Andere, : Honestus ehrenwerth, ehrbar, 
loͤblich. Rectus gerade, richtig, recht, was nach den jedesmal 
zu beobachtenden Regeln und Gefegen ſich richtet, gemacht 
if. Verus wahr, wirklih; verax wahrhaftig, d. i. Wahrheit 
enthaltend, liebend und ausforehend, Pius ergeben, nicht ger 
zade: fromm, im chriftlichen Sinne, von Dem, der bie Pflich⸗ 


‚ven gegen Gott, Vaterland, Eltern, Freunde heilig hält und 


vollbringtz f. pietas. Sacer (von ac, ay in &yıog, Ayvos, 


Gone) den unterirdifchen oder himmlifchen Göttern geweiht; 


daher in jenem Falle gew. — verflucht, dem Zode geweiht; in 
dieſem — heilig, von dem gemeinen Gebraude auögsfchloflen ); 
sacratus geweiht, f. consecrare; sanctus (mit sacer von 


- Einer Wurzel, aber eingefhobenem nm) durch eine (religiöfe) 


*) Sacer {ft ein dem Tode Geweihter ; sanctus ein Heiliger, wo nit 
. — gefagt werden darf; sacer ſteht nur von. Sachen in dieſem 
ne. | ‚ 


203 . 129. 
Weihe unverleblih gemacht, heilig, d. 1. fledenlos, rein. Sa- 
crosanctus — sacer et sanctas, d. i. den Göttern geweiht 
und heilig, bei Todesſtrafe unverleglih, Heligiosus eine Pers 
fon, welche die Religion und ihre Borfchriften heilig‘ hält, ges 
wiſſenhaft, veligidß; und eine Sache, die mit Gewiffenhaftigkeit 
zu behandeln ift, bedenklich. Audivi saepe bonum poëtam 
neminem sine Inflammatione animorum existere posse. 
Cic. Orat, II, 46. Non est viri boni errare et dıligere 
id, quod per se non sit diligendum. Id. Legg. I, 18. 
Terent. Phorm. U, 1, 29. O artificem probum. Liv. 
XXXIV, 2. Id argentum probum non esse quaestores 
renontiaverunt. Cic. Orat. II, 43. Effcietur, ut probi, 
üt bene morati, ut boni. viri esse videantur. Nep. Ari- 
sudes justas appellatas est. Cic. Attic. XIII, 11. Vita 
vrtute honesta sit. Id Catil, I, 9. Recta (sc. via) perge 
m exiliom. Id. Orat. III, 50. Omnes tacito quodam 
sensn, quae sint in artıbus ac ratıonıbus recia ac prava, 
dindicant, Id. Acadd. II, 11. Interesse oportet, ut in- 
ter rectum et pravam, sic inter verum et falsum, Id. 
Divin. I, 29.- Dormiendi visa occurrunt veracia. Id. 
Öfic. III, 23. Ipsi patriae conducit, pios eives habere 
in parentes. Id. Famill. XI, .11. Sarta tecta aedium 
‚ sacrarom locoramgoe communium tueri. Liv. III, 19. 
Et hi (tribani plebis) postulant, ut sacrosancti habeantur, 
quibos ipsi dii neque sacri, neque sancti sunt; d. i. nichts 
Geweihtes und nicht eheiligt find. Cic. ©. Bosc. 15. Se- 
natores sancti et religiosı. Id. Legg. Lil, 13. Videbat 
eoram villas signis et tabulıs refertas, sacris et religiosis. 
— Bonom dad Gut, ein Gut; bona die Güter, zeitliches - 
Befitzthum. Honestum dad Ehrbare, Ehrenwerthe, mora⸗ 
ih Gute, als abfolute Idee; honestas Ehrbarkeit, Moralität, 
als Eigenfchaft. Wer alfo ein Buch fehreibt, betitelt: Moral, 
muß de honesto fagen, weil er die Frage erledigt, was bie 
moraliiche Idee in fich faßt. Wer aber über Moralitaͤt fchreibt, 
muß de honestate fagen, weil er erledigt, welche "Eigenfchaften 
der honestus hat. Vernm, das Wahre, ift ein Concretum und 
beißt nur Das, was wahr ift, im Gegenfaße des Falſchen; veritas 
aber die Wahrheit, entweder als Eigenfchaft oder als abfolute Idee; 
weßhalb veram dicere und nicht veritatem dicere. Bene — 
gut, wohl, recht, fehr, in dem Sinne von recht, einen Grad aus⸗ 
Möruden. Recte — gerade, fenkrecht, gerade aus, richtig, wie 
6 die jedesmaligen Geſetze, Umſtaͤnde und Verhältniffe erfordern ; 
‚daher oft — mit Grund, Recht. Rite mit den gehörigen Ce⸗ 
tmonien und Feierlichkeiten, obfervanzmäßig, feierlich. Vere 
uf eine. der Wahrheit und Wirklichkeit der Dinge und Umflänbe 
gemaͤße Weiſe, in Wahrheit, wirklich ; and einem ber Wahrheit 
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der Sache gemäßen, wahrhaftem Grunde; aber-vero wahrhaftig, 
wahrlich, f. b. At. Inste auf gerechte Weiſe; jure mit Recht, 
dv. i. ohne Verftoß degen irgend ein Recht oder Geſetz; merild 
nach Verdienfl, Probe tüchtig, vecht fehr, recht gut.» Sancte 
heilig, .mif heiliger Scheu und Ehrfurcht, gewiſſenhaft. Bene 
facıs, quod me adjuvas. Cic. Finn. Ill, 4. Bene mane 
haec scripsi, Id. Attic.. IV, 9. Aliae atomi declinabont, 
aliae recte ferentur. Primum ertt hoc quasi provincias 
‚ dare atomis, quae recte, quae oblique feratar. Id. Finn. 
I, 6. Apod matrem recte est. Id. Attic. I, 7. d. i. ifld 
richtig, ſteht's gut. Toae litterae recte sperare jubeut. 
. Ibid. XII, 17. Milites quaerant imperatoris fidem, rec- 
tene se ıllı sint commissuri. Caes. B, C.1, 75. Consul 
sacrihicio rite perpeiratao, ad consilium vocavıt. Lin. 
XLIV, 37. Juliam Calidum elegantissimum podtam no- 
‚stram tulisse aetateın, vere videor posse contendere.: Nep. 
‚ Attic, 12. . Appius dixit,. se documento futurum , utrom 
appellatio ostentata tantum inanıbus litteris, an vere data 
‚sit. Liv. III, 56. Conon: Mihi vero, inquit, non est 
grave, quemvis honorem habere regi; sed vereor, ne ci- 
vitati meae sit‘ opprobrio, sı ‚barbarorum more fungar. 
Nep. Con. 3. Nemini pärere anımus valt, nisı.juste et 
legitime imperanti.. Cic. Officc. T, 4. Flaccus et Pom 

tinus praetores merito ac jare laudantur. Id. Cat. II, 
b. Ad Amanum exercıtum adduxi satis probe ornatum 
anzilüs. Id. Famill. II, 10. Tai similis est probe: Ter. 
Heaut. V, 3, 19. Probe definitar a Stoicis fortitodo, 
quum eam virtutum esse dicunt propugnantem pro at 
guitate, Cic. Oflicc. I, 19. Probe meminisse, scise 
. probe. Id. en | 

205. Malus, injustus, ımprobus, malıgnos; 

pravus, depravatns, perditus, deperditus, per- 
versus, inductus, deterior, pejor, nequam, ne- 
bulo, vappa, verbero. .Malus ift das in feiner Art, an 
feiner Stelle Untaugliche; ıin-justas der Andere, feines eigenen 
Nutzens wegen, beeinträchtigt; im - probus defjen Handlungs 
“ und Denkweife in moralifcher Hinficht gemißbilligt werden muß} 
der Unrebliche, Falſche. Malignus (von malus, wie benignus 
von benus — bonus) iſt der Uebelgefinnte; male-fiens de 
. Mebelthäter, -Pravus *) ift der Verkehrte, deſſen Sinnen und 
Trachten eine falfche Richtung erhalten hat; depravatus ift Dt 
Berfchlechterte, Verderbte; per-ditus und deperditus ganz umd 
ar. verdosben, und nicht mehr zu beſſern; aber in dieſem Sinne 
eperditus, ohne einen Zufag, nicht von Perfonen; per- ver“ 








*) Berg. unfer ſchlimm — Tief, {m Atd. _ 
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sus Dir Verkehrte, der das Oegentheil von dem iſt, was er 
fein fol. Cor-ruptus ift ber durch aͤußern Einfluß Verführte, 
Verderbte (indnetus); daher der Beſtochene. Aber indactus _ 
{fmilder, und zugleich mit Ruͤckſicht auf die Abficht gefagt, und 
darum nicht von Sachen. Mores corrupti, depravatı, aber 


Hit inducti. — Deterior (vielleiht au& de-terior von tero) 


ſchlechter, getinger an Werth uf m, nämlich ald ein Anderer, 
der Werth u. f. w. hat; pejor *) fehlechter, ſchlimmer ald ein 
Anterer „ der auch fhlecht if. Homo nequam **) ein nichts⸗ 
hugiger Menfch, Taugenichts; nebulo ein nichtöwürdiger Menfch, 
Schurke, Verſchwender; vappa, urſpruͤnglich kahniger Wein, 


fit verdordener Menfch} verbero ein Menfch, der Schläge ver: 


dient, ein Schlinge, Malus sutor, inopia deperditus, me- 


dicinam coepit facere., ‚Phaedr. 1, 14, 1. Maligna in- 
-tonlem deprimit suspicio. Id. III, 10, 36. Dionysins 


in rebas gerendis vir erat acer et industrins, item tamen 
maleficas. Cic. Tusc. V, 20, Theophrastus auctor baud 
deterior est. Cic. Legg. Il, 6. Dolor malum quidem 
est, sed alıa pejora. Cie. Tasc. II, 6. Solent liberü  - 
nequam et improbi in patronum suanr culpam conferre, 


Cie Amer. 45. Nos ab isto nebulone facetius eludimur, - 


guam putamus. Ibid..44. Non ego avarım qnom veto 


tefieri, vappam jabeo ac nebulonem.. Hor. Sau. I, 4, 
‚104, Gela: Vapula. Antipbo: Id quidem tibi jam fiel, 
nisi resistis, verbero. Ter. Phorm. V, 6, 10. 


. 206. Corrumpere, depravare, inducere, ad- 
ducere, pervertere, perdere, vitiare; corfrup-. 


tio, corruptela, illecebra. CGor»rumpere an etwas 


reißen, zerflören, bis es zerriſſen, zerflört, verdorben iſt; daher 


verderben, d. i. den Zuftand, in welchem etwas fein follte, ver: 


hichten, ed zu feinem Zwecke unbrauchbar machen; verführen, bei ° 
ſtechen. De-pravare verfchlimmern, verſchlechtern, d. i. etwas 
aus dem Zuſtande, in welchem es war, in einen ſchlimmen, 
ſchlechtern bringen; ſ. pravus im vor. & In-docere hin⸗ 
üͤhren; dann verleiten, wogegen adducere hinleiten auf etwas. 
er-vertere durch und durch umkehren, verkehren und fo ver: 
derben, Perdere (dıber deifen Etymol, f. per) zu: Grunde 
tichten. Vitiare machen, daß etwas ein vitiam oder vitia hat, 





*) Pejor, pe-jeräre, pessimus, pesestas, pestis, pestilentia haben 
alle die Wurzel pea; in pejor und pejerare wurde s vor i ausge⸗ 
floßen, wie c vor i in major für mac-ior, Pessum aber gehört 
nicht zu diefer Wurzel; f. pessum.- dare. | 

##) Nequata iſt vielleicht auf dieſelbe Wurzel mit nequeo zuräczufüpten, 
"ober es iſt urſpr. als Adjectivum auch zu home gefegt worden, aus‘ 
einmal nequior und mequissimus oerwet waren; vergl. homo frugi, 

oo. * 
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ind dadurch verderben, verfaͤſchen. Corrupuo bie Verderbung, 
Verfuͤhrung, Beſtechung, als Handlung des corrumpens; cor- 


- 


— 


Verführung dient. Illecebra (von dem Stamme lac in .lacıo) 


iſt urſpr. Podfpeife, wird dann aber Üübergetragen, etwa — Reiz: 


‚roptela die Verführung, Verführeret‘, d. i. etwas, was. zur 


mittel, Lockmittel, Verführungsmittel. Supra lateres corıa in- 
dacuntur, quae, ne rursas igni ac lapidibus cörrampan- 


tor, centonibus conteguntur, Caes. B. C. U, 10. Fra- 
menti quod ‚subito potneront, navibus avexerunt: religuum 
flumine atque incendio corrüperunt. Caes. B. G. VII, 
55. : Diomedon rogatu Artaxerxis Epaminondam- pecunia 


eorrampendam susceperat. Nep. Epam. 4. Ea, quae 
corrigere valt, mibi quidem depravare videtur. Cic. Fıpn. 
1, 6. : Cantaum dulcedine corruptelague mores depravati 
sunt. Id. Legg. II, 15. Hannibal com guingae navibus 
Africam accessit in finibus Cyrenaeorum, gi-förte Car- 
ihaginienses ad bellum Antiochi spe fiduciaque indncere 
posset. : Nep. Hann, 8, Eam civitatem pervertere con- 
cupivit. Nep. Lys. 1. Litteras falsas esse et a scriba 
vitiatas signumgue adulterinum vulgo in regia fremebant. 
Liv. XL, 55. Peccandi maxima illecebra spes impunita- 
is. Cie . a 

.  2%7. Lascivus, petulans, protervus,. procax. 
Lascivus, von lacere, das auch Stamm ift zu laxus, muths 


willig, neckiſch, wenn per Muthwille auf Scherz und Spaß 


abgefehen ift; petulans' (von petere) muthwillig, heißt der, 


‚deffen Muthwille kraͤnkt und beleidigt; protervus (von protero) 


Iofe, ungezogen, von Dem gefagt, wer die Sitte und ben Anz 


‚ fand verachtet; procax (von der Wurzel prec in prec-or, 


rec-es, und mif proc-us, proc-are [alt — poscere] zu 
verbinden) frech, unverfhämt, in Forderungen, Handlungen 
und Reden. Vellunt tibı barbam lascivi pueri. Hor. Sat. 
1, 3, 134. Stalenus fervido quodam, petulanti et furioso 
genere dicendi usus est, Cic, Brut. 63. Quatiunt fene- 


Stras juvenes protervi. Hor. Od. I, 25, 2. Athenae 


gaum florerent aequis legibus, procax libertas civitatem 
miscnit. Phaedr.-I, 2, 1. | | 


: 208. Transversus, obliquus, limus, curvus, 
‚uncus. Trans -versus queer, in die Queere liegend, gehend; 


ob-Iigaus (von lic in limes, limen, limus) fchräge, feitwärts 
gehend, liegend, von der Seite; limus f. unter limis. Gurvus 
(mit yvoos, yügos, gyras von Einer Wurzel) krumm, Ges 
genfag von gerade; uncus (griech. Oyxos) hafig, eingebogen, 
ekruͤmmt, d. i. an dem einen Ende krumm. Via transversa, 


ſossa transversa. Digitus 1ransversus ein Finger in bie 


Queere gelegt. Am Morgen bed Zaged von Cannd: Sol utrı- 
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que parti obliguns erat, Romanis in meridiem, Poenis 


in septentrionem versis. Liv. XXI, 46. Collem obliquo 
itinere pötebant. Caes. B. C. I, 70. Curva falz. Virg. 
Prina Ceres unco glebam dimovit aratro. Ovid. 


209, Nefas, nefarius, nefandus, infandns, 
scelus, scelestus, sceleratus, scelerosus; ma- 
leficiam, facinus, factum, res gestae, flagitium, 
delictom, peccatum, crimen, culpa. Ne-fas Ste: 
vel,.d. i. aus Srreligiofität hervorgehende fchlechte Handlung, 


. Sünde gegen Götter und Heiligthum; nefarius gottlos, ‚frevels 
haft; nefandus abſcheulich, was man nicht fagen will oder 
lann*). Infandus unſaͤglich, d. i. ſo groß, daß man «8 nicht 


m u —ñ —ñ on 


ausſprechen kann. Quin nefas esse ajunt plebejam consu- 


lem fieri. Liv. IV, 3. Occidisse patrem Roscius argui- 
tur, scelestum crimen, dii immortales, ac nefarium fa- 
cinus atque ejusmodi, quo uno maleficio scelera omnıa 
complexa esse videantur. Cic. Rosc, Amer. 13. Infan- 
dom regina jubes renovare dolorem. Virg. Tam infan- 


dom facınus ne andivi quidem. Terent. Eun. IV, 3, 22. 


Ut sensit tetigisse domum Philomela nefandam , horrait 
infelix. Ovid. Met. VI, 601. Scelus das in Verletzung 
der bürgerlichen Rechte beftehende Verbrechen; davon scelestus 
und das feltene scelerosus — verbrecherifch; ein Menfch, der 
verbrecherifche Abfichten hegt; sceleratus durch Verbrechen bes 

dt. Bes tam scelesta, tam atrox, tam nefaria credı 
non potest. Cic. Rosc. Amer. 22. Sceleratus et nefa- 
rius fueris, si quidgnam feceris. Id. Mur. Porta scele- 
rata, nicht scelesta. ©, scelus vorh. Mlaleficiam Uebelthat, 
Miſſethat. Beifpiel unter nefas. Facinus urfor. jede That, 
welche Erſtaunen erregt; dann mit dem Sinne von maleficium 
und scelus **),, Factum die That, d. i. das durch eine Pers 
fon Gefchehene, wozu man der Unterfcheidung wegen vergleiche 
actum und acta, dad Verhandelte, Abgehandelte; im Plural 
daher facta die Thaten, ald durch eine Perfon gefchehene, wo⸗ 
gegen res gestae die Thaten, ald die von einer Perfon audges 
führten Dinge. Flagitium Mines Stammes mit flagitare, fla- 
grum) w. m. f., urfprünglich die in Schmähung beflehende Ns 
mens⸗ und Ehrenfchandung, welche jemandem zugefügt wird, 


dann auch eine That, wodurch des Thäterd Ehre, gefhändet wird. 


Schandthat.  Nostrae duodecim tabnlae cam. perpaucas 
res capite sanxissent, in his hanc quoque sancıendam 





*) Da nefas ein indeclinabile ift,. fo wählt man für bie casus obli- 
qui scelus nefarium, facinus nefarium. 


**) In diefge Bedeutung‘ wird ſacinus befonders von Salluſt gebaut. 
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‚pulaverunt, si quis Occentavisset, sive carmen condidisser, 
quod infamıam faceret flagitiomve alter. Fragm. Cic, 
ep. IV. Sall. Jug. praef. Catilina omnium fagitiorom 
atque facinorum calervas circom se habebat. Id/ Catıil, 
12. Delietum (Particip. von delinguere) Vergehen, Zebltritt, 
Abweihung von dem .geraden Wege ded Rechten. BPeccatum 
— Fehler, auch im moralifchen Sinne Delicta majoruni 
Ines, Romane. Horat. Vir sapientissimus peccatnın 
suuin, quod celari posset, confiteri maloit. Cic, Nat. D, 
‘U, 4. Crimen, von cerno, Verbrechen, ald Gegenftand des 
Vorwurfs, Beldhuldigung eines Verbrechens. ©. crıminarı und 
oben ; calpa Verfhuldung, Schuld. Dilue erimen. Cic, 
Mil. 27. Cavendom est, ne major poena, quam culpa 
sit. Id. Offic. I, 25, | ‘ 
210. Pollwere, oblinere, contamınare, ıin- 
quinare, Spurcare, maculare, Pol-Iuere (aus por 
Juere. f. por. b. d. Präpofitionen, — befprigen, beſchmicren; 
befudeln, audy trop., aber immer im uͤbeln Sinne. Ob-linere *) 
beftreichen, befchmieren, hat an fich dieſen Nebenbegriff nicht und 
erhält ihn erft durch den Zuſatz. Maculare befleden, ſ. ma- 
cula; spurcare unfläthig machen, f, spurcus; contaminare 
(aus eontagıninare [vergl, contagio] von tag, einem Stamme, 
der in tango, tactum exhalten iſt) durch) Antaften befudeln, 
Inquinare (von. coenum) beſudeln, verunreinigen, beflecken, 
daß etwas ein efelhaftes, uͤbles Anfehn erhält,  Cic, Verr, V, 
72. Sacra polluta et violata sunt. Cic, Att. II, 21, Proe 
.-togenes Jalysnm coeno oblitum videbat. Id. Caul. I, 12, 
Cives Gracchoram sanguine se contaminayerant. Liv. 
XXIV, 37. Foedom certamen ingainandi famam alterius 
 "faclum est, | 
211. Impuros, immundus, ohscoenus, sparr 
cus, türpis, incestus. Impurus und immundus nur 
Gegenfaß von purns und mundos, Obscoenus **) — coeno; 
obductus oder oblitas, unfläthig, ekelhaft, meift im morat. 
Sinne; spurcus ſchweiniſch, unfläghig, im phyſiſchen Sinne**), 
Turpis ſchaͤndlich, Schande bring Mb; in-cestas unkeuſch, uns 
rein, unfittfich, irreligioͤs, f. castus. Torquet Obscoenis jam 


- - 


_ 





\ m . 4 


*) Ob-linere ift zufammengefegt mit linere, welches ermeiterte Form 
von lko in deleo ift, mw’e alt redino, prodino, ferine, nequino 
für redeo, prodeo, ferio, nequeo. 

**) Ueber obscoenus f. nach ®räpof. ob $. 529. ad) Frühern von 

r opicus, opscus, obscus. Varro erllärte es: Obscaenum quod nisi 
in scaena palam dici non debet. Spurcus iſt nicht von spuo ab: 
zuliten, fondern mit porcus verwandt. - 


’ 


* 


_ neac.'sermonibus aurem. Horat. Epist. It, 1, 127. He- 
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luo sparcissimus. Cic. Quid est urina spurcius. Gell. 
212. Lues, contagıo, contagium, pestis. 


Lues (von Juo und verwandt mit Augie) Seuche. Contagio 


(von tago, dem Thema zu tango) Berührung, und dadurch 


erfolgender Einfluß; dann Anſteckung mit einem Krankheitsſtoff; 


conltagium gehört Dichten und Spätern. Pestis (mit Einem 
Stamme von pejor, pessimus, vergl, $. 205.) jedes Unheil, 


. Schaden, Berderben Stiftende, Perfon oder Sache, und Vers. 
‚ terben, Unglüd felbft; es enthä 


It immer den Sinn des Schred: 
lihen, Abfcheulidien, der nicht in calamitas u. ſ. w. liegt. 
Somno sevocatur animos a societate et a contagidne cor- 
poris. ‘Cic. Castra quogue Romana, velut contagione 


: quadam pestifera insanierunt. Liv. XXVIII, 34. IHam 


| 


(Sophonisba) furıam pestemgue omnibus delinimentis J 


animum suum avocasse et alienasse, dixit. Liv. XXX, 
13. Nulla taın detestabilis pestis est, guae non homini 
ab homine nascatur. -Cic. Öfte. 1,5. .- . 
213. Labes, macula, nota, menda, mendum, 
vitinm. Labes (verwandt mit Awßy) Schandfled ; macula 
Died, welcher auf der Grundfarbe herporfticht, fie befchimpft oder 
rur bunt macht, wie an den Zhierfellen; nota (von nosco) 
Merkmal, wobei man fi) an etwad erinnert, erkennt oder zu 
erfennen giebt, Brandmal*). Menda und mendam ein na» 
türlicher, zufäliger, verunftaltender Fehler; auch Schreibfehler. 
Vitium (von vis) urfpr. Verlegung, dann ein Fehler jeder 


' At, er fei natürlich oder verſchuldet, phyſiſch ober moralifch, 
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kaſter. Cic. Coel. 18. Parcat juventus pudicitiae sunae, 


L 


ne probrum castis, labem integris inferat. Plin. XVI, 


4. Tigres variae macnlis. Zrop. Cic. Manil.3. Delenda 
est nobis ınacula Mithridatica bello suscepta, Id. Cat. 


1,6. Nota turpitadinis inusta est vitae tuae..Ov. Amor. _ 
1,5, 18. In toto nusquam corpore menda fuit. Liv. 


XXXVIII, 55. Hac in re malim librarıi mendam, quam 
mendarium scriptoris. esse. Cic. Tusc. IV, 13. In cor- 
pore morbns est vilium, 


214. Lutum, limus, coenum, stercus, sor- 


es, sıtus, squalox, scabies, illuvies. Lutum 
(mit lao, lnes, Avögov, Auge von Einer Wurzel) — Koth, 
Dred, durch Regen u: dergl. aufgelöfte Erde, auf Wegen u. 
dergl, Lamus (vielleicht von der Wurzel hip, deren Ableitungen 





°\ 


*) Daher die nota ber Genforen, irgend eine Anmerkung bei dem Na- 


mn des Senators u. ſ. w. gemacht, der wegen feines Verhaltens 


, sine Ruͤge verdiente, 


iss 24 ò u ßs 
im griechiſchen Alzu.ıc. eine ſchmierige Feuchtigkeit bezeichnen 


und verwandt mit Leim) Lehm, Schlamm, weiche Erbmafje über: 
haupt. Coenum Efel erregender Unflath. Stercus Mift, Un: 
rath. Sordes Schmuß und trop. ſchmutziges Betragen, Geiz. 
Sıtus Moder, Schimmel; scabies Raͤude. Squalor die durch 
Unaufmerkfamkeit auf ſich entflandene Unreinigkeit. Aluvies | 
(von Ino) das Nichtgewafchenfein, und der deßhalb angefeßte 
. Schmug. Verrem in luto volutatum totius corporis vesti- 
giis invenimus. Cic. Verr. IV, 25. Amnis obducto .late 
1enet omnia limo. Virg. Georg. I, 116. Male olet omne 
coenum. Cic. Tusc. IV, 24. Qui bona sua pro stert 
"core habet, foras jubet ferrı. Plaut. Trac. II, 7,5. Le- 
gatı Locrensinm obsiti squalore et sordibus ante tribunal 
procubuere. Liv, XXIX, 16. Ancillula texebat, obsita, 
neglecta, immanda illuvie. Ter. Heaut. II, 3, 52, 


215. Fas, jus, aequitas, justitia. Jus (von 
Einer Wurzel mit jubere, jussı, urfpr. alfo — quod jussum 
est) iſt das durch die Staatsgeſetze beflimmte pofitive Recht der 
Commune, Stände und einzelner Perſonen; fas (von der Wur⸗ 
zel in farı) das durch unfer Gewiſſen, das göttliche Gefeg, be: 
fimmte Reht*). Justitia Gerechtigkeit, f. Justus. Justitia 
; cernitor in sunm cauigue tribuendo. Aequitas findet flatt, 
wenn die Strenge bed jus und bed Geſetzes durch) das moralis 
ſche Gefühl modificirt, gemildert wird; Billigkeit, Menfchenliebe, 
Sumum jus saepe summa, injuria. Cic. "Galba. multa 
| pro acgnilate contra jus dicebat Cic. Orat. I, 56. Etiam 
‚ Sestis diebus quaedam exercere fas et jura sinunt, Virg. 
Georg. 1, 269. Ä nn 
216. Dubius, ambiguus, anceps, perplexus, 
duplex, duplus, geminus. Dubius (von duo) zmeis 
“ felhaft; ambiguus (von ambigo ) zweideutig, ungewiß; an- 
- ceps (amb. - caput**) zweikoͤpfig, übergetragen auf Dinge, 
welche nach zwei entgegengefeßten Seiten .hinauslaufen, fich vers 
theilen, doppelt, unentfchieden, mißlih. Synonym mit diefen 
in der Wirkung kann werden per-plexum, von plectere — 
durch einander gefiocten, verworren, unverſtaͤndlich. Du-plex 
zweifach, zweifältig, wenn etwas aus zwei für fich beſtehenden 





**) Jus und fas umterſcheiden ſich wie ölwasor unb Öcıor, wo beide 
neben einander ſtehen und letzteres nicht bem ieporv entgegenfteht. 
Xenoph. Hellen. L 7, 19. Ta öinaız nal Ocıa roıelre, 


*) Anceps, biceps, und ‘andere bergleichen, welche im Genitiv -cipitis 

haben, feinen Zufammenfegungen mit caput zu ſeyn. Hingegen in 
princeps und benen, bie im Genitiv einfach -cipis haben, feheint 
cops von capio abzuleiten zu fein. 
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Gangen zu efegt iſt; du-plus zweifach, boppelt fo groß, 
ad etwas ſchon Angegebenes, pi diefed felbft und noch Ih 
alterom tantum davon enthaltend. Geminus Zwilling; dann 
von Dingen, die ihrer Natur oder Deilimmung. nach zufammen 
gehören, zwillingsartig ‚- doppelt, ähnlih. Cic. Manil. 10, | 
Quae res est, quae cujusquam animum in hac causa du- 
biom facere possit. Id. Div. II, 56. Oracalis Chrysip- 
pus totom volumen implevit, partim falsis, partim ambi- 
euis, Ovid. Ancipiti mirandos imagine Janus, Nep. 
Them, 3. Erat pericalum, ne ancipitı. premerentur peri- 
culo. Caes. B. G. I, 26. Ancipiti proelio dia atque 
scriter pagnatum est. Liv. XXXVIII, 32. Responsum . 
(senatus) ita perplexum foit, ut et Achaei-sıbi de Lace- 
daemone permissum acciperent, et Lacedaemonii non om- 

nia concessa iis interpretarentur. Ibid. VII, 36. Du- 
plicem fossam duodenum. pedum a majorıbus castris ad- 
minora perdaxit. Cic. Office. II, 16. Sancitum est XII 
tabalis, ut, qui ea (vitia in vendendis praediis) infitiatns' 
esset, dupli poenam subiret. Id. Div. II, 43. Gemino- 
rım forma est similis, vita atque fortuna plerumque dis- 
ar, Ib. 58, Geminum lucernae lumen. Id. 8. Rosc. 40, 
ar est avarılıa, similis improbitas, gemina audacia. 

217, Induere, vestire, amicire, velare, ob- 
nubere; tegere, operire. Induere (griech. dvövo von 
dvn) — hineinthun in etwas, fo daß dad Hineingethane-davon 
umgeben ift; se indaere in alig. — ſich in etwas verwickeln; 

antun, anziehn, anlegen, fo daß man von dem Angelegten ums 
kleidet iſt; es iſt Das allgemeine Wort, welches fir alle folgen- 
den ftehen Tann. _Vestire (von Einem Stamme mit Eyvvur, 
&o, £om u. f. w.) eine vestis oder einen vestitus anlegen, und 
davon bildlich, bekleiden, Eleiden, von andern Dingen. Amicire 
(gewöhnlich von am-jicere abgeleitet) ein amıcalum oder einen 
amictus anlegen. Velare (von berfelben Wurzel wie slide 
und volvo, w. m. f.) umbinden, umwinden, mit einem Xuche, 
Heide, Schleier, Stüde Zeug. . Mit velare ift dann noch zus 
nähft zu vergleichen redimire — dvadeiv, umbinden, ums 
winden; ſteht nur' von Gegenfländen des Schmudes und der 
dierde, wie von Kraͤnzen, Guirlande, Kopfband, Diadem und 
| ol Obnuere — um⸗, einhüllen. Venti se in nubem 

Induant.- Cic. Divin. II, 19. In laqueos se induere. Id. 
ers. II, 42. Induere vestem, tanıcam, torquem, annu- 
um. Natura oculos membranis. vestivit et sepsit. Id. 
Nat, D. II, 57. Elens Hippias gloriatos est, se pallium, 
(vo amietus esset, sua manu fecisse. Id. Or. III, 32. 
apila velamur amietu, Virg. Aen. III, 545. Redimitas 
tempora lauro. Virg. Caput obnubito : arbori: infelica 
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suspendito, fogte der Lictor dem verurtheilten Horatian. Te 


⸗ 


II, 41. 


re (griech. oreym) bedecken, um etwas zu verbergen ober zu 
chuͤtzen; operire (von ob und, pario, etwa — bedecken, wor 
von auch) aperio, wie amitto von a<mitio) uͤber⸗, bedecken, 
zubeden, befonderd den Kopf, um nicht bloß zu gehen, und 
andere Dinge, daß fie nicht offen daftchen oder daliegen, Amt- 
ca corpus Alcibiadis texit suo pallio. - Cic. Divin. II, 69. 


‚Bestiae quaedam coriis tectae sont. Id. Nat. D. II, 47. 


Masinissa nunquam addncitur, ut‘capite operto sit. Gic. 
Sen. 10. Operta lectica latas est per oppidum. Id. Phil. 


218. Amictus, amiculum, vestis, vestitns, 
vestimentom, babitus. Amictus die Tracht, hinſicht⸗ 
lich der dußern Kleidung, de8 dußern Anzugs; amiculum dad 
Oberkleid felbft, Mantel. Vestis das Kleid ald Bedeckung dei 
Körpers, Unterkleid; vesiimentum ein Kleidungsſtück; vestitos 
ber Anzug, die Tracht, binfichtlich der vestimenta ; habitus 
die Tracht, d. 1. die Art und Weife, wie Jemand im Aeufern 
auftritt, fi) trägt, praͤſentirt. Cic. Orat. II, 22. Nihil est 
facılios, quam amictum ımiları alıcujus, aut statum, aut 
motum. Nep, Dat. 3, Datames, Thyam optima veste 
texit, ipse agresti daphci amicola hirtague- tunica ante 
se Thyum agebat. Liv. XXII, 27, Vestimenta exercıilu 
missa sunt. Liv. XXIX, 17. In hoc homine nihil Ro- 
mani.civis est, praeter' habitum vestitumque et sonum 
linguae Latinae. | 

219. Toga, tunica, subucula, indus iom, sto- 


. la, palla, trabea, pallium, paenula, sagum, p& 


ludamentum, chlamys,laena, lacerna; togatus, 
pallıatus. Toga (von tego, griech. wnßevvog ; beſtehend 
aus einem einzigen, dem Segment eines Kreifes ähnlichen, und 
darum von Dionyſ. Ill, 61. —— genannten Stinf Zeug”), 
aus weißer [wenn Fein Zulag dabei ſteht] Wolle gewebt) dad 
zu allen ‚Zeiten der Republik gewöhnliche Oberkleid der Römer, 
welched durch mehrmaliged Umfchlagen um den Körper und Im: 
ken Arm’ fefigehalten wurde und den ganzen Körper bis unten 
bedeckte, fo. jedoch, daß der rechte Arm frei blieb, Tunıca (y- 
vor) das gewöhnlich weiße, wollene oder Iinnene Unterkleid, 
ging bis and Knie oder etwas weiter,-wurbe in ber alten Zeit 
auf dem bloßen Leibe getragen, und hatte erft von den fpätern 
Zeiten der Republik an meiltend Aermel. Subacula und indu- 
sium oder intusiom**) ein wollened® Hemd unter ber Tunica. 


— 


*) Achnlich den. budreor, nur daß dieſes vierzig, trapezaͤhntich war. 


“_ Subucnla entweder aus sub-du-cula, wie exuviae aus ex-du- 
viae,_von duere — ÖUvas, oder. aus sab - ucula von bemfel- 


1) 


Bee | 19 


Slola (von. aroa⸗), welches von arlilew, außräflen) Dbexkleid 
angefehener Frauen feit den legten Zeiten ber Repubhif, ba bie 
Yoga dann nur gemeine trugen, bis an bie Anöchel,. mit Aer⸗ 
mein, Purpurſtreifen, Franzen. ‚Palla (aus pan-la entftanden, 
von demſelben Stamme wie pannus) Mantel, Über bie stola 
geworfen. Trabea (von trabs) ein Staatsoberkleid ber Kds ° 
nige, Ritter, Auguren und Götterbilder, weiß und mit einem 
Yurpurfireif, bei den Goͤttern ganz purpum. Palliom (aus. 
pan-lium von einem Stamme mit palla) der griehiihe Mans _ 
tl. Paenula (aus paıvoAng) ein größerer Mantel, enger 
alö die Toga, befonderd auf Reiſen, bei fchledhtem Wetter. Sa- 
gum (nentrum pon sagus, a, um — dicht, pon einem Stans 
me mit odrrw, Dicht flopfen, Dicht machen) ein bichted Uebers 
fleid über die Tunika bei den Soidaten, aber nicht nur bei den 
 Rmern, fondern auch bei den Sberern, Kelten und Ligurern 
gemöhnlich, und von biefen wahrfcheinlich entiehnt (da die alten 
Römer in ber Zoga, ın procinctn, fochten), vorm offen, daß 
die Arme frei waren, und mif einer fibula am Halfe befefligt*). 
Paladamentum war das Kriegskleid der Feldherrn, purpurs oder, 
ſcarlachfarben. Chlamys (xAeudg) das Kriegskleid der Gries 
hen, etwas Eleiner ald dad sagum, demfelben aber in der Form 
und Art des Zragend ganz aͤhnlich. Lacerna ein dider, wols 
lener Mantel, über der tunıca,. außerhalb und in der Stadt ges 
ragen, mit einer fibula vorn befeftigt, und einem cucullus, einer 
Kappe, verfehen. Laena (yAaive) ein großer weiter und dicker 
Mantel über alle Übrigen Kleider, gegen uͤbles Wetter getragen. 
Cedait arma togae, pacis est insigne toga. Cic. Pis. 30. 
Saliis tunicae pictae insigne Numa dedit. Liv. I, 20. 
Ostquam binas tunicas habere coeperunt, institaerunt 
vocare subugulam et indusiom. Varr. Non. subuc. Ro- 
non! Primo ‚quidem sine innicis iöga sola amicti fuerunt, 
postea snbstrictas et breves tunicas cıtra-hamerum desi- 
nenteg habebant. Gell. VII, 12. Rides, si forte subu« 
eula pexae trita snbest tupicae, vel si toga dissidet impar. 
Hor, Epist, 1, 1, 95. Ad talos stola demissa et circam- 
data palla est.. Id. Sat. I, 2, 99. Servios cum trabea 
et lictoribus prodit. Liv, I, 41. Tria sunt genera tra- 
earum: nnum diis säcratum, quod est tantum de pur- 
para; alind regum, quod est purpureum, habet tamen 
ben Stamme wie am - jculum, Indusium, aus in-dusium von - 
in-duere. j | 
) Barro J. 1. V, 167 fagt freilich, sagum est Gallicum; aber dies 
kann auf die Sache -gehen, braucht den Urſprung des Wortes nicht 
als galliſch zu bezeichnen. Freilich ſtimmen mit Varro bie Alten 
ſaͤmmtlich überein. 
» c 
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— 


album aliquid; terſium augurale de porpora et cocco, Suet; 
b 


frgm. aus Serv. Virg. Aen. VH, 61 Wolf. II, p. 70. 


- Milo de rheda, rejecta paenula, desilnit. Cic. NLl. 10, 


“ Alcibiadis corpas inhumati amica texit sono pallio. Id. 


Js 


Divin. II, 69. Gracckus paladamento circam laevum bra- 


chium intorto in hostes Impetam fecit. Liv. XXV, 16. 
Data ex praeda (bei Sentinum erworben) militibus aeris 


‘octogeni bini sagaque, et tunicae. Liv. X, 30. Sıinistras 


sagıs involvunt gladiosgue destringunt atgue ita se defen- 


.dunt, Caes. B. C. I, 75. Ilih stellatus ıaspide fulva 


ensis erat Tyrioque ardebat 'murice laena. Virg. Aen. 


IV, 261. Egnester ordo speataculis advenienti Claudio 


- assorgere et lacernas deponere solebat. Suet. Claud, 


6. — Togatous, mit einer Toga verfehen, in Römifcher Tracht, 
Roͤmiſch, und weil toga. dem sagum entgegengefeßt ift, — 
civil, entgegengefegt militairiſch. Palliatus, mit dem griechifchen 


- pallium befleidet, Griechifch. 


220, Limbus, fimbria, instita. Limbus *) die 


Salbel, ein angefegter Streifen um bad Kleid herum. Fimbria*), 
die Franzen. Instita eine breite, . vielfaltige Falbel an der 


tanıca der Damen. Dido progreditur, Sidoniam picto chla- 
mydem circumdata limbo. Virg. Aen. IV, 137. Sub- 
sula 1alos tegit inslita veste sc. matronarum. Hor. Sat. 
I, 2, 28. 


221. Redimiculum, diadema, infula, vitta, 


\ 


“taenıa, lemniscus,fascia, strophium, capitium. 


Diadema (dıcdnua) die breite weiße Kopfbinde der Könige ; 
in-fula (von derfelben Wurzel, wie flum) die der Priefter, 
Schußflehenden und Opferthiere; beide zum Schmud und zur 
Würde; vita (von dem Stamme zu vincire) jeded ummwundene 
wollene Band, womit befonders. Dad Haupthaar der Priefter, 
Dpferthiere, Zweige der supplices, Altäre umwunden wurden ; 
taenıa (tawla) ein breites Band um die Haare, Bruft der 


Mädchen, an Kränzen, wie lemniscus (Anuvioxos), ein Band 


um die Kraͤnze gewunden und davon herabhängend, oder auch 


allein zum Schmude gegeben. Fascıa ift eine Binde überhaupt, 


inöbefondere aber eine Binde der Mädchen, wodurch fie hume- 
105 pectusque cohibebant, wogegen capitium und strophium 


" (6rgögıov) pecioris cohibendi causa getragen wurden. Anto- 
vius id egit, ut Caesarı dıadema imponeret, regni Insigne. 


x 


Cic. Phil. III; 5. Praesto mihi sacerdotes Cereris cum ın- 





“*) Limbus hat zur Wurzel lic in limas, limes, obliquus, wozu vergl. 
$. 15 Rote; m iſt eingefgaltet, wie in fimbria von fibra, 
w. M. 1. . " . 


\ \ 


Ei 
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falis fnerunt. Id. Verr. IV, 60. Circa pectus est fascia. 
Or. Art, Am. III, 274. Vita coercuerat neglectos alba 
capillos. Id. Met, If, 413. Pauniceis ibant vincti tem- 
pora taenıis. Virg. Aen. V, 269. Lemnis catae coronae 
sunt de frondıbus et discoloribus fasciis et magnı honorig 
sont, Serv. Virg. Aen. I. I, Coronas lemniscosgue ja- 
ciebant. Liv. XXXIII, 33, | 
21b. Subligaculum, cingulum, cinctus, zo- 
na, balteus, cestus. Sub-lig-aculum (von sub-ligare) 
etwas, wad man unterbindet, ein Scurz um den Leib, die 
Bloͤße zu bededen, dudfopa oder epliope zepl Ta aldoia. 
Cingulum (von cingere) der Gürtel zum ef: und Zufams - 
menhalten ber Kleider; cinctus ift die Gürtung, d. i. die Art, 
wie bie Kleider gegürtet find. Zona (av) waͤre eigentlich 
gleich cingulum;; jedoch es fteht, außer von dem virgivahs und ' 
moliebris, vorzugsweiſe / griechifcher Frauen, nur von einem fols 
den Gürtel, der jugleid zur Aufbewahrung des Geldes diente, 
wovon f. oben. Balteus (nad Varro tuskiſch) der Degengürs 
tel, das Degengehenk. Scenicorum mos tantam habet dis- 
aplına vetere verecundiam, ut in scenam sine sabligaculo 
nemo prodeat. Cic. Off. I, 35. Infelix humero ad are- 
bat alto balteus et fulgebant cingula bullis Pallantis. Virg. 
Aen. XII, 942. Incinctns cincin Gabino armatus in ho- 
siem insiluit ac se in medios hostes immisit. Liv. VIII, 9. 
Cestos, i, (xe0r0g) ift ein von den Griechen entlehnter ges 
fidter Srauenzimmergürtel, nicht zu verwechfeln mit dem cesius 
ober caestus,, us, der pugiles. | 
Corona, serta. Corona (xop@vn) ein Kranz,“ 
und eine einem Kranze ähnliche Einfaffung, Krone, Kreid einer 
lammlung. Serta (von serere) ein Gewinde, Blumenfranz, 
Guirlande. Aderant unguenta, coronae, bei der Mahlzeit, 
wo fi die Vornehmen zu befränzen pflegten. Cic. Tusc. V, 
l. Latin coronam auream Jovi mittont. Cfr. Ov. 
—8 Stabat Aestas et spicea serta gerebat. Ov. Net, 
223. Calceus, calceamentum, solea, crepida, 
ero, sandalıum, caliga, soccus, cothurnüs. 
fetigt, .bei den Männern’ ſchwarz, fonft weiß, roth u. f. w. 
alceamentum, die Fußbedeckung. Solea (aus VAia) Sohle, 
welche nur Die Zupfoble bedeckte, mit Riemen, Iıgulis, habenis, 
befeſtigt, und bei oͤffentlichen Gelegenheiten nicht getxagen wurde. 
Crepida (xenmis) etwa Pantoffel, nicht viel von der solea 
verſchieden, aber mit Oberleder; von den Griechen entlehnt. 
erones eine Art großer Schuhe, von grobem Leder, für Lands - 
leute und Sclaven. Sandalia (sdvdakov) eine Art Frauen: 


alcens der Schuh, ähnlich den unfrigen und mit Riemen bes . 





192 223 — 224 \ 

- f&uhe. Caligae, Fuͤßſohlen, mit Nägel befchlagen imd an dm 
Baden mit Riemen befefligt, von den Soldaten getragen. Socci 
eine Art Jeichter Schuhe, wie fie die Schäufpieler in dem griechi⸗ 
ſchen Comödien, und Frauenzimmer, triigen, Cothurnus (x0- 
Huovog) der Schuh der tragifchen Schaufpieler mit hohen Ab: 
fügen und erhöhten ‚Sohlen, abet auch auf der Jagd, und vol 
Frauenzimmern zur Erhöhung des Körpers gettagen. ic. Mil, 
14. Milo calceos mutavıt, Id. Tusc, V, 32. Mihi cal- 
cearhentum solorum callum, cubile terra est. Horat. Sa- 
piens sibi crepidas nunguam, nec Soleas fecit, sutor 14 
men est sapiens. Jüven. XIV, 185. Nil vetitum fecisse 
volet; qttem non podet alto per glaciem perone tegi. 
Terent. un. V, 15 4, Utinarn commitigari tibi videam 
sandalio caput. Suet, Calig. 52. Processit modo ın cre- 
pidis vel cotharnis, modo in spetulatoria caliga, nontiun- 
quam socco mulıebri. Bu 


224, Pilens, petasus, galerus, apex, eucnk 


Ins, mitra, rica, Pileus und pileum Kopfbededung im 
Allgetheinen, und [peciel ein Hut, der Form ded Kopfes. ange: 
paßt, bei Feſten, im Zheater und von Sclaven gettagent, weil 
fie ihre Freiheit erhielten; von Filz, Petasus (sirasos) ein 
Reifehut mit breiter Krempe. Galerus (von einer Wurzel mit 


galea) eine kegelfoͤrmig runde und Tpig zulaufende Prieſtermuͤtze, 


aus dem Zelle eines Opferthiered gemacht, und eine dieſet aͤhn⸗ 
liche Kopfbedefung von Landleuten, Hirten, u ſ. w. Ap-ex 
(von ap in apere == anfügen, anbinden, wovon Ap-tns; 
apisci, -ad-ıpisci, und in &rro) ber dem galerus auf der 
ESpitze angefegte Büfchel; dann aber auch diefer apex mit den ga» 
-Jerus felbft, und davon auf Helm, Hut, bie Fegelförmige Spike 
der Flamme, Berge und bergli übertragen *); vergl. F. 144 
"Cncullus eine Kopfbebedung , Ihe zugleich die Schtiltern bes 
det, Kappe, Kapuze. Mitra (uttoc) eine Att Haube der 
. Orientalen, welche einen Theil der Wange bededte und unter 
Kinn zugebunden wurde, in Rom von Frauenzimmern imd 


\ 
\ 





— 27 Dies iſt die gewöhnliche Beſtimmung von galerus und äpex, welcher 
| freitich zu widerſprechen fcheint Sueton. fragm. ed. Wolf. IH, ps 
71, aus Serv. Virg. Aen. II, 683. wenn er fagt: Tria genera 
pileorum, quihus sacerdotes utuntur, apidem, tutulum, galerum? 
sed apicem pileum sutile circa medium virga eminente; tatulum 
pileum lanatum metae figura; pileum ex pelle hostiae caesas ; 
womit übereinftimmt Isidor, XIX, 30, und nicht widerftreitet Gell 
%, cap. 15. Rad dieſen Stellen ſcheint es, daß beide von einander 
dvectſchiedene priefterliche Kopfbedeckungen waren. Der einer Spigfäule 
- Ihnliche tutulus gehört vorzugsweiſe Priefterinnen s vergl. Müller 
Gtrust, I, ©. 278, wo er bes Ichtern Gehlärting des apex und 
galerus beiſtinimt. . BR 


- 
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weihlichen Mannsperſonen getragen. Rica (dijyog) eine Kopf: 


bedeckung der Frauen, die fie bei befondern Gelegenheiten, wie 


der Trauer, trugen, feheint weniger eine Mübe, ald ein um 
den Kopf gewundenes Stuͤck Zeug gewefen zu fein. Tarquinio 


aquila pileum aufert: .Liv. I, 34. Domi gaogue nonnisi 


—— — — — nm mn ng m — — — 


petasatas spatiabatur. Suet. Aug. 82. Cailibet apicen 

dialem imponamus. Liv. VI, 40. Atsa palatino tege- 
tem praeferre cabili, spmere noctarnos cucullos, linguebat : 
domum comite ancılla non amplius una, sed nıgrum flavo 
cnnem abscondente galero. Javen. VI, 118. Paris, 
Maeonia mentum mitra crinemque madentem suhnixus, 
Helena potitur. Virg. Aen. IV, 216. Flamjnica ın rica 
sarculum de arbore felicı habet. Gell. X, 15. und berfelbe 


Vl, 10. von dem in ein Frauenzimmer verfleideten Euclides: 


Sub noctem quum advesperasceret, tanica longa maliebri 
indutus et pallio versicolore amictus et caput rica velatus 


” 


. 2 domo sua Megarıs Athenas ad Socratem commeabat. 


Wire rica eine. wirkliche Müge, fo würde Gelliud wohl oper» 
ios gefagt haben. - | 

225. Color, pigmentnm, facus; colorare,- 
fücare, tingere. Color die $arbe, roth, weiß, grün 


u. ſ. w.e, die ein Körper bat, aber auch wie bei uns, tropifch 


— Ausfehen, Gepraͤge. Pigmentum die Farbe, womit gemalt, 
gefärdt wird. Fucus (Yüxog) die Schminke, die aufgetragene 
darbe, oft ber Natürlichen, dem color entgegengefebt ; auch tros 
piſch. Colorare färben, eine Farbe geben; colorari eine Farbe 
befommen. Fucare ſchminken; tingere (rEyyo) färben, d. is 


- ine Farbe auftragen, wie es Geſchaͤft des Faͤrbers iſt. Sus- 


bersus incertusque voltus, crebra coloris matatio haec 

aperta ac manifesta faciebant. Cic. Cluent. 19. Adspersa 

temere pigmenta in tabala. Id. Divin. I, 13, Tingere 

tempora fuco. Propert. Ut, gunm in sole ambulo, fit, 

ut colores, sic, istis libris studiosins lectis, sentio, ora- 

Dem meam illorum tacta quasi tolorari. Cic. Or. 
‚1% \ - 

226, Ater, niger, furvus, pullus, fuscus, 
ustus., Entſtehen die Farben aus den verfchiedenen Verbin: 
dungen des Lichtes und der Finſterniß, fo wird die Farbloſigkeit 
des letztern, das reine-Schwarz, mit ater, im Gegenfage ber 
Borblofigkeit des Lichtes, des reinen Meiß, albus, bezeichnet. 
Daher hat ater auch fo oft den Mebenbegriff des widrigen, 
Grauen erregenden Ausfehend, wie es von Gegenftänden der 
Unterwelt gebraucht wird. Niger hingegen bezeichnet nur jede 
dunkle, jedoch insbeſondere jede glaͤnzend dunkle Farbe, Gegen⸗ 
6 von candidus. Furvos (öggvog). Pullos (aus weAlög) 
ſchmutzig ſchwarz, wie die Kleidung der Trauernden war; 





desqne habuere. Ib. Heroid. XV, 
‚ triae fusca colore suae. 


miß, welche verurfacht, daß man die Gegenflände nicht deutlich 
ſich verbreitet, ‚nicht zu Zage liegt, vor dem Blicke verborgen ifl. 


“  oculorum, um einander fehen zu koͤnnen. Liv. XXI, 5., 


aperio) fehattig, mit dem Nebenbegriffe ded Kühlen, im Gegens - 


ſchwarzgebrannt. Cic. Tusc.'V, 89. Democritus lumini- 


 Jumen adhibere rebus debet, ea obscuritatem ac tene 


tilis im Schatten feiend und gern verweilend; umbrosus, ſchat⸗ 


‚disciplinam vilamque umbratilem et delicatam quam ac-- 


’ x ‚ I 
x % 
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fuscos = fömärglih, bunbelfarben, und ustus-von der Sonne 


4 








us amissis alba et atra discernere non poterat. . Ovid, 
Heroid. XVII, 7. Ipse vides coelum pice nigrius. Ovid. 
Metam. XI, 48. Obscuro carbasa pullo Naiades Drya- 
be. Andromede pa- 


227. Caligo, tenebrae, obscuritas; obscu- 
raus.  Cal-igo (Eined Stammes mit celare, ocenlere, vergl. 
clam) die (dide) Zinfterniß, bezeichnet den höchften Grab der 
Dunkelheit, welche die Gegenftände verbedt und unfichtbar macht; 
tenebrae, die Dunkelheit, und im höhern Grade die Finſter⸗ 


aunterfcheiden Tann, im Gegenſatze zu lax, der durch dad Ta⸗ 
eslicht hervorgebrachten Helligkeit; obscurıtas dad Dunkel, bie 
unkelheit, als Eigenfchaft des obscurum, was fein Licht um 


Tenebrae und obscuritas, fowie obscurns und obscure, 
werden auch tropifch gebraucht. In der Schlacht am lac. Tra- 
simenus erat in tanta caligine major usus Aurium quam 


vergl. mit, ibid. 6. *). Taetris tenebris et caligine se Ale- 
xandrıam perventuros arbitrati sunt. Cic. Agrar. II, 17. 
Tanta est insolentia ac turba verborum, ut oratio, gaae 
ras 

aflerat. Id. Orat. III, 13. 
228. Umbratilis, umbrosus, opacus. Umbra- 


tig, d. i. viel Schatten habend und gebend; opacus (von Einer : 
Wurzel mit operire, ob, wie apricus von dem Stamme von 


fage zur druͤckenden Sommerhitze Ad malam, domesticam ' 


cesserunt poütae, nervos omnis virtutis elrdunt. Cic. 
Tusc. H, 11. Aestibas mediis umbrosam exquirit val-- 
lem. Virg. Georg. III, 331. In viridı opacague rıpa 
inamboulantes. Cic. Legg. I, 5 

229. Caeruleus, caerulus, caesius, glaucus. 


Caeruleus und des Metrumd wegen bei Dichtern caerulus, . 


dunkelfarben, dunkelblau, da es fo oft von ber Farbe des Him⸗ 


*) Die. caligo verbedit demnach, bie tenebrae verbreiten Dunkelheit um 
ben Gegenftand, beide als ſolche, die zu dem Gegenftande gleihfam 
erſt hinzu kommen; bie obscuritas hingegen {ft dem Dinge ſelbſt ans 
haftende Gigenfchaft, vermöge weicher es nicht die Kraft hat, deutlich 
hervorzutreten. | u 
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enfarbe, und der matten blauen Augenfarbe ber alten 
Deutfchen und im Gegenfatze der ftahenden, ſchwarzen oder ans 


wis, bemimeliten#"HußkcHarbigen Meere, ber Lraiters und 


66 farbigen Augen fieht. Ad coeli-caerula templa manus 


tendebam lacrimans. Cic. Div. I, 20. Flavios voco et 
nae caeruleo-;sint numina ponto. Virg. Aen. XII, ‚182. 
‚aerula nubes. Virg. Aen. VIII, 622, CGaesins fieht von 


der Farbe der Augen. der Minerva, die griechiſch AAkuxcomis 


. YÜgeog, von purpura, zogpüge) purpurfarbig, bald roth, bald 


1152, und der des Löwen bei Cat. 


n 


heißt. Caesıı oculi Minervae, caerulei. dicuntur esse Nep- 
toni, bei Cic. Nat. D. I, 30., vergleiche mit Lucret. IV, 

XLV, 7. Caesio ve- 
niam Obvius leoni, fcheint alfo eine lichtere Farbe, jedoch fo, 
ro biefe in ‚eine dunklere Farbe hinüberfpielt, zu bezeichnen. 
Hancus (PAavxog) blau=, grauſchimmernd, poetiſch, flcht 
meiſt von foldhen Dingen, deren Zarbe grün oder ‚eue biefer 
ähnliche ift, die aber ins Bläuliche oder Braublaue hinuͤberſchim⸗ 


mat Glanca ulva. Virg. Aen. VI, 416. Ardentes ocu- 


los Iumine glauco. Id. Georg. IV, 451. Glauca duro 


doliva frigore Cat, XX, 9. 


2300 Luridus, lividas, pallidus, flavas, ful- 
vos, gilvus, lutens. Luridus, blaß, blaßgelb, aber fo, 
daß die Blaͤſſe ald wibrig erfcheintz lividus bleifarben; pal- 
hdus bleich; Havus*) heügelb; fulvas*) dunkelgelb, roihgelb; 
gilvus *) ifabellgelb; luteus faftan=, orangegelb, meiftend von 
einem Gelb, dad ind Roth überfpielt. Lurıda pellıs. Horat. 
Epod. XVII, 24. Lurida Parca. Prop. IV, 11,4 Lu- 
um sulfor. Ovid. Vada livida verrunt, Virg. Aen. 
VI, 30. Dido erat pallida morte futura, Id. Aen. IV, - 
644. Flava (von dem reifen Getreide) arva. Id. Georg. I, 
316, Fulvam auram. Ovid. Color deterrimus albis et 
givo. Ibid. III, 83. Lutea aurora. Virg. Ovid. 

1. Ruober, rufus, rutilus, russus, purpu- 
reus,;, spadix. Huber roth, als Grundfarbe des Rothen; 
rafus rothgelb; rutilus flammend roth, hochroth; russus roth⸗ 
gefärbt, von der aufgetragenen Farbe **). Purpureus (xoo- 


violfarbig, bald violet, aber immer mit einem fanften Glanzes 
spadix roͤthlich, wie bie Kaſtanien. Ruber sanguis, mare _ 
rabrum. Rufa virgo. Ter. Heant. V, 5, 17. Rutila flam- 





*) Flavas, fulvus, gilvus, gelb haben dieſelbe WVurzel. Luridus iſt 
verwandt mit zAmpos, wie laena mit zAaiva. Dieſelbe Berwandts 
ſchaft möchte auch durch Wermittelung von flos bei jenen Atjectiven 
- . anzunehmen fein. Ä ze 
#) Ruber, rufüs, rutilus, russus, d+pvI-pos, roth, habın Wins 
Rural, 10 | 


ri . “ \ in 
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aa... Ovid, Met. XII. 204. Rosta velo. Lucret. IV, 7 


estitus purpurens. Cic. Div, II, 16.. Honesti spadici⸗ 
RER: 


; equi glaecigue. Virg. Georg. III, 83. 


4 


232. Rubigo, aeruago, ferru o. -Rob-igo Roſt 


‚überhaupt; aer- ugo.’Roft am Kupfer, Erz, Gruͤnſpan; fert- 
‚ngo Roſt am Eiſen. Ea non laedit scabie. et salsa rubi- 


gine ferrum, ‚Virg: Georg. II, 220. Aes Corinthium m 
aeroginem incıdit: Cic. Tusc. IV, 10. Ferrugo laminae 
ferreae. Pln. H: N. XXUL, 8 . 18 

333. Albus, candidus, canus. Albus weiß, im 
Gegenfaße zu fchwarz, roth u. f. w., daher album eine weiße, 
noch unbefchriebene Tafel, Papier, etwas darauf zu verzeichnet, 


Verzeichniß, Catalog. : Candidus femeeweiß glängenbmeiß; its 


piſch Amtadelhaft, freundlich *). ; Camus filderweiß, mit bim 


Scheine des Silbers und "ind Graue fpielend *). Felix‘ ite | 


corvo rarior albo. Juvenal. Minncius, pontifex, N. res 
ro 


Plin. Cana pruina. 


f 


\ 


Fax die Tadel, das allgemeine Wort für. jede angezlindete oder 


omnes singuloram anuorum efferebat in album et p 


nebat tabulam domi, ‚potestas ut esset populo cognos 


cendi. Cic. Or. II, 1 
dida venit avis. Virg: Georg. II, 320. CGandidum ovı. 
irg. Cani capilli. in 


Album jadicum. Suet, Can- 


... 234. Nitor, nitidus, splendor, splendidos, | 
fulgor, fulgur, fulmen, fulgurare, fulminare 


fulguratio, fulminatio. Nitor Nettigkeit, Blaͤnke; 
nitidus nett, blank, glatt; splender Glanz der Pradt u; 


splendidus glänzend und- fulgor blendender Glanz. Fulmen 
der Metterfirahl, der Blitz; fulgur der leuchtende Blig, dad 
MWetterleuchten 5 alfo jened der Blitz, binfichtlich der Kraft, dieſes 
hinſichtlich des Slanzed.- Davon fulminare Blige ſchleudern; 
. 8. Japiter falmınans, fulminat; und fulgurare wetter⸗ 
deuchten, bligen, d. i. Glanz, wie der Blif von fich geben; aber 
auch Blitze fhleudern, da in den Verben die Verwechslung noch 
teichter war, als in den.Primitiven. Fulguratio der Akt de. 
Wetterleuchtend, fulmınatio die Gewalt im Blitze **), Augu- 
res coeli fülgura regionibus ratis temperanto.. Tic. Legg- 
1I, 8. Jace, obsecro, in me vim coroscam fulminis. Cic. 
Tusc. II, 9.,Sen. Natur, Quaestt. II, 12, Fulguralio 
ostendit ignem, fulmmatio emittit, 


. 35. Fax, taeda, fonale, candela, candela-: 


brum, cereus; lambas, lucerna,lychnus, latern&. 





+) Die Etymol. f. bei candere $, 256. 2 - F 
*) Fulmen aus fulgmen, fulminare, fulgur, u. d, q. haben alte den 
Stamm fulg von fulgere ; ein Stamm, weldjer auch in ypAdy® iſt. 
Bu V | 
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| nicht angepimtgte, aus Holz oder aus einem andern Stoffe ges 


machte Fackel, auch tropiich. Taeda (das, deis, Senit. dat. 
dos, von dein) der Kienbaum, die Kienfadel, dann bei: Dich⸗ 


tee — fax. Funale (von funis) eine Fackel aus Pech, Wachs,‘ 


mit einem Dochte. Candela (von candere) ein Kicht, eine 
Kerze, aus Wachs, Zalg, Pech, kleiner als fanale ; cändela- 
bram Leuchter. Cereus (von cera) Wachslicht, Wachskerze. 
Lampas (Aauzag) mehr dichteriſch; Die Leuchte, eine angezuͤn⸗ 


dete Fackel. Lucerna brennendes Licht, Lampe. Lychnas | 


(das griechiſche Augvog) — lucerna; lychnuchus (dad griech. 
lvxvooxocç) der Halter eines Auyvog, Leuchter, Lampengeſaͤß; 
‚laterna *) Laterne. Ego faces jam accensas ad hujus ur- 
his incendiom exstinxı. Cic. Bis. 2... Ceres taedas ex 
ignıbus Aetnae inflammavit, Id. Verr. 1V, 48. Duillius de- 
lectabatur crebro funalı. Id. Sen. 13. Me lumen can- 
delae deducit. Joven. III, 287. Ompibas vicis statuae, 
ad éas tus et cerei. Cic. Officc. Il, 20.. . Princeps ar- 


deniem conjecit lJampada Turnus: Virg. Aen. IX, 635. 


In sole Incernam adhibere nıhil interest, aut teruncium. 
adiicere Croesi pecuniae. Cic. Finn. IV, 12. Lux longe 
dia est solis et lychnorum. ‚Id. Cael. 28. 


5 


236. Ardere, fervere, calere, tepere, fla- 


frare, aestuare, candere; urere, incendere, at- . 


tendere, Succendere, inflammare, cremar&, 
Ardere **) — brennen, d. i. im Feuer ſtehen, wenn dad Feuer, 
de Hiße) von außen oder innen erregt, alle Theile eined Körs 


te durchdringt, und fich Außerlich zeigt. Fervere durch die 


He in Mallung verfegt fein, fieben. Flagrare (von pAtyo, 
nit Einfchub de3 r, wie putreo, putresco neben puteo, po- 


issco, vom Griech. nude beftanden) fladern, Hichterloh brennen. - 


Äesinare *) heißt aufwallen, aufbraufen, ohne daß gerade die 


Hize die Urfache davon iſt; ed ſteht nicht nur von dem Auf: 


braufen durch Hige, fondern auch von dem der Meereöwogen. 
Candere ***) eigentlich glänzend weiß feyn, fleht dann, wenn 
m Körper durch die ihm. mitgetheilte Hitze eine glänzende Farbe 
ahalten hat, wie glühendes Eifen ıc. Uebrigens ſtehen alle diefe 
. “ ". 


*) Laterna, urſpr. Adjectivform, iſt gebildet von Aauzrı/p, wie pa- 


ternus VON.ZATNA. 


— 


#) Ar-dere kommt von ärere, alt.asere, und. demnach von berfelben 


Wurzel wie nes, alImv, aes-tas, aes-tus, aes- tuare. 
"+ Wurzel von canus, canere, candere, candidus, casnar, Osciſch =. 


aenex, iſt eas — flyimmernd weiß. Liegt nun aber dem bildlichen - 


Begriffe von weiß, entlich heil, ſchimmernd weiß, bie Uebertragung 


auf die Helligkeit, Weisheit des Geiſtes durch Vermittelung des © 
hellen, heiten, erleuchteten Antliges überall nn. auch bei us 


N - 
— 
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Verben, außer candere; auch im tropifchen Sinne. Dazu 
fommen: incendere: und. accendere; jene® — einen Gegen⸗ 
ſtand in Feuer fegen, in Brand ſtecken, fo daß er auf ein, Mal 
ganz in Flammen ſteht; dieſes — anzunden, anfleden, fo daß 


das Feuer. zuerft an einen Theil eined Gegenſtandes gebracht wird, 


+ 


und fi von ba allmaͤhlig weiter über die übrigen vetbreitet, 
meiftens in der Abficht, daß der Körper leuchten fol. Succen- 
dere iſt: von unten anſtecken, anzuͤnden. Urere *) fengen, 


brennen, .d. i. durch Hibe und Glut verzehren. laffen ; es wird 


bei urere: nur auf die Berzehrung des Materials bingedentet, 
während bei accendere, incendere auf die durch Brennen 
entftehende Flamme Rüsficht genommen. iſt. Von urere fon 
men-combourere, von dem Erler ganz aufzehren laffen, ver: 
brennen; amburera von mehreren Seiten, und adurere auf 
einer Seite anbrennen, Tropiſch ift urere — quälen, martern. 
Inflammare in $lammen feßen, entzlnden, wodurch die fiht: 
bare Flamme angedeutet wird; befonders tropifch == entflammen. 
Cremare und concremare zu Afche verbrennen’ Cic. Divin. 
1, 53. Canut arsıt Servio Tullıio dormienti. Id. Ver. 
1V, 66. Spumas agebat in ore, ardebant ocalı, Id 
Verr. I, 26. Aqua ferventi Philodamus perfunditor. Id. 
Divin. I, 32. Noctu flagrantes onerarias, quas incende- 
rant miles. Horat. Od. Il, 64. Syrtes, ubi, Maura 
semper aestuat unda, Cic. Office. II, 7. . Dionysius can- 
denti carbone sibi adurebat capıllum. Phaedr. II, 19, % 
Aesopus ignem quaerens tandem ıinvenit, ubi lucernam- 
accenderet. . Liv. XXVII, 23. In succensum rogum in- 
jecerunt corpora. Cic. Tuscul, I, 26. Partes terrae quae- 


. dam urontur calore. Id. Divin. I, 23. Mortali corpore 


cremäto in lucem animus excedet. Mit fervere und ar 
stuare verwandt find calere — warm fein, und. tepere = 
lauwarm fein, was einen. mildern Wärmegrad vorausfegt. Cic. 





in-weiß und weiſe: fo iſt e8 wohl nicht zuviel, wenn man auch 

canere, fingen, urfpr. weile Worte’ fprechen, damit verbindet, und 

die Wurzel cas in: beiben für diefelbe hält. Eben davon auch car 

tus, HaIapos, welche das Weiß der Zarbe und bes Gemuͤthes be⸗ 
zeichnen. ©, d. angeführt. Wörter. ' 

*) Urere, nad) comburere zu ſchließen, koͤnnte man ‘von öp ableiten 

wollen, aber bie übrigen Gompofita zeigen einen foldyen Stqmm niht, 

- der nur noch in bustum erfchiene, was freilich Simplex if. Die 

Wandelung des = in lleße ſich Leicht erweiſen, aber ber Weg 

. fall des legtern, wenn es mwurzelbaft ift, faͤllt auf. Nimmt man 

aber b == v, wie berna, berum == verna, -verum geſchrieben 

... wurde, und dem wandelbaren Anhauch gleich s: fo erfcheint ju urere 

. biefelbe Wurzel wie in aur-ora, aur-um, mit Vocalwechſel, wit 

- in daudo, cludo, und Stamm iſt arere , welches man ſehe. 


4 
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rian. I, 9. Sentimus calere ignem,: nivem albam esse. 
Virg. „Georg. UI; 20... Aurae tepentes.: Beide flchen bei 
Dichtern, jenes auch bei: Proſaikern in tropiſcher Bedeutung. 
bic. Brot. 76. Lentulus calebat in agendo, d. i. beim 
Bortrage. Dazu die Subflantiva: Ardor die brennende Hitze, 
die ſich Außerlic am Körper durch bie (rothe) Farbe zeigt, bes 
ſonders häufig in tropifcher Bedeutung ; fervor die Hitze, weldhe 
in innerer Wallung des Siedens des Gegenftandes beſteht; calor 
die Wärme; tepor die. laue, linde Wärme; aestus (von beifen 
Vurzel f. b. aestuare) die äußerlich fihtbare Walung, und 
die fi in Außerer Wallung zeigende Hitze, im eigentlichen und 
tropiſchen Sinne. Flamma (aus flag-ma zu flag-rare ges 
hoͤrig) die Flamme, auch tropiſch; ‚ignis dad Feuer, nicht tros 
pi gebraucht, außer etwa bei Dichtern und auch bei diefen 
fü ‚nur in dem Sinne von amor ober ardor amoris; Igni- 
s ein kleines Feuer, ein Funken, Fuͤnkchen, fehr häufig in 
topiiher Bedeutung, wie letzterer Ausdrud auch bei und. | 
2337.. Frigere, algere, rigere; frigus, algor 
geln, rıgor. Frigere frieren, d. 1. kalt geworden fein, auch 
tropiſch, wie unſer eingefroren fein, d. ti. flile liegen, nicht von 
Ötatten gehen. Algere frieren, Kälte empfinden. Rigere vor 
Kälte flarren. Frigus die Kälte, d. i. die der Wärme entgegen: 
geſetzte Temperatur, auch tropifh; algor die Kälte ald Empfins 
dung; gelu- die eifige Kälte, wo Waſſer gefriert; rigor das 
Erfarren vor Kälte, die Erflarrung erregende Kälte*). Uor- 
hut lavant frigentis (i. e. mortui) et ungunt. Virg. Aen. 
I, 219. Jupiter saepe aut nimio calore aut nimio fri- 
göre hominibus nocet. Cic. Amer. 45. Lycurgi legeg. 
erndiont javentutem — algendo, aestaando. Id. Tusc. 
II, 14, Corpus (Catilinae erat) patiens incdiae, algoris, 
Ygiliae, supra, 'quam-credibile est. Sall; Cat. 3. Cete- ' 
ae terrae partes frigore rigent. Cic. Tusc. I, 28. Geld 
rara. clandit.. Virg. Georg. I, 817. 
288. Rogus, pyra, bustüm. Rogus der Scheiters 
haufen; pyra (grich. wuga) dichteriſch daſſelbe; aber bustum 
(von uro) die Stätte, wo ein Scheiterhaufeh gebrannt hat, - 
Grabſtaͤtte. Metellum filii, filiae, nepotes neptes in rogum 
Impösueront. Cic. Tusc 1,35. Ingentem siruxere pyram, 
g. Aen. VE, 215. -Bustum in foro fecerunt., ‚Cic. 
Phl.1,2. ... — 
„9. Cinis, fa villa. Cinis (aus xorig) die todte, 
ſarilla die noch Hlühende, gummende, heiße Arche; doch fleht 
KEIL LES — id. vn en 
a. enen Kamen Fans Ay, 
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cinis für Feberlei Art Aſche. Cinis e favilla.et carbonfbos, 
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ad calefaciendum triclinium illatis, exstincius et jam-die 
frigidus exarsit repente. Suet. Tib. 74. | 

240. Funus, exse quiae, pompa, inferiae, f- 
ralia, justa, cadaver. Fpnus das Leichenbegaͤngniß mit 


‚ben dazu gehörigen Geremonien und Feierlichkeiten; exsequiae 


(von sequi) Leichenbegleitung der Verwandten und Freunde; 
pompa (zouan) das Leichengepraͤnge, indem z. B. bie ima- 
gines und andere. Denkmäler der Vorfahren und des Verſtor— 
benen dabei zur Schau getragen wurden; inferiae find den ma- 


nes bdatgebrachte Opfer, za vonue, wie fie auch jährlih an 


ben feralibus, dem. Todtenfefte, gebracht wurden. Jusla = 
6cler iſt insbefondere das Todtenopfer, welches bei der Bee: 
digung des Leichnams, oder, wenn der Körper verbrannt war, 


bei Beftattung des dem Reichnam abgefchnittenen Fingers, welcher 


finnbildlih den ganzen Leihnam vorftellen follte,, dargebracht 
wurde. Man merke bie Ausdrüde: exseqnias ire zur Leiche 
mitgehen; inferias ferre, afferre, Todtenopfer bringen ; justa 
Jacere die leßte Ehre ermeifen. Liv. II, 47. Fonera deinde 


. duo deinceps collegae fratrisgue consul dacit, Ter. Phorm. 


» 9, 37. Exsequias Chremeti quibas est commodon 


iré, hem tempus est. Varro L. L. VI, $. 13. Feralia 


dietä ab inferis et ferendo, quod feront tum epulas ad 
sepulcrum, quibus jus ıbi parentare. Sall. Jug. 7. Nr 
cıpsae more regio justa fecerunt, Sonft ift funus die Leiche, 
als Leichnam: eined zu begrabenden oder begrabenen Menſchen; 


 eadaver (von cadere) jeder tobte Körper eines Menfchen oder 
Thieres, Leichnam, Aas. Victoria tristis duobus funeribus 


"inguinatam bibit, Cic. Tusc. V. 34. 


fuit. Liv. UI, 47. Darius in fuga aquam "cadaveribus 


..241. Humare, sepelire, efferre, prosequi; 
lectica, sandapila. Humare- (vor humus) begraben, 


d. i beerbigen, unter die Erde bringen, d. ii der At, dur 
. welchen humus ober gleba in os injicitur bei den justa, wor 
‚über f. vor. F. Sepelire beftatten, d. i. der Act, durch web 


chen der Zodte in das sepulcrum fommt. Con-dere ift unſer 
beifegen *), : Efferre begraben, d. i. zu Grabe tragen. Pro- 


equi zu Grabe geleiten. Die Bahre war die lectica, von 


lectus, bei ganz niedern Perfonen die sandapila. Sepultos 
intelligitur guoqno modo conditas, humatus autem homo 
contectus., Plin. VII, 54. S. Cic. Legg: II, 22. Arıst- 


“ des non religuit, qui eflerretur. Nep. Arist. 3. . 


"242, Clarns, perspicuaus, evidens, manile- 
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*) Condere oculos dem eben Geftorbenen die Augen zudruͤcken. 
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stus, illastris, insignis, nobiſfis, generosus, 


ingenuaus, celeber, ınclitus. Glarus hell, Far, vom - 


&hte und der Stimme, einleuchtend ; perspicaus durchfichtig, 
far, deutlich, d. i. Togleich verftändlich; evidens augenfällig, 
augenfcheinlich 5; mani-festus handgreiflich, offenbar. Ulara 


stella, vox.. Cic. Luce’ sunt clariora nobıs tua consilia ' 


omaia. Cic. Cat. I, 13. Invenio sine vorlice aquas, $ine 
mermure eunfes, perspicnas. Ov. Met. V, 588. Quid 


est am perspicuum, quum coelum saspeximas, quam. 
ese-aliqnod numen, gab regantur omnia. Cic. Nat: D. 


I, 2. - 


in causis, si quid est evidens, de quo: inter'om-.. . 
nes conveniat, argumentarı non soleo. Ibid. III, 4. Dies - 


la notas, ita testatas, ita manifestas proferam, ut nemo 


a vobis, ot istum absolvatis, corietar contendere. Id. - 
Vere. I, 16. Vom Lichte, das Glanz und Licht um ſich vers - 


breitet, übergetragen; ift claras — berühmt; illastris (zunächft 


vom ıl-Instrare ) im Lichta, Glanze ftchend, audgezeichnet, be⸗ 


rühmt; insignis {von’in-signire) durch hervorflechende Kenn: 
when, Eigenfhaften vor Andern Tenntlih, ausgezeichnet im 
guten, wie im böfen Sinne, wozu vergl. singolarıs und vni- 
cos, mit der Note; nobilis (aus gno-bilis) fennbar, bekannt, 
berühmt ;, generosus und ingenuus f, $. 895 celeber fteht 
urſpr. vom Drte — vielbefucht, volkreich, zahlreih, auf Per: 
onen und Dinge übergetragen — vielbefprochen, nicht geradezu 
= berühmt; ihm in diefer letzten Bedeutung — iſt in-clitus, 
von dem alten clao — xAdw, das aber felten vorfommt. Cla- 


rs genere faclisgue fuit.- Liv. IX, 7. Illostris stella. 


ic. Divin. I, 57.- Themistocli nomen, quam- Solonis, 


al illastrius. Id. Off. 1, 22. Scipionis virius etiam po-: 
sieris erit clara et insignis. Id. Amic. 27. Oraculum 


telebre (viel befuchtes) et claram. Id. Divin. I, 19. In- 
la ca ternpestate justitia Numae foit. Liv. I, 18, 


3, Egregins, eximins, praeclarus; excel- 


lere, antecellere, eminere, antecedere, prae- 
Slare., Egregius (von grex) was aus der Heerbe, der Menge 
hervorragt, ausgezeichnet, vortrefflich; ex-ımias [von ex-imo) 
auönehmenswerth, auönehmend, ungemein; prae-clarus vor Ans 


vn hervorleuchtend. Minima copia poätaram ‘egregiorum 


aſtilit. Cic. Or. '1,.3. Eximium 'neminem habeam. Ter. 


Hec. 1.1 9. wozu Donat: Sed proprie eximil sunt parch 


mäores; qui ad sacrificandam excepti liberius pascantur. 
lenim boves, qui adhoc lecti sunt, egregi -Hicuntür 
——— eximia pleriſsque et praeclara vi3 
entur, ea parva direre fortis est:animi.- Id. Off, I, 2% 
keicht find die ausgezeichneten Werd: zu eckennen. "'Ex-eellere 
(vo vellere, wovon ſ. bei eeler) — aus den Anden hervor. 


— 


* 
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ſtechen, ſich autzeichnen; ante · celſerq vor Andern hervorſtechen, 


übertreffen ;_ e-minerg heroprragen, dann: ſich auszeichnen. 

Ante-cedere vorangehen, und prae-stare poranftehen, Daher 

beide. — übertreffen; praestans hervorſtehend, trefflich. 
\ 244. Ambo, utergue, duo, bini. Ambo, Zuge, 


beide, bezeichnet die Einheit gweier Subjecte in ‚einem umd dem⸗ 


felben Thun, Leiden, Zuftande, was gewöhnlich auf Gleichzeis 
tigkeit hinauslaͤuft; man kann dafür: beide mit einander, auf 
ein Mal, zu gleicher. Zeit, ſagen. Uterque, jeder von. den 
beiden ,. beide, bezeichnet nur die Webereinftimmung zweier Sub⸗ 
jecte in Thun oder Leiden, laßt aber diefe fowohl, ald die Sub: 


jecte felbft, als von einander verfchiedene und getrennte beftehen; 


umfchrieben etwa durch : ‚der Eine — der Andere aber auch. 


‘ Una ambo.abierunt foras, Ter. d. i. mit: einander. . Cae- 


sar atque Pompejus diversa sibi ambo consilia‘ capiunt: 
Caesar, ut quam primum se cum Antonio conjungeret, 


- Pompejus, ut venientibus in itinere.se opponeret; eodem- 


Stände hingegen utrumg 


gue die utergue. eorum. ex casirig.. exercitum ' educont: 
‚ompees clam et noctu, -Cagsar palam.atque interdiu. 
Caes. B. C. IL, 30. Es war zwiſchen Cäfar und Pompejus 


Einheit des Thuns darin, daß fie einen Entſchluß faßten; es 


geldab zu gleicher Zeitz; beide führten ihre Armeen aus den 
ägern, aber in dieſem ihren Thun war bei Beiden Verfchieden 
beit, wie fie die Worte angeben. Compulerant greges Cory- 


‚don et Thyrsis in unum :. ambo florentes aetatibus, Ar- 
„ eades ambo. Virg. Ecl. VII, 4, d. i. beide waren nicht 


t, ut liceret consules ambos plebejos fieri. Liv. VI, 

2. Curemus aequam utergue partem: tu.alterum filium, 
ego item alterom ; nam curare ambos, reposcere illum 
est, quem dedisti. Ter. Ad. I, 2, 50.: Stände, ftatt uter- 
que, ambo, fo wäre der Sinn: Wir beide — einen Zhell, 
d. 1. einen Sohn, den andern wollen wir laffen; fie follten üch 
aber in das Ganze theilen, ohne Einmifhung ein Dritten. 
ne für ambos, fo würde der Sinn 


—— weder an Alter, noch Abkunft. Plebiscito cantum 
€ 


“ eine Verſchiedenheit der beiden und der Sorge für fie barftellen, 


da doch die Sorge für beide zugleich und- zufammen gemeint ifl, 
_  Unum sustinere pauci possunt, utramgue gemo. Cic. 


Mur, 22. Duo = zwei von einer beſtimmten Glaffe, und 
wenn zwei von einer beflimmten Claſſe im Gegenfage zu Einem 


oder andern berfelben Claffe auögefondert werben — Die zwei, 
. bie beiden. : Bini — je zwei, jedesmal zwei, und bei Subſtan⸗ 
. tiven, . die dee Bedeutung nach. pluralia tantum- find, wozu 


Zumpt $. 115, Anmerk. — ein Paar, zwei: Plebiscito cas- 
tum .est,.ne quis doos,magjsirahgs-ngg anno gereret. Liv, 
VI, 42. „Gertamen, accandehant fratres candidatpram, 


⸗ 








dag er beiben) ‚clarissimi aetatis suae imperatores. Liv. 
XXXV, 10. 


‚ Reliquae sunt venationes binae per dies 
geingue. magnıficag. Cic. Famill, VII, 1. Binas litteras 
ate mihi stator tans reddidit, Ib, II, 17. | Ä 


Anmerkung. Dre Plural utrique ſteht: 1) wenn von zwei 

Patteien die Dede iſt, von denen jede Mehrere, eine Mange 
begreift; 2) wenn zwar nur zwei einzelne Dinge, aber mit 
Nachdruck bezeichnet werden. Flamma ut ab oppidanis et op- 
'pugnatoribus est visa, utrisque venit in opinionem, signum 
a classiariis regiis dari. Nep. Duae fuerunt Ariovisti uxores: 
utraeque in ea fuga perierunt. Caes. B. G. I, 53. Elatiam 
et Gonnum recepit. Utraque oppida in faucibus sunt, qua 
Tempe adeunt. Liv: XLII, 54, 


245, Alius, alter, secundus, ceterus, reli- 
guus, resıdnus. Alıus*) ein anderer, d. i. noch einer, 
von den Erwaͤhnten abgefonderter, unterſchiedener; alter (— E-. 
zegos mit und ohne den Artikel) ift vielleicht aus &AAog Ersgog 
entſtanden und ein anderer, der andere, d. i. ein zweiter, ber 
zweite in Bezug auf einen erften, oder, wenn überhaupt nur . 
von zweien Die Nede iſt; secundas (Gerundivform von sequi) 
der zweite in einer fortgehenden Reihe oder Rangordnung, wos’ 
bei ein tertins, quartus, voraußgefeßt wird. Gallia est om- 
ns divisa in tres partes, quaram unam incolunt Belgae, 
aliam Agnitani, terliam, qui Celtae appellantur. Caes. 
Allan, 'd. i. einen von jenen abgefonderten.- Hier koͤnnte auch 
alteram ſtehen, d. 1. einen zweiten, inföfern jener als ber Erſte 
angenommen ift, und secundam, d, i. den zweiten bed, in drei 
Deile getheilten ganzen Galliens, die der Reihe nach aufgezählt 
werden, prima, secunda, tertia. Pelopidas fuit altera per» 
S0na, Thehis, sed tamen secunda ita, ut proxima esset 
Epaminondae. Nep. Pelop. 4. " Hier altera in Bezug. auf 
die erfte, des Epaminondas, dann secunda in Bezug auf dies 
ſen, und. die, welche einen niebern Rang als Pelop, einnahmen, 
terlia etc. Crassus me sicut alterum, parentem (einen zweiz 
tn) observat et diligit. Cic. F amill. V, 8. Secundum 
wäre — ben zweiten unter mehreren, die er hat; alium — 
wie einen anbern, nämlich als der erfle, befannte iſt. Joves 
Ires numerant, ex quibus primum et secundum natos in 

adia, alterum patre Aethere, alterum patre Coelo fe- . 
runt, tertiam Cretensem, Satorni filium,, Cic, Nat, D, 


— ® Na: oo. , | 
*) Allus iſt aus KARoS geworben,. wie sallo aus ZAA-ouar, folium 
wert MUAApY ». nad ‚ar -KAAoS auch gleich, wo bies den Artikel 
ehat.ı. N, 00.00 
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I11,:21*%)..- Ali, &42os, find darin ahhere,' vpn ben: 
Bezeichneten verfchiedene; ceteri (aus Exeoor ' entflanden, dem 
Gebrauche nach — ol’ &AAoı) ſetzt eine Zettheiliing der Menge 
‚voraus, deren erfter Theil die Erwähnten, ‘deren zweiter die ce- 
teri find — alle übrigen,. womit. dann. die ganze Menge erſchoͤpft 


iſt, wad.nicht bei alıı gefchieht. Religai (von Kiquo, ‚bei al⸗ 


% 


\ 


’ 


blieben tft, von re- sidere,x daher 


# 


ten Zhema zu linquo) — die noch übrigen, Hoch zurikblei- 
benden, d. b. die noch nicht bezeichneten, der Reſt; ed entſpricht 
dem of Aoızol im Allgemeinen, wiewohl die Griechen den Sinn 
‚von religui auch meiftend durch oi &AAor außdrüden. Mit re- 
Iignus fynonym ift re-sidous, urfpy. das, was noch fißen ge: 
| —* noch Uebriggebliebene, 

d. i. Das, was noch nicht abgethan iſt. Demnach drückt reli- 
auus den fehlenden Reſt einer Summe, residuns den fehlenden 
eft an ber Vollendung einer Handjung ; eines Geſchaͤftes aus, 
Cic, Acadd. I, 3. "Delectat nos Ennius, Pacuvias, At- 
tios, molti alii, d. i. und noch viele andere Dichter. Id, Officc. 
1, 1. Nos quantum in utroque profecerimus, alıorum. 
sit jadicium, d. j. dad mögen andere Leute, als ich, beurtheis 
In. Nep. Epam. 1. Praecipiendum vıdetur lectoribus, -' 
ne eosdem mores apud ceteros fuisse arbitrentur. Gi 
Oftic. I, 45. Prima officia dis immmortalibus, secanda 


. 


Ä patiae, tertia parentibus, deinceps gradatim reliquis de- 


entur. — Im Singular iſt ceterus — ber- ganze Übrige; 
‚religuus — der noch reſtirende. Nep. Dat. 3. Datames 
Thyum ornavit torgue et armillis aureis,ceteroque regio 
cülta. Ibid. 2. Datamis opera .hostes profligati ‚sunt 
exercitusgue religans ( Persarum) conservaips est.’ Liv. 
XXXIX, 48. Nam ıbi ex veteribus: discordiis residei 
motus erant, er 


Anmertung. Alter ber eine, wird auch fononym mit unns, 

ſteht aber nur dann, wenn von Dingen die Rede iſt, welche 

‚ nur zweifach vorhanden find, wie Hand, Fuß, Auge; Ohr. Age- 

. silaus claudus fuit altero pede, Nep., d.i. an dem einen Fuße. 

Uno würde hier den Einn haben: an einem Fuße; nicht an 

‚ allen beiden. — Ferner ift alter fononym mit aliquis, allein 

die Grundbedeutung bleibt. Qui alteri exitiam parat, eum 

scire oportet, sibi paratam pestem, Cic, Tusc. 11, 17.,d. i. 

einem. zweiten, wie Eurz: jemandem, einem, dem Nächften ; 

es werden nur zwei im Verhältniß zu einander gedacht. Ali- 

cui hieße: irgend einem umter den Menſchen; als forbert 
einen Gegeniag mit als, und iſt hier unmoͤglich. 

mente ga hi pin 
E) Alter alter me ber eine, ber andere, wenn nur von zweien und 
zwar beftimmt gefonberten bie Rede ift, und alteri: — alteri = 


‘ 


N 
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246. Alternus, mutnus, Alternüs- (von alter ) 
abwechſelnd, d. i. einer um den Andern, 3. B. nehmend ober 
gmommen. Mlutuus gegehfeitig ‚ wmechfelfeitig *). Nymphae 
et Gratiae decentes alterno terräm quatiunt pede. 'Horat: 
Datames et Nlithridates non beneficiis mutuis, sed odio 
communi, quod erga regem susceperant, continebantar; 
Nep. Dat. 10. j \ 
. 247. Fari, logui, dicere, hiscere, dictare, 
dietitare, orare, inquam, ajo, 'asseverare, 


contendere, affirmare, confirmare, fabulariı, 


concionari, pronuntiare, recitare, declamare, 
declamitare. Farı (bon yaw, dem Stamme zu pnui) 
iſt ein alterthuͤmliches, bei Dichten häufiges, aber in Profa we: 
nig gebräuchliche Wort. Als Gegenfaß von infantem, mu, 
tom esse , ift es: fprechen,: fagen, d. i. Durch die Sprace 
nicht auf andere Weiſe) fich vernehmen laſſen, bat aber mei⸗ 
—* den Sinn des Bedeutungsvollen, Feierlichen, in Weiſſa⸗ 
gungen, von jenen feierlichen Worten des Praͤtors, ſ. addicere 

mb Ovid. Fast. I, 48. u. ſ. w. Loqui (von Einem Stamme 
mit Adysım) iſt fprechen, reden, d. i. ſich in Worten über Et⸗ 
was. auslaſſen, vole e8 in der Umgangsfprache gefchieht, daher 


auch ſchwatzen. Auch fteht loqni von Dingen tropiſch, bie, als ob 


‚fie eine Sprache hätten, zu Tprechen fcheinen. Mehr ift dicere - 
(aus delxo) — fprechen, fagen, reden, in Bezug auf den Sinn 
der Worte (von Einem Stamme mit deixw); dann bezeichnet ek 
befonderd das kunſtgemaͤße Reden der Redner und des gebildeten . 
Vortrags überhaupt. Dichter brauchen dafür auch hiscere, von 
welchem ſ. $. 9. Dictare dictiren; dictitare oft fagen, oft 





‘ N 


bie einen, bie andern, wenn von 2 Parteien gefprochen wird. Ali 
— alii einige, — andere, wenn mehrere von einen Anzahl einander . 
entgegengeſtelit werben; alius — alius, wo es nur bie Verſchieden⸗ 
heit zweier Subjecte oder Objecte ausdruͤckt, mögen dieſe aus einer 
größern Menge herausgenommen ober überhaupt nur zwei vorhanden 
fein. Duo Joves nati sunt in Arcadia, alter patre Coelo. Cic. _ 
Nat. D. III, 21. Aliud loquitur, aliud sentit, Liv. I, 25. 
Duo Romani. super alium alius, vulneratis tribus Albanis, ex- 
 spirantes corruerunt. Qui discedere animum oensent, alii statim - 
‚, dissipari, alii diu permanere, alii semper. Cic, Fusc. I, 9. 
Neque ab indoctis , neque ab doctis legi vult, quod alteri mibil 
intelligant, alteri ‚plus fortasse, quam ipse, Cic, Orat. 1], 6. 
Ueber alius aljud, aliter, alias f. Zumpt $. 711. Ebenfo alter 
alterum und alteri alteros etc. Alteri alteros aliquantum attwi- 
verant, von ben Garthagern und Cyrenenſern. Sall, Jug. 79. 
"*) Alternus iſt gebilbet, wie paternus, 'maternw“.. Mutuus bringt 
“ N" Bareo mit dem Eitiliſchen Uoĩros — yapıs ;zufammen ; «6 
si sgheglifen mut -arei'gehlibtt‘, wie Figuus von rid-ure, "' 


.„ " P) .r . 
⸗ | 
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‚ aber — vorgeben. Orare (von ag) reden, bezeichnet daB »feier- 
Uche Reden in Öffentlichen Verhandlungen. Sueton. Aug. 94, 

oum primum fari coepisset, .ohstrepentes forte ranas 
silere jossit. : Horat. Carmina IV, 65 11... Nescios fari 
pueros Achivis .ureret flammis. , Cic. Univ. 11. Tum ad 
cos is deus, qui omnia genuit, fatur.! Haec yos atten- 


— 


dite. Id. Brot. 58. Scipio, collega meus, mihi sane bene 


ct loqui videtur, et dicere. Ibid. Nlagni interest,. quos 
quisque audiat quotidie domi, quibuscum loguatur’a puero, 
qᷣnemadmodum patres, paedagogi, matres etiam laquan- 
tar. Cic. Legg. I, 9. Ocülı quemadmodom animo af- 
fecti simus, loquantur. Id, Nil. 20. Res loguitur ipsa. 
Id. Orat. III, 10, Neque conamur docere eum dicere, 
qui loqui nesciat. Liv. XXXIX, 40. M. Porciüs Cäto, 
si jus donsuleres, peritissimus, si causa oranda esset, elo- 
uentissimus. Liv. I, 49. Socerum gener sepultura pro- 
Kiboit, Romulum guoque insepultum periisse dictitans, 
Nep. Lys. 1. Hanc .causam Lacedaemonii dictitabant sıbi 
esse beili. Inquam fag’ ich, inguit fagt’ er, heißt ed, fies 
ben, wenn in der Rebe ein oder mehrere Worte mit Nachdruck 
wiederholt und die Worte Semandes felbft in die Rede verfloch⸗ 
ten werden. Cic. Orat. Ill, 31. Nostra est enım {sı' modo 
nos oratores sumus — si in deliberationibus publicis ad- 
hibendi anctores et principes sumus) nostra est, inguam, 
.  omnis ista. pradentiae doctrinaegue possessio.. Inguit 
in Anführungen ift bekannt, und dadurch von ait Vetfchieden, 
daß ed die Worte eines Andern .felbft, ait aber diefelben in in 
direkter Nede einführt 5. doch wird dieß nicht immer beachtet, 
Ajo (von Einer Wurzel mit dem defectiven zul) iſt — ja ſa⸗ 
gen, bejahen, behaupten; entgegengefeßt ifl negare, nein ſagem 
Cic. Officc. III, 21. Diogenes ait, Antipater negat. Te- 
rent. Ennuch. II, 2, 21. Quidquid dicant, laudo; id ror- 
sum sı negant, laudo id quogne: negat quis, nego, alt, 
ajo. Cic, Acadd. II, 39. Habitari ait' Xenophanes in 
kına eamque esse terram multarom urbiam et montium. 
Mit ajo fynonym iſt 'asseverare — ernſtlich behaupten, af- 
firmare, welches etwa etymologifch den Sinn. hat: ad aliquem 
ober ad aliquid firmantem dieere — verfichernd behaupten, 
verfichern; contendere (contendens cum aliquo dicere) -— 
behaupten (gegen anderd Gefinnte) 5; tonfirmare (etymologiſch 
— cnm ahis oder alio firmare — durch Beweife, Gründe, 
Eid u. ſ. w. befräftigen, verfichern. Cic. Divin. I, 3. Di- 
cendam est mihi ita, nihil ut aflırmem, quaeram omnia 
dubitans. Cic. Atiic. X, 14. 'Servius hoc firmissime a5 
‚severahat, $i damnati restituerentur, in exjlinm ‘se, Murom, 
"Nep, Them, VII,2. Themistorles anyd Ephoros 6 


— 


phoros conten · 


— 
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dit, falsa iis esse delafa. Caes. B. G. V, 27. Mod se 
polliceri et jurejarando confirmare, totum iter per fines 
soos daturom*). Fabuları und confabuları — ſchwatzen 
19 unterhalten, erzählen. - Plant. Cäptiv. III ‚4, 3. Quid 
omar? Liv. XLV, 89. Ta, centurio, miles, quid dd 
imperatore Paullo senatus decreverit, notius, quam quid _ 
Serg. Galba fabuletur, :aud. Terent. Heeyr. I, 2, 
106. Si quando ad. eam äccesserat comfabulatum, fus . 
git.e conspecta ıllıco, Concionarı ift: vor einer Verſamm⸗ 
lung des Volks oder Heeres reden, vergl. concio.  Caes, B. 
C. I, 7. Quibus rebus cognitis Caesar apud milites con- 
cionatur. Pro-nuntiare ift: mündlid eine Belanntmarhung, 
Ankündigung machen, audrufen, deutlich und vernehmlich aus⸗ 
ſprechen. Be-citare bers, ab⸗, vorlefm. De-clamare her⸗ 
freien, ‚laut reden; ın, contra alıquem auf Jemanden los⸗ 
ihreien; declamitare , ſich im Reden üben. Fratribus meig 
aique propinquis dolore prohibeor, quäe gesta sunt, pro- 
nuntiare. . Caes. B. G. VII, 38.. Demosthenes multos 
versus’ ono spiritu pronunlabat. Cie. Or. I, 61. Litte- 
rae tuae in senatu recitatae sunt, Id, Famill.X, 12. In- 
sanug contra me vehementissime deelamavit. Id. Verr. 
IV, 66, Hoc in loco ad flactum ajunt declamare solitum 
esse. Cic. Finn. V, 2. .Ut antea declamitabam causas, 
sic häec nanc mihi senilis est declamatio. Cic, Tausc., 
I, 4 


247b. Orator, rhetor, legatus, missus. Ora- 
tor urſpruͤnglich jeder, qui orat; dann aber vorzugsweiſe ein 


— 


Öffentlicher Redner, wie Cicero, Hortenſius; und ein Abgefands - 


ter, Deputixter, wenn dad Hauptgefchäft.der Gefandtfchaft, Vor⸗ 
träge und mündliche Verhandtungen bezeichnet wird. In jenem 
Sinne ift vom orator zu unterfcheiben der rhetor, drop, 
der Durch Theorie und Praxis zum orator bildete ; in dem letz⸗ 
tern legatus der Gefandte ald Abgeorbneter, wofür auch häufig 
dad Participium. missus gebraudt wird, Mlajores nostrı, 
priusquam bellam indicerent, his a quibus injurias factas 
sciebant, fetiales legatos repetitum mittebant quatuor, 
gquos oratores vocabant. Varro b. Non. Fetiales. Su- 
bacti, Vejentes pacem petitum oratores Romam mittont. 
Liv. I, 15. Charmadas hoc sıgnificabat, eos, qui rhe- 
tores mominarentur, et qui dicendi 'praecepta traderent, 





*) In biefen Beifpielen merke man zuglei auf bie Conſtruction; con- j 
tendere aliquid == etwas behaupten, kann nicht gefagt. werden, 
fondern dies Verbum bat fein Object dann im acc. c. infinit, 


x 
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nihil plane tenere. Cie. Orat. 1, 18. Athenienses, qowm 
ad senatum legatos de suis mazimis rebus mitterent,. tres 
illios aetatis nobilissimos philosophos mi.erent.  Ibid, 
II, 37. Q. Fabio dicfa dies est, quod legatus ın Grallos, 
ad quos missus erat Orator, Contra jas genlium pugnas- 
set. Liv. VI, i. — 

248. Silere, tacere, reticere, obticere, ob- 





mutescere, celare. Silere — ſchweigen, d. i. ftill fein, 
feinen Laut von fich geben, kein Geräufh machen. Taäcere 
ſchweigen, d. i. nicht fprechen, fich flumm verhalten, verfchwets 
gen; reticere — verfchweigen, bei fich behalten,. beſonders, 
wenn vorher. gefragt iftz abticere aufhören zu fprechen ; ob- 
mntescere vor Beftürzung verfiummen. Gelare verheimlichen, 
verhehlen. Cic. Brut. 89. Cario silebat (war fill), we 
erat semel 4 cancione relictus. Tacebat hieße: er ſprach 
nichts. Daher silere von Macht, Euft, Unterwelt u. f. w., 
iacere' aber von Dingen, welche der: Sprache ähnliche Töne 

von fich geben, wie lituus. Cic. Sull, 29, -Quum ceeteri de. 
nobis silent, non etiam nosmet ipsi facemus, grave est« 
Cic. Or. I, 26, Höc semper tacoi. Liv. XXIH, 12. 
‚Interroganti senatori, poeniteatne me belli suscepti, si 
reliceam, superbus videar. " 


249. Referre, deferre, respondere, narrare, 
nuntiare, enuntiare, obnuntiare, denuntiare, in- 
dicere, Referre zurüdbringen, überbringen, auch Worte oder 
in Worten; daher 1) erwiedern, fet ed einwenden oder antwortenz 
und 2) erzählen, mittheilen, was man von Andern erfahren:hat, 
fei es in Rede oder Schrift. De-ferre an eine höhere Perfon, 
eine Behörde bringen, fei ed zur Nachricht. ober zur Entſcheidung. 
Re-spondere antworten, d. i. anf eine vorhergegangene Frage 
erwiedern. In. eum .ipsum (mucronem defensionis tuae) 
causa taa incurrat necesse est, Ego enim tibi refero etc., 
d. i. ich erwiedere bie. Cic. Caes. 29. Relatam legent, 
qouis musicam docuerit Epaminondam.. Nep. Narrare oder 
- naro (von gnaras- oder naras) erzählen, d. i. den Verlauf 
. von etwad Geſchehenem in Worten darſtellen *), in Worten‘ eine 
Sache ihrem Umfange nach befchreiben und fo. einen Andern von 
derfelben in Kenntniß fegen. Nontiare (über deffen Etym. f. 
bei npntins) ift — nuntinm aflerre,. ferre, d. i. mündlich bes 
nachrichtigen, nur von der Nachricht. in und von der. Gegenwart. : 
E:nuntiare (2Eayyeidsın, &uAnkeiv) ausplaudern, audfchwagen, 
verrathen, von Geheimniffen. Ob-nuntiare anfündigen, daß 





‚*) Iſt aber erzählen — berichten, fo heißt es: memoriae radere, 
‘ "prodere " ü u 
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ger werhen. koͤnne, beſonders von dem Magi⸗ 


eunaBnirht vozogen koͤnne | 
ober Augur gefngt „wenn er, nah Wahrnehmung ungüue 
SZeichen ber Bolfsverfanmlung anfündigte, daß fie aus⸗ 





ananber gehen müffe,, De-nuntiare benachrichtigen, befonderd: 


onfündigen, Jemandem, daß man mit ihm.etwad vorhabe, von 
ihm verlangen ‚werde. In-dicere, anfagen, anzeigen, auf öfs 
fentlichem, offiiellem Wege, daß jekt, oder. zu einer andern bes 
immten Zeit: etwas geſchehen, gethan, geleiffet werden foll, 
bt, wie edicere, w,.m. ſ., weniger von einzelnen Perfonen, 
als von ganzen Gemeinden ader —— Gefammtheiten ; daher 
ind, alignid-meiltens = anfegen, aliquos — befiyeiden. - 
mus. quisgue facere, quam dicere ; sua ab aliis benefacta 
laudari, quam ipse aliorui narrare malebat, Sall. Cat. 
5, Dennutiare bellum ift noch nicht das, feierliche bellum ın- 
digere, den Krieg erklären.  Indieere funns, ludos, exerci- 
tum in. aliquem locömm. 
:250. Lingaa;-oratia, sermo, dialogus, con- 
tentio, concio, calloquium, locutio, elocutio, 
dictio, stilus. Lingua, die Zunge, tft bekannt. Sodann . 
il ed die Sprache, d. i. die Worte, womit bie Gegenflände 
bezeichnet werden. Diefe Worte find bei verſchiedenen Völker 
verfihieden; Daher graeca, latina u. f. w. lingua. Cie. Finn. T. 


3.10, Ita sentio, lalinam linguam non modo non ino- 


em, sed locnpletiorem esse, quam graecam, Caes. B, 

I, 1. ‚Incolunt tertiam Galliae partem, qui ipsoram 
lingua .Geltae, nostra Galli appellantur. Aber dad Mittel, 
feine Gedanken und Gefühle mittelft der Sprache (lingua) aus: 
drüden, iſt oratio, die Rede. Cic. Officc. I, 16. Universi 
generis humani vineulum est ratio et oralio, quae do- 
cendo , disctendo, communicando, disceptando, judicando 
coaciliat inter se homines, conjungitque naturali quadam 
‚ societate,. neque ulla re longius absumus a natura ferar 
rom, quae. sunt rationis, et oyationis expertes. Hingegen 
dad Ausfprechen Der Gedanken. in zweckmaͤßiger Aneihanderrei- 
bung und Verbindung, daß dadurch der Sufammenhang unferer 
Gedanken Elar und deutlich wird, ift sermo *); daher auch die 
Sprache, Rede, ded gewöhnlichen Lebens. Con-tentio aber ift 
bie. lebhafte, feurige Rede in Verhandlungen, Proceffen, u. |. w., 
entgegengefegt dem sermo, infofern dieſes bie klare und deut⸗ 
liche, aber gemäßigte Rede des Umganges bezeichnet; beide um⸗ 





*) FIpco, id reihe und ich ſage, dom, elpesdaz unb Epeosor, fras 
gen, haben augenſcheinlich ‚diefelbe Wurzel Ep-w reihen, dann 
ſprechen. Dieß ift serere, movon ser-mo, eipyog, d. 1. Aneinans 
derreihung, aber dann, wie das Griechiſche Zpa@, auf die der Worte 
übertragen und nur davon gebraucht. — 
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faßt dann die’ ‚oratio, als das allgenteine Yarrkögen jur Sprach. 
ER Office 1, 37. Magna vis —— — duplei, 
altera contentionis, alterâ sermonis: contentio: tribuatar 
‘disceptationibos jüdiciorum, 'Cbptionum, senatus; sermo 
in circalis, dispatätionibus,’congtessionibus familiariem 
'versetur, 'sequatur' elidım convivia. Contentionis prä: 
“cepta rhetorum sunt, nulla- sermonis; quamquam hanll 
'scıo, an possint kadc quoque esse. Alddann hat aber. oræ 
Yi6 "auch einen engern Sinn, indent es die durch Kunfk und 
Wiffenfchaft gebitdete Rede bezeichnet, im Gegenſatz Hön’sermo, 
‘der Ichlichten Rede des gewoͤhnlichen Verkehr; oratio eine öfs 
fentlich gebaltene Diede; sermo ein Gefpraͤch; womit zu vers 

inden dialogus, ein Geſpraͤch, eine Unterredung über einen bi 
Kinmten Gegenſtand, in welchem Über dieſen irgend eine” Unters 
fuchung angeſtellt wird, in Reden und Gegenreden, Fragen md 
Antworten, alfo wifjenfchaftlicher Art; aber davon auch uͤbertze⸗ 
tragen auf jebes Gefptäch der Art. Cic. Orat. 19. Mlollis 
‘est oratio philosopborom ; mihil iratum habet, nihi) invl- 
. düm, nibil’-atrox/;'nihil mirabile, hihil astotum. Itaquè 


sermo potius, quam oratio dicitur. Quamquam enim om- 


nis locutio oratio est, tamen unius oratoris koculio hot 

' proprio signata nomine est. Cic. Orat. 51. Ispcrates 
orationis faciendae et ornandae atdctor locupletissimns 
fuit. 'Id..Planc. 30. Hla testis est oratio, quae 'est-a me 
prima habita in senäta. Cic. Orat. I, 21. alde optanti 
'ulrique nostrum accıidit, ut in’ istöm sermonem delabere- 
‘mini. Id. Famill. 4, 9, 8. Scripsi Aristoteleo more tres 
libros ın disputatione ac dialogo de oratore. Goncio if 
die. vor einer’ 


erſammlung des Volks oder der Armee gehaltene 


oratio. Caes. B. G. III, 73. Caesar concionem apnd | 
milites habuit.. Colloquium iſt ein Geſpraͤch zwifchen zwei 


Perfonen. Ches. B. G. I, 35. Ariovistus a Caesare in 
‚ tolloquium. venire invitatus erat. Endlich iſt sermo bie 
Sprache, wie wir ſagen: die’ deutfche, lateiniſche u. f. w. 
‚Sprache, d. i. bie Art und Weife, wie die Deutfchen, Lateiner 
u. fe w. reden, wobei die befondern Regeln der Grammatik und 

des Stils beruͤckſichtigt find; ſagt alfo mehr als lingua, worun⸗ 
. ter die Worte einer Sprache, der Sprachſchatz verſtanden wird. 
Nep. Hann. 13. Libri aliquot Hannibalis sunt, graeco 
$ermone confecti. Id. Them. 10, 7. Themistodes omne 
illad tempus litteris sermonique Persarum dedit. Locu- 
tio ift die Ausfprache der Worte, Ausfprache. Cic. Brut. 7& 
Cotta, quia se valde dilatandis litteris a similitudine grae- 
dae locutionis abstraxerat sonabatque contrarımm Catulo 
subagreste quiddam planeque -subrusticum, alia quidem 
vıa ad eandem laudem pervenerat, Vergl. oben Leifpiele 
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md Cic. Orat. 19. Bei: fpätern Autoren if e8 — Reden: 
art. Elocutio ift der Austrud, d. 1. die Art und Weife, in 


welcher die Gedanken auögedrüdt werden. Quint. VII, 4. 
Igitur, quam Graeci ggacıv vocant, latine dicimus elocu- 


tionem.. Eam spectamus verbis aut singulis aut conjunc- 


üis. In singulis intuendum est, ut sint latina, perspicua, 
ornata, et’ad id, quod eflicere volumus, accoinmodata; 
in conjanctis, ut emendata, ut collocata, ut fignrata. 
Dietio ift das Sprechen einer Rede, Redehalten; dann auch 
die Redeweife, infofern diefe in beſtimmten, bei verfciedenen 
Redegattungen verfchiedeiien Wendungen befleht. Cic. Orat. 
1, 33. Negque ea quisgnam, nisi dia et multum scripti- 
tarit, eliamsi se vehementissime in subitis dictionibos 
exercnerit, conseguetur. Cic. Tuscol. II, 3. Quum, ante 
meridiem dictioni operam dedissemus, post in ÄAcademiam 
descendimns. Cic. Orat. I, 67. "Genus est perelegans 
et cum gravilate salsum curague oratoriis dictionibus, tum 
urbanıs sermonibus accommodatum. Stilas ift immer nur 
Griffel, auch tropifch, wie wir unfer : Feder, gebrauchen. Cic. 
Orat. 44, Stilus exercitatus (eine eübte  Beber ) efliciet 
facile hanc viam componendi. Id. Brot. 45. Titii ora- 
tiones tantum argatiaram, tantum exemplornm, fantum 
urbanitatis habent, nt paene Attico stilo (von Attiſcher Fe⸗ 
der) scriptae esse videantur. 


Anmertung. Die griechifche, lateiniſche Sprache verſtehen, iſt: 
graece, hatine scire, Liv. I, 27. Magna pars Fidenatium 
latine sciebant, | u oo 
251. Peroratio, conclusio, epilogus, clau- 

'$ula, consequentia, consecutio. Peroratio ber 

Ehluß einer Rede, von perorare ausreden, d. i. bis zu Ende 

den, und das Ende felbft der Rede ausſprechen; conclusio 

der Schluß. 1) — peroratio, 2) der logifhe Schluß; epilo- 
gus der Schluß einer Rede, und im Gegenfas zu prologus — 

Schlußwort; clausula ein Sag, womit ein Brief, eine Rede, 

an Zeftament, Edikt gefchloffen wird, Schlußſatz, Schluß, Clans 

fl; consequentia die Folge, d. i. die Art und Weife, wie die 

Virkung aus der Urfache, der Schluß aus dem Grundfage (Präs 

miffe) folgt $ consecutio das Daratıffolgen, die logifhe Fol⸗ 

gerung, der Folgeſatz als gemachter Schluß. Tom alri con- 
tIosionem orationis et quasi perorationem collocant. Cit. 

Or. II, 19. Sunt, qui corsum rerum (i. e. causas efh- 

cientes) eventorimgue consequentiam notavermt. Cie. 
iv.I, 56. Detracto doloris consecutionem affert volap- 


tatis. Cic. Finn. I, 11., wo.bald nachher successio ſteht. 


Vetgl. Cic, Invent, J, 29. med. | 
| Ze 11 
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252. Disertus, facundas, eloguens, loquax, 
garrolas, blatero, dicax, verbosus. Disertns (von 
isserere) beredt, iſt derjenige, welcher ſich Über einen Gegen» 
ſtand Plar und deutlich. auszuiprechen weiß. Der fachudus 
(von fa, dem Stamme in farı) weiß leicht und gewandt zu 
fpredjen; aber eloguens ift nur der, welcher in durch Kunft und 
Wiſſenſchaft gebildeter Rede ſich nicht nur Flar und deutlich, fon: 
dern auch ſchoͤn und eindringlich. außzufprechen, verfieht. Darum 
ift facandıa Wohlredenpeit, eloquentia aber Beredtſamkeit. 
‚Dad im goldenen Zeitalter zweifelhafte, überhaupt wohl nicht 
‚allgemein gewordene loquentia ift Sprechgabe, Suade. Cic. 
Orat. I, 21. Eum statuebam diseriam, qui posset salis 
acute atque dilucide apud mediocres homines ex commani 
quadam opinione dicere: eloquentem vero, qui mirabi- 
ſius et magnificentius augere posset atgue Ornare, quae 
‚ vellet, omnesque omnium rerum, quae ad discendum per- 
tinerent, fontes animo ac memoria conlineret. Cic. D 
11, 14. Non est id guidem dubiam, quin contentio -ora- 
tionis plurimum possit, et majorem vim habeat ad gle- 
‚riam: ea est enim, quam eloquentiam dicimas. Liv. IL, 
‚32. Placuit, oratorem ad plebem mitti Meneniom Agnip 
am, facandum virum et plebi carum. Sallust. Jug. 9. 
larins non graeca facundıa, neque urbanis mauditis 
sese exercnit. Plin. Epist. V, 20. Eloquentia vix un 
aut alteri; haec vero, quam Candidus loquentiam appel- | 
-Jat, multis .atque etiam. impndentissimo Cuique maxime 
- contingit. Der loquax und garrulus fpechen beide gern und 
viel: aber jener zuviel, weil der Gegenfland zu ſtark interefiit; 
.. „biefer viel, weil ihn das Sprechen um des Sprechens willen in 
tereffirt ; jener ift gefchwäßig, über ben jedesmal vorliegenden 
‚ Segenftand ; diefer gefchwägig Überhaupt, plauderhaft, ein Plap 
permaul. Weil aber garrulus den Zwed oder Grund nidt 
berüdfichtigt, kann auch garrula avis, garrulus rivus u. dergl. 
geſagt werden, infofern diefe Dinge keinen Gegenftand, übe 
‚den fie fprechen, vor fih haben; loquax kann fo nur uneigent> 
lich gebraucht werden. Blatero ift ein Menfch, der Alled durch 
einander ſchwatzt. Cic. Sen. 16. Senectus est natura lo- 
quacior. Id. Famill VI, 4. Facit autem non loguacıtas 
"mea, sed benevolentia longiores epistolas. Don dicax |. 
‚bei facetus. Verbosus ift wortreid. Cic. Famill. VII, 8. 
‚Habes epistolam verbosiorem fortasse, quam velles. » 
43253. Disserere, disputare. Dis-serere iſt: feine 
Meinung über etwas mit den dazu gehörigen Gründen auseinan⸗ 
derfegen, erörtern; dis - putare aber durch Betrachtung der 
Gründe und Gegengründe die wahre Anficht Über eine Sache 
fuchen und begründen, fei ed im Streit mir einem wirklichen, 
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. ober nur eingebübeten Gegner, diöputiren. Cic. Orat. IT, 38. 
Diogenes dicebat, artem se tradere bene disserendi et 
vera ac falsa dijodicandi, quam verbo graeco Öieiskri- 
xijy appellant. Ibid. I, 38. Est — de omni 
re in contrarias partes, et, quicquid erit in quaque re, 
quod probabile videri possit, eliciendum atque dicendum. 


254. Explicare, explanare, enodare, enu- 
cleare, extricarg, expedire, exponere, appo- 
nere, ımpornere, declarare, interpretari, ver- 
tere, convertere, transferre, reddere. Ex-pli- 
care audeinanderfalten, wideln,. was vorher aufgewidelt, in 
Verwicklung, Unoronung warz "daher auseinanderfegen, a) in 
Ordnung, ind Reine, Klare bringen; b) erklären. Ex-planare 
Unebened ebenen; daher, wad dunkel iſt, aufklären, erklären. 


I 


E-nodare von nodıs Knoten. befreien, aufklären, d. I. von. 


den die Einficht hemmenden Schwierigkeiten. befreien. E-nua- 


cleare (vielleicht von nux) von der dußern harten Schaale be: 
freien und dadurch ins Licht fegen. Ex - pedire (über defjen 
Etymologie f. impedire) den feſtgemachten Fuß lodmachen, zu 
feiner Beflimmung etwas in Bereitfchaft ſetzen, fertig machen; 
wovoh expeditus, fertig, allezeit fertig, in gutem Stande. 
Ex-tricare (von irıcae Verwirrung) herauswideln, herausklau⸗ 
ben.- Ex-ponere auöfegen, etwas, in der Abficht, daß ed je: 
dermann feben und betrachten kann; daher, der Anficht, dem 
Urtheile vorlegen, eine (deutliche) Darftelung geben*). De- 
clarare etwas fo zeigen, daß ed deutlich gefehen, gehört und 
wahrgenommen, vernommen, verflanden wird; daher — fund 
thun, an den Zag legen, befchreiben, ausdrüden, auch in dem 
Sinne von bedeuten, von einem Worte, aber nicht — erklären. 
Inter - pretari (von inter -pres, welches vielleicht ein Compo⸗ 
—* von einer Wurzel pgad wie in poxfo = uerapon- 
Gens) dollmetfchen, deuten, auslegen, Überhaupt den Sinn von 
etwad Unverftändlichem darlegen; daher auch — Überfeben, etwas, 
was in fremder Sprache der Erklärung durch die eigene bedarf. 
Vertere. und con-vertere uͤberſetzen, d. i. ben Inhalt eines 
Werkes, einer Sprache, in die Spradye und in dad Idiom einer 
andern Übertragen; translerre übertragen, d. i. figürlid) brau⸗ 
hen, b) wörtlich überfegen. Ked-dere überfegen, d. i. etwas 
in einer Sprache Gefchriebenes, Gefprochenes, in einer andern 


“ *) Dagegen ap-ponere wird von Speifen gefagt — vorfegen = zap- 
ariꝰcvai, fo baß der, welchem die Speife apponitur, zulangen fol, 


‚wogegen der, welchem fie exponitur, fi) mit bem bloßen adapectus 


begnägen müßte, Im-ponere, sc. in ara, wird, wie’ Enıriderun 
von dem den Göttern dargedrachten I u, dergl. gefagt, 
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genau wiedergeben. Explicet volumen sunm, Cie. Rosc. 
Am. 35. Equites tarmatim se explicare coeperunt. Caes. 
B. C. III, 93. Sententiam meam explicavi. Cic. Finn. 
1, 21, Provinciam explicatam mihi tradis. Cic. Famill, 
III, 2. Scaevola rem latentem explicare defkniendo, ob- 
scuram explanare interpretando didicit. Id. Braut. 41. 
Praecepta cujusque (arlis pingendi etc.) perspicue Ari- 
- stoteles conscripsit atque enodata diligenter exposuit. Id, 
Invent. II, 2. Haec nunc enucleare non Ita necesse est. 
ld. Tosc. V,8 His e lagueis se nanguam expedienit. 
Id. Verr. II, 42. Ad proelium se expediunt. Liv. II, 55. 
De Dionysio tuo adhuc nihil extrico. Cic.Famill. V, 10. 
Vasa Samia exposuit, d. i. er ftellte gut Schau auf. Id. 

Mor. 36. Quae. ab eo contra rempublicam facta arbitror, 
exposui. Cic. Orat. II, 12. Tabellarius, Eumenis nave 
declarata suis, se recepit. Nep. Hann. 11, welche Stelle 
‚nachzulefen if. Nullum ınveniri potest verbum, quod ma- 
gis ıdem decläret latine, quod graece %dovn, quam decla- 
rat völuptas. Cic. Finn. II, 4. Exta pecadum, monstra, 


fulgara interpretantar. - Id. Divin. I, 6. Nihil aliud est 


gıAocogia, si interpretari velis, praeter studium sapien- 
tiae. ta. Tusc. I, 11. Xenophontis Oeconomicum (e 
graeco) in latinum convertimus. Id. Off. II, 24. Istum 
locum totidem verbis a Dicaearcho, transtuli. Id. Att, 
VI, 2. Quae legeram, latine reddidi. Cie. 


255. Garrire, blaterare, halucinari, nugari, 
harıoları. Garrire (von Einem Stamme mit pyagvo, was 
dorifch ift für Yrevw) plaudern, fchwagen, wie Kinder mit eins 
ander es thun; blaterare *) viele Worte hinter einander heftig 
ausſtoßen. O te cerebri felicem ! ajebam,tacitus, quam 
quidlibet ille garriret, vicos, urbes laudaret, Hor. Satı 
1, 9, 13. Ecquis audit, quum magno blateras clamore 
furisque? Ibid. II, 7, 35. Halucinarı (von aAvm, attiſch 
EAUO, wozu AAconas und dann aAakov geſtellt wird, oder ge: 
radezu ‚von dAnfov gebildet) gebanfenlos binfprechen. Harıo- 
Jarı urfprüngl. wahrfagen, f. hariolus ; dann, wie Wahrfager, 
fhwärmen, albern fprechen; nugarı unwichtige, nichtige Dinge 


! 


reden. Ista a vobis quası dictata reddantur, quae’ Epi- 
curos oscitans halucınatus est, Cic. Nat. D. II, 26. De- 
mocritus non inscite nugatur, ut physicus. Id. Div. II, 
13. Argenti viginti minas habesne? Le. Hariolare. Ede- 
pol senem Demaenetum lepidum fuisse nobis, Plant, Asin. 
Il, 2, 8% J 





*) Platerate hat mit balare, balbus Cine Wurzel. 


x 


255 — 2356 165 


I55 b. Fabula, apologus, narratio. Fabnla 
(von ſari) ift urfprünglich alles Gefprochene; dann aber hat es 
fih darauf eingefchränft, daß ed eine Erzählung ‚bedeutet, deren 
Inhalt nicht die Wirklichkeit, fondern eine gedachte oder erdich: 


tete Wirklichkeit ift, die als folche der Wirklichkeit geradezu wis 


derftreiten Fan; daher — Fabel, Erzählung, Sage, Mährchen, 
Theaterſtuͤck, Zragödie oder Comoͤdie, infofern diefe nicht hiſto— 
riſche Thatſachen, fondern nur erdichtete Wirktichkeiten enthalten. 
Apologus (&moAoyos) ift feinem Inhalte nach der fabula gleich, 
ober mit der Beflimmung, eine Nutzanwendung auf‘ die Wirk: 
lichkeit zu fein, welche in fabula nicht geradezu audgefprochen 
iſt. Narratio ift die Erzählung überhaupt, fie habe die Wirk⸗ 
lihfeit oder eine Dichtung zu ihrem ‚Inhalte. Jocamur fictis 
fabulis. Phaedr. prol, I. I. Valerios Antias nec Catonis _ 
vorationem legit et fabulae tantum sine auctore editae cre- 
didit. Liv. ‘XXXIX, 43. Nom igitur me cogis etiam 
fabulis credere, quae delectationis habeant, quantum vo- 
les, verbis, sententiis, numeris, cantıbus adjuventar ;. 
auctoritatem quidem nullam debemus. nec fidem commen- 

ucıis rebus adjungere. Cic. Divin. II, 55. Et ad hoc 
genus adscribamus .narrationes apologorum. Id. Orat. II, 
66. Si defessi erunt audiendo, ab aliqua re, quae visum 
‚ monere possit incipremus, ab apologo, fabula veri simili, 


x 


etc. Auct. Her. I, 6 


256. Facetiae, sal, cavillatio, dicacıtas, 
lepos, festivitas, urbanitas, comitas, humani- 
tas. Facetiae der (feine) Wis des Gebildeten. Sal bie 
Schmadhaftigkiit der Rede, welche in Wis, aber auch in dem 
Epigrammatifchen, in der Präcifion, fcharfen Entgegenfeßung der 
Gedanken beſteht; daher Würze, Wis, auch beißender Witz. 
Cavillatio *) die ftichelnde, fpöttelnde und nedende Scherzhaf- 
tigkeit der. Rede; dicacitas die fcharfe, beißende Spötterei. Le- 

os iſt das feine, artige Wefen, befonderd in der Rede, welches 
in Gewandtheit, Scherz, Wigen, drolligen Einfaͤllen befteht. 
Festivitas (von festus) die Heiterkeit, Laune im Reben, der 
ongenehme, feine und launige Wis. Urbanıtas die Feinheit 
und Gewandtheit (des Städterd im Gegenſatz der Unbeholfenheit 
des Landmanns). Comitas Freundlichkeit, Liebenswuͤrdigkeit; 
vergl. jedoch comis. Humanitas die Menſchlichkeit, Menſchen⸗ 





*) Cavillari, wobon cavillatio gebflbet iſt, verhaͤlt ſich zu cavere, wie 
sorbillare gu sorbere. Cavere aber ift von den Juriſten geſagt, 
etwa — bie Rechtöformeln zum Schutze des Elienten anwenden, fo 
daß cavillari urſpr. etwa ben Sim gehabt hat: immer mit Rechts- 
el gegen den Gegner verfahren, ihn dadurch in MWerlegenheit 
etzen. x f -. “ 


x 
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- freundlichkeit, Humanität, d. i. der Inbegriff deſſen, was Bil⸗ 
dung in fittlicher, politifcher, literarischer Beziehung heißt. Fa- 
'“ cetiarum duo sunt genera: alteram aegnabiliter in omnt 
. sermone fusum, alterım peracutum et breve; illa a vete- 
rıbus cavillatio, haec altera dicacitas nominata est. Cic. 
Or. 1I,..54. Caesar sale et facetiis vicit omnes. Id. 
Oflicc. i, 37; und von demfelben Id. Or. II, 23. Caesar 
inusitatum nostris oratorıbns leporem quendam consecu- 
tus est et salem. - Sententias (judıcum) sale tuo et le- 
pore et politissimis facetüis pellexisti, quam et illud ni- 
miom acamen illoderes et admirarere ingenium Scaevo- 
lae, qui excogitasset, nasci prias Oporlere, quam e- 
mori, elc. Dicendi vis egregia, summa festivitate ac 
venustate conjancta, profuit. Id. Or. 1, 57. Illa est ur- 
banitas, ın qua nihil absonum, nihil agreste, nihil incon- 
ditum, nihil pereerinam, negue Sensu, neque Ore gestuve 
possit deprehen i. Quincyl. VI, 3 107. Crassus in 
summa comilate habebat etiam severitatis_satis, Cie. 
Brut. 40. | Be 
257. Ineptia, nugae, guisquiliae, gerrae. 
In-eptia (von aptas) ift im Allgemeinen Alles, was an dem 
Drte und zu der Zeit, wo es geichieht, unpaſſend, unſchicklich 
iſt; daher ineptiae Albernheitz nugae werthlofes, nichtiges Zeug, 
Poſſen, Kleinigkeiten. Jenes ſteht von Reden und Handlungen, 
dieſes von Reden und Sachen und Perfonen.  Quisgniliae 
(unter den Alten und Neyen von quisque abgeleitet, fcheint 
‚von Andern richtiger auf xöoxvAue, wovon xodxvAustıov, Zus 
ruͤckgefuͤhrt zu werden, und iſt dann rebuplicirte Form, wie dieled 
von oxvAAo, wovon auch oxülov, w. m.f. Es bedeutet alfo 
urfprünglich Abgeriffenes, Abgebüldtes, Abgang, und dann un: 
nuͤtzes, nichtsnuͤtziges Zeug;) fleht von. Sachen und Perfonen. 
Gerrae *) leeres Gerede. Ita me dii ament, ut video 
‚Anam ego ineptiam. Ter. Ad. IV, 7, 31. Pellantur istae 
ineptiae paene aniles, ante. tempns mori miseram esse. 
Quod tandem tempas ? Cic. Tusc.. I, 38. Ista magnu 
‚conato magnas nugas dixit. Ter. Heant. IV, 1, 8. Abı, 
abi,.deturba te saxo, homo non quisquiliae! Plaut. Trac. 
V, 4, 44. Tuae blanditiae mihi sunt, quod dici solel, 
gerrae germanae. Id. Poen. I, 19. 


258. Scurra, sannio, parasıtus. Scurra ein 


7) Bon Döberl. III, &. 86: von der Wurzel in garrire, Feſtus fagt : 
Gerrae crates vimineae, Athenienses quum Syracusas obside- 
‚rent et crebre gerras poscerent , itridentes Siculi gerras clami- 
tabant. Unde factum est, ut gerrae pro. hugis et coutemptu 
dicantur. - 
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Poſſenreißer, Luſtigmacher, dergleichen: gewöhnlich ärmere Bürger 
waren, welche dorzüglich bei den VBornehmenihr Gefchäft trieben, 
um, fih dadurch ihren Unterhalt zu verdienen. Sannio ein 
—— „Arlequin; ein Menſch, welcher durch allerlei luſtige 
bährden und Grimaſſen Lachen erregt. Parasitus (aus wage- 
sog) ein Schmaroger, welcher, in. feinem Geſchaͤfte Gluͤck zu 
machen, meiſtentheils zugleich des Schmeidhlerd und Poffenreißers 
teile verfab. Ad Iudos .dives et nobilis cunctos ınvitavit. 
enere, quos inter Scurra, notus urbano sale. Scurra de- 


grunnit movetgue plausus. Phacdr. V, 5. Quid potest 


esse tam ridicolum, quam sannıo ?. Sed .ore, valtu, imi- 
tandıs morıbus, voce, denique ipso cptpore ridetur ipse. 
Cic. Or. II, 61 Ne semper edax parasıtus — agendi 
sint mibi, dat 'estatem. Ter. Prol. Heant. 38. . - 
259. Vocauulom, verbum, ngmen, dictum, 
vox., Vocabulum if. dad Wort als; aus Lauten zufammenges 
fißtz dann, zur Bezeichnung eines Gegenftanded, Name für ein 
Ding einer Gattung, wodurch dieſe von andern Battungen, von 
Dingen unterfchisben wird; Dagegen nomen (mohl von gno, 
no in nosco) — Name eines Gegenſtandes, wodurch Diefer- 
von andern -derfelben Gattung ausgezeichnet wird, auch Eigens 
name. Verbum (von &ow, dem Stamme zu siow, &gw) ift 
das Wort an ſich, in fo fern ed einen Sinn. enthält. So: 
dann iſt Berbum — Spruch, beinahe — proverbium Sprüd): 
wort. Dictum hat meiftens den Nebenfinn des Scherzhaften 
und Wisigen, etwa Witzwort; ſonſt iſt es einfach — Yusr 
ſpruch, fononym mit ‚sententia — Sentenz, fo daß dıictum 
eine auögefprochene sententia if. Vox (welches fich zu Op 
verhält wie oc-ulas zu ay, nix. zu vi, lupus zu Auxos, 
jecar zu Gag) ift ein Laut, und ein Wort, infofern es lautet. 
Caes. B. C. 1,58. Nec dum etiam vocabula armamen- 
toraım cognoverunt. Varro Ling. Lat. IX, 2. yon Op- 
pidam Stadt, Gattungsname, und Roma Eigenname. Op- 
pidum est vocabulam, Roma nomen, Verbum non amı- 
plus addam. Horat. Terent Heaut. V, 4, 19, Pudet 
dicere hac praesente verbum turpe. Daher verba facere 
— fprechen. Vetus verbuın est, communia esse amicorum 
inter se omnia. Cic. Famill. XI, 20. Narrat Labeo, 


ipsum Caesarem nibil sane de te questum, nisı dietum, 
gaod diceret, se dixisse, laudandum adolescentem, Orr . 
nandam, tollendum,. Cic. Verr. V, 65. Constitue nihıl _ 


esse opis ın hac voce: Civis Romanus sum. 


30. Negare, infitiari, infitias ire, diffiteri, - 


non dicere, denegare, recusare, abnuere, re- 
nuere, detrectare. Negare (aud nec und dem Stam⸗ 
me zu ajo oder ajo ſelbſt) — nein fagen, verneinen, leugnen, 
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d, i. ſagen, daß etwas nicht, oder nicht fo ſei, was ober wie 
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Nes ift, was ober’ wie es zu fein behauptet und geglaubt wurde, 


zu unterziehen **),. De-trectare eigentl! 


Infitiarı *) abläugnen, etwas. Iäugnen, wobei man intereffirt 


Az iufitias *) ire in Abrede flellen, meiſtens mit einer Nega⸗ 


tion, Das feltene difhteri iff — nicht eingefteheni wollen. Bei 
non dicere bezieht fh n an entweder auf das redende Subject, 
ober es gehört zu dein von’ digere abhängigen: Sage; in beiden 
Fallen wird darauf ein. sed folgen; 3 3, bag Caͤſar zurüds 
gekehrt fei, hat Cato nicht geſagt, fondern Lentulus — Cae- 
sarem redüsse,“.non dixit Cato, sed: Eentalus. Oder: 
Cato Hat nicht geſagt; daß Caeſar zuruͤckgekehrt, ſondern, daß 
er int Galtien geblicben ſet Caesarem Cato non dixit re- 
diisse, sed remangisst in Gallia. Terent. Eun. II, 2,21. 
Quicquid dieunt, laudo; id rursum si negant, laudo id 

noque: negat qpus, ego; ait, aja. Cic. Cat, III, 6. 
Ouum scelus possgt‘infittiari, repente praeter opinionem 
omnium confessus est." -Nep, Epamin. X, 2. Nemo eat 
infitias, Thebas et ante Epaminondam natum et post ejus 
interitum_perpetuo alieno paruisse imperio. Cic. Famill, 

8. Nunquam diffitebor, ut ad eſfecium horum con- 
siliorum pervenirem, et: simulasse invitum, et dissimulasse 
cum ‘dolure, &odann tft negare und denegare — abfdhlas 
gen, d. i. einem Bittenden fagen, daß man das, was er wünfct, 
nicht thun werde. Caes. B. 6. V,6. Postea quam id 
obstinate sibi negari vidit, omni spe jmpetrandi ademta, 
principes Galliae sollicitare coepit. ld. I, 42. Ariovi- 
stus id, quod ahtea petenti Caesärı denegaverat, ultro 

ollicebatur. Abnuere und renuere (von nuo, griech. vevo, 
wovon numen) heißen? durch den Wink des Kopfes oder ber 
Hand zu verftehen geben, daß man in die Meihung, den Wil: 
len oder Wunfc eines Anden nicht eingehen wolle 5 daher ſich 
gegen etwas abgeneigt zeigen, leugnen, abfchlagen, einen Antrag 
zurückweiſen; ſtaͤrker {ft renuere. Liv. IX, 17. Haud equi- 
dem abnud, egregium ducem fuisse Alexandrnm, sed cla- 
riorem tamen eum fecit, quod adolescens in incremento 
rerum decessit. Id. XXX, 29. Scipio colloquium hand 
abnuerat. Cic. Fat. 2. Nihil enım unguam abnuit meo 
stadio voluntas tua. Id. Coel. 11, Is nullam conviviom 


‚. renuit. Re-cnsare ift: gegen etwas Einwendungen madhen; 


Daher verweigern, fich weigern, zu thun, zu Übernehmen, fib 
\ ctar & gleichſam von ſich 
abſtreifen wollen, von ſich abweiſen, verweigern, d. i. ſich ent⸗ 


*) In-fitiae, wovon in - fitlari, ift von fat- eri gebüdet, ' 
*) Rundweg nein fagen, leugnen, il: praecise negare. 
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ichen wollen; vergl. tergiversari*). Gaes. B. G. IV, 7. 
egati dixerunt, Germanos neque priores populo Romano 
bellum inferre, neque tanien recusare, si lacessantor, quin 
armıs contendant. Ibid. VII, 2. Proßitentur Carnutes, 
se nullum periculum cammnnis salotis causa recusare, 
Nec Antiochus ultra tergiversandum ratus, ne suorum 


anımos minueret detrectando certamen, et ipse ‚copias 
edoxit. Liv. XXXVII, 39. Detrectare militiam fehr häufig. 


26]. Fateri,profiteri, confiteri, praedicare, 
Fateri (von farı) — befennen, von fich einraumen, nicht in 
Abrede flellen ; prohetri — willig, offen und frei, ohne Rüds 
halt herausfagen, erflären; ſynonym mit prae-dicare — laut 
erflärenz daher — angeben, anzeigen, 3. B. feinen Namen, 
fin Vermögen u. dergl. bei einem Magiſtrat. Confiteri ift: in 


golge von Fragen, Drohungen oder Zwang, eingeftehen. Cic. 
| TCch. 


6. Ego fateor, me bis studiis esse deditum., 1d. 


Ligar. I,.2. Habes, Tobero, quod est accasatori maxıme 
: optandum, confitentem reum. Nep. Themist. 7. The- 


mistocles ad magistratum senatumque Lacedaemoniorum 
adiit et apud eos liberrime professus est, Athenienses suo 
consilio urbem muris sepsisse, Id. Dion. 10. Qui vi- 


von Dionem tyrannum vocıtarant, iidem liberatörem pa - 


triae ‚tyranniqne expulsorem (mortunm) praedicabant. 


262. Liber, libellus, codex, volumen. Liber 
das Baſt an Bäumen und Stauden, welches zu Papier vew 
arbeitet wurde ; fodann ein Buch, infofern ed aus mehreren, von 


Papier verfertigten Blättern beſtand, und binfichtlich ded Ins 
balts, infofern darauf ein Gegenftand vollftäandig abgehandelt - 


it; Daher auch die Haupttheile eines großen Werkes, einer Abs 


. bandlung, Rede, eines Gedichtes, wofür wir Gefang ſagen, 


hbrı heißen. -Libellus ein eines Buch, Eleiner Auffag, Brief: 


hen. Librum scribere ein Bud, eine Abhandlung fchreiben; 


componere, abfaffen; conscribere und perscribere f. unter 
cam. $..530, Codex Baumftamm,, ein aus hölzernen, mit 
Wachs uͤberzogenen Zafeln (tabulis) beſtehendes Buch. Vola- 
men ift eine Buchrolle, Band; die Alten leimten nämlic, die 
einzelnen Blätter an einander und rollten fie dann auf einen 
Stao. Hac de re dixi ın eo lıbro, quem de rebus 
rasticis scripsi. Cic. Sen. 15. Defter Cic. Divin. II, 1. 
Egone talem virum corrampere potui, ut mea causa fal- 
sum in codicem (Rechnungsbuch, accepti der Einnahme, und 





*) Dee negans, denegans, abnuens und. renuens verfagen bie Erfäls: 
lung von Wünfchen; der recusans und detrectans von Zumuthungen 


und Anforderungen. 


ei 


Fa 
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expensi der Ausgaben, oder außgelichenen Gapitalien) referret ? 


Cie. Rosc. Am. 1. Hic plura persequi_magnuudo volo- 
minis nös probibet. „Nep. oraeh, " 
Anmerkung. Bud, wenn «8 fo viel iſt, als Band, 3. B. in: 


_ volumen gegeben werden. 


, Er bat 50 —* in ſeiner Bibliothek, muß demnach durch 


263. Epistola, litterae. .Epistola (dm-oroAd) 


' ‚ber eigene Ausdrud für Brief, Sendfchreiben;z infofern es Nach⸗ 


richten, Auskunft, Verhaltungsmaßregeln, Befehle u. f. w. giebt. 
“ Litterae Gefchriebened überhaupt; daher auch ein Schreiben, 
Brief. Qonm complicarem hanc, epistolam, noctuabundus 
ad ıne venit cum epistola tina tabellarıus. Cic. Aut, XII, 1. 
Statueram nullas ad t& litieras mittere, nisı commendalicias, 
Id. Famill. V, 5. — I u 
264, Titulus, index. Titulus ift im Allgemeinech 
-- die Auf-, Ueberz, oder Unterfchrift, unter welcher fi) etwas 
barftellt ; daher — Auffchrift, auf einem Monumente, Grab: 


ſchrift; Zitel in unferm Einne, Vorwand, infofern durch Worte, 


etwaß angegeben wird, Index (von in-dicere; zu dicere fi 
verhaltend, wie vin-dex) der Anzeiger, Angeber; daher der 
Zitel eined Buches nicht rc als Auffcrift, wie Iitalas, fon; 
bern zugleich ald Inhaltsanzeige; auch das Regifter ald Inh td 
anzeige. Legerat Amor tıtulum .Iibelli. Ovid. Remed. 1. 
:Sumant membranulam, ex. qua indices librorum hant. 
Cic. Au. IV, 4 
265. Papyrus, charta, membrana. Papyrus 
(zamvgog) die Papyrudftaude, und dad aus ihrem Baſte vers 
fertigte Papier; charta (z&gıns) das Papier als ſolches, als 
Material zum Schreiben, Paden ; membrana das Pergament. 
Papyre, velim dicas sodali, Veronam veniat. Caiull. 
XXXV, 2. Paene practers .chartam tibı deesse, cujus 
inopia minus multa ad me scribas. Cic. Atı. IV, 4, 
266. Scriba, notarius, actnarius, lıbrarius, 
bibliopola. Scriba ein Schreiber, Sectetair ; die scribae 
privatı waren Sclaven, die publicı gemeine Bürger, Freige⸗ 
‚ lafiene, welche ald Actens und Gefchäftsführer des Staats und 
der Magiftraten dienten und Gehalt erhielten. In der filbernen 
Lalinitaͤt erſt vorkommend iſt amanuensis (1. e. qui-est a 
manu, worüber vergl. die Präpof. ab.) der Schreiber, Secres 
‚talr, Notarius ein scriba, welcher mit notis, d. i. mit Abre⸗ 
viaturen und befondern, Sylben und Wörter bedeutenden, Zei: 
chen fdreibt, Geſchwindſchreiber. Aetuarıus ein Nachfchreiber, 
von acta Verhandlungen, Reden. Scribae nöbiscum in ora- 
tionibus monumentisgue publicis versantiur. Cic. Dom. 
‚ 28. Notarium voco et, quae furmaverau, dicto. Pliu. 
7 “4 . 
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Epist. IX, 36. Caesaris oratio pro Metello male ab ac- 
inariis excepta est. Suet. Caes. 55. Librarins ein Gopift, 
Abfchreiber, Bücerabfehreiber: ‚dann auch Buchhändler, biblio- 
pola, aus BıßAio-zwAng. Cic. Ball, II, 6. Lex in publi- 
cam nitur: concurrant librarii; descriptam legem ad 
me aflerunt. " 

267. Prooemium, praefatio, exordium, pro- | 
logus. Prooemiom (zgoolwov, von olun, in der Bedeu 
tung von: Gedicht, Erzählung) ift das, was vorher gefprochen 
wird, ehe die eigentliche Rede, Erzählung, Abhandlung felbft 
beginnt, alfo etwa —=- Einleitung, Vorwort. Prae-fatio, das, 
wad man fpricht, ehe man etwas thut oder die Sache felbft fagt, 
die man vorhatz daher ed auch Vorrede fein Bann, allein in 


diefem Sinne erft bei Spätern*). Ex-ordiam (gleihen Stams 
“me mit ordiri) der Eingang, Anfang einer Rebe, Abhandlung 


u. dergl. Prologus (zg0-Aoyog) die Vorrede einer Comoͤdie. 
Ueber prooemium vergl, man Cic. Attic. XVI, 6. Auct. 
Her. 1, 5. Quinctil. IV, I, 7— 10. Qnum omnis prae- 


_ fatto sacrorum eos, quibns non sint pnrae manus, sacris 


arceat, vos penetralia vestra contamınarı cruento latro- 
nis corpore sinelis ? 1. e. quum nemo sacra faciat, nisi 


‚ verba solennia praelatns, quibos eosete. Liv. XLV, 5. 


' Sed quid ego p 


ura? Nam longiore praefatione vel ex- 
ensare, vel commendare ineptias, ineplissimum est. Plin. 


- Epist. IV, 19,8 


268. Commentarii, commentaria, commen- 
tatıo, dissertatio, disputatio, scriptio, scrip- _ 
tnra, scriptWm, ’ephemeris, tabulae, pugilla- 
res, adversarıa, album, acta. Commentarii (sc, = _ 
hbrı) und commentaria find alle ( wenigftens urfprünglich) 
zu eignem Gebrauche beflimmte Aufzeichnungen und Entwürfe, 


theils „gefchichtlichen Inhaltd, theils redneriſchen Zwecken, naͤm⸗ 


lich zur Vorbereitung, dienend, theils vermiſchten Inhalts; aber 
commentärins — Commentar, d. i. Erläuterung, Erklaͤrung, ift. 
ſpaͤtlateiniſch. Commentatio dagegen ift ein Auffab, eine 2b: 
bandlung, worin Über einen Gegenftand fioftematifch und plans 
mäßig gehandelt wird **). Conficıam commentarios rerum ' 
mearom. Cic. Famill. V, 12. Scio Caesarem singulo- 


% 





2) Reuere Eateinee bezeichnen unſer: Vorrede, faft durchgängig durch 
praefatio, allein es ſcheint rathſamer, dafür prooemium zu ſagen. 
*) Commentatio von comminisci ausfinnen, ausdenken, if eigentlich 
nur das Ausdenten, Ausfinnen eines Auffapes, einer Rede, über 
irgend einen Gegenftand. Hos locos imulta cummentatione atque 
meditatione paratos orator habere>debet. Cic. Or. Il, 27.; 
vergl. commentari. — 





. turam (testamentum), in goa inerit illad ambiguum, 
qno quaeritur, totam omnibus 'ex partibus _pertentare, si 


‚titur : Invenitor dies pr 
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raum annorum singulos commentarios conſecisse. Caes. 
B. G. VIII, 48. Recita commentariom. Cic. Verr. V, 
21. Commentaria grammaticorum. Quinct. I, 8, 19. 
Commentatio Aristotelis de natara anımaliam, Pim. H. 
N. VIll, 16. . Dissertatio Erörterung , Auseinanderfegung 


einer Sache, und auch die Abhandlung, worin die Erörterung 
gemacht wird. "Jussit proferri dissertationum Epicteti di- 


gestarum ab Arriano secandum librum. Gell. 1, 2. Dis- 
utatıo — ÜUnterredung über einen Gegenſtand, welcher durch 
jene erklärt und-ind Licht gefebt wird, Disputation; vergl. dis- 
putare. Scriptio das Schreiben ald Handlung z scriptura 
Dad Schreiben, d. 1. die Art des Schreibens, und die Schrift, 
d. i. dad durch dies Gefchäft Hervorgebrachte; scriptam Die 
Schrift, d. i. daß Gefchriebene. Soles nonnungnam hac de 
re a me ın disputationibus nostris dissenlire. Cic, Or. 
I, 2. Crebro refricat Iippitudo, non illa quidem pero- 
diosa, sed tamen, quae impediat scriptionem meam. Cie. 
Aut. X, 17. A Bruto non mode impulsi sumus ad phi- 
losophas scriptiones, verum etiam lacessiti; i. e. ad phi- 
losophas res scribendas,. Id. Tusc. V, 41. Si subitam 
et fortnitam oralionem commentalio et: cogitatio facıle 
vincit,. hanc ipsam profecto assidua ac diligens scriptara 
superabit. ld. Orat. I, 33. Qua im sententia scriptor 
(testamenti) fuerit, ex ceieris ejus scriplis, factis, dictis, 
animo atque vita ejus sumi oporlebit, et eam ipsam serip- 
e 


quid — adversetur, Id. Invent. II, 40.. Ephemeris (aus 
&p-nuzols) Tagebuch. gainctins ad ephemeridem rever- 
’ inveni ofectionis. Cic. Quinct. 18. Acta, 
das Verhandelte, find dann Zeitungen, wie es feit Cäfar acta 


senatus, a. diurna und andere gab. Tac. Ann, XVI, 22, 


 Diurna (sc. acıa) populi Romani per provincias, per 


exercitus leguntur.“ Tabulae Alles, worauf etwas fchriftlich 
aufbewahrt if ‚ alfo Urkunden, Acten, Landcharten, im weiteften 
Sinne. So duodecım tabulae die 12 römifchen Geſetztafeln. 


-Pugillares find hölzerne Schreibtafeln, fo genannt, weil dazu 


Holz von der Gattung der mevxn genommen wurde. Cic. 
Arch, 4. lis tabulis Archias professus est, quae solae 
obtinent tabularum publicarum *) auctoritatem, Adver- 
sarıa find Bücher, worin Einnahmen und Ausgaben, fo wie 


fie geſchahen, ehe fie in den codex acceptı et expensi einge: 


fragen wurden, fo wie fonftige zufällige Notizen, ohne Drbnung 
*) Tabb. publicae = Gtaatsardhiv. Ä " 


” no \ " II. 
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eingeſchrieben und angemerkt wurden, um nicht vergeſſen zu 
werden. Non habere se hoc nomen in codice accepti et 
espensi relatamı confitelur, ged in adversariis patere con- 
tendit. Quid est, quod .negligenter scribamus adversa- 
ria? quid est, quod diligenter conſiciamus tabulas (in cod. 
acc. et exp.)? quia haec sont menstrua, illae sunt aeter- 
nae. Uic. Rosc. Am, 2. Album f. b. albos. 

269. Anımal, anımans, bestia, bellua, fera, 
pecus, pecu, jumentam, armentum, grex. Änı- 
mal ift das Thier ald lebendiges Weſen, lebendiges Geſchoͤpf; 
animans (von anımare, athmen) ift nur gelehrter Ausbrud 
fir anımal*). Bestia heißt dad Thier ald verftandes> und geift- 
lofes, im Gegenfas- zum Menfchen, infofern er anımum ac men- 
iem hat, vorzugsweife aber der Five, Ziger, u. f. w., wövon ' 
ad bestias mittere ; alfo Beſtie. Bellua heißt das Thier, bins 
fihtliy feiner rohen. Geftalt und Plumpheit und Rohheit übers 
haupt; daher jedes große Lands oder Seethier **). Fera (ndms 
lih bestia) ift das im Walde lebende, und das reifende Thier. 
Pecus, udis = Vieh (und pecudes, wenn eine Menge bes 
zeichnet wird) wird dad Thier ald vernunft⸗ und willenloſes ges 
nannt ; pecus, oris, und dad feltene pecu, das auf die Weide 
gettiebene und das Maftvieh im Collectivfinne, vorzugsweiſe das 
Fleinere, wie Ziegen, Schaafe, Schweine u. f. w.; jedoch wers 
den pecus, udıs und pecus, oris, oft verwecfeli***). Ju- 
mentom (aus jogmentum von jug, den Stamme in jugum, 
jungo) ift ein zum Gebraudhe und Dienfte beflimmtes und darin 
befindliche Stuͤck großes Vieh, als: Ochfe, Pferd, Efel, Mauls 
eſel u. fe w., daher meift — Zugvieh. Armentum, gewöhnlich 
nür armenta (von ar, der Wurzel zu aro, doöw, arvum) 
bedeutet urfpr. das zum Pflügen brauchbare Vieh, alfo nament: 
lich das Rindvieh. Allein diefe engere Bezeichung, wurde dann. 
auf Die ganze Thiergattung, infofern fie Mittel zum Pflügen 
fein kann, gleichviel, ob fie e8 auch "wirklich war oder nicht, uͤber⸗ 
tagen; fo daß armentum etwa — Rind wurde, und armenta 
natürlich eine Menge, Heerde ſolchen Viehs bezeichnete; woher 
es fam, daß damit in der goldnen Zeit vorzugsweife das auf 
der Weide befindliche Vieh größerer Art damit bezeichnet wurde, 





*) Die Wörter anima, animus, animal, animans von animare haben .' 
zum Stamme das griechiſche &w wehen, hauchen. 

*) Bestia und bellua, welches letztere auch belua geſchrieben wurde, 
haben vielleicht das alte ſoo zum Gtamme, ba b und f gumeilen 
vertaufcht werben. 

*#+) Pecus und pecu leiten Ginige von vivo, mit ſehr weniger Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit; Andere Yon peo oder pao, dem Stamme zu pasco3 
Viele von zeros ab, fo daß urfprünglich vorzüglich nur Gchaafe 
nit jenen Wörtern bezeichnet ſeien. oo. 


! 
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und in Gegenſatz ttitt von jomenta, bem ein fuͤr alle Mal 


zum Dienft im Joche beſtimmien Vieh *). Sind nun armenta 


Heerden ded größern Viehes, fo ift dagegen grex eine Heerde 
des kleinern; allein es ſteht auch öfters für Menge von Vieh 
überhaupt und in Verbindung mit armenta und pecus, oris, 
wo. ed dann nur die Verbindung ded Viehes zu einer Heerde, 
jene aber das größere und Fleinere Vieh felbft bedeuten. Cic. 
Legg. I, 7. Animal hoc providam, sagax, acutum, me- 
mor, plenus rationis et consilii, quem vocamus hominem. 
id. Nat. Deor. II, 47. Anımantium aliae coriis tectae 
sunt, aliae villis vestitae, aliae spinis. hirsutae; plama 
alias, alias squama videmus obductas. Id. 'Tuscul. V, 
13. Natura alias bestias nantes aquarum ıincolas esse 
volnit; alias volacres eoelo frai libero; serpentes quas- 


‘dam esse gräadientes; immanes quasdam, quasdam antem 


cicures ; nonnullas abditas terraque tectas. Cic. Divin. 
1,24. Visam esse: belluam, vastam et immanem, cir- 


cumplicatam serpentibus , quacnnque incederet, Omnia 


arbosta, virgulia, fecta provertere. Phaed. I, 11. Ad- 
monoit asinum leo, ut insueta voce terreret feras. Id, 
III, 2, 15. Ferae (pantherae) pepercerunt. Cic. Tusc. 
1, 28. Videmus multitudinem pecudum, partim ad ve- 
scendum, partim ad coltus agrorum, parlim ad vehen- 
dum, partım ad eorpora: vestienda. Cic. Cat. II, 9. Ista 
son modo homihes, sed ne pecndes quidem passurae vi- 
dentur esse. Liv: XXX, 30.. Praeda hominum peco- 
ramgoe facta est. Caes. B. G. VIII. 41. Pecora atque 
jumenta sitt consumebantor. Court. V, 5, 24. Armenta 


' com. pecoribus et frumento data sunt. Cic. Phil. TIL, 12. 


— 


"Antonius caedit greges armentorum reliquique pecoris, 
qnodeunque nactus est. Ovid. Met. IV, 634. Mille gre- 
ges illı totidemgue armenta pascebantur. 


269 b. Pastor, opilio, bubulcus, subulcns, 
<caprarius, armentarius. Pastor ift jeder, qui pas- 


‘ eit pecus, jeder Hirt überhaupt; aber opilio (nad Einigen 


für ovilio, nad) Andern und wohl richtiger aus olomoAog, oi- 
040g entftanden) der Schaafhirt; bubulcus *) der Rinder: 





) Bos bejeidnet daher das Rind ale befendere Thiergattung, armen- 
tunr ald-für ben befondern Zweck bes Pflügens ober Schlachtens u. 
f. w. brauchbares Thier. 


**) In bubulcus und subuleus find bu und su bie Wurzeln von bes, 
foös und von susz bulcus aber iſt wohl urſpruͤnglich bulicus um» 
bubulicus von bubulus,. subulicus abes dann nad. Analogie von 


4 - 


bubulicus gebilbet, 


— 
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| hirt; robnicns ber Schweinehirt; caprarius ber Ziegenhirt; ar. | 


mentarias ein Hirt über armenta. : 

270. Egaus, caballus, mannus. Equus (von 
Ixzos, Aeoliſch ixxog) dad Pferd, allgemeiner Name des Thiers 
und ed als unterfchiedene Gattung von den Übrigen Säugethies 
ren zu bezeichnen. Canterios (au xavdnksog) ein verichnits 
tenes Pferd, Walach. Caballus — Gaul, Mähre, gemeines 
Dienſtpferd; mannas eine kleinere Art Bugpferd, Kutfchpferd. 
Casırati equi Tanterii appellati, ut in suibus majales. 
Varr. R. Kust. 1, 7. Horat. Sat, I, 6, 59. _Non ego 
me claro natum patre, non ego circam me Satorejano 
vectari rura caballo, sed quod eram, narro. Id. Epod, 
IV, 14. Appiam (viam) mannıs terit. 

271. & itellae, ephippiam. Clitellae (dergaßn) 
Saumfattel des Laftviches; ephippiom (Epiarıov) Retdede 
des Pferdes. Clitellae asino ımpositae. Phaedr. Ephippüs 
non otuntar. Caes. B. G. IV, 2 - 

272. Lorum, habena, amentum, corrigia, . 
Lorom Riemen uͤberhaupt. Habena (von hab, dem Stamme 
in hab-eo) Riemen, etwas feſtzuhalten oder zu lenken, Zügel. 
Amentum (vielleiht von apere aus ap-mentum entflanden) 
Riemen am Wurffpieße, ihm beim Werfen mehr Wucht, Schwung, 
ju geben; corrigia Seiner Riemen, 3 B. zum Feſtbinden ber 
Echuhe. Quum apparitor Postumiam laxe vincıret. Quin 
io, ingait, addacis loram. Liv. IX, 10. Equus liber ha- 
benis. Virg. Georg. III, 194. Humor jaculorım amenta 
emollierat. Liv. XXXVH, 41. Haec si suscipiamus, ꝓpe- 
dis offensio nobis et abruptio corrigiae erunt observanda. 
Cic. Divin. II, 40, 

373. Frenum, lupi, lupata, capistrum. Fre- 
num (aus fred-num, von fred in dem zu frendo gehörigen 
fressum, entftanden aus fred-sum) Gebiß, Zaum; lupi und 
lopata find frena mit eifernen Stacheln, ähnlich den Wolfe 
fnen; capıstrum (von cap in capio, capax) die Halfter 


und eine Art Maulkorb. Frenos ore momordit equus. Tib. 


1,3, 42. Asper eguus daris contenditar ora lupatis. 
Ovid, Amorr. J, 15. Equos frenabat ora capistris, Ovid 
Me. X, 125. ‘ 

274; Sus, porcus, verres, aper. Sus, vg, bad 
Schwein als Gefchlechtöname, e& fei zahmes oder wildes; por- _ 
eus ein junges, zahmes Schwein; verres ein zahmer Eber, der 
nicht verfchnitten iſt; majalis ein verfchnittener zahmer Eber; 
scrofa die Sau; aper ein wildes Schwein, und ohne nähere 
1 — wilder Eber. Sus —ãe— an 
ad Imam quercam posuerat, wofür gleich nachher aper ſteht. 
Phaedr. m 4, Bonas dominus abundat porco, haedo etc. 


L 


⸗ 





Cic. Sen. 16. Castrantor verres commodissime: anni- 
‚culi, utigne ne minores, quam semestres. Quo facto 
nomen mutant atque e verribus dicuntor majales. Varr. 
R. Rost. II, 4. , = 


275. Hircus, haedus, caper. Hircus der Ziegen: 


bod; haedus der junge Ziegenbod; caper ber Bod, im Gegen: 


fage der Mutterziege, capra*). Interea barbas incanague 
‘menta Cinyphii tondent hirci. Virg. Georg. III, 312. 
Kur, 791. Vir gre- 


Tenero lascıvior haedo. Ovid. Met. 
gis ipse caper. Virg. Ecl. VII, 7. 


276. Catulus, catellus, pullus, hinnus, m u⸗ | 


las, hinnuleus, fetus, juvencas, taurus, vacca, 
 forda, juvenca. Catulas (von canis) ein junger Hund; 
dann überhaupt ein Sunges eined Landthiers, befonderd eines im 
Freien, in der Widniß lebenden, von Schwein, Kate, Löwe, 
Schlange u. f. w.; catellus ein Hündchen. Pullus das Zunge 
eines Pferdes, Efels und alles Gefluͤgels. Hinnus das von 
einem Pferde und. einer Eſelin; mulns dad von einem Eifel 
and von einer Stute erzeugte und geworfene Junge. Hinnu- 
deus der junge Rehbock. Fetus (von feo) die junge Brut. 

Taurus (Tavgog) der Stier, wie vacea die Kuh; forda (ar> 


chaiſtiſch horda, wie hirens und fircus fich verhaltend, von 


‚fero, wie gogag [sc. Boüg] von YEgw). die trächtige Kuhz 


juvencus (mit juvenis, javentas von Einem Stamme) ‚der 
junge Stier, juvenca bie junge Ku. Omnia ın perfechs 
.et maturis meliora ‚sunt, ut in cane, quam in catule 


Cic. Nat. D, 11, 14. Feles et catali. Phaedr. II, 4, 2%. 
(Equinus) pullus in arvis altıus ingreditor. Virg. Georg. 
11, 85. Ex ovis pallıi oriontur, Cie. Nat. D. H, 48. 


Sus fetum ad imam quereum posuerat. Phaedr, U, 4,3. 
Ex equa et asino fit mulus: contra ex equo et. asina hin- 
nus. Varr. R. Rost, II, 8. Forda ferens bos est fecun- 


daque dicta ferendo. Ovid. Fast. IV, 631. 


277. Anguis, serpens, colaber, draca, hy- 
drus, hydra, vipera, aspıs. Anguis (verwandt, mit an- 


uila = EpyeAvg, vielleicht auch ango), jede Schlange, inſofern 
ß ſich ſpiralfoͤrmig windet, um etwas herumſchlingt und wuͤrgt. 
Serpens (von serpere) bie Schlange als kriechendes Thier. 
Coluber ein kleinere Schlange. Draco (dadxav *) ine große 





*) Nach Varro: A carpendo caprad nominatae, eine mnrichtige Ety⸗ 
mologie. WBielleicht hat caper ehren Stamm mit xazpos. 
4) Diefes von Ödpxa, in welchem dichterifchen Worte der Begriff des 
tebbaften, funtelnden, bligenden. Blickens oder Sehens ber Grund 
—— iſt, der auf das funkelnde Auge dev Schlange übertragen 
wur 0 or —W J 


J A 
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Schlange; bydrus (Högos) und hydra (Üdex, von Use) 
jede Wafferfhlange. Vipera (aus vivipara), d. i. die lebendige 
Sunge gebährende, die giftige Viper, Natter, Dtter. Aspıs 
(aonig) eine kleine, toͤdtlich giftige Schlangenart. Sqnamens 
in spiram se colligit anguis. Virg. Georg. II, 154. Longe 
eaput extolit antro caeruleus serpens. Ovid. Met. III, 
88. Candıda venit ciconia longis ınvisa colubris. Virg. 
Georg. II, 320. Fugiens per flamina. praeceps guella 
immanem bydram non vidit ın herba. Virg. Georg. IV, 
458, Parva necat morsa vipera taurom. Ovid. Rem, 
421. Demetrius Phalerens aspide ad corpus admota vita 
privatus est. Cic. Rabır. Post. 1. | 

278. Serpere, repere. Serpere ($oxw) kriechen, 
wie fi) die Schlangen und andere -fußlofe Thiere fortbewegen, 
ttop. — unvermerkt einfchleihen; repere kriechen, fchlüpfen, 


von der langfamen, fhleichenden Fortbewegung mit Füßen vers 


ſchener Geihöpfe *). Bestias quasdam serpentes, quas- 
dam esse ‚gradientes natura ‚voluit. Cic. Tusc. V, 13, 
Elepbantus ornatus ire poterat, qua (via) antea unus ho- 


mo inermis vix polerat repere.. Nep. Hann. 3, 

279. Avis, ales, volucris, oscines, praepe- 
tes. Avıs (wohl von &w, wehe, faufe, wie derog, wegen 
des Durch den Zlügelichlag verurfachten Raufchens oder doch Bes 


wegtfeind der Luft) der Vogel im Gegenſatze des Säugethiers, . 


Fiſches u. ſ. w. Ales (von ala gebildet, wie eques von equus, 
_ pedes von ped in pedis von pes, palmes von palma **), 

alſo der [fi mit Flügeln bewegende] ) Vogel und Allee, was 
Slügel hat, beſonders die heiligen und Weiffagenögel, aus deren 


öluge man prophezeihte. Volucris jedes Gefchöpf, welches flier _ 


gen kann, überhaupt. Oscines (von obs für ob, wie in os- 
tendo, und canere) find die. Vögel, aus deren Stimme man 
weiffagte. Praepetes (von prae und peto), d.i. die vorwaͤrts 
Tugenden, ein in der Höhe und vor dem Zufchauer- hinfliegender 
-(gindlicher) Vogel. Mercurius ales, Amor volueris. Ovid. 
Ales Joves. Horat. Eadem efficit avibus divina mens, 
— Zn ’ \ \ , 
*) Bedenkt man, daß s Im Lateinifchen vielen Wörtern vorgefegt wird, 
in vielen wahrfcheinlich zum Erfag des Spiritus: ſo Teuchtet die Ver⸗ 
wandtſchaft bee beiden Wörter fogleich ein, die nur durch die Meta⸗ 


thefis getrennt wurben. Be 
*) Die Endfyibe es, im Genitiv itis, ſcheint auf i-re gurädzuführen 


zu fein, wenn man folgende Wörter: eques, pedes, comes, mit 


antistes, superstes, praestes von stare , praeses, obses von se- 
dere vergleicht; wenn auch dann nach ihnen andere Wörter gebilbet 
wurden, bei benen die Bedeutung des Gehens zu Pferde u, |, w. 
nicht paßt, wie z. B. cocles zu deutlich 2 unAm erinnert, 


, ’ 
A 
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ut tam huc, tum illac volent alites, tum a dextra, fum a 


‚sinistra parte canant oscines. Cic. Divin. I, 52.. Simal 


ex alto longe pulcherrima- praepes laevav olavit avis. Gic. 
Divin. I, 48. ©; Gell. VI, 6. —— 
279b. Columba, palumbes, turtur. Columba 
(nach Varro von columen, weil fie ſich in columinibos villae 
aufhalten) die zahme, und von den Oeconomen gehaltene Taube; 
palumbes (vielleicht von palus) oder palumbas, die Holz 
oder Ringeltaube, die ein Wandervogel iſt. Tortur ein One: 
matipoietifon, die Zurteltaube. - ©. Varr. R. Rust, III, 7 sg, 
Plın. H. Nat. X, 35. _ : " 


280. Penna, pinna, pluma. Penna (au pet-na 


entſtanden, von pet in xerouar, 'weravvvuu) bie Feder über: 


—2 


haupt, bei den Römern aber nicht zum Schreiben gebraucht, weß⸗ 


halb man für unfer: Schreibfeder, wenn man dabei weniger dad 


Material, ald den Begriff des Schreibwerkzeuges beruͤckſichtigen 


will, calamas wähle. Plama die Eeinere, weichere Ylaumfeder, . 


beide vom Geflügel; aber pınna die Federfpige (Gegen. canlıs 

nnae der Federkiel), darum die Floßfedern der Zifche, Mauer: 
pise, inne. Graculus pennas, pavoni qoae deciderant, 
sustulit. Phaedr. Plumäe ‚versicolores columbis a nalara 
donatae sunt. Cic. Finn. III, 5. 


281.. Canere, cantare, modulari, psallere 


Canere fingen mit der Stimme, hat aber dann Den weitern 


Sinn erhalten: muſikaliſche Töne geben, fpielen auf einem Sn: 


firumente; cantare fingen, ‘hat zwar oͤfters die Bedeutung fpie 
len, flieht aber gewöhnlich nur von dem Gefange der Stimme 
Modulari taktmaͤßig abmeffen, taktmäßig fingen. Pesallere 
(HeaArsıv) zu einem Saiteninftrumente fingen. Canebant con- 
vivae ad tibıcınem. Cic. Tusc. I, 2. Fidibus canere 
id. Div. I, 59. Hominum aurıbus vocem natura modı- 
Jator ipsa. Id. Orat. III, 48, Haec molier psallebat ele- 


gantins, quam necess& est probae. Sall. Cat. 21. | 
282, Canor,-cantuns, canlicum, cantilena, 


cantıo,. cantıoancula, carmen, podma. Canor 
der Gefang als die vernommenen, harmonifchen Töne, der Se 


"fang ald Inbegriff der gefungenen Zöne, aber felten in Moſa; 


cantus ber .Sefang ald die Zöne überhaupt, welche ein canens 
hervorbringt,. von menfchlichem Gefange, Vögelftimmen überhaupt, 
z. DB. auch vom Haushahn, und dem Zone ber Inftrumente 
geſagt; canticum ein Led, als Text zu einem gefungenen Lite; 
cantilena das Lied ald Zert, Melodie oder Weife, nach melde 


es abgefungen wird ; cantio dad gefungene Lied, Zaubergefang; 
-cantioncula dad Liebchen. Nenia urfprünglid Todtengeſang 
won. f.$. 464., bezeichnet dann etwa fo viel, wie bei und: em 








— — 
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obgebrofchene® Lieb, alte Leier, alte Litanei, abgedroſchne Dinge, 
Erat ille canor mulcendas natus ad aures. Ovid. Nlet, 
V, 561. Non avium citharaegue cantus somnum reducent, 
Horat. Odd. III, 1, 20. Conviviam obscoenis canticis 
strepi, Quinct. I, 2. 8. Notissima est ılla veterum de 
Gaenide et Caeneo cantilena. Gell. IX, 4. Roscia, dic 
sodes, melior lex, an puerorum est nenia, quae regnum 
recte |facientibus oflert.et marıbug Curiis et decantata 
Camillis. Hor. Epist. I, 1, 6%. Carmen *) ift alles feierlich 
Sefprochene ober Gefungene, oder zum Sprechen und Gefuns 
genwerden Beſtimmte, und darum nicht nur Gedichtd-, fondern 
ad Gebets⸗, Zaubers, gerichtliche Formel, Weiffagung ; daher 
Gehet, Zaubergefang, Gedicht. Poëẽma (zoiyue) dad Gedicht, 
die Dichtung, als poetifches Kunſtwerk der Darſtellungsweiſe 
md dem Inhalte nach. lud carmen (Weiffag.) pervenerat 
ad anlistitem templı Dianae. Liv. I, 45. Carmina vel 
‚psunt. coelo ducere lunam. Virg. Eclog. VIII, 69. Sol- 
lenne armen precationis consul peregit. Liv. XXXIX, 
15, Lex horrendi carminis erat, d. i. die lex war auöge: 
drüdt in einer fchauerlichen Formel. Liv. 1, 26: _Pythagoreı 
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soliti esse dicontur carminibus praecepta quaedam occul-- 


tus tradere. Cic. Tusc. IV,.2. Carmen (Gedicht) con- 
dere. Ta ipse. varınm et elegans omni fere numero 
poema fecisti. Cic. Acadd. I, 5. Ä 

282b. Nomerus, metrum, modi. Numerus 
Griech. Gusuas) hat die Rede, wenn die einzelnen Worte zu 


Sabgliedern, die Sabglieder zu Sägen, die Säge zum Ganzen. 


barmonifch fo. mit einanter verbunden find, daß fie in ihrer 


Geltung (bynamifch) gegen einander und im Verhältnig zum‘ " 


Ganzen gleichartig, und dem Zwecke der Rede, in ihrer Bezie⸗ 
bung auf das Gefühl, convenient find. Mletrum (uErgov)' 


bat die Rede, werm in derfelben entweder em und daflelbe aus 


mehreren, einander mathematifch oder Doch dynamiſch gleichen Vers 
dindungen langer und kurzer Sylben beftehende Ganze als Rhyth⸗ 


mus derfelben fich immer wiederholt, oder auch, wenn fie meh 
tere Arten folcher Verbindungen enthält. Die Profa hat darum 


kin meirum, weit in ihr Sylben und Worte nur dynamifche 


Geltung haben; aber wohl hat die aus metris beflehende Poefie 
numerus, weil jede Länge im Verhältniß zur Kürze und 


. 


imgekehrt, "jeder durch bie Diärefiß begränzte Verötheil im Ver⸗ 
haͤmmiß zu den andern auch dynamifche Geltung hat. Cic. Or. 
%, 59. Qaintil. I, 9, IX, 4. - Modi find die mufifalifchen 
Xonweifen der Inſtrumental⸗ oder Vocalmuſik. | 
mm 7 u ‘ . - 
*) Carmen, alt casmen, wie Casmena für Carmena, Camena, haf zur 
Wurzel cas, welche ſich dann in cano, nor 90 in ca verkürzte. 


4 


* 
| 
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283. Ars pottica, ——— Ars poðtica, gewoͤhn⸗ 
lich einfach poätica — Dichtkunſt; potisis (xoinois) die Dich⸗ 

tung, dichterifche Rede. Cic. Tusc. IV, 32. O praeclaram 
emendatricem vitae, po@ticam. Ibid. 33. Anacreoniis tota 
po&sis amatoria est. Id. Or. III, 25. Neque poësis, ne- 
que oratio in delectalione potest esse. diuturna. 


384. Absonus, dissonus, absurdus. Absonus 
- (von sonus) einen Zon von fich gebend, welcher von dem der 
Uebrigen abweicht, daher unpaflend ; dissonus mit einem Zone, 
der zu den andern nicht flimmt, unharmoniſch, verfchieden, finn: 
licher ald. diversus. . Ab-surdus widrig. Sunt cerla vitia, 
quae nemo est, quin fugere cupiat ; mollis vox aut quasi 
extra modum absona atque absurda. Cic. Or. IIL, il. 
Non absoni a voce motus histrionum erant. Liv. VII,2 
Flaminius,; ot in trepida re, impavidus turbatos ordines 
vertente se quogue-ad dissonos clamores instrnit. Liv. 
XXH, 6. Nihil apud Latinos dissonam a Romana re 
praeter animos erat. Liv. VI, 8° Quo praesidio Py- 
ibagoras per tot gentes, dissonas sermone moribusque, 
pervenit. Liv. I, 18; . Absurde canere. Cic. Est hoc 
aurıbas animisque hominum absurdum. Id. Rosc. Com. 7. 


285. Clangor, sonus, sonitus, sonar, stri- 
dor, crepitus, strepitus, fremitus, fremor, mır- 
mur, susurrus, sonare, tonare. Clangor (von clan- 

ere, xAdyyo). der Klang, laute und unterfcheidbare Toͤne ber 

lasinſtrumente, der Vögel, Überhaupt jeder Ton, der mit ei: 
nem Male kräftig hervorgeftoßen wird: Sonus der Ton, Klang, 
die Stimme, fingende, und redende,. mufitalifcher. Inftrumente, 
überhaupt ber Zon von mufikalifcher Seite und. in Harmonie 
mit andern Tönen; sonıtus das Getön,. Getoͤſe; sonor dr 
Zon, infofern er vernommen wird; vergl. canor. Virg. Aen. 
11, 313. Exoritar clamorgue viram clangorque tubarom. 
Auriom jadicio judicatur ın tibiarum neryoramque canlı- 
bus värietas sonorum. Cic. Nat. D. II, 48. Sonitu flam- 
mae excıtatas est. Nep, Alc. 10. Sonorem dant silvae. 
Virg. Georg. Ill, 199. Crepitus dad Knarren, Klireen, 
Klappern, Knaſtern; .fragor dad Krachen, Praffeln. Stridor 
bezeichnet ein Geraͤuſch und Getoͤn, welches keinen beſtimmten 
und wohltoͤnenden, ſondern einen unreinen, ziſchenden, rauſchen⸗ 
den oder gellenden Klang hat, Ziſchen, Klirren, Knarren, Schwir⸗ 
ren; strepitas Geraͤuſch, Lärm; fremitns und das dichteriſche 
fremor (von fremo, aus Boetuw) das unverfländliche, durch 
einander gehende, aber laute Brummen, Summen, Scream, 
hohle Toben und Brüllen, Wiehern; murmor dad Gemurmel, 
das Summen und Brummen, deſſen einzelne Toͤne nicht unter 
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ſcheibbar find, weil fie zu leife find; susurrus das Geflüfter, 
Ziſcheln, Lispeln, Plätfchern und Rieſeln des Waſſers. Armo- 
rom crepitus. Liv. XXXVIII, 17. F ragor tectorum, quae 
dirdebantur, .ultimis urbis partibus andiebatur. Id. I, 29. 
Sirdor.serrae, catenae, dentiom, radentum. BRauco la- 
tos siridore (rungen) per armos (aprı) spuma fluit. 
Orid. Met. VIII, 287. Belgae magno cum sirepitu e 
casırıs egrediebantur. Caes. B. G. II, 11. Totis castris 
fremitus ortus est. Liv. III, 7. Fremitus maris, terrae ; 
equorom. Jucundo labentes murmure rivi. Ovid, Remed. 
Am. 177. NMormur repente populi tota spectacula' per- 
alt, Dein fremitas increvit, postremo clamor plau- 
sısque exorius est. Jiv. XLV, 1. Demosthenes illo 
sısarro delectari se dicebat aquanı ferentis mulierculae 
nsosorrantisque alteri: Hic est ılle Demosthenes. Sonare 
einen sonus von fich geben; tonare donnern, einen donneraͤhn⸗ 
ihen Zon von fich geben, ertönen. Jupiter tonat. Coelum 
tenat fragore. Virg. Aen, IX, 541. Pericles tonare dic- 
iss est. Cic. Orat. 9, 

286. Rete, plagae, casses, laqueus. Rete 
ind relia oder relıs, jedes Netz, es fei für Vögel, Fifche, klei⸗ 
here oder größere Thiere; plaga, öfter plagae (von wAtx-o) 


an großes, hoch aufgefpanntes, ſtarkes Netz für große Thiere; 


casses (von cat in catena) auch ein Jaͤgerneß, aber nicht 
ſo flart und Dicht, als plagae. Laqueus ( von lacere‘, was 
erhalten in al-, pell-, illicere) ein Strid zu einee Schlinge, 
ine Schlinge, im eigentlichen fowohl,:ald im tropifchen Sinne. 
era levi superabat retia sallo summagque trahsıbat posi- 
tarım Ina plagaram. Ovid. Met. VII, 767. Nulla me 


posnit studiosius nympha casses. Ibid. V, 579% Acces- 


serat lictor injiciebatque laguenm. Liv. I, 26. Stoicl 
\sputationum suarum et interrogationum laqueis te irre- 
ttam tenerent. Cic. Or. I, 10. ö 

2837. Ligare, vincire,nectere, plectere, se- 


rere; nexas, nodus, ligamen; jungere, copu- » 


lare;junctura, co ula, copulatio. igare binden, 
verbinden, ij einfach: mit einem Bande oder Verbande verfehen; 
aber vincire heißt feitbinden in dem Sinne, daß der gebundene 
Örgenftand dadurch feine Freiheit, feine freie Bewegung verliert; 
daher — feſſeln. Nectere hatte in der dltern Zeit der Repu⸗ 
DIE denfelben Sinn, welchen fpäter vincire — feſſeln; wies 
wohl daraus eine weitere politifche Bedeutung entfprang, wozu 
vergleiche nexum unten; dann aber entfpricht es unſeren: knuͤ⸗ 
vien, verfnüpfen, zufammentnüpfen, winden. Dazu nexus 
die Verknuͤpfung, Ummindung, Umſchlingung. Ligamen bie 
Binde, das Band; ber Verband, womit dad Binden u. f. w. 


F 


/ 


\ 
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geſchieht. Nodus der Knoten. Jungere — verbinden, d.h. 
. Getrennted vereinigen. Copulare zufammenktoppeln, anbinden, 
‘verbinden, d. h. zwifchen getrennten Gegenſtaͤnden ein Band, 
Bindungdmittel machen, wodurtch diefe nun zufammenhänge, 
nicht aber zu einem Ganzen vereinigt werden; daher tropiih= 
zufammenreimen. Junctura ift die Art und Weiſe, wie mi 
Dinge mit einander verbunden, zufammengefügt find. Copala 
ein Band, etwas fellzubinden; copulatıo aber die Art und 
Meife, wie ein folches Band angebraht wird. Ovid, Met. 
III, 575. Manus post terga ligätae. Ibid. VII, 89. 
Scissa veste vulnera saeva figo. Caes. B.G. I, 53. Pro- 
cillus in faga trinis catenis vinctas tractus est. Liv. VIll, 
28. Nexi soluti, cautumgue in posterum, ne necterenlur. 
Horat. Od. I, 26, 7. Apricos necte flores, necte meo 
‚Lamiae coronam. Cic. Tnscol. Ill, 8 Omnes virtutes 
inter se nexae et jngatae sunt. Caes. B. G. IV, 11. 
Tigna bina sesquipedalia intervallo pedam duorum inter 
se jangebat. Cic. Tuscul. V, 2, Philosophia homines 
inter se primo domiciliis, deinde conjugäs, tam littera- 
ram et vocuam commanione junxit. Id. Famill. II, & 
Collegii conjunctio non mediocre vinculum attalit ad vo- 
Juntates nostras copulandas. Mit nectere, Emüpfen, winden, 
‚find noch zufammenzuftellen: Plectere (mit plico, wAtxo von. 
Einem Stamme, da t nur Einfchiebung ift), flechten, md 
serere, an einander reihen, wovon oben; alfo nectere flores 
— Blumen an einander. Inüpfen ; plectere flares — ein Ge 
fleht aus Blumen machen; serere flores nut — Blumen an 
einander reihen. | 

. Catena, vincula, carcer, custodia, er 
gastula, torques, manica, pedica, compes. (# 
tena (fcheint, wie Kette, eine Wurzel cat voraudzufegen, welche 
ums, anz=, einfchließen bedeutete, und auch iſt in cassıs = 
Netz, castrum) ift jede metallene zum Anfchliegen und Ju 
fammenfchliegen gebrauchte Kette*).. Vinculam jederlä ande 
deres Band, ſei es Strid, Schlinge oder fonft etwas, zum del 
und Zufammenhalten, und vincula die Bande, womit Wille 
thäter gebunden werben. . Daher in vincula conjicere — in 
carcerem conjicere. Carcer (von Einem Stamme mit ar- 
cere, mit vorgefeßtem c, wie in ceteri und cura, w. m. ſ.“) 


*) Der Anfänger aber häte ſich: Kette, im tropiſchen Sinne durh 
eins der angegebenen Wörter zu Überfegen; er nehme series, conl 
nua series, continuata. series, ober eine Gonftsuction mil cot- 
tinuare. — 

*) Scaliger leitete das Wort von apxapor, Dünger von dem der 
ſchen xapxgpov Herz allein e& iſt glaubticher,. daß. napxapor fe 
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iſt das eigentliche Gefängniß; custodia der Gewahrfam, den 
Verbrecher feftzubalten; davon in custodiam dare. Ergastula 
(griech. Epyarwes), d. 1. der Ort, wo die Kandarbeitenden (Sclaz 
ven) Zoyaras, fchlafen, find unterirdifche Kerker auf dem Lande, 
zum Aufenthalt der gemeinften Sclaven, nad) Vollendung der 
haͤrteſten Tagesarbeit beftimmt, und in ber Stadt oft zur Auf: 
nahme der gemeinften Verbrecher und zahlungsunfähigen , boͤs⸗ 
wiligen Schuldner gebraucht. Torgues iſt eine zum Schmuck 
geitagene Halöfette von edlem Metall. Manica ein Handeifen*); 
edica Fußfeſſel, Schlinge, und compes ein Fußeifen, beide zum 
4 Cic. Verr. V, 41. Ille hominibos miseris inno- 
cenibusque injici catenas imperat. Nep. Paus. 4. Ar- 
gilius vincula epistolae laxavit. Caes. B. G. I, 4. Or- 
getorigem cx vincalis causam dicere Helvetii coëgerunt. 
Sallast. Calil. I, 51. Consol Lentulum in carcerem de- 
duxit. Cic. Famill. XI, 13. Quacongue iit Antonius, er- 
gastala solvit, homines arrıpuit. Ad. Officc. II, 31. 
Nanlios Torquatas Galli, quem ab eo provocatus occı- 
deraı, torque detracta nomen invenit. Horat. Epist. ], 
16, 76. In manicis et compedibus te tenebo. 


289. Continere, complecti, comprehendere, 


amplecti. Con-tinere — enthalten, d. i. zufammenhalten, _. 


ift die Folge von coörcere oder cohibere, indem quod coër- 
cetur oder cohibetur, in etwad enthalten iſt; f. d. Beiſp. 
ju coörcere und cohibere. Com-plecti — umfaffen, denn 
if umfchlingen, umfangen, fo daß das Umfchlungene von 
dem umfangenden Gegenftande ganz umfchloffen wird; Dagegen 
amplecti — umarmen, umfaflen, wenn der Gegenfland nur 
auf einem oder mehreren Punkten umfchlungen tft; vergl. amb. 
Gomprehendere — (in einem Ganzen zufammen) begreifen; 
vergl. prehendere. Cic. Nat. Deor. Il, 22. Alvus con- 
finet, quod recipit. Cic. Somn. Scip. 4 Orbis est coe- 
lestis, qui reliquos orbes complecttur. Id. Famill. VI, 
14. Fratres tnos aeque ac te summa benevolentia sum 
complexus, d. i. valde dilex. Liv. XXXI, 21. Galli 
arcumire a cornibus et amplecti hostiam aciem conati- 
sont. Cic. Autic. VIl, 1. Omnem amorem, quo me 


\ 





italifchen Urfprungs iſt. Vielleicht hängt es zufammen mit Yyopyd- 
pn = eipntn bei Herod. III, 165, weldes. mit äipyw Eines 
Stammes und, wie yerzo für Erro = Faero gebildet iſt. | 
*) Man-ica, ped-ica find unzweifelhaft mit pes zufammen zu nehmen; 
aber die Vergleichung mit diefen beſtimmt, compes, aus com-ped-s, 
eher mit pes, als mit zedn 5 zedarv zufammen zu ftellen, da «8 : 
eine die Fuͤße zufammenfchlingende' Feſſel bedeutet ; vergl. impedire. 


— 
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amplexus es (1. e. dilexisti) confer jam ad eam curam, 


Nire. Aen. Il, 517. Divum amplexae simulacra tene- 
ant. ‚ 


Anmerkung Zu merken iſt der Gebraud des Pafjivum von 
contmere, wenn es gleich iſt: enthält, — beſteht; 3. B. bie 
Moralität enthält diefe Tugenden, — befteht aus biefen Zus 

‚ genden, heißt lat.: Honestas his virtutibus continetur, Cic, 

- Fim. I, 15. Dies Bud enthält 10 Abſchnitte, ift latein.: 
hoc volumen decem libris continetur, nicht decem libros con- 
tinet, Hingegen fteht continere, wenn: enthalten, ift — In 
fih enthalten, in ſich faffen. Quod sequitur, continet, rei 
poblicae censilio et auctoritate optimatium indigere, Cic. 
Legg. II, 12. 


290. Laxare, solvere. Laxare etwad feft Zufam: 
menbhaltendes loder machen, Enged erleichtern, erweitern, erheis 
tern. Solvere (nad Einigen von salvas mit Einer Wurzel, 
vieleicht aber richtiger aus se-Iuere entflanden gedacht) *) ift: 
losmachen, Iöfen, fo daß Trennung und Entfernung des Einen 
von dem Adern die Folge ift**). Argilius epistolae vin- 
cola laxavit. Nep. Paus. 4. 

291. Frangere, rumpere. Frangere (von dayo, 
67y@, dem Stamme zu 6nyvuuı, mit vorgefeßtem f) brechen, 
zerbrechen, zerfchmeißen, zermalmen, bat überhaupt den Sinn: 
ein Ganzes durch abfichtliche oder nicht abfichtliche Verlegung in 
zwei oder mehr Theile trennen; tropifch — brechen, niederfchlagen. 


[4 


Rampere mit Gewalt aus einander fprengen, zerreißen; daher 


rompi — plagen, berften; tropifch: mit Gewalt, eigenmächtig 
brechen, verlegen. Patinam, guttar parentis frangere. Hor. 
Brächinm, crus frangere. ek. Haec contumelia non fre- 
git eum, sed erexit. Nep. Them. 1. Fidem fregit, pu- 
pillum fraudavit, socinm fefellit. Cic. Rosc. Com. 6. 
ocrates vincula carceris non rupit, Cic. Tusc. I, 30. 
Foedus, leges rumpere. Cic., | 
292. Lacerare, lanıare. Lacerare (von lacere) 
ziehen — zerfegen; tropifch — mißhandeln, verthun ; laniare 
(von derfelben Wurzel) ift flärker — zerfleifchen, in Stüde reis 
Ben, wie eö der lanıus, der Fleifcher, thut. Tergum laceratom 
virgis ostendit. Liv. III, 58. Haec te lacerat, haec croet- 





*) Alſo {ft se-luere in Analogie ‚mit so-cordia für se-cordia, sobrius 
aus se-ebrius zu feßen. i 

+) Ein Schiff solviturz; aber. von, ben retinacula beffelben kann gelagt 
werden Jaxantur, wenn man die Auftoderung des Bandes, und sol- 
vuntur, wenn man die Trennung berfelben von dem Steine, woran 
fie gebunden find , bezeichnet. 





— 


tat oratio. Cic. Phil. II, 34. Haec pecnnia tanta abs 
te laceraia est. Id. Verr. III, 70. Quae potest hominı 
polito esse delectatio, quum homo imbecillus a valentis- 
sima bestiä laniatur. Id. Famill. VII, 2. 

293. Emere, mercarı, co@mere, redimere, 
nundınarı. Emere kaufen, durch Kauf etwas an ſich bringen. 
Mercarı (von merx als ıntransıtivam) — handeln, Handel 
treiben, tft in diefer Bedeutung nicht gewöhnlid) , fondern .als . 


transitivom erhandeln, durch Handel an fich bringen; für jenes 


fogt man gewöhnlich mercatam, mercaturam facere, ſ. unten. 
Coimere ift zufammenkaufen ; redimere durch Kauf wieder an 
fih bringen, alfo wiederfaufen, loskaufen; dann iſt es auch er: 


Kaufen. Nundinarı (von nundinae) urfprünglih — auf dem 
Vochenmarkte, an den nundinis feil haben; dann erfaufen, wenn 


Käufer, Verkäufer und Kauf als fchimpflich bezeichnet werben. 


Ge, Oflicc. III, 14. Emit praediem Canias tanti, quanti 
Pythius voluit. Caes. B. G. I, 3. Constituerunt Helvetii 


jımentoram carrorumque guam maximum numeram co- 
mere. Cic. Officc. Il, 18. Reipublicae ntıle est, redimi 
e servitute captos. Nep. Dion. X, 3. Subito misericor- 
dia odio successerat, ut Dionem suo sanguine, si pos- 
sent, ab Acheronte cuperent redimere. Caes. B. G. I, 44, 


_ Ariovistus respondit, multorum nobilium principumgne 


populi Romanı gratiam atque amicıliam Caesaris morte 
se redimere posse. Caes. $. G. 1, 18. Reperit Dum- 
borigem cömplares annos portoria reliquaque omnia Ac- 
noram vectigalia parvo pretio redeınta habere. Cic. 
Öfficc. I, 42. Sordidi putandi sont, qui mercantur a 


mercatoribus, quod statim vendant, Cic. Verrin. II, 49. 


Ab isto et praeco, qui voluit, Senatorium ordinem pretio 
Mercatus est, et pueri senatoriam nomen nundınati sont. 

294. EBEmtor, mercator, negotiator, can. 

0,institor. Emtor ift der Käufer. , Mercator der mit 

aaren handelnde Kaufmann, der Handelsherr; negotiatar 
Derienige, welcher große Geldgefchäfte macht, fei ed ald Bans 
quter, als Geldverleiher, oder auf andere Weiſe; er ift der ans 
gefehenfte von Allen; denn der in-stitor ift noch weniger als 
mercator, etwa Haufirer, Krämer. Cic Officc. III, 12. Va- 
datur Antipatro, ut ne quid, quod venditor norit, emtor 
Ignoret, Id, Officc, III, 15. CGomplures mercatores ab Ale- 
xandria solverant navibusque in cursu frumento onustis 
Rhodum petiverunt. 1d. Öfficc. I, 42. Sordidi putandi 
sunt, qui mercantur a mercatoribus, quod statim vendant. 
Id. Verr. III, 60, Nogotiatores pntant esse turpe, ul 
foram sibi iniquom ejurare, ubi negotientur. Liv. XXH, 
25, Terentii Varronis patrem lanium fuisse ferunt, ipsom 


Rn 


, 


186 ° 298 — 295 


institorem mercis, filiogue hoc ipso in servilla ejus artıs 


ministeria usum. u negotiator gehört negotiarı, durch Wed: 


fel, Geld, Getreideaufkauf u. dergl. anlegen, Geldgefchäfte ma: 
‚den. Cic. Manil. 7. Deinde ceteris ex ordinibus homi- 
nes gnavi et industrii partim ipsi in Asia negotiantyr, 


parüim eorum in ea provincia magnas pecunias collocatas 


" abent. ” 


295 Redemtor, manceps, magister, publi- 
canus, portitor; redimere, locare, conducere. 


Redimere wiederkaufen, hat dann die Bedeutung: für eine be 
ſtimmte Eumme, einen Bau, eine Pachtung, eine- Lieferung u. 


dergi. übernehmen; davon redemior ein Entrepreneur. Etwas 
auf Entreprife, in Pacht, geben, wie dies bei den großen Öffent: 
“lichen Bauten u. f. w. bie Genforen thaten, Geld auf Zind ans 
legen, ift locare. Gonducere miethen, dingen/ z. B. milites, 


ſfondom: für Geld contrahiren, pachten *), wie Roͤmiſche Rits 


ter, im Allgemeinen davon pablicani genannt, die Zölle vect- 
galia**y dad portorium und die übrigen Provincialabgaben 
| — ,‚ und Geld auf Zins leihen, im Gegenſatze zu locare. 

ortnores find inöbefondere die Zolleinnehmer. Manceps (von 
manus und capere) Derjenige, welcher etwas durch Kauf oder 
Pacht an ſich bringt, erfteht, pachtet, zur Ausführung. dingt 
“ oder Übernimmt ; in einer Gefellfhaft (societas) von Staats⸗ 
paͤchtern derjenige, welcher für Die ganze Gefelfchaft die Pads 
tung erfleht, und für die Zahlung haftet. Magister ber, wel 


her in Rom dad Intereffe der Befelihaft wahrnimmt und kr 
tet, Director. Portoria religuaque omnia vectigalia redemta 


babet: Caes. B. G. I, 18.. Lex erat, ut, hostias nisl 


ad sacrificium quoddam redemtor (der ed übernommen hatte, | 
fie zu liefern) praebuisset, capitale esset. Cic. Invent. Il, 
21. Censoribus veciigalıa locare, nisi in conspecta po- 


peli Romani, non licet. Cic. Agrar. I, 13. De Cotta et 


orquato columnam faciendam conduxerat. Id. Div. I, 


21. Praediorum manceps fit Chrysogonus, Id, Rose. 
Amer. 8. Cogitare coepit Verres, si opus pupillo redi- 


meretur, si abıret ab eo mancipe, quam ıpse apposuissel, 





*). Die publicani redimebant vectigalia, in fo fern fie Gewinn mb 
Berluft übernahmen ; conducebant, in fofern fie gegen eine Summe 


die Abgaben contractmäßig ü 


ee) Alle Provingiolabgaben überhaupt find nämlich vectigalia, wormitt 


bemnach begriffen werben: portorium ber Dafenzoll, von dem, mas 
exportatur oder importatur; "bie decuma, der Getraidezehnd; dit 


. ‚seriptura, Abgabe von ben Triften. Die Römer hingegen zahlten 
als Abgabe das tributum, Kriegsfteuer, welche jedoch mic der Be 


ſiegung Macedonlens aufhörte. 


* 
- 
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‚sibi nullam pracdam esse. Id. Verr. I, 54. Petronis 
pater fuit manceps ‚operaram, quae- ex Umbria in Sabinos 
ad culturam agrorum quotannis commeare soleant. Snet. 
Vesp. 1., d. i. er miethete Zaglöhner in’ Umbrien und vermie- 
tbete fie dann den Sabinern zu einem hoͤhern Preife wieder. 
Sexto Clodio. omnes mancipes tradıdıst. Id. Dom. 10. 
Poblicanı suas rationes et copias in illam provinciam 
contulerant. Id. Manil, 7. Improbantar ıi guaestus, gur 
in odıa hominum incorrunt, ut porlitoram, ut fenerato- 
rom. Id. Officc, I, 42. Sciebam hanc magistrorum, goi 


tabolas haberent, consuetudinem esse, ut, quam tabulas . 
novo magistro traderent, exempla litterarum ipsi habere 


nollent. Cic. Verr. II, 74. 


296. Forum, macellum, Forum jeder Marktplatz, 
Markt, er .diene für befondere Handeldartifel, zu Kauf⸗ oder an: 
dern Sefchäften; wie denn auf dem For. Romanum comilia 
curiata und tributa und die Gerichte vor dem praetor gehalten 
wurden. Mlacellum *) ein Ort, wo Sleifh und Gemuͤſewaa⸗ 
ten, überhaupt Saden für die Küche, feil waren. Forum ro- 
manum; boariom, alitorium, piscatoriam. Ad macellum ubi 
advenimus, concurrunt laeti mihi obviam cnpedarıi, cetarii, 
lanıi, coqui, fartores, piscatoreg. Ter. Eun. II, 2, 24. 

297. Sectio, auctıo, licıtatıo. Sectio der- in 
Baufch und Bogen gemachte Kauf und Verkauf der Beute ober 


Güter eined Geachteten ; auctio die Verfteigerung, Auction ; li- 


eHatio dad Bieten auf einen in der Auction ausgebotenen Ges 
genftand, das Gebot, von liceri, auf etwas bieten. Quum 
Caesar bona Pompeji publicaret, nemo praeter Antonium 


ad sectionem audebat accedere. Cic. Phil. II, 26. Re- 


liqua, constitata auctione, vendebat. Id. Rosc. Am. 9. 
298. Emtio, mercatura, mezcatus, negotium, 
negotiatio, commercium, nundinae. KEmtio tft 


ber Kauf. Don den übrigen find zufammen zu flellen merca- - 


tara und commercium **). Dieſes war im Römifchen Staats: 
techt das Recht, mit: Dem oder Ienem in Güterfaufss und Vers 


kaufsverkehr fliehen zu dürfen, und von ihm Eigenthum erwerben - 





*) Macellum fheint mit mactare ſchlachten, Eine Wurzel zu haben. 


* 


Indeß Varro bei Donat. zu Terent. J. |, erzaͤhlt: daß Numerius | 


- Equitius Cupes und Manius Maoellus wegen. Straßenraub ins Exil 
getrieben und ihre Häufer zerftört, an beren Stelle zwei fora ept⸗ 
ftanden feien, naͤmlich for. cupedinis und for. macellum, ber bie 


Wahrhelt dev Nachricht zugegeben, haben doch Cupe⸗ und Macellus \ 


el. 
%*) Com-mercium iſt gebifbet von merc 'mit ber Endung cius, wovon 


merx, mercari, von welchem letztern mercatus und mercatura Bus 
pinalformen find: un ‘ i 


— 
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zu koͤnnen, und umgekehrt; fobann ift es Verkehr im weite. 
ften Sinne; hingegen mercatura hat die engere Bedeutung: 
Maarenhandel oder Handel, wie wir dies Wort gebrauchen, daß 
es 'iſt — faufmännifcher Verkehr. Negotiatio heißt das Ges 
fcbäft, welches in Wechfelgefchäften, Anlegung von Gelde, beſteht; 
neg-oliom aber jedes Gefchäft, im allgemeinften Sinne, obwohl 
damit fpeciell auch Handelögefchäft, Handel, als Akt bei einem. 
Kaufe, Geldgefchäfte, bezeichnet wird, Mercatus — Waaren⸗ 
verkauf, Meffe, Sahrmarft; nundinae *) hingegen ber Tag, 
‚» an welchem die cives rasticanı in die Stadt Famen, zum Theil 
“wegen politifcher Verrichtungen, zum Theil mit Landeserzeugnifs 
fen Gefcyäfte zu machen, worüber f. Dionys. Antiquiti. VII, 
ı 58. Daher nur — Wochenmarkt. Verrin. V, 28. Cives 
romani a praedonibus erant capti; quum mercaturas fa- 
.cerent. Liv. V, 3. Vos interdicitis patribus commercie 
plebis. Sallast. Jng. 15. Afris nulla ab Hispanis emundi 
copia erat: mare magnum et ignara lingua 'commercia 
prohibebant. Cic. Sen. 12. Voluptas nullam habet cum 
virtote commercıum. Id. Famill. Kin, 66. Rogo te at- 
ue Oro, ut eum in reliquiis vetcris nmegotiationis colli- 
gendis javes. Cie. Oflicc. II, 14. Emit praedium Ca-. 
: nius: negotium conficit, d. i. und fchließt den Handel ab, 
id. Famill. I, 3. Trebonio, qui in tua provincia magna 
‚negotia .et ampla habet, moltos annos utor familiariter. 
Id. Phil. I, 3. Domi tuae turpissimo mercatu omnia 
'erant venalia. Id. Toscul. V, 3. Pyıhagoras dixit, si- 
‚milem sibi videri vitam hominum et mercatum eum, gui 
haberetur maximo Indorum apparatu totius Graeciae ce- 
Fan \ebritate. Id. Attic. I, 14, Erant hoc loco illo die nun- 

inae, ?- 


299. Vendere, venditare, venundare, man- 

‘ eipare, auctionari, venire, venum ire, venalem 
‚esse, vendibilis. Vendere (aus venum dare) ift eins 
fach unfer : verkaufen, Gegenfas von emere. Venditare — 
‚zum Kauf ausbieten. Died gefchleht gewöhnlich mit Anpreifung 
‚der Waare; daher venditare anpreifen, in welchem Sinne aud 
‚mit weniger Nachdrud vendere ſteht, prablerifch etwas zeigen, 
befonderd alıcni se-venditare — fidy bei jemand einfehmeicheln. 
Venun-dare in den Kauf geben, zum Verkaufe ausftellen. 
‘Mancipare im Beifein von (fünf) Zeugen und mit allen Recht: 


Y I) 
, 





_ *) Nundinae iſt Adjectivum mit Ellipfe von feriae, alſo == mono quo- 
que die stativae feriae. ie waren nämlich ber jedesmal neunte 
Sag, ben Tag der vorangegangenen nundinae mit eingerechnet. Nun» 
if, = nou- in nouus; dinue Adjectivum von dies, wie perendinus, 
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formalitäten vor Gericht verkaufen. Auctionari eine Verſteige⸗ 
rung, Auction, anftellen. Cic. Oflicc. II, 12. Advexi fru- 
menlum, ‘exposui; vendo non pluris, «nam ceteri, for- 
tasse ellam minoris, quum major est copia. Ligarianam 
raeclare vendidisu. Id. Att. XIII, 12. - Id. Attıc. I, 14, 
Dointos frater Tusculanum venditat, ut, si possit, emat, 
Pacilianam domum. Liv. XLIV, 25. Venditare operaın 
soam concilıanda gratia cupiit. Id. IH, 35. In media 
‚volitabat, se plebi venditabat. Cic. Oflicc. III, 16. Quvaı, 
in venundando eam rem venditor scisset et non pronun- 
tasset, emtori damnum praestari oportere. Id. Sen. 12, 
Honesta est senectus, si se ipsa defendit, sı jas suum, 
relinet, si nemini mancipata est. Id. Dejot. 9. Hex 
Dejotarus auctionatas est seseque exspoliare maluit, quam 
tibı pecuniam non subministrare. Venire und venum ire 
in den Verkauf Eommen, verkauft werden. Cic. Famill.'VII, 2, 
Licitatorem potias apponam, quam illud minoris veniat. 
Liv. III, 55. Sanxernnt, nt, qui tribanis plebis nocnis-, - 
set, ejus caput Jovi sacrom esset, familıa ad aedem Ce- 
reris venum iret. Venalem esse ift: feil fein, feil fteben, 
zum Verkauf ausftehen. Vendibilis verfaufbar, was fich Leicht. 
verkaufen läßt, leicht abgeht; daher beliebt, vorzüglich gefucht. 
Cic. Oflicc. III, 14. Respondit Pyıhias, venales se hor- 
tos non habere. Id. Amicıt. 25. Illius vendibilem oratio-: . 
nem religio deoruın facıle vincebat. 
. Argentarius, fenerator, mensarıus, tra- 
ezıta. Argentarius ein Menfch, welder fi mit Silber und 
old abgiebt, überhaupt darum Geldwechsler, Banquier. - Fe- 
nerator ift Der, welcher Geld auf Zinfen ausleiht, Capitaliſt 
oder Wechsler; vergl. fenus; dann mit übelm Nebenfinne — — 
Wucerer. Mensarii waren insbefondere vom Staate beitellte 
Wechsler und Banguiers, die auf Rechnung des Staatd Zah⸗ 
lungen machten. rapezita (roaxefiıng von roumee — 
mensa) im alten Latein — argentarius. Alle vier Benennun⸗ 
gen bezeichnen alſo daffelbe Gefchäft, nur daß der fenerator 
nicht nothwendig ein Öffentlicher Wechsler ift, und oft Darum das 
Wort den bezeichneten Nebenfinn hat. Pythius erat, ut ar- 
gentarius, apad omnes ordines graliosus. Cic. Oſſicc. 
il, 14. Improbantur ıi quaestas, qui in odıa hominnm 
Incorrunt, ut porlitorum, ut feneratorum. _ Ibid. I, 42, 
Quingue viros, quos mensarios ab dispensatione pecaniae 
appellarunt. Liv. V, 21. 
301. Pecunia, argentum, nummus, numis- 
ma, stips, moneta. Pecunia (von pecus, pecn, weil 
daB Altefte Gepräge ein pecus, Schaaf, Ochfe war) das Geld 
als Werth, Summe, Vermögen, und das Vermögen felbft im 


r 
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Geldwertbe-betradhtet *). Argentum (von doyös — glänzend, 
wie Zoyvoog) das Gelb, hinſichtlich des Stoffes. ummus 
(von voöugog, d. i. vopog, einer Münze der Griechen in Si⸗ 
cilien und Unteritalien) ein Geldſtuͤck, AB, Denar u. f. m. 
Numisma (vouıcsue) die Münze, d. i. das curfirende Geld, 
und da8 Geldſtuͤck. Stips **) eine Geldmünze oder Eleinere 


Geldſumme, die gegeben oder empfangen wird, und darum auch 


Bettelpfennig, Almofen, Douceur, eben fowohl ald Loͤhnung der 
Soldaten. Moneta die Münze, d. i. das Gepräge, geprägte 
Metall, und der Drt, wo ed geprägt wird **) Ta tantom 
peconiae exigis, quantum ad eum numerum frumenti sa- 
tis sit, quem civiiati imperas. Cic. Verr. IIl, 77. Quan- 
tum est opus argenti? Ter. Phorm, III, 24. Tulit ın 
triumpho L. Scıpio nummos aureos Philippeos (vopi- 
onare Dilinzeıe, Philippsd’or) centum quadraginta mil- 
lıa. Liv. XXXVIl, 59. Choenlus incultis versibus et 
male natis rettulit acceptos Pbilippos, regale nomisma. 
Hor. Epist. II, 1, 234. Concedit prisca moneta novae. 
Ov. Fast. I, 222. 


302. Fenus, usura, versura, caput, sors, 
vivom. Fenus (von feo, vergl. fetus) die Zinſen, Gewinn, 
Wucher; aber auch Kapital mit den Zinfen, und in einigen Re 
densarten das Gefchäft des Leihens. Usura der Nießbraud, 
daher die für ein im Nießbrauch gehabted Kapital gezahlten Zin⸗ 
fen; versuram facere — Geld aufnehmen, um. Schulden damit 
zu. bezahlen oder Gefchäfte damit zu machen. Iniquissimo fe- 
nore versuram facere coactus est Cic. Att. XVI, 15. 
Mersa et obruta fenore pars civitatis est. Liv. VI, 17. 
Fenus ex triente factum erat bessibus. Cic. Att. IV, 1% 
Natura dedit usuram vitae, tanquam pecnniae. Id. Tosc. 
1,.39. In eodem haesitas luto: versura solvis. Ter. 
Phorm, V, 2, 15, wozu Donatus: Versuram facere dieitor, 


. qui aes alienum ex aere alieno solvit. Dicitur etiam 


versuram facere, com minore fenore acceptam quis 

cuniam majore occapat. — Quom versuram facere pobſice 
necesse esset, Alticas semper se interposuit, atque ıta, 
ut usaram nunquam acceperit. Nep, Att, 2. Das Capital 


*) Daher viel Geld — magna pecunia oder multi nummi, . 
**) Stips bat Eine Wurzel mit Oreißw, oripos, stipare, welche: zu⸗ 
fammendrücden, bebeuten, weil die Geldftücdte beim Aufbewahren an 
. einander geſchichtet wurden. - 

*+5) Dee Bettler empfängt von uns stipem, ben wir ihm. aus ber Boͤrſe 
geben, wo wir nummos haben ; während die Species unb andere 
—F ag unfer Silbergeld, Silbergeraͤth für Staat oder Kuͤche 

a zu Pauſe iſt. 


— 
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— capat, als die zum Grunde liegende Summe, woraus bie 
Binfen erwachſen; sors, als Hauptſumme im Gegenfage zu den 
Binfen, und vivam, als Zinfen und Gewinn bringended. 

‚303. Mutuarı, motuum und mutuo dare, com- 
modare, credere® Nlutuari aliguid ab aliguo iſt: von 
itmandem etwas borgen, wofür auch mutuum sumere gefagt. 
wird. Mutuum dare alıcui aliquid jemandem etwas borgen, 
kihen, wofür diefer ein Aequivalent entrichten foll, welches in - 
Geld oder fonft einer Sache von gleichem Werthe beſtehen kann. 
Commodare alicui aliquam rem ift: einem eine Sache leihen, -, 
welche er, nachdem er’ fie gebraucht hat, zurüdgeben foll, 5.8. 
an Buch; credere jemandem etwas, beſonders Geld, in dem 
Vertrauen leihen, daß er es wieder erflatten werde. Auf Zinfen ‘ 
ausleihen inöbefondere ift: fenori dare, fenore occapare ali- 
car; fih auf Zinfen leihen ift: fenore. sumere, accipere, 
Caes. B. C. III, 60. Roscillus et Aegus, yuam maxımas 
otueront, pecunias mutuati sunt. Cic. Attic. XI, 5. 
Eanatio magnam dedimus pecaniam mutuam. Auct. He- 
renn. IV, 51. Aıt se aedes maximas cuidam amico ad 
mplias commodasse. Caes. B. C. Ill, 20. Coelius 

aetor legem promalgavit, ut sine usuris creditae pe- 
‚duniae solvantur. Cic. Flacc. 20. Pecuniam aumpsik 
mutuam a Stola. Ä 

804. Lucrum, quaestus, compendium, emo, 
lumentuam, commodam, fructuos, uatile, ntilitas, 
reditus. Locsam ift jeglicher Gewinn, er möge berechnet 
fein oder nicht *); quaestus iſt der Gewinn des Kleinkraͤmers, 
caupo, imstitor, xanndog, und barım fo häufig mit dem 
Sinne des durch fehnöden Wucher und Schacher gemachten Eis 
werbes. Gompendium (wozu f. dispendiam ) Abkürzung, 
Eſparung; dann der durch Erfparung, Abzwaden entfichende | 
Sewinn, Rebengewinn. E-molumentam der beabfichtigte Vor⸗ 
theil, welcher durch eine übernommene Leiſtung, ein zweckmaͤßig, 
betriebfam, betrügerifch geführtes Geſchaͤft entſpringt. Com- 
medum Vorteil überhaupt. Wir überfegen utılitas. und utile 
ſowoht, als auch fructus durch Rutzen; aber fructus iſt, näher 
beftimmt, der Genuß, weldyen wir aus irgend etwas, ber Ernte, - 
dem Eigenthume, Vermögen, einem Gefchäfte,. ziehen; alfo Frucht 
in eigentlicher umd. übertragener Bedeutung, Ertrag, Einfommen. 
Uuhtas aber eigentlich der Nugen als Nüglichkeitz utile der 
Nugen, als etwas, was nuͤtzt. Reditus die Einfünfte, nad) 
Cicero gewöhnlich, ſonſt durch fructus oder durch dad Verbum 





_*) Lucrum iſt Iu-crum zu theilen,, von luere; alfo urſpr. basjenige, 
was jemand als Bezahlung, Lohn, empfängt. 
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redire erſetzt. Mic alũ emendi, al vendendi quaesta et 


‚lJucro ducuntor. Cic. Tusc. V, 8. Hos provincia ılla 


{ 
j 


mercibus suppeditandis cum quaesta compendiogue dimit- 


tit. -Id. Verr. II, 8. Praeter ımperatas pecunias suo 


etiam privato compendio serviebanf. Caes.-B. C. HL, 14 


Improbi saepe parvo emolamento impellantur in fraudem. 
Cic. Mi. 12. Qui utilitatem defendit, enumerabit com- 
moda pacis, opum, potentiae, vectigalium, ceterarum re- 
rum, quarum fructum utilitate metimur. Cic. Or. II, 87. 
In quos sumptus abeunt fructus praediorum ? Cic. Att, 
Xl, 2. 'Tantam pecuniae intra triginta annos parlim ex 
fructu metallorum, partim ex vectigalibus aliis coacerva- 
tum fuerat. : Liv. 45, 40. Si nuilitas amicitias congluti- 
naret, eadem commatata .dissolveret. Cic. Amic. 9. Si 


inter amicos honesta eertalio est, ex amicilia maximae 


uuihtates eapientar. Ibid. Omne tulit panctum, qoi mi- 


scuit ntile dulci. Horat. Omnis ejus pecuniae reditns 
constabat in Epiroticis et suburbanis possessionibus 


Nep. Att. 14. | 
\ 305. Pendere, expendere, impendere; per 
| pendere, ponderare, solvere, Iuere; pendöre, 
aerere, impendere, dependere, imminere, in 
stare, urgere, premere, Pendere (von Einem Stam: 
me mit pendäre) wägen, abwaͤgen, zumägen, und vom Gelde 


> gefagt — zahlen, ohne den Nebenbegriff der Schulb*). Ex 


pendere auswägen, auszahlen, ausgeben, ausleihen, zum Ge⸗ 


genfaße von accıpere einnehmen, vergl. codex. Impendere, 
verwenden, employer, Geld, Zeit, Mühe, auf etwas. Per- 
pendere abwägen, vorzugäweife in tropifcher Bedeutung = 
erwägen, wovon f. oben. Ponderare, ürfpr. abwaͤgen, d. 1. 
Dad Gewicht von etwas fuchen, flieht fo in der goldenen Zeit 
felten, erfeßt durch pendere oder ein Compofitum davon, und 
vielmehr in der. übertragenen Bedeutung: beurtheilen, wie auch 
‚wir unfers abmwägen, brauchen. Solvere losmachen, wovon 
8. 290.5 daher: fich von einer Schuld Iosmachen, bezahlen, was 
man ſchuldig if. Luere (verwandt mit Aovo, und. avo und 
lavo) urfprüngl. abwaſchen 3 wie noch in polluere, dilaere; 
dann — buͤßen, entgelten, bezahlen, d. i, für etwas Verſchul⸗ 
deted, Unrechtes die Bezahlung geben. Viduae bina- millia 
aeris in singulos annos pendebant, Liv. I, 48. Quibos 
“ pecnniam credidisti, iis expensum. non tulisti. Cic. Verr. 





*) Pendere = aufzählen, weil in ber aͤlteſten Zeit das Gelb nicht auf⸗ 
gezählt, fondern dargewogen wurde. Per trutinam zolvi solitum 
vestigium etiam nunc manet in aede Saturni, quod ea elam 
nunc propter pensuram trutinam habet positam. Varro,, 


! 


j 
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1,89, Si per se virtus sine vir4gte: panderanda sit, du- - 
bio, an bane-primum omniom ponam. Nep. Thras. 1. 
Naltis civitatibas nihil solvit. Cic. Veerr, III, 72. Verresne 
bi tanti foit, ut ejus libidinem hominaum innocentium 
sanguine lui velies ? Ibid. 1, 30. ‚Poena laenda est. Id. 
806, Impensa, impendium,:dispendium, sum- 
ptas. Impensa (von pendere) bie Aufwendung von Koſten 
auf etwas; impendiom (von im-pendere) bie Koften. felbft, 
die bei, auf etiwad verwendet werden. Dispendium ſ. b. dam- 
nom. Sumptus der Aufwand, d. i. Das, was. jemand vou 
ſeinem Vermögen zur Koftenbeftreitung von etwas nimmt. Im- 
pensae quoque in bellum factae partem. dimidiam regem 
praestaturom populo Romano. Liv. XXXVIl, 35. Nym- 
pho arationes magnas habebat easque magna impensa, 
_ magno instrumento tuebatar, Cic. Verr. Il, 21. Is ab 
adolescentulo quaestum sibi instituebat sine impendio, 
Id. Qninct. 3. Hi majorem sumptum,. gaam, quanti Ca- 
lonis lis aestimata est, in Timarchidi prandium saepe 
-feceront. Ibid. IV, 10. ° | | 


307. Deesse, abesse, deficere, desciscere, 
negligere. De-esse — fehlen, d. i. zu einem beflimmten . 
Zwecke nicht bei der ‚Hand, nicht bereit, nicht vorräthig fein; 
daher deesse alicui — jemandem feine Dienfte, feinen Beiftand 
verſagen; deesse alicui rei — vernachlaͤſſigen, unterlaffen ; 
ıpligere — aud Fahrläffigkeit, Ungüfmerkſamkeit überfehen, 

achtet laffen. Ab-esse — abwefend, fern fein; alica — 
abgehen. De-ficere urſpruͤnglich — wegmachen; daher fich abs 
tennen, abtrünnig werben, abfallen, ausgehen, fchwinden, vers 
isn, ermangeln, fehlen *). In dem Sinne von: abfallen, 
akrunnig werden, if mit deficere ſpnonym de- sciscere; jes 
dab ift deficere mehr, — fich entziehen, d. i. von ben Rechten, 
Anforderungen, bie ein Anderer bat, fich losſagen, ihm auffün- 
digen, desciscere aber mehr einfach — ſich trennen, feine Par⸗ 
tei verlaſſen. Non .ratio, verum "ärgentum deerät. Ter. 

korm, II, 1, 68. Ei paucae centuriae äd consulatum 


— 


[23 


defnerant. Dic. rat. 67,. Quid ‚buic abesse poterit de 
— — 


*) Steht das Subject im Romtnativ, To ſteht die Sache im Ablativg 
ſteht die Sache im Nominativ, fo fleht die Perſon im Dativ oder 
Accufativ; alfo deficio re und deficit res mihi oder me, Gin durch⸗ 
gängiger Unterfchieb der‘ Bedeutung zwiſchen Dativ und Aceuſativ 
der Perfon iſt nicht slachgewiefen; außer daß dee Accuſativ weit 
gewößnlichee :iftı, und n Dielen Stellen, wo ber Datin.ftcht, bie , 
Mamufcripte ‚Asch ‚den. Accuſativ gehen, aber en umgsichet, 

[ [4 
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1 


* 


194 3607 —ñ 308 


maximarum rerum‘seientia. Id, Orat. I, 11. Tissäpher- 
nes ab amicitia regıs defecerat. Nep. Con. 2, : Vires et 
tela nostris ‚deficiebant. Caes. B. €. III, 5. Petrejum 
jam sanguis viresque deficiebant. Ibid. 30. Tempus te 
‚deficeret, Cic. Rosc. Amer, 32. ' N 
308. Sufficere, satisfacere, satıs dare, satis 
esse, suppetere;suppeditare,satis habere,con-| 
. tentus, ‚Suflicere (vergl. unter sub) darunter thun, etwas 
an eine leere Stelle thun, fie auszufüllen; fodann verfchaffen, d.i. 
"machen, daß jemand etwas vorraͤthig hat, und- vorräthig fein, 
susreichen, ſtark genug fein, Satıs facere genügen, befriedigen; 
satis dare, urfprüngl. — zur Genüge geben, dann vorzugdweile 
in der Gerichtöfprache = Bürgfchaft flellen; satis esse hinrei⸗ 
hend fein. Sop’- petere — da fein,.d. i. vorhanden fein. 
Snppeditare in der activen Bedeutung f. unten; intranfitin= 
hinlanglich dafein, hinlänglich fein. Satis habere mit bem Ge⸗ 
nitiv eined Nomen — genug haben von etwas; mit si, quod 
oder einem Infinitiv — es für. genug, für genligend ‚haltend, 
‚wenn, daß, — zuftiebenfein, wenn, daß. Contentum esse 
. (mit dem Ablativ eined Nomen, in der fpdtern Latinität aber 
auch mit dem Infinitiv) eigentlich etwa — fich bei etwas be | 
zähmen laflen (sese continere, contineri aligua re), daher 
— zufrieden fein. Der contentus giebt alfo das Bild eine 
Solchen, der ſich in gewiſſen Grenzen hält, über welche er nicht 
hinaus greift; ber aber, qui satıs habet,. eines Solchen, welhe 
fih mit einer gewiffen Menge, Maffe ded Erreichten begnügt. 
Unſer: zufrieden fein (mit feinem Geſchicke, ohne Cafus), kann 
gegeben werden durch contentum esse rebus suis; ift «3 abet 
foviel, wie: fich durch aͤußere Dinge nicht aus der Faſſung brin⸗ 
gen laffen, fo muß ed durch aequo anımib "esse gegeben 'wer 
den, wo dann aequabılitas animi die Zufriedenheit in dieſem 
Sinne if. C. Julins censor decessit: in 'ejus locum M. 
- Cornelius suffectus est. Liv. V, 31. Ipse Jupiter Da- 
. nais animos viresgüe secundas sufficit. . Virg. Aen. Il, 618. 
Hi dicunt, nec jam vires suflicere cuiguam, nec ferre 
operis läborem posse, Caes. B. G. VI, 20. Satis est 
factum Siculis, satis officio ac necessifadini, satis pro- 
misso nostro ac muneri' recepto. \ Eit. Verr. V, 53. Si 
_ veretur, ut res jodicio facto paräta sit, judicatum soln 
satis accipiat (empfange er Bingihaft): quibus a me verbis 
Satis accıpiet, iisdem ipse, quod peto, satis det.‘ Id. 
Quinct. 13. Ne. pahnlı guidem satis magna copia. sup- 
petebat. Caes. B. G. I, 16. Scribentor fortasse plura, 
sı.,vıta mihi suppetet. Cic. Finn, J, A, , Ne gbarta quidem 
sappeditabat. :.Id. VII, 18. Lacedeemenii satis ‚habebant, 
‚si salvi: xase frossent.. Nep: Epain. S. Non satis habet 


n 
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avarıtiam suam explere. Cic. Rose. Am. 52. Parvo culiu 
natura contenta est. Id. Tusc. V, 34. _ 

- 809. Egere, indigere, carere, vacare. Egere, 
duͤrftig fein, Mangel haben, bebürftig fein; ıind-ıigere bes _ 
dürfen, nöthig haben, brauchen ; carere ift überhaupt nur pos 
fitive! Ausdrud für non habere — nicht haben; doch mit dem: 
Nebenfinne, daß man Das, wad man nicht hat, haben möchte, - 
follte, fonnte, oder nit mag. Vacare — leer, ledig, (von 
etwas) frei fein*). Dictitabant, se domo patriague ex- 
pulsos omnibus necessarlis egere. rebus.: Caes. B. C. 
HI, 32. Vocis et totius corporis motus et exercitaliones 
non tam artis mdigent, quam laboris. Cic. Orat. I, 34, 
Utromgue (sc. vis corporis et virtus animi) per se indi- 
gens alterum alterius auxilio eget. Sal. Cat, I, 7., wo 
- anxilio von. indigens abhängig und per se mit eget zuſam⸗ 
men zu nehmen tft. Voluptatibus carebant. 1d. Sen. 3. 
Öpportuna valetodo est, nt dolore careas. Id. Amic. 6, 
Tota domus superior vacat. Id. Att. XII, 10. Miilites 
ab opere vacabant. Caes. B. C, III, 76. 

| B10. Egenus, egens, ındigus, inops, panper, 
‚ mendicüs. Egenus und egens = dürftig, d. i. an Dem, was 
unentbehrlich ift, oder ed geworben iſt, Mangel leidend; indigus 
heduͤrfend, bebürftig — dem gewöhnlicherntindigens. In-ops — 
huͤlflos, ganz arm, wer entweder in einem befondern Falle, oder 
überhaupt fremde Unterftügung braucht; mendieus ein Bettler, 
bettelarm; pauper — arm, d. i. nicht reich, wer, ohne Noth 
zu leiden, nicht leben Fann. Romani milites ommium egeni - 


corpora humi prostraverunt. Liv. IX, 6. Absentes ad- 


sont, egentes abundant. Cic, Amic. 7. Inops tum po- 
tentem volt imitarı, perit. Phaedr. I, 14, 1. Inops 
consiliı. Viderunt ex mendicis fieri repente divites. Cic. . 
Phil. VIII, 3. Manilios pauper fuit; habuit aediculas in 
earınıs et fundam in Labicano. Id. Parad. VI, 3. 

311. Inopia, penuria. In-opia ift Hülflofigkeit, &xo- 
ein; Rathlofigfeitz penursa (verwandt mit mevng, mzivoueı) 
dee Mangel in weiteler Bedeutung. Eo anno penuria fru- 
menti non fuit. Liv. IV, 25. Sutor inopia deperditus, . 
Phaedr. | 0 
._. 812, Debitor, obaeratus, nexus. Debitor ber 
Schuldner, jeder, wer von jemandem ‚etwas geborgt hat und es 
ihm ſchuldig iſt; obaeratus ein Verſchuldeter, d. i. ein Schuld- 
ner, welcher wegen Menge und Groͤße der Schulden zahlungs⸗ 





*) In biefer Bedeutung mit ab ober ben bloßen Ablatios aber vacars 
alicui rei = frei fein für etwat, obliegen; jedoch fo erſt bei Spaͤ⸗ 
tern oͤfter gebraucht. 19% a 
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unfähig iſt. Nexus der Schuldner, welcher wegen Zahlungs 
unfaͤhigkeit fih mit feinem ganzen Eigenthume on feinen Glaͤu⸗ 
biger verkaufte oder vielmehr verpfändete, damit dieſer fich fo 
gut ald möglich bezahlt machte; war die Schuld etwa Durch 
‚Arbeit des Verpfändeten oder Güterverfauf getilgt, fo wurbe 
. diefer wieder. frei. Diefer Verkauf, nexum, gefhah, damit der 
Glaͤubiger des Schuldnerd addictio nicht von, dem Prätor ver 
langte, durch welche derfelbe völlig fein Sclave wurde. Cic. 
Off. II, 22. Qui pecunias creditas debitoribus condo- 
nandas putant, ii labefactant fundamenta reipoblicae. 
Caes. B. G. I, 4. Orgetorix omnes clientes :obaeratos- 
que suos ad judicium condoxit. Liv. VIII, 28. Liber 
gui suas Operas in servilutem pro pecunia quadam debe- 
bat, dum solveret, nexas vocatur. Varro L. L. VII, g. 
105. . Jussi consules ferre ad populum, ut pecuniae cre- 
ditae bona. debitoris, non Corpus obnoxium esset. Ita 
nexi soluti cautumgue in posteram, ne necterentur. Cic, 
. Rep. U, 34. Liv. VI, 36. — | — 
313. Inanis, vacuus, vastus, desertus, so- 
litndo. Inanis — leer, ledig, in Bezug auf etwas, womit 
ein Raum ausgefült fein koͤnnte; vacuus leer. geworden, leer, 
° Iedig, in Rüdficht auf den ‚Raum, welchen etwas darbietet, ers 
 fült, eingenommen zu werden. Jenes ift alfo — gehaltöleer, 
diefed =- inhaltöleer. Vastus — wuͤſtenleer, fo daß die Leere 
zur abfchredenden: Einöde geworben iſt. Deser ius von Menſchen 
verlafjen, unbewohnt, menſchenleer. Eine Wüfte ift regio de- 
serta, vasta, locus desertus, loca deserta, deserta solito- 
do, während das einfache solitudo, urfprünglid — Einſam⸗ 
keit, Xeerheit, Abgefchiedenheit von Menfchen überhaupt oder bes. 
ſtimmten Perfonen, mehr dem Begriffe der Einoͤde entfprict. 
Vas inane ıta dicimus, ut verbi causa sine aqua, sine 
Vino, sine oleo esse dicamus. Cic. Fat. 11. Quest 
sunt legati, agrum vastum ac desertum se habere. Lir.. 
XXXVIll, 11. Vacua castra hostiom conspicatus est. 
Caes. B.G. VII, 45. Viaram brevior per loca deserta, 
‚gpae ‚nemo incalebat propter aquae Inopiam, ceterum 
ieram erat fere decem. Nep. Eum. 8. Otium omni 
disertissima regione majus. Cic. Famil, VI, 19, Si in 
aliqua desertissima solitudine, ad saxa et ad scopulos haec 
"congueri et deplorare vellem : tamen omnia mota. atgue 
inanıma tanta et tam indigna rerum afrocitate commove- 
rentur. Id. Verr. V, 67... Zu solitndo. Cic. Amic, 23. 
Caes. B. G. VI, 3. Civitatibus maxima laus est quam 
latissimas circum se vastatis finibus solitadines habere. 
314. Exilis, tennis, macer, gracilis. Eailis 
duͤrr, in dem Sinne von fafte, Praftlos, Gegenſatz von uber, 
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plenus. Tienuis (von dem Stamme von tende, reva, ro- 


v0) dünn; iropiſch — ärmlich, ſchlecht. Macer — mager *); 
gracilis — dünn, ſchmal, ſchlank, hager, ſchmaͤchtig, überhaupt 
Alles, deffen Länge gegen feine Breite und Dide fo überwiegt, 
daß diefe ald dünn, ſchmal, erſcheinen. Solum tam exile et 
macrum est, quod aratro persiringi non pössit. Cic. 
Agrar. IL, 15. Exilis -oratio. Id. Quam pingui macer 
est mihi tanros in ervo. Virg. Ecl. III, 100. Tenve 
flum, collum; tenuis aer, aqua, vestis; tenais victus, 
praeda, sermo. Gracilis alnus. Ovid. Gaacilis virgo. Ter. 
an. II, 3, 23. | | 
315. Plenus, refertus, conferths, differtusz 
implere, replere, complere, expfere, opplere. 
Ple-nus (von zAt-0s) — voll, Gegenfag inanis, exilis. 
Re-fertus über und über, ganz vollgeflopftz confertus — zus 


ſammen⸗, in allen Theilen vollgeftopft; differtus nach allen Sel- 


ten völlgeftopft, Im -ıplere — durch Einfüllen voll machen, 
und Übertragen — erfüllen, 3. B. Pflichten, Virfprechungen ; 
re- plere — wieder, und über und Über, ganz voll maihen, 
aufüllen; complere ganz und gar anfüllen; explere aus⸗ 
füllen; oppiere die Fläche eines leeren Raumes erfüllen, übers 
decken. Die Pariicipien diefer Verben unterfcheiden ſich dadurch 
von plenus, daß fie den Grund des Vollfeins und die Art und 
Meile der Fuͤllung angeben, plenus aber abfolut nur das Voll⸗ 
fein bezeichnet u 0 oo 
.,,:816, A'bundare,. redundare, affluere, sca- 
tere. Abundare (von unda) abfließen, austreten, im Uebers 


flug. dafein, Ueberfluß haben; re - d- undare —. überfließen, 


überftrömen, auch Übertragen; beide von unda. . Af-Aluere — 
—5 — Zufluß haben, reichlich verſehen ſein. Scatere — 
hervorbrechen, wie fons scatet dalcis aquae; dann ganz von 
etwas voll, mit etwas bedeckt fein, wimmeln. Liv. V, 15. 
Ooando agsa Albana abundasset, sı eam Romannus rıte 
emisisset, victoriam. de Vejentibus dari. Cic. Divin. I, 
12. Präedictum erät, si lacus Albanus redundasset isque 
ın mare fluxisset, Homam esse perituram. Id. Sull. 9. 
Ex hoc tanto beneficio nullam in me periculum redunda- 
bit. Liv. II, 26. Operae pretiom est audire, qui neque 
honori locam, neque virtuti putant esse, nisı ubi efluse 





⁊) Von uanpos nicht zıxpos, wie ten-er, ten-u-is von reivo; 
da in jenem, wie in diefem, das Mißverhältniß. der Länge zur Breite 
liegt, und daraus Magerkeit, Dünne und Zartheit, folgenb gedacht 
wird | N Ä 


+) Plenus, im-, re-, coM- ,.eX, opplere und niuaanpı haben zum 
SGtamme das verloren gegangene Thema Ace, plem. 
. 5 \ , 
N 
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“ 


aſſluant opes. Cic. Arch. 3. Antiochia tum. eraditissi- 


mis hominibus stadiisque afflaebat. Plin. H. N: III, 3. 
Metallıs Hispania scatet. .- u J 

317. Dives, pecuniosus, locuples, opnlens, 
opulentus; divitiae, opes, facultates, bona, res 


 familiaris, fortunae, copiae. Dives — reich, übers 


Pd 


haupt jeder, wer viel DBermögen hat; pecuniosus, wer viel 
Geld. hat; locuples *) begütert, wobtbeitett, wer viel Grunds 
flüde, dann überhaupt Dinge hat, die viel Geld werth find**); 


-opulens und. opulentus, wer über opes, d. i. über viele Mits 


tel, Reichthum, Macht, Anfehen gebietet, alfo mächtig, reich. 
Divitiae Reichthbum, im gewöhnlichen Sinne; facaltates Mit 
tel, etwas zu beftreiten, Vermögen; bona Güter; res famı- 


liaris dad diöponible Eigenthum, Vermögen; fortunae Glü 


güter, Hab und Gut; eopiae Vorräthe, Mittel: Erant muliz 


(diviles, ut regio cultu aetatem agerent. Sall, Cat. 33, 


Penes paucos nobiles maximae divitiae erant. Id. Jüg, 
27. Sant illi copiis rei familiaris locupletes et pecuniost. 
Cic. Rosc. Com. 15. Semper in civitate, quibus opes 
nullae sunt, bonis invident. Sall. Cat. 33. Syracusae 
erant opulentissima civitas.. Cic. Nat. D. III, 34. In 
Jargitionibus beneficiisgque conferendis modus adhibeafar 
isque referatar ad facultates. Cic. Off. II, 15. Alcıbia; 
dis bona publicata sunt. Nep. Alc. 3. Largitio, quaé 


fit ex. re familiarı, fontem ıpsum benignitätis exhaarit, 


Cie. Off. II, 15. A Chrysogono peto, ut pecunia’ for: 
tunisqae nostris contenins sit, sanguinem et vilam ne pe- 
tat. Id. Rosc. Amer. 3. | LTE 

318. Beatus, felix, fortunatus, prosper,.fau- 
stus, secundus, dexter. ' Beatus ***) = dABıog zwat 
auch von Dem gefagt, welcher im Beſitze äußerer Güter, ynd fo 
geftelt ift, daß das Leben ihm leicht, ſorgenlos, vergeht; dann 


„aber vorzüglich von Demjenigen, welcher fi) durch feine eigene 


religiöfe und fittlihe Bildung zu der Höhe des Bewußtſeins ers 
hoben hat, worin der Menſch fich von irdifchen Sorgen befreit 


‚bat und darum Feinen Mangel fühlt, ſich im Wohlſein befindet, 


excigiog ; ein Zufland, zu welchem Reichthum und äußere Gluͤcks⸗ 





*) Locupletes dicebant agri, hoc est agri plends. Plin, Hist. Nat, 
XVII, 3. | en 

++) Testis, auctor locuples ein vollgültiger Beuge, Gewähremann, gleich⸗ 

-  fam, qui omnibus locis plenus est.: . Ä 

*e) Op-es von der Wurzel op, welche in OpeAos, OPEAAD, wPpE- 
Aeco und beffen Derivaten ift, In welchen allen der Sinn vom Nugen 
und. Foͤrdern liegt... Won derfelben Wurzel kommen dann op-inius, 
vp-ulens, op-ulentugs op tinus. oo. 
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gütee zwar foͤrderlich, aber nicht unkebingt. nothwendig find} 


alfo immer — glüffelig. . Ee-Iix*) — ztUdalumv, survyng, 
glüklich, ift Der, welchem Alles nach Wunſch ergeht. Fortus 
“ natus *) begluͤckt, vom Gluͤcke begfitert,. begünftigt. Diefe werz 
den vorzugsweiſe von Perfonen gebraucht, folgende von Sachen 


und Umfländen. Prosper *) Das, was fo ift, fo von. Stätten . 


geht, wie man gehofft, gewünfcht hat. . Faustus’ von den Göts 
tem beguͤnſtigt, günftige, glüdliche Vorbebeutung gebend. Se- 
condus, wad fo fommt, wie man ed. wünfcht, vom Winde, 
luͤklichen Ereigniſſen. Dexter ſ. bei. laeyas, sinister: Qui 
catus- est, non intelligo, quid regnirat, uf sit beatior:- 
si est- enim, quod' desit,' ne .beatus guidem.est. Cic. 
Tusc. V, 8. Solla felix. Donec. erig felix multos nume- 
rabis amicos. Ovid.. O fortunatam rempublicam, si qui- 
dem hanc sentinam hüjus.urbis ejecerit. Cic. Cat. II, 4, 
Diagoras aliguando dixit, ad präsperam adversamgue for- 
iaunam, qgualis sis, Aut. quemadmodam, vixeris, nihil inter- 
esse. Cic. Nat. D. III, 37. Majores nostri omnibas re- 
bis agendis, quod bonum, faustum, felix, fortunatumgug, 
esset, praefabantur. Cic. Divin. I, 45. Ventus secon- 
dus,.res secnndae. Secundiore equitum roelıio, Caesar 
suos in casträ reduxit, Caes. B, G. II, d. 0 \ 

319. Fortuna, fars, sors, casus, felicitas, 
der Kette: von angenehmen und unangenehmen Ereigniffen, welche 


v 


die Menfchen betreffen;. und als diejenige Macht, welche dieſe 


Ereigniſſe leitet und herbeiführt. Fors das Ungefähr ald Dass 


jenige, wa8 ein. ‚ober. mehrere Greigniffe herbeifuͤhrt, ohne daß 


.+.” 


eine Abfiht dabei zu: runde. zu legen fiheit**), Sors das 
Loos in der eigentlichen: Bedeutung, „Arens,:gber. auch, wie bei _ 


und, in uͤbertragener Bedeutung. Casag den, Zufall, als Das, 


wodurch ein Graigniß herbeigeführt, wird, wovon ‚wir die Urſa⸗ 
Dem. nicht wahrnehmen; ſehr oft insbeſondere der Unfalt, wie 
0 


riuna oft — Glüd. Felicitas das Glſid, als der. Zuſtand 


end felix. Fatum,. eiuaguivn (von, ſari) der Ausſpruch der 


. etc recht] 
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*) Fe-lix hat zum Gtamme flo «= "erzeugen, hervorbkähgen; uiid die 


urſpr. Bedeütung: tragbar / hat es auch noch in Redendarten, wie 
arbor felix, ager felicissimus. Beatus iſt ein Purtitipium von beo, 
welches auch Stamm. zu:batius iſt, „und. 'etiwa "ähnliche Bedeutung‘ 
hatte, wie feo. For -tunagus:tft ebenfalls Participium von ˖ foriu- 
nare, abzuleiten. yon. her Warzel ta fors.- -Pro-sper von pro und- 
dem Stamme in spero. Faustus von Ginem Stamme mit faveo 
und urſpruͤnglich wohl auch Participium. Endlich secuhdus vor 


aequi. a ’ B \ Ä 
%) Fortuna und fors abzuleiten von korau.. “u 2000 


* 
\ 
i “ ’ — 
N = 


f er 


l rn 
U 
Götter ımb ihrer Prieſter, beſonders über das Schickſal; und das 


ld eat al Schickſal, Verhängniß, die Beflimmung felbfl, 
ur 


est alind fors, quid: förtuna, quid casus, nisi qouum 
sic alıquid cecidit, ut vel non caders, vel aliter. cadere 
potuerit ? Cic. Div, I1,:6& Nemo, quam sibi sortem 
 seu’ratio dederit, seu fors objeterit, illa contentas vivit *). 
Hor. Sat. I, init. -Fatum deum fectere precando; Virg. 
Aen. VI, 376. Fata Sibyllina. Gic. Cat; IH, 4. Steici 
omniä fato: fieri. dicunt. Id. Fat, 15. Sulpicio provincia 

. Macedonia sorte:evetiti- Liv. XXXI, 6. 
3220. Aerarium, fiscus,'arca, thesatrus. Ae- 


. a 


, zarıum (don aes) eine bffentliche Staats⸗, Kriegskaſſe. Arca 


= (wöhl”von Einem Staͤmme mit arcere) Geldkaſten einer Pri- 
vatperfon., Fischs (wohl bon: viere. binden, wovon auch vi- 


- nen) ein geflochtener Korb! Geldkorb, unter den Kaifern die 


Privatkaſſe derfelben. Thesaurus (970@vgos) war urſprunglich 


in Griethenland ein fefgemiauerteß, in den diteften Zeiten immer 
und nachher‘ meiftentheild unterixdifches Gemach oder Gebaͤube, 
worin Könige un ——— Schaͤtze verwahrten; dann aber 
auch’ dieſe verwahrten Schaͤtze ſelbſt. Die Römer braüchen das 
Wort daher meiſtenthells mir, wo von griechiſchen oder Schaͤ⸗ 
kammern und Schaͤtzen uͤherhaupt auslaͤndiſcher Koͤnige die Rede 
iſt; und immer nur von ſolchen, "die nicht als zu regelmäßigen 
> Ausgabefonds beſtimmte, fondern ald aufgefpeicherte Reichthuͤmer 
der Habſucht, oder fuͤr beſtimmte Faͤlle verborgene erfcheinen. 
Gracchus-quum lärgitiones maximas fecisset et eſſtidis set 
aerariom, tamen deſendebat aerarıum. Cic. Tusc, IH, 80. 
Areae nostrae tönfidito. Id. I, 9. Mulus ferebat ſiseos 
‚ - &om pecunia, Phaedr. 'Tiberins, quantum abrarıo (Staats: 
‘Fafle) aut: fisco -(Faiferliche Srlontafe) pendebant, in quin- 
nennium reisisık" Tae. Ann II, 47, :-Messenae ers 
thesauras Babies; säk6! guadrato--septus. sub terra: Liv. 
XXXIX}:50. : Non exercitüs neque thesauri’ praesidiä 

regui, verum'amici gunt. Sall. Jag. 10°, - 
821. Possiterel habere, esse alicui, tenere, 
obtinere; uti, usurpäre, adhibere, asciscer« 
noseidete (aus ee ‚gie possum aß. pot — sum) 

fi 


⸗ 


— beſiben, b.i. 
tigt und fie dann inne habencı Habere Coca yam;ibie) haben, 
naͤmlich in feinem. Beſitze oder num in feiner Gewalt. Est mihi, 
tibi, etc. — ich habe, du häft,us f_w., d. h. es iſt an mir, 
für midy ve, ſteht mir zu Gebot. Tenere — halten, was 
— — —R Re a : . 
*) Aus diefer Stelle geht zugleich hervor, daß sors das jemanhem Ber 

gegnende ſelbſt, fors nur dasſenige iſt, welches daſſelbe herbeifuͤn 





b einer Sache. auf irgend, ‚eihe,Weife. bemaͤch⸗ 


m 201 
bei Dingen des Beſtzes — behalten, im Beſitze behalten, oe⸗ 
copatum habere, und — feſthalten, d. i. gegen Angriffe, 
Anſpruͤcht vertheidigen, wird. : -Ib-tinere ſ. unten, Licinius 
et Sextias tribuni pl. promulgavere legem de modo agro- 
rum, ne quis plus guingenta jugera agrı (publici) possi- 
deret. Liv. VI, 35. Sequani partem fintimi agrı per 
vim oecupatam possidebant (xereigov) (salliaeque totius 
prineipatam obtinebamt. Caes. B. G. Vl, 12. Postulat 
a Barrieno praetore Naevias, ut ex edicto bona (Qninc- 
tn) possidere sibi liceat. Cic. Qninet...6. - Est homini 
cam Deo ‚similitudo.- Gic. Dives est, cui tanta possessio 
est, ut nibil optet amplius. Id. Ea loca Euander moltis 
ante tempeslalibys tenuerat. Liv. I, 5. Arcem tenuere 
Sabini. Ibid. 12. Uti (29709) ſich mit etwas abgeben, bes 
faſſen, ſich bedienen einer Sach, gebrauchen. Usurpare ift: et⸗ 
was ergreifen, nehmen, es zu gebrauchen; daher I) = in Gebrauch 
nehmen, handhaben ; 2) — in Anfprudy nehmen. Adhibera 
binzuthun, (zu irgendeinem Zwecke), bevanz, herbei«, hinzu⸗ 
jehen. Ascıiscere (von sciscere) die Beſtimmung treffen, 
daß jemand, etwas an, bei etwas fein fole, und fo 1) — zu 
einem Gegenſtande, zu fich. heranziehen; 2) == für etwas, ſich 
in Anfpruch nehmen; 3) — annehmen, ſich gefallen laſſen. Hoc 
genus pnemae saepe in improbos cives in. hac- republica 
esse usurpatum recordatur, Cic. Cat. IV, 4. Admonet 
eam Uxor saepe usurpafae Dionysii tyrannı, vocis qua pe- 
ns trackum, non insgidentem equo relinguere tyranni« 
dem dixerit debere. - Liv, XXIV, 22. Admonebat colle» 
gat, iberos eorum, non servos: militare, quos hieme sal- . 
iem an, domos ac tecta redacı oporteret, et nsarpare li 
atem, et creare .magistratgs, - Liv. V, 2. Ita con- 
fosa nonnullorum patronorum est Oratio, ut Oratio, quae 
amenadhibere rebus debet, ea obscuritatem et tenebrag 
aſerat. Cic. Orat Ill, 13: Eum palronum ın causa ad- 
bibet..Jbid, Ex quo asciti: sumus in civitatem, operam 
dedimns ,. ut ‚per nos ancta potins,. quam imminuta na» 
[las earum ‚gentigm videatur. Liv. VI, 40, Alii dice- 
ant plebem parto, auzilio Imperium quogue ascituram, 
Liv. IV, 25. : Has, leges I,atini -asciverunt. .Cic. Balb. 8, 
322, Amplificare, augere, crescere, glis- 
tere, multiplicare, ampliare, proferre, Am 
pli-hcare ift: durch Erweiterung des Umfangs vergrößern. Ao- 
gere (von Einem Stamme mit avfavo, vueo ) burch Bus 
like, die. Menge, ven Grad, Werth, Größe, Macht vergrößern, 
vermabxen, verſtaͤrken. Dit augeri aber ift ſynonym crescere, 
Uber deſſen Etymologie ſ. creare — wachfen, im natürlichen und 
Uekragenen Sinne, und gliscere, was von ben Grammat. 
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durch angeri, 'crescere erflärt wird. - Multmlicare' verhiätfik 
tigen, d. i. die Größe einer Sache, durch Zuſatz von einer ans 
dern: gleichen oder Ähnlichen, ein oder mehrere Male vergrößern. 
Ampliare (defjen Etymologie f. b. amplias) erweitern, in dem 
Sinne von amplıhicare, gehht den fpdtern Autoren. Bon 
proferre f. $..477b. Ad eam mullitudinem urbs quogue 
amplıfeanda visa est. Liv. I, 44. Auxit benevolentam 
eonsuetudo. Cic, Amic. 9. Harum: terrarum una quae- 
libet regi adjecta maltiplicare regnum: Eomenis_.potest. 
Liv. x Vi ‚9% “ \ j ab 
"823. Magnus, grandis, ingens, amplus, va 
Stus, latus, spatiosus, immensus, capax. Mag- 
nus (von einem verloren gegangenen Stamme mago ober ma- 
co, zu weldhem auch macte und bie griechifchen ueyas, uxpos, 
gascov und das deutfche Macht gehören) groß, im weiteſten 
Sinne; Gegenſatz klein. - Grandis groß, ift mehr Dad, was 
durch feine Maſſe und Schwere in die Augen fällt, aber au 
Ibetgetragen, 3. B. puer grandis ein erwachfener Knabe; gran- 
dis'natu hoch bejahrt. In-gens außerordentlich groß. Ampias 
weit, groß, d. i. einen großen Flaͤchenraum, Umfang habend; 
imd tropiſch: einflußreich, wichtig. - Vastus bezeichnet, was eine 
"weite, ungewöhnliche Ausdehnung im Raume einnimmt. Latus 
(über deſſen Etymologie f. die Note zu stlis $. 467. )' breit, 
weit, d. i. nach beiden Seiten eine große Ausdehnung habend. 
Spatiosus einen ‘großen, und im- mensus ’eiien unermeßlien 
Raum in die Länge oder Breite oder Höhe odes in den drei 
Dimenfionen habend; fehr, unermeßlich groß, geräumig. Ur 
pax (von capere) fähig, viel in fich zu faſſen, und in- biefem 


inne dann überhaupt — geräumig?*). Grandibus sans 


Gallı murum praeduxerant. CGaes. B. G. VIl,:’%, 
Grandis pecunia! grande pondus auri argentigde, Mag- 
nas agere gralias Thais mihi ?. Gn. Ingentes. Ter.’Eun 
IM, 1,1. Ampla domas dedecori saepe fit domino; ii 


est in ea splitudo. Cic. Of, I, 39. Qoi Lysiam seqtei®- 
tor causidicam quendam sequunter, non illum. ' quidem 


amplum (worts und gebanfenreich) atque- grandem (erhaben), 
sed elegantem tamen. Cic. Or. 9. Varins vastus homo 
fuit atgue foedus. Id. Or. I, 25. Latuom mare. Jem 
‚tum apparebat, Massinissam latius 'regnum opelentios- 





jue, quam quod accepisset, facturum. Liv. XXIV, x. 





) Hieran fchließe man noch Incredibilis — unglaublich; "di i. außer 
ordentlich, im böfen und guten Ginne, von Dingen, bie man 

meſſen kann, oder nur überhaupt als über das Gewoͤhnliche hineii 

gehend bezeichnen will. — 


Lu RR 





S 


ns ‚Cutsor vini cibique capacissimus fuit. Liv. 
16.- * Br ‘ 

Anmerkung. Während Magnus, grandis, amplug, vastas, in- 
gens, latus Maaße der Körper felbft bezeichnen , bezeichnen 
spatiosus, immensus, capax nue das Man der Raͤumlichkeit, 
welche Körper haben oder einnehwmen. 


324. Parvus, exiguns, pusillas, minutus, 
Parvus (von Einem Stamme,mit pardm,  parcus, parcere, 
und zunächfl zu par-um fih, wie ar-v-um zu ar-o verhals 
tend) Blein, bem Umfange; Der. Zahl, dem. Werthe nach, Ges 

genfab von magnus. Ex-iguns gering, von feinem Belang, 


d. 1. klein, in Hinficht auf die dadurch entflehende ober -erwarz 


te. Birfung oder Folge Pausillas *) ganz klein, Eleinlich, ges 
üngfhgig, was, gegen Das gehalten, was e& -vorflellen ſoll, nur 

klein erfcheint, fo. daß es einen unangenehmen Eindrud macht, 

utas verkleinert, auf ein Minimum reducirt, winzig. Apud 
alamına parvo numero navium maxima classıs est de- 
victa. Nep. Them. 5... Hostes animadvertebant, auderi 
adyessus se tam exiguig copiis dimicare, Id. Milı, 4. 
x Othonis caput oppido pasil um est. .CGat. 54. 1. Alyr- 
mecıdes, opuscaloram minntorum, fabricator fait. Cie. 
Acadd. N, 38. Ä 


325. Pondus, onug, gravitas, difficnltas, _ 


scrupulus, moles; ponderosuns, onerosus, onu- 
stus, Anerarins, Oneratus, gravis, difficilig, 
levis, facılıs. Onos if die Laft, d. i. die Buͤtde, in Bes 
zug auf einen Zräger, welcher von ihr befhmert wird; davon 
onerosus laftvoll, laftend, aber onustus .belaftet, beladen; one- 
rarius Laflen, Fracht, tragend, zum Foriſchaffen von Fracht bes 


t, wie beſonders oneraria navis; oneratus mit einer _ 


kaſt verſehen. Moles jede große Maſſe, die als ſolche laſtet 
und brüdt. Pondus (‚von pend in, pendere) dad Gewicht; 
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gravitas ‚die Schwerg, und tropiſch Ernſt, würdevolles Bes 


nehmen, Wichtigkeit, Nachdruck. Ponderosus viel wiegend ; 
gravis ſchwer, d. i. an Mafle, ‚und tropiſch == ernſt, bedeus 
tungsvoll, gewichtig. Difficilis ſchwer, d. i. wegen Hinderniffen 
[wer einzufehen, zu verfichen, zu behandeln ; difficultas die 
Schwierigkeit. Scrupulus von scropos. Hingegen levis leicht 
on Maſſe; facılıs leicht zu verftehen, zu behandeln; daher trop. 
levis — unbedeutend, leihtfinnig. . Caes. B. G. II, 30. In- 
crepitabant vocibus, quibusnam manibus,, aut guibus viri- 
bus homines tantnlae statfrae tanti Oneris turrim in mu- 
ros sese collocare confiderent. Cic. Famill.. XVI, 12, 





*) Bon dem alten pusus, ein Knabe. 
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Habeo. molestiam, „guod Dolabella 'apnd Caesarem est. 
e 


ld. Tusc. I, 17. rrena et humida in medium: locom 
mundi itate ferunter et-pondere. Liv, V, 48. Als 
die Capituldlion der Beſatzung auf dem Capitol mit den Gal: 
fiern vollzogen werden follteswon dem Confulartribun Sulpicius, 
pondera ab Gallis allaıa iniqua,sunt, et tribunp recusante 
addıtus ab insolenti Gallo ponderi gladıns. Ter. Heant. 
IV, 2, 8. Nihik 1am difhicile est,_guin 'guaerendo inve- 
stigari possıt. Cie. Famill. IV, 2, Nihil constitne Yotest, 
. guod’ non incarrat in magnam ahqoam difficaltatem. 
326. :Actidit; eontingit,.obtingit, evenit, 
fieri, obvenit.’ Ac-cidit & degegnet, begiebt ſich, vom 
Unerwarteten, Ploͤtzlichen. Bom-tingit es trifft fi, beſon⸗ 
ders von folchen: Ereigrüffen; welche ‘der Abfiht, Hoffnung, 
dem Wunſche entfptechen, daher: ed giüdt. Ob - tingere zu 
heil werben; jedoch beide letztere VBerba immer mit Bezug auf 
eine Perfon. BE- venire‘ erfolgen; Erfolg baten, 3. B. bene, 
male, prospere, guten u. f. w. Erfolg haben; aber oͤfters and | 
— begicht fidy, Taft = fit; 86 gefchieht. Ob.venire — 
zufallen. Priusguam classis etiref, accıdit, ul una nocte 
omnes Hertliae’ dejicerentur. "Nep.’Alc. 3. Si, quod no- 
him, adversi'guid'acciderit eic. Cic. Famill. XII, 8. Qhod 
multi volnerpnt, Thrasybulo contipit, ut patriam in ſibet · 
tatem vindicaret.- Nep! "Ehräs 1? Tibi aguaria provio- 
cia sorte' obtigit. Cic. Vativ. 5. Timebam, ne eveni- 
rent €a, quae actiderunt. ld, 'Famill: VI, 21. -Depreca- 
tns: a diis immortalibus sum, ut ea res P. R. bene atüne 
felieiler eveniret, Id. Mür. 1. In sortitione provimciarum, 
quae cvique apta essct, obrenit. "Id. Phil, IL, 10. 
827. Labor, laboriosus, dpera, operosus, | 
industria, in@ustrius, assidutbs, assıdaitas 
sedulus, sedulitas, diligens, accuratus, dili- 
gentia, studidmi, studiosus;cura,'cariosus, at 
tentus, attentıo, contkirtid, im iger. Läbor die 
anftrengende Arbeit, Mühe; tropiſch —*F .. Mit laber'm 
bir übertragenen Bedeutung‘ gleichbedeutend iſt aerumna, nur 
daß diefed ein alterthümliches und darum ’gewichtigeres Wort iſt. 
Bei beiden verhäft ſich das Subject thätig, aber bei molestia, 
er Befchwerde, Drangfal, nur leidend, die Laft tragend. „La- 
boriosus wird in der eigentlichen und uͤbertragenen, aerumno- 
Fus aber und molestus nur in ber übertragenen’ gebraucht. 
Opera Thaͤtigkeit und Bemuͤhung bei, für etwas; woher epe- 
ram 'dare, navare rei — ſich einer Sache befitißtgen. In- 
dustria’ Betriebfamkeit, raftlofe Thätigkeit im Erfaſſen und Be 
treiben; assiduitas Emfigkeit und beharrliche Ausdauer bei ber 
uhernommenen Sache; sedulitas große, aber nutzloſe und läftige 
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Gepaäftigfeir - Diligemia Oenauigkeit und Gorgfalt, daher 
oft — Vorſicht. Siadiam (von einer Wurzel oxvd in onsv- 
da, ozovdn, die, lateiniſch in stad verändert wurde, wie spica 
and erayvg) Eifer, Vorliebe. Cara (deſſen Etymologie f. uns 
ten) Sorge, Sorgfamkeit, Attentid die Anfpannung ded Geis 
Bes, Aufmerkſamkeit, Obacht, jedoch nur einmal bei Cicero, fonft 
mit anlımas, allentus oder animam atiendere ad aliquid oder , 
aitendere aliquid ausgedrückt. Gontentio Anftrengung: Dazu 
folgeride Adjectiva: Läboriosug arbeitool, mühjfelig, vergl. uns 
ten; operosus muͤhevoll; beide im activen -und pafliven Sinne, 
Indastrius raſtlos thätig; assiduus emfig; sedulns geſchaͤftig, 
unrerdroſſen*); diligens forgfältig, und ‚zwar von Perfonen, 
wogegen accaratus forgfältig, d. i. mit Sorgfalt gemacht, von 

chen; studiosus eifrig, befliffen, mit Vorliebe für etwas 
Angenommen; cariosas forgfam, viel Sorge auf etwas wendend, 
es zu erforfchen, wiß⸗ amd neugierig; atlenius aufmerkfam; 
‚impiger raſtlos. Nep. Alc..1. Si causa non, suberat, cur 
'apmı. laborem perlerret, luxuriosus reperigpalur. ld. 
Egam. 8. Omnes cum secundae res sunt mäxime, tum 
marime meditari secum oporiet, quo pacto advorsam . 
'asspmnam ferant, Cic. Tusc, Ill, 14, Aerumna est ae- 
ar laboriosa. ld, IV, 8. Fasces habent molestiam. 
44 Collegis permisit, ut sua opera facium ‚esse conien- 
derent, ut legı non. obedirent. Id. Ages. 2. Magna ın- 
dastria bellum apparavıt.: Cic. Rosc. Am. 51. Messala 
assiduitate *), auctoritate, diligegtia perfecit, ut Roscii 
vila sententias jadicam permitieretur. Id. Arch, 10. Sulla 
sedulitatem mali peätse aliquo 'praemio dignam duxit. 
'Nep. Epam. 7. Desiderari coepta est Epaminondae di- : 
Igentia. Cic. Coel, 17. Labor corporis et animi con- 
tentio **). | | | ' 

328. Piger, sepnis, iners, deses, desidio- 
sns, socors, ignavns, lentus, tardus, otiosus 
mit den dazu gehörigen Subftantiven. Piger ***), Iäffig, vers 
droſſen, ift jemand, wenn er aus Zurcht oder Scheu vor Uns 


nd 


”) Assiduus und assiduitas von sedere; aber sedulitas von sedulus, 
‚aus sedolo, altlat, = sine dolo === ehrlich, aufrichtig, unverdrofs 
“fen, eifiig. 

*) Wan merke noch ex industria, dedita und data opera == mit Fleiß) 

»)'Pig-er, pig-et, pi-n-guis, zards haben zur Wurzel pag, bes 
deuten alfo urfpr;: feſt fein, feift fein, welche Bedeutung pinguis 
"allein noch in der gangbaren Sprache hat. Bei piger und piget- 

uſt ſo tropiſch geworben, indem: die Feiſtigkeit Ueberdruß an Arbeit 
mit ſich zu bringen pflegt, verdroſſen machts ein Sinn, welcher 
dann bei piget noch allgemeiner gerorden if ... 
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* Ne. 
bequemlichkeit und Beſchwerden nicht Luft hat, zu arbäiten: Ser- 
nis, fchläfrig, defien Handeln aus Mangel an Eifer: für die 
Sache nur langfam von Statten geht, ‚verwandt mit lentas 
und tardas, wovon unten. Iners (von ars) fchlaffz wer we 


I 5 


der Luft, noch Kraft hat, etwas zu thun. Deses, von de- 


- sidere, der Faule und Müßiggänger, - welcher aus Liebe zum 
Richtsthun und zur Bequemlichkeit, aus Phlegma, ſich nicht 
regt; disidiosus, wer zum Nichtöthun fehr geneigt ift, bei 
Cicero fuͤr deses, welches er nicht hat Otiosus = müßig, 
fe. otiam. Socors, von 50 = se = Sine, und cor, ge 
banfens, forglos, unaufmerkfam, wer auf bie Ereignifje und 
"Umftände zu merken und damit zu handeln vergißt. Igna- 
vus (von ın und dem in der goldenen Zeit ziemlich veralteten 

navus *) oder navos = thätig, unteinehmend ) wen ed an 

uth und Regſamkeit des Geiſtes fehlt, Anflvengungen zu über 


nehmen, daher auch der Zeige. Dazu pigrilia, gegnities, de- 


‚sidia, socordia, ıignavia, lentitado, tarditas. ic. Alt, 
XVI, 15. gNoli putare, pigritia me facere,: quod mea 


manu non scribam. Id. Famill. VIll, 1. Ad litteras ser» 


bendas sum pigerrimus. Caes. B. C. I, 3. Laudat Pon- 


pejus et in posterum confirmat; segniores castigat atque 
incitat. Cıc. Sen. 11. Quae vılıa non sunt senectalis, 


sed inertis, ignavae, somniculosae seneciutis. Id. Agrar. 
II, 37. li, qui propter desidiam in otto vivunt, tamen in 
sua torpi inerlia capiunt voloptatem. Liv. III, 68. Se 
demus desides domı, mulierom ritu ihter nos altercantes. 


Cic. Agrar. II, 37. Campanam arrogantiam atque intole- 


randam ferociam ratione et consilio majores nostri ad 
inertissimum et desiıdiosissimum otıum perduxeront. Sall, 


Cat. 52. Ut socordiae te atque ignaviae tradideris, ne 


quidquam deos implores. ic. Brut. 68. Glabrionen 
bene institutum socofs ipsius natura tardaverat. 


329; Otium, desıdia, feriae, justitiam, dies 


fasti, d. nefasti, atri, d. festiund profesti. Om 
iſt diejenige Zeit, im welcher alle Thaͤtigkeit nach außen aufge 





- bört hat: alfo auf den Staat bezogen, der Kriedenszuftend, 


welcher bewirkt, daß jeder feinen Gefchäften nachgehen kann, 
- verwandt mit pax; und auf eine Privarperfon, die Zeit, 

welcher man von Staatögefchäften, oder uͤberhaupt von Geſchͤſ⸗ 
ten, welche längere, nicht freie, anhaltende Thaͤtigkeit erfordern, 
frei iſt; auch Muße und Müßiggang, wenn bie Hufe in Nichte 
thun befteht. Feriae eine beflimmte Zeit, während welchen, ge⸗ 





5) Gna-v-u⸗ hat eine: Wurzel‘ mit gen- 0, entſprechend bear Geled. 
 . yervoiios. Auf biefelbe Surzel weifet segnis, entflanden aus # 
genis, urfprängli ⸗ dyernx des ayerıs. 1 
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wihnlich um einer Feſtlichkeit willen, alle Geſchaͤfte ausgeſetzt 


find, daher = Feiertage, d. i. Tage, wo man nicht arbeitet. 


Dies festı aber find Zefttage, d. profesti (fi) zu fest vers 
haltend wie profanus zu fannm) das Gegentheil, Werktage. 
Jastitium die Zeit, wo alle gerichtliche Gefchäfte aufhören muß⸗ 
ten,:wie Died, wenn der Staat in großer Gefahr war, und an 
den diebus atrıs geſchah. Tage aber, an welchen gerichtliche, 
überhaupt Öffentliche Gefchäfte vorgenommen werden dürfen, find 


‚dd, fastı, &vösxoı Avon farı), weil an denfelben licebat prae-\ 


torı verba solennia (Do, Dico, Addico ſ. addico) fan; 
nefastı, &xzoponöss,, adıroı, dad Gegentheil. Außerdem gab 
eö noch fasti priore sc. parte und mefasti priore und inter- 
eısı oder alt endocısı, von welchen lestern nur der Morgen 
und-Abend die Eigenfchaft der nefasti hatte : Dies atrı, 

pw uEACLVOL , And überhaupt unglückliche Zage, wie Dies 
Alliensis. Philistus otiam consomsit in historia scribenda. 
Gic, Or. II, 13. Erlaͤuternd für den Begriff des otiam iſt 
Cic, Orat, IH, 15., wo Cicero die gelehrten Studien der Gries 
en, welche fi) vom. Staatsleben zurüdgezogen hatten, und 


die fo ın otio lebten, befchreibt; und Örat. I, 4., wo ders 





felbe, nachdem kr von feinen vielfältigen Verwickelungen in das 


Staatöleben gefprochen, alfo fortfährt: Sed tamen in his 


vel asperitatibus rerum vel angustiis temporis obsequar 


‚sinds nostris, et quantum mihi vel fraus inimicorum, 
vel causae amicorum, vel respublica tribuet otii, ad scri- - 


bendum patissimam, conferam. — Justitiom per aliqnot 
dies servatum;, quod necesse erat in tanto tumalta. Lie. 
Ih 5. Avertendis terroribus in trıduum feriae ındictae. 
lid. Ii dies quasi deorum festi atque solennes celebrati 
punt. Cie. Pis. 22. \ 


3. Vigil, vigılans, exsomnis, insomnis, 


eustos, vigiliae, excubiae, custodia. Vigil (von 
‚Einem Stamme mit vigere) wac), wachſam, wer fi) um feinets 


zu fein ober überhaupt in Thätigkeit zu bleiben; daher der Waͤch⸗ 


ihn nicht ruhen läßt, baran verhindert wäre; ex-somnis ohne 
Schlaf, munter, wer nicht müde if. Alſo ift der vigil um 


dines Zweckes, der insomnis um einer ihn richt fchlafen laffenz 


— 


er: um Anderer willen des Schlafes erwehrt hat, auf der Hut 


la-somnis ſchlaflos, Derjenige, welcher ſchlafen würde, .. 
er nicht durch Sorge und Kummer oder ſonſt etwas, was 


den Veranlaſſung willen, und der exsomnis aus einem natuͤr⸗ 


len Grunde wach. Vigiliae find die vier Nachtwachen, 


welche die Römer die Nacht eintheilten; auch excubiae 


(von ex-cubare ) genannt, infofern die wachthabenden Sol⸗ 


daten oder andere Wächter außer. dem Haufe, außer dem Zelte 


Wache hielten; beides auch die wachthabenden. Soldaten, wie . 


— 
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wir auch Waſe ſagen. Quetos (von dora), der Wichter 

(d. i. Bewacher), Hüter, welcher zum Schutz oder Auffeher 
beſtellt iſt; davon ustodia die Hut, Bewachung; in custo- 


u diam dare = artetiren. Hor, Od. III, 16, 2. Danaen ro- 


bustae fores. et vigilum caaum excubiae munierant. Liv, 
V, 47. Vigiles ejas locı, qua fefellerat ascendens hostis, 
eitati sunt. - Vigilans wachſam. Hor. Od. II, 6,.6. Fri- 

ıdas .nocles non. sine mullis  insomnis lacrimis agit, 
$ irg. Aen. V, 556. Vesjibulam.exsamnis noctes servat- 
qae.diesque. Nep, Dat. 6. Pandates, gazae castos re 
giae, amicos Datami erat. Ibid. 9. Datames inter cor- 
Ä poris custodes iter facere coepit. 

3BBI. Dormire, dormitare, stertere, sopire; 

sopor, somnns, semnum capere, Dormire ſqla⸗ 
fen. Dormitare ind ſchlafen gerathen, ſchlaͤfrig fein; fehr oft 
tropifh, etwa = unachtſam, forglod fein. : Stertere ſchnarchen. 
"Sopire in einen sopor, feften, :tiefen, ded Gefuͤhls berauben⸗ 
den Schlof bringen. Somnus der gewöhnliche Schlaf, wos 
von somnum capere = einfchlafen *), Posidonius. censet, 
“ deos cum: dormientihps colloqui. Cic. Divin; I, 3%. 
Noctu ambulabat in publico Themistocles, Yuod somnum 
capere non posset. I. Tusc, IV. 19. Sopor compleci* 
‘tor artus. Virg. Aen. II, 252. 

832. Fastigare, fessus, lassus, langutdus, 
flaccıdus, flaccescere, marcıidus,tabescere,d« 
fatigatus, defessug. Fat-igare (von fat- is), woren 
affatım, ermübden, durch Anftrengungen und Mühe jemanden 
dahin bringen, daß er ed: fatt wird, Tänger zu arbeiten ober 
zu leiden; wovon fatigatas: müde, von Dem, wer die Luft vers 
loren hat, etwas länger zu thun oder zu tragen; aber 'fessus, 
aus fet-sus (von fat), ift der Muͤde, welcher Durch große 
Anftrengung, Alter, Krankheit, Schwäche u. ſ. w. feine Kräfte 
verloren hat. Lassus matt, deffen Kräfte erfchöpft find. Lan- 
guidus matt, d. i. zur Anftrengung, Thätigkeit, untüchtig, ohne 
daß dies gerade Folge vorhergegangener Anftrengung iſt *%. 
Ffaccidus welf, urſp. von Blättern; dann Überhaupt von Dem, 
was Kraft und Saft verloren hat, wozu flaccescere. Mar 


*) Somnus aus sopnus, wie sop-or, gehören zu Einem Stamme, de 
zu auch Önvos, u 

**.) Languidus zunächſt von languere, weiches den Raſal eingeſchoben 

hat, und von lac in dem verlornen lacere flammt. Ron lepferm 

iſt Participlalform lac-sus, welches dann bald laxus, bald lassus 

. gefchrieben wurde; wie auch axis und asdis gefchrieben ward. Darts 

: ans inbeffen. hat ſich laxus, ſchlaff == locker, lassus, ſchlaff ⸗ 
„x mhbe, feſtgeſtellt. 
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eidns fhlaff, Tabescere (mit zii von Einem Stamme, wie J 


lupus und Auxog snfammengehören) == fich verzehren. , Defa- 
igalus =" ganz ermuͤdetz defessus. = ganz müde. Verbe- 

rıbus, tormentis, igni ‚aipau guae dicunt, ea videtur 
veritas ipsa dicere. Cic. Top. 20. Latinoenm iriarii 
pogna. atroci semet ipsi fatigaverant. Liv. VIII, 10. 
essis Jabore ac pugnando militibus quies data est. Liv. 
XXI, 10. Romani itinere atque Opere castrorum et 
proelio fessi lassique erant. Sall. Jag. 53. Languida 


denectus. Cic. Sen, 8. Folium faccıdum et albicans. 


Phn, Haterius somno ant vigiliis marcidus erat. Tacit. 
Ne patiantur desiderio sni Catilinam tabescere. Cic. 
Cat. II. 4. - ‘ . " 

333, Qnies, tramquillitas, requies. . Quies, 
(vielleicht mit xsiuaı von Einem Stamme, und fo urfpr. = das 


Daliegen) die dußerliche Ruhe, im Gegenfaß der Thaͤtigkeit oder 
des Leidens, der Schlaf, dichterifh = Tod. Tranquillitas die 
innere Ruhe, im Gegenfaß der innern Aufregung = Gemüthe: 


tube Dazu quietus ruhig, d. i. nicht thatig, und trangnil- = 
las ruhig, d. 1. ohne Aufregung, fehr oft vom Merre Be- 
quies die Ruhe, des Ausruhens, Erholung Subito malacıa 


a tranguillitas exstitit. Caes. B. G. III, 15. Tranguil- 

Ins ad quietem locus est. Cic. Rep. I, 4. Appeittus 

‚sine tranquilli atque omui perturbatione animi careant. 

| ve Oft. I, 29. Natura requietem quaerit. Id. Finn. 
‚19 u | 


‚334. Agere, ducere, agitare, movere, ciere, 
vibrare. Agere, &ysıv, in Bewegung fegen, d. i. machen, 
daß etwas vorwaͤrts geht; und zwar a) vom Raume = treiben, 
führen, Ienkenz;_b) von Gegenftänden, auf welche ſich unfer- 
Handeln erſtreckt = treiben, betreiben, handeln, behandeln; eigent- 
lich; machen, daß etwas zu einem Ziele Fortgang hat, woran 

dann Redensarten fehließen, wie aetatem, vilam agere, 
dad eben vorwaͤrts, d. i. zubringen. Ducere = führen, ge- 
lien, ziehen, binziehen, 3. 3, murum, aquam, bellum. 
dugere Der Hauptunterfchied zwifchen agere und ducere ift 


alſo der, daß Derjenige, qui agit, hinter dem Obiccte, der aber, 


qui ducıt, neben oder vor demfelben gedacht if. Daher ası- 


‚Aus agitar, aber exercitus ducitur.  Agitare hat den ver- 


fürkten Begriff von agere, und zwar entweder in Bezug auf 
dad Subject oder dad Object, oder auch auf beide = haflig, 
eiftig treiben, betreiben, hin und ber treiben oder bewegen, bes 
untubigen. , Movere (von uce,.wovon weunazsg bei Homer, .. 
nahdem a in o verwandelt ift und. v dazu getreten, wie häufig, 
verwandt auch alfo mit:meo) bewegen, rühren, iſt: etwas von 


dem Orte, and. bem Zuſtande, worin es iſt, Y einem andern ber 


\ 
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en 
‚flimmen. Ciere (von Einer Wurzel mit xlco, wovon noch ein⸗ 


zelne Formen erhalten find, und wovon auch xuv&a iſt) rege 


N 


machen, weden, was vorher ruhig, unthätig, oder noch gar 
nicht zur Erfcheinung gefommen- war und nur erft noch fchlum: 


merte. Vibrare = ſchwenken, ſchwingen. Nep. Dat. 3. Da- 
- tames vinctum ante se Thyum agebat; ducebat mit secam 
würde den Sinn geben: er führte ihn an der Hand. Rapum 


agmen egit. Liv. XXV, 9, d. i. ſetzte ihn in Marſch. Cic. 
Divin, I, 70. Aqoila insectans alıas aves et agıtans 
semper ipsa prosirema est. Liv. XXXIV, 20. Praece- 
pit eis, ne se ex loco moverent. Id. XXVIII, 27. Sic- 


ut mare per. se immobile est, venti et aurae cient, ia 


aut tränguillum, aut procellae ın nobis sunt, Ibid. V, 


27. Bellum ciere. Cic. Or. Il. 80. Samniles vibrant‘ 


hasias ante pugnam, quibus in pugnando nihil utunter. 
335. Agere, facere, reddere, operari, trac- 


tare.. Agere, vergl. ben vorigen $., bat im Gegenfage zu 
den übrigen, den Sinn: in Hinficht auf etwas thätig fein, es 


betreiben; faeere = machen, ift: bewirken, daß eine Sache with, 
Dafein hat. Operarı = gefchäftig fein, ift in dieſem allgeme: 
nen Sinne bei Profaitern. der goldnen Zeit wohl nicht gebraͤuch⸗ 
lich; es fleht bei diefen von religiöfen Dingen, etwa = fih 
(mit rel. Dingen) zu thun machen, fie. bedenken und die babe 


nöthigen Riten abwarten. 'Tractare (von trahere) = von 


verfchtedenen Seiten her anfaffen, mit etwas umgehen, behan 





deln, wie bene, male, benigne etc. aliquem traciare = 
gut u. f. Yo. behandeln. Diei noclisque vicissitudo conser- 


vat anımantes, trıbuens alıud agendi tempus, aliud quies- 
cendi. Cic. Nat. D. II, 53. Quid agis? Cansam agere. 


Agere de aliqua re’ = uͤber etwas handeln, aber agitur alı- | 


quid oder. de re = es handelt ſich um etwas, es gilt. Da- 


‚xius pontem fecit in Istro flumine. Nep. Milt. 3. Tul- 


Iam, quum quaedam occulta solennia sacrıficia Jovi facta 





Inveniret, Operatam his sacris se abdidisse referunt. Liv. 


1, 31. Hostes operati superstilionibus consilia secrela 


‚agunt. Id. X, 39. Ea, quae gustamus, olfacımaus, tracia- 
mus, audımus, in ea ipsa, ubı sentimus, parte versantor 


14 


Cic. Tusc. V, 38. Artem tractant musicam, Ter Phorm. 


prol. Tractare de aliqua re, wegen einer Sqche unterhandeln. 


Anmerk. 1. Wer facit aliquit, will e8 überhaupt erft zur Erb 
ſtenz bringen; qui tractat, findet e8 vor, will es aber anders 
geftalten nach, feinem Willen; er bedingt die Form; qui agit, 
findet die Sache ebenfalls vor, will fie aber zu einem be 
‚flimmten Biele führen; fein Thun geht auf das Werfen, wel 


| 
| 


ches feiner oder des Handelnden Idee adäquat werben fol. 
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Anmest. 2. In Mebensarten, wie: Jemanden gluͤckiich, beffer \ 


u. ſ. w. machen, ſteht facere und reddere; und zwar jenes, 
wenn überhaupt gefagt iſt, daß jemand in einen Zuftand 
komme; diefeö, wenn bezeichnet wird, daß der bisherige Zus- “ 
fand, ‚in welchem jemand etwas wär, in dem angegebenen \ " 
verändert wird. Themistocles peritissimos belli navalis fecit 
Athenienses. Nep. Them. 2; Ferociorem reddidit civitatem 
und gleich darauf mare tutum reddidit, Ibid. 

336, Vivus, vividus, vivax, vitalis, vigens; 
vegetus, animans, alacer, acer, vehemens, 
strenuus, Vivus = lebendig, im Gegenfag zu inanimus 
und mortuusz; vividas lebendig, lebhaft, Derjenige, deffen Le⸗ 
bendigkeit in Empfänglichkeit,, Beweglichkeit und leicht erregter 
Thätigkeit des Geiftes beſteht; vegeins = lebenskraͤftig, kraͤftig, 
eine Lebendigkeit bezeichnend, welche ſich in ungeſchwaͤchter Geis 
feskraft und Thaͤtigkeit ausſpricht; vıvar, wer ein zaͤhes, lange . 

keben hat. Varalıs ift das, was Lebensfloff hat, alfo von Din⸗ 
gen = Leben habend, Leben gebend, zum Leben erforderlich; von 
lebendigen · Gefchöpfen = Anlage zum 2eben, befonderd langes 
Liden habend. Animans athmend, lebendigen Athem habend; 
darum = Gefchöpf, Zhier, ſ. oben. Vigens Icbendvod, an . 
Geiſt und Körper frifhy, munter *). Nep. Alc. 10, Pharna- 
bazo Lysander renuntiat, gaae regi cum Lacedadmoniis ’ 
essent, irrita futura, nısı Alcıbiadem vivam aut mortnum 
tradidisset. Liv. II, 48. Questi quidam sunt, nimia 
gloria Juxuriare_ et evanescere vividum illud Kaesonis 
ingenium. Id. XXI, 47. Romani, fessi cum recenii- 
bus ac vegetis pagnabant. Id. VI, 22. Vegetum inge- 
nam in vıvido pectore vigebat. Hor. Sat. 1I, 2, 132. 
Postremum (berum‘) expellet certe vivacior heres. : Cic, 
Nat D. II, 9. Natura vim in se.habet vitalem. Hor. 
Sat. II, 1, 60. Poer,.nt sit vitali$,_metuo. Liv. XXI, 
4, Ab tergo Alpes urgent, vix integris nobis ac vigen- 
bus transitae, — Vehemens heftig, leidenfchaftlich, heißt 
Derjenige, deſſen Gemüth.leicht in Wallung geräth, und. der fich 
dann durch Diefe leicht zu rafchen, unüberlegten Handlungen 
tortreißen läßt. **) Acer fiharf, von einer materiellen Eigen: 
haft, wird dann übergetragen und von Dem gefagt, welcher . 
eiwas mit Energie und. entfchiedener Beſtimmtheit erfaßt und 





*) Vivo, vivus, vividug, vivax, vitalis,. vigere, vigens haben Einen 
gemeinfamen Stamm, zu welchem auch vis, vida, Zs, Bios, Brom 
gehören. DE on Pe 

+) Die alte Form war. vemens, woruͤber Schneider Elementarbuch 
p- 187° und p. 611, und dieſes iſt aus ve und mens componirt, 
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dvuurchfuͤhrt, heftig, feifig: Alacer munter, regſam, wer etwas 
in rafeher und freudiger Beweglichkeit thut. "Strenaus (bald 
“von dem Stamme zur sterno, von Döderlein von stringere; 
bald, und dies wohl richtiger, von dent: Stamme von oronvos, 
Gronvng, : welcher: vielteicht derfelbe --mit. dern von oreosog ifl, 
abgeleitet), rüflig, wer ein Werk. mit Kraft anfängt und 
ausführt. Cic. Vat. 4. Nimium es vehemens feroxgüe - 

“natura. Cic. Famill. I, 1. NMlarcelinus: se acerrimum , 
tui defensorem fore ostendit. Caes, B.-G, IIL, 19. Ad , 
bella suscipienda Gallorum alacer. et promptus est .anr- 
mus, .Nep. Dat. 1. Pater ejus et mana fortis et bello - 
strenuns erat, : . A I "2.9 
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337. Inanimüs, exanimis, — us, mortuus 
In-anıimus leblos. Ex-animis athemlöß, d. ti. den Athem 
verloren habend; daher entfeelt, todt, von Gegenfländen, aus 
denen die anıma gewichen iſt. Moritaus geftorben, todt, in - 
Folge bee mors. Homines intonsi et ınculti, anımalıa 

inanimaque (lebendigen. und lebloſen Geſchoͤpfe) rigentia ge- 
lu, cetera visn, quam dictu, foediora, terrorem renova- 
ront. Liv. XXI, 32. An juvat, vigilare meto-exanimem, 
noctesgue diesque formidare malos fures, incendia, servos, 
‚ne te compilent. Hor. Sat. I, 1, 76. Tum super exa- 
‘ nimeny sese projecit amicum. Virg. Aen. IX, 44. Phar- 
‚ nabazo Lysander .renuntiat, quae regi cum Lacedaemo- | 
niis essent, irrita fotura, nisi Alcıbiadem vivum aut mor- | 


tuum tradıdisset, 'Nep. Alc. 10. 


338, Validus, robustüs, firmu's, stabilis, 
fortis, constans. ' 'Valıdus Eräftig, wohlbehalten, was 
das gehörige Maaß von Kräften und Stärke hat. Robosius 
{von robur *), wie’ arbustum, onustus von arbor, onug) 
ftämmig, Ternhaft, flark, von Dem, was äußern Angriffen und 
Beſchwerden trotzt. Fifmus feft, von Dem, was innere Soli 
dität hat, und vor Unfällen, der Serftörung, Auflöfurig, "ge 

ſichert iſt, dauerhaft, tüchtig. Stabilis (von stare) feft, von 
Dem, wad auf feſtem Grunde fleht, feſtſteht, unveraͤnderlich, 
unwanbelbar, flandhaft. Fortis *) = ſtark, wenn die Stärke 

in der Seele, dem Muthe befteht, vermöge welcher Thaten qußs 
*) Ro-b-ur aber hat gut Wurzel ro, die auch in Aw-vrupe' if, 
Nach Weber Uebungsfh. S. 278. robur, von ruber, die Eiche, 
wegen bes Holzes; von der Därte des Holzes dieſes Baumes aber 
robur die Staͤrke. oo on 

**) Alt forctis, was durch (homo) frugi et bonus sive validus &e 

Feſtus erklärt wird, wonach es mit frui, frug-es verwandt wäre 
Döberlein Thl. VI. =. v. bringt es mit farcire, alfo auch mit 
‚Prabear, zufammen, fo ba fortis == Pranxtos wäre, 
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geführt, Gefahren uͤberwunden und Widerwaͤrtigkeiten ſtandhaft 
ertragen werden. Im ber Bedeutung: tapfer, iſt fortis ſynonym, 
mit bellicosus ==’ Priegerifch,“ kriegsmuthig, d. i. mit Kriegs: 
muthe verfehen, alfo von Perfonen, und nicht zu verwechſeln 
mit bellicus, kriegeriſch, d. i. den Krieg betreffend, angehend, 
im Kriege geſchehend, wie bellica virtus, laus, disciplina. 
Ge, "Congtaris beitändig, unverändert, geſetzt, confequent, 


1. 


wer feinem anfänglich gezeigten Charakter treu bleibt. Liv. I, 


15, Urbe valida muro ac situ ipso munita abstinnit. 
Cic. Famill, XVI, 4 Omnia viceris, si validum te vi- 
dero. Snet. Tib. 86. Corpore fait amplo atque robusto, 
Nep, Alc, 2, Postea, quum robustior est factus, multos’ 
amavıt, Cic. Famill. XI, 27. Trebatius ad me, non- 
dom satis firmo corpore quum esset, mane venit.. Nep. 
Lys. 2. Thasioram civitas proinde :ac si iidem firmissi- 
'mt solerent esse amici, gui constantes fuissent inimici,. 
praecıpua fide fuerat erga Athenienses. Cic. Amici sunt 
ſrmi, stabiles‘ et constantes eligendi. Id. Off. I, 23. 
Fortes et constantis est, non 'pertunbari in rebus aspe-. 
ris, sed praesenti: animo uti et consilio, nec a ratione 
discedere, a 0 

339. Possum, queo, valeo, polleo; potens, 
tompos. Possum (a8 sum und der Wurzel pot) iſt = 
möglich machen koͤnnen, und fteht daher mit dem Infinitiv oder 
mt Neutris dee Pronomina und Adjectiven, welche eine Quans 
tität. ausdrücken, wie multum, plus, plurimum, tantum, 


guanlam. . Hierzu gehören bie von herjelben Wurzel ſtammen⸗ . 


tem Ajectiven potens und eompos; jenes im abfoluten Sinne 
= maͤchtig, d. i. Gewalt, Macht, Vermögen habend; diefes 


= mächtig im relativen, und bezogen auf einen Gmjtiv des," 
Gegenſtandes, defjen man ‚nichtig it, wie sui, animi, men-- 


is, spei, virtalis, und daher oft = theilhaft, wenn biefes 
nicht = Theil einer Sache feiend, oder an einer Sarhe habend, 
ſondern = in feine Gewalt befommen. habend iftz jedoch ‚nicht. 
ſowohl von Sachen. des. äußern, eigentlichen Beſitzes wie agrı, 
ſandi, geſagt, ſondern immer nur von ‚folchen, . über wiihe 
die Herrſchaft geiftiger, "Art iſt. Queo, ich bin im Stande; nur 
mie dem Infinitiv, meiltend in Srages oder relativen Sägen. 
Valere — bei Kräften fein, fic) wirffam beweifen, durchdringen, 


und mit einem Adjectiv, 'multum plus etc. = vermögen, aber 


klten mit einem Infinitiv. Pollere == Kräfte, Mittel, Ge 
walt befisen, um nach außen wirkſam fein zu Eönnen, etwas 
ausrichten koͤnnen. Scire (wie Enioraafaı, uspadnxsvar, ges 
braucht) mit einem. Infinitiv. verſtehen, koͤnnen » ſindet ſich bei 
kiius. Licet, es iſt erlaubt, es geht au, heißt „Lönnen» nur 
wenn es ſohiei iſt als: entweder von jemand, einem Geſetze, 


N 


9” tunae kget. Liv. XXXVIH, 52. P. 
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oder ſonſt einer hoͤhern Macht die Erlaubniß, Befugniß, Vol: 
macht erhalten haben, oder durch Feine derartige höhere Macht 
verhindert werden 7 Caes. B. G. I, 9. Dumnorix gratia 
et largitione apud Sequanos plurimum poterat. Cic. Au, 
vn, 5 Qui ipse sibi sapiens prodesse non quit, ne- 
quidgoam .sapit. Id Phil XI, 2. Quis est, quı pro re 
rum atrocilate deplorare tantas calamitates quggı? Caes, 
B. G. VIl, 63. Quantom gratia, auctoritate, pecania 
valent, ad sollicitandas civitates nituntur. Cic. Cat I, 
7. Tu non solum ad negligendas leges ac quaestiones, 
verum etiam ad perfringendas valuistı. Nep. Thras. 3. 
Neque vero hanc legem 'Thrasybulas tautum ferendom 
curavit,’sed etiam, ut valeret, effecit. Caes. B. C. l, 4. 
Adulatio Scipionem impellit atque ostentatio sul et po- 
tentiom, qui in republica judiciisque tum plarimum pol 
lebant. Sall. Jog. 1. ' Anımus, ubi ad gloriam virtatis 
via grassator, abunde pollens potensque est, negue for- 
ipio majori fortu . 
nae assuelns erat, quam ut reus esse sciret. Ä 





_ 840. Audere, tonari, moliri, experiri, pe- 


riclitari, tentare. Audere (au3 avidere, von avidus, 
‚wat ſ.) — ſich unterftehen, wagen, tft Folge der Kuͤhnheit. 
Conari = verfuhen, in dem Sinne von unternehmen, iſt 
Folge des Selbftvertrauend und der Zuverfiht. AMoliri aliquid, 
an etwas mit Anftrengung arbeiten, befonderd, es. in Bewe⸗ 
gung zu fegen, ober daß es werden fol; Daher — fort, weg: 
ſchaffen, und — (etwas, was Mühe, Anftrengung Loft), | 
unternehmen, bereiten. Experiri **) iſt: eine Probe und da 
durch eine Erfahrung machen; perichitari: auf die Gefahr des 
Mißlingens hin verſuchen, riskiren, wie periculum facere *). 
Tentare ift: den Grad der Fefligkeit, Stärke, des Widerſtan⸗ 
des, der eigenthümlichen Befchaffenheit eines Gegenſtandes un: 
terfuchen, erproben, verfuchen, fei es durch finnlicyes Befuͤhlen 
oder durch Angriff. Lemni ausı non sunt Miıltiadı resistere. 
ep. Milt 2. Magnum opus et ardanm- conamar, Cie. 
Or. 10. Dum cultores agrı altins molinntor terram, doae 
Japideae urcae inventae sunt. Liv. XL, 29: Nom mon 
tes sede sua moliri paramus. Id. IX, 3, 'Birceji et Ve- 
FOREN * . u ı 
,) Potes ire, weil du nice lahm biſt; ire non quis, weiß dir di 
Kräfte jegt gerabe fehlen; licet. ire, weil, Miemand dich hindert. 
Posse = Svrndnjvar, quire = olort’ eivaty pollere == 
vaœrdv, Inavor eva; valere — xparhoaı, in valet #6 
ab aͤhnlichen * &kınparijoai; licet == chebri, —2XR 
"4% Y' Rxperitix comperive, berire, peri- culum, peri · di-tari, viele 
n Tau a clan Yabar ale: kin gömeiäfäinen Eli. * 
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lirae coloniae jam dia defectionem moliebantar, Ad. VI, 


21. Catilina pestem patriae nefarie molitar. Cic. Cat. 
Il, 1. Experiamor, quid possit uterque. Virg. Ecl. III, 
23. Hannibal interire, quam Romanos non experiri, ma- 
lit. Nep. Hann. 8. Potius periclitarı volai, quam nı- 
mis cantas videri. Cic. F amill, X, 18. Saepe Pygmä- 
lion manus simulacro teniantes admovet, an sıl cörpus, 
‚an illud ebur. Ovid. Met. X, 254. Penelope juvenum 
vires tentabat ın arcu. Id. Amor. I, 8, 47. Rollos ten- 
tavıt patientiam vestram. ic. Agrar. II, 7. - 


341. Debilis, imbecillus,.-is, invalidus, in- 


firmus. Debilis gefchwächt, ſchwach, heißt, wer durch Krank: 


heit, Alter, Verflümmelung, den volftändigen und gehörigen 
Gebrauch feiner Glieder verloren hat; aber auch Übergetragen, 
pelöwächt, matt, gelaͤhmt, alfo ziemlid — confectas. Cic. 
abir. 7.. Scaevola, confectus seneciute, praepeditus 
morbo, mancus et omnibus membris captas ad debilis 
erat. Imbecillus, nach Cicero gewöhnlich imbecillis, gebrech- 
lich, fhwach, wenn die Schwäche Naturfehler iſt; daher ım- 


becillitas — Gebrechlichkeit, (angeborne) Beiftesfhwähe; aber 


debilitas - Schwäche durch Entkräftung. Senex imbecıllus, 
weil Schwäche natürliche Eigenfchaft des Alters iſt; debilis, ins 
fofern feine Kräfte abgenommen haben. Cic. Sen. 11. Quam 
imbecillus fuit Africanı filius, is, qui te adoptavit. Caes. 
B. G. VII, 77. Nolite staltitia ac temeritate vestra, auf 
imbecillitate animi omnem Galliam_prosternere et perpe- 
tnae servitaoti addıcere. In-valıdus — Eraftlos, Liv. VI, 
8. Ipse Camillos jam ad munera corporis invalidas va- 
dit in hostes. In-firmus ſchwach, d i. ohne innern Halt 
und Dauerhaftigkeit, Caes. B. C. IH, 9. Cives Romani 
erant infirmi ad resistendum propier paucitatem homi- 
num, Ibid. I, 32. Tennis et ınfırmı animi hoc est. 


. 342. Aeger, aegrotns; aegritudo, pestilen- 
ta, morbus, aegrotatio, Aeger ift: Weh habend, leis 
dend, bekümmert. Nep. Milt. 7. Aeger erat Miltiades 
vulneribus (d. i. er litt an feinen Wunden); quae in op- 


prerando oppido acceperat, Liv. I, 58. Consolantur . 


ütretiam, aegram anımi. Aegrotus — franf, ald Be: 
ſhaffenheitz aegrotans — Erank feiend, als leidender Zuftand. 
en Andr. II, 1, 9. Facile onınes, quum valemus, 
tecta consılia aegrotis damus. Aeger zeigt an, daß das 


Ürbelbefinden, Krankfein, von einem Theile des Körpers aus— 


Khtz aegrotus hingegen, daß der gange- Körper krank if; 
ſerner bezieht fich jenes auf: Leiden der Seele, diefes auf Krant- 
heit des Körpers. - Aegritudo ift Seelenleiven, Kummer, und 
N . > Py , nl “ 
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erſt in der ſilbernen Latinitaͤt koͤrperliches Leidens aber morbas. 


die Krankheit des Körpers; aegrotatio- das Krankfein, d. i. 
der Zuftand, in welchem fi} ein acgrotus befindet, Pestilen- 
tıa iſt eine epidemifche Krankheit, Peftilenz; vergl. pestis $. 212, 
Cic. Tusc. II, 7. In quem cadıt aegritudo, ın eundem 
timor. Qoarom enim rerum praesentia sumus in aegri- 


o . . .. . 4 
tudine, easdem jmpendentes et venienteg timemus, Ibid, J 


I, 32, Quod in morbum cadıt, id etiam interiturum est; 


Ibid. IV, 10. Qum sanguis corraptus est, alt piluita ' | 


redundat, aut bılis, in corpore morbi aegrotationesgue 
nascuntur. Ibid. III, 10. ut aegrotatio In corpore, Sic 
aegritndo ın anımo nomen habet, non sejunctum a do- 
lore, Ueber morbus vergl. noch Gell. IV, 2. Pestilentia 
. populom invasit. Liv. Jenes ift der Sprachgebrauch des ges 
wöhnlichen eben, allein in der philofophifchen Sprache ift ae- 
gritudo das ‚Leiden der Seele in Kummer, Schmerz, Furdt 
‚u. drgl.; aber aegrotatio der Frankhafte Zuftand der Seele in 
. ber Leidenfchaft, dem Haffe und der heftigen Begierde,‘ und 
morbus die Urfache des frankhaften Zuſtandes, alſo allgemei: 
nes Wort für Leidenfchaft, Haß, Begierde. Vrgl. Cic. Tusc, 
IV, 10. £. 13, III, 7. IV, 37. | 0 


‚343, Incipere, ctoepisse, ordiri,-inchoarg, 
infit. Incipere, von capıo, anfaflen, beginnen, anfangen, 
Gegenfaß zu desinere, desistere. Coepisse angefangen ba 
ben als hiſtor. Tempus, oft. aber nur eine nlancirte Umſchrei⸗ 
bung des Perfectö des dabei fehenden Verbum. Ordiri (von 
oriri eine verflärkte Form, wie.tendere und gaudere von. te- 
nere, yalo; und von d. St, or, welcher auch in So-vum, 


00-905, 0o-un, do-ua» ift) anfangen, d. 1. den Anfang: 


von. etwas machen, Gegenſatz finire zu Ende bringen, enden. 
Inchoare anlegen,' d. i. die Anlage ( Grundlage) eines Gebaͤu⸗ 
des, einer Sache überhaupt: machen, worauf nachher weiter. fort: 
gebaut, fortgearbeitet werden Tann, Gegenfag zu perficere, 
‚ absolvere, consammare. Infit ein altes Wort — anheben, 
Opus incipit nemo. Liv. VII, 34. 'Tum bella gerere 
nostri duces incipiunt, quum auspicia posueront. (ic. 
Divin. U, 3. Pausanıas orare coepit, ne, quid e litteris 
cömperisset, enuntiaret. Nep. Pausanias 4. Ab initio 
ordiendum est. Id. Novum delubram inchoasti. Cie. 
Dom. 52. Nemo est inventüs, qui Coae "Veneris eam 
artem, quam Apelles inchoatam reliquisset,''absolveret. 
la. Of. 111, 2. Ita infit (sc. loqui) Ovid. Nlet. IV, 475. 
344. Inıtiam, elementa, principium, exor- 
.dium, primordtum. Iattiom, von. inire, der Anfang, 
d. i. der. Anfangspunkt; inilia · die Anfänge, der Anfang, d: 1 
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die Dinge, ‚Segemfände, wonnit etwas feinen zinfang nimmt, 
die Elemente. Flementa hingegen find die Anfänge, Elemente, 


als die einfachften Beftandtheile, woraus etwas zufammengefeht 
it, wie die Buchflaben die einfachften Beſtandtheile der Wörter 


find, welche der Knabe leſen ımd führeiben lernt. Principium, 
von princeps, der Anfang, Anbeginn, d. i. Das, was zuerft 
tom, kommt, da war, da tft, ehe Anderes darauf folgt oder 


folgen kann; daher auch Urftoff in der Natur. Exordium ber 


Anfang, d. i. Dad, wovon etwas ausgeht; prim-ordium — 


74 
md 


Uranfang, ‚Uranbeginn, beide von ordir, Ab inilio rerum 
Romanarım usque ad NMuciam pontificem N, res omnes 


singuloram annorum litteris pontif. M. mandabat. Cic. 


Or. U, 12, Bes Romana ab exiguis initiis profecta est. 


Liv, praef. Quid est, ajus rincipiam aliquod sit, ni- 
hil sit extremum. Cic. Nat. D. I, 8. Postremam soleo 
cogitare, q20 utar (orationis) exordio, Id. Orat. II, 77. 


A primordio urbis res popali Romani perscripsi. Liv, 


praef. 


345. Ortus, origo; nasci, oriri; Ortus,oriun- 


dus. Oriri (von der Wurzel or, wovon bei ordiri) hat uͤber⸗ 
al den Sinn: zum Vorſchein kommen; daher aufgehen, von 


Sternen, entfpringen, entfichen. Davon ortus der Urfprung, 


ald Erfcheinen und Herfommen, ins Dafein Treten; der Aufs' 


gang, Entflehung, Geburt; origo ber Urfprung d. i. der Ort, 
von welchem etwas fein Dafein hat. Nasci (entflanden aus 
genasci, gnasci von geno, wie niti auö\geniti) geboren wer⸗ 


den, entſtehen, d. i. ans Licht der Welt, ins Leben Eommeh, - 


werden. Ortus entiprungen, abflammend; orıundus feine Ab: 


| fammung Entftehung berleitend. Sol .oritur. : Rhenas ori- 
tur ex 1 

ortu Tuscolanas erat. Cic. Leg. II, 2. Fontiam origi- 
nes celat Nilus., Horat. Nascitor ıbi plambum album, 
Caes. B. G. V, 12. Plerique Belgae orti sunt ab Ger- 
manis. Ad. II, 4 Mlissi sunt Hippocrates et Ep 


epontüis. Caes. B. G.IV, 9. Ortus‘ solis. Cato 


Ic 
nalı Garthagine,;sed oriandı.ab Syracusis exule avo, Poen: 
ıpsı materno genere, Liv. XXIV, 6. — 


346. Finis, terminus, meta, limes; finire, 
terminare, perficere, exsequi, peragere, ab- 


solvere, consummare, patrare, -perpetrare. 
Finis das Ende, ift entgegengefebt dem Anfange oder dem In⸗ 


vern eined Gegenftandes, tropifch das Ziel; terminus (archai⸗ 


if) termen, offenbar verwandt mit r£oue, tiguev und auch 


wohl zelos, von der Wurzel in reigw, tero; von: der Acker⸗ 


grenze, die als [betretener}- Meg diente, im Gegenfag zum Ader 


ſabſt geſagt, und dann auf: jede Grenze überhaupt Übertragen) 


i 
4 t . . 8 
4 


des, : Zu 


1 


— 
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‘ . _ 
- ” % ” { . * 
218 346 
+ 


ift die gemachte Grenze, die Mark, Abſcheidung eines Wegen: 
ſſandes gegen andere, der Grenzflein. Meta eine Spisfäule 
am Ende ded Römifchen Circus; daher tropifch- dad Ziel. Li | 
mes (von deffen Eiymologie f. $. 358.) ift die Grenze, infofern 
darunter der Zwifchenraum zwifchen zwei Gegenſtaͤnden, Acdern 
nf; w. wie ein Weg, Fahrweg, Rain, verflanden wird. Caes. - 
B.G.V, 3. Silva Ardenna ingenti magnitodine per me- 
dios fines Trevirorum a Humine Rheno ad initium Re-, 
morum -pertinet. Terent. Hec. I, 2. 21. Haud. opinor 
commode finem statuisse orationi militem. Cic. Famill | 
"XV, f. Qoom exercitum in Ciliciam ducerem, in ſfinibos 
J,ycaoniae et Cappadociae mihi litterae redditae sunt. 
Cic. Catil. I, 1. Quem ad finem effrenata sese jäctabit 
audacia. Liv. I, 4. —— moenia processura erant, 
tantam termini proferebantur. Hor. Od. Il, 18, 24, Re- 
vellis. agrı terminos et ultra limites chentiam salıs avaros. ' 
Colum. I, 8. Semitas novosqne limites in agro soo fien | 
non patitor. Propert. III, 14, 7. Polvernlenta ad extre- | 
mas stät femina metas. Hor. Qui stadet optatam corsa 
conlingere ınetam, multa tulit fecitqne puer., — Finire ; 
ift begrenzen, d..i. das Ende, den äußerften Umfang eines Gr 
genftandes beflimmen, beendigen, d. t. einer Sache ein Ende 
machen, wofür aber gewöhnlid finem facere, finem impo- 
nere rei, oder mit Angabe des Dbiectes concladere (aliquid, 
wit oratlionem, epistolam = fließen) fteht. Terminare 
ift = begrenzen, d. i. den Drt, wo die Grenze eined Gegenflan: 
des ift oder fein fol, durch etwas, wie durch einen Grenzſtein, 
eine Mark, Beflimmen. Caes. B. C. IV, 16. Populı Ro- 
. mamı imperiom Rhenus finit. Liv. XXXII, 4. Immensa 
anditar planities, nt sabjectos campos terminare ocalis 
hand facile queas. Per-ficere iſt: bi& zu Ende machen, aus⸗ 
führen, vollenden ; daher perfecius, was in allen feirien The: 
Ien fertig, vollendet ift — vollkommen; canficere — fertig 
machen, zu Ende bringen, daher auch entkräften, zu Grunde 
. richten. Per- agere — turdführen, volführen; ex- segui = 
‚ ausrichten. Patrare zu Stande bringen, nur von größern und 
“wichtigen, befonders ſolchen Handlungen, die in irgend einer 
Beziehung mit dem religiöfen. Cultus ſtehen. Ab-solvere = 
“vollenden, das ift: etwas vollfiändig machen, fo daß nichts 
daran fehlt. Con-summare bat eine-perficere nahe verwandt 
Bedeutung — volllommen machen, vollkommen ausführen, vol 
enden; enthält den vereinigten Be von absolvere, per- 
“ ficere. und peragere, Caes. B. G. 1, 3. Perfacile faclu 
esse ‚.illis probat, conafa perficere. Ibid. 2. Ad ecas res 
-- eonficiendas Orgetorix deligitar. Cic:’ Nat, Deor. II, & 
U-Gracchus. comitia yibilo minus:peregtt.. Id. Sen. 10. Na 
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sinissa omnia exsequitur regis ofſicia et munera. Liv. 
XXXM, 8. Facinus patrator. Sall. Jug. 19. Uno die . 
coeptum et. patratum hellam foret. Liv. XXXIII, 21. 
Vixdom terminato cam Philippo bello, pace certe non- 
dom perpetrata, ingens in Hispania ulteriore coortum 
est — ** Cic. Oſſicc. III, 2. Nemo est inventus, qui 
Coae Veneris eam partem, qeam Apelles inchoatam re- 
 liguisset, absolveret.. Liv. XXVIll, 17. Jam Africam 
| magnamgue Carthaginem et in. suum decus‘nomengue 
velıt consummalam ejus belli gloriam spectabat. 


347. Exitus, eventus, eventum, successus, 
obitus, occasus. Exitus Ausgang, Gegenfaß introitus; 
ter Ausgang, den eine Sache nimmt, der Ablauf, daher auch 
oft Erfüllung. . Eventus der Erfolg, an ſich; eventum bie ers 

folgte Sache; beide als voces mediae. Successas hingegen 
A der glückliche Ausgang, gute Erfolg. Occasus Untergang, 
+ B. der Sonne; dann tropifch. Diefelbe Bedeutung hat obı- 
tus, aber auch öfterd — Tod. Contigit conSiliis nostris exi- 
Is (fi liefen fo ab, wie) quem optabamus. Cic. Brut. I, 
41. In rebus magnis memoriagne dignis consilia primom, 
deinde acta, postea eventas exspectantar. Cic. Orat. II 
‚ 16. Causae eventoram magis movent, quàm ipsa eventa. 
Id. Attic. IX, 5. Votis precationibusgue deoram dearum- 
gue incipimus, ut orsis tanti operis dent prosperos suc-. 
cessus. Liv. praef. Solis occasd Ariovistus copias suag - 
‚ In.castra redosit. Caes. B. G. I, 50. Hic dies post 
» obitum occasumque nostrom reipublicae primas illuxik, 
Cie. Pos. 15. nn 
348. Pergere, continnare. Pergere (von per 
gebildet, wie surgo von sus, mergo = zxovrifeıw von mare, 
tergo urfprüngl, — trodnen, von Dag-zıw, TEQ-‚opeı, spar- 
re von sper in omeigeı) *) einen angefangenen Weg forts ' 
‘hen, mit etwas Angefangenem fortfahren, es nicht liegen laſſen. 
en-tinuare machen, daß etwas mit etwas conlinuam, zus 
fammenhängend, fei, an⸗, hinzufügen; daher fortfegen, d. i, 
fine Unterbrechung geftatten. Laeti ad. gastra pergant. Caes. 
B. G. UL, 18. Dergam atgue insequar longius, Gie 
Verr, III, 20. Aer mari continuatus est et natara fertar - 
ad coelam. Id. Nat. D. II, 45. Continnare consulatam 
‚vlt Liv. XXAV, 29. Ä on 


W J u 
*) Aubeie leiten 'pergete umd aurgers durch Eyncope von per· regero 
1) 





‚und Sur-regere ab, wohl weit in hnen auch im Perfectum und . 


Supinium der Gaumtant erfjtint,?uber Ihre Vedeutung iſt durch 
rogere ſchwer zu erklaͤren. Die ſcheinbare Zuſammenſetzung täufchte, 
daj die Sprache fie mit rago zufammienbrachte, =. 5" 


2 


— 


A 


— 


! 
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849,’ Cessare, cunctari, tergiversari, de- 
trectare, haesitare, morars, manere,desistere, 
desinere, intermittere, praetermittere, omit- 
tere, ze remittere, se recreare, se reficere, se 
zelaxare. Cessare (von cedere) aufhören zu arbeiten, etwas 
zu thun, bei der Arbeit faumig fein, fo daß. fie oft Unterbre: 


chungen erleidet, unthätig fein. Cunctari zaudern, d. i. Scheu, . 


Bedenken vor einer Arbeit, Unternehmung haben, und darum 
enftehen, fie zu tbum Tergi-versari eigentlich den Rüden 
aufehren, ein Zeichen, daß man mit etwas nichts zu thun haben 
wolle; daher — von ſich abwälzen wollen, etwas, was zu thun 
oder zu fagen ift, fononym mit detrectare, w. m. f. $. 260. 
Haesıtare hängen, fteden bleiben, floden, verlegen fein, was, 
ober ob man etwas oder nicht thun fol *). Morari jemanden 
aufhalten, da und ine dem Zuſtande zu bleiben, wo er ift, und 
intranf. — verweilen; tardare verzögern, verfpäten, etwas 


raſch zu thun. Manere bleiben, das ift: von Einem nidt 


voengeben, ich nicht verändern. Ille non cessat de nobis de- 
trahere. Cic. Aıt. XI, 11. Paullum si cessassem, eum 
domi non offendissem,. Ter. Eun, IV. 4, 5. Asseguor 


Omnia, si properg; si cunclor, amitto, Cic. At. X, 8. 


Nec ‚Antiochus ultra tergiversandam ratus, ne saorum 
anımos minueret deirectando certamen,. et ipse copias 
eduxit. Liv. XXXV11,.39. Romani milites haesitabant 
in palade. Caes. B. G, VII, 19. Non haesitans respon- 
debo. Cic. Acadd. I, 2. Si alıqua res 'eum vel impediet, 
vel morabitur, tu ibi eris, ubı omnia scire possis. ld. 
Famill. VI, 20. Quid moror in terris. Cic. Somn. Sc. 3. 
Nos ctesiae tardarunt. Cic. Att. Vl, 8. De- sistere 
äbftehen,. ablafjen von etwas, was man angefangen hatzyde- 
sinere aufhören; mit etwas, was man bisher gethan hat. 
Quum me et amici et medici hortarentur, nt causas agere 
desisterem, quodvis potias pericalam mihi . adeundam, 

uam a sperata dicendi gloriâ discedendum ‚putavi., Cic, 
Brut. 91. Conväntus fieri desierunt. Cic. Att. 18. In- 
termitiere, eine "Arbeit, ein Gefchäft für eine Zeit lang. writers 


brechen; "praelfrmittere, unbemerkt, unbeachtet Pa 


beilaffen; ‚omittere, fahren Taflen, übergehen **). Die folgeh 
rWrrre— U —W ‚I > Y 
*) Der cessans ſcheut bie Arbeit, bek \haesitans fuͤrchtet aus. Bew 
Vegenheit, einen Fehler gu machen, der cunctans hanbelt aus Ueber⸗ 
‚ legung no. nicht, a; befte Zeit abzuwarten, bey tergiygraans hans 


gun delt nicht, aus Arheitäfheu, oder aus Ueberlegung, oder aug Bucht 


m. BE einem übten. Auzgange, ober auf“ irgend welchen ‚andern, Weige⸗ 


a, „zungeötänben, °. arten 
ey -n PR v . „rer 15 
**) Vergl. uͤbrigens, über disfe drei unten, unter inkap&uod- prarter. 
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miende, als die andern ſchon da, vo 
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Verben druͤcken alle den Sinn von: ſich erholen, aus, und zwar: - 
se remittere und remittere — von der Anfpannung nachlafe 
3 hergenommen von habenas remitiere; se recreare — 

 wiederherftellen, Kräfte fammeln; se reficere fich die vers 
lornen Kräfte wieder verfchaffen; se relaxare — ſich von der 
Anftrengung Erleichterung verfchaffen. 

350. Extremus, ultimus, postremus, movis- 
simus, supremus, summns, infimus, imus, Ex- 
tremus ift objectiv (von dem Mittelpunfte oder Anfangspunfte 
der Sache aus) der aͤußerſte, lebte, entlegenfle‘, fernfte, von 
Raum und Zeit. Ultimus aber ift fubjectiv (d. i. von benz ” 
Punkte aus, in welchem wir fliehen oder denken) der lebte; 
Außerfte,. von Raum und Zeit. Postremus, urfpränglich der 
dem Drte nach hinterfte, gewoͤhnlich aber der letzte der Zeit nad, 


‚zu dem man zulest kommt. .Sppremos ift der in einer. aufs 


feigenden Reihenfolge .höchfte.nder legte; sommaus Der, welder 
fi an dem oberflen Theile eines Gegenſtandes befindet und dem 
Grade nach hoͤchſte. Novissimus ber, nulest gewordene, kom⸗ 

über, nicht mehr waren; 
daher a) der letzte, hinterſte, in’ örtlicher Aufeinanderfolge, und 


d) ber- zulegt, d. i. zuletzt vor diefer Gegenwart (in ber man 


fich einander gegenüber: . W 
svpremuns ber hoͤchſte, letzte, in inſimus. der unterſte, letzte, in 
einer Reihe, on | 

summus ber zu oberſt befind- imus d 


entweder fleht, oder in die man fich verfeßt hat) gefchehende, 
kommende. Infımus ift: ä) lokal, und bezeichnet den in einer 
abfteigenden Reihefolge Zu unterft flehenden; b) tropiſch den nie 
drigften, immer fo, daß ber oberfte im Gegenfage davon gedacht 
wird, .Imus ift Der, welcher fih an dem unterften Theile eines 
Gegenftandes befindet, gei in infima parte est, was fich auf .. 
dem Grunde oder den 3 oben deſſelben befindet *). So flchen 


\ 


einer Reihe, . 
er zu unterſt befind- 


.Up)e, .. . I kon, 
 seımmos ber bem Grade nach infimus der dem Grabe nach 


hoͤchſte. miiedrigſte. 
Kate. Divin, II, 43. - Coelum extremum atque ultimum . 


mundi est, d. i. der Himmel macht bie Grenze. des Weltrau⸗ 
mei, und ifl dad von uns Entferntefte Liv. IV, 1. Vejen- 


teg“depopulali sunt extrema agri Homanı, d. h. die Grenze 





‚*) Extremus r postremus r euperus, ultimus, infinus, summus, imus, 


Haben zum Stamme die zum Theil nur noch in einzelnen Verbin⸗ 


J dungen gebraͤuchlichen Adjectiva: Exter, posterus, superus, ulter, 


inferus. In dieſen find ex, post, super, = Unrtp in Unepös, 


' Wovon vmeprepos, Ünepraros ‚das alte uls = ultra, und in 
bie Staͤmme. Pr DR ae ‘ N . . 1 J 
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des Roͤmiſchen Gebiets. Sall. Catil. 46. Catolus extrema 


aetate (als er ſchon am Rande des Lebens, oder, wie wir les 


ber fagen, des Grabes, im legten Lebensalter fand, exactae jam 
aetatıs erat) ab adulescentulo Caesare victus discesserat.- 


Sall. Jag. 86. Aesialis extremum erat. Caes. B. G. V; 


56. Armatum concilium indicit, quo lege communi omnes 
puberes armati convenire consuerunt. Qi ex iis novis- 
simas venit, in conspecta multitndinis necatur. Sall. Jag. 
71. Erat ei Numida guidam negutiorum curator, fidns 
accepiusque ei omnium consilioram, nisi novissumi, par- 
t1ceps. \ ' | 


351. Abjicere, deponere, projicere.' De-pe- 


. mere.= ablegen, ſich von etwas frei machen; ab-Jicere = ab: 


werfen, wegruerfen, iR ein flärkeres deponere. Ueber projicere 

olo ıd, quod mihi cum fide semel impositum 
est, aut propter 'perhdiam abjicere, aut propter infirmita- 
tem anımi deponere. Cic Rose, Amer. 4. _ | 


+ 


352. Ire, meare, vadere, ambulare, grädi, 


 grassari, ingredi, incedere, scandere, petere, ' 


tendere, tenere. Ire (von io, dem Stamme zu. el, 


J ‚bat von allen dieſen Verben den allgemeinſten Sinn) es iſt: 


geben und-fommen, je nachdem bie Entfernung von einer’ Stelle 
oder die Bewegung nach einer andern hervorgehoben und ange 
deutet if, und enthält einen Begriff, von. welchem die folgenden 


. Verba befondere Mobdificationen enthalten; daher fagt man nicht 


nur pedibus ire, fondern aud) equis, navibus ire. Meare 


‚(von Einer Wurzel. mit ud) welches in der Profa der gol⸗ 


denen Zeit meiſtens von ire vertreten wird, ift unfer: geben, 
ſowohl vom wirklichen ae als von der Ben wie 


der der Wagen,. Sterne, 


- 


derns, wenn dieſes nicht fo viel ift, wie: auf der Wanderſch 


= eu. ſ. w. geſagt, die mit. dem 
Gange vergleichbar iſt. Vadere (verwandt mit Balve, -Bwöl-' 
geıv, von Pe) hat bei Cicero meiſtens den Sinn unfereb Age 






fein, fondern für: geben, gefagt ift, welchem wir eine g 23 
ichtigkeit und Bedeutung beilegen wollen. Außerdem iſt x$ 
gehen, wenn dieſes mit einer gewiſſen Anſtrengung gegen 


Hinderniſſe oder Gefahren, die muthig überwunden werden, ve⸗ 


bunden if. _ Ambalare (von ambo) alfo gleihfam am- 
bobus (pedibus ) uti, bezeichnet Gehen einfach, als bie Shaͤ⸗ 


‚tigkeit ber Süßes daher denn auch für fpazieren geben, weil bad 


Spazierengehen eben nur darin befleht, "die. Füße in Bewegung 
zu ſetzen; vergl. d. 354. Gradi iſt ſchreiten, mit meichem es 
auch etymologiich verwandt ift; flärfer grassari, auf etwas los⸗ 


ſchreiten, auf etwas herumfchreiten. Doc dies in Profa meiftens 


nur im tropifchen Sinne, und dann: gegen Einen verfahren; in- 


! 





\ 


. 


greda iſt: einberfchweiten, vom bebädhfigen Gange gefagt; in⸗ 
cedere, daffelbe, aber mit dem Nebenfinne, daß der incedens 
die Augen der Beobachter auf fich ziehen will. Scandere ift: 
figen, befleigen. Horat. Carm. I, 4, 17. Jam te premet 
nuz fabulaegue manes et domus exilis Platonia; quo si- 
mol mearis, non regna vinı sortiere talıs. Plin. H. N, 
11, 3. Sol meat. Cic. Attic. IV, 10. Ad Pompejam 
postridie mane vadebam, quum haec scripsi. Id. Tuscul. 
1,40. Vadıt ın eundem carcerem paucis post annıs So- 
crales, Liv. III, 49. Appius guum locas apparitoribus 
‚non daretar, ipse Cam agınine patricioram juvenum pet 
turbam- vadens, ın vincnla dacı jabet Icilium. Liv. VII, 
24, fagt der Feldherr zu feinen Soldaten: Inferenda sunt’ 
sena et vadendum ın hnstem. Cic. Tuscol. I, 46. Si. 
recte ambulavit is, gni hanc epistolam tulit, .ın @psum. 


taum diem incidit. Cic. Attic. IX, 83. Vir fortis Adenu 


anımo, si res ita feret, gradietur ad mortem. Sall. Jng. 
Propem. Animus, obi et ad glorıam vıa grassatur, abun- 
de pollens potensque et clarus est. Liv. III, 44. Asser- 
tor ait, se jure grassari, non vi. Cic. Attic. III, 23. Sı 


stas, ingredere; si ingrederis, curre. Sall. Jug. 27. Ne- 


| jıe cos, qui fecere talia, pudet ant poenitet, sed ince- 
pustend vorüber. Cic. Sen. 6. Similes sont is, qui gu- 
bematorem in navigando nihil agere' dicant,. quum alıt 
malos scandant, aliı per foros cursent. 


Zu obigen Verben gehören eine ziemliche Anzahl zuſammen⸗ 
geſetzter, von denen -wir die gewöhnlichften hier mit ihren Syns 


onymen angeben wollen, fo viele fi nicht von felbft erklären, 


oder heſſer anderwärtd erflärt werden. Adıre ad al. hin zu 
km, gehen, aliqqu. einen angehen, bitten; aggredı auf etwas: 
losſchreiten aliquid etwas anfangen, aliquem einen angreifen; 
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ont per ara vestra magnıfice, d. b. fie fehreiten an ud 


accedere  Hinzutreten, tropifch = binzufommen. Coire zus - 


ntreffin, cum aliquo (mit einem), die Folge ift, aliquem 
= einen ſprechen; congredi mit einem zufammentommen, cum 
alidvo, bR onder& um zu flreiten; commeare hin⸗ und herge⸗ 
hen ad aliquem, in locum = Öfter nady einem Orte kommen, 


hergeben und fommen mit- einen; wovon convenire, Zu: 


betfehren , handeln, wovon commeatas ‘der Verkehr, die Zu⸗ 
dr: bire eingehen, in locum, wofür häufig intrare *) und 


aliguid z. B. societatem; ingredi einfchreiten, im locam 
= betreten, 3... viam, antreten, 3. B. consulatum, einge: 


—— — — er 


*) Bon dem verlornen Adjectiv interus, Zvzepos, wozu intra gehört, 
. Pa EEE on ' - 


gtbildet. 
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“ dio hostem petere. Persae naves petebant.ı Nep. Ad 
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hen, in etwas (in aliquid) 3. B. in sermonem, und aligoid 
— übernehmen, unternehmen, anfangen, 3. B. bellum, deten- 
sionem, magisträtum. CGonscendere ‚ft befteigen, adscen- 


dere hinanfteigen, escendere aufmwärtöfteigen, descendere - 


binabfteigen, fich herablaffen, 3. 3. ad preces, in certamen, 
Synonym mit den durch ad gemachten Compofita diefer Verba 
find noch: Petere = a) auf etwas zugehen; b) auf etwas 
iosgehen im feindlichen Sinne. Tendere — feinen Weg wo: 
bin- richten, und in bemfelben Sinne contendere. Tenere, 
wie bei und: halten auf einen Ort, — wohin feinen Weg rich⸗ 
ten, vorzugsweife in der Schifferfpratbe S fegeln, fleuern. _Gla- 


castra tendere. Liv. Brundisium tendere. Cic. Consul 
a Brundisio quum transmisisset, Corcyram tenuit. ‚Liv. 
XXX y 9, . N " j > 
33. Linquere, relinquere, deserere, de 
esse, destituere. Linguere (mit eingefchobenem n, bon 


bemfelben Stamme, don welchem Aslzo, Nebenform Auunevo) 


binter ſich, zurück, ‚verlaffen ==: ab aliquo loco discedere. 
Relinquere: binters, zurüdlaffen, verlaſſen, d. i. etwas beim 
Weggehen dalaſſen. De-serere : verlafjen, eigentlich ſich ab 
trennen, Daher oft. == im Stiche laſſen; deesse f. b. deficere. 
Destituere von: dem Orte, wo etwas ift, ‚weg und an einen 


‘andern hinftellen, bei Seite liegen Joffen,. eigentlich und tropiſch; 


Daher, auch verlaſſen, überlafjen, betrügen. . Nos patria lingei- 
‚mus arva. Virg. Ecl. I, 3. Totam Italiam ereetam ad 
me defendendum destitni ac religui. Cic. Att. II, 15. 
Moucius ante tribunal regis-destitatus est. Liv. II, 12, 
Nudum aliquem destituere. Cic. Antiochus destitutns 
ab suis, qui morabantur in Asia, et ab sociis, qui ea, 
in quorom spem vocaverant, non praestabant, intra sal- 
tum Thermopylorum sese recepit.. Liv. XXXVI, 15. 
Spes ‚me destitnit; a spe destitüor. Liv, Magpnam sui re- 
ligoit famam. Nep. Lys. 1. Deserere vitam, Cic. Sen. 
20. Omnes ‚noli me atque amici, deserunt, Ter. Eus, 
11, 2,7. ee hen u \ 

354. Ambire, circuire, ambulare, de-, in, 


obambulare, spatiari. Ambire umgehen, herumgeben 


um eines beſtimmten Zweckes willen; alignem — ſich um je 
mandes Gunft bewerben, Circuire im Kreife herumgehen. 
Vrgl. amb, und cırcam, Ambulare ohne weitere Abficht,. als 
die des Sehens felbft, herum, hin, und, her, fpazieren gehe; 
vrgl. 8.352. De-ambulare = ämbulare in einem beitimm: 
ten Raume, auf, und abgeben; ob-ambulare — an, 

einer Perfon oder einem andern Gegenflande hingehen. Spa- 
tiarı einherſchreiten, gehen mit dem Nebenbegriff. des ges 


‘ 
—X 


j 
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neſenen, felöfigefänigen Ganges. Cic. Acad, II, 16: En: 


niog in hortıs cum Galba ambulavit. Id..Opt. Gen, Orat. 
3, Palaestrice spatiart in xysto üis icet. 

355. Vagari, palari, errare. . Vagari herums 
ſchweifen, freiwillig und abſichtlich. Paları berumfchweifen, 
berumirren, wenn ſich eine Schaar, Heerde, hier und dorthin, 
vereinzelt und zerfireuet. Errare herumirren, unfreiwillig, wie 
Ulyſſes. Sall. Jug. 47. Lixae diu noctuque vagabantar 
et palantes agros vastabant, Cic. Cluent. 62. Vagus et 
exul errabat. on Ä 

856. Celer, velox, permix, citus, citatus, ce- 
lerare; properns, festinus; properare, festi- 
nare, praeceps, : Celer, zu dem Stamme cello gehoͤ⸗ 
tig, fchnell *), hat ‚den allgemeinſten Begriff. Velox**), fich 
lacht und flüchtig, raſch, geſchwind fortbewegend. Pernix bes 
bend, flink. Citos (von ciere), und citatus (von citare), 
in angefivengter Bewegung. Properus, von pro, ſchleunig; 
festinus (von fero, mit einem WBegriffsübergange, wie von 
ioo zu @Pogog),, haftig, eilfertig ***); praeproperus übereilt. 

raeceps über Hald und Kopf. Rapidus mit reißend heftis 

ger Schnelligkeit. Philoctetes confligebat tardus celeres 
stans volantes. Cic. Finn. V, 11. .Nihil est anımo ve- 
ocins,. nulla est celeritas, quäe.possit com anımi cele- 
riiate eontendere, Cic. Tusc. I, 9. Miles curare. debet 
Corpus, ut quam validıssimum et pernicissimum habeat, 
Liv. XLIV, 34. Citus modo, modo tardus incessus 
Catilinae erat. Sall. Cat. 15. Consul nocte profectus 
—8 s in provinciam abiit. Id. XLI, 10. — Celerare 
hnell jein oder thun; properare eilig fein, befchleunigen; fes- 
tinare. haftig fein, ſich übereilen. Ille properans testinang 
mandata nostra, conficere cupiens, ın hac constantia per- 
seyeravit,. Cic. Phil. IX, 4. u | 

37. Lentus, tardus, serus; lente, tarde, 
sero. Lentus (mit lenire von ‚Einem Stamme) biegfam, 
was fich leicht und ſehr biegen laͤßt, ohne zu zerreißen; davon 
gemaͤchlich, langſam, yon 4 , 7 
Zen Zeit nimmt, und in feinem Zuſtande nicht leicht in Auf: 


tegung, außer Faſſung bringen läßt, und darum auch unempfind« 


— — 
*) Erinnert an: ſchnellen. | 
*) Vel-ox gehört mit vel-es zufammen, wie oel-ox mit cel-er, 
aiA-n5, fer-ox mit fer - us. 
") Indeffen ift zu merken, daß für properus und festinus in Profa 
' lieber properans, — atus, festinans, — atus gefagt wird, ©, bie 
Stelle aug Cic. Phil, , 15 


\ 


em gefagt, welcher fich in feinem 


— 
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J 


_ einem Drte oder derZugang nach’ demfelben. gemacht werden 


\ 


f - 


ih. Tardus Jahgfihn, son Dem, was viel Veil braucht, oder 

gebraucht hat, ‚mas. Serus fpät, zu ſpaͤt, d. i. nachdem die 
befte, rechte, Zeit voruͤber war. Lenta Salix. Virg: Lentos 
in.umbra recnbas. ‚Id. - In caugis dicextdis ;nımium pa- 
tiens et lentos 'existimor: : Cic, Or. IL, 75. Tardus ase- 
lus. Virg. Tardum ingenium, Cic. Sera gratulatio re- 
prenend non soletı ‚Id, Famil. IH, 7. Eben das gilt von 
ente — gemaͤchlich, d. 1, ohne. fich zu übereilen, igelaſſen, tu⸗ 

big; tarde langfam,..d» is; mit ‚vielem Zeitaufwande oder fpät, 
d. i. nach vielem Zeitaufwande; sero fpät, zu fpät, d. i. nad» 


\ 


dem die befigelegene Zeit vorüber war. = 

358. Via, iter, ägmen,'semifa, trämes; cal- 
is; proficisci, iter facere, peregrinari; am 
bages, anfractus,.trivium, compitum. Via if 
die Straße, der Weg, Worauf iter, Die Reife, der Marſch, ge: 
macht wird *). Manchmal; feheint iter für via zu ftehen; allen 
es ift dann der Weg, auf welchem ber Yus-und Abmarſch von 


ann. . Die großen Landſtraßen, Heerftraßen , welche die Römer 
anfangs nur durch Latium, darin aber auch durch ganz Stalin | 
und in den Provinzen anlegten, heißen darum- nicht ilinera, 
ſondern viae, wie‘ Die Latina, Appia,. Aemilia, Flaminia 
u. f.w. Cic. Aw .V, ‚14. Iter conficiebamus aesto0sa 
et pulverulenta via. „Cags..B. G. 1,6. Erant omnino 
itinera duo, quibus ‚Alineribus Helvetiı domo exire possent 
Id. B. C. I, 27. Adilus’atque itinera duo, quae exira 
murum ad portum, ferebant, maximis defixis trabibus prae 
sepit., Agmen (von 'agere) ift der Zug, der Marfch eines 
in Reih und Glied ſich fortbewegenden Heeres Dder heerähnlichen 
Haufens ; |. exercitus. Semita. ift ein.fchmaler Meg für Fuß⸗ 
gänger, fchmaler Seitenweg, im Gegenfaße‘ der breiteren via} 
trames ift ein Nebenweg neben der via, ‚welchen man be 
Kuͤrze wegen oder aus andern Gründen einjhlägt **). Callis 
ein Steig durch Walb und Gedirge,: beſonders des Viehs. Am- 
bages und anfractas f. unter amb.’ Gic Agrar, Il, 3% 





-Romia in ınontibus Posita erat-et convälhlbos‘, non opt 


mis viis, angastissimis semitis. Liv. XLEV, 43: Si 
\ -. BE , op 





29) I-ter ftammt von i in d-re, 1-Evar.- Via, nach Warzo alt ve 
ha, ift einerlei Stammes mit veh-o, w. m. 1. “ 
”*y In trames, limes, semita, find tra (mie in in-tra, in-tra-1& 
trans), lic (wie in ob-liqu-us, li-mus, ſchief ‚.und lg in lisus 
der Schurz der. Licteren; atig in sti - mulus; ic in aemulus) md 
, se (bei Andern sec oder semi in semita) die Wurzeln; mes U 
demnach participialiſch mita die Endungen,. wie in fomes , 
Aiſo trames = traducens, limes — oblique ducens, aemita = 
seorsum ducens. a 


⸗ 
+ 
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- 
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in süvam ventam est, plures diversae semitae erant. Cic, 
Phil. XIII, 9. Quo nuntio perculsus abjecit consilium 


referendi ad senatum de Caesare; egressus est, non viis, 


sed tramitibus, paludatus. Id: Sext. V, 12. Catilina e 
proina Apennini atque e nivibus illis emerserat atque, 


aestatem ıntegram nactus, Italiae calles et pastorum sta- 


bula praedari coeperat. Proficisci entfpricht unſerm: ab- 
reifen, verteifen; iter facere reifen, auf der Reife, dem Marfche 
fin. Peregrinari ift urfpr. peregre, d. i. ausheimiſch fein, 
und daher nur — ſich außerhalb: der Heimath befinden, und 
dann freilich auch durchwandern, durchdringen; aber immer -mit 
dem Nebenbegriffe, daß dad Duräbrungene ein Fremdes, oder 
gar noch Unbekanntes ifl. Caes. B. G. I, 7. Caesar ma-- 
torat ab urbe proficiscı. Cic. Divin. I, 27. Quum duo 


quidam Arcades familiares iter una facerent, Negaram ' 


veerant. Triviom Ort, wo drei Wege zufammenlaufen, 
Compiium (von petere) wo mehrere. Wege zufammenftoßen. 
Die Compita waren mit, wabhrfcheinlich einer unbefannten Art 
von lares geweihten, Kapellen verfehen, wenn man Died aus 
der anzuführenden Stelle aus Plinius fchließen darf, weßhalb 
biefe Kapellen felbft compita heißen. _Nequissimi homines 
in atriis auctionariis potias, quam in triviis aut compitis 
auctionantur. Cic. Agrar. I, 3. Complexa montes septem 
urbs dividitur in regiones XIV, compita larıum CCLXV. 
Plin. H, N. III, 5. | Ä | 

359. Avıas, devias, invius. A-vıus von der 
Straße abliegend, abgelegen; de-vius von ber Straße abgehend, 
an. einem Drte befindlich, der von der Straße abliegt; in- ving 
unwegſam, was feinen Zus oder Auögang hat. Jugartha Me- 
tellom sequitur ‚nocturnis et aviis itineribus. Sall. Jug. 
60, Eumenes deviis itineribas milites duxit. Nep. Eum. 3. 
Pro se quisque, non häec furculas, .ait, nec Caudium 
nec saltus invios ‚esse, ubi errorem fraus superbe vicis- 
set. Liv. IX, 14. | — 

360. Comventus, coetus, concio, concilium, 
consılium, comıtia, comıtium. Conventos (von 
conrenire) ift allgemein: die Zufammenkunft, das Zufammens 
Iommen und bie zufammengelommene Denge, Verſammlung; ind 
befondere eine Verfammlung Römifcher Bürger in Italien außer - 
halb Latium, ſpaͤter auch Zuscien, Umbrien, ‚und in den Provinzen 


außerhalb Italien, und eine zu einem Gerichtötage in der Pros 


bin; zufammenkommende Verſammlung, ſo wie ein folder Ges 
richtstag ſelbſt. Coetus (aus coitus von coire) dad Zufams 
meneommen: und die zufammengefommene VBerfammlung, um 
eined befondern Zweckes willen. Concio (von conciere) eine 
berufene Verfammlung, fih mit ihe über zu befprechen, 


ne 
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iihr einen vorläufigen Vorſchlag zu thun, und darüber fie zu 
' vernehmen, fie fei des Volks, oder ded Heered. Concılium (von 
calare = rufen, xcascu) eine berufene Verfammlung, an fie 
einen Vortrag zu halten und fie zur Beſtaͤtigung und Befoͤrde⸗ 
rung eined an. fie gerichteten Vorſchlags zu bewegen, doc) nicht 
Dad ganze Volk begreifend. Es heißen nämlich concılia in 
Rom vorzugsweife die Verfammlungen der Patricier in den co- 
mitia curiata; dann die Landtage der Latiner, Volsker, Sams 
niter und anderer Völker, an denen doch wefentlich nur die 
principes jener Völker Theil hatten. Comitia find dreierki: 
1) Coriata, die Altefien und anfangs einzigen der Patricier. 
Damals hatten fie die Entfcheibung über alle, den ganzen Stat 
betreffenden religioͤs⸗ politiſchen Angelegenheiten, wie die Wahl 
ber großen flamines und anderer, Staatöpriefterthlumer, Über die 
arrogatio, m. fl oben; fie entfchieden ferner in reinpolitiſchen 
Dingen über Krieg und Frieden, Über die Wahl des Königs, 
u über leges, welche für die Patricier gültig fein follten, alles 
auf Vorfchlag ded Königs oder senatus consoltum. Don Dm 
allen behielten fie das religiös Politifche immer, die Verleihung 
des imperiom nod lange an bie von comitiis centarialis 
gewählten magistratus und ben Dictator, fp wie an bie'ma- 
gistratus 'provinciales bis and Ende des Freiſtaates (jedoch 
nur ‚noch durch 30 die. curiae repräfentirenten Lictoren), auf 
vorgängigeö senatus consultum,. Sie wurden gehalten in dem 
comitiam auf dem foro Romano. 2) Centuriata *), be 
(bewaffnete) exercitus oder bie classes, Patricier und Plebe⸗ 
jer. begreifend, auf dem campus Martius verfammelt, vom 
Könige Servius eingerichtet, erhielten die ganze rein = politik 
Wirkfamkeit der comitia curiata; nur.daß, da jene erfl m 
der exactio regum eintreten Tonnte, die magistratus majo- 
res zu ihnen in dad Verhältniß der Könige traten; außerbem 
- aber die Macht, plebisata zu allgemeingüftigen Gefegen zu @ 
heben. 3) Tributa *), durch die tribuni gefchaffen und ſeit 
Coriolan's Zeit thaͤtig und zu dem Rechte, uͤber die plebs be⸗ 
treffende Dinge Berathungen zu halten, barkber Bere 
(plebiscita) zu faflen und ihre magistratus (tribanı pl. 
aediles pl.) felbft zu wählen, erhielten endlich durch bie lex Ä 
' N des Dictator Hortenfiud die Befugniß, für alle Römer verbind: 
liche plebiscita faflen zu Eönnen, da fie vorher der Betätigung 
„Durch centuriata oder. euriata zu diefer Bedeutung beburft bat 
ten. Sie wurden auf dem forum Romanum gehalten. Con 
silium ift eine berathfchlagende Verfanmlung oder Rathöver 





, 2 on ? 
7) Tributa genamf von ben tribus ber plebs, wie centariata, DM 
den centuriae ber classes, die curiata von’ pen ourfne der Pu 
tricier. u | i | 
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ſammlung, b. i. folcher, bie viritim über eine ihnen vorgelegte 
Sache ihre sententia abzugeben haben; ein Staatdrath, Kriegs- 
roh, Minifterium. Das consilium maxımum Romd war 
der senatus, welcher fib um senatos consulta machen zit 
Üönnen, in.der zu einem templum geweihten caria verfammeln 
mußte, zu bloßen Berathungen aber auch ın senacala zuſam⸗ 
mentreten konnte. — Oaacsıvi'a Catilina, an noctarno, 
conventu apud Laecam fuisset. Cic. Cat. II, 6. In illo 
‚conventu civiam Romanorum consecravit. Id. Verr. IV, 
29, Nihil mihi praestabilius videtur, quam posse di- 
cendo tenere hominnm coetus. Cic. Orat. 5 8. Appius 
concionem militum advocavıt. Liv. II, 59. Quum cen- 
torıalim populas citaretar, apparnit, nunquam fore cri- 
mini locam. , Ita conciliam populi (bier in der alten Bes 
deutung = der Patricier in den Surien) indictum est. Liv. 


Vl, 20, Scaptius in concilio populi consurgit, Id. III, 71. 


Caesar consilium celeriter convocavit. Caes. B. G. III, 3. 
Triboni comitia quaestores habere’de reo, nisi prius ha- 
bita de lege essent, passuros negabant. Liv, III, 24. 


861. Fluere, manare; fluidus, liguidus; li- 
guor, hamor, sucus, virus; humidus, udus, uvi- 
08, alieo, madere, madidus), aqua, Iympha, 
atex, 
men; manere abs oder außfließen, ausſtroͤmen; der Fluß 
überhaupt fluit, aber von der Quelle fließt er aus, manat. 

elvetioram inter fines et Allobrogum Rhodanus Hluit.. 
Caes. B. C. I, 6. Manabat saxo vena perennis aquae. 
Orid. Fast. III, 298. Fluidus flüffig, d. h. im Fließen be 
güffen. Liquidus, flüffig, von einem Stoffe, deſſen Zheile 
(ohne Zuthun) aus einander gehen; von liquor **) die Flüffig- 
kit, "eine Subftanz von angegebener Befchaffenheit. Hamidns *) 
kucht, dad heißt: Waffertheile enthaltend, von humor*) Näffe, 
deuchtigkeit, Gegenſatz ded Trocknen. Sucus oder succus jeder 
Saft der Thiere oder Pflanzen. Virus ***) der fcharfe, äßenbe, 
beißende Saft, fonon. mit venenum Gift. Madere naf, von 
— —— 

‘) Fluere hat mit flare und flere Einen Stamm; indem flare, wie 
Blafen, das Hirvortreiben der Luft, fluere und flere aber das ber 
Flüffigkeit bedeuten. Verwandt find fie mit ben veralteten griechifchen 
Pico, PAEo, deren Derivata verwandte Bedeutungen haben. Humor, 
humidus von zu in zu-Svar. 

") Ligu-dr mit liqu-idus find verwandt mit Asldw, Azßas, Alßos. 
Dee B-Laut iſt in den K-Eaut übergegahgen, wie in nix (= vi%, 
wovon vipa = Xı@Y) ningere, 


⸗ 


uere *) fließen, in flüffiger Bewegung fein, fort⸗ 


Do 


) Virus, virere, viridis haben Ginen Stamm, der auch in vis, is, | 


los, enthalten iſt. 
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einer: Feuchtigkeit durchdrungen fein, triefen, wovon madidus | 
aß, triefend; udus und uvidus angefeuchtet, naß gemadıt, 
—8* uligo, Naͤſſe. Aqua *) Waſſer, das bekannte Element; 
davon aquosus waſſerreich, aquarins, was zum, fuͤrs Waſſer 
beſtimmt ift, damit -zu thun hat; vas aquarıam ein Eimer; 
aquarıns Waſſertraͤger. Aquae Bäder, Bad, f. oben. 
‚Aguatilis, was im Waffer In aufhält und beftehen kann, 'wie 
pisces: aquaticus, was fic) am, beim, im Waſſer findet, wie 
die Waſſervoͤgel. Lympha ein dichterifhed Wort = helles 

QDuellwafferz latex Naß, ebenfalls dichterifh. Colom. VIll, 
. 16. Quid-tam contrarium est, quam terrenum fluido. 
Lucret. II, 452. Fluido quae corpora liquida constant. 
Cic. Nat. D. II, 10. Aqoae -admixtum esse calorem, 
ipse ‚liguor aquae declarat et eflusio. Ibidem 57. Nares 
umorem semper.habent. Caes. B. C. 1, 58. Naves 
ex humida materia factae erant. Cic. Phil. TI, 41. Sür- 
Pes e terra sacom trahunt, Id. Nat. II, 47. In sucum 
et sanguinem vertere. Idı Jupiter virus serpentibus ad- 
didit atris. Virg. Georg. I, 129. Natabant pavimenta 
vino, madebant parietes. Id. Qu. Fr. IE 12. Fasciculos 
epistolaram aqua madidus redditus erat. Plant. Rud. Il, 
7, 15. Vides me, ornatus ut sim veslimentis uvidis; da 
mihi vestimenti aliquid aridi, dam mea arescant. Phacdr. 
1, 4,.3. Canis IJympharam in speculo vidit simolacrum 
suom. Ovid. Metamorph. VI, 275. Oenea ferunt Pal 
ladıos: latices libasse Nlinervae. 


: 862. Amnis, fluvius, flumen, rivus, lapsıs 
torrens, fluctus, unda. Amnis (au8 ap nis von 
. ap, fließen, wovon auch apa, alt für aqua) größe, im Fluſſe 
Strome, begriffene Waffermaffe, Fluß, Strom, meiftend ab 
Steigerung von fluvius. Fluvius (von flu-o gebildet, wit 
pla via von pluͤere) Fluß, hinſichtlich feines Bettes des 
Terrains, nicht tropiſch gebraucht; flumen Fluß als Fließen, 
und als in Bewegung befindliche Waſſer; auch tropiſch, ME 
. Humen orationis, Rivas, wie 6005 von Einer Wurzel mi 

din, ift ein. kleines fließended Gewaͤſſer, welches von ee 
Duelle oder einer ald ‚Quelle betrachteten Wajlerme e entweder 
von Natur oder durch kuͤnſtliche Leitung herkommt; dahet * 
Bach, aber auch Canal; auch uͤbergetragen auf andere Flüſſig 
keiten, die aus etwas emanant, wie Blut, Wein und dergl. 
Torrens ein von den Höhen kommender, durch Regen, Schnee 
aufthauen entflandener Gießbach, der nur temporair iſt, reißen⸗ 


*) Aqua, alt apa, hat eine Wurzel ap, die Fließen bedeutet; ver 
aumnis. 





/ ’ 
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der Waldſtrom, weil Piche Gießbuͤche -reißend! ſind. Lapsus 
das ununterbrochene Hingleiten des Waſſers. Fluctus Woge, 
unda die Welle. Ad Huviam Sagram Crotoniatas Locri 
deviceront, Cie. Nat: D. II, 2. Cocytus flumine lan- 
guido. Horat. Flumen Rhenus agrum Helvetium a Ger- 
manis dividit. Caes. B. G. I, 2. Consul ad Antiochiam 
soper Maeandrum amnem castra posuit. Liv. XXXVIII, 
13. Rapıdas moätano flumiine- torrens sternit agros, ster- 
nit sata laeta boumgque labores. Virg, Aen. Il, 305. Zu 
rivus == Canal, vigl. das d. 372. zu aquaedurins anges 
führte Beiſpiel. 2 | 

363. Siccus, arıdus. Sicews troden, » 1. nicht 
naß, nicht von Feuchtigkeit durchnäßt, nicht im Waffe befind: 
lich, nicht mit Feuchtigkeit überzogen. Arıdus (por arere). 
düre, trocken geworden. Postquam exusta palus terraeque 
ardore dehiscunt, exsilit anguis in siccum e palude. Virg.‘ 
Georg: III, 434, Sieca pocula. Tib. Aridam compone 
lgnom. Hor. Odd, III, 17, 13. _ 


“ 


364. Mare, aequor, pontns, pelagus, salum, 
oceanus. Mare ift dad Meer, im Gegenfaße zu terra, aör, 
coelam.. Aegnor ift die Meeresflache, fiehe aequns; pontus, 
aovrog, iſt das Meer binfichtlich der mannigfaltigen Erfcheinuns 
gen; pelagus, neiayos, was in Profa nicht gebraͤuchlich ift, iſt 
dad hohe Meer oder die Ziefe ded Meeres; salum, and oaAos, 
dad unruhige, wogende, fehäumende Meer; endlic) oceanus, 
oxsavög, ift das, die aanze Erde umffröntende, große Weltmeer. 
Uebrigens ift pontus in ber Profa nicht einheimifc, und aeguor 
und pelagus wenigftens felten; fie werden nur von Dichtern 
gebraucht, kommen .aber in, der filbernen Zeit: auch in der 
gewöhnlichen Profa vor. Bu mare gehören die Adjectiva: 

larınas zum. Meere gehörig, im Meere befindlih, aus dem 
Meere ſtammend; und maritimus auf dem, an dem Meere bes 
findlich, gefchehend, das Meer betreffend. Ovid. Metamm. - 
I, 872. . Medii per aequora ponti fert praedam. Virg, 
Aen. V, 8. Ut pelagus tenuere rates nec jam amplıus 
olla occurrit tellus. Cic. Somn. Scip. 6. Omnis terra, 
juae colitur a vobis, parva quaędam ınsula est, circum- 
usa ıllo mari,. quod magnum, quem Oceanum appella- 
ts. - Aqua marina, fremitus und aestus marinus, mOn- 
strom marinum, pisces marini; aber. navis, urbs, ora, 
a, res marıtima, praedo marıtimus, bellum maritimum. 

365. Lacus, palus,'stagnum,. Laeus (von bem 
Stamnie lac, welcher noch in lacana, lacunar, laquear, Aux- 
xog, Lache, Lak; iſt iiſt demnach eig. te Vertiefung, worin fich 
Waſſer gefammelt hat), ein See; palus ein Sumpf, Pfuhl, 


„! 


— 
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Lache, auf morafligen Boden, ohne bebeutenbe Xiefe, Moraſt; 
stagnum eine durch Auätreten eines Fluſſes, Sees, Anfamm- 
lung von Regen, entfiandene, ſtehende Waſſermaſſe, Sumpf. 
Lacus Lemanus, der Genfer See. Caes. Ad eum locum 
propter paludes aditos exercitui non erat. Id. B. G. II, 
16. Super rıpas Tiberis eflusus erat lenibus stagnis, 
366. Faex, sentina. Faex die Hefe, d. i. ber Bo⸗ 
. benfaß einer gegohrenen Flüffigfeit. Sentina der-im Untertheile 
des Schiffes entfiandene Unrath, Unflath. Beide ſtehen tres 
pifch, wie wir auch Hefe, Grundfuppe, fagen. Non te decent 
poui faege tenus cadı. Hor. Odd. 15, 13. . Milites con- 
Hictati ef tempestatis et sentinae vitiis erant. Caes. B 
C. 111, 28. Apud illam ‚perditissimam et ınkmam fae- 
cem popali propter Nlilonem suboffendit. Cic. Qu. Fr. 
II, 6. D fortunatam rempublicam, si quidem hanc sen- 
tnam urbis ejecerit., Id. Cat. II, 4, 


367. Gurges, vorago, barathrum. Gurges _ 
eine Tiefe, wo ei das Waſſer fest, wie in einem Fluſſe an 
Stellen, die einen tiefen Grund haben, ald das übrige Fluß⸗ 
bett, wo bann ein Strudel, Wirbel entftehtz fonft überhaupt 
tiefer Abgrund eines Fluſſes, Seed, Meeres. Vorago (verwandt 

mit pogepE, papvyE von paow) ein nicht En füllender, alled 
verfchlingender, wie. bodeniofer Abgrund, im Meere ein Strudel. 

Barathrum, griechiſch Baeadroov, eine ungeheure Tiefe, ohne 

jenen Nebenfinn. Ale drei Wörter fiehen auch tropiſch. Cha- 

rybdis imo harathri ter gurgite vastos sorbet in abrup- 

. tum fluctus. Virg. Aen. Ill, 421. Negne ea vorago COn- 

jectu terrae compleri poterat. Liv, VII, 6 . 

368, Litus, ora, ripa, acta; margo. Litus 
meiſtens nur das Ufer, Geftade bed Meeres, eined Sees, ins 


Pa 


ſofern e8 von dem Waſſer beſpuͤlt wird. Ora (aud_wgos, dos 


rifch flatt ovoog — 5005) der Saum überhaupt; Strich Lan⸗ 
des, welcher fih am Waſſer entlang hinzieht, als aͤußerſter 
. Xheil des Landes, die Kuͤſte. Ripa das Ufer eines Fluſſes, 
Baches. Acta, ax, das Meereöufer, woran fich die Woge 
bricht, dann befonderd ein durch feine Lage reizendes Geftade 
Margo ber Rand, die Kante, Seekante; noch eringer. as 
Breite ald ora, Mare litoribus alludıt. Cic. Nat. D. II, 
39. Gallı- oram extremae silvae circumsidebant. Lim 
XXIII, 14. Non modo oris Italiae maritimis ac porte - 
bus, sed etiam Appıa jam via carebamus, Id Mani. 
18. Menapii ad. utramgue fluminis rıpam agros habe» 
bant. Caes. B G, IX, 4. Agesilans in acta cum snis 
" accuburrat. „ Nep. Ages. 8& a 


/ 
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39. Fons, scaturigo, putens. Fons (altlatein. 


fans und von Einer Wurzel mit fundo) ber Quell, die Quelle, 
dv. der Ort, wo Waſſer hervorquillt, und auch das bort bes 
findlihe Waffe. Scaturıgo aus der Erde hervorquellendes, 
bervorbrechendes Waſſer. Puteus (vielleicht von Einem Stamme 
mit zorög, potare, alfo ein Adjectivum, wozu etwa locus zu 
fuppliren, nach Andern mit Badog, Bucoog verwandt), eine 
Grube, worin fih Waffer fammelt, Cifterne, Brunnen; jedoch) 
if pateus, Erdgrube, auch gangartige und fchachtähnliche, übers 
haupt; während cısterna, von cista gebildet, wie caverna von 
cavos, nur die Grube zur Sammlung des Wafferd iſt; die, 
wenn fie größer iſt, Jacuna, lacus wird. In hac ınsula est 
fons dulcis aquae, cui nomen arethusa est. Cic. Verr, 


IV, 53, Magnus fons aquae prorumpebat. Caes. B. G. 


VII, 41. -Scaturigines iurbidae emicare coeperunt. Liv. 


XLIV, 33, 'Ex puteis jogibus aqua calida trahitur,. Cic. - 


D. II, 9. 


370. Gutta, stilla, stiria. Gutta (vielleicht von 


480, wovon xayuuaen,. &yUdnv ) der runde Regentropfen, übers 


haupt der runde Zropfen einer herabträufelnden, auögegoflenen 


slufigkeitz; stilla der gefallene, daliegende oder von einer Flüfs 
ſigkeit abgemefjene Tropfen; stira dep gefrorne Zropfen, Eis⸗ 


zapfen. Uebrigend kommen beide von demfelben Stamme, da 
sulla aus stir-la oder stis-la entflanden iflz verwandt iſt 


orcyczy, nur daß der Gaumlaut in, diefem noch hinzutritt, wie 


in xAufo, Aayyr, von der Wurzel cla. Guttae imbrium, 


Cic, Nat. D. II, 5. Stilla muriae. Id. Finn. II, 14. Sui- 
na impexis induruit horrida barbis. Virg: Georg. III, 366. 


371. Stillare, rorare. Stillare tröpfeln, träfeln, 


d. i. Tropfen, tropfenweife fallen laffenz; rorare thauen, Thau⸗ 


tropfen fallen laſſen, bethaut fein, triefen. Inde flaunt latri- 


mae, stillatagaue sole rigescant electra. Ovid. Nlet. I, 
%%. Rorare coepit Aurora. Ov. Fast. III, 403. .Li- 
lore siccabat rorantes capillos. Ibid. IV, 141. 


‚,92% Aquae ductus, rivus, fistula, canalis 
sipho, tubos. Aquae ductus eine Mafferleitung, wofür 
aber auch aqua fteht, wie aqua Marcia, ‚Virgo; fo unters 
‚ hieden, daß jenes den Bau, diefed das geleitete Waſſer näher 


tet; rivus f. $. 362; fistula dad Rohr, jede rohrähnliche - 


Röhre, eine bleierne Röhre an ber Wafferleitung, oder als folche 
felbft; canalis (von canna) eine Röhre ald Durchgang einer 

ſſigkeit; sipho eine Röhre, vermittelt welcher aus einem 
gräßern Stüffigbeitebehälter die Fluͤſſigkeit herausgebracht wird, 
daher Weinheber, Bierhahn, Schlauch an der Spritze; tubus 
eine thoͤnerne Roͤhre von groͤßerer Peripherie als bie fistula. 


— 
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‚ In hoc tectum vehire 'oportet per fistulam et eam potins | 
per canales angustas serpere, quae facile extergeri pos- | 
sint. Varr. R. Rust JlI, 5. Ductus aquae fiunt aut ri- 

vis per canales structiles, Aut fistalis plambeis, aut tu- 

balis fictilibus, Vitrov. VIII, 6." Incendium multas do- 

mos 'absumpsit; nullus usquam sıpho, nulla hama erat,: 

Plin. X, 42. Impressi sunt parietibus tabi, per quos 
circumfandatur calar. “Sen. Epıst. 0. 0, 

373. Flüxus, fragilis, caducus. Fluxus au: 

fließend (gemacht oder geworden), fchlaff gemacht, vergänglid; 

. fragilis zerbrechlich, unbeſtaͤndig; caducus was hinfallt, hin: 
| fallen will, hingefallen iſt, hinfällig. Divitiaram et formae 

gloria fluxa alqne fragilis est. Sall. Cat. 1. Res ho- 
manae sunt caducae. Gic. Sen, 27. | 


374, Limpidus, purus, mundns, castus, Lm- 
idas, ‘mit. eingefchobenem m vor p, verwandt mit liquidos, 
—5*2 vom Waſſer und andern Fluͤſſigkeiten; purus rein, 
lauter, d. i. ungefärbt, ohne fremden, trübe und fleckig machen⸗ 
den Zufaß; mundus fhmud, rein, reinlich, d. i. durch feine 
Flecken beſchmutzt; castus (mit candere, candıdas, wohl ud 
-  #odeoog don Einem Stamme) rein; in moralifcher Hinfiht, : 
keuſch. Venit ad limpidum lacam. Cat. IV, 34. Fons 
arus. Virg. Pura toga. Phaedr. Purum dicendi genus. 
Cic. Mundus homo sıt hactenuns, ut non magis alba velit, 
quam det natora, videri, Horat, Sat. I, 2, 123. Socra- 
tes censebat, qui se. castos servassent, iis (mortuis) ad 
deos, a quibus essent profecti, reditum patere. Cic. 
Tugg. I, 30. | | 


375. Turbare, miscere, confundere; tarbı- 
‚dus, torbulentus, tumultnosus, tumultaarıas, 
seditiosus, perduellis, factiosus; seditio, per- 

duellio,factio, pars und partes, causa, seces- 
sıo, rebellio, Turbare umrühren, durch Umrübren trübe 
machen, in Verwirrung bringen, zerrütten,. Miscere (mit 
plsy-p) verwandt, mifchen, vermifchen, unter einander mengen, 
daher übertr, in Unordnung bringen. Con-fandere zufam: 
mengleßen, ohne Unterfchted (in eine Brühe, auf einen Haufen) 
‚ gulammen: und durch einander werfen, in Confufign bringen. 
Turbidus durch Um⸗, Aufrührung aufgeregt, unruhig, trübe; 
torbulentus vofl von Unruhe, ſtuͤrmiſch. Tumultuosus ge 
raͤuſchvoll, lärmend; tumaultuarius, was bei einem tamalias 
in größter Eile und im Drange des Augenblid3 geſchieht und 
gemacht wird; beide von tumaltus, w. m. ſ. b. bellam, ‚ Se- 
‚ditiosus aufrührerifch; von se-d-1tto,- der. Zwiefpalt, -Auf: | 
zuhr, ı Perdnellis (von duellum.. == bellum) :ift Derjenige, 
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welher die Verfaffungsgefege durch Antaftung der Verfaffung 
überhaupt, oder derjenigen, die fie in fich‘ fchließt, verlegt; alfo 
wer regnum aflectat, einen magısiratus verlegt, parricidium 
begeht und drgl. Denn perduellio begreift ungefähr Das, was 
die Athener unter xaraAvoıg Tod Önuov verftanden. Factio 
die Zufammenrottirung, und die Maffe, welche fih zufammens 
 tottiet hat, felbft ald politiſche Partei, welche ihre eigennügigen 
Abſichten auf Koften der Gefammthett durchzufegen flrebt; wos 
von factiosus, wer fi) mit Parteimaächen abgiebt, Parteimacher. 
Pars und pärtes die Partei, d. i. ein Theil der Gefammtheit 
gegen einen andern, ald andere Partel. Causa mit einem Ge⸗ 
nitiv oder Adjectio, die Sache, Angelegenheit,. dad Intereſſe 
iemandes, und daher auch oft — Warte, Se-cessio die Ab⸗ 
fonderung, Trennung eined Theiles von der Gefammtheit, alfo 
an fih ohne den Sinn des Aufſtandes. He - bellio *) die 
Kriegderneuerung eines überwundenen Volkes, f. rebellare. 
lare, quod sua natura tranguillum est, ventoram vi 
agitator. et tarbatur. Cic. Cluent. 49. Torbida aqua, 
tempestas. Cic. Omnia infima sommis paria fecit, tur- 
bavıt, miscuit. Id. Legg. III, 8. Haec philosophia con- 
fandit vera cam falsıs. Id. Acadd. II, 19. Decius fait, _ 
ut vita, sic oratione eliam turbulentus. Id. Brut. 28. . 
Conciones erant tumultuosae. Id Famill. II, 12. Dux 
tamuftoarias ille Marcıus fuit et suffragio militarı ad tem- 
pus lectus. Liv. XXVIII, 42. Nlagna seditio in castris 
inter Siculos et Poenos facta est. Cic. Divin I, 42%, 
Omnes eadem cupere, eadem metuere in unum coögit, 
sed haec inter bonos amicıtia, inter malos faclio est. 
Sall. Jug. 33. In omnibus Galliae. civitatibus' factiones 
sont, Caes. B. G. VI. 11. Lysander factiosus audaxque 
füit, Nep. Lys. 1. Vicit in 'senatu ea pars, qui pretium - 
aut gratiam anteferebant. Sall.Jug. 12, Alıı Cinnanis, alıı 
Sullanis partibus favebant. Nep. Aut. 2.- Hinc prohibi- 
tas, ne condemnare causam ıllam, quam secutus esset, 
videretur, ad Pompeji castra venit, in eam ipsam cau- _ 
sam, a qua erat rejectus. Cic. Lig. 9. Secessio plebis 
ın Aventinum, Liv. | 
376. Stella, sıdus, astrum, Stella heißt jeber 
Stern, er fei groß ober klein; astrum und sidus **) ein Ges 





‚*) Rebellio hat die Wurzel von bellum; es verhält ſich zu rebellare, 
wie optio zu optare, opinio zu opinari, postulio zu postularez 
iorau hervor zu geben feheint, daß die Bildung auf io eine aͤltere 

ar, für die ſpaͤtern Supinalformen auf atio, | 

*) Astrum iſt äorpov. und. sidus ift elöos; alfo gehören eldus u 
videre gu Einer Wurzel idw, elöw; nur daß bei sidus daer Ueber⸗ 
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‚ jeder beſonders Ieuchtende, große Himmelskoͤrper; daher 


der Poefie, wie unfer Geſtirn, auch für stella gebraudt; 
und ein Sternbild, alfo mehrere Sterne in einem Bilde zuſam⸗ 
mengefaßt; jedoch ift sidus ein gewähltered Wort. Cic. Somm. 





Scıp. 3. Stellarum globi terrae magnitadinem facıle vin- 


cebant. Id. Tuscul. II, 46. In aethere astra volvontur, 
‚Liv. XXI, 35. Occidit jam sidus Vergiliarum. | 


Anmerkung. Dieſer angegebene Gebrauch ift jedoch nicht durch⸗ 


| 


gängig, da, wie bei den Dichtern, auch in der Profa für das 


gewöhnliche stella oft sidus und astrum gebraucht werben, aber 
sidus nur von einem größern und darum heilleuchtenden Sterne, 

MNoch ift zu bemerken, daß zwar sidera und astra, nie abe 
stellae gebraucht wird in den bildlihen Redensarten „bis zu 
den Sternen” u. degli. ' 


377. Aör, aether, aura. “Aör (dye von dw) bie 


In der Nähe der Erde befindliche Luft; acıher (aldijo von 
eidw) die höhere, feinere, heilleuchtende Luft; aura die bewegte 
Luft, wehende Luft. Aürem amplectitur immensus aether. 
ic. Nat. D. Il, 36. Aör ffequentius auras, quam ven- 
tos habet. Plın. Ep. V, 6. Aurae vela vocant. Virg. 
378. Flare, spi:are, halare. Flare blafen, & 
efchehe mit dem Munde, auf einem Inſtrumente, oder vom 
inde *); spirare athmen,. wehen, buften; halare hauchen, 
aushauchen, wofür gewöhnlicher exbalare. Sımul flare sor- 





bereque haud facile est. Plant. Most. III, 2, 104, Haec 


. "degeri a me, dam 3pirare potero, nefas judico. Cic. 


Nat. D. III, 40. Zephyri spirant; comae odorem spira- | 


‘ vere. Virg. Croceis halant floribus horti. Virg. Georg. 
IV, 109. — 
379. Lumen, lux, jubar. Lumen das Licht als 
Fokus, von dem die Helligkeit ausgeht; Inx **) das Licht, d. i. 
die von einem leuchtenden Körper (lumen) audgeftrahlte Hel⸗ 
Iigfeit. Beide werden auch tropifch gebraucht, aber ber eigent: 
lichen Bedeutung nad lamen nur zur Bezeichnung Yon etwas, 
was ald nach außen leuchtender Punkt, lax hingegen von Dem, 
wad ald von einem als Iumen bezeichneten Gegenftande erleuds 
tet bezeichnet wird. Roma lumen orbis terrarum == Kom 
Fe 


gang bes Digamma, wie oft, in s, bei videre aber, wie häufigen, | 


in v gemadt if. Zu sidus gehören dann noch die Verba conside 
rare unb desiderare. Stella ift vielleicht aus ster-la entflanden 
unb auf dieſelbe Wurgel, iwie asp, aorpov zurädzuführen. 
”) Ueber bie Etymologie dieſes Wortes f. fluere, 
- dd, #46) Lumen aus lucmen, wie luna aus lucna, haben Eine Wur⸗ 
ı gel mitlux, luceo, aupiAuun, Aevaos. Wulgere hat Gine Vur⸗ 
zei mit fulgur, pAtyo, lgrare © >. 


n 


379 — Bl. 233 
if die Sonne der Welt; Scipio lamen civitatis Romano- 
rum — Scipio ift die Sonne. Romo lux orbis terrarum . 
= In Rom ift Licht, sc. durch die lamina, welche feine Buͤr⸗ 
je feine Pracht u. drgl. ift, andermärts iſt es dunkel; Scipio 
lox eivitatis — in Scipio's Kopfe, Scipio's Charakter ift 
es hell, sc. anderwaͤrts dunkel, Jubar, ein poetifches Wort, 
bejeichnet dad Licht glaͤnzender Himmelskoͤrper oder anderer Hims 
melöphänomene *). - Cic. Somn. Scip. 3. Luna lacere luce 
aliena dicitur, qaod a sole lumen suum mutuetur. Ovid. 
Fast. 11, 149. Nitidam jubar extulit undis Lucifer. 


380. Lucere, fulgere, nitere, splendere, 
micare, radiare, coruscare, illusträare, illumi- 
nare. Lucere **) leuchten, d. i. Helligkeit verbreiten; ful- 
gere **) glänzen, fo daß das Auge, wie beim Blitze, geblens 
det wird; nitere blanf, glatt fein, glänzen, von Metallin und 
dee Kleidung , wenn fie rein gepußt ift, und von fettigen Din⸗ 
gm; splendere fchimmernd glänzen, mit dem Nebenfinne der 
Praht, Schönheit, des Aufwanded, des Erhabenen, da hinges 
gen nitere mit der größten simplicitas vereinbar if; radiare- 
= firahlen; micare, urſpr. in zitternder Bewegung fein, — 
funkeln, flinnmern; coruscare von der leuchtenden Flamme, die 
bald hier, bald da fichtbar ift,. wie der Blitz, aber poet. Illus- 
trare —= in luce ponere, aufbellen; illuminare = facere, 
ut quid lumen habeat, Licht (lamen) geben. Luna Iucet 
Ince aliena. :Cic. Gladii fulsere micantes, Liv. I, 254 
Arma militis esse’ debent nitentia.. Id. IX, 40. Cubicu- 
lum splendet marmore. Plin. Ep. V, 6. Virtus splen- 

et per sese semper. Cic, Sext. 28. Flamma inter nu- 
bes coruscat, coelum tonitra contremit. Cic. Or, III; 
39, Sol cuncta loce illastrat. Cic. Soma. 4. Luna illu- 
minata a sole est. Id. Nat. Deor. Il, 46. 
‚381. 'Nubes, nimbos, nebula, nubila, plavia, 
ımber, Nubes ***) die Wolke allgemein, als ein himmliſches 
Phaͤnomen, und die ihr ähnliche Staubwolfe u. ſ. w. Nim- 


bus ***) dichte Sturm⸗ und Regenivolke, und der ftürmifche Res 


gm ſelbſt. Nebula die aus ber Erde auffleigenden Dünfte, 
*) Die Alten brachten jubar, welches urfprimgtich ben Morgenſtern be⸗ 
deutete, mit juba zuſammen; weil an ihm ein. Schimmer fei, wie - 
die Maͤhne am Kopfe des Löwen; jept gewöhnlich, nuf Eine Wurzef 
mit dies, fo daß es urfprängl. diuber gewefen wäre, zuruͤckgebracht. 
*) Siehe vor. Seite. u | 
)"Nubes, #2pos, nebula, vep&An, Rebel, vus, nox, gehören gu _ 
Einem Stamme mit. uripas,.6v0P05;.ö5vopspos. -Nimbus aber - 
IE mit vibe von viqo, viazo zu verbinden, 


\ 
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Nebel; mubila (von nubes) dad Zrübe- am Himmel, Pla- 


via (von pluo, wie fluvius von fluo) Regen im Allgemei⸗ 
nen. Amber (verwandt mit oußgos), Plagregen. Aër con- 


eretus in nubes cogitar. Gic. Nat. D. Il, 39. Causam 


esse dixit Cleanthes, quae terreret anımos fulminibus, 
teropestatibus, nimbis etc. Ibid. 5.. Primo nimbas effu- 
‘sus, dein calıgo noclis simillima Romanos mein insidia- 
rum tenuit, Ibid. XXXIIl, 6. Incıdit, ut matutino tem- 
pore nebula esset crassissima. Auct. B. Hisp. 6. Mox 
Fama sese attollıt ın autas ingrediturgue solo et caput 
inter nubila condit. Virg. Aen. IV. 177. Metuo .plavıas, 
‚si prognoslica nostra vera sont. Cic. Aut. XY, 16. Tan- 
tas repente eflusus est imber, ut nec accendi facile px 
terelur, et exsiingueret accensa. 

382, Navis (onerarıa, longa), navıgıum, 
 ratis, carina, pappis, linter, scapha,- cymba 
Navis, vnös, ein. Schiff, onerarıa Laſtſchiff, longa Linien⸗ 

ſchiff; navigium jedes ſchiffaͤhnliche Fahrzeug überhaupt.‘ Ras 
‚ein Floß, Faͤhre; bei. Dichtern für navis. Carina ber Kid, 
und poppis, bad Hintertheil des Schiffes, bei. Dichtern füt 
navis. Linter*) Kahn, Kanpe, aus einem ober mehrern aus 
gehöhlten Baumſtaͤmmen verfertigtz , sgapha ein Boot bei gris 
Gern Schiffen. Cymha · (aus xvußy), ‚Kahn, Nachen, m 
Gen und Slüffen, war nicht fo roh, als der Jinter. Celex 
(sc-navis), von Einem Stamme mit. celer, w. m. f., ein Jacht⸗ 
ſchiff, ſchnellſegelndes Jeichtes Schiff, und Jembus, Acußog, etwa 
ein Kutter, kleineres und ſchnelles Krieges, Kaufmanns = oder 
Seeraͤuberſchiff. Conscendens navem sapiens, num com- 
prehensum animo habet, se ‚ex senientia navigaturumf 
Ned si.jam ex hoc loco proficiscatar probo navigıo, bone 
gubernatore, hac tranguillitate,. probabile videatur, ‚se 
erventprum esse salvum, Cic. Acadd, Il, 31. Helvetn 
—538 ac lintribus janctis transıbant, Caes. B. G. I, 12. 
ltaque ingens coacta vis naviom, est lintriamgne ad vic» 
naléem osum paratarom: novasque aliäs primum Galli fir 
choantes cavabant ex singulis arboribüs, Liv. XXI, . 
In veteres' quassasque naves paucis et parvi pretii rebos 
Imposilis, quum mersissent eas in alto exceptis in prae- 
paratas scaphas nantis,. maltiplices fuisse merces emen- 
ı tiebantur. Liv. XXV, 3. Tantamne. pisciom? tantumne 
eymbartım. Cie. Of. III, 14. Apparnit piraticas celoces 
el 00 EL Eee re Er DEE 5 1. 
*) Virg. Georg. I, 262, fagt: Cavat arbore Fintres, Hier wird von 
Einigen lintres: durch ⸗Troͤge oder Mulden zum Tragen der Frots 
ben ä tik, aber es zeigt big Stelle doch ben urſpr. Vegriff Wi 
WXortes. F En SEE En 3 .. 








et lembos esse. Liv. XXXVIT, 27. Perseus Oroandem 


appellai, ut se sublatum m lembom ad Cotym deveheret. 
I XLV. 6. , \ “ 


383. Funis, restis, rudens, retinaculum. 
Fonis ein Seil überhaupt; restis Strid, Strang; rudens 
ein Segeltau; retinacalum jedes Ding, womit etwas woran 
befeftigt wird, daß es nicht los kann, Halter; befonderd das 
Seil, womit das Schiff am Ufer an einen Stamm, Stein, 
Dfahl und dergl. feftgebiinden wurde. Lapsi per demissum 
fonem. Virg. Aen. ll, 262. Bestim cape ac suspende | 
te. Plaut. Pers. V, 2, 34. Stridor radentum. Virg. 
Aen: 1,87. Solvunt retinacnla navis. Ovid. Net. XV, 696. 


384, Gubernare, dirigere; guhernator, na. 
varchns, magister, nauta, nautıcus, elassiarius, 
classicus, navicularias. Gubernare, xußegvav, mit 
dem Steuerruder lenken; übergetragen: den Staat regieren; di- 
rigere eine Richtung geben, lenken überhaupt.  Gubernator, 
xßspvnuug, der Steuermann; navarchus, vavegyog, Schiffss 
fapitain. Magister, deſſen Etymol. fi oben, hat einen weis 
tem Sinnz es ift eine Perfon, weldye Die Aufficht über die Las 
dung, Lebensbeduͤrfniſſe, Ankauf derſelben und Verkauf der 
WVaaren, uͤberhaupt die das Schiff betreffenden Geſchaͤfte führt, 

iſt alſo die Hauptperſon auf dem Schiffe, Schiffsmeiſter, Ca⸗ 
pitain, den navarchus in ſich begreifend. Nauta, archaiſtiſch 
navita, aus vadıng, ein Schiffer, d. i. ein Mann, der ſich mit 
der Schiffahrt abgiebt; er ſei Eigenthuͤmer, Capitain oder die⸗ 
nender Matroſe; nauticus ein Menſch, welcher ſich "mit dem 
Schiffsweſen,, Seeweſen überhaupt, abgiebt, ein Seemann, der 
Seewiſſenſchaft Kundiger, alfo weiter ald nauta. Classiarius 
ein Menfch, der zur Flotte gehört, Seefoldat. Classicus (von 
classis, wovon: f. bei ordo = Abtheilung, Flotte) 1) zu einer 
Abtheilung gehörig, und vorzugsweife classıcı die Bürger der 
erften der 6 Elaffen Römifcher Bürger; 2) die Flotte betreffend, 
jur Flotte gehörig. . Navicularıus der Lohnfchiffer, welcher die 
Üeberfahrt von Perfonen und Waaren für Geld auf feinem 
Schiffe beforgt. Similiter faciunt, ut si nautae certarent, 
quis eorum potissimum gubernaret. Cic. Off. I, 25. Tig- 
na dirigere ad perpendiculam. Caes..iter, viam. Cic. 
arım civitatam milıtibus, navibas, navarchıs Cleome« 
nes jussus-est imperare. Id. Verr. V, 32. ‘Apud Arte- 
misiom -cam classiarıs regis conflixit.‘ Nep. Them. 8. 
Classicos milites nayalesque socios vagos palaniesque 
per agros’ad naves compellit. Liv. XXI, 61. Aber auch 
Ohre;milates die classici,= Seefoldaten. . Magistris navium 
Imperat, ut primo vespere omnes scaphas appulsas ha- 


’ 


⸗ 


mung, zur 


‚77 se — sn 
beant. Uaes. B. C. II, 33. Ego putabam nantas eım 


non habiturum; sed audıta navıcalarııs hominis liberali- 
tas erat. Cic. Att. IX, 3. 


. 385. Folcire, sustinere, sustentare, niti. 
Fulcire durch eine Säule oder fonft etwas, ein Ding fügen, 
Daß es feft flehtz sus-tinere in ber Höhe Aufrerht erhalten, 
Daß es nicht niederfaͤllt. Sustentare hat mehr den Sinn von 

balten, etwas, daß ed nicht zu Grunde geht, vernichtet wird. 
ıtı*) fich aufflämmen, aufflügen, auflehnen; dagegen fulcirn 
eine, Stüge haben, wobei der geſtuͤtzte Gegenſtand nur pafliv if. 

itis natgra caduca; nisı fulta est, ad terram fertor. 
Cic. Sen. 15. Omnis ferme via praeceps, angusta, lu- 
brica erat, ut sustinere se a lapsa non possent, Liv. 
XXI, 35. Ipse velim baculo pascere nixas oves. Or. 


Pont. I, 8, 32. 


386. Columen, columna, pila. Columen (vor 
cello), eine Zragfäule, Tragpfeiler, findet fi in der goldenen 
Zeit nur in der tropifhen Bed. = Stuͤtze; colunına (von 


cello ), eine Säule, fie flehe frei, oder diene zur Stüge und 


Zierde eined Gebäudes, jedoch ift immer das Stuͤtzen mehr 
Nebenzweck; pila ein Pfeiler, hat dagegen immer die. Beſtim⸗ 
&tüge und zum Halt von Mauerwerk zu diene, 

Liv. XXXVIll, 51. Unus homo (P. Scipio) caput co 
lumenque imperii Romani est. Liv; XI, 51. Lepidos 
acdem Jovis in capitolio columnasque circa poliendas, 
Fulvius autem portum et pilas pontis in Tiberim locavit. 
‚ 838%,.. Vectis, sablica, pertica, longurius 
contus, asser. Vectis (von dem Stamme vec in vexl, 
vectum) eine flärfere Stange zum Heben und Tragen, Hebe 
baum, und zum Verriegeln; sublica (mit lignum von einem 
Stamme), ein Pfahl, Balken bei Bauwerken, der zum Ti 
en, Halten dient; perlica eine nicht allzudide Stange, wit 
um Nüffeabfhlagen, Feftbinden junger Bäume, Verriegeln; 
ongurius eine lange Stange; contus, xovrög, Ruderſtange, 
Site; asser, oxocorijo, Tragbalken, Zragflange, Traglaue. 
axa vectibus promovent. Caes. B. C. UI, 11 Plerz- 
que ligna accensa in ratibus impacta sublicis (pontis) 
guum haererent, pontem incendum. Liv. I, 37. Periica 
suspensos portabat longa maniplos, unde maniplaris no- 
mina miles habet. Ovid. Fast. III, 117.. Falces praea- 
cutas longuriis adlixerunt. Caes. B. G. III, 14. Fit.sepes 


* 





*) Entſtanden aus genitor, gnitor, von Einer Wurzel mit genu. Gal- 
tus et. gnixus a genibus prisci dixerunt, Fest, Achniich iſt nacc 
DON geno. on , on 
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ar palle‘ cæbris statntis e virgultis impHcatis, aut latis 

als et per ea foramina trajectis Jongurlis fere bi- ' 
sis aot ternis. Varr. R. Rust. 1, i3. Ratem conto. sub- 
igit velisque minietrat. Virg. Aen. VI., 302, 

388.:. Bacubum, ferula,.vitis, lituus, scipio, 
sceptrum, fust1s, pedam, virga, radıs. Baculum 
und bacalos em Stod, Stab beim Gehen *). Ferula*) ein 
kihter Stab von ber "Berulaflaude, : vorzüglich zur Züchtigung der 
Grlaven und Schulkinder; vitis Weinrebe, wurde auch zum Ges 
hen gebraucht, und was das insigne bed centurio, womit er die 
Soldaten züchtigte;.seipio. ( wie oxnnimv, scepirum, oxy- 
wıpov mit como verwandt) ein kuͤnſtlich gearbeiteter Stab, 
mehr ald dußered Zeichen der Winde und. Macht, denn als 
eigentliches Unterſtuͤtzungsmittel; sceptrum, sexjrgov, ein 
Stepter der Königez'.caducens, unpdrsor, der Heroldöftab, , 
vieleicht Adjektiv mit. Auslaffung von scipio, ımd dies Adjectiv 
au xupuxsiog **) geworbenz Jitaus f. $. 412. Fustis *) 
= Prüge, Pedum ein Hirtenſtab, oben mit einer Kruͤcke, 
unten mit. einer: eifernen Spitze verſchen; virga Ruthe, Gerte, 
dünner biegfamer- Stab, beſonders Hiebe Damit zu geben; rudis 
(vielleicht. von Einer Wurzel mit Gaßdos) Stab, Stod zum 
Umrühren und. Fechten, womit fich die Gladiatoren zum Fech⸗ 
ten übten, und den fie exhielten, wenn fie aus ihren Dienften 
eutlaſen wurden. Ile etiam inniters bAculo assimulavit 
anım. Ov, Met. XIV, 655. Ut ferula caedas meritum 
majorä subire verbera, non vereor.. Hor. Sat. I, 3, 120, 
Papirios .dicitar Gallo scipione eburneo in caput incusso 


iram movisse. Liv. V, 41. . Rex sceptro insignis eburnd 


Or. Met. VII, 103. Non -opus est verbis, sed fustibus 
Gic, Pis. .30., At tn syme.pedum. , Virg. Ecl. V, 88, 
Valeria lex eim, qui provöcasset, virgis caedi securique 
necari jussit. Liv. X, 9, Tertio die rudibus inter se in - 
qdum justae pugnae concurrerant, Liv. XXVI, 51. 

: 389, Vehicnlum, plaustrym, carrus, .car- 
rus, essedum, cisium, rheda, petorritum, car- 
entom, pilentom, tensa. Vehiculum heißt. jedes 

ing, worauf etwas fortgefchafft wird, vehitur, fei es Wagen, 
Shiff, Trage oder fonft etwas. Plaustrum (don pland - ere) 
ein freier umd mit keinem Korbe verſehener, etwa unfern Leiters 
wagen ähnlicher Laſtwagen, zwei und vierräberig. -. Carrus ein 
— — — 


*) Baculum, Aarrpov aus. Adoxtpov, laſſen fi zuruͤckfuͤhren auf 
Pxoxw, wovon nur noch bei Homer Adore; Bao aber ift nur 
BSerſtaͤrkung von Bao, in PBaivo erhalten. Fustis verwandt mit 
ferire, worüber vergl. diefes. Ebenda f. über ferula. 

*) Diſt mit r gewechſelt, wie in meridies, auris, arcedere = me- 
didies, audis, adcedere; vergl, uber | 
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vierpäderiger, von bem Plausttam nicht viel Arrſchiedener, daſp 
wagen, wie ihn die Gallier hatten. !Currus das allgemeine 
Wort für Wagen, jedoch micht gewöhnlich für Laſtwagen. Es 
sedum (ein Galliſches Wort) der zweirinciige Streitwagen 
der Gallier und Britannier, der aber, :: wis die rheda, ſpaͤter 
von Römern auf Reifen gebraucht, wurde. 1 :Gisinm. ein zwei⸗ 
raͤderiger Neifewagen, Cabriolet. Rheéda ein vierräberiger, von 
den Galliern entlehnter, PerfonenzReifetvagen, auch wohl mit 
Gepäd, Petorritum (von einigen Alten ‚werogsg dol; = tt 
zogeg, dor. für rörzagss, von Andern aus dem Osciſchen ode 
Galliſchen, wie von Varro, abgeleitet, ‚ober; immer mit Zuruͤd⸗ 
ührung auf ein Wort rr quatngn) ein viersäberiger, offene 
—— 6 Carpentum, ein zweiraͤdriger, pilentom, es 
vierrädriger offener Staatswagen, worin.bie Veſtalinnen, die Rs 
‚merinnen zum Zenapel, ins Schaufpiel fuhren, mit einer Dei 
ensa oder Ihensa ein: vierrädriger, prächtigen, mit Elfenbein 
und Silber gefhmüdter Wageri, worauf:die Öötterbilder bei dir 
Gircenfifchen Spielen in den Circus gefahren wurden. Dizit s 
interfectum in plaustrum a caupong;. esse: conjectum d 
ppra stercus injectgm.: Cic. Divin, L 27. Constitueram 
Helveni jumentorum et carrorgm quam maximum name 
rum coemere, Gaes. B. G. I, 3, Genus hoc: .est. ex ess& , 
dis pugnae. Caes. B. G. IV 33. Cisio :celeriter ad ur- 

bem advecins est. Gic. Phil. 11, 31. Omnem acı 

syam rhedis et garris citcumdederunt. Gacs. B. G. 
51.: Esseda festinapt, pilenta, petorrila. Hor. Sat, 
> 19% . Tullia carpento in ‘forum 'advecta est. Liv. 
Omneées di, qui vehiculis tensarum sollennes coetn 
ludorum ineunt, Cic. Verr. V, 22. 
390. Ferre, portare, wehere, gerere, ee 
stare, sustinere, toleräre, pati, sinere, admit. 
tore, permittere.: Ferre, poo, tragen, ohne Nebehfind 
und im weiteften Sinne. "Portare (von: der Wurzel fer, M 
nach Uebergang des. fin: pr, des e in o und Einfchiebung bi 
t zur Verftärkung) tragen‘; mit dem Sinne, daß. das Getragiat 
won einem Orte zum andern -gefchafft wird," fchaffen, Veherl 

(von Einem Stamme mil: dein Griechiſchen 6y-ziodu, we 
wieder von Ze ift, -und == tragen; bringen, ſchaffen), m | 
bad Tragen durch Wagen, Pferde u. |. we gefchjeht, baht 
eurra.vehi fahren, equo v. reiten. Gerere +) ud gestere 
*) Gerere \ift urſpruͤngl. cerer& gewefen, mit der Wurzel cer, und 
. hieß: nfachen, ſchaffenz; eine Bedeutung , bie ſich noch erhalten hat iR 
‚ ereo (procreo) und Ceres, d, i. bie fchaffende Göttin, germen bed 
‚ Dervorgebracdhte (ig carmen bas Gefungene) wovon gramen Mi 

‚ andere Form iſt. = nn 


Bu“ 
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tragen, in bem inne von: anhaben, bei ſich haben, von Kleis 
dern, Waffen, gefagt, Cic. Verr. V, 11. Verres lectica oc- 
tophore ferebatur. Phaedr. II, 7. Muli gravati sarcinis 
ibant due: unus ferebat fiscos etc. Caes. B.G. V, * 


quisque miles conspexit, quid secam portare posset, ꝗtid 


relinguere cogeretur. Cic. Divin. II, 70. Cursor ad 


Olympia proficisci cogitans, visas est in somnis curru qua- 


drigaram vehi, Nep. Dat. III, 1. Thyom optima veste 


texit, quam salrapae regii gerere consueverunt, Sodann 
hat ferre auch den ethifchen Sinn: ertragen, ſynonym mit den 


‚folgenden, aber ohne den Nebenfinn berfelben. Sus-tinere tras 


‚ger, ertragen; mit dem Sinne: ſich von etwas nicht zu Boden 


n Jaffen. ‚Tolerare (verwandt mit tollere, tulısse und. 


ai dieſen, wie mit rAyvar von Einer Wurzel) ertragen, wenn 
dies ſo viel iſt, wie: fich eine Beſchwerde gefallen lafjen. Pati, 
‚rein; dulden, leiden; sinere geftatten, d. i. nicht hindern; per- 


wilere zulaſſen, geflatten, d. i. dem Willen, der Gewalt und 


Macht jemande3 überlaffen, in feine Verfuͤgung ſtellen; wogegen 
“m-mitiere,' Emırgäneev = fideialicujus vel rei permittere. 
kd:mittere zulaffen, in dem Sinne von hinzu:, zulaffen, an 
ea fommen lafjen. Cic. Famill. IV, 5. Vidimos aliquo- 
ties secundam pulcherrime te ferre fortonam; fac aliquanto 
niligamas ‚ adversam quoque te aegque ferre posse, ne- 
que i 

11. Horum vim rex qunm sustinere non posset, foga sa- 


Istem petiit. Cic, Famill.. VII, 18. Forti animo istam | 


tolera militiam. 1d. Tauscul. II, 18; Virorum est fortiam 
toleranter dolorem patı. Id. Catil. 15. Nobiscum versari 
jam diutins non: potes: non feram, non’ patiar, non si- 
am, Id. Invent, II, 11. Considerandum est, utra lex 
febeat aliquid, .utra permittat. Nam’ id, quod imperatur, 
"sessarium illud,.quod permittitur, voluntarium est, Id 
‚Slasnt. 41. Si qua in eum His capitalis illata est, non 
Auiliunt. | 
-°890b. . Gerere, fungi, administrare, per- 
tre, peragere. Gerere, tragen (worüber f. vor. $.) 
wi übergetragen auf Gegenflände, wie Aemter, Würden und 
beim, von benen jemand gleichfam als Xräger, welcher bie 
dester u. ſ. w. an fich trägt, gedacht iſt; alfo etwa — befleis 
den, verwalten, verrichten. Fungı ift vollbringen, d. h. Das 
thun oder ver=, ausrichten, erfüllen, was zur Vollziehung bei 


was nothwendig iſt; Wogegen perficere, peragere = volls 


bringen, d. i. bis zu Ende bringen, thun. Ad-ministrare, 
fg. administer fein, ift dann = beforgen, verwalten, b, i. 


für die Ausführung, Leitung eines Gefchäftes, Amtes u. f. w. = 
Sorge tragen. Gerere magistratum, consulatum, umperium, 
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majus, quam debeat, tibi onus videri. Nep. Haan. 


honores, rempublicas, ‚rem, rem bene, male. Fans 
nere, officiis, honoribus. _Adtninistrare negoliam, reg, 
bellum, rempublicam, magıstratum. So ift gerere mag 
tratum = ein obrigfeitliches Amt befleiden; fangı Magıstrals 
= die Obliegenheiten, Gefchäfte eines obr. Amtes volkbringn; 
administrare magistratum =. die Geſchaͤfte, Obltegenheien 
eined folchen Amtes beforgen, 08 
391. Tempus, aevum, aetas, spatium, Tem 

us fcheint Eines Stammes: mif templam, und urfprünglid — 

bfchnitt zu fein, welcher am Himmel durc die Bewegung M 
Geftirne, vorzugäweife der Sonne und ded Mondes, 
wird; daher ift ed: 1) di em Monaten, Jahren, Zagen, Stun 
den beftimmte Zeit, die durch die Zufäße mensis etc. genauet 
angegeben wird; 2) die Zeit überhaupt, als ein Compler ve 
folhen Monaten, Jahren u. f. w. gedacht; 2) ein befli 
Zeitpunkt als gefeßter Theil diefer allgemeinen Zeitz und Bari 
4) die rechte Zeit (zu etwas), Zeitumftände, wie befonderd 
plar. tempora. Spatium (au8 oradıov) der Raum, der-W 
was einnimmt oder durchläuft; auf die Zeit uͤbergetragen 
Beittheil ‚von einem Zeitpunkte bis zu einem andern, Zeitabfi 
oder der Zeittheil, während welches etwas gefchehen kann de 
zu etwas nothwendige Zeit. Aetas das Lebensalter eines 
ſchen oder der Menſchheit, Zeitalter. Aevam *) iſt 
hinſichtlich des Gebrauched von aetas verſchieden, daß «8° 
dichterifchen Rebe und den Spätern angehört, und meiſtens WE 
Nebenbegriff der langen Dauer enthält. Tempestas if 
Zeitperiode; womit ein beflimmter Zeitraum bezeichtiet, und OR 
was während deſſelben gefchieht, angedeutet. wird, Zeitbefchufti® 
beitz dann Wetter, Witterung, flürmifches Wetter. Te 
est pars quaedam aeternitatıs, cam alicnjas annui, 
strui, diurni, noclurnive spatii significatione. Gic. I 
1, 26. Aedui dicebant, bene se omni tempore de 
pulo Romano meritos esse. Caes. B.:G. I, 11. Vi 
‚tempus (mortis) et quidem celeriter; volat enım & 
Cic. Tosc. I, 31. Aetatem agere. Provecta, exacl2, 
rens aetas etc. Cic. Certamen accendebant fratres c# 
didatorum, duo clarıssimi aetatis suae imperatores. 
XXXV, 10. Certus est in coelo locus, :ubi beati ser 
sempiterno fruantar. Cic. Somn. Sc. 3. Galli spatia om 
nis temporis non numero dierum, sed noctium ſinin 
Caes. B. G. VI, 18. Vix explicandi ordines Pen 
- - Etroscis fuit. Liv. II, 48. Hoc illa tempestate rvitan 
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*) Aevum und aetas, wie alar, vielleicht auch ist (de) fr 
einen Stamm ar, ae voraus, wovon ae-v-um und ai-er M 
„mittelbar, aotas aus dem altlat, acvitas geworben iſt. 
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Imdabile fait. Liv. XXVII, 87. Bona egregia, serena 

tempestas. Cic. 

Inmertung. Wenn ich fage: Hanc aetatem litteris dedi, fo 
heißt dies: dieſe Zeit meines Lebens, als Juͤnglings⸗, Mans 
nes⸗, Greiſenalter gedacht u. ſ. w; ſchreibe ich aber hoc 
spatium vitae, fo fage ich: daß ich dieſen Zeitraum, dieſe 
Zeitmenge, etwa vom Knabens bis zum Miannebalter, oder-diefe 
Reihe von Fahren, etwa vom 17. bis 30. auf u. f. w. vers 
wendet habe, und feße ich tempus vitae, fo heißt das: dieſe 
Zelt des Lebens m. f. w., fie als Abſchnitt, das Leben aber 
als ein Ganzes von Monaten, Jahren, genommen. 


‚892, Aeternus, sempiternus, perpetuns, pe- 
rennis, continuus. AÄeternus (aus aeviternus), ewig, 
über die Zeit hinausreichend; sempiternus (von semper, was 
an vergleiche) immerwährend, in ber Zeitlichkeit. Perpetuus - 
gen ber- pet-o) ununterbrodyen, fortwährend, wobei an 
m Anfangspunkt und ein beflimmtes Ende gedacht wird. 

ereanis = per annos *), Jahr aus Jahr ein, bei allem 
keitwechfel fortbefichend. Continuus nach einander, hinter eins 
aber, fo daß ein Zuſtand bei dem Zeitwechfel nicht unterbrochen 
we eum beatum nominat Epicurus ei aelernam, Cic. 
San. II, 27... In omni animalı appetit animus aliguid, 
wie ulla conditione quietem sempiternam pati potest. 
Did. V, 20. Stellarum perennes et perpetui cursos de- 
drant, in his vim esse divinam, Cic. Nat. D. II, 21. 
annos continaos magna parte dignitatis caruit. 
id, Alan. 18. d. i.: mit der Entbehrung ıhörte dad eine Jahr 
uf md fing das andere wieder an. Die Bedeutung von per 
s und continnus ift urfprünglich lokalz; Hier druͤckt jenes 
Mt Segenfland ald ein in der Anfchauung ununterbrochen forts 
hufendes Ganzes, diefes den Gegenft. ald einen ſolchen dus, 
keflen Theile unmittelbar an einander hängen, alfo jenes einen 
ganchilcgen . diefed einen arithmetifchen Zufammenhang Liv. 
Ai, 5. Ut proximis casis ignis haesit, extemplo re 
ama quaeque et deinceps continua exus est. Caes. 
B.C. 3, 44. Illi perpetuas munitiones efficiebant, ne 
quo loco- Sostri intrare possent, 
895. Antiquus, vetus, vetustus, priscaus, 
catens, pristinus, senex; noOvus, recens. Anti- 


— — — ⸗ 


*) So if} per-ennis gebildet, wie triennis, decennis; etc. daneben bie 
Schreibart peremnis, welche auf amnis führte. Vielleicht aber has 
ben amnis und annus beide die Wurzel ap, fo daß zuerft apnus 

in amnus, dann biefes in anus, was fi häufig findet, aus anus 
aber wicder anaus wurde, - — 
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guus (von ante, wie anticus, : welches nur Örtliche: Bedeu 
tung hat) alt, heißt: was vor alten Zeiten mar, deſſen De 
fein und Beftehen in die Vorzeit, alte Zeit fallt; Gegenfagno- 
vus (viog) neu, was ehedem nicht war, jegt erſt geworden. 
if. Vetus, alt, was vor langer Zeit feinen Anfang genommm 
hat; und daher 1) was vor langen Zeit war, und 2) was feit 
langer Zeit befand; Gegenſatz recens, frifh, neu, was erſt 
vor Kurzem entftanden iſt. Vetustus, alt geworden, gew. nut 
von Sachen gefagt, heißt: was. lange Zeit im Gebrauche gewe⸗ 
fen, beibehalten, aufbewahrt iftz aber der Comparativ. vetustior 
ift regelmäßig auch Comparativ zu vetus. Priscus (von der 
felben Wurzel wie mooregog, MEWTog, prae, Pro, prior, pri- 
mus, pri-dem, pristinus, wozu vergl. unter prae; zunahft 
aber mit prior, primus, pridem, pristinas von einer Adjet⸗ 
tivform pris abzuleiten) ift uralt, was nicht mehr ift, verſchollen, 
altfränfifch, von Gegenftänden, Sitten und Gebräuchen gefagt, 
welche oder wie fie in der Vorzeit gewöhnlich waren. = Cascus 
(von ber Wurzel cas, welches ſ. b. candere; indem weiße 
Haar ald vorzuͤgliches Merkmal des Alters aufgefaßt ift) hat 
diefelbe Bedeutung, ift aber ein verſchollenes Wort, welches durd 
priscüs oder vetustus gewöhnlich erfegt wird. Pristinus (von 
berfelben Wurzel wie priscus) vormalig, vorherig, ſteht m 
Gegenſatze deſſen, was und wie etwas jegt if. Senex ift: wos 
lange gelebt bat, von Perfonen gefagt, alt. Darum äntıqul- 
tas das Alterthbum, die Vorzeit; vetustas dad Alter von 
gen, wie senectus und das dichterifche und feltene senecla 
sc. aetas, dad Alter von Menfchen und Zhieren, womit bb 
lange Beftehen, die Yange Lebensdauer bezeichnet wird. "Lıc 
Famill. IX, 25. Nunc ades ad ımperandum, vel ad pa 
rendum potius: sic enim antigui loquebantur. Cic. Unir.7. 
Animus et ortu et virtute antiquior corpore, est. (ae 
B. G. VII, 32. Cotus antiqua familia natus erat. Liv 
XLI, 47. Senatores veteres et antigni moris memores 
negabant etc. Cic. Mil, 1. Hace novi judicii nova for- 
ına terret okulos; qui, quocungae 'inciderunt, velerem 
consuetndinem et pristinum morem judiciorum requiront. 
Liv. VII, 3. Lex vetnsta est, priscis litteris verbisgpe 
scripta. Cic, Orat. III, 38. Inusitata verba sunt prisca 
. et vetasta et ab usu quotidianı sermonis jam din inter- 
‚missa. Id. Tusc. I, 12;. Hlud erat insitum priscis 
quos cascos appellat Ennins, esse: in morte sensum, D® 
que excessa e vita sic deleri hominem, ut funditus I 
teriret. Id. Sen. 20, Vetus proverbium monet, mature 
fieri senem, si dıu velis esse senex. Liv. VIII, 20, Cor 
_ soles novi comparare inter se provincias jussi sunt, (IC 
Attic. XI, 30. In ejus epistola erat nihil novi, Cat 
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B G. I, 14. Quod si veteris confumeliae oblivisci vellet, 


nam etiam recentium injuriarum oblivisci posse. Cic. 
Verr. II, 6. Verres e provincia recens erat invidiaqué 
et infamia non recenti, sed vetere ac diutorna flagrabat. 
394. Annuns, annalis, anniversarıus, sol. 
lennis, quotannis, singulis. annis, anniculus, 
annotinus, unius änni. Annuns jährlich, d. i. ein Jahr 
lang dauernd, immer ein Sahr lang, auf ein Jahr; annalis 
jährlich, d. i. das Sahr betreffend! jahrweiſe; annı-versarıus, 
nach einem Sahre immer wieder kehrend. Sollennis und sol- 
lemnis (au8 sollus = totus; omnis und annus, wozu vergl. 
perennis) alle Jahre wiederkehrend, alle Jahre gefeiert; daher 
sollennia jährliche Zefllichkeiten, Opfer; quot-annıs jährlich, 
d. i. in jedem Jahre = singulis annis; anniculus jährig, 
db i. ein Sahr alt; annotinus in einem Jahre geworden; unius 
annı, bon einem Jahre. Ut Romae consules, sic Cartha- 
pine quotannis annuı bini reges creabantur. Nep. Hann. 7. 
x annalıs dad Geſetz, worin beflimmt war, in welchem Le: 
bendjahre jeder die einzelnen obrigkeitlichen Stellen erlangen 
konnte. Liber annalıs Jahrbuch; annales Jahrbücher, Chro⸗ 
nit. Aequorum jam velut anniversarııs armis assuerat 
civitas. Liv. IV, 45. Ab Volscis et Aequis statam jam 


ac. prope solenne in singulos annos beilam'timebatur. 


ld. III, 15. Idus tum Majae sollennes ineundis magi- 
stratibas erant. Ibid. 36. Hanc Caesar vix annıculam 
Tiberio despondit. Nep. Ait. 19. Naves cum annotinis 
privatisqgue, quas sni quisgue commodi fecerat, amplius 
800 visae erant. Caes. BG. V,8 | 

395. Annona, commeatus, penus, framentam, 
Annona ift urfpr. Alles, was zur nona hora, d. i. zur coena 
gebraucht wurde, insbefondere aber das Getraide, in fo fern ed 
in Berfauf oder Kauf kommt, und ber Getreidepreiß; commea- 
ins Zufuhr; penus (wozu vergl. penes) jeglicher Vorrath an 
Dingen, die zum Verbrauch in der Wirthfchaft, im Hausweſen 
beftimmt find, alſo Lebensmittel, aber auch Brennholz, Del, 
Bolle und Flachs zum Spinnen ımd Weben, u. a. m.; fru-, 
mentum (von frui) daS Getraide überhaupt, jedoch) fo, daß 
avena und hordeom davon ausgefhloffen find. Repente vi- 
litas annonae ex summa inopia et caritate rei frumentä- 
rıae consecuta est. Cic. Manıl. 15. Annona haud .mul- 
iom laxaverat, quod subvehi frumentum non poterat, 
Liv. XXVI, 20. Calamos altior frumento, quam hordeo, 
Plin. H. N. XVII, 7. Commeatu et privato et publico 
[robibebamar- Cic. Manil. 17. Omne, quo vescantur 


ines, penus est. Id. Nat, D. U, 27. Bergl. zu penus 


Gell, IV, 1. 


\ 
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396. Historia, annales, res.gertae, dastı, 
fabula, narratıo. Historia (loroolx) die Geſchiche, 
d. i. Die geſchichtliche Erzählung, die Geſchichte ald Darſtellun 
merfmürdiger Begebenheiten oder ihrer Aufeinanderfolge und 
ihres Zufammenhangs. Aber Gefchichte in dem Sinne von Tha⸗ 


res, oder man wählt eine Umfchreibung wit explicare, expo- 
nere. Annales find SZahrbücher, Chroniken, worin die ein 
einen Ereigniffe und Begebenheiten ohne alle Kunft nad) ben 


Jahren nach. einander aufgefchrieben waren. Fastı find gay 


einfache Jahrbücher, Zafeln, worauf nah Sahr, Monat und 
Tag, Confuln, Dietatoren u. f. w. mit ihren Thaten, mer: 
würdige Siege, Triumphe, nach einander aufgegeichnet, warn. 
Fabula und narratio f. oben. Vereor, ne sı res-(die ge: 


ſchichtlichen Thatſachen aus feinem Leben) explicare incipiam, 
non vitam ejus enarrare, sed historiam videar ‚scribere. 


Nep. Pelop. 1. Res populi Romani perscribere, Liv 


raef. Annales populi Romani et monumenta vetaslalis 
loguuntar. Cic. Dom, 32. Paginas in annalibas magı- 
stratuum fastisgue percurrere licet consulum dictatorem- 
que. Liy. IX, 19. nn 
397, Hiems, bruma, solstitium, tempestas, 
procella, coelumı Hiems (verwandt mit yeine, qi- 
uov von ZE0) der Winter, d. i. in Stalien, wo Schnee felten, 
it, die rauhe, regneriſche und ftürmifche Jahreszeit vom Ro: 
vember an bis gegen den März, und das flürmifche Better 
felbft. Bruma, der fürzefle Zag, womit ber eigentliche Wirte 
eintritt, umd bei Dichtern der Winter felbft; der Tängfte Tag im 
Sommer hingegen ift sol-stitiam. ° Tempestas, die Witterung, 
bef, die fohlimme Witrerung, Ungewitter, Sturm; procella 
(ven pro. und cello) der Sturmwind, Orkan. Coclom if 
dad Wetter, wenn damit die Befchaffenheit des Hinimels, feint 
Heiterkeit oder Truͤbe, gemeint ift. Caesar inita hieme in Il 


Ilyricum profectos erat. Caes. B. G. III, 7. Gubernator 


praecipua laude fertur, qui nawem ex hieme marigue xco- 
puloso servat. Nep. Atı. 10. Navigationem, dummodo 
ıdonea tempestas sıt, ne omiseris. Cic. Quint. fr. Il, b. 
Erat forte hrumae tempus et nivalis dies in locis Alpibos 
Apenninogne interjectis, proguingnitate etiam fluminum 
ac paludium praegelids. Liv. XXI, 54. Navıs tempt 
state.ımaxima Naxum ferebatur. Nep. Them. 8. ‚Iogen 
tibus procellis fasus imber certam magis victorıam, quam 
proeliam diremit. Liv. VI, 8. Frigidos agricolam sl 
aando continet imber, multa, forent quae mox coelo 
properanda sereno, maturare datur. Virg. Georg. I, 200. 
398. Cras, perendie, postridie. Gras motgen, 


[4 


⸗ 


ten, Begebenheiten, geſchichtlichen Thatſachen iſt res gestae, 
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d.h an dem auf den heutigen folgenden Vage; peremdie uͤber⸗ 
morgen‘; postridie (aus postero die) am folgenden Zage, it 
Bezug auf einen. beflinmten Zag der Vergangenheit oder Zus 
fanft, Scies fortasse eras, summum.perendie.. Cic, Ati. 
WI,44. Venit ad me postridie clamitans. Ter. And, 


L4, 117. 


‚399. Diurnus, quotidianas, interdiw Dier- 
nus, was den Zag über ift, gefchieht, bei Zage, einen Tag. 
dauernd; quotidianus, wad jeden it, geſchieht, täglich; 
. Wterdiu während des Tags, zur Tagszeit. Labores diurni 
noctornique. ‚Cic. Sen. 23. Cibas diarnus, d. i. auf einen 


Tag gegebene Nahrung. Liv. IV, 12. Onotidianus sumtus, 


der jeden Zag gemachte Aufwand. Nep. Dion. 7. Sumtos 
diesons hieße: der Aufwand auf einen Zag. Mutebat, qui 
specnlarentur, nocie, an interdia stationes Oportunio- 
res insidiantı essent. Liv. XXX, 4. 

400. .Crepuscnlam, dilucalum, vesper, ve- 
spera, conticinium, concabia nox, concnbinm, 


⸗ 


media n., malta n., intempesta n.. Creposcolum 


die Abenddämmerung ; diluculam (von lucere) Morgendäms 
merung. Vesper (Eorsgog) der Abendflern, und, wie ver 


ıpera, der Abend. Conticinium (von tacere) die Zeit, wo 
ll 


es ſtill iſt. Intempeſta nox die Zeit, wenn. die Nacht ſchon 
kodfinfter if. Concnbia nox, concabium (von cub in cu- 
bare) die Zeit, wo Alles im Schlafe liegt. Media nox Mits 


temacht; multa nox die Zeit, wo es fchon_tief in die Nacht: 


hinein iſt. Pepulere crepuscnla Incem. Ovid. Mest. XV, 
661. Quum R 
vecisns esset, primo dilacnlo 'nuntius Ameriam venit, 
Cie. Rosc, Am. 7. Hannibal concubia nocte movit. Liv. 
XXV, 9, wo das bis zur Tagesdaͤmmerung Gefchehene wenigs 
ſtens etliche Stunden erforderte. Solidae nectis partes zecon- 
dum Varronem hae sont: vespera, conticinium, intem- 
pesta nox, concubium, gallıciniam. Serv. Aen. lib. 3. 
08 Verciggetorix multa Jam. nocte silentio excepit. Caes. 
B. G. VH, 28. Nocte intempesta navem conscendit, 
Cie. Pis. 38. - u 

. 401. Bellum, duellum, tumultus, turba, mi- 
litia; bellare, rebellare, bellum gerere u. f. w. 


N 


oscıus post horam primam noctis Romae ' 


stipendia facere, militare. Bellum Krieg; duellam, - 


alt und dichteriſch daffelbe *) Tumultus, aligemeiner, der Aufs 
*) Bellum“ und duellum (tie duls und bis, Duellona und Bellona, 


Duellius und Bellius) find nur zwei Formen für Ein Wort, von des . . 


nen aber, mit Ausnahme von Duellius, d. i. Duilius, ſich nur bie 
mit b erhalten hat. Stamm zu beilum und duellum iſt daher bei, 
Sich. zei, in zeAsuicw,. KöAsuos. 





n 


} 
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| wuf und varmen, welcher durch Toben und Geraͤuſch Eines ober 


einer Maſſe entſteht; dann 1) Kriegslaͤrmen, Kriegsgetuͤmmel, 


und 2) ein naher, gefaͤhrlicher Krieg, innerhalb der Grenzen oder 


an denſelben, welcher mit dem Stiulſſtande oͤffentl. Geſchaͤfte und 
Aufgebot in Maffe begleitet zu fein pflegte Turba Zrubel, 
Lärm, der wirre Haufen, welcher durch eine in Unordnung geras 


thene Menfchenmaffe:entfteht *). Militia Soldatendienft, Kriegs 


dienſt. Bellare kriegen, d. i. Krieg führen im Allgenteinen; 
aber bellum gerere beftimmter = einen, den, oder jenen Krie 
führen; facere erregen; administrare leiten‘ und daS dab 


Nöthige beforgen, vom Oberfeldherrn geſagt; ducere in bie’ 


Laͤnge, hinziehen; inferre alicuı befriegen; rebellare nad 
ver Beſiegung den Krieg wieder anfangen, wozu rebellio, f. 
oben bei tumultus,. Stipendia merere und facere Sold ver: 
dienen, Kriegsdienſte thun; militare Soldat fein, dienen. Cha- 
brjas adversus regem bellam gerebat cum Aegyptiis. 
Nep. Chabr. 8. Mihi necesse fuit adversus patrem toum 
bellare. Id. ‘Then. 9. Quas res hostes nec dederunt, 
nec solveront, puro piogue duello quaerendas censeo, auß 
einer alten Formel bei Liv. I, 82. Sine strepitu ac tamulta 
primi in muram evaseront, Liv. XXV, 28. Galli ad ter. 
tiom lapidem Salaria via trans pontem Anienis castra 
habuere. Dietator quum tumnltus Gallici causa justitium 
edixisset, omnes juniores sacramento adegit ingentique 
exercita ab 'urbe profectus est, Liv. , 9. Quibus 
opes nullae spnt, bonis invident, malos extollunt, vetera 
odere, nova exoptant, turba atqne seditionibus sine cura 


aluntur. Sall. Cat. 37. In Veliternos, qnod toties rebel- 


lassent, saevitum est, Liv. VII, 14. Pompejos e ludo 
ad pälris exercitum atgne in militiae disciplinam profec- 
tas est. Cic. Manil. 10. In ea legione Catonis filius 
militabat. Cic. Office. I, 11. Cato. primum stipendiom 
merait Eabio et Glaudo coss. Nep. Cat. 1. 


‚ 402. Pugna, proelium, certamen, dimica- 
tıo, acıes. Pugna (mit pungo, pugio, pugil, pugnus, 
nv&, auyun von Einem Stamme, indem der eine Xheil biefer 
Wörter die Zauft, der andere dad, was darin ift, oder damit 

efchieht, bezeichnet) der Kampf, zwifhen Einzelnen = Zwel⸗ 

ampf, und Mehreren = Schlacht, ein Handgemeinwerden zweier 


eere. Proelium, d. i. proilium von ire, das Aufeinanders- 


ogen zweier Heere, Zreffen. Certamen Wettkampf, in Bafs 
fen oder Worten; dimicatio Kampf auf Leben und Tod, oder 


! 


*) In tumultus ift das Geraͤuſch, Zoben ber Menge, in turba hinger 
gen die Unordnung und Verwirrung Hauptbegriff. 
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doch hatter unb fchwerer Kampf. Dazu gehören die Werbe: 
Pugnare == kämpfen, mit:Waffen oder Worten. Proeliari 
en proehum machen, halten. Certare einen Wettlampf, 
Wettſtreit halten. Di-micare (verwandt mit uaysodaı, ur- 
garpe, mactare, macellum) mit großer Anftrengung kämpfen. 
Acies offene Feldfhlacht, wo beide Heere in Schlachtorbnung 
gegen einander ſtehen. Diuturnitate pugnae hostes defessi 
proelio .excedebant. Caes. B. G. Ill, 4. Ante Cartha- 
ginem deletam neque 'gloriae, neque dominationis certa- 


men inter cives erat. Sall. dag. 37. Prineipio statim 


anni ad ullimam dimicationem de legibus ventum est. Liv. 


‚ VI, 28. ÖObviam egressi sunt, ut potius acie decerne- 


rent,. quam de tectis moenibusgue dimicarent. Liv. I, 
15. Jargia, discordia, sirhultates cum hostibus exerce- 
hant: cives cum cıvibus de virtute certabant. Sall. Cat. 9. 

Exercitus, agmen, acies; phalanx, tur- 
ba, caterva, manus, examen, multitudo, Exerci- 
tus Armee; Heer von Soldaten. Ag-men (von ag in ago) 
en Zug, Heer, Schaar, die fi in Bewegung geſetzt hat, auf 


dem Marfche iſt. Acies die Schlachtardnung und das ‚Heer, das 


in Reihe und Glied, in Schladhtorbnung, aufgeftellt ift. Pha- 
lanx (paAay&) dad in einem länglichen Viereck aufgeftellte Heer 
der Macedonter, complet v. 16,000 M,, und eine jener dhnliche 
Schlachtordnung bei Galliern, Germanen u. f. w. Turba, 
Schwarm, Schaar eined verwirrten Haufend, welcher in fich 


felbft unruhig ift und auch in feinen Bewegungen Feine Regels 


mäßigfeit zeigt; caterva eine Schaar, Haufen, Trupp einer Feine 
Regel beobachtenden Menge, weßhalb auch die wire und ohne 
Ordnung Fämpfenden rohen „Haufen undisciplinirter Truppen mit 


caterva oder catervae bezeichnet werden. Manus ift eine grös 


Bere oder Bleinere- Anzahl von Kriegern, Mannfchaft, Korps, 
wo bie Beftimmung berfelben nicht genau angegeben ift. . Mul- 


titndo Menge überhaupt; examen (aus exagmen) Schwarm, 
von Inſekten, bef. Bienen. Pompejus adolescentalus exer- 
citum diſicili reipublicae tempore confecit eigque praefuit, 

Phalanz, guae venerat, agmen magis, 


Cic. Man. 21. 
gquam acies, aptiorgque itineri, quam pugnae , vixdum in 
jogam evaserat; Liv. XXXIII, 9. Helvetii confertissima 
acie, rejecto nostro eguitatu, phalange facta sub primam 
nosiram Acıem successerunt. Caes. B. G. 1, 24. Clan- 
serant portam turbae. Liv. XXXIX, 49. Fugatis ab 
Agesılao conducticiis catervis, Chabrias religuam pha- 


— 


langem loco vetuit cedere. Nep. Chabr. 1. Mardonius 


haud ita magna manu Graeciae fogatos est. Id. Paus. 1. 


varjetate. 


es, ruslicae laetaa sunt — apum examinibus, florum | 





352 N 493 — aA u 

Anmertung Gin Raͤmiſcher exercıtus (im Felbe) wurbe⸗ 
entweder von einem Conful, ober von beiden Confutn, oder 
von einem Dictator, oder einem Prätor kommandirt. Im er⸗ 
ı fien Falle enthielt er regeimäßig zwei legiones, im zweiten 
und deitten vier, Im vierfen eine, oft auch zwei. Cine legio 
teftand aus pedites, legianarıı milites und egnites. 
. Die ıtes aber beftanden aus milites gravis armalurae 
und jevis armatorac, leves. Die milites gr. armato- 
rae befinden aus iriarii, principes, hastati, jede 10 ma- 
»ipoli enthalten Dee nıanipulus enthielt zwei centuriae 
oder ordines, die ceniuria bei principes und hastatı 60, 
bi den trıarıı wur 30 Mann; folglich gab es zufammm 
600 irrarıi, 1200 priacipes und eben fo viel hastalı = 
‘8000 milites. Dazu bie loves rorami und accensi; ven 
denen Jene die Schiacht begannen, daun fih aber zuruͤckzogen, 
Dirfe Erſatzmannſchaft bildeten; beide in gleicher Anzahl mit 
den triarii vorhauden. So hatte die Legion zuſammen 4200 
melhıtes. Hlastası und principes (jufammm auch antep!- 
lani gmannt, well fie vor ben, fange das pilnm allein bw 
benden triarii, bie davon pilani, hießen, ober auch antesig- 
Hani, wel hinter beiden die signa fanden) mit den Trias 
‚ rien wecen man fchachbrettförmig aufgeſtellt, daß Die hastası 
fich in Ordnung hinter die principes und fo'fert zwrldziehen 
konnten. Equates enthielten bei der Legion 10 furmae, bie 
turma 3 decuriae, die decuria 10 Mann, zufammen — 
300. heile der Legion waren außerdem die cohortes, derm 
fie 10 bilden kennte, aus allen Truppengattungen zufansmen 
gefegt; um, zu ein oder mehreren Gohorten zufammengefekt, 
zu einzelnen Detaſchements zu dienen. Aber die Zahlen ſind 
fih nur bei den aus dem drei patriciichen Tribus urfpränglid 
gebildeten triarıı gleich geblieben, fonft oft weränbert; und 
feit dem zweiten Punifchen Kriege, wo and, bie leichtbewaff⸗ 
neten velites auflamen, find überhaupt große Veraͤnderungen 

mit der Legion vorgegangen. 


404. Tentorium, tabernaculum, pellis, prae- 
torinm. Tentorium (von tent-us) DaB, eig. fogenamnte 
Zelt, wie ed die Röm. Soldaten im Lager hatten, aus ausge 
fpannten Fellen gemacht, daher pellis oft = tentorium ; ta- 
bernaculam {ft jede für einen momentanen Aufenthalt einges 
richtete und einer taberna aͤhnliche Hütte,. zum Schug gegen 
Sonne und Regen; daher die Hütten der Wilden, und ein 
größeres, umfangreicheres Zelt, ald das einfache tentorium, alfo 
befond: eined Generals, Legaten, eines general en chef; prae- 
torium, sc. tabernaculum, iſt das Zelt des Generals, In 
alterius consulis castra ingressi, in tentoria magna com 


” 


De 75 
laetila excipiunter. kin. XXVH, 20 In inso adim 26 


gee ore portus tabernacala carbaseis.intenta velis colle- 
cabat. Cic. Vers. V,; 12: Gonugsatong imbriom diu- _ 
tias sub pellibus milites contiger: non ‚poterant, Caes, 
B.G. II, 9 16 — 

405. Lixa, calo, bajulus, gero, gerulos L+ 
. xa*) ein Menfch, welcher der Armee Eß⸗ und Trinkwaaren 
nachträgt und an fie verkauft, Marketender. Calo *) wer bei 
der Armee als Dienfifnecht. allerlei niedrige Dienfte, Holztragen, 
BBaffertragen u. |. w.; Kerfightet, Troßbube, Packknecht. Ba- 
plus (van Bew im tranfitiven Sinne) Laftträger überhaupt, 

irt. B. A.,75. Lixarom mercatoramgue, gui plostris 
merces vorläbant, inierceptae sarcinae sont. Liv. XI, 
16, -Impedimenta sobsequi jussit : calones lixasque et in- 
valıdos milites vallum ferre. Cic. Parad. Il, 2. Qoaero 
ex te, utrum de bonis est quaerendum, quid bajulı algue 
operarii, an quid hamines doclissimi senserint. _ 

406. Signum, vexillum. Signum (mit und ohne 
miktare) das — ** überhaupt, ber Infanterie Abtheitung 
insbefondere; vexillom die Fahne der Meiterei, Bundesgenoſſen, 
Veteranen und Fleinerer Detafchertents, und die rothe Fahne 
auf dem praetorium des Feldherrn, als Zeichen der -Schladft 
und bei Werbungen aufgeftedt. Carnutes petant collatis sig- 
ms militaribus, ne facto initio belli ab reliquis deserantur. 
Caes. B. G. VII, 2. Quarta cohors signum amiserat. 
Ibid. 11, 25. Undecım vexilla sociorum nominis Latint 
in potestatem hostium venerunt. Liv. XXXIX, 20. Cor- 
nehos manur monstrabat, vexilla se suorum cernere equi- 
‘tom. Id. VIH, 31. Renuntiatum est, Pompejum in acie 
stare, ‘Hoc nuntio allato, Caesar vexillam proposait. 
Auct. B. Hisp. 28: ° * . 

407. Sarcına, impedimenta. Sarcına ein Büns _ 
del, Pak. Impedimentum (von im-pedire) alfo dad Buͤn⸗ 
del, Gepaͤck; und davon das (gefammte) Heergeräth, die Ba: 
gage. Mluli gravati sarcinis Fan duo. Phaedr. II, 7, 1. 
Caesar sarcınas (Bündel, Torniſter, welche jeder hatte) in 
unom locum conferri jussit: Helvetii, cum omnibus suis 
carris, secuti, impedimenta (ihre Bagage, d. i. Laſtthiere 





No. . ft J 
*) Lixs hat eine Wurzel lic mit ſix und lixa, Fenfaigkeit, e-lixus, 
im Waſſer gefotten, und iſt alfo urfpr. etwa =ichtuus, Weniger 
wahrfcheinlich kommt es nach Andern von lig in lig-are = qui 
impedimenta ligat. Calo wich gewoͤhnlich adgeleitet von ral im 
ala = xcaior, anAov, ein Stuͤck abgehauenes Holz. So wäre 
dals urfpr. ein Holzhauer. Cala aber Teint verivandt mit em, 
dem Shema zu seien, vieleicht auch mit cade, ade, . 


n Pr = 4 
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mit dem Hreesgakth) in mum losam contulerunt. ; Gaes. 
B. G. 1, 24. : . re ‚ 
408. Series, ordo, clas sis. Series (din serere, 
wovon f. sermo) die Reihe überhaupt, d. i. eine Anzahl ein 
Iner, in einer Linie auf einander folgender Dinge, Ketteim 
ertragenen Sinne. Ordo eine (fünftlihe, erſt gemadte) 
Meihe in regelmäßiger Aufeinanderfolge zufammtengeftellter Dinge; 
daher auch die Reihe oder dad Glied der Soldaten. Classıs, 
Abgeleitet von xudeiv, calaree Est admirabilis quaedam 
continuatio seriesgue rerum, ut’ ‘älae ex aliis nexae et 
omnes inter se aptae colfigataegae videantar. ‚ Cic. Nat, 
D. 1, 4. Admirabatur Lysander proceritates arbörum et 
directos in dYaincuncem Ordines. Id. Sen. 17. Eo pa 
vore ordines ita turbati sunt, ut negue imperia exandh, 


neque instrai acies possent, Liv. II, 59. 


409. . Ala,.corna. ' Ala iſt diejenige Fluͤgelabtheilung 
eisted roͤmiſchen Heereß, welche deflen Flanken dest, (wie die 
Fluͤgel den Vogel); am meiflen werben. alae equitum erwähnt, 
weil dieſe gewöhnlich, zur Deckung der Flanken angewendet wur 
den. Dav. alarıı, die Contingente der Bundeögenofjen daſelbſt. 
Cornu begreift die ala in fer und iſt der Theil des Heeres, web 
ber, nom. Mittelpunkte aus gefehen, am weiteften rechts oder linfd 

yinaus ſteht. Vergl. Über beide insbefgndere Liv. XXV, 5. 
XXI, 26, seq. XXXVII, 39, Alae dictae exercitus egor 
tom ordineg, quod cırcam legiones dextra sinistragm, 

tanquam alae in aviom corporibus, locabantor. | 
xvi, 4, Sinistra sociorum ala et exiraorginarii pugna- 
baot. Liv. XXXV, 5. ‚Alariog. in conspectu hostum 
‘pro -castris minoribas constifnit . Ca 3 G. 1, Sl 
In der Schlacht bei Magnelia Komani media aciem, cor- 
nova Latini tennerunt. Liv. XXXVII, 39. Dextro coma 
Galli, sinistro, Samniies constilerint. . Ädversus Samui- 
tes Fabias primam ac tertiam legionem pro dextro edr- 
nu, adversus Gallos pro sinistro Decius quintam .ac sex 
tam instruxit. Liv. X, 27. Acrius invasere Galli dex- 
‚trom cornu, Id. VII, 15. Die Mitte der ganzen’ äcies Did 

“media acies. Wenn Feine befondern Gründe fie änderten, We 
die Aufftellung eines Nömifchen Heeres folgende: In der Mit 
ftanden die Legiogen civiam Komanorum, zu deren Bi 
Seiten bie | &s sociorum, und an den Flanken der!briden 
eornna bie er es, und zwar an ber Flanke bed einen corna 
die equites Romani, auf der entgegengefegteh Flanke aber 
die equites sociorum, Dad Borbertreffen begannen dann leichte 

“ Zruppengattungen, die fih zuruͤckzogen, fobald die feindlichen 
fhweren Zruppen ‚fie nöthigtene.. Soft. aber. ſtanden auch Mömer 
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| MM 0. Bi. 
mb soch, ‚jene daB eine, dieſe das andre coran innehabend 
. nebeneinander, ‚die equites auf beide Flanken ‚pertheilt oder auf 
die eine Flanke geflellt, und auf der andern durch leichte Trup⸗ 
pen erfeßt. Die Theile des exercitus, hinfichtlih, ber Truppen⸗ 
gattungen, f. $..403. Anmerf. . 

410. Sacramentum, jus jarandum. Sacra- 
mentom ift der Soldateneid; jus jarandum Schwur, Eid im 
Allgemeinen. Cato ad Popilium scripsit, ut se secundo 
militiae sacramenio obligaret, Cic. Of. I, 11. Nollum 
vincnlam ‘ad adsiringendam fidem jure jurando majores 
arclius esse voluerunt, Ibid. III, 31. | 


41l. Exauctorare; mittere, dimittere, mis 
sio. Exauctorare'bebeutete:- einen Soldaten von:der Verpflich- 
tung des Dienfted entbinden, -werauf aber nicht immer fogleich 
die völlige Entlaffung folgte, fondern fehr oft noch Bedingung 
war, daB der exaucloratiss im Lager ald Veteran bleibe, um, 
wenn es gefordert winde, gegen: den Zeind- mitzulämpfen, Die 
völfige Entlaſſung hieß missio, worauf die missj, dimissi, auch 
die praemia erhielten und im ihre Heimath gehen konnten. 
Daher :fehr oft exauctoratos: dımittere, aber mcht - dimissos 
exanctorare gefagt wird. : Exanctoratos dimisit, Liv XXXVk 
40, Alissionem dari: vicena stipendra merMis, exauctorarz, 
gqat senadena fecissent, ac retineri sub’ vexille, seterorum 
immanes, nisi propulsandi hostis. Tac. Annall, I, 36, Cfr. 
Suet. Aug. 34. a N 

‚ 412, Tuba, lituns, cornn, buccina, tibia, 
fıstula, sura. Tuba (urfprünglih — inbus) ein Tanges, 
am ‚Ende wenig‘, gefrümmtes Blasinftrument, In welches von 
oben hineingeblafen wurde, und welches unten eine Oeffnung 
aͤhnlich der unferet Trompeten hatte. Litnus der an einent Ende 
eingebögene Augırflab*); dann ein ihm an Geftalt ähnliches 
Bhainſtrument der Reiterei, bie Zinke. Cornu ein (ex' aere 
fackım) Horn; bucciha (aus Buxdvn, wie tralina ans rov- 
ray, runcina Aus‘ guxavn) ‘ebenfalls ei Horn, womit den 
Soldaten das Zeichen zum Aufbruch oder zur Ablöfung der 
Wachen gegeben wurde; aber auch, Hirten und die Tritonen 
hotten fie, an Geſtalt dem Poft: und Waldhorn dhnlih, Diefe 
mtärtihen Inftrumente waren von Metall;, in ben dlteften 

Alm jedoch war das cornu ein natürliches Dchſenhorn. Das 
(Mftärifche) corhu hieß auch classicam, weil damit (ad cor- 
nitinem‘) Die classes des exercitus zur Schladht (signa mo- 
vehantor) und zu ben comitt, centurlata geführt wurden. 

*) Augur ad laevam regis Numae öapite velato:sedein cepit dextra 

mann buculumaineinode.adunoum teneng.. iv... IE, . 
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Tibia die vorbern Knochen am Untrrfſchenkel, Schiendem, wie 
sora.der hintere Knochen deſſelben, die Wade; dann iſt iibia 
ein langes, gerades Blasinſtrument von Knochen oder Holz, 
wie,eine Flöte, aber fo, daß von oben hineingeblafen. wur, 
alfo mehr einer, Pfeife ähnlich. Fıstala eine aus mehreren, nad 
Art der’ Orgelpfeifen zufammtengefesten, Rohrpfeifen beſtehende 
Hirtenpfelfe, Pansflöte, Papagenopfeife- Mlultos casıra- ju- 
vant et litno tobae permixtus sonıtus. Horat. Carm. |, 
1, 23. Non taba directi, non aeris cornua flexi — erant. 
Ovid. Met. I, 98. Cornua, quae nunc sant ex aere, 
tunc fiebant ex bubulo cornu. Varr. Ling. Lat. lib. IV. 
Sonnit reflexo classicam corny Jituusgue adunco stridulos 
cantos elisit aere, Sen. Oed. 734. Te gallorum, illım 
buccinarum . cantus exſsuscitat. Cic. Mur. 9. Cava 

cina spmitor illi tortilis, in latum quae torbine crescit ab 
Imo. Ovid. Mett. I, 335. St tihiae non referpnt sonum, 
eas abjiciendag Uhicen pofat. Cie. Brot, 51. Esı mibi 


 disparibas septem Compache cicntis fitula.  Yirg, 13 


= . , J 
413. Arma, telam, jaoplum, missile; tqr- 
möntum, catapulta, ballista, seorpio, ariæt; 
pilum, hasta, hastile, Jancga, spiculum, dolo, 
aesum, sarissa, framea, sparus, sagitta, far 
arıca. Arma {wie fchon Varro lehrt, aus arc- ma Veh 
dem Stamme in arceo) Waffen im Allgem., fpeciell die Shyt 


“waffen. Telum Waffe, welche gemprfen ober gefchoffen. wird, 


Geſchoß; tela Trugmwaffen. Jaculum Waffe, welche geſchleu⸗ 
dert wird... Tormentum (aus .torc - mentom) aus £ 
Wurfmafchine gelchleudertes Geſchoß. Aber tormentum Ki 


“ auch eine Mafchine felbft, durch die ein Wurfgeſchoß geſchlen⸗ 


dert wird. Ein ſolches iſt catapulta, xorantaxys oder ia 
xæœrœæaciarng, durch welche allerhand jacyla, dxöprın, 4 
fehleudert wurden, während die hallısia, Audoßadon; zur 


ſchleuderung von Steinen diente, ‚die Scorpiones aber Heike, 


e 


von einem Manne gehandhabt, viele Fleine Pfeile ſchleuherten. 
Missile jede Waffe, die aus der Ferne geworfen, gefchleubet, 
oder gefchoffen wird. Pılum (vielleicht .aud pic- lum gewoꝛrden 
und mit zevxn, pix, pinus verwandt, alfo urfprünglic 


die Materie des Schaft bezeichnend), ein an 5 Zuß um 


Wurfſpieß, qn einem hölzernen, vieresfigen oder runden, 

Schafte, daß er mit der Hand kaum umfaßt werden Tonne, 
mit einer eifernen, widerhafigen Spige verfehen, Waffe. de⸗ 
fehweren Fußvolkes. Hasta, Spieß (von verfchiedener Länge 
und Schwere, jenachdem er triariorum, quesiris; oder ve 


litaris war), mit hastile, d. Schafte. Lancea langer VWurſ⸗ 


ſpieß, nach Art Galliſcher Voͤller. Spicnlum eiferue Spige am 


— 


— 
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Vurfſpieße und dieſer ſelbſt. Dolo lange Stange, mit: einer 
Eugen eifernen Spitze, Pike. Gaesum, yaıoog *), Art von 
Spieß bei den Gallien, und dem ähnlich bei andern Voͤlkern. 
Sarıssa, odoısae *), langer der Matedonier, an 14 Ellen lang. 
Framea Spieß ber. Deutfchen. Falarica Spieß der Saguntis 
ner, deſſen Beſchreibung ſ. Liv. XXI, 8. vielleicht nicht von 
falae = Belagerungsthlirme, von welden ‘mit tela gefchoffen 
wurde, fondern von bal in Bari. Sparus Spieß mit lans 
ger, eifernee Spitze. Sagıtta Pfeil. Bei Belagerungen kom⸗ 
men noch vor der aries, xguös, der Sturmbod, ein langer 
Balken mit einem eifernen, zum Stoß paffenden Kopfe von vers 
fhiedener Geftalt, verfehen, an einem Haͤngewerk befeftigt und, 
daran hängend, gegen die Mauer getrieben. Interim Juguriha 
arma, tela, alıa, quae spe. pacis amiserat, refecıt aut 
commercatus est; 'Sall. Jug. 62. — Leteri ab jaculis 
eminus emissis corpora tegebänt. Ib. 97.- Clamore tan- 
tum missilibusgue telis et primo pugnae impetu ferox 
hostis fuit.: Liv. VI, 13. Hoc tegumentom nullo telo, 
neque tormento transjici potest. Caes. B. C. II, 9: 'Tela 
tormentis missa ‚tabulationenr: perfringebant, saxa ex ca- 
tapultis Jateritiom. discutiebani. Ibid. Ballistae lapidum 
et reliqua tormenta teloram eo graviores emissiones. hai 
bent, quo. sunt adducta’ et'contenta vehementius. Cic. 
Tusc. II, :24. ber bei Caes. II, ;2. fendet die balista 
asseres cuspidibus praefixi. Die Verfchiedenheit der cata- 
pültae und. ballistae lag daher :wohl im Bau und ber Be⸗ 
fimmung, die jene vielleicht fr die Nähe und den Nachdruck, 
biefe für ‚Die. Weite berechnet hatte, Pilis abjectis: temere 
migis, quam emissis, pugna jam ad gladios venerat. 
Liv. II, 46, ;. Eminns. hastıs;;. comminus gladiis utlimar. 
Cie. Sen. 6.1 Gallas, cui namen: erat:Dueario, consulem 
(Flaminitim) lancea transfixit. Liv; XXH , 6, :Epami- 
nendas tum denique sibi avelli jabet: spiculum,; Cic, Fa- 
mil, V, 12, Bpaminondam. sphro.. eminus: percussum: vi- 
debant. Nep. Ep. 9.: Ex omni..copia,- quam- Catilina 
habebat, ‚ciräiter pars quarta erat militaribus Armis:in- 
strugta: ceteri, ut quemque cabus,armaverat,”8paros ‚aut 
Iagceas, alii praeacutas sades’ portabant; $all. Cat. 56. 
ila manu saevosque gerunt in bella dolones. Virg. Aen, 
VH, 664; wozu Servius aus Varro:. Dolo est ingens con- 
tas cum ferro brevissimo, wontt Pfutarch. Tib: Gracch. 
10, nicht ganz zu flimmen ſcheint; weni er ſagt: Mgre adxei- 





*) Serv. Virg. Aen. VIII. 661. Pilum proprie est hasta Romana, ut 
a Gallorum, ‚sarissae Mäsedenum; Hesych: Taurocos ZußoAsor 
oAogdinpov, Gaesum ift ein gallifches — 


. 258 — 413 — 417 
vov inefamvvorhe: Eupldıov Angrgınov, .6 öpgdava“ (sc. dr 


‘Poueioı) xaAovew. Zu d. uͤbr. wrgl. Caes. B. G. II, 4 
Liv. XXXVII, 42, Tacit. Germ. 6. \ 


414. Galea, cassıs, Galea *) Helm von Leder. 
Cassis, Helm von Erz, Ad galeas inducendas scutisgus 
tegimenta detrahenda tempus defoit. Cags. B. G. II, 21 
Caesar muliones cum cassidibos equitum specie ac simu 
tatione collibus circamvehi jubet. Ibid. VII, 45. 


. 415. Lorica, thorax. Lorica (von lorum) Pant 

‚ zer, anfangs bloß von rohem Leder, dann aber mit: metallenenf 
eifernen Schuppen (squamata) oder in einander verfchlungen 
Ringen überzogen, weßhalb ihn Varro annalis ferream toni 
cam nennt; ihorax, Ioga&, Bruftwehr, meiftens eihe Pie 
von Metall auf der Bruft, anftatt der lorica. Nultos, im 
peritos nandi aut ınvalıdos, graves loricis aliisque tegmi 
‘'nıbus hausere gurgites. Liv. V, 38. Hasta Maeon: 
ihoraca simul cum pectore rumpit. Virg. Aen. X, 39. 

416. Gladius, ensis, spatha, acinaces, sica 
pugio, mucro. Gladius**), das gew. Wort für Schw 
Säbel, ohne befondere Ruͤckſicht auf Länge oder Kürze, ger 
‚gdet Erumme Richtung *); ensis ein langes. Schwert; spalk 
langes und breites Schwert der celtifchhen Völker; acinaces da 
krumme Schwert der Perfer und Meder. Sica Dolch der Ban 
- Ren, :sicarli; pugio (von pug in pangere) ein Stilet. Sr 
mnero, wovon unten. Pugna ad gladıos venerat, Liv. I 
46. Gallis erant dispares ac dissimiles ‚gladii: Gall 
praelongi ac sine macronibos. Hispano punctim magi 
quam caesim assuelö petere.hostem brevitate habiles t 
cum mucronibas.. Liv. XXII, 46. Gallas :velut mole 
saperne imminens 'in..advenientis arma.bostis vanoım c# 
sim cum ingenti :semitar:ensem dejecit... Id Vil, fl 
Quoties jam 'übı extodta est sica ista de .mianibus. u 
Cat,-E,; 6 : Caesare interfecto statim cruentum alle € 
talit-Brutus pugionem.. Cic. Phil, I,.1%: - 

„m 419... Acies, acumen, cuspis, mucro, spich 
lum...‚Acies :(verwandt. mit acer, a7) ift die Schreib 
d.· i. derjenige Theil eines. Meſſers, Beil, einer Sichel un 
dergl., welcher zunächft dad Einſchneiden derfeiben bewirkt, un 
— — " vo. . 


æ)» Bedentt man, daß: galen nur den ledernen Helm, in ber alt 
„0, Sprache aber bie Snffenmente. häufig: adiectiviſch wach iferm M 
+ ‚terial benaynt wurden: fo möchte es nicht unmehrfcheinfich fein, ! 
on tgaleh), = yore fei, wie Somer urn, Ineiöfn fügte, da © 
yarin oder yamıy die Thiere mit wiefele und Tagenartigem dt 
Überhaupt beeihudtn ⸗.5— 
**) Gladius hat Eine Wurzel mit .clades, w. m. Ti 























417 — 418 259 


von Übergetragen auf andere Gegenflände, bie Schärfe, d. % 
diejenige Kraft derfelben, vermöge welcher fie auf, in ein Obs 
et eindringen. Acamen (von acuere) die fcharfe Spige, d. i. 
das an einem (ſpitzen) Körper fcharf zugefpigte Ende, und da⸗ 
von Übergetragen , die Faͤhigkeit ded Verſtandes, Gegenftände 
mit klarer Einficht zu durchdringen, Scarffinn. Darum ift 
acies ingenii Die. Schärfe, welche dem Geifte von Natur allge 
mein eigen iſtz acies oculoram die jedem Auge, der Sehkraft 
überhaupt zukommende Schärfe; aber acumen ingenii die Faͤhig⸗ 
kit der Einficht, und acamen oculorum kann gar nicht gefagt 
perden, weil die Schärfe dem Auge feiner Natur nach wefentlich, 
sit nur hinzukommende Sähigkeit ift*). (Vgl. den folgenden 8.) 
Acies falcıs, secarium. Kxacuere ut ocnlorum, sic in- 
kei aciem. Cic. Legg. 1, 23. Tu solus aperta non vi- 
debis, qui propter acumen occultissima perspicis. Cic. 
Fanil. V, 14. Unspis die metallne oder fonft 

f einem hölzernen Scafte, Spieß, Pike u. f. w.; mucro 
ie Spige eined Dolchs, Mefjers, einer Sichel, eined Schwers 
, und diefe Inftr. felbft. At sibı dat clipeum, dat acutae 
tuspidis hastam. Ovid. Nett. VI, 78. Gladios ın rem- 
mblicam destrictos retudimas moeronesque eoram a ju- 
ei dejecimus. Cic. Cat. III, 1. Spicalum eiferne Spige 
a einem. Gefchoffee Alexander sagilla ictas est, quae ın 
medio crure fixa religuerat spiculum, Curt. VII, 7. **). 


418. Scatum, clipeus, parma, pelta, ancile, 
eetra. Scatum ***), der große Schild der Schwerbewaffneten, 
ih rund, 4 Fuß lang, 25 Zuß breit, von Holz, mit Leder 
ogen und mit eifernem Rande, fo groß, daß ein Mann 
| darunter verborgen war, griech. Bugsog. Clipeus, fels 
ir clipenm, nicht fo lang als der vorige, aber breiter, alfo. 
a breisähnlicher Form und mit Erz Uberzogen, welchen die Roͤ⸗ 
von den Tuskern entlehnt hatten, und an deflen Stelle fie 

dad scatum treten ließen, griech. agzls. Parma, za4- 

‚ein Kleiner, leichter, runder Schild, ebenfalls von Holz und. 


nun : 


*) Yolgendes wird die Sache deutlich machen. Jeder ſcharfe Körper 
bat von Ratur aciem; jeder lange Körper hat eine Spige = Ende, 
aber nicht eine ſcharfe Spige, acumen. . 

+) Dietegtem Wörter, welche fo nur helle bezeichnen, Kommen ta 
dichter. Rede ſehr oft für das Ganze vor, deſſen Theile fie find. 

4) Scatum, cutis, scutioa, oxũros find verwandt, nur daß cutis das 
s verlosen hat, wie tego == oré yco. Verwandt fdheint auch damit 
6xvior, woraus spolium, 6rUAAw, wohl auch oxaw, und Zum, 
&io, da in ben griech. Dialekten 6x und &, 0x und om wechſein, 
namentlich die Aeoler x und ox für & hatten, Analog find oxan- 
POS, Onnpos, Anpoòs, oniphos. 1 | 


R) N 







geſchaͤrfte Spige _ 
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mit Leder überzogen, für bie Reiterei und leichte ae 
Pelta (xEirn, wovon zeiraorel) kleiner, balbmondförmiger 
Schild, bef. bei Griechen gebr. Cetra ein ebenfalld leichter 
Schild bei fpan. und afrif. Völfern, von Leder. Ancıle ein 
länglicher, zu beiden Seiten ausgefchnittener, fonft überall abs 
gerundeter Schild, zu Numas Zeiten vom Himmel gefallen, und 
dann mit 11 andern, nachgemachten, im Tempel des Mars auf: 
bewahrt *). Clipeis antea Romani usı sunt, deinde, post- 

aam stipendiarıı facti sunt, scuta pro clipeis fecere, 
Liv. VIII, 8. Argolicı clipei aut Phoebeae lampadis 104 
star. fagt Virg. Aen. Ill, 637. von dem Auge des Polypkex 
mus. Ducit Anazonıdum lunatis agmina: peltis. Ibid. I; 
Ago. Peltam pro parma fecit, ut ad motus concursusgue 
essent leviores. Nep. Iphicr. 1. Pelta cetrae haud dis 
sımilis, est. Liv. II, 5. Vergl. noch Liv. 26, 27. 
Lapsa ancilia coelo. Virg. Aen, VIII, 664. | 


419. Caedere, concıdere, secare, metereä 
findere, scindere, dissecare, amputare, reci% 
dere, resecare, rescindere, circumcidere, toy- 
dere, mutilare, truncare. Caedere fällen (Bäume), 
hauen, es gefchehe mit dem Schwerte, oder mit etw. Anderm 
fo, daß dad Um= oder Niederfallen des gehauenen Gegenftan« 
des entweder erfolgt ader doch beabfichtigt wird; um⸗, los⸗, niet 
derhauen; concidere zufammen, in die Pfanne hauen. Fin 
‘ dere und scindere f. oben. Secare mit einem fcharfen St 

firumente ſchneiden, zerfchneidenz; dissecare aus einander fehnda 
den. , Recidere weghauen, resecare wegfchneiden ** )5 re 
scindere wieder zerreißen, wieder einreißen, abbrechen, was zu 
vor gemacht war. Amputare oder putare Bäume fchreidcig 
befchneiden, eine. Sache, damit fie des Unnuͤtzen, Schädlicegg 
entledigt werde; circamcidere etwas rings herum befchneidet 
damit das Schädliche und Unnüge nicht an ihm, wuchern Fit 
- Tondere (von der Wurzel in zew-verv ähnlich gebildet, "Wi 

iendere von derjenigen in zeiv-sıv) fcheeren, abfcheeren #*| 
Mintilare vermußen, verflümmeln ; fo daß etwas eines oder. mh 
















.. *) Vergl. Ovid. Fast. III, 376. Liv. I, 20. anders Rup. Jarer. 
II, 126. u 


%#*) Zunächft mit resecare und, recidere verwandt iſt noch metere = 
mäben, d. i. Erntefrucht abfchneiden. Aber es wird dann Inetere, wit 
auch tondere, übsrgetragen, wie rguverv und „eipeıv, auf alles ge 
waltſam zerſtoͤrende Abe). Um⸗ und Nieberhauen. Uebrigens wird 

‚ metendo und caedendo das Ab⸗ ober Nieder⸗, Umfallen bes Gar 
zen, durch secare, findere und scindere die Trermung deſſelben iR 
Stüde, durdy tondere bie Hinwegbringung des bie Oberfläche deſſel⸗ 
ben Bedeckenden bezeihnee 
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rerer Theile beraubt wird und dadurch ein laͤcherliches oder elen⸗ 
des Ausſehen bat. Truncare verftümmeln, fo daß etwas zum 
bloßen Stamm, Stumpf, Rumpf wird. Arbores, materiam 
caedere = Bäume‘, Holz ‘hauen. Caes. B. G. III, 29, 
Omnes celeriter concisı sunt. Nep. Dat. 6, Pabulum 
secari non potest. Caes. B. G. VII, 14. Hac insula 
quasi rostro finditar fluvius. Cic. Legg. UI, 3. Regiae 
'virgines tondebant barbam et capillum patris. Cis. Tusc. 
V, 20. Nesciebant arare terram, aut serere arbores, 
sat putare. Varro R. Rust. I, 1. Ipsum naso aurıbus- 
we matilatis relinguunt. Liv. XX1X, 9. Semiusia et 
tsoncata simulacra Deum inter prosiratos jacere postes 
templorum, Liv. XXXI, 30. ' 


420. Occidere, necare, enecare, ınterfi- 
gere, interimere, tollere, de medio tollere, 
Bonficere, perimere, confodere, trucidare, 
Ber@utere, jugulare, obtruncare, Occidere (von 
kaedere) niederhauen, tödten, eig. machen, daß etwas tobt 
Wederfällt. Necare (von nec in nex) umbringen, auf grau: 
ame, gefuͤhlloſe Weife tödten, morden; e-necare langfam hin⸗ 
Aden, zu Tode martern. Interficere *) aus der Welt ſchaf⸗ 
m. Änterimere *) aus dem Wege räumen; eben das ifl 
je medio tollere, oder bloß tollere (mit rAmmar von Einer 
Burzel), nur daß es den Begriff bed heimlichen Toͤdtens vors 
Agsw. hat. Con-ficere niedermachen; perimere **) machen, 
aß Einer umfommt, das Activum zu perire, wie interimere 
X interire. Con-fodere dur viele Stiche oder Diebe tb 

« Trucidare ***), wie das Vieh abfchlachten. Percutere 
rchbohren, durchhauen, hinrichten, in Prof. bef. von Dem ges 
Hat, welcher einen dem Tode Beſtimmten tödtet. Jugulare 
E Kehle abſchneiden. Obtruncare ***) erfchlagen, nieder= 
beln. Convocata familia dominus cervum occidi jussit. 
Rhaedr. II, 8. De se consultum dicebat, utram igni 
Mæatim necaretur, an in aliud tempus reservaretur, Caes. 
B. G. 1, 53. Mento summam aquam attingens enectus 
Tantalus. Cic. Tusc, I, 5. Eumene interfecto, nihil 
se habituros esse negotii dicebant. Nep. Eum. 12. Amu- 
hus stirpem fratris virilem interimit. Li. I, 3, Demon- 
Strant perfacile hunc hominem Romae de medio tolli 
passe. Cic. Rosc. Am, 7. bes maximam vim serpen- 















” 










. *) und **) Zu interimere, interficere und gu perimere, perire, 
| vrgl, ĩnter und per unter ben Präpofitionen. ’ we | 
**) Truc-idare, ob-trunc-are, trunc - us werben gewöhnlich als 

flammverwandt zufammengeftellt. 


\ 
[4 B 


Amer. 34. Eumenes a custodibus jugulatas est. Nep. 


Sn 


. satam) ein Haufe durch Sturm, Wafferfluth und vergl. zu ©® 


Vrgl. calamitas. Non prius abscesserunt, quam magıd 
concidere viderant. Nep. Epam. 9. Tu vim negabıs es 


14. Id Hispania duo exercitus Romanorum prope 0% 
-dione occisı sont. Liv. XXVIII, 43. Prope parricidio 


- patefactum. est. Id. Manil 11. Ea clade haud minoS 
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tum conficiunt. Cic. Nat. D. I, 86. Hunc tamen imita 


-plebantur, Liv. IX, 40. — Nex (einer Wurzel mit ver 


perimet mea dextra Diana. Ov. Mett. VIII, 395. Ple- 
minias trıbonos militam in vincula conjectos, dein ver- 
beratos servilibusque omnibus suppliciis cruciatos trac- 
dando occidit. Liv. XXIX, 18. Cujus consilio occisus 
sit, Invenio, .cajus mana sit percussus non laboro. ic, 


Eum. 12. Ita regem obtroncant. Liv. I, 5. Caesar trı- 
bus et viginti plagis confossus est. Suet. Gaes. 82. 
421. Gaedes, occisio, occidio, parricıdium, 
Iinternecio, clades, strages, nex, letum, mors 
Caedes (von caedo) drüdt die Handlung eines caedens, 
aus, Dad Miederhauen, Zöbten, dad Morden; oc-cisio di, 
Handlung des occidens, die Toͤdtung, Mord; oc-cidio di 
Niedermegelung eines Heeres; parricidiam (don parem car 
dere, alfo eigentl. paricidium der Mord, mit dem Nebenſinn 
eined widrigen, ‚Schauder erregenden Verbrechens, "welcher nohh 
ftärfer berbortritt in homicidiam, welcher aber in den vorige; 
Woͤrtern an fich nicht liegt. Inter-necio ift der Tod Viekt, 
welcher durch caedes oder occidio entfteht, oft aber aud nut 
= völliger Untergang, totale Niederlage. Clades (von dan, 
verwandt mit gladius) urfpr. das Abfchlagen Der Aeſte, Um 
brechen der Bäume, daher auch die Niederlage in der Schladtz 
dann jeber große eine Gefammtheit, einen Staat , treffende Dr 
Iuft, Verheerung, od. ein großer unerfeglicher Schaden, Verlu 
eines Einzelnen. Sirages (v. d. Wurzel in stravi, ‚drgwöc 
mit eingefchobenem g, wie in seges, von der Wurzel in ser 

























den geworfener (stratorum) Bäume, Gebäude, Achrenfede, 
Krieger in der Schlaht u. f. w., daher auch die Niederlage 


caede facta fortissime ipsam Epaminondam pognanle 


factam, si caedes et occisio facıa non erit? Cié. Caecu 


[) 


est, civem Romanum necari. Cic. Cum Urgunanilla & 
vortium fecit ob homicidii saspicionem, Suet. Claod. 
Illae dissensiones non reconcilialione concordıae, 34 
internecione civiam dijudicatae sunt. Id. Cat. Il, N 
‚Per Galliam in Hispaniam iter Gallorum internet 


er Sn. 


| ' 


gram adversa pugna Vejentes subacti sunt. Lie. Ih, 
am strage hominam 'armorumque insigniam campı T, 


vExvg), der gewaltfame Tod; letum (von leo in deleo) eu 


» 


—* * / ‘ \ 
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miſtiſch fuͤr nex, mors; dann der Trauer, Bedauern, Mit: 
leid erregende, jammervolle Tod; doch iſt das Wort mehr dich⸗ 
teriſch; mors (von mori, Sanskr. mri, griech, wogos, von 
usigope, mit ber Wurzel uso) der Tod, als Scheiden aus dem 
feben, dab. bef. der natuͤrliche Tod. Insidiatori et latroni 
oae potest inferri injusta nex? Cic. Mil.4. Ollus Qui- 
rıs leto datus est bei Zodedanzeigen. Eodem tibi leto, quo 
ipse perii, pereundom est. ic. Divin. I, 26. \ 
422, Interfector, percussor, sicarius, ho- 


. micida, parricida. Interfector der Mörder, in Bezug 
auf die ermordete Perſon; percussor Vollftreder eines Mordes, 
im Auftrage Anderer, Bandit; sicarıus der mit der sica ver⸗ 
- fehene heimliche, die Gelegenheit ablauernde, gedungene, oder 
„aus eignem Antriebe handelnde Meuchelmörder und Bandit; 


- — — — — — — — ir u — — — — — ·—— 


homicida Menſchenmoͤrder; parricida Derjenige, welcher ein 
parricidiam begeht, was man ſ. $. 421, wo auch die Abs 


leitung. 

423. Volnas, cicatrix, ulcus, plaga, ictus, 
verber. Volous Wunde durch Hieb, Stich, Biß; cicatrix, 
die vernarbte Wunde, Narbe; ulcus, EAxog, Geſchwuͤr, eiternde 
Bunde; plaga der Schlag, Hieb, d. i. das mehr oder weniger - 
gewaltige Anfchlagen und Stoßen an einen Körper, ein bedeu: 


tender Hieb, Schlag mit einem fchweren Inſtrumente, und die 


dadurth entfichende Wunde, Beule u. f. w.; ictus der eindrins 
gende Hieb, Stih, Schuß, Stoß eined fchweren Inftrumentes; 
verber *) der Peitſchen⸗, Geißel:, Ruthenhieb; verbera die 
Prügel, Schläge. Nuntiatur, Pansam ex vulneribus mor- 
inum esse. Cic. Famill, X,. 33. Loculentam mirmillo 
plagam accepit, ut declarat cicatrix. Cic. Phil. VII, 6. 
Ab hoc Eumenes aligquot plagis volneratus est. Nep. 
Fom. 4. Ulceribus quasi: inustis omne rubet corpus, 
Lucret. 6, 1164. Scuta uno ictu pilorum translıxa erant. 
Caes. B. G. 1, 25. Tibi parata erunt verba, huic ho- 


mini verbera. Terent. Heant. II, 3, 115, . 


, 424, Adorirt, aggredi, invadere, opprimere, 
Impetam facere, In den beiden erſten diefer Verba ift 
kein erheblicher Unterfchted des Sinned oder der Structur zu 
finden; beide urfpr. — hinzu-, hinangehen, find angrei⸗ 
in, d. i. etwas, um es zu befämpfen, ‚oder zu machen, wie 
auh wir fagen. In«vadere, auf etwas losgehen, hat dann 
Viefelbe Bedeutung, wie jene Verba, involviert aber den Sinn 
des heftigen Ans und Eindringend. Op-primere nieder⸗ 





*) Verber iſt eine rebupliciete Form der Wurzel in ferire, wovon f* 
$. 425. on , 


Ni N [5 
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er; 


Vo Ä 
261 . 424 — 425: _ 
drüden etwas, daß es überbedt ift, bat dann in bee militais 


tischen Sprache die Bedeutung: überfallen, uͤberrumpeln. Impe- 


. inm *) facere, eine fehr gewöhnliche Nebensart , ift — einen 


Angriff machen. Flos Conon apud Cnidum magno proelio 


‚ adortos fugat. Nep. Con. 4. Hoc Epiri castellam Clau- 
dius oppugnare adortus est. Liv. XLIII, 21. Deinde 
pergit ad oppidum atque murom aggreditur. Sall. Jug. 
55. De his dicere aggrediar, sı pauca prins de institato 
ac de judicio meo dixero, Cic. Off. II, 1. In Gallıam 
'ınvasit Antonias, in Asiam Dolabella. Id. Phil. XI. 2. 
Clamor ortus, mansuros 'se sub armis, et, ant nocte aut 
uce prima casira hostiom invasuros. Liv. IX, 37. In- 
gens terror patres invasit. Ibid. 38. Stratos passim in- 
vadıt hostes: alios immobiles, alios semisomnos in cu- 
bilibas suis caedes oppressit, Ibid. 37. 


425. Icere, ferire, verberare, vapulare, mul. 
care, caedere, pulsare, pultare, tundere, pin- 
sere, pavire,pungere, stimulare, quatere, quas- 

‚sare, concutere, percutere, transfigere, per- 
‚ellere, vulnerare, sauciare, lJcere **) mit einem 
Schlage, Hiebe, Stoße, Wurfe treffen. ‘ Ferire *) fchlagen, 
bauen, flogen, ftechen, nur ald Handlung des Schlagendn 


u. f. w. gedacht. Verberare (von verber w. m. f.) peit⸗ 


ſchen, prügeln, mit -Geißel, Ruthe, Hand, Rohr 2c.; vapı- 
lare Prügel, Schläge befommen von jemand, qui verberat, 
Mulcare (mit mulcere, mulgere, @utAysıv, verwandt; indem 
allen diefen der Begriff des Streichend wefentlich ift) iſt = 
Streihe (mit virgis u. dergl.) geben. Von allen diefen Wir: 
tern ift aber caedere dadurch unterfchieden, Daß ber caesıs 
cadit; fie aber nur bewirken, daß jemand ein laesus mit einem 
volnas' ift. Bon caedere f..n. oben. - Pulsare (von pellere) 
anſtoßen, auffloßen, an oder auf einen Körper, daß er weicht 
oder: fortgetrieben wird; pultare, alterthümlich für pulsare, ans 
tlopfen, anpochen, 3. B. pede ostinm. Tundere ſtoßen, 
ftampfen, ‘wobei dad gewaltfame Außeinandergetrieben>, 36 
theilt=, oder Bermalmtwerden eined Körper beabfichtigt wird; 





*) Impetus, wofür auch impes in der alterthämlichen Sprache, Tommt 
= mit praepes, w. m. f. von peto — loßgehen auf etwa. 

*+) Fer-ire und das rebuplicirte ver-ber und vielleicht auch fer- ula 
haben eine Wurzel fer, zu welcher fi) Las von den Grammatik 
durch ferire erklärte hostire, wie gestire zu ger-o, maestus zu 

. maer-ere verhaͤtt. Zu hostire aber verhält ſich fustis, wie gestu 
u zu gestire, und hostia = caesa zu ferire,' wie vielleicht beste 
zu ferus. Der Wechſel von f, b, v, hift ſehr gewöhntid. Ic 

ere iſt mit ac-us, ac-uere, ac-ies verwandt. 


J 





! 
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zermalmen, brefchen, gerftoßen, haͤmmern. Pinsere mit einge - 


fhobenem n dad griech. Irlsoco, welches wiederum T angenoms 
men hat, wie wroAsuos, für wörsuog. ‚Pavire auf den Bo⸗ 
ben aufichlagen und ihn dadurch dicht und feft machen. Pun- 
ere ftecken, mit, oder trop. wie mit einem fpißen Inſtrumente. 
timulare (deffen Etymol. f. unter aemulatıo und' imitatio 
$. 105.) mit dem Stachel, Sporn, flacheln, ftechen, anfpornen, 


um ein Thier in rafchere Bewegung zu bringen; dann übers 


haupt flachen, anfpornen, auch tropifh *. Quatere (vers 


wondt mit wardoon, indem qu aus m wurde, wie in quan- 
ins, qualis, aus 000g, xolog) erfchütten, ruͤtteln; quas- 
sare wiederholt erſchuͤttern; concutere eine M 

einen Gegenfland von allen Seiten erfchüttern; percutere etwas 


durch und burch erfchüttern, daß es zufammenftürzt, burchböhs. 


ten; trans -figere fo durchbohren,, daß die Spige an dem ans 
den Ende wieder durchkommt; per-cellere um und zu Boden 
flürgen, über den Haufen werfen. Vulnerare verwundenz 
sauciare eine blutige, tiefe, ſchwere, tödtliche Wunde beibrins 
gen. Ibı in turba ictos Remos cecidit. Liv. I, 7. le 
cadıt praeceps et calce feritur aselli. Ov. Fast. III, 755. 
Aeque peccat, qui Parentern et qui servam injuria verbe- 
rat, Cic. Finn. IV, 27. Ego vapulando, ille verberando, 
usgue ambo defessi sumus. Ter. Ad. II, 2, 5. Veitium 
Caesar male mulcatum ac pro rostris in concione paene 
Üiscerptum conjecit in carcerem. Suet. -Caes. 17. Si 
guis Herachum pulsasset, edixit, sese jadiciam injuria- 
rom nen daturam. Cic. Verr. II, 27. Saxa Neptunus 
tundit hibernus. Hor. Ep. XVil, 55. Pavimenta. prı- 
mom facta in Italia fistacis pavita. Plin. XXXVI, 25. 
Vulnus, quod acu panctum vıderetur, pro ıcta gladiato- 
ris probabator. Cic. Nil, 24, Equos vehementer calcari- 
bus stimulatos in Samnites egit. Val, Max. III, 2, 9. 
Copido duos cognatos vicinosque populos ad arma sti- 
mulat. Liv. I, 23. Hic scrupulus eum dies noctesque 
stimulat ac pongit. Cic. Rosc. Amer, 2. Carthagınis 


moenia quatit artete. Liv. XXI, 10. Consulem lancea 


transfixit. Id. XXII, 6. Hac paucıtate perculsa. est La- 

cedaemoniorum potentia. Nep. Pelop. 3. 

cussus plaga non succabnit. Id. Eum. 5. Caesarem.Bru- 

us sanciavit. Cic. Att. XIV, 22. 
426, Verber, scutica, flagrum, flagellum, 

lorum. Verbera (wozu f. Note zu ferire $. 425.) das 

allgemeine Wort: für Peitſche; scutica (wozu ſ. scatum) eine 





*) Denmach iſt stimulare ſynoͤnym mit concitare, pungere aber _ 
pugione vulnerare. 


t “ä . 


= 


affe oder Menge, 


Hac ille per- _ 
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Peitfche aus Leber; Aagrum und flagellum (beide. von de 
Wurzel in Anka, wAryzvar, worüber f. d. Note zu infli- 
gere $. 427.) eine Geißel, womit befonders Sclaven gehauen 
wurden; lorum ein lederner Riemen, Kantfchu. Verberibus 
cacsum te in pistrinum dedam usque ad’ necem. Ter. 
Andr. 1, 2, 28. Ne soutica dignam horribili sectere fla- 
ello. Hor. Sat. I, 8,,119. Aedilem jussa Antonii servi 
oro ceciderant. Cic. Phil. VIII, 8. 


4%. Violare, offendere, laedere, illidere, 
collidere, elidere, incutere, infligere, confli- 
gere, impingere. Violare (von vis, Bietscdes) ver: 
legen, ift ein ethifcher Begriff mit dem Sinne: durch Gewalt 
und Willkuͤhr, oder durch Ruchlofigkeit und fchändlichen Muth: 
willen, das Recht und die Heiligkeit einer Perfon oder Sade 
vorfäglich verlegen. Of-fendere zufällig, unerwartet, aus 
Unvorfichtigfeit auf, an etwas floßen, anfloßenz; und trop. an: 
ftoßen bei jemand, ihn beleidigen, aber unvorfäglicher Weiſe. 
Laedere (wie man.befonderd nach Vergleichung von e-, illidere 
fieht, nad) dem häufigen Abfalle des c von clad, der Wurzel 
u clades, gladius, w. m. f. gebildet, indem a in ae verdidt 
ift, wie in caedo von cado) verlegen, verfehren, urfprünglih 
im phyſiſchen Sinne, etwas befchädigen und. verderben. Ho. | 
spites violare fas non putant Germanı, Caes. B. G. VI, 
21. Soperscandens vigilum strata somno corpora miles 
offenso scuto praebnit sonitam.. Liv. VII, 36. Permoalta 
in causis circamspicienda sunt, ne quid oflendas.. Cic. 
Or. II, 7%. Justitiae partes sünt, non violare homines, 
verecundiae, non oflendere. Cic. Öfhc. I, 28. Pars 
cingitor herbis, quas neque morsu laesere juvencae, nec 
placidae carpsistis oves. Ov. Mett. XIII, 926. Fidem 
qui laedit, oppagnat omnium commane praesidium. Cic. 
Rosc Am. 38. Il-Iidere *) anfchlagen, anftoßen. an etwas 
und Dadurch perleben; col-Iidere *) zufammenftoßen,; e-lıdere*) 
herausſchlagen, zerfehlagen , zerfchmettern, zerquetfchen, egſchaf⸗ 
fen. Inrcutere auf etwas an⸗, Ioßfchlagen, fo, daß dadurch 
eine Erſchuͤtterung hervorgebracht wird; dann trop. jemandem 
“eine heftige Gemütböbewegung verurſachen, alicui odiam, ti 
morem. In-fligere **) an etwas an⸗ und in etwas einfchlas 

en, durch An: oder Einfchlagen eine Wunde, Ohrfeige und 
—* beibringen; con -fligere **) com aliquo die Waffen mit 
"denen eined Anderen zufammenfchlggend kaͤmpfen, ſtreiten; im- 
pingere jemandem mit Heftigkeit,. Gewalt etwas aufdringen, 


m :- | 





*) Diefe drei find Gompoftta von laedere. . . . 
*æ) Jufligere‘ und confligere haben Eine Wugzel mit wAndar, sAayh- 
var, wozu auch flagrum, profligare, gehören, . 





427 — 428: 267 


anlegen, anhaͤngen, daher auch werfen. Fragili quaerens il- 
hdere dentem offendet solide. Hor. Sat. II, 1, 77. Col- 
lidi inter se navigia coeperunt. Cart. IX, 9, 16. Elisi 
‚ocalı. Naves omnes elisae naufragio perierunt. Caes. B. 
C. III, 27. Papirius Gallo, scipione‘ ın capot incasso, 
iram movit. Liv. V, 41. Infligere securim, plagam, 
Cic. Temere manu cum hoste confligere, immane est. 
‚Gic. Off. 1, 23. Hnic calıx mulsi impingendas est, ut . 
plorare desinat, Cic. Tusc. III, 19. Aesopo quidam pe- 
tulans lapidem impegerat. Phaedr, III, 5, 2. 

428. ÖOffendere, deprebendere, invenire,- 
reperire, nancisci, accipere, incidere, obser- 
vare, consegui, assegni, adipisci, apisci, im- 
— obtinere. Offendere antreffen, |. in d. vor. & 
)e-prehendere erwifchen, ertappen, was ſich dem Blicke des 
Suchenden abfichtlic entzieht oder doch zu entziehen fcheint. In- 
venire finden, d. i. durch Zufall oder Veranlaffung, auf, zu 
etwas kommen, ohne Nebenfinn, gleichviel ob man ed geludht 
bat oder nicht, antreffen; re perire ausfindig machen, auffinz 
den, auftreiben, feßt immer ein ernſtliches Suchen voraus, und 
bezeichnet Das Heraus» und Auffinden eined Gegenflandes (der 
binfichtlich feiner Eriftenz, feiner örtlichen Verhaͤltniſſe, feiner 
Eigenfchaft und Befchaffenheit noch nicht befannt war) mit Bes 
ziehung auf die Mühe ded8 Suchens. Nancisci erreichen, ers 
langen, belommen, finden, was man gewünicht hat, oder was 
doch wünfchenswerth oder dad Gegentheil if. Ac-ciperd f. 
unten. Incidere (von cadere) hat den allgemeinen Sinn: 
auf, in etwas gerathen, auf etwas fallen, was fi) unvermuthet 
"zeigt und barbiefet. Ob-servare durd Beobachtung finden. 
Con - segui erreichen, erlangen, wornach man geftrebt hat, wor⸗ 
auf man audgegangen if. As-segui in ber finnlichen Bedeu⸗ 
tung — nachkommen, erreichen; in der tropifchen == erreichen, 
erlangen, etwas Hohes und Schweres, wad man durch große 
o Mühe und Anftrengung al3 zu erreichen zum Ziel fich gefegt 
hat. Ad-ipisci häufiger als das im goldenen Zeitalter ſeltene, 
aber bei Livius ſich findende Simpler apısci „zu etwas gelanz 
gen» auszudrüden, daß das Erftreben einer. Sache mit glüd: 
üchem Erfolge gekrönt wurde, nicht fruchtlog war. Im-pe-" 
trare (von patrare) auswirken, bat PTR ben Sinn; 
erlangen, um was man gebeten hat. b-tinere ſich in ben 
Beſitz einer beanfpruchten Sache regen, und darin behaupten, 
erhalten. Omnes imparatos improdentesque oflendit. Nep. 
Ages. 2. Metuebat, ne forte deprehensus a custodibus 
‘ reiraheretur, ut transfaga. Liv. II, 12, Ile, quomodo 
crimen commenliciom confirmaret, non ınveniebat (Fam , 
nicht darauf); ego res iam leves, qua ratione infirmeın, 
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reperire non possum. Cic. Rosc. Amer. 15. Sorte pro- 
vinciam nactus Hispaniam citeriorem est. Nep. Cat. 2, 
- Nactus est morbum Atticus. Id. Att. 21. In foveam in- 
cidere. Cic. Augurum in libros: incıdı. Id. Legg. II, 15, 
Romanus eguitatus ipsum quidem Antiochum regem Ela- 
tiae asseculas non est, sed magnam partem agminis. - 
Liv. XXXVI, 19. Nec quidguam sequi attinet, quod 
assequi negaeas. ic, Oflicc. 1, 31. Non me hoc di- 
cere pudebit, nos ea, quae conseculi sumas, his stadiis 
‚et artibas adeptos esse. Cic, Arch. 11. Impetrabis a 
Caesare, ut tibı abesse liceat. Id. Att. IX, 2. Eflcıas, 
ut hereditatem Capito obtineat. Id. Famill. XIII, 29, 


429. Noxa, noxia, noxius; nocere, obesse, 
obficere; damnum, detrimentum, jactara, dis- 

endium, incommodum; sons, noöcens, inno— 
cens. Nocere*) fchaden, d. i: verlegen; obesse und dad 
Kar obficere entgegen, hinderlich fein, Abbruch thun. Non 
icet sui commodi causa nocere alterı. Cic. Oflicc. III, 5. 
Fuit in Crasso pudor, qui.tamen non modo non obesset 
ejus orationi, sed etiam prodesset. Id. Or. I, 26. Noxa 
ber Schaden, ald Verlegung, zugefügter oder. erlittener, daher 
auh Schuld und Strafe; noxıa (cansa) die. Verfchuldung, 
Schuld, welche durch angerichteten Schaden zugezogen iſt. No- 
xius fchuldig eined verurfachten Schadens; nocens fchadend, 
firaflih; sons (von der Wurzel in oivouaı, wie mons von’ 
ber in e-min-ere gebildet) ſtrafwuͤrdig; insons unfchuldig ; 
innocens unfhadlich, unſchuldig, d. i. unbefcholten, unfträflid, 
von Dem, der Niemandem etwas Uebeled zugefügt hat. Galli 
supplicia eorum, qui in furto, aut in latrocinio, aut alı- 
gua noxa sint comprehensi, gratiora diis immortalibus 
“esse arbitrantor. Caes. B. G. VI, 16. Ne qois, nisi 
qui noxam meruisset, in, compedibus aut in nervo tene- 
retar. Liv. VIII, 28. Si qua clades incidisset, deser- 
tori magis, quäm desertö, noxiae fore. Nlagistratus no- 
xium civem co&@rceto. Cic. Leg. III, 3. Id est viri magnı, 
rebus agitatis punire sontes, mnltitudinem conservare, 
Innocens si accusatas sit, absolvi potest, nocens, nisi 
accusatus faerit, condemnari non potest. Cic. Rosc. Am, 
20. Damnum (aus dap-num, wie scamnum aus scab- 
num, von dap in daxavn, Öanxavav) Verluft, d. i. das Ber: 
lieren; damnum facere Verluſt erleiden. Deirimentum (aus 
de-trı-mentum, von tr in trivi, von tero — reilow) ber 


Schaden, ben ein Gegenftand durch Befchädigung, Verſehrung, 








*) Bon einer Wurzel nec, welche auch in nex, neeare iſt. 
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Verletzung, erleidet. Jactura Schaden durch Einbuße. Zu dam- | 


num gehört perdere, zu detrimentum aber laedı, affligi, 
jactara endlich bald perdere, bald amittere. Incommodum 
Unannehmlichkeit, Nachtheil. - Dispendium (von dis-pendere, 
wozu die Stelle aus Varro) die Unkoſten. Exercitum Caesar 
duarum cohortium damno reducit. Caes. B. G. VI, 44. 
Providebatur, ut potius in nocendo alıquid omillerktar, 
uam cum alıquo militum deirimento noceretur. Ibid. 
an. Quaerit, sı in mari jaetura fatienda sıt, eguine re- 
tiosı,potius jacturam faciat, an servalı vilis. Cic. Office. 
I, 23. Incommoda in vita sapientes commodorun: com- 
pensatione leniunt. Cic. Nat. D. I, 9, Amorem confeci 


- 


sine molestia, sine sumto, sine dispendio. Ter. Eun. V, 


4, 7. Dispendiom 'ideo, quod in dispendendo aes solet 
minus fierı: compendium, quod quum compenditur, una 


si. Varr, L. Lat. V. 


430. Perdere, pessum dare, pervertere, Ä 
a 


perire, ınterire, amıttere. Pessum dare zu Grunde 
richten; perdere ift baffelbe*), und = verlieren, wad man 
durch tadelnswerthe Schuld, ohne Grund, nutzlos verborben, 
zu Grunde gerichtet hat. Per-vertere ganz umkehren, umftürs 
zen und dadurch verderben, f. per. Per-ire zu Grunde gehen; 
inter-ire verfchwinden, untergehen. A-mittere verlieren, im. 
allgemeinen Sinne, fei 48 durch Unglü oder eigene Schuld. 
Cie. Finn, I, 15. Amicos, patriam, se ipsos penitus per- 
diderunt. Auct. ad Her. IV, 44. Decius (welcher fi für 
fein Vaterland dem ‚Tode weihte) amisit vitam, non perdi- 
dit. Sall. Jug. 38, Haec res magnas civitates pessum 
dedit. Nep. Epam. 7. Animadvertebat, nisi id fe 
tötam exercitum peritarum esse. Cic. Arch. 4. Tabulae 
pablicae incenso täbulario interierunt.‘ Cic. Famil V, 16. 
Minos autem miseri sunt, qui his temporibus amiserunt 
liberos, quam si eosdem bona repablica perdidissent. 
431, Hostis, inimicus, inimicitiae,.adver- 
'sarius, adversus, hostilis, infensus, infestus, 
hosticus, contrarius, eppositus,.. In ber älteften 
Zeit hieß hostis jeder Fremde, E&vog, peregrinus; fpäterhin 
bezeichnete e8 den, Feind, moAsusog, welcher mit den Waffen in 
der Hand gegen den Römifchen Staat Eriegerifch auftrat, fo 
daß damit auch ein aufrührerifcher Bürger bezeichnet werben 





*) Ueber perdere und perire f. unfen per; pessum in pessum dare, 
fo wie in pessum ire und andern Verben, fcheint ſich zu per zw. 


verhalten wie retrorsum zu retro, rursus zu re, prorsus zu pro, 


cisset, | 


sarsum zu sus, deorsum zu de; alfo aus perversum oder pervor- . 


sum, peraum imd daraus pesstum geworden Zu ſein. 
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konnte. Hostilis hieß demnach feindlich, d. h. was vom hostis 
kommt, ihm gehört. In-ımicns ( 2,8 36) als Gegenſatz von 
amicus, iſt derjenige Feind, deſſen Sendfchaft in Abneigung der ı 
finnung gegen jemanded Wohlfahrt beſteht; es wird auch ads 
jectiv gebraucht; davon inimicitiae, nit ——a, Feindſchaft. 
In-fensus fagt mehr ald inimicas, etwa — erbittert, und 
geht auf die Sefinnungs infestas aber drüdt die in ihre Aeuße⸗ 
rung Überzugehen drohende Zeindfeligkeit aus; von Perfonen, . 
Handlungen und Sachen, welche Angriffe, Gefahr, Schaden 
erwarten laſſen; feindfelig, gefährlich, fchwierig. Adversarıus 
(ivavılog, von ad-versus) iſt Derjenige, welcher einem Ans 
dern gegenliber auftritt, der Gegner fowohl vor Gericht, ald im 
Kriege, wie wir dad Wort brauchen. - Ad-versus (von verto) 
‚entgegen gekehrt, gerichtet, entgegen, zuwider; ſteht von Pers 
fonen ald Synonymum von inimicus u, d. a. feltener, vors 
zugöweife von Localitäten und Sachen. Aber gar nicht, wie 
die biöherigen von (der politifchen Entgegenfegung in der) Feind⸗ 
fchaft flieht contrarias, von contra, fondern bied bezeichnet \ 
Dadjenige, was feiner Natur und feinem Wefen nad) von ei N 
Andern Dad Entgegengefeßte, Gegentheil if. Op-positus 
Das, was jemand (um eines beflimmten Zweckes willen) entge ; 
genen, entgegenhält. Das der Poefie faft allein verbleibende ; 
"hosticos, feindlih , ift Das, was in dem Beſitze ded Feinde 
iſt; Öfterd jedoch bei Livius, mit Auslaffung von ager, = Fein: ı 
deöland. Cic. Manil. 5. Ejusmodi homines in provinciam | 
mittimns, ut, etiamsi ab hoste defendant, tamen ipsorum 
adventus in urbes sociorum non multum ab hostilı ex- 
pugnationg diflerant. Nep. Alc. IV, 6. Alcibiades non‘ 
adversus patriam, sed inimicos suos bellum gessit, quod 
üdem hostes essent civitati. Id. Pausan, III, 2. Colo- 
nis Pausanias consilia com patriae, tam sibi inimica ca- 
iebat. Liv. II, 20. Targquinios retro in agmen suorum 
ınfenso cessit hosti. Sall. Cat. 19. Adherbal intelligif, 
hostem infestum, auxilii spem nullam. Cic. Amer. 11. 
Filii vita ıinfesta (gefährlich den Mördern bed Vaters) saeg 
ferro ef insidiis appelita est. Infesta. provincia Gall 
eine ſchwierige, d.i. beunruhigende Provinz. Cic. Infestam iter, 
via. Id. Cic. Mil. 15. Septem praetores, octo tribant 
ebis illins adversarii erant. Nep. Them. 4. Themisto- 
cles ad regem servom misit, ut ei nuntiaret suis verbis, 
adversarios ejus in fuga esse. Cic. Nil. 2. Unum ge-. 
nus est adversum infestumque nobis. Caes. B. G. HM, 
18. Ab eo flumine pari acclıvitate collis nascebatur, ad- 
versus hnic et conträrius, passus circiter ducentos. Ad- 
versum pectus; adversa vulnera; res adversae. Dispu- 
tare in contrarias partes. Cic. Finn, IV, 24, Vitia suns 
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iriutum contraria. Liv. VI, 31. Romano in hostico 
morandı causa erat, ut hostem.ad certamen eliceret.. Liv. 
Anmerk. Oft ;fcheinen inimicns und hostis verwechſelt zu 
“fein, allein dann fteht inimicas, um das Feindfelige der Ges 
finnung auszudrüden; hostis aber iſt dann malender, indem 
dadurch der inimicus als mit den Waffen in der Hand dar⸗ 

geſtellt wird. 5 — 


4 


432.) Tueri, defendere, tutari, serväre, con- 
servare, vindicare, propugnare, protegere; tu- 
tas, seturas. Tuerı ik : in Obacht nehmen, wahren, ſchir⸗ 
men, d. h. gegen mögliche Gefahren und Angriffe fhügen und 

fiher zu flellen fuchen ; defendere — vertheidigen, d. h. gegen 
den Andrang von etwas Gefahr Drohendem ſchuͤtzen. Totari 
it oft beinahe — fihern, ſicher flellen, Servare ( vielleicht 
Einer Wurzel mit Zgvo, vielleicht einer andern, wozu vergl. 
salvas) — auf etwas Acht geben, Acht haben, in Acht nebs 
men, wahren, bewahren, wahrend erhalten und retten; conser- 
vare in Acht nehmen, erhalten, retten. Vindicare (von vin- . 
dex) als vindex in Anfpruch nehmen, vertheidigen, rächen, 
firafen, retten; f. vindex $. 476, Pro - pugnare für etivad 
fehten; pro-tegere = deden, (gegen einen Angriff), Tu- 
tus ſicher, d. i. gefahrlos; securus — se (sine) cura, [id 
fiher glaubend, ſorglos. Caes. B. C. III, 94. Tueminı 
castra et defendite diligenter. Cic. Tuscul. IV, 22. Afri- 
canıs in acie Ällienam scuto protezit. Liv. III, 22, 
Volsci vallo se totabantur. Zu vindicare vergl. Liv. II, 
45 — 47. Servare de coelo = ben Himmel mit den dort 
etwa vorkommenden Phänomenen beobachten, wie dies die Aus 
gurxen tthaten. Evolvi volamen epistolaram tuaram, quod 
sab signo habeo servoque diligentissime. Cic. Att. IX, 
10. Populi Romanı laus est, urbem amicıssimam Cyzi- 
cenoram Laculli consilio ex omni impetu regio ac tolius 
belli ore ac faucibus ereptam esse aique servatam. Id. 
Arch, 9. Juravit uterque, se sine dolo inducias conser- 
vatarum esse. Nep. Ages. 2. Urbem et cives integros 
incoldmesque servavi. Cic. Cat. III, 9. Has naves ca- 
sus ab illo „pericalo vindicavit. Hirt. B. Alex, 46. Ita 
vindicatur Virginia spondentibus propinguis. Liv. II, 
46. Nonnulla ab imperatore miles, plurima vero fortana 
vindicat, Nep. Thras. 1. Cic. Tusc. V, 37. Bestiae 
pro partu sao propugnant, Id. Famill. XI, 16. Lamia 
pro salute mea propugnabat, Phaedr. II, 6, 16. Tes- 
tado tuta näturae munere, Liv. XX, 39. Hostes securi 
et solati erant. | 
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433. Peregrinus, advena, convena, exter, 
externus, extraneus, alıenus, alienigena. Per- 
egrinus (qui peregre est) ift der, an dem Ort, wo wir ein 

heimiſch find, fi) aufhaltende Fremde, Ausheimifhe. Ad-vena 
ein aus der Fremde. Kommender, und con-vena einer; welcher 
mit-mehrern Fremden an einem Orte zufammenfomrit.  Exter 
= auswärtig; externas Gegenſatz von internus, intesfinns, 
der Aeußere; extraneus Außerlih, auf, von der Außenfeite; 
entgegengefegt der Sache felbft, von, und an der etwas Außer: 
lich it. Daher ſagt man 3. B. exteri reges, auswärtige Kös 
nige, im Gegenfage zum Roͤmiſchen Staate, Innlande; ex- 
ternı hostes, aͤußere Feinde, im Gegenſatze von intestini ho- 
stes, innere Feinde, die fi) im Herzen des Römifchen Staates 
befinden ; aber extranca ornamenta 3ierrathen, die aͤußerlich 
find; extraneae causae Nebenurſachen. Alienus fremd, d. i. 
nicht zu dem Eigenen, nicht zu einer in Rede ftehenden Sache 
gehörig, abgeneigt einer Sache;  alienigena in fremden Lande 
eboren. Cic. Sull. 7. Etiam- peregrini reges Romae 
ere, Terent. Heanut. T, 1,44. Est e Coriniho hic ad- 
vena anus panpercula. Cic. Or:.I,9. Romalus paste- 
res el convenas consilio et sapientia singulari congregä 
vite Cic. Font. 11. Dobitabitis, non modo vestris ci- 
vibus, verum etiam exteris nationibos ac gentibus osten- 
dere, vos civi parcere, quam hosti cedere mäluisse? 1d. 
Caüil. H,ı3 Dü jem non procal ab externo hoste at- 
que longinquo, sed hic praesentes sad Numine atqoe 
auxilio sua templa atgque urbis tecta defendant. Cic. Nat. 
D. III, 36. Omnes mortales sic habent, exlernas com- 
‚moditates — a diis sese habere, Cic. Invent. I, 22, -Re- 
bus ipsis et parlibus cadsae, non verbis, negüe extra: 
neis Ornamentis animus auditoris tenendus est. Id. Of. 
1, 9. Difficilis est cura reram alienarom. Quamquaii 
Terentianus ille Chremes humani nihil a se’ alienum 
utat. ° 
? 434; Arcere,'coörcere, 'compescere, pra@ 
hibere, cohibere, inhibere, impedire, obstare, 
ob-, resistere. Arcere (Von Zgyo, eigyw) abhalten, 
b. i. einen Gegenfland in gewifjen Grenzen halten, daß er al8 
denfelben nicht heraus und zu einem andern nicht hinan komuͤen 
kann; coörcere etwas in einen Raum einſchließen, daß es aus 
dieſem nicht heraus kann, alfo ziemlid) =: continere, befchränten, 
bezähmen. Compescere (aus com-ped-sco, mit Ausfal 
des d vor s, wie in visum aus vid-sam und andern, alſo von 
Einer Wurzel mit compes, w. m. f. vergleihhend mit vesci) 
beſchraͤnken in dem Sinne von: Einhalt thun, ‚fo daß etwas 
dad gehörige Maag nicht Überfchreite. Pro-hibere abhalten, 


/ 
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d. vor einen Gegenſtand hintreten, dazwiſchentreten, ober 
Schutz⸗ und Abhaltungsmittel hinſtellen, daß er von einem an⸗ 
bern fern bleibt, daher mit re u. f. w. = hindern. Co-hibere 
= in fich fchließen, für das häufigerd conlinere ; dann = an 
(fih) halten, daß etwas nicht (regellos) hervorfommen, aus⸗ 
brechen kann; ın-hibere aufhalten, d. i. nicht freien Zügel 
fhießen laffen, fynonym mit frenare. Impedire *) = hindern, 
eigentlich : jemanden: feſtmachen, daß er nicht vorwärts kann. 
Obstare entgegen oder im Wege ftehen, und dadurch hindern 5 
ob- und resıstere f. unten. 'Cic. Nat Deor. II, 60. Flu- 
mina arcemus, dirigimus, avertimas. Id. Phil. XI, 2. 
Antonius in Gallıam invasit, ei se Brutus objecit et pro- 
gressu arcoit, Id. Nat. Deor. II, 22. Mondos amplexa 
suo Omnia coärcet et continet. Cic. Or. I, 43. Doce- 
mor auctoritate nutuque legam coërcere omnes copidi- 
tates. Phaedr. I, 2, 11. Ranae regem petiere a Jove, 
gni dissolutos mores vi compesceret. Caes. B. C. I, 8. 
Fossa perfecta praesidia disponit, castella commanit, quo 
facilius hostes prohibere posset. Id. B. G.1,15. Caesar 
suos a proelio continebat ac satis habebat in praesentia, 
hostem rapinis populationibusque prohibere. Cic, Nat, 
Deor. II, 13. Universa natara omnes naturas cohibet 


et continet. Id. Marcell. 3. Animum vincere, iracun- 


diam cohibere — qui potest, hunc simillimam deo jndico, 
Liv. XXXIX, 21. Nisi successor adventu suo impetum 
victoris inhibuisset, sobactı Celtiberi forent. 


435. Arctus, angustus, densus, spissus, 


Crassas; angustiae, furculae, fauces. Arctus 
oder artus (von arceo) eng, knapp, heißt Das, was enge zus 
jammengezogen, auf einen verhältnißmäßig Pleinen und engen 
Raum zufammengedrängt iſt; angustus (von ango) eng’ was 
wenig Raum hat. Der Gegenfag von jenem ift laxus, von 
diefem latus. : Caes. B. G. IV, 17. Tanta erat operis 
firmitado, ‚et ea loci natura ut ‘quo major vis aquae se 
incilavisset, hoc ‚arctius ligna ıllıgata tenerentar. Cic. 
Or. 65. Negue- tamen haec ita sunt arcta et astricta, 
ut ea, quum velimns, ‚laxare' nequearmus,. So arctissima 
amıcıtiae vinenla. -Cic. Finn. I, 20. Epicuros una in 
omo et ea quidem angusta, quam magnos tennit ami- 





*)Im-ped-ire unb ex-ped-ire find zunaͤchſt zufammen zu bringen | 


Mit #Eön, medar, fo daß ald Wurzel ped, m%ö erfiheint; aber 
dieſelbe Wurzel liege auch in mEdor, neca, medılov und zods 

“ (gen. m0805) zu Grunde, fo dag fie die Bedeutung des Feften zu 
haben ſcheint y m. vergl. Beffer, feſt, Fuß, feſtes Sand, feſter 
Boden. [ee 18 u 


' 
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corum greges. Liv. IX, 2.. von den furenlis Candinis: 
Sed ita natus Iocus est: saltus duo alti angusti silvosique 
sunt, montibus circa perpetuis inter se juncti. Jacet ın- 
ter eos satis gatens clausus in medio campus, herbidas 
Aaqnosusque. Sed ante, quam venias ad eum, Intrandae 
prinrae angustiae sunt, et aut eadem, qua: te insinuavens, 
repetenda aut si ire porro pergas, per alium saltum ar- 
tiorem impeditioremque evadendum. Angustiae ift ein enger 
- Raum, Engpaß, worüber ſ. das vorige Beifpiel 5 wird dann 
aber auch tropifch gebraucht = Bedrängniß, ein Zufland, wo 
man weder aus, noch ein weiß, azogie. Nep. Dat. 8. Da- 
fames nonquam mannm 6Onseruil, nisi quum adversariog 
locarum angustüs clausisset. Cic. Orat. III, 61, Edid, 
guae potui, non, ut volui, sed, ut me temporis angustiae 
coögerunt, Id. Quinct. 5. Hunc in summas angastias 
adductum putabat. Verwandt mit angustiae ift furculae 
(pexoayk, und mit diefem und gpoakaı von Einer Wurzel) eine 
rings von Höhen eingefchloffene Thalſchlucht, wozu vergl. bie | 
eben angef. aus Livius. Fauces (von faux) der Schlund, 
heißt aud) ein Engpaß, aber nur infofern ein folcher ald Ein: 
‚gang oder Ausgang ift, Eingangs: oder Ausgangspaß. Caes. 
B. C.1, 25. Ona fauces erant angustissimae portos, 
‚'- .molem atque aggerem ex utraque parte litoris jacıebant, 
Densus (eine Participialform von berfelben Wurzel, wie da- 
so) dicht, wird von einem Aggregate gefagt, deſſen ünterfceid: 
‘ bare Beftandtheile, die felbft für fich beftehende, gleichartige 
Dinge find, bid zur Ununterfcheidbarfeit‘ (einem Minimum von 
Zwifchenrdumen) an einander gedrängt find oder fiehen. Spis- 
sus dicht, heißt ein Aggregat, wenn feine Beftandtheile fo mit 
einander- zufammenhängen, daß gar Eein Zwifchenraum mehr be— 
„ merkbar ift, die Beftandtheile alfo ununterfcheidbar ſind. Crassıs 
di, heißt ein Gegenfland, der aus vieler und Törperlich volle 
Maſſe beſteht. Caes, B. G. IV, 38. Menapii se omaes 
in densissimas silvas abdiderant. Virg. Aen, X, 37% 
Medias densos prorumpit in hostes, Ibid. Spissa arena. 
‚ Plin. XXXVI, 40. Spississima ex omni. materia, ideo et 
gravissima judicantur ebenus et buxus.. Terent. Hec. Il, 
4, 26. Homo magnus, rubicundus, crispus , .Crassüs 
Yarr. R. Rust. .I, 9. In’ macra terra neque .arbores pro- 
lixas, neque vites feraces, neque stramenta videre cras 
sa possis. Cic. Fat. 4. Athenis tenue coelum, ex ge 
'aculiores etiam putantur Attici; crassum Thebis, itagoe 
ingues Thebani. Zropifch gebraucht, findet fich spissus te 
dei Eirero ald Synonymum von difficilis = ſchwierig audzeſth⸗ 
ren, langweilig. Qa,.fr.-II, 14, Scribebam zoAstınd, spis 
sum sane. Opus et Öperosam, | | 
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436, Affinis, propinquus, necessärias,.co- 
Bnatus, Gons angnineũs, gentilisz affinitas, pro- 
pinquitas. Af-hnis (olxeios) ein Verwandter durch Hei⸗ 
tath, Vetter; affinitas Verwandtfchaft, durch Heirath, Ver: 
ſchwaͤgerung, alfo Schwiegerditern, Schwiegerföhne und deren 
Eltern und Kinder, wie Schwager und Schwägerin = affınes. 
Propinguus (mie dad griech. ayyıorevg gebildet, doc) mit weis 


‚term Sinne als dieſes) = der Angehörige; propinguitas Vers - 
wandtichaft im weiteften Sinne, fie fei Blutöverwandtfchaft oder - 


Schwaͤgerſchaft. Necessarius (Kvayxaios) Der, mit welchem 
jemand in irgend einer Verbindung fteht, durch Verwanbdtfchaft, 
Freundſchaft, Gefchäftöverbindung, Patronat u. f. w.5 neces- 
sitodo ift eine ſolche Verbindung felbft 5 vergl. $. 107, Ag- 
natos (aus ad-gna-tus) der Verwandte von väterlicher oder 
männlicher Seite; co - gnatus iſt im weitern Sinne ein Vers 
wandter von Seiten des Vaters oder der Mutter; agnatıo und 
cognatio Find die Arten diefer Verwandtfchaften. Con- sarı- 
guineus der Blutöverwandte. Gentilis Derjenige, weldjer 
mit jemand zu berfelben gens geör, f. $. 65. Et gener et 
affınes placent. Terent. Heaut. V, 2, 63. Ameriae 
Roscii domus, uxor liberigue erant, tot propingui co- 

alique Optime convenientes. Cic. Rosc. Amer. 34. 

ontalit se ad Pharnabazum, eundem generum regis et 
propinguam. Nep. Con. 2. Datames sentit, in turbam 


exitoram esse, ab homine tam necessario se reliclam, | 


Id. Dat. 6. Saturnum et Opem, deinceps Jovem atque 
Jononem, reliquos fratres inter se agnatosque usurpare 
atgne. appellare videmus, . Cic. Univ. 11. Pro reditu 
Popillii filii et multi praeterea cognati atque affınes de- 
precati sunt, Orat. ad Quir. p. Red. 3. Aedui’Ambarrı 


Decessarıi et consanguineı ÄAeduorum erant. Caes. B. 


.%1,11. Tuns gentilis (Stammgenofje) Brote, M, Pen- 
Mus, C. Gracchum facile agıtavit. Cic. Brut. 28. 
437. Finitimus, confinis, conterminus, ac- 


cola, vicinus, contigans, continuus, continens,_ 


vicinia, vicinitas. Finitimus angrenzend; con-finis in 
Einer Grenze zufammentreffend ; con -terminus -einerlei Grenz: 
marke Pa angrenzend, bei Dichtern oder Spätern, ‘Ac- 
cola iſt Derjenige, qui colit agrum adjacentem, alſo der Ans 


wohner, Grenzhachbar. Vicinus Derjenige, welcher in demfels _ 


vicas wohnt, benachbart), der Nachbar; wovon vicinia bie 
Zachbarſchaft, d. 1. die in der Nähe, umliegenden Oerter, Haͤu⸗ 
fr, Heer, Perfonen; und vicinitas die Nachbarfchaft, d. i. 
die Rage, das Verhaͤltniß, in welchem Jemand vicinus ift, und, 
wie nobilitas, javentus für nobiles, juvenes, = die Nach— 
barn. Contiguus (von con-tingere; bei Dihtern- und Späs 
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tern gewöhnlich) anfloßend; continuns (von con-tineo) daraı 
bängend; continens zufammenhaltend, woher terra continens 
das fefte Land, Regnum Ariobarzanis finitimum est vestris 


vectigalibas. Cic. Manil. 2. Excorsiones in confnem 


agrum Lavicanum factae erant, Liv. IV, 49. In lon- 

inqua et contermina Scythiae fugam.mataravit, Tacit, 
Aun. VI, 36. Legatos mısit ad accolas Istrı flaminıs bar- 
baros. Liv. XXXIX, 35. Gravis Philippus accola om- 
nibus erat. Ibid. 45. In vicinia nostra Avernus lacus 
est. Cic. Tusc. I, 16. Amicitiae, consaetndines, vici- 
nitates quid haberent voluptatis, carendo intellexi. Id, 
Quir. 1. Pyramus et Thisbe contiguas tenuere domos. 
‚Ovid, Mett. IV, 57. Ea Cappadociae. pars com Cilicia 

, | 


continens est. Cic. Famill. 2. 


438. Vincere, superare, devincere, fugare, 
fundere, profligare, subigere, domare, snh 
jicere, WVincere *) fiegen, befiegen, überwinden. Sup£rare 
ıft überhaupt — superiorem esse; daher befiegen, in dem 
Sinne von: Überlegen fein, überbieten, überwältigen. De-vm- 
cere bat meiftend den flärkern Sinn: in einer Hauptſchlacht 


"gänzlich befiegen. Fugare in die Flucht treiben — ın fugam 
‚  vertere' oder convertere, in die Flucht fhlagen. Profligare 


(welches fih zu fligere in af-, confligere, wie fugare zu 
fogere verhält, hat biefelbe Wurzel, wie fligere, worüber |. 
die Note zu confligere) und ift: zu Boden fchlagen, über den 
Haufen werfen, Überwältigen. Majores nostrı Garthaginien- 
ses vicerunt. Cic. Manıl. 18. Hannibal Romanos viıde- 
tur superare potuisse. Nep.’Hann. 1. Duilliss Poenos 
tlasse primus devicit. Cic. Sen. 13. Ad flavium Sagratm 
Crotoniatas Locri maximo proelio devicerunt. Id. Nat 
D. It, 2. Mardonius hand ita magna manu Graeciae + 
gatus est. Nep. Paus. 1. Tali consilio et proditores p&- 
calit et hostes profligavit. Id. Dat. 6. Sub-igere nik 


- jochen; domare (von Einer Wurzel dam, welche auch in I 


udo, dauato,; Öauvnpe ift) bandigen, zaͤhmen; sub-iröere 
unterwerfen. | on 

439. Delere, exstinguere, dirnere, destra® 
re, demoliri, evertere. Delere (von leo — lino) 


wæegwiſchen, weglöfchen, Geſchriebenes, einen Fleck; urbem 


‘ 


eine Stadt zerftören, fo daß fie vom Boden weggetilgt g 
überhaupt vertilgen. Ex-stingnere” ausloͤſchen, dad Feuer, ; 


Slamme; dann, vernichten, aber nicht leicht urbem exstinguere 





“ reti vinciuntur. L.:Lat V, 61. 4 4.) wie, een en 
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Diruere machen, daß etwas aus einander, nieder, einſtuͤrzt; da⸗ 
her zerſtoͤren. De-siruere das Gegentheil von construere, 
exsirnere, nieder=, einteißen, ein Gebäude, De-moliri abs 
brechen, abtragen lafjen. E-vertere von Grund aus umkehren, 
jerftören. Rubeo, mihi crede, sed jam scripseram, delere 
nolui. Cic. Att. XV, 4, Exstinguere ıgnem, Cic. Sen, 
19. Contameliam exstingnere. Nep. Them. 1. Diruere. 
maros. Nep. Con. 4. Navem, aedıfıcıum- idem destruit 
facillime, quı construxit.. Cic. Sen. 20. Octavii domum . 
Scanrus demolitns est. Id. Of. I, 39. Evertere pinum. 
Virg. Evertere urbes. Cic. Off, I, 24. Evertere ami- 
cilias, testamenta, disciplinam militarem, Cic. Liv. 


439b. Reliquiae, rudus, fragmentum, ruina. 
Re-liquiae bedeutet Ueberbleibfel jeder Art, alfo auch Trümmer, 
Ruine.. Rudus und rodera ift der bei Zerftörung von Mauer⸗ 
werd entftandene Schutt von Stein, Kalk, alfo nicht die Ruine 
und Zrümmer nur in dem angegebenen Sinne. Frag-mentum 
(alt und Dichterifch fragmen) ein Bruchſtuͤck, d. i. ein Stüd 
von etwas Berbrochenem. Roina ift weder Ueberbleibfel, noch) 
Arümmer; f. d. Wort unten. Xerxes tantas habebat reli- 
qulas copiarom, ut hostes opprimere posset. Nep. Them. 
ö. Ipse Vespasianus resiitutionem aggressus roderibus 
purgandis manas primns admovit. Suet. Vesp. 8. Non 
tegularam modo * menſa, sed etiam ambusta tıgna in 
Romanos ruebant. Liv. XXXIV, 39, 


440, Restituere, restaurare, instaurare, rc- 
Dovare, reparare, integrare. Restituere wieder an 
den Ort, in den Zuftand ftellen und ſetzen, wo etwas geftan- 
den hatte, wieder hinftellen, wieder herftellen, wieder zuftellen. 
Re-staurare. machen, daß etwas wieder fo ift, wie es vorher 
War, wieder herftellen, wieder erneuern ; jedoch ift diefed Mort 

t im filbernen Zeitalter gebraͤuchlich. In-staurare ſteht ge- 
woͤhnlich von Feſtlichkeiten und andern heiligen Handlungen, 
wird dann aber auch auf Anderes. übergetragen, was bedeu⸗ 
tungsvoll iſt; es fcheint den Sinn zu haben: ein sollenne, d. i. 
eine fonft uͤblich geweſene feierliche Handlung anftellen,, anrich⸗ 
ten, woraus fich die Bedeutung : wieder anftellen, wieder be- 
ginnen, entwidelte, Tie-novare erneuern, Re-parare ifl = 
enao apparare, d. i. von neuem bie Zurüflungen, or: 
beritungen zu etwas machen, ſteht aber gewöhnlich in dem 
Sinne von denno comparare, d. i. von neuem anfchaffen., In- 
iegrare = machen, daß etwas ein integrum ſei; vergl. ınte- 
ger. Senatus decrevit, ut Nlinerva nostra, custos urbıs, 
gan tarbo dejecerat, restitueretur. Cic. Famill. XII, 25. 


itterae in urbis demissae sunt, ut Amynandrom ın pa- 
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triom ac legitimum regnum restituerent. "Liv. XXXVII, 1. 


Quum deletus exercitus amissaeque Hispaniae viderentar, 
,  vir anas res perditas restituit. Id. XXV, 37. Segestani 
aedem Veneris vetostate dilapsam restaurarı postolavere. 
Tac. Annall. IV; 43. Aedıles curules lados Romanos 
diem unum mstauraront, Liv. XXVII, 6. Graccho sa- 
erificanti triste prodigium factum, est; — id quum ha- 


ruspicom monita sacrıficiam instauraretur, iterum ac ter- 


tium venisse tradunt. Id, XXV, 16. Varro ınstanurare ait 
: esse instar novare. Macrob. Saturn. I, 11. Romani 
duce amisso, quae res terrori alias esse solet, sistere 
fugam bc novam de integro velle instaurare pugnam., Id. 
X, 29. Bellum ab Aequis 'repararı coeptum est. Liv. 
IV, 45. Auspicia renovata sunt. Id. VI, 5. Bomani 
pugnam iniegrarunt. Id. II, 70. \ 


441. Obsidere, corona cingere, oppugnare, 
occupare, capere, expugmare. Ob-sidere belagemn, 
d. h. blofiren, mit einem Heere einfchließen 5. hierzu obsidio die 

Einſchließung, Belagerung, Blokade; obsessio aber die Be 


von Perſonen, fie zurüd zu halten. Die ſtrengſte und vollſtaͤn⸗ 
digfte Art der obsidio erlitt eine Stadt, wenn fie corona cin- 
cla wurde. Op-pugnare beflürmen, wenn es wirklich zu Zhäts 
* lichkeiten koͤmmt und nicht bei dem bloßen Einfchließen bleibt; 
hierzu oppugnatio die Anftürmung, Berennung. .Occupare 
befegen, eine leere, oder leer gemachte Stelle einnehmen. Ca- 
pere einnehmen, einen Ort, den vorher ,gin Underer_inne hatte, 
mit oder ohne Gewalt. Ex-pugnare erflürmen, wozu expug- 


natio die Eroberung mit Sturm. Liv. II, 4. Porsena, 


consiliis ab oppngnanda urbe ad obsidendam versis, prae- 
sidio in Janiculo locato, ipse in plano ripisque Tiberis 
casira posuit. Id. V, 12. Oppida oppognata, nec ob- 
sessa sunt. Cic. Pis. 17. Quid tandem erat factum a 
te? — an obsessio militarıs viae? Caes.,B. C. ITI, 24, 
Libo discessit a Brundisio et obsessionem nostrorum 
omisit, Liv. XXXII, 31: Antiocho opportunas ad oc- 
copandum patere urbes Romani nolebant. ld. V, 55 
Forma urbis est occupatae magis, quam divisae similit. 


ſetzung / eines Ortes, Andere davon abzuhalten, oder Abfchliegung - 


Nep. Alc. 7. Corruptam a rege Cymen capere noluisse 
arguebant. Caes. B. G. II, 12. Noviodunum OpPugnare | 


conatus, propter latitudinem fossae murique altıtu 
xpugnare non potuit, Ä 


Anmerkung. Bei Belagerungen (oppugnationibus) pflege 
ten folgende opera gebraudt zu werben. Die testudines 
ſchieden ſich in zwei Claflen, . Die eine waren Schilddaͤcher, 
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dadurch geblibit, daß bie Soldaten bie Schilber über ihren 
‚Köpfen zu einem Dache dicht zufammen drängten, und entives 
der nur dazu dienend, den darunter Stehenden beim Antike 
ten von oben her gegen tela und missilia Schug zu geben, 
“oder eine erhöhte Grundlage zu bilden, worauf Andere zum 
Kampfe treten Eönnten; die andern aber. waren von Holz er> 
baute Schugdächer, um darunter verfchiedene Arbeiten zu vers : 
richten oder einen darin befindlichen arıes heranzubringen. 
Vineae waren aus leichten Holzftüden verfertigte, um Leicht 
von einer Stelle zur andern gefchafft werben zu können, mit 
toben Häuten überzogene, aber auch nocd mit Flechtwerk (cra- 
übus, viminibus) bedeckte Schugdächer, welche in größerer 
Anzahl an die Mauern herangebracht wurden, je nachdem die 
"Anzahl der zur Untergrabung beorberten Soldaten groß war... 
Plutei waren gemwölbartige, mit rohen Ochfenhäuten uͤberzo⸗ 
gene, zu noch leichterer Kortfchaffung mit drei Raͤdern verfes 
bene und zu ähnlichen Zwecken, wie .die vineae, dienende 
Schutzdaͤcher. Mluseuli waren unfern bededten Kegelbahnen 
‚ähnliche, moͤglichſt fefte, mehr lange, ald breite Schirmdaͤcher, 
zu ähnlichem Zwecke wie die vineae verwendet, aber von groͤ⸗ 
ßerer Feftigkeit als diefe, auf Rollen fortgebraht, rates 
find meift e vimine gemachtes Flechtwerk Überhaupt; befone _ 
ders aber aus Flechtwerk gemachte Bruftwehren und Schanzs 
koͤrbe, auch zur Ausfüllung von Gräben gebraucht. Bruſt⸗ 
. wehren Insbefondere, aus crates ober Holz errichtet, find 
loricae, welche, einem Gelände ähnlich, die Stadtmauer ober 
ein vallum befränzten. Alle diefe waren zum Schuge ber 
Angreifer gemacht; von ben für den Angriff gemachten opera 
f. bei telum, Beweisſtellen faft bei jeder Belagerung im 
Caͤſar und Livius, | 


42. Triumphas, ovatio; triumphare, ova- 
re. Triumphos *) der große, feierlichfie Triumph, wenn ein 
Feldherr ultra quingue milia hostium, una acie, suis ao- 
spiens cecidisset, d. 1. ein Conſul, Dictator, Prätor, oder 
qui pro consule, pro praetore erat, in einer Schlacht‘ mehr 
als 5000 Feinde getödtet und die alleinigen ober oberften Aus 
ſpicien dabei hatte; daher Fein Legat, kein mag. equitum ohne 
ten Dictator triumphiren, trıamphare , fonnte, fondern den 
Lriumph hatten cos. und dictat. allein, daß, wenn auch ein 
egat. od. mag. equit. ohne fie fiegte, fie dennoch den Triumph 


————— \ 


+) Bor Eicero ſchrieb man triumpus, wovon ſchon in einem Liebe bee 
arvaliſchen Brüder wiederholt triumpe ſteht. Died triumpus nun 
wird gewoͤhnlich als aus Salaußos, ginera Beinamen des Diony⸗ 
108, geworben angegeben. | 
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feierten, weit jene Beine Auſpicien oder nur bie minora auspic, 
‚hatten. Ovare ift eine ovatio. halten, dad ifl: ein Bleinerer 
Triumph, wo der Feldherr zu Fuße oder reitend auf das Ka⸗ 


pitol ging, und ein Schaaf opfete. ©. Gell. V, 6. Valer. 
. II, 8 


443. Fur, latro, praedo, praedator, pirati, 
raptor, direptor, nebjt den dazu gehörigen Suvjtantiven 
und Verben. Fur *) der Dieb, welcher heimlich furatur, ftiehit 
jemanded Eigenthum entwendet; fartum der Diebftahl, d. & 
a) das Stehlen, b) dad Geftohlene. Latro (von Einem 


Stamme mit dem griech. Aargevg, Adrgıs, Arrgsvo) in dei | 


älteften Zeiten ein Lanzenknecht, Soͤldner, wie fie die Leibwache 
der Fürften bildeten, und für gewiffe Zeit in Sold genommen 
wurden, wie die milites condacticı, mercenarii der fpätern 
Griechen, Macedonier und Garthager, die Bandes der condot- 
tieri; dann ein mit , Mordgewehr verfehener Straßenräuber ; 
davon latrocıniam Straßenraub,; und latrocinari ein latro 
fein. Praedo ein Räuber, fei es Land- oder Seeräuber, ohne 


‚ven Nebenbegriff der Bewaffnung ausdrüdlich anzudeuten, mit 


dem Hauptbegriffe des als Beute beabfichtigten Raubed ; prae: 
dator, wer darauf ausgeht, Beute zu machen. Pirata (dad 
griechifche wreıgarns von zeionw) ein Corfar, Seeräuber. Ra- 
ptor = is, gui rapit, aut rapait3 rapına der Raub, und 
war a) die Räuberei, b) bei Dichtern = raptum, res rap- 
tae ; beide von rapere rauben, gemaltfam entreißen. Direp- 
tor (von di-ripere) wer Alles, was ihm anfteht, raubt, von 
diripere = aus einander, zerreißen, ausplündern, wie urbem, 
domum, socios. Cic. Onustüs sacrilegio far discessit. 


. Phaedr. IV, 11. Rex Seleucus me opere oravit maxumo, 


ut. sıbi latrones cogerem et conscriberem, Plaut. Mil 
Glor. I, 1, 79. Subito latrones ex insidiis advolant in- 
tergue caedem ferro mulum tracıdant. Id. II, 7, 7. Alıbi 


‚praedo ‚ alıbı praedae vindex cadıt. Liv. XXXVIH, 4. 


os ego utrosque in eodem genere praedatoram direp- 
torumgue pono. Cic. Cat. Il, 9. Classis pulcherrima 
piratarıom manibus incensa est. Id. Verr. IH, 80. 
444, Praeda, spolia, mannbiae, exuviae. 
Praeda ift durch Raub und im Kriege gemachte Beute uͤberhaupt; 


dann aber auch übergetragen = Gewinn, Die einem erlegtn 





) Nach Einigen von fero gebildet, wie Pap von Pepw. Da fih 
jedoch für jene Ableitung vielleicht kein ficheres und paffendes Ana⸗ 
logon im Lateiniſchen findet, fo ſcheint es wahrfcheinlicher, daß die 


Römer das griechiſche Wort geradezu aufnahmen und in für ver 


u wandelten. 
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Seinde genominenen Baffen, mit dem, was er ſonſt noch Werth⸗ 
volles befist, find spolıa *), die opima heißen, wenn fie ein. 
Feldherr einem Feldherrn der Feinde, und dann überhaupt, in 
ollgemeinerer Bedeutung, die, welche ein Soldat einem Feinde 

im Einzellampfe genommen bat. Manubiae heißt die Jedem 
zugefallene Portion der Beute , indbefondere bie bed Feldherrn, 

fo wie das aus der Beute gelöfte Geld. Exuviae (urfprünglih - 
ex-daviae, von ex-duo) Das, was jemandem vom Leibe ges. 
nommen iſt; Dann diejenige Beute, welche aus Dem, was dem, . 
Zeinde unmittelbar vom Leibe gezogen ift, beſteht. Liv. 11, 64, 
Sabini ingentes praedas hominum pecoramgque egere.  Id.. 
IV, 20. Opima**) spolia rite habentar, quae dux duci 
detraxerit, 1d. V, 36. Q. Fabius ducem Gallorum hasta 
transfixit, occidit spoliague ejus legentem Galli agno- 
vere. Gell. XIII, 24. Manubiae appellatae. sant pecu- 
nia a quaesiore vendilione praedae redacta. Liv. I, 55., 
ſteht Pometinae mannbiae vix ın fandamenta suppeditavere, 
und die aus der Beute gelöfte Summe wird gleich barauf an⸗— 
gegeben... Id. XXX, 28. Hannibal exuvias non militum 
tantum sed etiam imperatorum portavit. . Cic. Verr. I, 
2 69. Dubitamus, quid iste in hostinm praeda molitas 
sit, qui mannbias sibi tantas ex Metelli mannbiis fecerit. 


‚445. ‘Gapere, prehendere, sumere, demere,,. 
adımere, rapere, furari, mit einigen davon abgeleites 
ten Verben. Alle diefe Verben laffen ſich durch nehmen übers 
ſeten; allein genauer ifi capere (von Einer Wurzel mit ixro, 
wie ceteri mit Erego, und wohl auch apıscı) = nehmen, um _ 
in feiner Gewalt, feinem: Befige zu haben; in feine Gewalt, 
feinen Befig bekommen, ergreifen, fangen; sumere (vielleicht 
aus se-emere) etwad nehmen, um davon irgend einen Ges. 
brauch zu machen; ‘prehendere etwad.nehmen, um es feſtzu⸗ 
halten, erfaffen, anfaflen, faffen; demere (aus de-emere) 
hinwegnehmen von einer Mafje oder Menge, entgegengefegt ad- 
dere ; rapere (mit &one£, apndoeı verwandt, und nur Mes. 
tathefis im Verhaͤltniß zu Diefen, mit denen man, auch „raffen”. 
nigleide) ift: wegraffen, mit Haft und Heftigkeit wegreißen. 
Ad-imere jemandem etwad wegnehmen, was in feinem Befige 
it, was, wenn ed mit Gewalt gefchieht, durch eripere entreißen, | 
—58 wird. Dagegen eximere iſt 1) herausnehmen, d. i. 
etwas von einem Orte, wo es iſt, wegnehmen; 2) losmachen 
von etwas, d. i. befreien. Furari iſt fehlen, fononym mit 
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*) Spolia bat Einen Stamm mit Sndw, OXVA0oV, UxUToS, catis, 
6xVAAm. Vergl. das in der Note zu scutum Gefagte. j 
**) Zu spolia opima vergl, Liv, I, 105. IV, 20.5. XXIII, 46. 
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‚ surripere entwenden, heimlich wegnehmen, was nicht“ immer 
- den fehimpflihen Sinn des Stehlend hat, Phaedr. I, 5, 5. 
Ceperat (d. i. hatte gefangen) leo cervum in saltibus: Cic. 
Verr. I, 4. Probabo, Verrem contra leges pecuniam ce- 
isse, d. i. wiederrechtlich Geld genommen Babe, Id. Famill, 
Kı , 16. Cui mandavi litteras, satis scite et commode 
tempus ad te cepit (ergriff) abeundi. Id. Parad. VI, 3. 
Capıt ille (er ‚nimmt, zieht) ex suis praediis sexcenta se- 
sterlia, ego centena.ex meis. Dem ähnlich capere laeii- 
tiam, benevolentiam u. a. Ferner fagt man capere urhem, 
locom, castra, praedam, ſich einer Stadt u. f. w. bemaͤchti⸗ 
en; und capere aliguem, womit man vergleiche decipere, 
$allere, einen fangen, einnehmen und ihn dadurch überliften, 
hintergehen; captus oculis, aurıbus, mente an Augen, Ob 
ren, Berftande befangen, biimd, taub, dumm, wenn dieſe nur 
momentane Bedeutung haben. Sodann in ſich faffen, begreifen, 
von Ort und Raum; vergleiche complecti, begreifen, mit dem 
Verſtande (vergl. intelligere). Nep. Milt. I, 1. Consu- 
; Jenubus Pythia respondit, ut Miltiadem sibi imperatorem 
snmerent. Cic. Or. I, 56. Ipsum Crassum mann pre- 
hendit. &efchieht dies Erfaſſen der Hand mit Affect, fo fteht 
prensare, Liv. IV, 60. Nihil ungoam acceptnm a plebe 
tanto gaudio traditor: concursum itagne ad curiam esse 
‘ prensatasque exeuntiom manus. Weil aber died Faſſen ber 
- Hand meiſtens in der Abficht gefchieht, um mit Jemand zu fpres 
chen, fo haben prehendere und prensare fehr oft den Sinn: 
Semanden bei Brite nehmen und mit ihm insgeheim ein Woͤrt⸗ 
chen Über eine "perfönliche Angelegenheit, oft bittend, fiprechen. 
Terent. Heantont. III, 1, 100. Syrus est prehendendas 
atque adhortandus mihi. Liv. III, 35. Primores civitatis 
. (candidati) homines, prensabant. Cic. Nat..D. III, 3. 
. BDionysios Aesculapıı barbam auream demi jussit, Id. 
Quinct, 15. Pecuniam si cuipiam fortuna ademit, ant 
si alicujus eripuit injuria, tamen facile consulatur hone- 
stas egestatem. Liv. V, 51. Quid obsessam urbem ex 
hostiem manibns eripuimos, si recuperatam ipsi desert- 
. mus? Cic. Orat. III, 40. Vive Ulysses tum licet ocaulis; 
postremam lumen radiatum rape. Non dixit Ennius: 
cape, non pete; haheret enim .moram sperantis, diuljäg 
esse sese victurum,.sed rape; hoc verbum est ad de 
tatum, quod ante dixerat: dum licet. Nep. Attic. X, 
Antonios Canum de proscriptorum humero exemit.- Ci, 
Famill. V,6. A me insidias metuunt nec putant ei num- 
mos deesse posse, qui ex obsidione feneratores exemerit, 
Id. Verrin, I, 22. Solet haec, quae rapuit et furatos 
est, nonnunguam dicere, se emisse. Id. Parad, VI, 8. 
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Virtus nec eripi, nec surripi potesf ungnam, Id. Famill. 
XII, 77. Dionysius servus meus, ex bibliotheca quum 
multos libros surripuisset, aufugit. Als zu capere gehörig 
find zu merken captare nad, etwas haſchen, ſynonym mit au- 
copari ab — auflauern, eras captare. Virgil. Sodann 
bäufig occasionem, voloptatem, gloriam captare, nad) einer 
Gelegenheit u. f. w. haſchen. Bon den Gompofitis heißt ac- -. 
cipere annehmen, empfangen, Das, was gegeben wird; exci- 
perd ausnehmen, aus einem Orte oder einer Menge, eine Aus: 
nahme machen; 2) auffangen, 3. B. bestias; 3) aufnehmen ,, 
in fein Haus, beherbergen; recipere wiedernehmen, was. man 

weggegeben, abgelegt oder verloren hatte; über ſich, auf fich 
nehmen, d. h. für die Ausführung» den glüdlichen Erfolg, die’ 
Erfüllung von. etwas ſtehen; suscipere übernehmen, z. B. eine 
Laft, um fie zu tragen, 'einen Prozeß, um ihn zu führen. As- 
sumere hinzunehmen, zu etwas hinzuziehen, Fremdes annehmen 
und fich zu eigen machen. 

446. Expilare, compilare, privare, orbare; 
orbatus, orbus, privatus, privus, viduus, cae- 
lebs, inneptus, innubus; spoliare, nudare, po- 
puları, depopulari, vastare, depeculari, prae- 
darı. Ex-pilare plündern, d. h. auf unrechtmäßige gewalts 
fame Weife (in Friedenszeiten, wie nach dem Kriegörechte) bes 
rauben; com-pilare plündern,/To, daß alled ohne Unterfchied 

weggenommen wird, da der expilans nur das Werthuolle, Koſt⸗ 
bare von einer Menge von Gegenftänden nimmt *). Privare, 
drosregeiv — berauben, in dem Sinne von nehmen, b. h. 
von jemanden einen Gegenfland wegnehmen, deſſen Beſitzthum 
an ihm haftet, oder deflen er wenigſtens gewiß zu fein glaubt,. 
fi es Gutes oder Boͤſes; es hat nicht den Sinn des Gewalt⸗ 
fomen. Orbare, dpnuodöv — berauben, d. h. in dem fpeciels 
In Sinne: Jemandem theuer und wert Gemwordnes, Anver⸗ 
wandte, Freunde u. f. w. nehmen, verwaifen. Spoliare (von 
spolium, f. dieſes), urfp. einem in der Schlacht erlegten Feinde 
de Waffenrüftung ausziehen; dann uͤberhaupt berauben, aus⸗ 
ziehen, d. b. eine Perfon von Dem, was ihr zum Nutzen oder 
zur Bierde dient, entblößen. Nudare nadt machen, entblößen, 
heißt dann ebenfalld: berauben, befonderd des Nothmwendigen, 
Unentbehrlichen , wie ähnlich im Griehifhen yupvoov, Popu- 
ları und depopulari — pluͤndern, ein Land, eine Gegend; 
vastare = verwüflen. De-peculari auf frevelhafte und den 

Gefſetzen hohnſprechende Weife Cim Gefühl ber Macht) beraus 

®%) Das simplex pilare wird von ben alten Grammatt. burch premere, 
cogere erflärt, von Gcaliger auf zıAour, vom Döderlcin auf pel- 


. * 





2, aus — an 


‚ben, beſtehlen. Praedari = Beute machen, erbeuten. Man 


ſchließe hier noch folgende Participien und Adjectiva an: Pri- 
vatus beraubt, d. i. zu einem Beraubten gemacht; privus aber 
etwas veraltet und bei Spaͤtern = von Vielen ein Einzelner, 
jeder Einzelne. Orbatus — beraubt, verwaift gemacht; aber 
orbus*) vermwaift feiend mit dem Adjectiobegriff. Ebenfo nu- 
datus entblößt gemadht, yeyuuvmusvog, yuuvadelg; aber nu- 
“dus, yvuvös, nadt, bloß, d. i. nicht habend die nöthigen 
Maffen, Kleider, oder font zu den jedeömaligen Verhaͤltniſſen 
erforderlihen Mitte, Vidaus gattenlos, d. i. ohne Gatten 
oder (vidua) ohne Gattin; dann im engen Sinne — verwitts 
wet, wird dann von Dichtern, wie orbus auch in Profa, auf 
Dinge Übergetragen, die wie Gatten mit einander verbunden 
waren, nun getrennt find. Caelebs ledig, d. i. ohne Frau, 
unbeweibt, vom Manne gefagtz; aber in-nuptds unverheirathet, 
und innubus ehelos, ledig, von der Frau, Die nicht geheirathet 
hat, dichteriſch. Letztere Worte werden auch, wie orbus und 
viduus, übergetragen. Cic. Nat. Deor. III, 34. Dionysıus 
fanum Proserpinae Locris expilavit. Id. Verr. I, 13. 
Aperlissime consulem, exercitum provinciamque compi- 
lavit. Id. Finn. I, 11. Quum privamur dolore, ipsa li- 
beratione et vacuıtate omnis molestiae gaudemus. Id. 
Parad. III, 2. Patrem vita. privare per. se scelus es% 
1d. Cluent. 15. Oppianicus ıntelligebat, Avito mortuo, 
bona ejus omnıa ad mairem esse ventura, quae ab sese 
postea, orbato filio, minore periculo necaretur. Liv. I, 
10, Romulus Sabinorum regem in proelio obtruncat et 
spoliat. Cic. Verr. T, 5. Iste praetor monumenta anti- 
qnissuna spoliavit nudavitque omnia. Liv. XXI, 13. 
annibal Beneventanum agrum depopulatur. Cic. Finn. 
III, 9. Peccatom est, patrıam prodere, fana depecuları 
ld, Legg. 111, 19. In privos homines leges ferri nolue- 
runt. Lucret. V, 275. Aäör privas mutator in horas. 
“ Orbi orbaeque. Orba respublica. Cic. Liv. I, 46. Tal 
lıa dixit, se rectias viduam et illam caelibem futorum 


- 


„fuisse. Vidua vitis. Innopta Minerva. Virg. Innuba Si- 


bylia. Ovid. 

447. Fugere, effugere, aufugere, subter- 
fugere, confugere, perfugere, vitare; fugas, 
fugitivas. Fugere (gevyewv, wozu Thema puym) flie 
ben, d. i. fih auf die Flucht wenden; eflugere «entfliehen, d. i. 
entfommen, entwifchen; aufugere von einem Orte wegfliehen; 
subterfüugere ſich heimlich davon machen, heimlich durch Liſt 
‚entgehen; perlugere von einem Orte nach einem andern flie⸗ 


nz 


*) Orbus und orbare wohl mit dpparvös von Einer Wurzel. 
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meiden. Fugax flüchtig, d. i. zur Flucht geneigt; ſagitiyus 


fluͤchſig, d. i. auf der Flucht begriffen, f. unten. Conventus 


hominum fogiebat. ‚Caes. I, 19. Vulgi invidiam eflugere 


‚non poterat. Nep. Chabr. 3. Ex eo loco, ubi pugna- 
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hen; confugere wohin fliehen, feine Zuſlucht nehmen; vitare 


tom est, aufogerat. Liv. 1, 25, Insimulant Ulyssem si- . 


mulatione ınsaniae militiam sublerfugere voluisse, Cic. 
Oflicc. II, 26. Priamus in aram confugit,. Id. Tasc. ], 
35. Suspiciones vitabat criminum. Nep. 'Att. 6. 

448. Eflugium, perfugium, refuginm, asy- 


felbe, aber. felten. Asylum (&ovAov) "eine Freiftätte, wo man 
vor weiterer Verfolgung und Gewaltthätigfeiten ſicher iſt. Neque 
Romanis refugium ullum patebat in gliena ignotagne ter- 
ra. Liv. XXX, 32, Unum perfugium, una spes reliqua 
est Roscio vestra pristina bonitas et misericordia. ic. 
$. Rosc. 52. Regnum populoram, nationum porins erat 
et refugium senatus. Id. Off. II, 8. Romulas asylum 


Ä apernit. Liv. T, 8. 


449. Perfuga, transfuga, desertor; profn- 


sgus, fugitivus, erro; extorris, exul, relegatus, 


-exiliom, aqua et igni interdicere, deportatus, 
deportatio. Perfoga der Ueberläufer, welcher aus verraͤ⸗ 
therifchen oder fonft böslichen Abfichten zur andern Parthei übers _ 
geht; transfuga der Ueberläufer zu dem Feinde von ber vater⸗ 


ländifhen oder der Parthei, welche der jedesmal Sprechende hat *). 


Desertor iſt der Deferteur. Profogus der Flüchtling, welcher. 


feine Heimath verläßt und in die Fremde geht; fugitivus der 
Zlüchtige, Entlaufene, mit verächtlihem Nebenfinne, vorzliglich 


lam. Effogiom der Ausweg, dad Mittel zur Flucht, Per- 
fogiom Zuflud,tsort, wo man Sicherheit fucht; refugium dafs 


daher Der entlaufene Sclave, weldyer auch erro heißt; eine Be: 


nennung, die im gemeinen Leben üblicher, ald in der Echrifts 
ſprache war. Quae res nola erat Pompejo, delata per 
Allubroges perfugas magnumgne nosiris attulit incommo» 
dum. Caes. B. C. Ill, 63. Mucias, metuens, ne, si 
consolum injussu et ignaris omnibus ıret, ‘forte depre- 
hensus a custodibus Romanis retraheretur, ut transfuga, 
senatam adıit. Liv. II, 12. Per omne aestivorum tem- 
us magna pars militum sine commeatibus ab signis di- 
abebantur, neque aliae latebrae, quam Capua, deser- 





«) Die Behauptung, daß perfuga nur Ueberlaͤufer vom Reinde ſei, wirb 

widerlegt: durch die aus Caͤſar angeführte Stelle, duch Liv. XXX, 
‚43, : Aber, Liv. XXVIL, 12: Hi Numidae specie transfugarum ad 
laccum in .castra ‘venerunt, twiberlegt nicht die Behauptung von 
"r " transfüga, da dir Kinn iſt: wie Ueberlaͤufer von ihrem Deere, 
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toribus erant, Id. XXI, 18. Ad nos .erronem (von einem 
untreuen Kiebhaber) remittite nostram. Ovid. Heroid. XV, 
63., womit vergl. Tib. 1I, 6, 6. Hor. Sat. II, 7, 113. Viramn 
cano, Trojae gui primas ab oris Italiam venit profagus, 
Virg. Mit-profugus verwandt iſt extorris, Derjenige, welcher 
außerhalb Landes lebt, qui extra terram est, gleichviel ob zur 
Strafe, oder durd andere Umftände gezwungen, der Heimath: 
Iofe; und exul der, um fchimpflicher, harter Strafe zu entgehen, 
aus dem Vaterlande Gewichene. S. d. Anmerf. 1. Relegare 
verweifen,_d. i. aus der Commune und politifchen Gemeinfcaft, 
fehr oft nur. auf eine beftimmte Anzahl von Jahren und mit Bes 
flimmung ded zu nehmenden Aufenthaltes, entfernen; Davon rele- 
gatus der Verwiefene und relegatıo die Verweiſung im angege 
benen Sinne. Deportatio Verbannung auf eine wüfte Infel, oder 
in eine Einödez fie war mit.dem Verlufte ded Vermögens und 
aller polittfchen Rechte verbunden; von De-portare, deporta- 
tus ein mit der deportatio Belegter. Appiı Clandii familia, 
Cujus vi atgue injarlis compulsi, extorres patria Sacrum 
montem cepistis. Liv. IX, 34. Ille est vir, inguit Aruns, 
qui nos extorres expulit patria. Liv. II, 6. Tabaolae 
figuntor, immonitates dantur, exules reducuntar. Cic. Fa- 
mill. XII, I. Ipse relegati, non exulis utitur in me no 
mine. Ovid. Trıstt. V, 11, 21. Vibios in insalam Amor- 
gum deportatur. Tac. Ann. IV, 13. 
TAnmerk. 1. Sm alten Griechenland und Italien kam es oft 
vor, daß ſich Staaten wechſelſeitig ihr Bürgerrecht ſchenkten, 
was zur Folge hatte, daß, wenn ein Buͤrger aus dem ein 
Staate ſich in dem andern niederließ, er ſogleich dort Buͤtge 
wat, " Wenn nun jemand in Nom angeklagt war und von 
dem Ausgange des Proceſſes eine harte Strafe zu fürchten 
hatte: fo war es ihm geftattet, vor dem völligen Schluffe des 
Urtheils, mit Aufgebung des Roͤm. Buͤrgerrechts, aus Rom 
weg in eine ſolche Stadt zw gehen, mit welcher Rom auf 
obige Weiſe im Bunde fand. Dies war das jus exalandi, 
und exiliam alfo eigentlich nicht die Verbannung als Strafe, 
fondern nur der Aufenthalt außerhalb des Vaterlandes, befew 
ders in dem alle geroählt, wenn man in Nom nicht mehr 
bleiben konnte. Hatte nun ein Nom. Bürgern, der Strafe zu 
entgehen, Rom verlaffen, solum mutaverat: fo folgte dis 
aquae et ignis interdictio, wodurch der ins Erit Er 
wichene nun ein eigentlicher Verbannter wurde; daher aqua 
‘et igni Interdictus — Verbannter. Iſt von Griechen, an. 
mentlih von Atheneen, die Rede, fo ift freilich exiliunf = 
Verbannung. Cic. Caecin. 34. Dom. 30, Cat. + 


- 8q. Nep. Arist. 1. Exilio decem 'anriorum mu 
tus est, Darum koͤnnen die Formeln „ig ‚ezilitih ire. 
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bere, ejicere, exilio aflicere» von Roͤmern nır ben Sinn 
haben: Semanden nöthigen, daß er aüs dem Vaterlande gebe, 

Cfr. Cic. Parad. 4. 0 

Anmert. 2. Die deportatio und relegatio kommen erſt ſeit 
Auguftus und zwar als Strafen vor, Fruͤherhin ift relega- 
110 die Verweiſung folcher Perfonen, deren man fuͤr eine bes 
ſtimmte oder unbeftimmte Zeit 'entledigt fein wollte, aber auf 
s gefeglihe Weife zum Exil nöthigen oder beſtrafen entweder 
nicht Eonnte oder nicht wollte - Quid ais Erucı? Tot 
praeclara praedia, tam fruciuosa, Roscius fılio rele- 
gationis ac supplicir gratia colenda iradiderat? Cic. 
Rosc. Am, 15. Cato (weil er dem Glodins zumider war) 
Cyprum relegatur. Dom. 25. Consul Lamiam ın 
concione relegarit, edixitque, wt ab urbe abesset 
millia passuum ducenta. Cic, Sext. 12. In exilium 
relegare ift daher = jemanden verweilen, daß” er in einem 

‚fremden Staate feinen Aufenthalt nehmen muß. 

450. Amandare,.ablegare, relegare, remo 
vere, amovere, amoliri, repellere; remotus, 
longinguns, diatinus, diuturnas. A-mandare ali- 
'quem, jemanden an einen entfernten Drt geben heißen, wegs 
thunz ab-legare jemanden entfernen, um durch feine Gegens 
wart nicht geflört zu fein, fi vom Halfe ſchaffen; re-legare 
verweifen. An amandarat hunc sic, ut esset in-agro ac 

_ tantummodo aleretur ad villam?. Cic. S. Rosc, 15. Anci 

‘ilios T’argoinius, camitiis regi creando indictis, venatum 
ablegavit. -Liv. I, 356. Alterum fillum secum omni tem- 
pore volebat esse, hunc in praedia rustica relegarat. Cic, 
$. Rost. 15. Be-movere zurüdbewegen, wegbringen etwas 
von einem Orte, wohin ed vorhin.gefommen war, daß ed dort 
nicht mehr fichtbar iſt; a-movere fortfchaffen, nur mit dem 
Begriffe der Entfernung; amolırı fort:, wegfcaffen mit Ans 
frengung oder Mühe; re-pellere zuräctreiben, was fich ans 
und aufdrängt., Siehe d. Präpof. und die simplicia. Von 
removere iſt remotos, entfernt, d. i. aus der Nähe, Verbin⸗ 


‚dung mit etwas weggefchafftz longinguus weit, entlegen, von 


der Zeit — lange anhaltend; diutinus zu lange anhaltend, 
daß die Länge Schaden bringt; diuturnus lange während, daus 
em. Pomponius remotis arbitris ad’ se adolescehtem 
jassit -venire. : Cic. Oflicc. 31. Hostes, ex locis tam lo- 
inquis tamque diversis, omnes Pompejo se dediderunt. 
äc. Manil, 16. Tullas longinquo merbo est implicitus, 
Liv, #, 31. Ardor animos kominnm occoparvit odio din- 
tmae servitutis. Cic. Famill. XI, 8. Graecas litteras sic 
Sude arripui, quasi diutgraam sitim explere cupiens. Cic. 
* en, I} ’ De u . un ‚ j 


\ 
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451. Calamitas, malum, miseria, res ad- 
-versae, pernicies, exıtium, Interitns, ronina, in- 
fortanıium. Calamitas urfor. Wetterfchaden *), dann Uns 
gluͤcksfall, Schlag, befonders großer und bedeutender; vrgl. cla- 
des. Malom lebel, Plage, f. malus. Miseria Elend, be 
mitleidenöwerther Zuftand. , Res adversae Widerwärtigkeiten, 


. Interitus Untergang; pernicies (von Einem Stamme mit ner) 


Verderben, ald den interitus herbeiführend, ſynon. mit pestis, 
aber ohne den Nebenfinn deſſelben. Exitiom ber Untergang 


ald Folge ded Verderbens, bedeutender als interitus. Koma 


(ruere) Einfturz eines Gebäudes; dann Übergetragen: Stun, 
Umſturz, Fall: Infortunium Unannehmlichkeit, Strafe Eısı 


calamitate afflıctus sum, tamen animus non tam est ex | 


miseria, quam ex culpae recordatione commotas. (ic. 


‚Aut. II, 8. Ut adversas res, sie secundas immoderale - 
ferre levitatis est. Cic. Oflicc, 1,726. Mors malam.non | 
est. Idem. Tusc, Thebas ab interitu retraxit. Nep. Epam. | 


8. Haec res ıllıs perniciei fait. Id. Thrasyb. 2. Milo ik 
Jam pernicıiem (Clodius ift gemeint) exstinxit ‘ac sastalit, 
Cic. Mil. 31. Catilina de exitio urbis cogitavit. Id Cat, 
1V,5. Ruina camerae ceteros oppressit. Phaedr. IV, 
'24, 29. Praetermitto ruinas foriounarum taarom, guae 


omnes impendere tibi proximis Idibus senties, Cic. Cat, 


. 1,6. Filius ni pareat patrı, infortüunıam habituram esse. 


Liv. I, 50. 


452. Dolor, aegrimonia, maerere, maeron 
maestitia, lugere, Inctus, lagubris, Iuctuosos, 
plan gere, plangor, tristis, tristitia, funestos, 

unebris, funereus, angor, anxietas, cura, sob- 
licitudo. Dolor Schmerz, das allgemeine Wort für jede un 


angenehme peinliche Empfindung, fet fie geringer oder in höhe 


‚rem Grade vorhanden. Aegr-i-monia, von aeger, biejenige 
Empfindung, woburd der Menſch aeger wird, Herzeleid, Küms 
‚merniß. Perfer et obdura, dolor hic tibi proderit olmm. 


. Ovid. Ferrem graviter, si novae aegrimoniae locus es- 
‚set. Cic. Att. XII, 38. . Maerere (verwandt mit miser) 


bezeichnet den Zuſtand Desjenigen, bei welchem die Seele zu je 


der andern Empfindung und Xhätigkeit, ald welche der Schme; 





*) Rad dieſer Grundbedeutung, welche ſich freilich nicht nachwehſca 


laͤßt, wäre calamitas von calamus gebildet; allein, auch die Mög: 
lichkeit 'deffen zugegeben, würde fich- die Bebeutung doch Trend 
erklaͤren. Das Wort ſetzt ein Adjectivum voraus, etwa calım 
welches dann pielleicht: ih zu "Ad verhielte, wie ars 
#Ados, und verwänbt wäre 'mit clädes, So wäre salamiis' 
Eigenfhaft deffen, qui clade affictus est, j on 
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von maeror, Zrübfinn, Schwermuth, Zufland der eben bes 
föriebenen Seelenflimmung; maestitia aber dieſe als Eigenfchaft 
des maerens, der ſich übrigens weniger durch pofitive Aeuße⸗ 
rungen ald negatives Verhalten offenbart. _ Lugere (mit Aoı- 
yog, Avygog verwandt) ift: Durch Außere Zeichen, wie Gebärden, 
Thraͤnen, Kleider, Zrauer an den Zag legen, zevdeiv. Das 
von luctus, zevdos, die Zrauer des Ingens, und vorzugs⸗ 
weile, wie wevdog, die Trauer um einen Verflorbenen; lugu- 
bris, was luctu gethan wird, Inctum anzeigt oder verurfacht, 
wogegen lactuosus trauervoll. Plangere (von plag in 
plaga, — vor Schmerz und Trauer an die Bruſt ſchla⸗ 
gen, namentlich bei luctus, xomrsodeaı, Tuntsodeaı; davon 
plangor. Tristtia iſt Düfterheit und Finfterheit des Sinnes, 


die fih auf dem Gefichte, vultu, offenbart, bald Schmerz, bald 
Affekten, bald, Leidenfchaft, bald natürliche Anlage zum Grunde . 
liegen dat. Davon trıstis, wer die trıstitia hat oder verur⸗ 


lacht. /Funestus ein oder mehrere Leichen habend oder gebend, 
und. deßhalb — todbringend, unheilvoll, gefährlich, funeste; 
fonebris, was bei einer Leiche gethan wird, eine Leiche anzeigt, 
verurſacht; funerens. von einer Leiche herrührend,- eine Leiche 
engehend, betreffend. In luctu et squalore sum. Cic. Fa- 
mil. V,; 1. Luctuosa tempora, lugubris lamentatio. Cic. 


Lugubris vestis Trauerkleid; lugubria Zrauerfleidtung. Per . 


litteras me consolatus sum; maerorem minni, dolorem 
Dec polui, nec, si possem, vellem. Cic.“ Att. XII, 28, 


Jacet Calydon: scissae capillos planguntur matres Caly-, ' 


donides. Ov. Meıt. VIII, 527. Funesta familia O. fra- 
trıs ınorte. Liv. II, 47. Funestum venenum. Ovid. Fu- 
nesta rei publicae pestis. Orat. Dom. . Funebris landatio; 
onebre vestimentam. Cic. Fanebre bellam. Horat. Py- 
rana fronde coronat fugerea. Virg. Aen. IV, 507. Sa- 
pentia est una, quae maestitiam pellat ex animis. Cic, 
ıon. I, 13. Laerimis ac trıstitiae te tradıdisti. Id. Fa- 
mil. V, 14. Oderunt hilarem tristes, tristemque jocosi. 
Ovid, Angor Angſt, als Zuftand deffen, qui angilur; anxie- 
tas Aengſtlichkeit, d. i. Zuftand deffen, der leicht in Angft ges 
raͤth. Gallos angor vexabat. Liv. V, 48. Anxietas est 
ad angorem proclivitas, Cic. Tusc, IV, 12. Afflictatio 
iengftigung. Habet aegritudo tabem, cruciatum, afflicta- 


tonem. Cic. Tusc. III, 13. Cora (mit vorgefegtem c, 


wie in cateri, carcer, das ‚griech, Gew, wozu vrgl. ovgos, 
von oͤocico) Sorge in aller Beziehung, und der Gegenftand, 
der fie erregt; sollicitudo die Beklemmung bed Gemüths, Ban: 
igkeit. * me cura et sollicitudine aſſicit gnatus. 
erent, Phorm. II, 41, u. | 
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 .458. Misereri, miseret me, miserarı; miser, 
 miserabilus, infelix, laboriosus; .misericordia, 


1 


miseratio, Misereri Mitleid, Bedauern fühlen; miseret 
me ed jammert mich, ſtaͤrker, als misereri; miserarı bedau 
ern, beklagen. Cic. Tusc. IV, 26. Cur misereare potios, 
quam feras opem, si id facere possis? Id. Mil, 34. Eo- 
sum nos magis miseret, qui nostram misericördiam non 
requirunt, quam qui illam efflagitant. Caes. B. C. I, 39. 
Abditi in tabernaculis aut 'sunm fatum querebantar, aut 
cum familiarıbus suis commune pericolum iniserabaniur. 
Das Stammwort miser (verwandt mit maerere) elend, 
d. 1. in einem Zuſtande, dei Mitleiden, Erbarmen erregt; mise- 
rabilis Eläglih; ın-felix unglüdlich, wer bei feinen Unterneh: 
mungen kein Gluͤck hat; laboriosus wer Mühfal zu dulden 
bat, wozu vrgl. oben. Nihil est tam-miserabile, quam ex 
beato miser. Cic. Orat. 17. Crux infelici et aerumnoso 


parabatur. Id. Verr. V, 62. Quos ille, quum omnes | 


artus artere viderentor, crociatns perferebat! Nec tamen 
miser, quia summum id malam non erat; tantnmmode la- 
boriosus videbatur; at miser, si in vitiosa et flagilios 
vita affogret völüptatibus. Id. Finn. II, 28. Nec vero 
Regalam infelicem, nee miserum unguam potavi ic. 
Parad. II, 1. Miser-ı-cordia Mitleiden, d. i. Mitgefühl 
vei fremdem Ungluͤcke; miseratio die Aeußerung deffelben, das 
Bedauern, Beklagen. = 








454. Gadere, labi, ruere, labare. _ Cadere fab⸗ 


Ten, wird gefagt von Dem, was feine perpendiculäre Stellung 


zur horizontalen Lage verändert, feine Stellung, Lage an einem 


höher befindlichen Gegenftande verläßt und der Grundfläche de 
felben -zueilt, Labi hingegen ift: von einer mehr oder wenige 
geneigten Släche herablommen oder eine dem ähnliche Bewegung 
machen, fallen, gleiten. Buere ift: mit Rafchheit, Schnellig: 


keit cadere oder labi oder überhaupt eine Fortbewegung ma 
ſtuͤrzen. Labare wanten, ſchwanken, d. i. wegen Na 


der Baſis nach unten oder umſinken wollen *). Cic. Rab, 16 
Labentem excepit, fulsit et sustinuit. Cic. Verr. IV, &. 
Signum nulla lababat ex parte. tr 


' ⁊* . “ . 
‚459. ÜUruciatus, cruciamentum, crux, tor- 
mentum, supplicium, carnificina, Cruciatus be 


*) Daher heißt es von Fluͤſſen in ihrem ruhigen Laufe labuntur, d, i 
fie gleiten dem Meere zu, nicht cadunt; das hieße: fie fallen er 
ab, was man aber von einem Wafferfalle oder von dem Einfalle de 
Fiuſſes ins Meer fagen könnte, wie Liv. XXXVILU, 4. Aus 
Arachthus ex Athamania fluens cadit in sinum maris. 


€ 
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Qual, Marter, welche ein Gekreuzigter oder ein auf andere 
Weiſe Gemarterter ausſteht; cruciamentum die Qual, Mars 
ter, als Urſache der ſchmerzhaften Empfindung; crux, ſ. folg. §. 
Tormentum ein Marterwerkzeug, eine Folter. Supplicinm 
jede qualvolle, harte Leibesſtrafe, Todesſtrafe; carniſficina das 
Amt des carnifex, das Martern, Quaͤlen, und die Folter⸗, 
Marterkammer. Summo cruciatu supplicioque Varius pe⸗ 
riit. Cic. Nat. D. III, 33. Non graviora sunt carnıfi- 
cam tormenta, quam interdum cruciamenta morboram. 
ld.-Phil. XI, 4. Aegyptii carnjficinam prius subeunt, 
quam ibim, aut felem — violent. Id. Tusc. V, 27. 

456. Crux, furca, patibulum. Crux das Kreuz, 
der Salgen, von verfchiedener Geftalt, gewöhnlich wie ein Chris 
ſtuskreuz, und die Kreuzesqual. Furca eine zweizinfige Gabel, 
ein Marterwerkzeug, in der Geflalt von V, weldes auf dem 
Nacken getragen wurde, und an deſſen Schenkel die Arme feftz . 
gebunden waren. Patibulum das, was ſich audfpreizt, Divers 


girt, das Querholz am Kreuz, dann == crux oder farca Gi- 


ves Komanos partim securi percussit, parlim in cracem 
sustalit. Cic. Verr. I, 3. Servus per circum furcam fe- . 
rens dactus est, Id, Divin. I, 26. Tibi Marcelli statua 
pro patibulo in clientes Marcellorum fuit. Ibid. IV, 41. 
457. Craciare, angere, torquere, vexare. 
Crociare quälen, martern, d. i. crociatum verurfachen. An- 
gere (von gleicher Wurzel mit &yxo) zufammendrüden, wärs 
gen, ängfligen. Torguere (dad griech. reinw, nach Veraͤn⸗ 
g des m in c oder qu, wie in lopus — Avxog) mit Ans 
wendung von Gewalt ober Kraft drehen, winden, wälzen, und 
trop. mit oder wie mit einem tormentum martern, quälen, fols 
km. Vexare auf verfchiedenen Punkten, von verfchiedenen 
Seiten auf,etwas eindringen, anfallen, anpaden, beuntubigen, 
plagen, chifaniven. Volnere et dolore corporis cruciantar. 
. Harusp. 18. Peccasse se non angontur. Cie. Amit, 
2. Tuae libidines te torguent. Id. Darad. 2. Vexare - 
regionem,. in eine Gegend pluͤndernd Streifzlige machen. Nep. 
at. 4. Novos Atheniensium deos Arıstophangs vexat, 
d. i. den neu eingeführten geht Ar. oft zu Leibe. Cic. Legg. 
U, 15, Me cupido honoris vexabat.. cfr. Nep. Eum. 5. 
458, Dulcis, suavis, jucundns, gratus, ac- 
Ceptus, gratiosus, amoenns, delicatus, volu 
tarıus. Dalcis (von Einem Stamme mit yAvxvs) füß, für 
den Gefchmad, gegenüber dem Bittern, dann Überh. füß, an⸗ 
angenehm, . Suavis- (vielleicht eines Stammes mit nöus, wozu 
[. unter persuadere $. 474.) angenehm, lieblich, für. Geruch, 
Gehör und Geſchmack. Jucundus ergoͤtzlich, Ka Wr von 
jocus, von Dem, was dem innen Sinne und efühle einen 


j 
| 


’ 
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augenblicklichen, angenehmen Reiz giebt, ein Wohlgefuͤhl erregt; | 


gralus (Participialform und von Einer Wurzel mit yaloo, yu- 


eis, xccoch) iſt das, was Dank erwirbt, dankenswerth, und 


darum angenehm; acceptus gern gefehen, oder gehört, wohl 


‚aufgenommen; gratiosus viel Gunft habend, beliebt. Amoe- - 


nus anmuthig, reizend, angenehm; vorzugsweife, und bei Cr 
‚ cero nur, von fchönen Gegenden und andern. dergl. Gegenſtaͤn 


den, welche dem Auge angenehm find. Delicatus*) von Sachen 
efagt, was den feinern Gefchmad *) die feinere Sinnlichkit, 
olluft reizt, leder, wollüftig, reizend, und von Perfonen, bie 
folchen Genüffen ergeben, überfein, verzärtelt find; volaptarias, 
wollüftig, von Perfonen und Sachen. Sentit anımal et dal. 


cia et amara. Cie. Nat. D. III, 13. O nomen dulce I- 


bertatis! Id. Verr. V, 63. At sermo concinnus suavior, 
ut Chio nota sı commista Falerni est. Hor. Sat. I, 10, 
24. Ista veritas, etiamsi jacunda nen. est, tamen grala 
.est. Cic. Attic. III, 24. Raro alias trıbuni popularis 
oralio acceptior plebi fuit. Liv. II, 69. Pyıhios apud 
omnes ordines gratiosus erat. Cic. Oflicc. III, 14. L.o- 
cas iHle non amoenus est. Id. Or. II, 71. Delicatam 
convivıum. Id. Attic. II, 14. aW 
459. Yoluptas, libido, deliciae, delectatio, 
eblectatio, 
Volnptas das Vergnügen, die Wolluſt, d. i. das ſinnliche 
Wohlgefühl der Empfindung. Libido *) die Luft, d. i. dus 
-Streben nach etwas, befonderd nach finnlichen Genüffen, nad 
:per voluptas. Deliciae *) ein Gegenftand, woran wir unfe 


electamentum, oblectamentum 








‚Vergnügen, unfern Spaß finden. Delectatio *) die Ergögung 
:oblectatio *) die angenehme Unterhaltung. Delectamentum’) - 


ein Mittel, eine Gelegenheit zue delectatio; oblectamentum 
ein Mittel, eine Gelegenheit‘zur oblectätio, Id, quo gaude- 
mns;,: voloptas 'est, Cic. Laetitia praesentium bonorom 
est, libido futurorum; Id. Tusc. IV, 6.: Passer, delı- 


- "tiae Lesbiae, mortuns est. Cat. III, 4. Hie sibi me 'ped 


.defeciämento esse pntat. Ter. Heaut. V, 1, 79. Satiarm 
‚delectatione non possum, ut meae seneclutis reqnieläm 
‚oblectamentaque pernosgatis. Cic. Sen, 19. 


..° 460. Delectare, oblectare, ju vat. Delectare*) 


4 





*) Von dem Stamme läc-io ziehen, locken, find gebildet 1) de-lic- 

ide und de-lie-atus; 2) die iterativen Compofita” de-lect-are, 

9 wozu de-Fect-atio, de-lect- amentum,: uhb ‘ob-lect-are, eb- 

‚u kket+atie, ob-lect-amentum. ‘ Lib-ido aber bat zur Wurzel lib 

;.5 |, in libet, in Lieben, belieben, und in Ad (Begiesde), Aixto, 
BEE Eee”, 1.7 ee N Se 
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locken, alſo eigentlich anziehen, fuͤr fich einnehmen, ergögen. 


Oblectare anziehen, und dadurch Die Langeweile, unangenehme 
Gefühle vertreiben, (angenehm) unterhalten. Juvat *5 macht 
Steude. Nullo plus homine delector. Cic. Famill. XII; 
29, Haec studıa adolescentiam alunt, senectutem oblec- 
tant.. Id. Arch, 7. Juvat, me, tibi cum summam huma- 


. 


V, 21. 


461. Laetus, hilarıs, serenus, sudus; laetarı, 
gaudere, serenare, Laetus froh, fröhlich (bezeichnend 
die freudige Stimmung des Gemüthes und die Aeußerung der: 
felben. in Geficht, Sprache, im Handeln) fleht auh von Din: 
gen, welche durch den Anblid, dad Anhören, jene Stimmung 
- hervorbringen; davon laetarı in dem Zuſtande eines laelus 
fein. Serenns heiter, urfprüngich vom Himmel und den dort 
vorfommenden Phänomenen, wirb dann übergetragen auf die 
Zuſtaͤnde des Gemuͤths und deren Bekundung auf dem Gelichtz 
davon serenare machen, daß etwas ein serenum iſt. Hilarıs 
heiter, bezeichnet den Ausdrud der Fröhlichkeit des Gemuͤths 
auf dem Geſichte. Gaudere (von der Wurzel ga, die aud) 
yalm zum Grunde liegt) fich freuen, bezeichnet die angenehme 
Empfindung, ohne daß, fich diefe auch Außerlich offenbaren müßte. 
Ex bello tam tristi pax repente laeta facta est. Liv. l, 
23. Oderunt hilarem tristes, tristemque jocosi. Ovid. 
Serenum coelum ; serena tempestas; serenum aequor; se- 


rena frons, Gaude isto tno iam excellents bono. Cic. 


Marc. 6, 
462, Gratias und grates agere, gratiam ha- 


bere, referre, facere, reddere, gratari, grati- - 


ficari, gratulari. Gratias agere Dank fagen, abflatten, 
danken mit Worten, wofür grates agere ein feierlicher Aus⸗ 
druck iſt; gratiam habere Dank wiſſen; gr. referre ſich dur) 


die That dankbar beweiſen; gr. reddere eine Wohlthat oder . 


Gefalligfeit mit einer gleichen erwiedern; gr. facere eine Ge: 


fälligfert oder Wohlthat erzeigen, wofür jedoch grati-ficarı mehr 
im Gebrauch ift *). Mihi senatus singularıbus verbis gra- 


tias egit, Cic. Sull. 30, Plena templa Romanorum ma- 
tram grates diis agentiam erant. Liv. V, 23. Inops sı 
referre gratiam non potest, habere certe potest. ic. 


nitatem, tum cliam tuas litteras profuisse. Id. Famill. _ 


un 
[3 


Office. II, 20. Maxzimas tibi gratias omnes et habere et - 


agere debemus. Id. Phil. X. 1. Quoad vives, nunquam gra- 
tiam redditanf putaveris, Sall, Jug. 106. Rennniiate, gra- 





*) Von der Etymologie von grates, Lrutia ſ. bei gratus. 


⸗ 


* 


er 
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. - tlas regi me agere, referre nunc non posse. Liv. XXX VII, 
37. Egoiti Romano jaris jarandi gratiam fecit. Suet. Tib, 
35. Gratarı und gratnları beide — grates agere; dann we 
gen. einer Sache Gluͤck wünfchen, doch efftered in diefem Sinne 
bichterifh. Tuum sequentes: carram Jovis O. M. templum 
gratantes ovantesgae adıre cupimas, Liv. VII, 13. De. 
sıne deos gratulando obtundere. Terent. Heant. V, 1, 6, 
Consules colligebant in unum copias invicem inter se 
gratantes. Liv. IX, 43. Gratulor tibi affinitate viri op- 
timi. Cic. Famill. VII, 13. | u 

| 463. Acer, acerbus, asper, amarns. Erſteres 
ſſehe bei vehemens; äacerbus*) — herbe; asper — rau, 
von Gegenden, vom Gefhmade und tropifh; amarus bitter, 
eigentlich und bei Dichtern oft trop. Erat immani acerbaque 


natura Oppianicus. Cic. Cluent 5. ‚Patior nives imbres 


oe in sılvis asperam vitam trabens. Phaedr. III, 7, 14. 
nimal sentit et dulcia et amarax Cic. Nat. D. III, 13. 


464. Lacrimare, flere, plorare, lamentarı, 
queri, vagire, quiritare, plangere; fletus, plo- 
ratns, Jamentum, lamentatio, questos, que 
rela, querimonia, lessus. Lacrimare weinen, d. i. 
Thraͤnen vergießen, ed gefchebe aus Schmerz oder Freude. Flere 
vor Schmerz Thränen der Klage weinen **); fletus dad Weinen 
des Schmerzed. Plorare **) Fläglic weinen, wenn Das Weis 
nen mit Schmerzeötönen gemiſcht ift; ꝓloratas das klaͤgliche 
Meinen. Lamentari, unter, mit Thraͤnen klagen, jammern, 
wenn die Klage mit Weinen gefchieht; lamentum **) die Klage, 
das Jammern mit Thraͤnen; lamentatio daffelbe, aber als Akt 
bed lamentans. Queri klagen, beflagen, ohne jenen Neben 
finn; questus dad Klagen, einfach, als Schmerzesausdruck; 
querimonia iſt mehr — Klage, ald Ausdrud des Schmerzed, 

nerela ift meht — Beſchwerde, ald Ausdruck des Unmuths, 
nwillens uͤber Unbill, Unrecht.“ Vagire ***) wimmern, kla⸗ 
en, urfprünglic von Fleinen Kindern, dann aber auch auf 
—* Stimmen anderer Geſchoͤpfe uͤbergetragen. Quiritare 
iſt urſpr. — Quirites appellare, d. i. die Quiriten durch 
Klageruf um Hülfe anflehen, dann aber von Livius an überhaupt 
klaͤglich nach Hülfe fchreien. Plangere f. oben. Lessus ***) 





*) Von derfelben Wurzel ac, wie acer. | 
«*) Fleo (deffen anderweite Verwandtſchaften f. bei fluere) verhält fh 
zu plorare, wie fero zu portare. Damentum iſt vielleicht gewor⸗ 
den aus clamentum und hätte dann mit calare, vaksiv, Eine Wurzel. 
*) Bon der Wurzel bac.in Aadmw, vacius (alt für vates), obvagu- 
lare. Vegli. vates, 
»4**) Les-sus.dft ‚vielleicht aus led-sus geworben, wie scis-sus aub 


% 
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dad Todtengeheul, die Todtenklage. Nenia oder naenia iſt 
ein zur Floͤte (avAog Sonvnrixog) geſungenes Leichen⸗, Todten⸗ 


lied, nach phrygiſcher Sitte, die in Italien aufgenommen wurde; 


vtgl. 9. 282. Vorfängerinnen waren bei den neniae bie prae- 
fcae. Gandio lacrimabant. Liv. XXVII, 17. ebat 
ulergue, non de sao supplicio, sed pater de filii morte, 
de patris filins. Cic. Verr. I, 30. Rides, inguies, in 
talıbus rebus? Qnıd facıam? Plorando fessus sam. Id. 
Art, XV, 9. Antipatri caecıtatem mulierculae lamenta- 
bantor. Id. Tusc. V, 38. Abditi in tabernacnlis fatum 
suum querebantur. Caes. B. G. I, 39. Quiritat is, qui 
Quiritium fidem clamans implorat. Varro L.L.IX. Prae 
ulolatibus tympanorumgue et cymbalorum strepitu nulla 
vox guiritantiom inter caedes exaudıri poterat. Liv. 
XXXIX, 8. Epistola plena querelarım est. Cic. Qu. 
Fi. II, 8. Romae querimoniae de tuis injuriis habeban- 
tar. Id. Verr. III, 57. Justam dolorem querelasque hu- 
jas civitatis cognoscite. Id. Flacc. 23. Mulieres genas . 
"ne radunto, neve lessum faneris ergo habento. XII. tabb, 
ap. Cic, Legg. II, 23. Honoratorum virorum laudes in 
concione memorentiur easque etiam cantus ad tibicinem 
prosequatar: cuinomen neniae, quo vocabulo etiam Grae- 
as cantus lugubres nominantar. Ibid. 24. Ä 
465. Ridere, cachinnari. Ridere laden; cachin- 
narı, xayyaacv, laut lachen, jubeln. Ridebant convivae, 
cachinnabatur ipse Apronius. Cic. Verr. III, 25. 


‚ 46. Adversari, repugnare, resistere, ob- 
sistere, refragarı, relactarı, reniti, reclamare, 
Adversari entgegen fein, f. adversarius, . Re-pugnare im 
Kampfe Widerftand leiſten; widerſtreiten, widerſprechen; re- 
sistere widerftehen, d. i, nicht nachgeben, nicht weichen. Ob- 
sistere hindernd fich entgegenftellen, entgegen treten. Refra- 
arı gegen jemand etwas flimmen, zuwider fein, verbieten. 
e-Juctarı wider etwas ringen, fi firäuben, fich widerfegen. 
Re-niti ſich gegen etwas flämmen, widerftreben. Re-clamare 
mit Gefchrei, mit Heftigkeit widerfireben. Cleomehnes Verris 
libidini adversarı nec poterat, nec audebat. Cic. Verr. 
V,.31. Nostris primo fortiter repugnabant. Caes. B. G. 
Il, 4 Ejous orationi vehementer ab omnibus reclama- 
tum est; consules neque concedebant, negue valde repug- 
habant, Cic. Famill, I, 2. Hortatus sum, ut dolori for- 
tter ac fortunae resisteres. Ibid. V, 17. Catilinae con- 





scid-sus, fes-sus aus fet-sus von fat, und wie letzteres e aus 
a; fo daß die Wurzel biefelbe wäre, wie in Iaedere von clad. 
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siliis omnibus occurri atque obstiti. Id. Caul. 11,7. 
' Tota illa lex petitioni tuae refragata est. Id. Mur. 23, 
Malta reluctanti spiritus oris obsuitur. Virg. Georg. IV, 
301. Galli renitentes pactos dicebant esses Liv. V, 49, 
467. Lis, causa, res, ratio, ansa. Res ift Ge⸗ 
genftand, gehöre er der finnlichen oder überfinnlichen Welt an; 
causa Urfache zu einer Wirkung; ratio der Grund zu eine 
Folge. Im gerichtlichen Sinne tft res Gegenfland des Proceſ⸗ 
ſes; causa Urfache zum Proceffe, Angelegenheit; Proceß ſelbſt 
als gerichtliche Angelegenheit, die jemand bat. Lis (und alters 
thuͤmlich stlis *) der Proceß an fi als Streit vor Gericht und 
anderwärtd, und die zu leiftende Strafe. Ansa Henfel, Grit, 
etwas anfaſſen zu innen; dann Veranlaſſung, die als 
Grund genommen wird, etwas Beabfichtigtes auszuführen 
Quo facilins causam bellandi reperiret, eflecit, ut impe- 
rator cum exercita in Hispaniam mitteretur. - Nep. Ham. 
3. Cur sic opinetur, rationem subjıcit. Cic. Divin. U, 
60. De Alexandrina re causagne regia tantum häbeo pol- . 
liceri, ‘me tibi cumalate satisfactaram. Id. Famill. I, 6. 
Lites inter eos factae sant maximae. Terent. Eaun. IV, 
6, 8. Consoles circumennt trıbunos orantes, ne pessı- 
mum facinus pejore exemplo admitierent jadices, in suam 
rem litem vertendo, Liv. III, 72. Lis gquinquaginta ta 
lentis aestimgta est. Nep. Milt. 7. Iste hac re se an- 
sam retinere omninm coOntroversiarum putat. Cic, Cae- 
cın. 6, ' . Ä 
. 468. Criminari, culpare, improbare, vitw 
perare, reprehendere, objurgare, increpars, 
accusare, incusare, insimularc, reum facert, 
agere, calumniarı. Criminarı etwa3 Unerlaubted, Bi: 
fed, ein Verbrechen aufbürbden. Calpare befchuldigen, d. i. die 
Schuld von etwas zur Laſt legen. Cic. Mil, 5. Tribunos 
plebis guotidie meam potentiam invidiose criminabatr, 
quum diceret, senatum, non quod sentiret, sed good 
ego vellem, decernere, Horat. Od. Iit, 1, 31. Arbor 
nunc aquas culpat, nunc torrenlia agros sidera, nunc hie⸗ 
mes iniguas **). Im-probare nicht für etwas Wahres und 





' *) Stlis für das fpätere lis, wie stlocus, stlata und. wohl auch latas 

stlembus,. für locus, latus, lembus. St ſcheint radicar zu fin 

und stl = orp und dem deutfchen fir, wie r auch fonft in I uben 

. seht. So iſt stlis mit Streit, stlocus mit ſtrecken, atlatus mi 

. stratus und Grpwros, Btlembus mit. SrpeßAoE und Orpepo 1 

\ wandt. Das griech. Ay, wovon locus, und Azußos = lembus 
wären dann nur durch die Ausſprache, wie im Latein, gemildertt 


Formen. 1 
%) Culpare iſt äbrigens bei dem guten Profaifern felten. - 











ı ‘ Sn ’ . 
. — 


A 


Gutes erkennen, mißbilligen; vituperare fuͤr fehlerhaft ausge⸗ 
ben, tadeln; re-prehendere tadeln, d. h. bemerklich machen, 
daß jemand auf unrechtem Wege ſei, etwas auf unrechte Weiſe 


‚gemacht, unternommen babe, oder von unrichtigen Principien 


ausgegangen ſei; und darum mit milberm Sinne, ald vitaperare, 
fo daß die Abficht des Beffernd zum Grunde liegt. Terent. Ad. 
V,9, 37. Si vullis, quae propter adolescentiam minus 
videlis, magis impense capilis, consulitis parum, haec re- 
prehendere et corrigere quem, ecce me, qai id faciam 
vobis. Phaedr. Gervas ramosa laudat corgua crurumque 
nimiam tenuitatem vitoperat. Cic. Acadd. II, 30. Hoc 
negas te posse nec approbare, nec improbare, Ob-jar- 


gare einen Verweis geben, rigen (mit Worten); in-crepare 


tadeln, d. h. fchelten. Cic. Goel. 11. Herennius objurga- 
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vit Coelium, sicut neminem ungaam parens. Liv. XXIII, . 


45. Hannibal multo gravioribus probris increpabat. Liv. 
II, 3. Cocles, circamferens truces oculos ad proceres 
Etruscorum, nagc singulos provocabat, nunc increpabat 


omnes. Ac-cusare anflagen, im gerichtlichen und gemeinen. 


Sprachgebrauche; agere ift: ald Kläger vor Gericht gegen jemans 
den auftreten; im-casare losziehen auf jemand, deſſen Betras 
gen und Benehmen Mißfallen und Unwillen erregt hat; in- 
simolare andichten; reum *) facere verklagen; calamniarı **) 


faͤlſchich, in böslicher Abficht, “anklagen.. Miltiades absens 


proditionis accusatus est. Nep. Caesar &bnvocato con- 
silio omniamgue ordinum ad ıd consilium adhibitis cen- 
turronıbus, vehementer eos iacusat. Caes. B. G. I, 40, 


filins. Cic. Orat. I, 38. Probri insimulasti pudicissimam 
feminam. Cic. Phil. IT, 38. Non oportuit Sextiom de 
vi reum fieri. Id. Vatın. 17. Accosatorem calamniari 
crıminatur. Auct. Herenn, II, 6. 


N e “x Pr “ 
469. Gontroversia, coOncertatio, contentio, 


disceptatio, disputatio, altercatio, rixa, jur- 
giam. Controversia ein flreitiger (flrittiger) Punkt, d. i. 
etwas, morüber geftritten wird oder werden Tann, und über fols 
hen entflandener Streit; Streitigkeit, Streitpunkt. Concerta» 


— — — 


*) Reus ft urſpr. jeder, wer eine Sache vor Gericht hat. Cic. Orat, 
II, 43. Reos autem appello non eos modo, qui arguuntur, sed 


Egit lege in hereditatem paternam testamento exheres 


4 


omnes, quorum de re disceptatur, Sic enim dlim loquebantur, 


Kuͤrzer ſteht daffelbe ibid. cap. 79, 

**) Calumniari von calumniaz diefes aber wirb von den alten Gram⸗ 
matitern (Non. Isid.) abgeleitet von caluere, was fie durch fru- 
strari und decipere erklaͤren; ein Sinn, woraus Tich der fpätere 
Sinn von «alunnia allerdings leicht ableiten laͤßt. 


to Wortfireit, worin Wortſchwall anftatt der klaren, ruhigen 
Erörterung die Ueberzeugung geben fol. Contentio Anſtren⸗ 
gung, dann der Streit, d. i. dad Beſtreben einer Parthei gegen 
Die andere: ihre Meinung, ihr Recht geltend zu machen. *) 
Drsputatio ruhige, huf Beweisgruͤnden beruhende Unterredung 
zwiſchen 2 Part., f. oben, und disputare, beruhend auf dis- 
Septätio, der ruhigen Aufführung der Gründe sund Gegen; 
gründe, zur Auffindung bed Rechten **). Altercatio Wortwech⸗ 
fel, wobei über etwas hin und her gefchwaßt wird, ohne daß 
man zur wirklichen Andeinanderfeßung und Erörterung kommt. 
Rıxa Bank, wobei wechfelfeitige Erbitterung und Rechthaberei 
in Worten und Gebärden if. Jurgium (von jas ***) gebil- 
bet durch Bermittelung von jur-gare, welches gebildet ift wie 
ur-gare, füm-igare), Zank, welcher in Sceltworten und 
chmaͤhungen befteht- Nihil ambigi potest, in quo non aut 
res conlroversiam faciat, aut verba. Cic. Or. 34. Fa- 
ciam, ne diutius de conttoversia nostra ac de commauni 
jure dobitetis. : Cic. Caecin. 3. Possesgionis conirover- 
sia, sine ulla controversia. Cic. Saepe dispatandi pro- 
dentiam concertatio captatioque verboram imitator, Id. 
‚oratt. partitt. 23. Plebes de jure sao contentiones nol- 
las facıt. Cic. Legg. II, 10. Magna contentio Hera- 
cliensium fuit. Id. Balb. 8. Legati aegna iniguis miscen- 
tes e disceptatione altercationem fecerant. Liv. XXXV, 
17. Wis illa, fuit, non jodicium aut quaestio. Cic. Cloent, 
35.. Academiae cum Zenone magna rixa est. Cic. Fa- 
mill. IX, 22. Cavendum est, ne etiam in graves inimi- 
citias convertant se amicitiae, ex Juibus jurgıa, maledicta, 
eontumeliae gignuntur. Id. Amic. 21. 

470. EConcinere, concentus, harmonia, 
concordare, consentire, adsentiri, consenta- 
neus, congruere, convenire, quadrare; aptus, 
ıdoneus, habılis. Con-cinere zufammen einen Gefang 
-anflimmen, ausführen, einen Accord angeben, übereinftimmen, 
 , ovvadev, tivi. CGoncentus ber übereinftimmende Gefang Meh⸗ 

‘rerer, Concert, die Webereinflimmung; harmonia, &ouovie, 





*) Gewoͤhnlich fagt man: contentio ſei ber mit Heftigkeit, Anftrengumg 
‚geführte Streit; allein dies geradezu beftätigt ſich nic. 
we) Döderlein Thl. V. &. 274. läßt disceptare, wovon disceptatio 
== di-spectare = Özaonemronaı fein. Allen da spec (in spe 
cio) fonft .nie als scep erfiheint, fo ſcheint es doch rathfamer, 8 
als Gompofitum von captare zu nehmen, womit ſich Özaıpeit, 
Sıopl2esdan, mit faft gleicher Bedeutung vergleichen laſſen. 
ae Sn unfıen rechten, rehthaberifch, Rechthaberei liegt ehens 


falls der Sinn des Zankes und Striites. 
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das Einftimimen der Toͤne in einander. Con-cordare einerlei 
Gefinnung haben, harmoniren. Con-sentire einerlei Sinn, 
Gefühl haben, gleicher Meinung fein, übereinflimmen; wozu 
consentaneus angemeffen; ad-sentiri felten :adsentire, jes 
mandes Meinung beipflihten. Con-gruere zufammentreffen, 
übereintreffen, zufammenfommen, übereintommen, zufammenz, zu 
einander, auf einander paffen. Con-venire, ovußeivsv, zus . 
fammentommen, überein fommen, einig fein, angepaßt, paflend 
fein, ſich ſchicken, fi zufammen reimen. Quadrare vieredig 
machen, quadriren, und intranfitio (regelmäßig) geformt, ges 
flaltet fein, gemäß fein. , Aptas, von apere, apisci, befeftigt, 
(ordentlich J zufammenhängend, “angefügt ,. paſſend, d. i. taug⸗ 
lich; idonens geeignet; habılis, was ſich leicht, gut handha⸗ 
ben, brauchen, behandeln laͤßt, brauchbar, bequem, geſchickt. Tu- 
bae concinont. Liv.’IX, 32. Omnes mundt partes inter 
se concinunt. Cic. Nat. D. II, 7. Antiocho Stoici re 
concinere videntor, verbis discrepare. Ibid. I, 7. Con- 
centus aviom. Id. Jegg. I, 7. Melior actionum, quam 
sonoram. concentus est. : Id. Oflic. I, 40. Ui corporis 
temperatio, guum ea congruunt inter se, e quibus consta- 
"mus, sanitas, sic animi dicitar, quum ejus judicia Opi- 
nionesque concordant. Id. Tusc. IV, 13. Pulchritado cor- 
poris apta compösitione membrorum movet oculos,. et 
delectat hoc, quod inter se omnes partes consentiont. 
ld, Of. I, 28. Quod decet, quasi aptum est censenta- 
neumgque tempori et personae. Id. Or. 22, Cetera Crasso 
adsentior Id, Or. 1, 9. Graeci dies mensesque con- 
gruere volunt cum solis lunaegue ratione. Id. Verr. I, 
52. Valde ejus sermo cum tuıs litteris congruebat. Id. 
Att. II, 8. Gothurni laus est, ad pedem apte convenire. 
Id. Finn. III, 14. Erat nemo, in quem suspicio conve- 
niret. Id. Roosc. Amer. 23. Qui convenit! wie reimt 
fib das! Cic. Flacc. 17. Omnia, quae cum torpitadine 
alıqua dicuntur, in istam mulierem videntar quadrare. 
Id. Coel. 29, Gladius e lacunari seta equina aptus de- 
missus erat.. Id. Tusc. V, 21. Calcei apti ad pedem. 
Id. Or. I, 54. Pastum natura animantibus eum, qui cni- 
que aptus erat, comparavit. Id. Nat. D. II, 47, Falernam 
mihi semper idoneum visum est deversorio. Id. Famill. 
VI, 19. Habilis arcas. Virg. Habiles calcei. Cic. Nun-. 
quam ingenium idem ad res diversissimas, parendum at- 
que imperandum habılius fuit. Liv. XXI, 4. Ä 

‚ 41. Dispar, impar, dissimilis, absimilis 
Dis-par ungleich, d. i. nicht gleich einem Andern, verfchieden 
von einem Andern oder von einander; im-par ungerade, wie 
numerus, modi (1. e. versus) impares, und ungleih, d.i. 


\ 
L 
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geringer, ſchwaͤcher, nicht gewachſen. Dispar und impar geben 


demnach immer. auf, Ungleichheit des Wefend oder. dynamifce 
Ungleichheit; dissimilis aber, und das erft in der filbernen Las 


tinitaͤt gewöhnliche absimilis gehen auf Ungleichheit der Eigen: 


fchaften, zunächft Ungleichkeit des aͤußern Ausſehns, der Ge: 
ſtalt; dann aber auch auf innere Eigenfchaften, mit denen ber 
baftet zwei Dinge erfcheinen *). Varietas proprie dicitar 
in coloribus disparibus. Cic. Finn. II, 3. His. ali mul. 
tum dispares sont. Id. Office. I, 30. Fratres nec aetate, 


nec viribus dispares. Liv. I, 24, Impar duobus testado. 


occidit tristi nece. Phaedr. II, 6. His freta nobilitas 
ipsa dissimilis moribus (majorum), nos illoram aemulos 
contemnit. Sall. Jug: 81. VBergl. außerdem Cic. Orat, 
III, 9. Gallis Hispanisgue scata ejusdem formae fere 
erant, dispares ac dissimiles gladii: Gallis praelongi ac 


sine mucronibos, Hispano punctim magis, quam. caesim. 
assueto petere hostem brevitate habıles et cum mucroni- | 


bus. Liv. XXI, 46. “Die Einrichtung nach punctim oder 
caesin macht bad dispar, bie Länge und Kürze, bad cum 
mucronibus und sine mucronibus die dissimilitudo auß. 


472. Differre, distare, discrepare, inter 


esse; discrimen, differentia, discrepantia, di 
 versitas, variatio, vafietas; varius, diversus. 
PDif. ſerre verfchieden fein, d. t. in Geftalt, Eigenfchaft, Gefinnung 

nicht zufammentreffen, nicht uͤbereinſtimmen; dı-stare verſchieden 
fein, d.i. von einem Andern od. von einander abſtehen; dis-crepa- 
re verfchieben fein, d. i. dDisharmonwen; interest es iſt dazwiſchen 
ein Unterfchiedb. Discrimen der durch irgend etwas gemachte, 
differentia der an ſich felende Unterfchiedz; discrepantia .die 

Disharmonie. Diversus aus einander gekehrt, verfehieden, naͤm⸗ 

lich (dem Wefen nach) von einem Andern, von einander, wo⸗ 
von .diversgas bie Verfchiedenheit, d. i. das Verhaͤltniß, in web 
chem Dinge diversa, Yon einander unterfchieden find; varios 
(aus BaAsog) hingegen geht auf äußere Beftimmungen, bunt, 
mannichfaltig, ‚verfchteden, nicht emmerlei Farbe, Geftalt, Zwes 
u. ſ. w., ald eine Menge, ein Ganzes in feinen Theilen habend, 
wovon varıatio und varietas, jenes die Mannichfaltigkeit, Ver: 
ſchiedenheit als Handlung eines, qui varıat, dieſes ald gewor— 
dene und feiende, worin varia find **), Sıatoı a vobis not 

*) Filius et pater inter se dispares aetate, rerum peritia impares, 

studiis vielleicht dissimiles, weil das Alter zwiſchen Vater und Gofn 

wefentlicher, die Erfahrung eine nur dynamiſche Werfchiedenheir iR, die 

auch nicht fein kann; studia beiden. darin verfchteden fein Lönnen, deß 
der Sine forgt für fi), der Andere für bie Kamilie zugleich. 

**) Ein Blumenbeet ik varium im Betreff der mancherlei manuichfar⸗ 


- 
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differre vestitu. ° Cic. Phil, VIII, 11. Facta ejas com 
dictis discrepant. Id. Finn. IT, 30. Vita hominum di- 
stat a vita anımaliam. Id, Off, li, 4 Interest alıquid 
inter lJaborem et dolorem. Ad. Tusc. II, 25, Servius 
conditor est. omnis in civitate discriminis (inter cives) 


ordinumgue, Liv. I, 42. Differentia est honesti et de- 


cori. Cic. Off. I, 27. Inter Stoicos. et peripatelicos dis- 
crepantia est. Id. Finn. III, 13. Quae collegisti ex var 
riis et diversis stadiis et artıbus. Id. Or. I, 61. - Varie- 
tas proprie dicitar in disparibus colorıbus. Cic. Finn. 
II, 3.. Eosdem consules ceterae centuriae sine ulla va- 
rialione dixerant. Liv. XXIV, 9. 


473, Actor, accusator, petitor. Accusator 
ber Ankläger, welcher jemanden gerichtlich belangt, ın cau:a 


publica, Petitor der Kläger, in causa privala. Actor Sach⸗ 
walter, melcher den Prozeß führt, causam agit, in causa pur - 


blica. Cic. Rosc. Amer. 20. Accusalores multos esse in 
civitate utile est, ut meta contineatur audacıa. Cic. Cae- 
al. 1. Is ın hac causa (Berrin. Prozeß) neminem prae- 
ponendum esse. mihi actorem patabit. Id. Brut. 89. Eo- 


em anno Moloni Rhodio Romae dedimus operam et‘ 


actori summo causaram, et magısird. Id. Orat, I, 37. 


Homo ex numero disertoram postulabat, at illı, unde pe- 
terelur, Eexceptio daretur, cujus pecuniae dies fuisset,. 


quod petitoris causa comparatum esse non intelligebat. 


Anmerk. Demnad find accasator und. actor einerlei und 

nur dadurch verfchieden, daß bei jenem der Begriff des Klaͤ⸗ 
gers, bei diefem der des Prozeßfuͤhrers hervorflicht ; vergl. Cic. 
Div. ın Caecil. . \ 


473b. Index, delator, quadruplator. Index. 


heißt Jeder, wer etwas zur Anzeige bringt, gefchehe e& öffentlich 
oder indgeheim, Angeber ohne und mit verächtlihen Nebenfinne. 
Delator hingegen, ein unter den Kaifern aufgefommencs Wort, 
begeichnet den heimlichen Angeber. Praemium indici (dem 
Vindicins) pecania ex acrario, libertas et civitas data 
est, Liv. II, 5. Princeps, qni delatores non casligat, 
irritat. Snet. Domit. 9. Onadroplator, welches von dei 
Gtammatitern durch delator erklärt wird, tft Angeber eines 


Verbrechens (ut aleae aut pecuniae -gravioribus usuris fene-. 





bigen Blumen, bie 28. hat} diversum in. Beziehung auf ein anderes, 
von dem es fich durch Drt oder Anderes unterfcheidetz; diversa fo- ° 


rum genera find Lack, Levloje, Neike, Roſe, u. f. w. 6 perſchie⸗ 
dene Arten; varia,.infofern die eine diefe, bie andere jene Farbe, 
Größe hat, — no “ 


EN 


N. 


‘ rerum nul 
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ratae‘), wehhed ben vierfachen Betrag (quadraplum) bed Be 
genftandes als Strafe zur Folge hatte, wovon der Angeber dın 


vierten Theil ald Belohnung erhielt *); dann überhaupt ein An 
geber, Ankläger, welcher den vierten Xheil der Straifumme et: 


bäit, im üblen Sinne ©. Cic. Verr. II, 8, Divin. Caeci), 
7. und zu beiden Stellen die Schplien des Asconius. 


474, Arguere, coarguere, redarguere, com 
Yincere, persuadere, revincere, demonstrare | 


Arguere (aus ar, alt = ad, und gruere, welches noch ers 
halten ift in in- und congruere) anfechten, mit Worten, daher 
befchuldigen, und die Beichuldigung buch Beweiſe erhärten; 


‚coarguere dafjelbe, vergl. aber cum mit d, Präp. redarguere, 


f. bei confutare u. f. w. Alcibiadem corroptum a rege 
Cymen capere nolgisse arguebant. Nep. Alc. 7. Harum 

um erat apertum crimen, quo argui posset. 
Id. Paus. 3. Con - vincere überführen, nämlich, Daß etwas 
wahr fei, was geläugnet .wurdes revincere f..b. redarguere. 
Per-suadere**) überzeugen, daß etwas fei oder gefchehen müffe 
überführen, überreden zu etwas. Si negem me undgaam istas 
lıtteras ad te misisse, quo me teste convincas? Cic. Phil, 
II, 14. Hoc mibi non modo confirmavit, sed etiam per- 
suasit. Id. Attic. XVI, 5. Ostendere und demonsırare ſ. 


bei monstrare, . 


475. Provocare,.appellare, citare mit feinen 
compositis, irritare, lacessere, instigare. Pro 
vocare hervorrufen, herausfordern, appelliren, d. i. fich auf 
jemanden berufen, von einem niedern Richter einem hoͤhern bie 
Entfcheidung übergeben. Ap - pellare appelliten, d. i. I 
Richter, ohne daß der Berufene gerade «in höherer if. . 


‚ III, 56. Appius et:tribanos appellavit et arreptus a via 


tore: Provoco, inquit. Cic. Phil. I, 9. Promalgata lex 
est, ut de vi et majestate damnati ad populam provocent. 


Liv. VIII, 33. Tribanos plebis appello et provoco ad 
“ populum. Citare in Bewegung, feßen, ſ. appellare, vocaps 


etc. Davon excitare aufregen, d. 1. in Bewegung fegenz su- 
cıtare aufregen = aus dem Schlafe, der Ruhe, weden; com 
citare. Aufgeregted zu größerer Anfttengung,, Thaͤtigkeit ud 
Bewegung antreiben, aufreizen, erhitzen; incıtare zu etwas ans 
*) Der quadruplator hat aber feinen Namen nicht davon, weil er ben 
vierten Theil ber Straffumme erhielt, fondern weil, wie angegeben, 
der reus convictug durch feine Anklage gendthigt wurde, das Bir 
fache zu zahlen. nn 
- #6) Gine Verwandtfchaft zwiſchen suadere, AS in avdares, Teint Gtatt 
gzu finden; su vertritt dann die Stelle des Digamma, welches aso 
batte, wie suus aus O5 wurde, \ 


! 
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t Irritare erregen, reizen; was ſich ruhig verhält, in bie 
Leidenſchaft des Zorns, Haffes u. f. w. feten. IA-stigare 
(von einem verlomen stig-are — orlfeıw, welches y zum 
Charakter hat) aufhegen. Lacessere (von lacio, wie capes- 
sere von capere) durch Worte und andere Mittel böfe machen, 
zum Kämpfe reizen. Caes. B. C. IH, 96. Citato equo eo 
contendit. Cic, Mil. 31. Irritare ferroque lacessere for- 
tissimom viram ansus est. Liv. XXXIII, 47. Magistra- 
tus Carthagınis Romanos in Hannibalem instigabant. 
476. Totor, defensor, vindex, curator, pro- 
curator, patronus, advocatus, causidicus, ra- 
bala, cognitor. Tutor der Beſchuͤtzer, f. taerı, in ber 


Serihtöfpxache der Vormund eined Unmündigen. ‚Defensor , 


der DVertheidiger, f. defendere, flieht mit diefem allgemeinen 


Einne auch im juriftifchen Stile. ' Vindex (ift ventflanden aus - 


venum qui dicit), d. i. wer für einen zugefügten Schaden den 
Preis beitimmt, durch deffen Erlegung der Schade erfegt wird. 
Sf nun der Schade ſchon vollzogen, fo ift vindex der Strafer, 
Rächer, welcher als Magiftrat, Michter, Geſetzvollſtrecker ober 
fonft dazwifchen tretende Derfon, den Erfag bewirkt; ift er aber 
noch nicht vollzogen, der Bürge, welcher für den Erſatz einfteht; 
wenn Schade gefchieht — der Retter überhaupt, welcher durch 
Dazwifchentreten Schaden, Unglüd, verhuͤtet; vergl, vindicare, 
Corator der Verwalter einer Öffentlichen oder Privatfache, ift 
im Gerichte der vom Prätor geſetzte Vermoͤgensverwalter für 
irgend eine Perfon, die ihr Vermögen felbft zu verwalten uns 


fähig ift, für zwar Mündige, die aber doch noch nicht 25 Jahre - 


alt waren, Wahnfinnige u. dergl. Procurator ift Derjenige, 
welcher eines Abweſenden Gefchäfte, aber in feinem eigenen -Nas 


men beforgt, Bevollmächtigter, Agent und Stellvertreter vor 


Geriht. Patronus (von pater) etwa Schutzherr, Rechtsvor⸗ 
fand; und fpdter Überhaupt ein Vertheibiger der Sache jemans 
des vor Gericht, Advocat, f. die Anmerfi Advocarus Rechts⸗ 
beiftand, eine Perfon, welche jemandes Sache vor Gericht ents 
weder durch ihre bloße Gegenwart, oder auch durch mündliche 
Unterflügung mit ihrem Rathe, ihrer Rechtögelehrfamteit, unters 


fügte. Cansidicus (von causa und dicere zufammengefegt) 


ein Mann, welcher dad Procegführen zu feinem Gefchäfte macht, 


tansas dicit, ohne ein guter Redner zu fein, daher meift mit 


veraͤchtlichem Nebenfinne. Babula*) ein Schreier, Cognitor 





*) Rabula fommt mit rabies, rabere, ravis, ravus, raucug, rau- 
- cire, von einer Wurzel ra, wozu auch das griech. Pac gehört, 
Festus fagt: Rava vox proxime canum latratum sonans, Ra- 


pn; far, 


Dan, aber verhält fi gu ra, wie fabula zu fa = Pa iu Pdw, 


\ 


— 
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— 
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hieß Derjenige, welcher den von jemand angefangenen Proz 
in deffen Namen weiter führte, wobei der, welchen ber Prozeß 


‚ eigentlich betraf, gewöhnlich felbft anmwefend war. Amo mor- 


toom : tntor soum ejus hberis. Cic. Att. XII, 28. Zu 
vindex f. Liv. IU, 45 — 47. Me vindicem conjurationis 
(Catilinarıiae) oderunt.. Id. Famill. V, 6. Furiae sunt 
vindices facınorum et scelerom. Id. Nat. D, III, 18, 
Hercules vindex terrae. „Ovid. Mett, IX, 214. _ Curator 
viarom. Suet, Nec medici credis, nec curaloris egere 


. a praetore date. Hor. Epist. I, 1, 102, Non alıa ratio 


juris est in hoc, genere duntaxat, ulram me tuus procu- 
rator dejecerit.is, qui legilime procorator dicitur omnium 
rerum ejus, qni in Italia nonssit, absitve reipublicae can- 
sa, quasi quidam paene dominus, hoc est, alieni juris 
vicarıas, an elc. Cic. Caecin. 20. Manlius plebem ıta 


- allocutus est:' Ouot clientes cırca singulos fuistis patro- 
5 


nos, tot nunc adversus unum hostem entis. Liv. VI, 18, 
Ne patronum asciverant Campani. Cic. Pis. 11. Huic 
causae patronus exstiti. Jd. Rosc. Amer. 2. Recasa- 
bant, qui aderant tam Quintio (advocati). Demonstra- 
bant, de re judiciom fieri oportere., Praetor aut salis 
dare, aut sponsionem jubet facere et interea recusantes 
nostros advocatos submoveri, Id. Quint. 8 Nam qui 


Lysiam sequuptor, .causidieum quendam seguuntor, non 


illum quidem amplum atque grandem, subtilem et ele- 
gantem tamen. Cic. Orat. 9, Non causidicam nescio 
quem, neque proclamatorem, aut rabolam congnirimus, 
sed eum virum, qui sitejus arlıs (oratoriae) antıstes. Id. 
Orat. I, 45. Cognitorem praetor adscribit Sthenio. Id, 
Verr. II, 43. Quid interest inter eum, qui per se litigat, 
et qui cognilor est datus ? Qui per. se liteın contestatur, 
sibı soli petit: alteri nemo potest, nisi qui cognitor est 
factos, Id. Rosc. Com. 17. . 
Anmert, Dem Wortfinne nad) iſt patronus == Hausvater, 
. wie malrona — Häusmutter, und in den aͤlteſten Zeiten 
war die politifhe Bedeutung des Wortes nicht -fehr von die 
fen Sinne verfchieben. Denn in den allerätteften Zeiten, wo 
- das Volt, populas, politifh, nur bie patres, patricũ, Pa 
tricier ausmachten und allein Bürger waren, waren die pa- 
tricii alfeinige Inhaber alles Grundes und Bodens, und theil⸗ 
ten der übrigen Menge, foviel ein jeder vermochte ober fi 
ihm zumandte, von feinem Befige Aderland als Zehen mit, 
und ſchuͤtzte fie in jeder Hinficht vor Gericht und in Noth; 
fo wie die Lehnstraͤger gegm ihn wichtige und heilige Der 
pflihtungen des Gehorſams, der Unterflügung und Verther 
digung hatten. In bdiefem Verhaͤltniſſe hießen, die Patrieie 








aa ‚303 


patroni, ihre Lehnstraͤger clientes, d. i. Börige, von dem 
alten clao = xAvm. Als :aber neben dm Paterkiern, bes 
fonders durch Aufnahme Fremder in Rom, ein dritter Stand 
mächtig wurbe, dee der Plebejer, und Reiche unter diefen dies 
ſelben Vortheile gewähren konnten, welche Patricier gewährten, 
da ſchloſſen ſich auch an dieſe Etienten an, das Verhaͤltniß 
war aber daſſelbe. Allein um Gieero's Zeit hatte patronus 
im Allgemeinen den Sinn des Gerichtsvorſtandes, der das In⸗ 
tereſſe Derer, die fi) an ihn angefchloffen ‚hatten, fomeit es 
Rechtsſache war, ſchuͤtzte und vertheidigte. Damals maren 
einzelne, bedeutende Männer in Rom die patroni ganzer Pros 
vinzen, wie die Marcelli die der Sicilianer, die Fabiı die 
der Allobroger, Cato der von Cypern und Cappadocien. Die 
Beſchreibung des Verhältniffes, ‚auch fr das Detait, ſ. b. Dio- 
nys. II, 10. ee 
477. Addicere, adjudicare, decernere, irro- 
gare. Ad-dicere zuerkennen, ald Eigenthum, ftebt ald Ges 
‚ gentheil von abdicere (f. unten) und von gerichtlicher Zuer⸗ 
kennung; allgemeiner ift ad-judicare, im gewöhnlichen, und. 
gerichtlichen Sinne: zuerkennen, zufprechen, zuſchreiben. De- 
cernere zuerkennen, d. i. jem. um feines Verdienftes willen 
(durch Senatöbefchluß) eine Öffentliche Ehre, z. B. einen Triumph, 
Geld. Ir:rogare- zuerkennen, wenn das Buerfannte etwas Ge: 
festiches ift, 3. 3. multam. Aves semel alque iterum 
non addıxerant, Liv. XXVII, 16. Fondus addicitur Ae- 
butio. Cic. Caec. 6, Labeo, ärbiter Nolanis et Neapo- 
‚ Iitanis de finıbas a senatu datus, illoram fines, sicut ipsi 
_ dixerant, terminavit, in medio relictun: quod erat, po- 
pulo Romano adjadıcavit. Cic. Oflicc. I, 10. Populus “ 
(Atheniensiam) trecentas stataas Demetrio Phalerco de- 
erevit. Nep. Miılt. 6, Diem mihi dixerat, multam irro- | 
garat. Cic. Mil. 14. | 
Anmerk. Man merke die Ausbrüde: "Do, dico, addico, 
vom Praͤtor gefagt; indem diefer, wenn der petitor, Kiäger, 
in einer causa privata, unter Anwendung der gehörigen Form, 
bei ihm feine Sache anhängig gemacht und- ihn gebeten: hatte,. 
er möchte fie einem Gerichte zur Unterſuchung übergeben; d. i. 
jadicem s. jadiciam postalaverat, nun dabat jaditem 
s. jadiciam, und bamit die Befagniß, feine Sache zu vers 
‚“theidigen, d. i. actionem ; indem diefer. ferner die Entfcheis , 
dung‘ des Urtheils fprach, d. 1. jus s. sententiam dicebat, _ 
‚» amd endlich den Befig der beflrittenen Sache der gewinnenden 
Partei zuſprach, d. i. litem addicebat. Ä 


j 477 b. Ampliare, proferre, prodicere, com- 
perendinare, diffindere, diiterre, procrasti- 


— 
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‚nare, ‚Ampliare.’( von: defſen Etym. ſ. bei amplias, und 
welche. in. Der :WBebeyitung. erweitern — amphficare, bei den 
beften Autoren: felten, ſpaͤter häufig ift ) hieß in der Gerichte 
fpradie: zu einer weitern, nochmaligen Unterfuchung verfchieben. 

uxde dabet zugleich:ein weiterer Termin feftgefest, fo hieß Dies: 
diem prodicere, was :vergl; dicere, constituere diem $. 80, 
Con -perendinare "if: :die'igerichtliche Unterfuhung und das 
Urtheil in ‚einer Prozeßſache in diem: perendinum, d. i. auf 
den dritten: Tag feſtſetzen, was der Prätor that, fobald eine 
Sache auf dem erften Termine nicht ausgemacht war, ober bie 
Parteien auf eine ‚nochmalige Vornehmung derfelben angetragen 
hatten. . Dif-findere, in der Redensart diem diffindere, heißt: 
Die (gerichtliche) Verhandlung für den Zag abbrechen und fo 
verfchteben*). Diefe.Berba gehören vorzugsweiſe dem Gerichte: 
fiyle an, die folgenden haben allgemeinern Gebrauch. Dif-ferre 
iſt überhaupt: auf eine andere Zeit verſchieben. Pro- ferre, 
urfprüngl. = weiter hinauöfegen, 3. B. terminos bei Liv. I, 
44, heißt dann: auf die Zeit Übergefragen, um irgend einer Ber: 
anlaffung willen weiter hinaudfegen. Pro-crastinare ift immer: 
auf den folgenden Zag verfchieben. Gravissimis crıminibas 
accusati ambo ampliatigue: quum dicenda de integrö 
causa.esset, excusatı exilii causa solum mutasse. Liv. 
XLIII, 2, Orationibos in noctem perductis, a tribunis 
prodicta dies est: ubi. ea. venit, tribuni in rosiris prima 
lIuce consederunt. Id. XXXVII, 51. Glauncıa primas tulit 
ut comperendinaretur. reus: antea vel jadicari primo pote- 
rat, vel amplius pronuntiarı. Cic. Verr, I, 9. In cra 
stinum differo res serias. Nep. Pelop. 3. Iterum eodem 
modo res a consulibus prolata est, Cic, Brut. 22, Reg 
differre quotidie ac procrastinare isti coeperunt. Ci. 
Amer. 9. Amplıare, prodicere, diflindere bezeichnen Ver⸗ 
fhiebung ber Vollendung der Sache, die übrigen die Weiters 
hinausſetzung ber ganzen Sache. Pro-rogare- ift: verlängeg, 


d. 1. längere Dauer“ der Zeit geben, 3. B. imperium alica, 


weil dies durch rogatıo gefchah. 


478. Abdioere; abjudicare, damnare und ne- 
are, Abdicere, ijemandem nicht zuerkennen, ift ein feltnes 
rt; ab-judicare, ab .aliquo, abſprechen, fowohl im gericht⸗ 
lichen ald im gewöhnlichen Sinne. - Das Leben abfprechen if: 
‚damnare capitis. :Negare hat die Bedeutung von abfprecden 
. in. manchen Verbindungen ebenfalld. Cic. Divin. I, 17. Quum 
Navias in quatuor partes vineam divisisset Iresque partes 
aves abdixissent, quarla parte uvam invenit, Cic. Agrar. 


„*) Bentl. Hor. Sat. II, 1, 79. Gel. XIV, 2. 
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II, 16. Rallus jadicabit, Alexandriam regis esse, a po- 


polo Romana abjudicabit. 

479. Abdicare (abdicere), renuntiare, d. 
mittere, deponere. Ab-dicare (dnonuöceod«ı) abdans 
ken, d. i. aufgeben, von folchen Gegenfländen, die jemandem ger 
feslich zugeftanden oder übertragen find, wie die Öffentlichen Aem⸗ 
ter, bürgerliche ober natürliche Rechte u. dergl. Re-nuntiare 
(als Synon. von diefen) abdanken, d. i. auffündigen, auffagen, 
eine Verbindung oder einen Vertrag, ben man eingegangen iſt, 
oder fich hat gefallen laſſen, mit dem Dativo. Di-mittere 
abdanken, d. i. entlaffen, z.B. Soldaten. De-ponere abs 
danken, d. i. ablegen, was man gebraudt, was man vorher 
ar fic) gehabt hatte *). Abdicere fiehe im vorigen $. Liv: 
II, 2. Consul se abdicavıt consulatu. Id. XL, 11. 
Qainctiam sibi, te abdicato patre, in locum tuum sub- 
stitoit. Id. XXXV, 3. Aelıus ad fetiales retulit, num 
Ae tolis societas. et amicitia renantianda esset. Caes. B. 
G. I, 80. Equites ‘ad’ pabulandum dimisit. Hier mit ber 
Grundbebeutung, aber — abbanten. Caes. B. C. III, 4. 
‘Veteranı milites, qui a superioribus imperatoribus dimissi 
erant, . 

Poena, multa, suppliciam. Poena (mit 
punio, alt poenio, von Einem Stamme) die Strafe ald Vers 
geltung für ‚ein Vergehen; multa**) (oder mulcta) Strafe, 
Geldſtrafe, ald Erfaß für verurfachten Schaden, Unkoften, irgend 


eine Sefegwidrigkeit ; supplicium fehwere, peinvolle Strafe, To⸗ 
desſtrafe. Vercingetorix capitıs pocnam jis, qui non pa- - 


ruerint, constitait. Caes. B. G. VII 71. Glabrioni centum 
millium multa irrogata erat. Liv. XXXVII, 58, Daher 

nas dare. Quod suppliciam dignum libidine ejus in- 
venias? Cic. .Verr. II, 16, 0 


u 481. Merere, mereri, dignum esse, com, | 
de-, promerere, :mereri. Verdienen, im objectiven Sinne 
als Handlung, welche als beftimmte Urfache eine beflimmte Folge 


— 


.,*) Bon Utenfitien, Kleibungsſtuͤcken, ‚bie "man für eine Zeit lang ablegt, _ 


fteht ponere; deponere ift mehr: ganz ablegen. 


%*) Multa muß ſchon zu Varro's Zeit die gewöhnliche Form gewefen 


fein ‚;antftandın aus mulctä, nad) dem Ausfalle des c, wie in far- 


tum für. farstum, sartum für, sarctum, Eben fo ift das Verbum 


multare entftanden aus mulctare (von mulc in mulcare prügeln, 
mulqere ſtreichen). Andere halten mulcare und multare für Ein 
Wort, mit Veränderung des c in.t, wie antlare und anclare nes 
ben einander heftanden ; vergl. promulgaro. Multa bedeutete dems 
nach zuerſt die koͤrperliche Züchtigung, ‚blieb aber dann für Strafe 
überhaupt im Gebrauch; vergl, mulgare, . | 


ı 


A 
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(wie Arbeit den Lohn) hat, iſt merere, -rı mit den Compoſita; | 
verdienen, im fubjectiven Sinne, wenn eine Handlung von und 


als zureichender Grund zu einer beftimmten Folge, ald Lohne, 
ausgefprochen wird, tft: dignum esse *). Merere verdienen, 
d. i. erwerben, werth, würdig fein, es fei Guted oder Boͤſes; 


mereri verdient, d. i. ein. Solcher werben, welcher fich etwas | 
verdient, fi) ein Verdienſt erwirbt, fich verdient macht, im gu 


ten und im entgegengefeßten Sinne. Gommerere verdienen, 
etwas Unangenehmes, wovon auch commereri ſich verdienen, 
verfehulden. Demerere ſich abverdienen und fi) um jemand 
verdient machen ; demereri ſich verbindlich machen. Emerere 
auddienen, fo. lange dienen, daß man etwas dadurch verdient 
emereri ſich ausdienen, zu Ende gehen. Demerere, -rı, eme- 


rere, -rı gehören der alten, dichterifchen und profaifchen Latinis 
tät, nacb Cicero, an. Promerere und promereri fi als Ba: . 


liung verdienen, Lohn, Belohnung verdienen, ſich verdienen **) 
lerere non amplius poterant daodecim aeris. Cic. Rosc. 
C. 10. Socrates respondit, sese meraisse, ut amplissi- 


mis honoribus et praemiis decoraretur, Id. Or: I, 54. 


Stipendia merere. Interrogabatur reus, guam poenam 


sese commeruisse confiteretur. Cic. Or. H, 54. 11a nam‘ 


uam quidquam erga me commerila est. Ter. Hec. IH, 
‚31. Demerendi beneficio tam potentem, tam propia- 


| guam civitatem nungquam parem vccasionem dabunt dit. 


iv. III, 18. Quom nibil promereat, postulat, id gratiae 
sibi apponi. Ter Andr. II, 1, 30. Idem tibi, quod "beue 
promeritus fueris, doplicaverit, Id. Phorm, IH, 2, 31. 


481b. Pracmiam, pretiam, merces, sala 
rium, stipendiom, pensio, privilegiam. Pra» 
mium (von prae-emo) Belohnung, Preis, iſt der auszeich⸗ 
nende Lohn, weldhen dad Verdienſt oder die freie Dienfliciitung 
erhält, die aus moraliſchen Gründen der Ehre, wicht aus Ge⸗ 
winnfucht, hervorgegangen iſt. Pretium (von dem Stamum, 
welcher in preces [prex], precarı ſteckt) iſt der asforhetg 
Preis bei Gegenftänden des Kaufs und Verkaufs, Geldzins, nn 
daher in vielen Verbindungen geradezu durch Geld öder Weilh 
zu uͤberſetzen; dann aber auch die Bezahlung flır andere Gegen⸗ 





*) Poenam meret == er thut ſolche Dinge, die Strafe gun. 'Kolge ba 
ben; poenam meruit = er bat ſoiche Dinge gerhew, die Etrafe 
zur Folge haben; dignus est poena — ev:hat ſolche Dinge getban, 
die Grundes genug find, ihn zu beſtrafen. Die Etymol. von dig- 
nus f. $ 81. unter diguitas.. 0 

*") Han ficht leicht, daß die Unterfählebe ber beiden Jotmen ſehr gering 
find; indeſſen iſt zu bemerfen, daß in dem Sinne: ſich verdient machen, 
gewoͤhnlich mereri, ſetten merero ſteht. > | 


ed 





"Te ge 
Bände und Leiftungen, wenn ihr Werth wie ber von kaͤuflichen 


Dingen abgefchägt wird. Merces (von demfelben Stamme wie 


merx, mercari und mereri) ber bedungene, auögefegte und 
beftimmte Lohn, Zins, flr gemiethete oder gebungene Leiftungen 
der Perfon oder ded Eigenthbumd. Salarınm (von. sal und; 
urſpruͤnglich Salzgeld) ift erft bei ſpaͤtern Autoren — Gehalt, 


Befoldung. Stipendium (von stips und pendere) bie Loͤh⸗ 


nung der Soldaten, Legatis Allobrogum et Volturcio (dieſe 
hatten die Pläne der mit dem Catilina Verfchworenen angezeigt) 
comprobato eorum indicio, praemia decernuntur. Hall. 
Cat. 38. Responde mihi, adolescens, quibus hıc pretiis 


| porti venennt. Plaut. Menaechm. II, 2, 15. Bomilcari 


uguriha imperat, ut pretio insidiatores Massivae paret. 
Sall. Jug. 33. Parvı, magni, nullius pretii. Mina mer- 
ces erat dialecticoram. Cic. Accad. II, 30. Ars tanta 
ad mercedem et qnaestum abducta est. Id. Divin. I, 41. 
Mercedes habitationum annuas conductoribas donavit. 
Caes. B. C. II, 21. Senatoram nobilissimo cuique, sed 


a re familiari destituto, annna salarıa et quibusdam guin- 


gena constituit. Suet. Ner. 10. Pensio (von pendere) 
it Zahlung an fi, ohne Beziehung, daß fie für etwas Em: 
pfangened oder Geleiſtetes gefchehe. Mille talentam daret po- 
palo Romano: dimidipm praesens, dimidium pensionibus 
decem annorum. Liv. XXXIII, 20. Privilegium f. bei lex. 


482. Punire, multare, castigare, anımad- 
vertere, plecti. Panire (mit poena von Einem Stam: 
me) flrafen, d. h. jemanden ein Vergehen entgelten laffen, ver⸗ 
gelten; multare, oder mulctare (wozu f. ınulta) beftrafen, 
d. h. jem. durch einen Verluſt wegen irgend einer Gefegwidrig- 


keit, eines Schadens, dem Geſetze Genugthuung geben laffen; 


castigare (von castas w. m. |.) züchtigen, d. i. durch zuges 
fügtet Tadel beffern wollen; animadvertere (aus anımum 
ad-veriere) in aliguem, wegen fträfliben Benehmens über 


jemanden eine Ruͤge, Ahndung, ergehen laſſen; plecti*) büßen, 


di. für ein Vergehen, gleich viel, ob es eignes oder fremdes 
fel, leiden. Cavendum est, ne iisdem de cansis alii plec- 
tantar, alii ne appellentar quidem. Prohibenda autem 
maxime est ira in‘puniendo. Cic. Oft. I, 25. Pnerog 


matres et magistri castigant. ‘Id. Tusc. III, 27. Vıitia 
hominum atgae fraudes damnis, ignominiis, vinculis, ver- 


beribas, exiliis, morte moltasiior. Id. Orat. I, 43. Me- 
tellus dixerat: ei, qui in alios animadvertisset indicta cau- 


— 





*) Plecti fit urſor. = geſchlagen werden, durch Schläge buͤßen, von 
der Worzel in. ziydaı, anAamivarz vergl iu-, confligere. 


v: 
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sa, dicendi potesiatem fieri non oportere. Id. Famill, 
V, 2. Quidguid delirant reges, plectuntur Achwi. Hor. 


"+ 483. Corrigere, emendare& Cor-rigere gerade, 
recht machen, was nicht gerade, recht iſt; berichtigen, verbeſſern. 


E-mendare von mendis, Fehlern, befreien; beffern, verbefiem 


Ut copiditatibus principum et vitiis infici solet tota ci- 
vitas, sic emendari ei corritti continentia. Cic, Legg. 
I, 18. Zu a | 
484. Indulgere, connivere, ignoscere, con- 
donarc, remittere. Indulgere (wahrfcheinlich von dıl- 
cis) alicui, feltener aliquid alicur: jemanden bei etwas gewaͤh⸗ 
ren laffen. Connivere die Augen zudrüden, und, wie dieſer 
Auddrud bei und — Nachfiht haben. I-gnoscere nidt un 
terfuchen, ungeahndet hingehen laffen, verzeihen. Con - donare 


jemandem mit etwas ein Gefchen? machen, aus. Gefälligkeit ge⸗ 


gen jemand eine Strafe erlaffen, eiri Vergehen hingehen laſſen, 
verzeihen, alicui aliquid. He - mittere nachlaffen, erlaſſen. 
Dolori, gaudio, debitori, sıbi indulgere. Nep. Cur ın 
‚hominum sceleribus maximis connivetis. Cic. Coel, 24, 
Sed hoc ignoscant dii immortales velim populo Romano. 
Id. Phil, I, 6. Ne hujus honestissime actam vitam ma- 
tris craodelitati condonelis, rogamus. Cic. Cloent. 59. 
Non deprecatori sumus, ut:hoc crimen (welches Milo be 
gangen bat) nobis (mir zu Gefallen) propter praeclara in 
‚ rempublicam merita condonetis (verzeiht). Id. Mil. 2. 
Anımadversiomem et sopplicium (die Strafe), quo usuros 
eram in eum, quem cepissem; remilto tibi et condono 
Cerlaffe ich ihm um beinetwillen). , Id. Famil, V, 10. Poe- 
nam tibı senatus remisit. Liv. LX, 10, Hemiserant 
dolores pedum, Cic. Brut. 34, 


ı 


485. Contumelia, ınjuria, offensio, igno- 


- minia, infamia, dedecus, turpe, turpitudo, o 

“ scoenıtas, CGontumelia (von dem Stamme in temnere) 
if die Verlegung der dußern Ehre jemanded, die Schmach, welde 
jemand angethan wird. Injuria (von jas) dad angethane Uns 
recht, die Beleidigung, infofern dadurch ein Recht verlegt wird; 
hingegen oflensio ift die Beleidigung, welche in Verlegung der 
Derfönlichkeit, der Würde und ſchuldigen Achtung beſteht. Des 
ber hat injaria Schaden, oflensio Verdruß,, Aerger, zur Folge 
©. offendere, Cic. Ep. Braut. 1, 16... Servire et pati con- 
- tumelias pejus odi malis omnibus aliis. Cic. Office. ], 
13. Douobus modis, aut vi, aut fraude fit injuria. Phaedr. 
V, 3,5  Quid facies tibi, injuriae qui addideris con- 
tumeliam ?_ Cic. Nur. 20. Sapiens praetor offensionem 
vitat aeguabilitate decernendi, Ignominia.(von nomen) 








\ 
it Befchimpfung, welche im Werihit uber doch in Schmälerung 
‚der bürgerlichen Ehre und Geltung, ınfamıa aber dietenige Bes 
fdimpfung, Schande, welche im Verluſt des guten Rufs befteht.. 
De-decus ift der Schimpf, die Schande, d. i. Dasjenige, was 
um äußere Ehre und Achtung bringt, alfo die entehtende Hands 
lung oder dad entehrende Betragen und der Dadurch an jemand - 
haftende Schandfleck. Cic. Partitt. Oratt. 26. Quis hono-’ 
rem tam unquam expelat, quam ignominiam , infamiam, 
contumeliam, dedecus fugiat? Torpe *) ift dad Schaͤnd⸗ 
lihe, was der moralifchen Rüge unterliegt, und turpitado die . 
Schändlichkeit, der Schimpf, die moralifhe Häßlichkeit. - Cic. ' 
Of. il, 22. Habere quaestui rempublicam non modo 
tarpe est, sed sceleratum eliam et nefarıum,. Caes. B. 

G. I, 27. Equites turpitadinem fugae deleverunt, Ob- 
scoenitas iſt Ekel erregende Unzlichtigkeit, wenn etwas, was ‘ 
Sitte, Gewohnheit und Ehrbarkeit oder ein natürliches Gefühl - , 
verbannen, in Worten und Handlungen and Licht gebracht 
wird **). Cie. Famill. IX, 22. Placet Stoicıs nihil esse . 
obscoenum, nihil tarpe dictu: nam si quod sit in obscoe- 
nitate flagitiam, id aut in re esse, aut in verbo, \ 
456. Probrum, opprobrium, exprobratio, 
objicere, vitaperatio, reprehensio, maledic- 
tum, convicium, crimen. : Probrum (von proböre 
= prohibere, wozu vergl. praebere vorhalten, alfo urs 
fprünglich etwa — quod objicitur) iſt nahe verwandt mit 
dedecus, die Schande, welche an jemand eines moralifchen Ver: 
gehend, moralifcher Erniedrigung wegen haftet, und die Schande, 
welche jemandem in jener Hinficht zu Theil wird; Daher pro- 
bra —= Schimpfreden. Cic. Phil. II, 38, Probri insimu- 
lasıi pudicissimam: feminam. Sall. Catil. 12, Divitiae 
honorı esse coepere, panpertas probro haberi. Liv. II, 
45. Hostes occursant portis; ingerunt probra, aegre 
abstinent, quin castra oppugnent. Op-probrium der wegen 
eined probrum, einer fhlechten Handlung, gemachte Vorwurf. 
Nep. Con: 3. Vereor, ne civitati meae sit opprobrio, 
Si potias barbarorum,. quam illins more fungar. Expro- 
bratio ( von exprobrare, — vorrüden, vorwerfen) iſt das 
Vorruͤcken und das Vorwerfen von etwas, um nur zu. Eräns 
fer. Nep. Epam, 5. Desine, inquit Epaminöndas, Mene- 
clida, de uxore mihi exprobrare. Terent, Andr. I, 1, 17. 
am istaec 'Commemoralio quasi exprobratio est imme- 
morıs benefich Ob-jicere-= vorhalten, vorwerfen, fehlechts 
*) Durch die turpitudo geht. demnach die moralifche Wuͤrde, durch de! 
decus und infamia“die äußere Achtung und Ehre verloten. 
. +) ©, obseoenus ilttr ch, in ’ : 
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Zwecke hatz indem Dadjenige, was zum Vorwurf gemacht wird, : 


als etwas Unerlaubted, als moralifched Vergehen, Unrecht dar⸗ 
eftelt wird. Cic. Tasc. I, 2, Cato objecit, ut probrom, 

1. Nobiliori, quod is. in provinciam poetas duzisset. Vi- 
fuperatio Rüge, infofern dadurd) etwas ald fehlerhaft und uns 
recht getadelt wird, Zabel. Beprebensio ift — Tadel, wos 
durch etwad an ſich nicht ald Fehler, fondern nur als. Unrechted 
bezeichnet (mitgenommen) wird, f. reprehendere. Cic. Attic, 
.XIV, 13. Casuros sum ın aliıquam vitnperationem, quod 
reı publicae defuerim iam gravi tempore. Id. Orat. I, 1. 

Suscipere tanlam rem vix arbitrabar esse ejus, qui vere- 
retur reprehensionem-doctorum atque prudentium. Na. 
ledictum ift ein Ausdrud, eine Redensart, wodurch jemandes 
Ehre gekränkt werben fol; convicium (von vox) urfprünglid 
das Gefchrei, welches gegen jemand erhoben wird, ein Schimpf: 
wort, Scheltwort. Cic. Mur. 6. Nlaledicto idcirco nibil 
in hisce rebus loci inest, quod omnia laus occaparit. 

Saltatorem I,. Murenam appellat Cato. Maledictam est, 
sı vere objicitur, vehementis accosatorig ; sin falso, male 
dici conviciatoris. Id. Famill. I, 5. . Pompejus clamore 
conviciogue jactatus est. Phaedr, I, 6, 5. Clamorem 
ranae suslalere ad’ sidera. Convicio permotus quaerit 
Jopiter causam querelae. Cic. Goel. 3. Maledietam nikil 
habet propositi, nisi coniomeliam, quyae, si petulantias 
jactatür, convicigın nominater. Crimen ift Anfc«kuldis 
gung eines Verbrechens, wodurch die Gelege des Staates, oder 
welche fonflige Sanction haben, verlegt find. Liv. ÄLV, 37. 
Coi erimen nullom, onllum, probrum dicere ppterat, eju8 
obtrectare landes voluit. Id. XXXVIII, 10. Aetolorası 
legati pracoccupatas aures animosgue principum Romae 
crıminıbus Philippi invenerünt, qui per legatos, per lit- 
ieras — guereus, averterat senatum ab andıendis pre- 
cıbus eorum. | | \ | . 

: 487. Aestimare,. existimare; aestimatio, 
existimatio. Aestimare (von aes) Den Wert) von einer 
Sache, in Erz, dem Alteften Gelde, damı überhaupt in Gelb 
beflimmen, anfchlagen, tarivenz magnı, permagni etc. hoch, 
u. f. w. ſchaͤtzen, estimer ; existimare, nach, Betrachtung und 
nach Erwägung der Befchaffenheit einer "Sache, der Gründe für 
und wider etwas, urtheilen, erachten, beurtbeilen, -halten. Das 
ber aestimatio die Abſchaͤtzung, Würdigung; aber .existimatio 
das Erachten über etwas, die Meinung, welche über eine Per 
fon oder Sache unter den. Leuten ‚geht, der gute Name, Ruf, 
reputatign,,, J.is quinquagiata lalenlis aestimata est. Nep. 
Milt. 7. Vulgus ex veritate Paula, €eX OpINIOne. malka 
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aestimat, b.i. fhäht ab. Cic. Rosc. C. 10.  Exstant ora- 
tiones, ex quibus ‚de ingeniis illorbm oratorum existimart - 
potest. Cic. Brut. 21. Utrum cradelior, an avarior fue- 
rit, vix existimari potest. Liv. XXII, 59. Ego sic exi- 


siimo, hos oratores maximos fuisse. Cic. Brut. 36. la . 


ager in aestimationem venit. Liv. V, 25. Amyntas est. 
genere, honore, existimatione, pecnnia princeps illius ci- 
vitalis. Cic. Flacc, 29. Ä ur 
488. Geensere, arbiter, arbitrari, judex, }u- 
dicare, sentire, putare, autumare, videri, opi- 
nari, reri, credere, fidem habere. Censere ift ur: 
ſpruͤnglich die Handlung der Cenſoren, bei welcher diefe die roͤ⸗ 
mifhen Bürger vorluden, ſich ihre Samilienperfonal und Vers 
mögen angeben.ließen, fie Über ihre Familienangelegenheiten bes - 
fragtın, und darnad) ihre Leiftungen und vorzüglich, in welche 
von den 6 Klaffen römifcher Buͤrger jeder Pünftig ‚gehöre, be« 
ſtimmten; ſodann flieht es eigenthuͤmlich vom Senat == dahin 
ſtimmen, der Meinung ſein, und ebenſo von einzelnen Sena⸗ 
toren; allein hiervon entlehnt kam es in den gewoͤhnlichen Ge⸗ 
brauch in angenehmer Bedeutung. Ar-biter *) iſt Derjenige, 
welcher ald Beobachter, Betrachter und Zeuge einer Handlung 
oder Sache fie beurtheiltz ‚daher a) Beobachter, Zeuge, Horcher; 
b) Beurtheiler, Schiebörichter, welcher nach perfönlichem Gut⸗ 
achten urtheilt. - Daher arbitrarı nad) Beobachtung und Bes 
trachtung einer Sache die Beurtheilung ausfprechen, meinen, 
d. i. fein. fubjectived Urtheil abgeben. Judex (von jus und 
die in dicere) der Richter, welcher. nach Geſetz und Recht ur⸗ 
theilt; judicare ein richterliches Urtheil faͤllen, durch ein Urtheil 
erkennen, ausgeben. Während alſo der arbiter, diauıneng, 
nach feinem beiten Wiffen und Gewiffen richtet, richtet der ju- 
dex, dixaseng, in Athen nAasıns, nad dem Geſetze. Sen- 
tire fühlen, d. i. finnlich, mit dem Gefühl wahrnehmen, erfens 
nen; fodann: denken, in dem Sinne von urtheilen, wobei dad mos 
ralifche Gefühl Quelle ift.: Putäre denken, meinen, das ift: 
ohne tiefere Einfiht in-Die Sache nad einfeitiger Betradtung- 
urtheilen. Mihi, tibi etc. videtur e8 fcheint ‚mir u. f. w. 
bat den weiteflen Umfang. Autumare aus auc-tumare, von 
derſelben Wurzel, wie auctor. Opinari (zunaͤchſt von opi- 
nus in nec- opinus, und dieſes von der Wurzel op in Op 
voı,.öxore), hoffen, vermuthen, vermuthungsweife glauben, 
Reri**) berechnen, durch Rechnung. beftimmen; daher a) dafür 


*) Ar iſt = ad, wie in arferre,. arcedere altlateinifch für adferre, . 


accedere ; biter aber wird auf ein altes Verhum bitere. = ire 
.Zuruͤckgefuͤhrt, welches auf i-re zuruͤck zu führen if; < 
*) Döderlein nimmt ratus = Öntos, reri = Dem, einem Thema zu 
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Halten (rear halt’ ich, oͤſtreichiſch halter), b) ratus feſt be 


ſtimmt, fon. mit firmus etc. Certas (abgeleitet von cernere, 
fo daß es wäre == xgırog, vielleicht richtiger‘ von cer-ere 
== maden, fo daß ed das Gemachte ift) bezeichnet Dad, was 
den Charakter fefler Beftimmtheit hat, und darum hinfichtlic 
ſeines Zweckes, feiner Wahrheit, feiner Kenntniffe, feinen Zweifel 
laͤßt; ficher, gewiß, zuverläffig, beftimmt. Vrgl. quidam. Cre- 
dere glauben, d. i. für wahr halten, vergl. daffelbe bei cont- 
dere etc, Fidem habere (wozu vergl. fides) Glauben, Zus 
trauen, fchenten. Censores populi aevitates, soboles, familıas 
ecuniasque censento. dic. aus XII. tabb. Legg. III, 3. 
. ferner censeo in diefer erften Bedeutung mehrere Male bei 
Cic. Flacc. 32. Senatus censait, uti, qui Galliam pro- 
vinciam obtineret, Aeduos ceterosgue amicos pop. Rom. 
defenderet, Caes. B. G. I, 35. Cives civibus parcere 
aeganm censebat. Nep. Thras. 2, Pomponius sarrexit _ 
e lectulo remotisgue arbitris ad se adolescentem jussit 


- venire, Cic. Officc. III, 31. Simus et Crito vıcını nostri 


ambigunt de finibus; me cepere arbitram. 'Terent. Heant. 
Ill, 1, 90. Si, Simo, hunc noris satis, non ita arbı- 
trere; bonus est hic vir. Terent. Andr. V, 4, 12, Si 
hoc minus ad officiam iuum pertinere arbitrabere, sus- 
cipiam ego partes, quas alienas esse arbitrabaris. Cic. 
Verr. IV, 37. Rem apad jadicem agere. Esse judicem 
Inter sicarios, inter veneficos. Cic. Demosthenes ora- 
toram princeps jadicatus est. Cic. Sentimas calere 1g- 
nem, nıvem esse albam, dulce mel, Cic. Finn. I, 9. do- 
diciom est peconiae cerlac, arbitriam incertae: ad jadı- 
ciam hoc modo venimus, ut totam litem aut obtineamaus, 
aut amittamus; ad arbitriam hoc anımo adımus, ut neque 
nihil, negue tantum quantum postulavimus, consequamaor. 
id. Rosc. Com. 4, Sentit animus, se moveri, Cic. Causa 
est post urbem conditam haec inventa sola, in qua om- 
nes sentirent unum et ıdem. Cic. Cat. IV, 7. Ingemi 
magni est, praecipere cogitalione futura, nec commiltere, 
ut aliquando dicendam sıt: Non putaram. Cic. Office. 
I, 23. Malta in vita falso homines opinantur. Orat. 
Dom. 40. Equidem aligquid interesse rebar inter illad 
et hoc tempus. Liv. XXXVIII, 48. Decretum philose- 
phi stabile, fixum, ratum esse debet. Cic. Acadd. II, 9, 
Omnes nos gandere hoc, Chreme, te eredo: credere. 





EAbrInv , elprna ; Andere leiten reor von res ab. Sowohl das 

Shun als das Sprechen wird auf das Denken in ben Sprachen 

übergetragen; doch die ganze Formation von rear möchte Döberleind 
WMeinung den- Vorzug: geben. u 
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Terent. Andr. V, 4, 43. Themistocles contendit aequum 
esse, Lacedaemonios viros nobiles Athenas mittere, qui- 
bus fides haberetur. Nep. Them.7 ur 


489. Serius, severus, austerus, rıgidus, 
tristis, morosus. Serias ernft, von Dingen geſagt, "Ges 
genf. jocosus; severus von Perfonen: wer: nach fittlich firens 
gen, aber nicht tadelndwerthen Grundfägen handelt, ſtrenge, 
ernſt; von Gegenftänden: was nach firengen Grundſaͤtzen ges 
than ift, ausſieht. Austerus (cornoog) flrenge mit Bes 
mifchung von Herbigkeit, bis zum abfloßenden und fauertöpfis 
[hen Weſen; rig-idus fpröde, flarr und unbeugfam; tristis 
ernft, von trüber Gemüthöflimmung; morosus (von mos) 
mürrifeh, launifh. Der severus ift ernſt, ſtreng' in feinem 

Weſen, wegen feined, durch Grundfäge, der levitas entgegens 
gefesten Character; der austerus (Gegenſatz von facilıs) ift 
fireng’ in feinem Betragen aus Grundfägen, die aber nicht im⸗ 
-mer eine moralifhe Grundlage, fondern vielmehr mur die Oppo⸗ 
fition gegen die Gegenwart haben; der tristis (entgegengefebt 
dem hilarıs) ernft aus Naturell, aͤußerm Unglüd oder ungluͤck⸗ 
lichem Bewußtfein; der morosus aus eigenfinniger Laune, 
Cic. ‚Office. 1, 37. Videat imprimis, quibus de rebus 
loguatur: si seriis, severitatein adhibeat, sı jocosis, le- 

orem. Id. Brut. 31. Aelius Tubero, vita severus fuit, 
d. Orat, II, 25. His non modo austerı, sed multitadö 
ipsa reclamat. Ovid. Oderunt hilarem tristes trjstemgue 
j0ocosi. Cic. Sen. 18. At sunt morosi et anxil, eb ira- 
eundı et- difhcıles senes. j 


490. Saevus, atrox, ferox, ferus, trux, im- 
manıs, furens, furıosus, torvuas, dirus, dirae, 
immitis. Saevus — wild, wüthend, aus erwedter Leidens 
haft, Zorn, Kriegswuth, Xriebe zur Grauſamkeit u. f. w. 
'erox — wild, ald Folge des. natürlichen Charakters, der uns 
_ gebildeten Rohheitz ferus = wild, eigentlih nur von Xhieren, 
aber vergleichungsweife auch von Menfchen gefagt, die den Chas 
rakter der. Menfchlichkeit abgelegt zu haben fcheinen.*) Atrox ' 
(von ater) — finfter; trax — drohend (im Blide) **). 
Immanis (wozu vergl. cerus manos in ber Note zu. caerı- 
menıa) == ungeheuer und darum fürchterlih.. Torvus — 
duͤſter (in der Miene), grimmig***), Dirus ( vieleicht‘ von 





*) Fer-us und fer-ox von I7/p, für welches Aeol. Prjp gefagt 
wurde. » \ 
As) und ***) trux und torvus Eommen vielleicht von einem Stamme, fo 
daß jenes aus terux entflanden iſt, und beide vielleicht mit dem 
Stamme von terreo und tremo zufammenpängen-. - :-.. 2... 
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dein, dlouci, ben Stämmen zu deldeo), ein im Ganzen mehr 
Der Poefie angehörendes Wort — ſchrecklich, wovon dırae, die 
- Zurien. Immitis, Gegentheil von mitis, w. m. f. folg. 6. 
Forens und farıosus f. b. furor. Liv. XXXIV, 32. Ty- 
rannus sacvissimus ın snos erat, Cacus viribus ferox 
erat. Liv. I, 7. Filiom ego ferus ac ferreus e com- 
plexu dimisi meo. Cic. Fratr. I, 3.’ Homines ex feris 
et immanibos mites redcidit et mansuetos. Liv. VIll, | 
7. Exanimati omnes Iam atroci imperio, nec aliter, quam 
in se geisque destrictam securim cernentes, metu quie- 
. vere. Id. 11,.10. Horatius Cocles truces oculos ad pro- 
ceres Eiroscorum circoamferebat. Ov. Pont. Il, 8, 2. 
Fallor? an irati mibi sunt in ımagine vultus torvague 
nescio quid forma minantis habet? Ovid. Fast. I, 558. 
Caco dıra erat facies. | | j 





— 


491. Mitis, lenis, hamanus, mansnetus, co- 
mis, placidus. Mitis, von Dingen bed Geſchmacks gefagt, 
fheint diejenigen zu bezeichnen, welche Die Herbigkeit und Schärfe 
verloren haben; dann tropifch von Dem, was Feine Schärfe und 
Strenge hat. Lenis (verwandt mit len-io, len-tus) dage⸗ 

- gen von Dingen des Geſchmacks, feheint zu bezeichnen daß fie 
nicht beigend find, überhaupt ſolche Dinge, deren Wirkung nicht 
heftig iſt. Mitis und lenıs alfo etwa — fanft, gelinde, mild. | 
Hoinanus (aus homn-anns) menfhlih; dann Derjenige, wer 
‚humanitatem bat, w. m. ſ.; alſo: gebildet, und dadurch mens 
fihenfreundlih *). Mlansnetus (von manus und suesco) an 
"die Hand gewöhnt, zahm, fanftmüthig, gelaffen, nachgiebig 
Comis tft nur Eigenſchaftsbezeichnung von Perionen, und be 
zeichnet Denjenigen, welcher freundlich und berablaffend gegen 
niedriger Stehende, zuvorkommend gegen Gleichgeftellte ift. Pla- 
cidus (ven placere) friedlich, fanftmüthig, ahnlich der berus 
higten Meeresflaͤche. Alitis hat feinen Gegenfat an. acerbass 
lenis an acer; humanus an. rudis, agrestis, ınansuelus AR 
ferus, comis an severus, superbus, Mlitia poma; mitis 
Oratio, animus; mite ingenium. Lene vinam; venenum; 

lenis fAluvius; lenis homo. Mansuetos sus; mansuelus 
anımus. Placıda senectus. , 








v 





*) Zu humanus gehören noch die Abverbia: humane und humaniter, 
nur v.rfcicdene Adyerbial s Bildungen für- denfeiben Begriff, = auf 
eine, einem humanus zukommende Weiſe; 2) humaaitus ( mirdi- 
vini-tus, fundi-tus, radiei-tus, gebildet) von menſchlicher & 

ron Seiten der "Cbinfälligen) menſchlichen Natur, woraus J— 

"3. Bedeutung: nad Art eines Menſchen, ergiebt, für weiche jedoch da 

goidnen Atag- humane und humapniter gebraucht wurden. 
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.492. Pertinax, pervicax, pertinaciä, per- 
‚vicacia, contumax, conltumacıa, obstinatus, 
obstinatio, perseverantia. DPertiuax (von pertinere 
gebildet, wie tenax von tenere) iſt Derjenige, welcher beharr⸗ 
lich und hartnddig bei einer Dieinung, einem Entſchluſſe, einer 
Handlungsmeife fteben bleibt; pervicax (von Einem Stamme 
mit vinco) wer lebhaft auf etwas beftcht. Daher pertinacıa 
die Beharrlichkeit, mit welcher jemand "an einem Entſchluſſe, 
einer Handlung, feſthaͤlt; pervicacıa die Lebhaftigfeit, mit wels - 
cher jemand auf etwas befteht. Beide enthalten an ſich weder 
Rob noch Tadel, doc erfcheinen fie öfterd, befonders perlina- 
cia, als tadelnöwerth, Eigenſinn. Gonstantia dagegen er: 
ſcheint immer, wie unfere Beftändigfeit, als lobenswerth. Con- 
inmax (von temere, dem Stamme von 'Temnere) ift der 
aus einem hohen Grade von Selbſtgefühl und, Stolz ſich vor 
. fremdem Willen und fremder Macht nicht Beugende, der Uns 
beugfame; ift jener Stolz ein tadelnswerther: der Trogige, Wis 
derfpänflige; contomacıa Unbeugfamkeit, Trotz, Widerjpänftig: 
fit. Obstinatos Der, welcher trog Bitten, Ermahnungen, 
Borflelungen und dergl._fefl auf feinem Sinne beharrt; flarrs 
finnig, flarrföpfig, eigenwillig, und davon obstinatio Starrz 
finn, Eigenwilligkeit, Starrköpfigkeit. Endlich perseverantia 
it dad Beharren bei ber. Meinung und dem Entichluffe, welche. 
man einmal ald wahr, gut erkannt bat, Standhaftigfeit, Chas 
racterfeſtigkeit. Liv. xXV, 14. Vicit tamen omnia per- 
tınax virtus. Cic. Finn. I, 8, Pertinax uon ero tibigne, 
si mihi probabis ea,  assentiar. Id, Balb. 27, Alam 
fortasse perlinaciam nonnulli, virtutem alii putabont. Liv, 
II, 60.. Idem habitus oris, eadem contumacia in volta, 
idem in’ oralione spiritos erat. Cic. Pis. 31. Torquatus 
farebat contumaciâ responsi ta. Liv. IX, 34. Haec 
ina pervicacıa el superbia co@git me logui. Lw. MH, 10. 
Horatios Cocles obstinatus pontem obtinebat. Caes, 
B..G. V, 6. Hoc. ei .abstinate negätur.: Nep. Attic. 22. 
Preces .Agrippae taciturna. sna ebslnalione Atticus de- 
pressit Cic. Invent. Il, 54. DPerseverantia est in ra» 
ttgne bene considerata stabilis el perpelua permansio, 
Cic. Office. 1, 31. Catoni incredibrlem tribuit, nalara 
gravilatem,: quam perpeina constantia roboraril. 

. Mollıs, Ioxarıosus, dissolutues, effe 
minatus, prodigus. - Mollis (von mo-v-ere) weic, 
d. i. was leicht Eindrude erleidet, ihnen nicht. Widerſtand Ieifter, 
daher trop. weichlich, wer Anflrengungen ſcheut und nicht erträgt; 
effeminatos (von femina) weibifch, wie ein Weib ſchwach ge— 
werden; Iuxuriosus loder, auöfchweifend; dis-solutus lieders 
Ih, Prodigus verſchwenderiſch. Cic. Orat. I, 92, Quis 
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hoc :philosophas tam mollis, tam languidus, tam ener- 
vatus, tam omnia ad voloptatem doloremane corporis 
referens, probare posset? Nep. Alcib. 1. Alcibiades, si- 
mul ac se remiserat, luxuriosus, dissolutus reperiebatur, 
Cic. Mil. 33. Homo effeminatus fortissimam virum co 
nabatur occidere. | 


494. Luxus, luxuria. Beiden Wörtern Tiegt als 


Bedeutung der Begriff det Abweichung von der Abhärtung und 
Strenge altrömifcher Lebensweife zum Grunde; was alfo corropli 
. mores, mollities, Aufwand, Pracht, Verfchwendung find, if 
in diefen Wörtern. begriffen, bald mehr das Eine, bald das Ans 
dre, und zwar bezeichnet luxus diefe Sittenlofigkeit, Liederlich⸗ 
keit, Verſchwendung an ſich; luxaria aber den Hang dazu, oder 
fie als Lebensgrt, ald an den Perfonen haftende ſchlimme Eigens 
ſchaften dact Liv. VII, 32. Campani nimio laxu flae- 
bant. Cic. Officc. I, 30. Turpe est fluere luxuria el 
delicate ac molliter vivere. 


495. Ludus, lusus, ladi, Iadıcrum, spec- 
taculum, fabula, tragoedia, comoedia, jocas, 
Iudibriam; ludere, illudere, jocarı. Ludas be 
Spiel an fich, objectio, ohne nähere Beflimmungz lusus das 
Spiel, fubjectiv, infofern es getrieben wird,. mit Beflimmunge, 


wie lasus alae u. f. w. die Spielerei, der Scherz, ber nicht wur 
in Worten befteht, die Schaͤkerei. Ladı find feftliche Spiele, 


wie fie im Circas und in Griechenland zu Olympia. u. f w. 
. gefeiert wurden. Ludicrom ift Neutrum eines Adjectivd = 
etwas, was ludendo zur Ergoͤtzung geſchieht; daher mit cem 
tamen und häufiger ohne dieſes — das Kampffpiel, Sing 
lar zu ladi, aber auch gleich Judı, Spectaculom bas.. Schau 
fpiel, d. i. Alles, was dem Bergnügen der Schauluft bienl, 
fei e8 Kampffpiel, Theaterftüd ober etwas Anderes‘, was, wi 
diefe, der Schauluft dienen Tann. Fabula Schaufpiel, d. % 
Theaterftüd, Drama, fei es iragoedia, comoedia ‚oder: atel- 
Jana, f. oben. Jocas Scherz mit Worten. Ludibrium beißen⸗ 
der Spott. Ludere fpielen, d. h. ein Spiel treiben, oder eine 
Sache nicht ernfihaft: treiben, etwas nicht Ernſthaftes than, 
fcherzen, fpotten, und fo öfters für ılladere, verſpotten; jocart 
foren, d. h. in Worten Spaß. treiben. Ludus. animo de 


et aliquando dari; Phaedr. III, 14. Magister liberoram | 


instituerat pueros ante urbem lusas exercendique causa 
producere. Liv. V, 27. Toargeiniüs praeda magna re 
vecta ludos opulentius instructtasgue, quam priores regts 
fecit. — Ludicrum fuit egui pugilesque ex Etruria accıl: 
. sollennes deinde annui mansere ludi. Romani Magnıget 
varie appellati.. Liv. I, 36. -Isthmioram statum ladicri- 


— 
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aderat; semper frequens propter spectacali*) stadiam 
insitum genii, quo cerlamina omnis generis artium vi- 
rinmgue et pernicitatis visuntur, Id. XXXIII, 32. La. 
dicrcom deinde ita raptim peractum est, ut nullius nec 
animi, nec ocoli spectacalo intenti essent. *) Ibid. Ad 
lodibriom Philippum regem consalutari jussit. Livius 
XXXVI, 14. HKemoto joco tibi hoc praecıpio, ut hones- 
tatem et facultates tauas augeas. Cic. Famill, VII, 11. 
Tu lodi te non intelligebas? Id. Flacc. 31. | 
496, Interrogare, rogare, quaerer6d, percon- 
tari, sciscitari, explorare, speculari; inter- 
— rogatıo, percontatio, quaestio; spe» 
culator, explorator. Inter-rogare, fragen, iſt eins 


fach, eine Frage thun, in Bezug auf die Perfon, die mit 


Bejahung oder Verneinung, oder in disjunctiven Fragen mit 


der Entſcheidung für eind der beiden Glieder antworten fol. 


Rogare fragen, wenn man den Willen, die Meinung, jemans 
bed wiffen will. Quaerere fragen, mit Bezug auf eine Sache, 
-über welche Auskunft gefordert wird. Per-contari fragen, 
fi erfundigen, auöfragen, wenn jemand einen Andern verans 
laßt, Alles, wad er von einer bezeichneten Sache weiß, aus 
zuſagen **). Scıiscitarı und scıtarı, welches mehr dichterifch 
ift, fich eifrig, wiederholt erfundigen, um einer Sache näher auf 
die Spin zu kommen, die Neugier oder Wißbegierde erregt har. 
Ex-plorare austundfchaften, audforfchen, d. i. unterfuchen, 
wie etwas beichaffen, jemand gefinnt fei. Speculari (von spe+ 
. cala) nach einem Gegenflande, von einer speeula aus, zwar 
in möglichfier Nähe, aber doch immer nicht in dem. Bereiche 
deſſelben, fpähen, ihn beobachten, auf ihn paflen, um dadurch 
Kunde Über ihn zu befommen.: Hierzu gehören die Subftantivg 
interrogatio die Befragung, Frage; percontalio, Erkundis 
gung, Ausfragung; rogatio, worlber f. oben, da es nicht eins 
fah = Frage, fondern Anfrage ift, namentlid an die Volks⸗ 


verfammlung, mit der Formel: Vellent juberentne 5.8, Phi- 


*) urſpruͤnglich iſt spectaculum ber Ort, von welchem aus man etwas 
fhaut, zuſieht. Liv. 1, 35. Loca. divisa patribus equitibusque, 
ubi spectacula sibi quisque facerent, fori appellati. Zmifchen 


ludi aber und Judierum fiheint der Unterfchieb zu fein, daß dicfes . 


' die Dinge, welche vorgeftellt wurben zur Ergoͤtzlichkeit, jenes aber 
nicht nur dieſe, fondern zugleich die ganze, bamit verbundene Feſtfeier 
und fie felbft als folche bezeichne. 

2*) Percontari von contus, von ben Schiffern übergetragen, welche mit 
dem contus den Grund unterfuchen. Aehnlich ift rimari, unterfuchen, 
ein feltnered Wort, von rima, und im-Branzöfifhen sonder von 

la sonde ber Wundaͤrzte. Die Schreibung percunctari ſcheint durch 
die etymologifche alte Erklärung per cuncta entſtanden zu fen _ 


⸗ 
⸗ 


‚ vigilia Belgas castris egressos quum Caesar per specala- 
. tores cognosset, insıdıas veritos exercitum castris conik 


equitatum, qui novissimum agmen morareiur, praemisl. . 


nimium ingnirens in se atque ipse sese observans, eliam 


r 


- 
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lippo bellum indici, daher dann == Vorfchlag an das Ball; 
quaestio die Frage, in dem Sinne von Unterfuchung, weh 
halb man unfer: ed ift die Frage, ed wird gefragt, in dem 
Sinne von: ed wird unterfucht, durch in quaestione est, in 
goaestionem vocalor, quaeritur überfeßen,- aber in dem Sinne 
von: ed wird die Frage aufgeflelt, nur durch quaeritar wie 
dergeben kann. Explorator ein Kundfcafter, welcher von Dem, 
was bei dem Feinde vorgeht, oder von der Befchaffenheit eines 
Gegenftandes überhaupt, zuverläffige Kunde einzieht. Specula- 
tor ber Späher, d. i. Derjenige, welcher speculando über den 
Zeind Beobachtungen einzieht. Darum erfährt Jener entroeder 
die Wahrheit oder nichts; Diefer immer etwas, aber es kann, 
wenn fein Auge ihn täufcht, auch Falfched fein. Nlenesihens 
quom interrogaretor, utrum plaris patrem malremne fa 
ceret: matrem, inquit. Nep. Iphicr. 3. Rogo, nom god 
velit. Ter. Eun. II, 3, 49. Quum gravi morbo Divay- 
sius conflictaretur,‘ quaesivit a medıcis Dion, quemad- 
modum ille se haberet. Nep. Dion. 2. Percontantibus 
nobis: ecquid forte Roma novi? Atticas, Omitte ista, 
Iinguit, quae nec percentari, nec andire sine molestia 
possumaos. Cic. Acadd. I, 1. .Causam doloris filiae eh*, 
coit pater comiter sciscitando. Liv. VI, 34. Secunda' 







nuit. Prima luce confirmata re ab exploratoribos, onınem 


Caes. B. G. UI, 11. 


“497. Angquirere, ingquirere. .An- guirere 
berfuchen, nachfuchen, im gerichtlihen Style — um ine 
fiimmte Strafe für Jemand nachfuchen; in-quirere ſuchen, 
etwas eindeingenz prüfen, unterfuchen, durchforfchen, gegen r 
manden Nachforſchungen anftellen, den man verflagen w 
Generi animantium omnı est a natara trıbulum, ut um- 
nıa, quae Ad vivendum sunt necessaria, anquirat et pa- 
rel; Cie. Oft. I, 4. Bis est accusatus pecuniaque an- 
quisitum; tertio fanta ira accensa est, ut capite anquiren- 
dum concio succlamaret. Liv, XXVI, 3. Galvus oravor, 


verum sanguinem deperdebat. Cic. Brut: 82. Scis.tu ıl- 


‘ Ian accusationem cogitare? inquirere in compelitores? 


lestes quaerere? Id. Mar. 21. 


498. Orare, rogare, quaeso, precari, ob- 
secrare, obtestari, implorare, supplicare, pe 
tere, postulare, flagitare, exposiulare, effla- 
gitare, poscere, deposcerc, exposcere. rar 


m. 


S 3 
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en erſte Bedeutung „reden“ ſ. oben, iſt: anſprechen jemanden 


alqnem etwas zu thun, was durch ut, bloßen Gonjunctiv, ne, 
y 


onögebrückt wird, aber auch etwas, aliquid; daher gewöhnlich 


aliquem aliquid — jemanden um etwas onfprechen, eine innis 


gere Art der Bitte ald rogare*). Diefes entfpricht, vielmehr 


unferm „erfuchen” alıguem, und „nachſuchen » aliquid. Qui. 


orat hat die Erfüllung der Bitte ald Gnade, Güte, Freunds 
fhaft anzufehen; qui rogat kann fogar ein geſetzliches oder mos 
ralifches Necht auf die Erfüllung haben. Daher ſteht rogare 
in politifchen Auddrüden, wie plebem. Romanam tribunpg 
plebei rogare, nie orare, und daher es rogo atque oro, 
weil letzteres das Stärkere if. Quaeso, Ein Wort urfpr. mit 


aerd, ich bitte, bezeichnet die affectvole Bitte. Precarı (eines 


tamme3 mit prec-es), beten, erbeten. , Ob-secrare beſchwö⸗ 


ven, jemanden bei Allem, was ihm heilig iſt, inftändigft bitten, 


Ob-testarı *) unter Anrufung Gottes oder irgend eined ans 


dern, dem Gebetenen ald theuer und werth gedachten Gegen⸗ 


ftandes, anflehen, um Gotte willen bitten. Snpplicare *) des 


müthig, fußfällig bitten oder beten. Im-plorare, urfpr, =. 


plorando örare —= um Hülfe, Beiftand anflehen, aud von 
Sachen; aber fo, daß dad, was angefleht wird, nicht als Ziel 
felbft, fondern .nur erft als Hilfsmittel dazu erfiheint, Petere 
auf etwas losgehen, zielen, nach etwad. ftreben, erzieien, durch 
Bitten erzielen, verlangen, bitten. DPostulare **) fordern, 


wos zu leiften Schuldigkeit und Nothwendigkeit ift, heifchen, 


erfordern; expostulare abfordern, Rechenſchaft abforbern, fich 


beſchweren Über jemand; ſich mit jemanden zarten; flagitare **) 


mit Heftigkeit, Ungeflüm. fordern; efllagıtare mit Bitten erz 


zwingen wollen; poscere **) fordern, d. h. haben wollen, ohne 


der Sinn von postulare; exposcere dringend fordern, ober 
abfordern; deposcere fürdern, daß jemand, etwas, audgeliefert, 
herausgegeben werbe, fich ausbitten ***). Te pro amore nos- 
iro rogo atque Oro, te colligas virumque praebeas, Cic. 





“ 


) Rogare iſt das alte procare mit abgeworfenem p, wie ſich rugio 
zu Bpüxw, latus'zu mAarvs verhält, alſo gleiches Stammes mit 
prec-or. Ob-secrare von sacro, welches In einer alten Formel 
fland: Ob vos sacro = etwa per te deos oro. Sup-plicare von 
placare, movon oben. Obtestari von testis. 


#) Postulare und posco kommen von Sinem Stamme, und zwar iſt 


. postulare gebildet von poscere, poscere nach Döderlein von petere 


= nzoJeiv, Flag-itare, Azapsiv, hängt vieleicht mit zA7sas 
zufammen, d. i. precibus, 


“+) Orare, Togare, quaeso, obsecrare, obtestari, supplicare, pre- 
cari, implorare theiten ſich in den Begriff von bitten oder flehen 5 


bie äbrigen in den des Forderns. q 


Ä 


* 
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Ramill. V, 18. NU'ot facias, te obtestor atque obsecro, 
Id. Att. XI, 1. A te pro nostra summa conjunctione 
tüadue singuları humanitate quaeso et peto, ut prospi- 
cias et consulas rationibus meis. Id. Famill. II, 2. 
Liegati questi sunt, ‘quos adorent, ad quos precentor et 
su Blicent, deos Am raciensibus non superesse. Liv. 
xx VIII, 43. Dixit hoc a diis immortalibus se semper 
recatum esse, dt taleın libertatem restituerent. Nep. 
Kimol. 5. Familiarissimos Caesaris supplicare non de- 
stiti; Cic.‘Famill. VI, 14. Deos deasque omnes implo- 
rare debetis, ut hanc urbem. a perditissimoram: civium | 
nefario scelere defendant. Cic. Cat. II,.13: Oro ob- 
testorque vos, judices, ut eam misericordiam triboalis _ 
fortissımo viro, quam ipse non implorat.. Id. Mil. 34. 
Neque qeidquam „ nisi honestum ‘et rectum alter ab al- 
tero postula it. Id. Amic. 22. Vix ta hoc a Ballione 
expostulare auderes. Id. Rosc. Com. 17. Postulatur a 
te jam dıa, vel potius flagitatur historia. Cic. Legg. I, 
2," Terentius claves 'portaruam poposcit, Liv. XV 
24, Legatos Philopoemen misit ad deposcendos aucto- 
ses defectionis. Ibıd. 33, | 


.. 499. Polliceri,. promittere, spondere, re- 
c}pere. Pol-liceri heißt: fi) aus freiem Entſchluſſe zu et: 
a8 erbieten, anbieten, fynonym. mit oflerre; allein fo unter 
fhieden, daß bie Anerbietung desjenigen, qni pollicetur, nur 
erft mit Worten gefhieht, aber Derjenige, qui offert, fogleid 
bereit und fertig if, fein Anerbieten zu erfüllen. Pro -mittere 
ift.eigentlich unfer „verfprechen, zufagen, verheißen“ auf ein 
Bitte, einen Vertrag, eine eingegangene Verpflichtung oder ans 
‚ freiem Antriebe. Spondere ( über defjen Etymol. f. sponsor 
folg. 8.) iſt: fich für etwas durch fein Wort feierlich verbürgen; 
recipere, auf. fich nehmen, auf feine. Ehre etwas verficern, 
Cic. Famill. X, 21. Omnia ei petenli recepi et ulimw 
pollicitas sum. Id. Famill. XIII, 10. Promitto in me- 
ae recipio, fore eam tibı et voluptali et usui. Caes. 
BR, G. VI, 9. : Ubi legatos ad Caesarem mittunt petont- 
ue algue orant, ut sıbi. parcat: si amplius obsidum ve- 
lıt, dare pollicentur. Cic. Phil, V, 18. Promitto, re 
cipio, spondeo, C. Caesarem talem semper fore civem, 
qualis hodie sit. Id. Coel, 32, Promitto hoc vobis el 
reipoblicae spondoe. | 
500. Sponsor, praes, vas, obses; sponsie, 
pacisci, pactio, foedas, societas, transigers 
decidere, Sponsor ift Derienige, welcher fich für die Er 
füͤllung defien, was er von fich oder einem Andern verfpridht 


Fed 


— 
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verbürgt, fei e8 vor Gericht, ober auch im gewöhnlichen Leben *). _ 
Vas Der, welcher dafür haftet, daß ein Angellagter an dem bes 
flimmten Termine vor Gericht erfcheintz befonders in Griminal- 
proceſſen. Praes Derjenige, welcher für eine an den Staat, 
ald Strafe oder Pacht, oder fonft von jemand zu entrichtende 
Geldfumme fih mit feinem Vermögen verbürgt. Obses Geiz: 
Bel, jemand, der mit feiner Perfon für die Erfüllung eines Ver⸗ 
ttags einfteht. Cic. Famill. VII, 5. Quidam intervenit 
sponsor humanitatis tuae. Liv. XXV, 4. Triboni ple- 
bis omissa mültae tertatione, reı capitalıs diem Posta- 
mio dixerunt, ‚ac, ni vades daret, prehendi a viatore at- 

e in carcerem ducı jasserant. Postumius vadibus 
datis, non adfuıt. Liv. XXIII, 60. Si quibns argentum 
in praesentia deesset, dandam ex aerario pecuniam mu- 
tnam, praedibusque cavendum populo, senatorum pars 
censuit, Caes. B. G. I, 31. ıvitiacus dixit, Aeduos 
coactos esse Sequanis obsides dare. Dazu sponsio ber . 
Akt eined, qui spondet*); pactio **) ein zwifchen Privats 
parteien getroffened Webereintommen, Contract, Vergleich; foe- 
dus eim politifched und. förmliches, zwifchen Voͤlkern gemachtes 
Buͤndniß; societas (von socins ber Genoffe, d. i; der mit 
Andern eine Verbindung, einen Dergleich, zur ®erfolgung eines 

emeinfchaftlihen Zweckes einging) iſt Genoſſenſchaft, d. i. bie 

erbindung Mehrerer zu gemeinfchaftlichen Zwecken, zu einer 
Entreprife, einem Handelögefhäft und dergl., und die zur ‚Ges 
nofjenfhaft Gehörenden felbfl. Pactionem mecom fecerat. 
Cic. Rosc. Com, 9. Societätem inire com aliduo — 
jemanden zur Xheilnahme an etwas, gnnehmen. „Hi likellk 
apod magıstrum societatis reperti sunt, Id. Verr. II, 75. 
Trans-igere überhaupt etwas hinbringen, 3. B. vitam, Sall, 
dann indbefondere ein Gefchäft, einen Accord durch Verhandlun⸗ 

en mit Iemand zu Stande bringen, accordirenz; de-cidere 
iſt einfach: über etwas ( Handeld) eins werden, es abmachen, 
abthun, ohne den Nebenfinn, der, vorhergegangenen Verhandlung. 
Hanc ei rem Roscius privatim mandavit, ut cum Chry- 


*) Spondere leitet Döderlein IV, ©. 113 von pendere ab, bie ders 
leitung von Ondvdeıv verwerfend; Ramshorn nimmt einen Zufattis 
menhang der drei Verba an. Die in der hiſtoriſchen Zeit gangbare 
" Bedeutung von OzErdeoder (vergl. 6rovdn) ift aber fo nabe vers 
wandt mit der von spondere, indem beide den allgemeinen Sinn : auf 
feiertiche Weife auf Gewähe nehmen, haben, daß man beide für daſ⸗ 
felbe Wort zu halten ſich faſt gendthigt fieht, wogegen der Zuſam⸗ 
menhang mit pendere noch nicht Har gemacht ift. 
*) Bon pago, feſtmachen, wovon noch pactus, gehörig zu pacisci = 
ein Uchereinfommen treffen. Zur Wurzel pag gehört auch Pax, was 
urfpr, auch nur einen C feflgemachten ) u, bedeutet, 
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“ sogeno transigeret atqne decideret. - Gic. Rosc. Am. 39. 
d, Cum reo transigit, post cum accusalore decidit, Id. 
Verr. HU, 32. Assem se negat daturum, nisi prius de 
rebus rationibasque- societatis dectdisset, Id. Quinct. 5. 
501. Preces, precatio, rogatio, petitio, sup- 
licium, supplicatio, gratulatio, obsecratio, 
reces Bitte, Gebet als folches, inſofern es gefprochen wird; 
‚precatio dad Beten, Bitten, die Handlung des Ausfprecdens 
eines Gebeted; rogatio dad Anfuchen beim Volke um die Ge 
nehmigung eines Gefegoorfchlagd, überhaupt Erſuchen; petitio 
das Erzielen eined Gegenflanded durch Dieb, ich u, ſ. wm, 
die Forderung, gerichtliche SInanfpruchnahme, Amtbewerbung. 
Sopplicium *) demüthige Bitte eined_supplex, vigl. 9. 4; 
'su licatio *) ein öffentliched, vom Senate befchlofjenes, mit 
veligiöfen Aufzügen und Spielen, aus Ehrfurcht gegen. die Göt- 
ter gefeierted Feſt, um Dank barzubringen oder ein Unglüd vom 
Staate zu entfernen. Gratulatio Glüdwünfdung, dann öffent: 
liche Dankfagung an die Götter. Obsecratio Bitte im. Alge 
meinen, ſ. obsecrare; dann, ein öffentliched Betfeſt, Unglüd 
abzuwenden. Plato rediit Dionis precibus adductus. Nep. 
Dion. 2. Senatus decreyit, ut consules majoribus hostis 
rem divinam cum .precafione facerent. . Liv. XXXI, 5 
- Ea rogatio in Capitolio ad plebem lata est. :Liv. XXX, 
25, Ego tnas petiliones parva quadam declinatione, et, 
ut .ajunt, corpore effugi.. Cic. Cat. I, 6. Lentulas in 
etiione consulatus a Caesare sublevatus erat, Caes. 
‚ C. 1. 22. Non votis neque suppliciis muliebribos an- 
xilia ‚deorum .parantur. Sall. Catt. 38. Romae diernm 
XX sopplieatio indicitur. Caes. B. G. Vll, 90. Sup, 
plicatio in .triduum imperafa. fuit in omnibus compilis, 
uod.. tenebrae obortae fuerant. Liv. XXXVIll, 86. 
Eratulationibus habendis.celebramas. Cic. Mil. 35. Gra- 
tae dis nostrae gratolationes etant. Id. Phil, XIV, 3. 
Obsecratio in unum diem. populo indicta -est.- Livius 
XXVI, 23. te u 
‘502. Optare, desiderare, requirere, velle, 
avere, cupere, concupiscere, gestire, expetere, 
appetere, affectare, captare.. Opiare urſpruͤnglich: 


—N — 7— 

*) Supplicatio kommt von supplicare, wofuͤr man fagte sub (vos) 
placo, wie ob vos sacro; woraus placo, als Stamm erhellt. Sup- 
- plierum if Adjectiv von supplex und bedeutet demnach das, wad 
dem ‚supplex zulommt, das Verföhnende, Sühnende, alfo 1) der 
mit Wolle ummundene Zweig, Stab, der supplices ; 2) bie Bitte 
‚ bed supplex; 3) dem Sinne, von placare näher tretend, bie Bes 
desſtrafe, weil durch fie die Götter verföhnt werden, Mord gefühnt 

wird. | 











* 
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wählen, wuͤnſchen, daß etwas fein oder werben möchte. De- 


siderare (über deffen Etymolog, f. sidus) fich fehnen, wüns 
fhen, daß etwas da fein möchte, was nicht da oder vorhanden 


ift, vermiffen. Requirere wieder nach etwas fragen, wieder 
bolt nach etwas fuchen, forfchen, ſich erkundigen, vermiffen.- 
Velle wollen, d. i. ben Willen haben und dußern, daß etwas 
fei oder werde, weßhalb es oft mit jubere zufammenfteht. Avere 
und havere (verwandt mit habere, yaivsım von yaw, ber Be⸗ 
deutung nad) mit xartw, yerltw), wünfchen, wollen, was dad 
Intereſſe erregt hat, gern. mögen. Cupere *) begehren, vers 
langen, Begierde nach etwas tragen; concapiscere ein flärz 


keres cupere. Gestre**) den aufgeregten Gemüthözuftand 


in der. Sreude, Luftigkeit, Durch Gebärden dußerlih an den Tag 
legen ; fei der Gegenfland der Freude u. f. w. ſchon da, oder 
werde er erſt noch erwartet. Im erſten Zalle etwa — (vor 


Freude) hüpfen, fpringen, ausgelaffen fein, &tre transporid; 


im lestern, fich freuen, etwas zu koͤnnen, freudig, fehnlichft 
wünfchen. Durch die Erfüllung wird bei dem optans das Ges 
müth beruhigt; bei dem, qui valt, dem Willen genügt; bei'dem . 
cupiens dad Verlangen, bei dem avens das begierige Verlans 
en, bei dem gestiens das begierige Verlangen des Affectd ges 
it. -Ex-petere etwas vor Anderm, mehr als Anderes oder 
alles Andere verlangen, erfordern. Ap-petere auf etwas loss 
gehen, nach etwas greifen, fireben, um es in feine Gewalt, in 
feinen Befiß zu befommen. - Af-fectare nach etwas trachten, 
d. i. fi mit Eifer um etwas bemühen. Captare, f. bei 
capere. Nihil hominem, nisi quod honestum est, . ad- 
mirari, aut opfare, aut expetere oporlet. Cic. Office. I, 
20. Is non caret, qui non desiderat. Id. Sen. 14. Vir- 
"tus nallam regoirit voluptatem. Id. Finn. 1, 18. Noli 
adversus ees me velle ducere. Nep. Att. 4 Etiam quid 
in coelö fiat, scire ävemus. Cic. Finn. II, 14. Bonum 
non est, quod ardenter copias. Id. Tusc. IV.17. Non 


intemperanter concupiscere, quod a plurimis videas, con- 
tinentıs debet duci. Nep. Att. 13. Alter laetitia gestit, - 


alter dolore cruciatar. Cic. Finn 4. Perge reliqua. 
Gestio scire ista omnia. Id. Att. IV, 11. Filiı-vita saepe 


ferro atque insidiis appetita est. Id. Rosc. Am. 11. 


Majores nostri non alienos agros cupide appetebant. Ib. 
18. Neque ea res Tarquinio spem aflectandi regni mi- 
nuıt, Liv. 1, 46. | 








*) Cupere ſcheint verwandt mit cupediae und abzuleiten von cap in 
'capere. 
*) Bon gererc; alfd urſpr. = Gebärden machen, und mit gesius zu 
vergleichen. — ji 0 
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. 503. Avarus, avarıtia, avidos, aviditas, sor- 
des; tenax, parcus. Avarus*) habfüchtig; avaritia die 
Habſucht; avidıtas die Begierde auf etwas, ed in Befig zu 
befommen; von avıdas gierig, habgierig, Sordes der ſchmutzige 
Geiz, Filzerei, im Gegenfage zu liberalitas; tenax (von Einem 

Stamme mit ten-ere, ten-d-ere), zaͤh, auch im Ausgeben, 
wer dad Geld gern an fih hält; pärcus (von Einer Wurzel 
mit parco‘) fparfam, karg. Nonquam fait respublica, ın 
quam tam serae avaritia luxuriaque immigraverint, Liv. 
praef. Senectus. mihi sermonis avıditatem auzit, potionis 
et, cibi sustulit. Cic. Sen. 14, Neque avarıtiam, negne 
sordes objiciet quisquam mihi. Hor. Sat. I, 6, 68. Ego 
ille agrestis, tristis, parcus, traculentus, tenax daxi uxo- 
rem. Ter. Ad. V,4, 2. on 

504. Optio, optatio, optatum, desiderium, 
voluntas, cupido, cnpiditas, libido, appetitus, 
appetitio, appetentia. ‘Optio (wozu vergleiche rebel- 

Jo) [freigeftelte]) Wahl; optatio der Wunſch; optatum dad 
Erwuͤnſchte; desideriam Sehnſucht; voluntas Wille; cupido 
‚die Begierde, d. i. dad leidenfchaftlihe Verlangen nach einem 
beflimmten Gegenftandez cupiditas die Begehrlichkeit, d. i. 
Begierde ald Eigenfhaft: libido (über deſſen Etym. f. oben) 
der Eigenwille, welcher nur der Eingebung der Begierde, nicht 
‚irgend einer Regel oder Vorfchrift folgt, die Willführ, das Ge 
tft, die Luft, Wolluſt; appetitio die Begierde, d. i. ſchlecht⸗ 
hin dad Streben nach etwas, ohne den Begriff der Leidenschaft: 
lichkeit; appetitus die Begierde als Zufland des appetens; 
appetentia Die Luft zu, nach, einem Gegenitande, Ouando 
dubiun: fuisset apud patres nostros, eligendi cai patron 
daretar optio, quin aut Antonium optaret, aut Crassum? 

ic. Brut. 50. Theseo tres optationes Neptanus_ dedit, 
“Cic. Of. III, 25. Juvenis flagrabat copidine regni. Liv. 
XXI, 10. Docemur legibas domitas habere libidines, 
‚coörcere omnes cupiditates, Cic. Orat. I, 43. Com- 
ınune Omnium ahımantium conjunctionis jappetitus est. 
‘&luic veri videndi capiditati adjuncta est et appetitio quae- 
‘dam principatus. Cic. Off. I, 4. Libido eflrenatam ap- 
petentiam efhcıt. Id. Tusc. IV,7. 
505  Deprecari, avertere, averruncare, 
avocare, abstrahere, Alle diefe Verben Fommen in 
dem Sinne „abwenden“ überein; aber de-precarı ift urfprüngl. 
durch Bitten zu: erreichen fuchen, und daher 1) erbeten oder er: 
bitten, 2) durch Gebet oder Bitten abwenden. A-vertere ab: 
wenden, Das, was einer Sache zugekehrt, zugewendet war; 


— 


b N 








*) Avarus, avidus, gehören zu a-v-ere. 
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averruncare ‚(von &gvxo) von Göttern. gefagt (dii averruncı), 


Böfes, Unheil abwenden; a-vocare wegrufen, durch den Ruf - 
von etwas abwenden, abhalten; abs-trahere weg=, abziehen. 


Deprecatus a diis immortalibug sum, ut ea res mihi magi- 
stratuique meo bene atgne feliciter eveniret, Cic. Mar. inıt. 
. Catulus exilium et fugam deprecabatar. Id. Or, IH, 3. 
Fuit nemo, quin removeret oculos et se totum averteret. 
Id. Balb. 5. Di averrancent. Id. Attic. IX. 2. Curtios, 
Marıos, Memmios aetas a proeliis avocabat. Id. Rosc. Am. 
32. Se ab omni sollicitadine: abstraxit. Id. Dejot. 14. 


506, Ambitio, ambıtus, Ambitio (von amb-ire) 


dad Herumgehen bei den Keuten, ſich ihre Gunft, Stimme in 
den Comitien zu erwerben, Gunſt- und Stimmbewerbung zu 
Ehrenftellen; daher auch. Beſtrebung nach Ehre; Ehrgeiz, Eitel- 
feit; ambitus (ıt.) die unerlaubte Bewerbung um Ehren: 
ſtellen, durch Beſtechung u, f. w. Cic. Tusc. II, 26. Quid 
de nosiris ambıtionibus, quid .de. cupiditate bonoram lo- 


gar? Dft ift ambıtio aud) Das, wodurd der Ehrgeiz, die 


itelfeit fich Fund giebt. Nep. Dion. 2. Platonem magna 
com ambitione (mit großem Gepränge) Syracusas perdakit. 


Cic. Cluent, 41. Quid mihi damnatos ambitus colligilis, 
qnum allı ipsi debuerint potins de pecunlis  repetundis, 
quam ambitus accusarı. 


* 


507. Dare, dedere, tradere, praebere, exhi- 
bere, porrigere, praestare, impertire, trıbuere, 


suppeditare, ministrare, subministrare, cedo, 
Dare — geben, ift befannt,; de-dere = in jemanded Ge: 
walt und Verfügung flellen, ergeben; tra-dere == übergeben,. 
d. i. von fih an einen Andern geben. Praebere (aus prae- 
hibere, wie im Altlatein. proböre für prohibere gefagt wurde) 
darreichen jemandem, daß er nehmen fol; exhibere hergeben, 
db. h. etwas heraushalten und zeigen, daß. die Anden davon 
Gebraud machen follen; por-rigere — darreichen, das iſt: 
vorſtrecken, binftreden, ausftreden. Prae-stare urfprünglidy 


— vor etwa flehen, daher auch „übertreffen» hat dann auh 


die Bedeutung: für etwas fiehen, für etwas gut fein, z. B. 
einen Werluft, damnum; woraus fich leicht ergiebt ber Sinn: 
thun, verrichten, Teiften, machen, Das, was einem obliegt, und 
wozu man irgend. verpflichtet iſt. Im-pertire iſt: etwas von 
einer Sache, die man befitt, mittheilen. Tribuere — zu 
Zheil werden, zukommen laflen. Suppeditare (zufammenhän- 
gend ohne Zweifel mit sup-petere, ilt wahrfcheinlih ſchon fehr 
früh mit equitare, comitarı in Analogie gebracht, beßhalb von 
ped in pes abgeleitet und sup-ped-ito für sup-pet-ito ge⸗ 
worden) — verfchaffen und geben. Mlinistrare (über deſſen 


Etymologie f. minister) — reichen, Speife oder Trank, mit‘ 


h 


- 
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etwas aufwarten; bebienen; dann aber auch. in weiterer Beben: 
tung: jemandem (Bienftferti ) etwas ‘reichen. Das Compofitum 
subministrare hat den Sinn des Bedienend verloren und iſt 
ungefähr — liefern. Cedo ift etwa — Her! wenn etwas 
" mit Haſt und Ungeduld gefordert, wird. Caes. B. G. III, 16. 
Veneti navibus amissis, neque, quo se reciperent, ne» 
que, quemadmodom oppida defenderent, habebant, Ita- 
que se suaque omnia Caesari dediderant (ergaben fich mit 
Dem Ihrigen auf Gnade und Ungnade). Cic. Offic. I, 21. 
Hıs forsıfan concedendum sit rempublicam non capessen- 
tibus, qui excellenti ingeni6 doctrinae se dediderunt, d. h. 
die fih den Wiffenfchaften ergeben, geweiht haben, während 
das ſchwaͤchere se dare litteris nur — fludiren if. So if 
se dare alicni au nur: ich in einer beſtimmten Abficht unter 
jemande3 Schutz, Gewalt flellen, oder auch nur: einem zu 
Willen fein. Cic. Tusc. I, 40. Solent Graeci in con- 
viviis nominare, cui pocalum traditari sint. ‚Caes. B. 
G. V, 25. Legatis quaestoribusgue legiones transdide- 
rat. Urbem hostibus tradere fagt nur, daß man dem Feinde 
‚. die Stadt hbergeben, capitulirt habe, wobei oft vortheilhafte 
Bedingungen fein Eönnen. Tradere memoriae oder tradere 
allein = berichten. Nep. Them. X, 3. Donorat 'rex The- 
mistochi Magnesiam urbem, quae ei panem praeberet. 
Cie. Mil. 12. Exhibe, exhibe, quaeso, Sexte Clodi, ex- 
hibe (zeige ber) librarigm' illod legum vestraram, quod 
te ajunt eripuisse e domo. Id. Office. III, 16. Qbuum 
ex duodecim tabulis in rebns vendendis satis esset ea 
praestari (dafür gut geftanden, gehaftet wird), quac essent 
ingua nuncopata, quae qui infitiatus esset, dupli pgenam 
subıret, a nreconsultis etiam reticentiae poena est con- 
stituta, arcel ap. Cic, Epist. Famill. IV, 11. U 
intelligas; homini amicissimo te tribuisse officinm, re 
tibi praestabo. Daher fidem praestare — Wort halten. 
Cie. Manil. 18. Omnes socios auctoritate nostri imperi 
salvos praestare potergmus. "Darum se praebere, 5. B. 
benevolum ſich wohlwollend zeigen, als Ergebniß des freien 
Entſchluſſes; se praestare benev. daſſelbe, aber als Gegen 
einer Dbliegenheit, Verpflihtung. Cic. Office. II, 15. Saepe 
idoneis hominibus indigentibus de re familiarı impertien- 
dum est. Nep. Ättic. XI, 5. Quae beneficia tribuerat . 
Atticus, tam dia 'meminerat, quoad ille gratus erat, m 
acceperat. Fidem tribnere —= Glauben ſchenken. Id.’ Al- 
cib. VIII, 1. Lacedaemoniis a rege pecunia suppedita- 
batur. Cic. Tusc. I, 26. Non enim ambrosia deos; ant 
nectare, aut Juventate pocula Mministrante laetarı arbitror. 
Caes, B. G. I, 40. Frumentom Sequani, Lenci, Lingo- 
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nes sobministrabant. Cic. Verr. III, 12. Cedo mihi onum 


ex triennio praetorae tuae, qui octupli damnatus sit.- Id. 
Verr. II, 42. Cedo, quaeso, godicem, 


508, Donum, dos, munus, largitio, dona-. 


tio, lautia, visceratio, frumentatio, congia- 
rınm. Donum (von dem Stamme doͤco, welcher im Gries 
hifchen in den Derivaten meiftend & hat, wornad) fi) donum, 
donare richten, während dare mit feinen Derivaten den kur⸗ 
zen Vokal bat) ift das Geſchenk an fih, ald Gabe gedacht; 


munus ‘aber das Geſchenk, infofern es eine Folge irgend einer. 


Verpflichtung oder ein Beweis des Wohlwollens ill. Dos, dus, 
eigentlid — Gabe, aber dann auf die Bedeutung „Mitgift der 


rau, und Gabe im libertragenen Sinner wovon oben, befchränft. 


Donauo iſt Befchenfung. Largitio ein bebeutendered, aus 
Treigebigkeit oder eigennügigen Abfichten ertheiltes Geſchenk, eine 
Spender Lautia *) find die Gefchenfe, ‚welche den angekom⸗ 
menen fremden Gefandten von Staatäwegen in Rom gegeben 
wurden, die aber nicht in Geld, fondern in dem, was zur Bes 
wirthung gehört, beftanden. Visceratio if eine Sleifh=, und 
framentatıo eine Getreidefpende an da& Volt. Nep. Pausan, 


I, 3. Plataeensis victoriae ergo Pausanias Apollini do- | 
nem dedit; munus hieße, daß er dazu verpflichte gewefen oder . 


dem Apollo fein Wohlwollen habe beweifen wollen,. wie ed ift 
Ibid. II, 2. Pausanias propinguos regi muneri misit. 
Nep. Thras. IV, 2. Nam parva munera (sc. qui civi- 
us de patria bene meritis dantar) dintina, locupletia 
non propria esse consueverant. Liv. XXX, 17. Legatis 
Masınissae in singulos dona ne minus quinöm millıom, 
comitibus eorum millium acris, et vestimenta bina lega- 
tis, singula comitibas Numidisgne: ad hoc aedes liberac, 
loca, lautia legatis (a senatu) decreta. Cic. Opt. gen. 
orat. De Demosihene Ütesiphon ‚scitam fecit, ut corona 
anrea donaretur eaque donatio fieret populo convocato. 
Caes. B.G. I, 9. Dumnorix gratia atque largitione apıd 


Sequanos plurimum poterat. Congiarıum fleine Gabe, Ges . 
fhent von Wein oder Del; dann aber auch von Geld, von - 


Reihen an Arme, die Soldaten; Douceur. Legiones congia- 
riam ab Antanio accipere noluerunt. Cic. Aut. XVII, 8. 

509. Liberalitas, munificentia, beneficen- 
tia, benevolentia, benignitas, bonitas. Ber 
fein Vermögen zur Unterflügung und zum Nugen Anderer wohl: 
anftändiger Weife anwendet, hieß ein homo liberalis ; libera- 
litas iſt demnach die auf Befoͤrderung des Gemeinwohls gerich⸗ 





Rach Festus s. dacrimas ſagte Liv-Andronicus dautia, mas man dann 
auf ein griech. Saarza und mit dieſem auf dare, Souvaz zuruͤckgefuͤhrt hat. 
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tete edle Geſinnung, und burc die That bewiefene Freigebig⸗ 


eit, fowohl im Geben, ald Wiedererflatten deſſen, was than 
ſchuldig iſt; fie gefchieht jedoch nicht immer mit weifer Uebel: 
gung, und Betrachtung der jedesmaligen Berhältniffe. Aber die 


"Munificentia Freigebigfeit, Mildthätigkeit hat zum Iwed, em 


"Geber Anfehn, den Dank, die Gunft, das Lob ded Empfaͤn 
"durch reichliche und oft wiederholte Geſchenke zu verſchaffen; 
-moni- ficus ift Derjenige, welcher oft, gern und reichlich ſchenlt. 


"Bene-ficus wohlthätig, heißt Derjenige, deſſen Handlungen die 


Wohlfahrt Anderer zum Zwer haben; benevolus aber, deſſen 


Geſinnung auf die Wohlfahrt Anderer gerichtet iſt; Darum be- 


‚nehcentia — Wohlthun, Wohlthaͤtigkeit, aber benevolentia 
nur. erſt Wohlwollen. Bonitas tft die Gutherzigkeit, f. virtus; 
“benignitas die Gütigfeit, Güte, wodurd jemand felbft mit 
eignen Aufopferungen Andern wohlthut ; von benignus, welde 
von benus — bonus gebildet ift, wie malıgnus von malos. 
Cic. Oflicc. II, 16. Liberales sunt, qui suis facultatibus 
aut captos a praedonibus redimunt, auy aes alienum sos- 
cipiunt amicorum, aut in ſiliarum collocatione adjavant, 
aut opitulantar in re vel quaerenda, vel augenda. Id. I, 


14. Videndam est, ut ea liberalitate utamur, quae proit 


amicis, noceat nemini. Qnare L. Sollae et €. Caesaris 
peconiarom translatio a justis dominis ad alienos nm 


debet liberalis videri. Non enim est liberale, quod non 
idem jastom. Ibid. I, 15. Duo genera liberalitatis sant, 
unum dandı beneſicii, alterum reddendi. Ibid. II, 18. 
Convenit tam in dando munificam esse, tum in exigendo 
non acerbum, Sall. Jug. 99, Nam, etiamtum_largitio 
multis ignara; munilicas nemo putabatur, nisi pariter vo- 
‚Jens; dona omnia in benignitale habebantur. Id. Cat. 60. 
Caesar beneficiis a6 munihicentia magnus habebatur, inie- 
gritate vitae Cato. Cic. ‚Legg: 1,18. Beneficas est, got al- 
terius causa benigne facit. Id. Officc. 1,7. Ratronis, qua 
societas hominum con'inetur, partes duae sunt: jostiha 
et huic conjuncta beneficentja, quam eandem vel bent- 
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gnitatem, vel liberalitatem appellare licet. Ibid. 15. Ac- 
‚ceptis benehiciis impriinis, quo quisque animo, studio, be 


nevolentia fecerit, ponderandum est. 
-. 510. Auxilium, ops, suppetiae, adjnmer 
tom, adminicnlum, praesidiam, subsidıum, 


‚ salas, valetudo, sanıtas. Auxilinm*) — die Hülfe, 


infofern dadurch die Kräfte des Bedraͤngten verftärkt werdet; 
ops die Hülfe, d. i. das, womit jemandem geholfen wird oder 
er fi) helfen kann, alfo: Rettung, Vermögen fehr oft. Darum 


*) Auxilium und auxiliari haben zum Stamme aug, in augeo. 


‘ 


— 
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auxilia (militärifche) Verſtaͤrkung; opes = Macht, Reichthum. 
Sop- peliae (von sup-pei-ere w. m, f.) nur gewöhnlich in 
Perbindung mit Verben. Ad -jumentum == Förderungs -, 
Hülfömittel; ad-minicalom == Stüße, Unterflügung, Huͤlfs⸗ 
mitte, Prae-sidiam (von praesidere alıcur, in der Bedeu: 
tung von: fchirmen, ſchuͤtzen) Schutz⸗ und Sicherunsmittel ge⸗ 
gen mögliche Gefahr, darum auch Befakung, Feſtungswerk 
u. f. w.; sabsidium — NRüdenhalt, d. i. das, wozu man 
im Nothfalle feine Zuflucht nehmen kann. Salus (von derfelben 
Wurzel wie salvus) — Wohlergehen, Wohl, Gluͤck, betreffend 
die außern Gluͤcksumſtaͤnde. Valeiudo — Wohlbefinden und 
das Gefühl ter inwohnenden Kraft. Sanitas (von sanıs) _ 
fürperliche Gefundheit, wird dann aber auch auf den Geift Übers . 
getragen. Die hierher gehörigen Verben find: salvare == er: 
halten, erretten (iſt ungebr, dafür servare, f. dieſes); open 
und suppetias. ferre — opituları helfen, d. i. Hülfsmittel 
darreichen; adjnvare = helfen, d. i. bei etwas förderlich fein; 
adminicaları eigentlich fügen — unterflügen; auxılıarı —= 
helfen, d. i. auxılıam ferre ; salatem ferre — jemandem zu 
feinem Mohle verhelfen; sanare gefund machen, sanarı gefunden. 
Auzilium und Aoxılıarı vermehren die Mittel zur Abwendung 
der Gefahr, ohne damit gerade das Zureichende derfelben jedes 
Mal zu bewirken; ops, opem ferre und opituları bewirken die 
Rettung aus der Gefahr vollffändig, wie salutem ferre; adju- _ 
vare erleichtert die. Erreichung eined Zweckes; adminicaları ftüßt 
die (wankende) Kraft, daß fie nicht unterliegt. Caes, B. G. I, 18. 
‚gaitatum Caesarı Aedui auxilio miserant. Cic. Att. XVI, 
13. Hoc nec ınstitui, nec eflici potest sine. tua ope. 
Bell. Afrıc. 75. Caesar milites expeditos turmis suorum 
suppetias mitlit Cic, Manıl. 14. Non mibi ex cujusquanı 
amplitudine aut praesidia periculis, aut adjumenta hono- 
rıbus quaero, Id. Nat. D.II, 47. Vites sic claviculis ad- 
minicala, tanquam manibus apprehendont. , Id. Manil 12. - 
ompejus Siciliam, Africam, Sardınıam, haec tria fru- 
mentarıa subsidja rei publicae firmissinns praesidiis clas- | 
sibasque munivit, Nep. Them. 2. Hoc quäntae fuerit 
saluti Atheniensibus, cognıtum est bello Persico. Gic. . 
Attic. X, 17. Valetado tua confirmata est a Vetere 
morbo. Id. Tusc. IV, 13. Ut corporis temperatio, quom/- 
ea congruunt inter se, e quibus constamuas, sanitas, Sic 
anımi dicitor, quam ejas jodicia opinionesgae concordant. 
511. Salvos, incolumis, sospes, Integer, 


sanus. Salvas*) — mohlbehalten; sanus*) == geiun, 
. Ohne leibliche oder geiffige Arankheit., Sospes*) == gerettet, - 


— — — 


*) Salvus, saluber, salus haben vielleicht Eine Wurzel mit servarcd 5 
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durch goͤttliche Huͤlfe vom voͤlli en Untergange. In-columis*) 
— unverwundet, unverfehrt. In-teger (von der Wurzel tag 


in tangere) iſt dad, was fremden, befonderd fehädlichen Ein: 
flug noch nicht erfahren hat; was noch in feinem erften Zuftande, 


nicht angerührt, nicht gebraucht, nicht behandelt iftz alfo unan⸗ 
| getafket ‚ unbehanbelt, rein, moraliſch unfhuldig, reines Herzens. 


ic. Cat, III, 10. Omnes sälvı conservatı esjis. Caes. B. 
C. 11, 32. An poenitet vos, quod salvam atque incolumem 
exercitom nulla Omnıno navi desiderata transduxerim ? 
Cic. Oflicc VII, 24. Medicamento sanos factus est. lbid. 
25. Peconiam apud te sana mente deposuit. Hor. Od. II, 
8, 14. Sume, NMaecenas, cyathos sospitis amicı. 

512. Adesse, interesse, praesto esse, prae- 
sentem esse, promtum esse, paratum esse, in 
promtu esse. Ad-esse in der Nähe fein; daher. auch da, 


dabei, zugegen fein, rathend beiftehen, helfen; inter- esse da 


| 


zwifchen fein, bei etwas mit thätig, Zheilnehmer fein; praesio 


esse — da fein, vorliegen, zur Hand fein, zum Gebraude 
und zur Anwendung; promtum und in promin esse in Bes 
reitfchaft fein zu etwad; prae-sentem **) esse gegenwärtig 
fein, im Gegenſatze zu abesse; paratum esse vorbereitet, fers 
tig, gefchiett zu etwas fein. Vos heri non aderatis. Cic. 
Orät. II, 10. Adsum amicis. Id. Sen. 11. Aristides 
interfoit pognae navali apad Salamina. Nep. Avianss 
mihi molestissimis temporibus fideliter benevolegne prae- 
sto fuit. Cic. Famill. XIII, 21. Ad bella Gallorum api- 
mus alacer et promtus est. Caes. B. G. IIE,.19. Prae- 
sens ades. Terent. Parati erant facere, quod ipsum vi- 


dissent. Nep. Dat. 9. 


513. Abesse, dıstare. ‚Ah-esse — entfernt fen, 
fo daß der Gegenftand, von welchem etwas entfernt ift, beſtimmt 
als erfier Ausgangspunkt gedacht wird. Di-stare durch einen 
Zwifchenraum getrennt, entfernt fein, wobei der Zwiſchenraum 
die Hauptfache für die Betrachtung if. Marathon abest ab 
oppido Athenis circiter millia passoum decem. Nep. 
Turres pedes LXXX inter se distabant. Caes, 





in welchem das r radical ift, aber, wie andermwärts, in J überging. Sa- 
nus {ft 6&os, von einer Wurzel, zu welcher auch sospes gehört. Dite 
fes ift im Alttatein. rettend, mit dem Femininum sospita, wie &ne 
tistes, antistita, 3. B. Juno sospita. Endung ift pes, wie in hospes. 
4) In-columis ift nach Döderlein verwandt mit HoAov@, von &0Aos. 
U ift offenbar nur Bindevocal ; col entweder auf cel in per - cellere, 
ober auf xAdeo zurüdzuführen und das’ Wort verwandt mit calamitar. 
++) Prae-sens von case, fo, daß sens == ens, wie in ab-sens, Dü 
con - sentes. . 
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514. Hic, iste, is. Denken wir uns zwei Perſonen, 
A und B, von denen .A ‚mit ſpricht: fo ſagt A von ſich 


Ego; von einem Gegenſtande, der in feinem Befige ifl, meus; 


und hic von einem ©egenftande, der in feinem Bereiche, in 
ſeiner Gegenwart, um ihn fich befindet, und auf welden er 
binzeigend fprichtz von B fagt ee Tu; von einem Gegenftande, 
ber ihm gehört, tous; und von einem folchen, ber ſich bei B 


befindet, und auf welchen er hinzeigt, iste. Bolgendes Beifpiel 


mag .zur Erläuterung dienen. Ego sarcinam domum ferre 
uerum jubebo — Ich werde dem Sclaven befehlen, das 
indel nach Haufe zu tragen. Hier iſt durchaus unbeflimmt, 
weſſen Sclave, Bündel und Haus gemeint fei.. Ego sarcınam 


tnam domum tibi ferre pueram meum jubebo (= Ich 


werde meinem Sclaven befehlen, dir dein Bündel nad) Haufe 
zu tragen) fagt fehon deutlich aus: wefjen Sclave, Bündel und 
Haus gemeint fei. Beige ich aber auf die Objecte hin, fo werde 


ih fagen: Ego isıam tuam sarcınam tibi domum tuam 


erre hunc menm puerum jubeo — Ich werde diefem_ meis 


nen Sclaven (d. i. meinem Sclaven, ber hier bei mir if) bes 
fehlen, die dein Bündel da. ( d. i. dein Bündel, welched du da , 
bei die haft) nad) deinem Haufe zu tragen. - Als Beifpiel vom 


Plural diene folgendes: Nos sarcınas domom ferre pucros 
jabebimus; Nos sarcınas vestras domum vobis ferre pue- 
ros nostros jubebimus. Nos istas sarcinas vestras do- 
mum vobis ferre hos pueros nostros jubebimus, Es koͤn⸗ 


“ 


nen aber die pronomina passessiva auch fehlen; dann drüden 


hic und iste die örtliche Nähe aus. 8. B. Ego istam sar- 


cınam domum tibi ferre hunc puerum jubeo — Ich werde 


dem Sclaven bier befehlen, daß er das Bündel da (welches du 
bei bir haſt) dir nach Haufe trage. Demnach ift hic — ber 
bier, iste => der (deiner) da; und wir bemerfen fogleich, daß 
bei hic der Begriff der Gegenwart vorzüglich hervortritt ; daher 


N , s 


384 000 514 


ift e8 oft — der gegenwärtige; ebenfo wird in iste das Hin: 
zeigen vorzüglich hervorgehoben, fo daß iste, wie unfer: der 
da, ald ein hinzeigended Pronomen mit einigem Affect -auöge: 
ſprochen gebraudht wird; ed hat dann aber oft den Nebenfinn 
der Verachtung, welcher aber im Worte felbft nicht liegt. Auf 
der andern ‚Seite wird aber auch jener Begriff in iste, daß es 
Das bezeichnet, was bei dem Andern ift, hervorgehoben, und 
es ift dann — der, welcher von dir (von euch) zu die (zu 
euch) gehoͤrt, von welchem du ſprichſt, oder von welchem ihr 
ſprecht u. ſ. w, und ebenfo hıic == der, welcher von mir fommt, 
von welchem ich gerade jegt fpreche, oder wir fprechen, u. |. w. 
Dies ift auch der Grund, weßhalb „Derjenige, welcher » durch hic, 
qui auögedrüdt wird, wenn von etwas bei, an, in der Gegen⸗ 
wart der fprechenden Perfon im audgefprochenen oder gedachten 
Gegenſatze zu einem auf der Gegenpartei oder Überhaupt ander 
wärtd Befindlichem die Rede ifl. Iste, qui hingegen ift entwe 
.» ter = der bei dir, euch, befindliche, welcher, oder der (veraͤch⸗ 
lich) da, welcher; vergl. $. 517. Anm. 2. und $. 515. Anm. 3. 
Was Übrigens bier von hic und ıste gefagt tft, gilt für die 
dazu gehörenden Adverbien hic, hinc, hoc, isthic, isthinc, 
isthnc; fo wie fernerhin auf die Adverbien ibi, eo, illic, ıllinc, 
etc. anzuwenden ift, was von den entfprechenden Pronomtnibus 
geſagt werden wird. Terent. Andr. IV, 4, 9, Eho Myais, 
puer .hic unde est? guisve huc atiulit ? d. i. ber &law | 
bier. Terent. Eun. IV, 6, 14. Haec ea est, quam miles 
a me, ereptum venit. Id. Heaut. I, 1, 36, At istos ra 
stros, (d. i. die du da haft) interea tamen adpone; ne 
labora. Cic. Catil. I, 12. Nunc intelligo, si iste (dieſet 
Menſch da, d. i. Gatilina) in Malliana casıra pervenerit, 
neminem tam stoltum fore, qui non videat, conjurationem 
esse factam: Nep. Praef. Non dobito fore plerosgüe, 
Attice, qui hoc genus scripturae (== scriptorae geno}, 
quo ego usuros snın) non satis dienum magnorum vito- 
rom personis judicent. Cic. Fämill. I, 3. Conftdit, bis 
meis litteris (durch den Brief, den ich hier an dich fchreibe) se 
apud te gratiosum fore. Ib. II, 6. A te peto, ut 3 
venias huic meae sollicitudini, d; f. in der ich mich befinde, 
Nep. Praef. Sed hic plura persegui magnitudo volumiais 
prohibet : "quare ad propositum veniamus et in hoc (it 
dem, welches wir gegenwärtig unter der Hand haben.) eipo- 
namns Jibro de vıta excellentiam imperatoram. Liv. 11,2 
Hunc tn tna voluntate remove metam, d. i. die Beforgniß, 
welche wir haben. Nep. Milt. 8, 4. Miltiadt erat cam somma 
“hunanitas, tam mira comitas; nobile nomen, laus rei 
ınilitaris maxima, Haec (sc. quae modo dixi) popalus 
- respiciens maloit eum innoxium plecti, quam diulrus esse 
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in imore. Cic. Or. II, 38. Sed ex tribus istis clarissi- 
mis philosophis, quos Romam venisse dixisti, videsne_ 
Diogenem fuisse, ‘qui diceret, arteın se iradere bene dis-', 
serendi. — Quare, istam arteın totam dimittamas, — — 
Critolaum istam, quem simul cum Diogene venisse com- 
memoras, puto plus. huic studio nostro prodesse potuisse. 
Erat enim ab ısto Aristotele, a cajus inventis’ tibi ego 
videor non longe aberare. Cic. Famill. Vil, 11. Per- 
fer ıstam militiam et permane: sin autem ista sunt ina- 
niora, recipe te ad nos, d. i. deinen Dienft dort. Ibid. 
VI, 18. Prius hic te nos, quam isthic tu nos videbis. 
Id. Fion. V, 26. Nonne meministi 'mibi licere probare 
ista, quae sunt a te dicta. Nep. Epam. IV, 4. Epami- 
nondam quom Diomedon rogaret, ut tuto exire liceret: 
Istut (dad; mit Affect) quidem, ingnit, facıam, Cic. Verr, 
Il, 4, 36. Car pro:isto, qui laudem honuremque fami- 
liae vestrae depeculatus est, pugnas? "Cases. B.G. VII, 
77. Animi est ısta (das iftz mit Verachtung) mollities, non 
virtas, inopiam. paulisper ferre non posse.. 


515. Nehmen wir nun unfer obiged Bild wieder. auf, 
und an, daß A mit B Über einen dritten Gegenftand C fpricht, 
ſo wird dieſer zunaͤchſt mit Namen genannt werden muͤſſen, 
wie: Ego puerum mecum duxi. Soll nun’ weiter geſagt 
werden: der wird dir dein Bündel nad Haufe tragen, fo iſt 
dies Lateinifh : Is sarcınam istam domum tibi feret. Wir 
bemerken hierbei: 1) daß ıs nichts weiter tft, als Stellvertreter 
des vorangegangenen, die dritte Perfon bezeichnienden Nomen. 
puer; 2) daß es nicht den hinzeigenden Sinn des hic, ister 
und des ılle hat, von welchem legtern unten; und 3) daß es 
den Sclaven nicht als ein zu A oder B Gehörendes, fondern 
ald Unabhängige bezeichnet. Es ift hier is orthonirt oder mit 
dem Zone der, die, daß; ald ruͤckwaͤrts bezügliches, relatis 
ves Pronomen *). Eben ein foldhes ift e8, wenn A zu Bfagt: 
Lege dein Bündel ab, mein Sclave wird e8 nach Haufe tragen 
=>Pone sarcinam; puer hic eam domum tibi feret. Hier. 
zeigt eam dad Bündel nit ald ein zu A ober B gehörendes, 
bat nicht den hingeigenden Sinn von hıc und ift ebenfalls. Stell⸗ 
vertreter Ded vorhergegangenen Nomen, aber enklitiſch oder ton⸗ 
los = er, fie, es; wie es im Nominativ nicht ſteht. Se er: 
giebt fi Folgendes: Is iſt nur dialektiſche Form eines Begriffs, 





*) Is entfpriht, als Subſtantiv gebraucht, In den meiſten Faͤllen ſyn⸗ 
taktiſch, und der Form nach Überhaupt dem Homeriſchen os oder 0, 
7,9 oder zo = er, fie, es; wovon ſich au im Atticiömus 7 
805, nat õs erhielten. | 0 


\ 
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und zwar zunaͤchſt ruͤckwaͤris bezuͤglich, in dieſem Falle aber 
entweder orthonirt == der, ober enklitiſch, als welches es noth- 
wendig nicht Subject fein und alfo aud nicht im Nominativ 
vorfommen oder an die Spite des Satzes treten, nur in ben 
casıbus obliguis erfheinen kann. Cic. Att. II, 1. Venit 
mihi obviam tous puer: is mihi litteras abs te reddidi. 
Ter. Eon. II, 4, 7.: Quisnam hinc a Thaide ext? Is 


"est, an non est? (d. i. Iſt er's oder ift' er's nicht?) Ipsos 


est. Cic. Amic. 22. Maxımum ornamentum amicitiae tol- 
hit, qui ex ca (aus ihr) tollit verecandiam. Wir jedoch 
fagen in diefen und ähnlichen Fällen lieber : derfelbe, ohne Zon. 


Anmerk. 1. : Merten wir darauf, daß ıs anflatt eines eben 
vorausgegangenen Nomen ſteht, ober das Neutum id anſtatt 
"eines ganzen Satzes: ſo erklaͤrt fich leicht daraus 1) is, ea, 
id, — ihn, fie, e8, mit und ohne dıco. Fiulius L. Pı- 
sonis erat, ejus (ich meine des Pifo) qui primus de 
pecaniis repetundis tulıt. Verr. IV, 25. 2) Di 
—* id, quod, mo. id einen ganzen Sag vertritt. 3) 
et is, ea, id quidem, is-, ea-, idque = und zwar m, 
.der, die, das, und der, im negativen Sägen, nec ıs. Cic. 
Amic. 2. Atkenis unum accepimus, et eum quiden 
(und zwar den, oder: und zwar) etiam Apollinis oracalo 
sapientissimum judıcatum. Caes. B, G. I, 6. Inter 

. fines Allobrogum et Helvetioram Rhodanus flait, 1s- 
que nonnullis locis vado transitur. Cie. Famill. X, 
"16. Doctum hominem cognovi, idque a puero. Liv. 
. D, 3 Erant in Romana juventate adolescentes ali- 
quot, nec ü tenui loco orti, quorum in regno libido 
solutior fuerat. 


Anmerk. 2. Vorwärts bezuͤgliches Pronomen, und in’ biefem 
Falle orthotonirt, ift aber ıs in ıs, qui == der, wer, iM 
Derjenige, welcher; in weldhem alle freilich. is oft “ausgelafee 
wird, wenn es ben rhetoriſchen Accent nicht hat, es mi | 
qui in gleichem Caſus folgen oder nit. Etiam is, qui 
omnia tenet, faret ingeniis. Cic. Fan.ill. IV, & 
.. Maximum ornamentum amicitia tollit, qui ex ea tollit 
verecundiam, Id. Amic. 22. Berg. $. 514. un & 
517., Anmerk. 2. Es erhellt aber, daß, wie vorher is MM 
Stellvertreter ober bialectifche Form für ein vorausgegangench 
Subject oder Object war, baffelbe auch bier nur einſtwellen 
die Stelle eines mit qui folgenden Satzes — der bie Stelle 
eines Subjects oder Objects vertritt — uͤbernimmt. Am auf⸗ 
faltendften teitt die da. hervor, wo ein Caſus von is .obae 
oder mit einer Präpofition ob, in u. f. mw. zur Einleitung 
eines Infinitiv oder Conjunctional⸗Satzes gebraucht IR. Car 


- 
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sari. quum id nımtiatum esset Helvetios per rovin- 
ciam nostram iter facere conari, maturat ab urbe 

roficisc.: Caes. B. G. I, 7. ld modo dic, abisse, 
orum. .Terent. Eun.IV, 4, 57, Aristides nonne 
ob eam causam pulsus est patria, quod praeier mo 
dum justus esset. Cic. Tusc. V, 36. ‚Quum jam 
in eo esset, ut in muros miles evaderet, deditio 


facta est. Liv. II, 17. 9 


\ 

516. Is, ea, id als Adjectivum urfpränglih == er, ders 
fie, dies ed, das; worauß leicht der, die, dad (orthotonirt) mit 
dem Tone und daraus ber Sinn „von der Art, ejusmodır ent⸗ 
fand; fo verfchieden von talis, daß diefes den Nebenfinn „fo 
gut, fo groß, in fo hohem Maaße» oder im Gegentheile hat. 
Caes. B. G. I, 12. Flumen est Arar. — Übi per .ex- 
ploratores Caesar certior factus est, tres jam copiarum 
artes id (über ihn, nämlich). flumen transduxisse, etc, 

.4, Ea res (e8, nämlich biefe-Sache) Helvetiis enuntiata 
est, Liv, VI, 3. Quum in ea parte, in qua caput rei 

omanae Camillus erat, ea fortuna esset, alıam ın par- 
tem ingens $error irraerat. Cic, Cluent. 70. Matris est ca . . 
stultiia, ut eam nemo hominem; ea vis, ut nemo femi-, 
nam; ea crudelitas, ut nemo matrem appellare possit. 
Hierher gehört andy der Ausdrud non is sum, gun 


517. Ille*) ift das bhinzeigende Pronomen der dritten 
Perfon und bezeichnet einen Gegenſtand der außerhalb der uns 
mittelbaren, örtlichen oder zeitlichen, Nähe liegt; woher e8 denn 
kommt, daß mit ille meiftend auf dem Orte oder der Zeit nach 
Entferntes und Abwefendes, früher Erwähntes, hingewiefen oder 
daran erinnert wird. Wenn alfo A im Gefprähe mit B auf _ 
einen dritten Gegenſtand hinzeigt, welcher weder mit A noch 
wit B ald in näherer Beziehung ſtehend, ſondern als alleinftes 
hender dritter betrachtet wird, fo gefchieht dies mit ille, Zur ' 
nächft ſteht alſo alle im .Gegenfage zu hie, dem Nahen und 
Segenwärtigen.. Quid quaeris? Dum illum (ihn, jenen, 
binzeigend auf ihn, im Gegenfage zu feiner eignen Perfonz 
enm ift unftatthaft, weil es die hinzeigende Kraft nicht hat) _ 
rideo, ipse paene sum factus ille, egigue omnes illos 
adolescentes, quos ille jactitat. Cic. Famill. II, 9. Cimon 
testarum suffragiis, quod illi ostracismum vöcant, decem 
annorum exilio multatus est. Nep. Cim. 3. Hier zeigt 
illi auf die Athener hin, als Entfernte, im Segenfage zu no- 


*) Ile hieß im Altlatein. ollus, wie in ollus Quiris letho datus est, 
"und ift vielleicht mit ouls, wovon ultra, in Verbindung Zu feßen. 
Vergl. Note zu ultra. 99 | 


388 


slri, 


517 


Romani. — Quom Miltiades, Lemnii sua sponte in- 


&ulam sibi traderent, postulasset, illı irridentes respon- 
derunt etc. -Nep. Milt; 1. So wurde dann ille, zum Ge 
genfage von hic, ald dad Pronomen, entfernter Liegendes zu 
bezeichnen, beſtimmt; daher au) hic —, ille, dieſer oder les 
terer —, jener. Liv. II, 1. Quid enim futurom fnit, si 


illa 
fene 


astorum convenarumgne plebs (jener zufammengelaws 
oͤbel des Alteften Rom, wovon Liyius im erflen Buche 


gefprodhen) transfuga ex suis populis sub tutela inviolati 


temp 


Cic. 
vobı 
est 


lı aut libertatem, aut certe impunitatem adepta esset? 
Font. 5. Dabitabitis igitor, quin ıllad, quod inilio 


s proposui, verissimum sit?” Liv. XXX, 30. Melior 


certa pax, quam sperata victoria: haec in tna, illa 


in deorum manu est, 


An 


merk. An fi hat ille weder den Sinn des Beruͤhmten, 
noch des Geachteten, und betrachtet man die Stellen, wo es 


dieſen zu haben fcheint, genauer: fo ergiebt ſich, daß es nur 


Hinzeigewort auf etwas außerhalb ber Gegenwart Liegentes 
iſt. Weil aber der Gegenftand bei einer folhen Hinzeigung, 
die gleihfam nur Erinnerung iſt, al$ ein hinlaͤnglich bekannte 
vorausgeſetzt wird, diefe VBorausfegung aber nicht gemacht wer⸗ 


den könnte, wenn der Gegenfland nicht ausgezeichnet wäre: 


fo bat ille allerdings die verftärkte Bedeutung : jener bekannte, | 


jener berühmte, u. dergl. erhalten. Cic. Cat. IV, 10 


;„, An 


* 


Habeatur vir egregius L. Paulus ille, cujus currum 
Perses honestavit. Nep. Dat. 2. Erat eo tempore 
Thyus dynastes Paphlagoniae, antiquo genere natus 
a Palaemone ıllo, quam Homerus Troico bello a 
Patroclo ınterfectum ait. Cic. Manil. 9, Ex Ponto 
Medea illa profagisse dicitur. Hier würde illa nidt 
fowohl den Sinn: jene berühmte, als vielmehr den: jene be⸗ 


ruͤchtigte, haben. 


merk. 2. Nac dem Obigen muß mit ille „qui” einen an 
ßerhalb des Bereiches von dem Sprechenden und Angerebeten 
Deitten bezeichnen, auf welchen hbingezeigt wird; mit allen 
jenen Weiterbildungen der Bedeutungen, weldhe wir eben am 
gegeben haben == jener oben Bezeichnete, Entfernte, Belkamte, 
welcher *). 





5 


Hauptſaͤchlichſter Unterſcheidungepunkt zwiſchen hic/qui, iste qui, 


mit qui nicht nothwendig iſt, ſondern der Vorſtellung von dem Ge⸗ 
genſtande nur zu Hülfe kommt; wo aber is qui ſteht, vielmehr is 


- nice nothwendig ift, ber Sag mit den Begriff ausmacht, was dem 


die Sprache auch durch Auslaffung des is beweifet. In Hac res, 


* 





‚le qui von is qui iſt alſo dieſes, daß, wo jene ſtehen, dee Sch 
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518. Idem (au is-dem) — ebenderfelbe, bezeichnet 
die Identitaͤt des Subjectö bei zwei Prädicaten, wenn einer und 
derfelben Perfon, welche ſchon etwas gethan oder gelitten hat, 
auch noch ein zweites, anderes Thun oder Leiden zugefchrieben 
“wird; fehr oft mit darauf folgendem qui, oder et, atque, ac . 
(als). Aus dem angegebenen Sinne entwidelt fi auch der 
Gebrauch deffelben, nach welchem es „auchr ift, wenn naͤmlich 
einem Subjecte außer dem Einen auch noch etwg8 Anderes zus 
gefhrieben wird, Cimon in eandem invidiam incidit, quam 

ater Miltiades, Nep. Cim. 3, Eadem ntilitatis, quae 
onestatis est regula. Cic. Officc. IH, 18. Itaque se- ' 
contulit ad satrapem Joniae eg Lydiae enndemgue gene- 
som regis. ' Nep. Con. 2. d. i. der auch Schwiegerfohn des 
Königs war. Etiam hätte hier Beinen Sinn, denn et gene- 
sum etiam‘ würde ben Sinn geben: Er begab fih zu dem 
Statthalter Joniens und auch begab er fih zu dem Schwiegers 
fohne ded Könige, Videmus fuisse quosdam, qui iidem 
Örnate ac graviter, iidem versnte et subtiliter dicerent, 
Cic. Orat. 7. Hier = in Einer Perfon. ; 


Anmerk. 1. Der Unterfchied zwifchen idem und etiam, quo- 
que ift biefer, daß letztere auf das Präbicat, jenes aber auf 
das. Subject geht. i 
Anmerk. 2. Don Livius an ſteht für ıdem nah dem Nela 
tivpronomen ober in dem ähnlichen Participials oder Adjectivs 
Sägen et ipse für idem — auch ſchon ſelbſt, auch ſchon 
ſonſt, zul aurog mit dem Particip. | 


519. . Ipse (entflanden aus is-pse, was fih noch in 
demininalformen, wie reapse — re eapse zeigt, dann aber 
verbunden, wie is-dem in ıdem) — er felbft, oder er, mit 
dem Zone, im Gegenf. von: die Andern, Die Uebrigen, Untere 
gebenen und dergleichen, unterfcheidet dad Hauptfubject von als 
In Nebenfubjecten. Liv. I, 4. Sed nec dii, nec homines 
aut ipsam (Rheam Silviam), ant.stirpem (filios ejus) a 
crodelitate regia vindicant. Fam iſt bier unftatthaft, weil 
es Feinen Gegenfa& zu stirpem bilden würde, ald tonlofes: fie. 
Caes. B. c V, 1. Ea, quae sunt usui ad armandas 


J 





- 


in quibus ego elaboros istae res, in quibus tu elaboras, illae 
res, in quibus Cajus elaborat, find die Gegenffände ſchon hinlänge _ 
Ulich bekannt; und es iſt zufälliger Zufag, daß ih, du, Cajus, fi 
bamit befchäftigen. Aber in Eae res, in quibus ego elaboras, tu _ 
’  elaboras, Cajus elaborat, giebt der Zufa& mit qui gerade erft bie 
Begenftände an, welche gemeint find. Sch kann auch fagen: In 
quibus artibus ego etc.; ego, tu, Cajus haben den Zon, in jenen 
Saͤtzen hae, Istae, illae 
22* 


\ - [4 
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30. 59 


_ naves, ex Hispania apportari jubet (nämlich ſeinen Leuten) 


ipse (Caes.) in Illyriam proficiscitar. Nep. Con. 2. Non 
guaesivit, ubi ipse tuto viveret, sed unde praesidio pos- 
set esse civibus suis. Dft bat ed darum den Sinn: von 
felbft, d. i. ih, du, er, fie, ed, ohne fremdes Zuthun, fo ver 
fchieven von mea, tua, etc. sponte, daß diefes die Selbfibes 
fiimmung, ipse aber bie Selbfithätigkeit, Selbftwirkfamkeit des 
Subjected außdrüdt. Nep. Paus. 3. Putabant, esse ex- 
spectandum, dum se ıpsa res aperiret. Weil aber ipse 
die Bedeutſamkeit eines Gegenflandes hervorhebt, fo erhält es 
in Verbindung mit Nominibus, Pronominibus oder Zahlwörs 
tern Die Bedeutung : gerade, eben, genau, d. i. nichts Anderes, 
nicht mehr und nicht weniger! Cic, CGoel. 1. Aebutins im- 
pudens id ipsum, quod. arguitur, confiteri non dubita- 
vit*). Id Brut. 15. Gato mortuus est annis octoginta 
tribus ipsis ante Ciceronem consulem. 

| . Sui, sıbi u. f. w. fubflant. und suas, a, um. 
adjectivifh. Spricht A mit B -über C, fo wird das Objet 
der Handlung ded C, die ſich guf ihn zurück bezieht, d. i. deren 
Wirkung und Folge fih an ihm und für ihn dußert, Durch sat, 
sibi, se**) ausgebrüdt, da er dad Object des Handelns felbft 
ift; ein Gegenfiand aber, der ihm gehört, durch suus, a, um 
bezeichnet. In pafjiver Conftruction drüdt a se qus, daß C 
felbfi der Urheber des Gefchehenen ſei; a suo, shis, daß das 
- Gefchehene von einem, etwas ihm Gehörenden herrühre. Lae- 
tor, mi Cicero, quod Cajo contigit, ut graliam tuam sibi 
conciliaret ; sibi, weil er den Erfolg feines Bemuͤhens felbfl 
genießt; ei würde anzeigen, daß der Erfolg einem Vierten zu 
Gute käme, wie etwa in folgendem Sabe: Aulus amicitia toa 


- dignus est: laetor, quod Cajo contigit, ut gratiam toam 


ei (naͤmlich dem Aulus) concıliaret. Paſſiviſch: Laetatar 
Cicero, quod a se respublica servata sit. Dagegen: Ci- 


ceronem Uato diligitz quippe laetatur, quod ab eo (nam 


lich vom Cicero) respublica servata est. Ciceronem Cato 
tantopere dilexit, ut ejus saluti sna commoda postpone- 
ret. Hier geht suus auf das handelnde Subject, den Eato, da 
deſſen Nutzen gemeint iſt; ejus aber auf den Cicero. Alſo: iſt 
A der Sprecher, B der ‚Hörer, fo ift.C die dritte in Rede ſte⸗ 
hende Perfon, und das ihr Gehörende die commoda sna, Eicere 
die vierte, und das ihm Gehörende, ejus. Nep: . Them. 10. 
Themistocles domicilium Magnesiae sibı constitoit, Cic. 





*) Ob man „chen ber, bie, das” durch idem, is ipse, überfege, iſt leicht 
zu unterfcheiden. Ruht der Zon auf eben, To fleht idem; llegt er 
auf der, die, das, ſteht is Ipse, ea ipsa, id ipsum, 
*) Aus 00, ol, E Na 











| 820 — 8221 ai 


Off. III, 1. Homo justus nihil cuiguam, quod in se trans- 
ferat, detrahet. Id. Amic. 22. Bar est, primum ipsum. 
virom esse bonum, tum alterum similem aui quaerere. Hier 
ginge ejüs auf den vir bonus. | 
Anmerk. 1. Vielleicht iſt der Unterfchleb für den Anfänger noh 
leichter fo zu erkennen, wenn er fieht, daß für ejus, ei u. |. w. 
ohne Zmweideutigkeit das Nomen, worauf biefe gehen, gelegt 
werden kann, aber nicht für sui etc. suns. Aulus amıcı- 
tia tua dignus est: laetor, quod Cajo contigit, ut 
gratiam tuam Aulo conciliaret, und Giceronem Cato 
tantopere dilexit, ut Ciceronis saluti sua commoda 
postponeret; bingegen Themistocles Magnesiae do- 
muam Themistoch constituit würde zweideutig auf elnın 
weiten: Themiſtocles ſchließen laſſen. | 
Anmerk. 2, Won sui, sibi, se, find ipse, ipsius, ipsi, 
u. fe w. fo. verfchieden, daß fie nur bie thätige oder leidende 
Perſon angeben: ipse u. ſ. w. hingegen „er, fie, m fe w. 
felbft» immer die Perfon mit Nachdrud und im Begenfate 
zu andern, ceteri, religui, und dergleichen bezeichnen. Hi- 
stiaens obstitit dicens, nom idem ipsis, qui summas 
imperii tenerent, et multitadin: expedire, quod Darii 
reguo ipsorum niteretar dominatio: quo exstincto ip- 
sos potestate expulsos civibus suis (weil hier fein Nach⸗ 
druck oder Gegenfag if) poenas daturos. Nep. Milk. 3... 
Wäre hier sıbi, suae, se,. fo würde des Nachdruck und 
Gegenfag wegfallen. Ä | 


521. Quis, qui, aliquis, nonnallus, aliqnot. 
Das Pronomen ındefinitum quis’ — quid = zig*), fubs 
ſtantiviſch S wer, — was, ſteht als ſolches gewöhnlich nur 
in-abhängigen und Frageſaͤtzen; alfo nad) qui, quomodo, ubi 


. 
- 





) Die mit qu im Lateiniſchen anfangenden Wörter entfprechen in gros 
fer Menge ben im Srichifchen mit z , oder, weil in den Dialekten 
dieſer Sprache = und r wechfeln, aud mit Tr anfangenden Woͤrtern. 
So iſt quis = ris, qualis = zrAinos, Kod = quo, quo — 
TE, quattuor = rerrapes. Aber felbit in Stalifchen, Diatekten _ 
Tommt .p für das roͤmiſche qu vor, wie & DB. die Osker pitpit, . 
Tarpinius für quidguid, Tarquinius fagten. Dagegen kam felbft 
in gtiechiſchen Dialekten x für = oder r vor, was dann — qu iß, 
da c und qu nad beftimmten Gefegen gewechfelt gu haben Tcheinen, 
Ron colere kommt˖ in- quilinus und .vielleiht auch Ex-quiliae, 
‚ Nimmt man nun an, daß die relativen und interrogativen Wörter 
urfpe. noch nicht gefchieden waren, fo Jaffen fi auch jene auf die 
griechifchen, aber Interrogativen Formen zurückführen; im Deutfchen 
wenigftens bient biefelbe Form für ben selativen und ben Interrogas 
tiven Sag. ' 


- 


% 
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und andern Melativen, si, nisi, ne, quum, nt, num, an, 
und hat nur den Sinn, ohne alle Beziehung und Beflimmung 
eine Perfon oder Sache unbeftimmt ald ein reines Individuum, 
reined Etwas zu bezeichnen; wir brauchen jedoch jetzt dafür mei⸗ 
ſtens: man, jemand, etwas, einer. Adjectivform iſt qui, quae 
und qua, quod. Ferner iſt ed Sragewort und zwar im fub- 
flantiven Sinne, wovon unten. Aliquis, aligua, aliquid fub: 
flantiv und aliquis oder aliqui, alıqua, aliquod adjectiv = 
irgend einer, irgend eine, irgend etwas (es, fer, welcher, welche, 
welches, von welcher Art, in welchem Grade, Belang er, fie, es 
wolle) drüdt die Unbeſtimmtheit des Drts, der Zeit, der Perfon 


hinfichtlich ihrer nähern Bezeichnung nach Namen, Stand u. f. m, 
des Grades, aus*), Non-nullus fleht im Singular nur ads 


jectivifch und ift, wenn es bei einem Subftantivo fteht, dad 


eine Menge bezeichnet = mancherz fteht eö aber bei einem No: 
men Abfiractum — nicht wenig. . Vergl. Herzog. Caes. B. 
G. VH,.37. Subftantive ſteht daflır non nemo **) mancher, 
nonnıhil manches ***). Der Plural aber nonnaulli ſteht fub: 
flantivifch und abjectivifh S manche, und öfter mit Nachdruck 
== nicht wenige. Com -plures ****) — mehrere, d. 1. nicht 
einer nuͤr oder eind nur, während plures immer compatativen 
Sinn hat, und nicht nur. einer, fondern) zwei numeriſchen Groͤ⸗ 


‚ Ben ein oder verſchiedene Prädicate giebt. Dem Cicero warte 
ten mehr Glienten auf, ald dem Hortenfius = Ciceronem 


⸗ 


plures, quam Hortensiom salutabant. Geſtern ſpeiſeten meh- 
rere beim Lucull — Heri complures apud J,ucullum coe- 
nabant.. Aliquot welches gewöhnlich adjectivifch ſteht, bilde 
ben Gegenfag zu Keine und Alle = einige. m 

522, Quidam, certus, nescio quis, quis- 


- quam, ullus, quispiam, Quidam *****), quaedam, 





°) Ali-quis iſt urſpr. alius quis = @AAo06 Tıs und hat dieſen Sim 
auch noch gewiffermaßen indirekt in einigen Stellen, wo nad) Au 
führung von "Gegenftänden etwas ihnen Aehnliches angefügt wird. 
Caes. B. G. VI, 46. Supplicium in furto aut latrocinio aut 
aliqua noxa comprehensorum gratiora Diis immortalibus esse ar- 
bitrantur. Won unus unterfcheidet es ſich fo, daß biefes als Zahl 
den Sinn hat: einer und nicht mehrere. 

) Ne-mo tft geworden aus ne-hemo; hemo aber iſt altlateiniſch für 

- „homo, Analogon zu nemo iſt Dii Semones, d. i. Dii Semi - hemones. 


) Hingegen nemo non, nullus-non, nihil non u, f. w. = jet 


ohne Ausnahme, wie Im Griechiſchen audeis Goris ou, ovölr on 
oV etc. . 


) Plures Hieß im Altiatein. pleores und biejes {ft unverkennbar zA2or8S. 


_ te) Quidam beftcht aus quis oder qui, wovon $. 523. und der Eybe 


dam, welche denſelben Sinn hat, wie in dem, in i-dem, quidem, 
und ähnlich ift dem griechiſchen 67. | 
. , . \ no. 


ee 
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quiddam, ſubſtantiviſch, und quoddam abiectifh === ein ge- 
wiſſer, eine gewiſſe, ein gewiſſes, wenn eine Perſon oder Sache 
zwar beſtimmt als eine von allen andern derſelben Gattung ge⸗ 
nau unterfchiedene bezeichnet, aber hinfichtlich ihres Namens oder .. 
ihrer nähern Verhältniffe aus: Gründen des Nichtwiſſens oder 
Nichtfagenmwollend nicht weiter aufgezeigt wird; ed wird voraus⸗ 
geſetzt, daß der Lefer oder Hörer nur ber leifen Erinnerung bes 
dürfe, um zu wifjen, wer, was gemeint ifl. Certus — ein 
Beflimmter, wenn der Schriftfteller fchlechthin vorausſetzt, daß 
-Die gemeinte Perfon jedem fogletch bekannt iſt.*). Oft fteht 
es mit quidam und alıquis. Nescio, quis „id weiß nicht, 
mern nescio, quid „ich weiß nicht (glei) was» drüdt aus, 
daß der Redende im Augenblid um den Namen oder die richtige 
Bezeichnung verlegen iſt, wird jedoch meiſtens durch, „jemand, 
etwass überfest. Quisquam **) — irgend einer, wer ed auch 
fei, fteht fubftantivifchz. ullus ***) mit derfelben Bedeutung adz ‘ 
jectioifch , jedoch zuweilen auch fubflantivifch. Beide unterfchei: 
den fih dadurch von alıquis und quis, daß fie Ungewißheit 
und Zweifel ausdruͤcken, und darum in negativen Saͤtzen, in 
Frageſaͤtzen, bei Comparativen, in Saͤtzen mit si, wenn der 
Conditionalſatz Ungewißheit und Zweifel ausdruͤckt, ſtehen; es 
dat quisquam im letztern Falle den Ton. Uebrigens iſt quis- 
quam generis communis, da quaequam hoͤchſt ſelten iſt. 
uoispiam und aliquispiam = irgend wie, wo einmal einer. 
um guis vestrum ad vim, ad facinus, ad caedem accom- 
modatus est. -Cic. Agrar. Ill, 4 Jam illis promissis 
standum non. esse, quis non videt, quae coactus quis 
meta promiserit,. Id. Officc. 1, 10, Si te quis in jadi- 
cium addocat, vide, ne haereas. Id. Phil. II, 14. Dixe- 
rnit quis. Id. Office. IIT, 19, Si quae premat res vehe- 
mentius, ita cedere soleo, ut non abjecto scuto fugere vi- - : 
dear. Id. Or. II, 72. Mihi nunc vos, tanquam alıcui 
Graeculo, guaestiunculam ponitis. Ibid. 1,22. Mitte ad 
nos de inıs aliquem tabellarıum. Id. Att. V, 18, Sı est 
aliqui sensus in morte praeclarorum viroram, omnibas 
Metellis gratissimum fecit, 1d, Sext. 62. Si te dolor ali- 
— — I F 
*) Sonſt iſt certus ein Zuverlaͤſſiger, Glaubwuͤrdiger. Nep. Paus. His 
de rebus, si quid geri volueris, ad me certum hominem mitte, - 
Vergl. dies Wort bei ratus. en 
“) Qüis-quam hat die Silbe quam, welche ebenfo. verallgemeinernden 
Sinn hat, wenn fie auf ein Relativum folgt, wie in manchen Vers 
“bindungen bie griechifchen @s, 0005 ete.; es ift — wie fehr. 
++) Ullus könnte aus un-lus, d. i. unus quis entftanden fein, tft aber 
vielleicht mit ulter, ouls, &AAos in Verbindung zu bringen, und 
denn, wie aliquis, zu erklaͤren, nämlich == ein Anderer, als ide 


, \ 
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s corporis tenyit, quominns ad Indos venires, hoc 


' rtonae trıbuo. Id. Famill. VII, 1, Dicit, ge nonnallo 


esse Caesarıs beneficio affectum. Caes. VII, 37. Onae 


res nonnullam afferebat deformitatem. Nep. Ages. 8. Mor- 
tui corpus nonnulli dicebant eodem inferri oportere, quo 


hi qui ad supplicium essent dali. Id. Paus. 5. Plerasgue | 
insnlas ad o Eeiom redire, coägit, nonnullas vi expagna- 
vit. Id. Mile. 7. Nonnemo etiam in illo sacrario reipub- 
licae, in ipsa, inqguam, curia nonnemo hostis est. Li 
Mur. 39. Accepi a te aliquot epistolas uno tempore 
Cic. Famill. VII, 18. Ego cam Pompejo eomplares dies 
nullis in alüis, nısi de repablica sermonibus versatus sum, 
Id. II. 8 Quidquam ex advocalis intelligere se dixit, 
fon id agi, ut veram inveniretar. Id. Cluent. 63. Nibi 


. sidentar certi homines, si qua in re me casu lapsum 


esse arbitrabunter, vos vitaperatari. Id. Ruall. I, 8. 
ıdı eum insolentiam certorom hominum extimescentem. 
Id. Märc. 6. Noli quidguam sequi, quod assequi non 


:queas. Id. Off. I, 31. An qyisquam potest sine pertur- 


batione mentis irasci? Id. Tasc. IV., 34. Si quisquam 
est, qui placere se studeat bonis, in his poeta hic no- 
men profitetar. Ter. Eun. Prolog. O stultum hominem. 
dixerit guispiam, repugniantem utilitati suae. ic. Oft. 
III. 27. Si de rebus rusticis agrıcola, quispiam, aut: de 


pingendo pictor aliquis diserie dixerit, non idcirco ıllıng 


artıs putanda sit elogquentia. Id. Or. Il, 9. Domo ejos 
omnia abstalit, quae panlo magis animum cojuspiam 
ant ocnlos possent commovere. Id. Verr. II, 34. Aver 
sum ferro transfixit priusgque, quam quisguam posset suo- 
enrrere, interfecit.e Nep. Dat. 11. Si ullo modo est ut 
ossit, manere adfinitatem hanc inter nos volo. Ter. 
ec. IV, 4, 102. | 0 


Anmerk. 1. Dan vergleiche si quis est — geſetzt einer; si 


quisguam, sı ullus — gefest, es ift möglich, daß einer; 
sı alıguis — geſetzt, daß in irgend einer Art, einem Grade 
einer; sı quispiam — gefegt, daß irgend einmal einer. 
Anmerk. 2. Der von ben Pronominibus bemerkte Unterfchie 
gilt auch von. den zu ihnen gehörenden Partikeln: quo, 
uando — wohin einmal; alıquo, alicabi, aliguanto = 
irgend wohin, irgend wo, irgend einmal; usquam, quoquam, 
unguam irgendwo, irgendwohin je, In ben bei quisquam 
bezeichneten Sägen und Sinne; uspiam —= irgend einmal 0. 


523. uis, gui, unter, qualis. Quis, quae, qæoid, 
ſteht —* Ks wer? was? Quis homo, est? Der 
iſt der Menfpt Ter. Andr. V, 6, 1. Quid.hoc rei est! 


\ ' 
/ 
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Liv. I, 48. Es ſteht ferner vor einem Nomen, welches dann 
als Praͤdicat zu nehmen ift, und wo das FragesPronomen nur 
baze dient, dad in Frage gekommene Subject als ſolches einzus 
leiten; wir koͤnnen dies nicht, und brauchen daher die Adverbien 
Wie! Wo? Wann? Quis rex unguam fuit, quis populus, 
ui non nteretar praedictione divina? Cic. Divin. ‚3% 
Onid praeclarum non idem ardaum? Id. Tusc. III, 34. 
Quis esset tantus fractus in prosperis rebus, nisi habe- 
res, qui illis aeque ac tu gauderet? Id. Amic. 6. Qui, 
gnae, quod hingegen ift Adjectivum und fragt nach Claſſe und 
rt == welcher, was für ein. Ter. Eun. V, 17. Qui Chae- 
reat Cic. Divin. I, 25. Xenophon, qui vir!. Id. Rosc. 
Com. 7. Qoa staltitia 'foit Roscius! Id. Famill. I, 7. 
Quod scribis, te velle scire, qui sit reipublicae status, 
summa dissensio est. ÜUter*) wer? fleht nur, wenn von - 
Bweien einer herausgefragt wird. Nep. Att. 5. Intelligi non 
poterat, uter eum plus diligeret, Cicero, an Hortensias,. 
valis (gleih und aus zumAixos) in der Frage erforfcht die 

ſchaffenheit. OQnali fide, quali pietate existimatis eos 
esse, qui etiam deos immortales arbitrentur hominum 
scelere et sanguine posse placari® Cic. Font. 10. Hoc 
uno cognomine non modo, quis esset, sed etiam qualis 
esset, declärabatur. ‘Ibid. 13. 

524. Quisque, nnusguisque, quivis, quili- 
bet, ntergue, Omnis, gquicangue, quisquis; to- 
tas, conctos, universus. Quisque**), quaegae fies 
ben im fubflant. und adjectiv. Sinne; aber im neutro gehört 
grid ue ber fubftantiv., quodque der adject. Bedeutung an. 

5 it — ein jeder Einzelne von einer Anzahl (ebenfo, wie 

alle übrigen derfelben), und hat immer relativen Sinn. Daher 

I) nach Relativen qui, ubi, quo, ut, u. ſ. w.; 2) bei Sus 

perlativen; 3) bei Zahlwoͤrtern; 4) bei sui, sibi, se, suus. 

oanı guisque norit artem, ın hac se exerceat. Tempus 
est hujusmodi, ut suam geisane conditionem miserrimam 
putet, et, ubi gnisgue sit, ibi esse minime velit. Cie. 
amill. VI, 4. Tot leges postea latae sunt et proximae 
gnaeque (immer) duriores. Cic. Office, II, 21. Quinto 
gaogne anno Sicilia censetur. Id. Verr. II, 56. Unus- 
quisque — jeder einzelne. Mlovetur eo timore, quo nos- 

*) Uter iſt = zirepos, wofuͤr Joniſch xoͤreooc. Letzteres hat aber 
dann x verloren, wie c manche Wörter im Lateiniſchen. 

*) Quis-que’ iſt entftanden aus quis und que, welches verallgemel- 
‚neenden Sinn bat. Im Griechiſchen iſt aber Horte — ZOTE m 
cunque ebenfalls weiter: nichts als xov —= nov re; allen aber 
hatte re dort aͤhnlichen Sam nur in dom Oomerifchen Sore — qui. 


- 
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rum imusquisque, quum in enm locum prodactss est. 
Cic. —— ein sch oft iſt es nur ein  achdrüdtiheng 
guisgue. Qutvis = jeder, wenn bu willft, und quilibet, . 
jeder, wen beliebt, daher == jeder nur mögliche, haben diefe 
relative Beziehung nicht, wie quisqgue, und bezeichnen Jeden 
entweder überhaupt, oder aus einer beflimmten Menge. Omnia 
sunt ejusmodi, ut quivis perspicere pessit, im hac causa 
jmprobitatem et graliam cum inopia et veritate tonten- 
dere. Cic. Quint. 27. Uterque — jeder von zweien, fi 
unten. Omnis, welched nur im Singular fehr oft die Bedeu 
_tung «jeder» hat, ſteht adjectivifch und zeigt an, Daß dad baki 
ftebende oder zu fupplirende Nomen, als Ganzes in einem Ge 
fammtbegriffe aufgefaßt, überhaupt und in jedem alle das bei 


= gegebene Prädicat habe ; eö ift daher bald aller, alles, bald gan, 


eder, läßt fih aber Überall auflöfen in „Alles, was — il, 
Heißt.“ ' Sm Plural kann es nur = Alle oder die — überhaupt 
fein. Omnis de officio quaestio duplex est. Cic OR. |, 
. = jebe oder die Unterfuhung — überhaupt... Ib. 2, Die 
utatio nostra omnis de ofhicıo futura est. Caes. B. G. 
‚1. Gallia est omnis divisa m partes tres. Hier mögen 
fi gleich anſchließen toius — ganz, d. i. alle Theile em 
Gefammtmaffe; cunctus, im Singular — ganz, d. i, be, 
Die, das ganze — zufammen, ohne daß etwas daran fehlt, im 
Plural — alle, d. i. alle zufammen ohne Ausnahme; univer- 


saus (im Singular, wenn von einer Maffe, im Plural, wenn 


von einer Menge die Rede ift) ſteht dem Einzelnen ober einge 


nen Theile entgegen — gefammt, ganz, d. 1. nicht theilweilt, 


nicht einzeln. Magnis ın laudibus tota fuit Graecia (d. 1. 
in allen Zheilen, Staaten Griechenlands) victorem Olympiae 


. citarı. Nep. praefe Cuncta Graecia (d. i. ohne daß ein 


einem Theile nicht geſchah) ejus adventus celebrabatur. Cu 
Arch. 3. Cuncta oppida castellaque deserta erant. CGaes 
B. G. II, 29. Xerxes universae (nicht etwa nur einem Lande 
beffelben) Europae bellam intulit. Nep. Them. 2., The- 
mistocles (Graecos) universos pares (Persis) esse aje 
bat, dispersos testabatur perituros. Ibid. 4. d. i. wen 
fie in ihrer Gefammtheit, nicht einzeln Fämpften. Endlid ge 
hört hierher no quicunque (über deflen Etym. f. die Note 
zu quisgais) == welder nur auch immer, jeder, welcher, iſt 
verallgemeinernde8 Pronomen relativum, bezogen, auf ein Pros 


. nomen, oder ein Nomen, welches die Verallgemeinerung zuläft 


Dann ficht ed häufig, wie quam beim Superlativ, mit Aus 
laſſung von posse, wie ein reines Adjectivum — jeder mn 
mögliche. Quisquis *) „wer auch, wer da auch, welcher auch— 





*) Die Wisderholungen in quis-quis, quam-quam u. f. w. droͤcen 
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ieber wer, welcher — auch, ebenfalls als Relativum und hat 


den Sinn: Wer oder was fuͤr einer es auch iſt, der; als reines 


Nomen ſteht ed, wie quicunque, aber mit Auslaſſung von esse. 
Agesilaus non destitit, quibascungne r&bus posset, (iis) 
pätriam adjuyare. Nep. Ages 7. Quae sanari goterunt, 
Qnacabque ratione (naͤmlich possum) sanabo. 

‚5., Dicam ıpso audıente, qaod sensi et senlio, quo- 
— me auditurus est, Id. Dom. 10. Ut qeidquid 
appre enderam, statim extorquebat e manibus. Cic. 


oent. 19. aufzulöfen: ut apprehenderam, quidguid id 


erat, quod apprehenderam, 


Anmert. Omnis homo mortalıs est = Alles, was Menſch 
beißt, iſt ſterblich; quisque hominom = ein jeglicher uns 

‚ tee den Menſchen, lieber quivis ein jeglicher, im allgemeinen 
abfoluten Sinne; unusquisque homo jeder einzelne Menfch; 
hätte hier Eeine Bedeutung, aber wohl in unusquisque nos- 
tram mort. est, 


, „925. Hieran mögen ſich noch fchließen: Plerique, plu- 
rımi, Plerique (zufammengefegt aus pleri = pleores — 


io Cat. 


plures und que, welches "verallgemeinernden Sinn hat) eine 
große Anzahl, ein großer Theil, fehr Viele, die Mehrzahl; Ges- 
genf. zu unus,. panci; plarimi die Meiften, d. 1. der größte 
Theil, Steigerung von multi, plures, plerigue. Ad Mil- 


tiadıs consıliom quum plerigque accederent, Histiaeus ob- 
sülit, cujus sententiam plurimi secuti sant. Nep. Milk. 
3. Plerasque insulas ad officiam redire coägit. Ibid. 7. 


Dam plerague possimus proferre tesiimonia, uno simus ' 
11. imoth. 4 Popillius (omnium) plurimos 


contemi. 
bostium occidit. Liv. XLI, 4. 





Verallgemeinerung bes Sinnes und Ausdehnung auf jeden möglichen -' 


Fall aus, Kine andere Art diefer Verallgemeinermg wird gegeben 
durch cunque, wie in quicunque, utcunque, etc,. Cunque {ft == 
zore — xore, worüber ſ. d. griechiſch. Grammat. mit eingefchobes 
nem Naſal, wie in tantus, quantus == 70005, 0005. 


4 


* 
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Praͤpoſitionen. 


— 


J 
. j — — 


526, Die Pröpofitlonen find urfpränglich Adverbia loc 


und Fünnen als folche meiftentheild auch noch nachgewieſen wers 
den. Gie dienen alfo urfprünglich Dazu, Raumverhältniffe an 
zugeben, und wir werden fehen, daß auch ihrer übertragenen 
Bedeutung immer Die räumliche Anſchauung zum Grunde Tiegt. 
Sie erfcheinen theild in der Zuſammenſetzung mit andern Nee 
theilen, theil für fich ftehend, und dann entweder ald reine 
Adverbia, ober in Verbindung mit einem Nomen. ‘Allein nit 
alle Prapofitionen haben dieſen dreifachen Gebrauch ; indem einige, 
wie re, dis, se, amb nur in ber Zuſammenſetzung, andere 
gar nicht für diefe audgebildet find, wie sapra, ultra, secon- 


‚dom, pone, penes, apud, coram, circa, cis, citra, cir- 


ciier, adversus, erga, extra, infra, intra, juxta, prope, 
sine, tenus. Weil aber die Zufammenfegung der Prapofitig 


nen mit andern Nebetheilen eine folcye ift, daB die Eompofita 
nur einen einzigen Begriff ausmachen: -fo kann man auch bie 
jenigen Präpofitionen als inseparabiles fafjen, welche zu Zu: 


fammenfegungen gebraudyt wurden, und mit den gewöhnlich fo: 
genannten ber Ueberfichtlichkeit wegen zufammenftelien *). Wir 
fehiden beiderlei Elafjen voraus, weil fon Wiederholungen nicht 


. vermieden werben können. 





4) Ran vergleije adire aliquem mit ire ad aliquem und adire ad 
ealiquem; antestare alicui mit stare ante aliquem; antevenil 
aliquem und venire ante aliquem, convenire aliguem und cum 
aliguo mit venire cum aliquo, und andere. 
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 Gapitelu 
A 
Praͤpoßitionen in ber Zufammenfegung 


527. Amb, circum,. Amb (aus augl, aber in vies 
Im Faͤllen aud) den Sinn von sepl enthaltend) welches nur in 
der Zufammenfegung vorlommt, — herum, um, d. i. von 
zwei ober mebrern, allen Seiten, Punkten her; circum (Ars 
cufativ von cırdus, Kreis, &v union) — drum herum, um, 
d. i. eine Kreislinie um: etwas befchreibend. Denken wir uns 


einen Mittelpunkt und darum eine Bewegung in Form einer. 


Kreislinie, fo hat circum flattz denken wir und aber die Bes 
wegung eined Segenitanbes um einen andern fo, daß letzterer 
nicht gerade ald Mittelpunkt, fondern nur fo gedacht wird, 
er von feinen Seiten her durch die Bewegung umfaßt ift, fo 


fiebt amb. Daher ambire — herumgehen um etwaß, d. i. 


nur bie Seiten eined Dinges (durch die Bewegung) umfaffen. 
8.35. Terram lunae cursus ambit. Cic. Univ. 9, bee 
eircomire oder circuire um etwad herumgehen, wie die Peris 


pherie uni dad Centrum geht. Ambire aliquem daher: um einen. 


berumgehen, ihm beizufommen fuchen mit Worten, Bitten; weßs 
halb oft = fid) um jemanded Gunft, Türfprache bewerben; wie 
ambire amicos, 'Ter. Andr. II, 2. 36. Hingegen circumire 


\ 


aliquem heißt nur: um jemanden einen Kreiögang machen, und 


aircnmire domos, praedia, tribunos, tribus heißt nur: von 


Haus zu Haus u. f. w. im Kreife herumgebhen, Liv. XXXVIII, 


52. Scipio per totam urbem omnia templa dedm circum- 
iit. Anzufchließen find noch ambitus und circaitas, welde 
Wörter beide 1) finnlic dad Herumgehen um etwas, und tros 
pifch Umfchweif, Weitläuftigkeit, 2) den Umfang einer Sache 


beichnen; aber mit dem Unterfchiede, daß dieſes immer die kreis⸗ 


ähnliche Bewegung um etwas, Peripherie, jened nur die alle 
Seiten des Umfanges eined Gegenftandes umfafjende andeutet. 
Ambedere = anz, befrefien von allen Seiten; amburere 
von mehreren Seiten anbrennen. _ Ambigere de re — über 
etwas ftreiten, wozu ambiguus, f. b. dubius; aber circum- 
agere — im Kreiſe herumtreiben, Dann umkehren, ummenden, 
vorzüglich von militairifchen Bewegungen und den Zeiträumen. 
Circuimdacere = in Kreisbewegung herumführen, oder in 
einem Raume überall hinführen. Ambages = Umweg, Ums 
fchweife, wenn nicht geraded Weges auf den Hauptpunft lob⸗ 
gegangen wird; anfractus die Krümmung, Wegekruͤmmung, 
zum Oegenfage ded gerade Fortlaufenden. Anceps mehr>, 
zweiföpfig, boppelt, überhaupt: etwas doppelt habend, nach, beis 


f - ’ - 
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, den Saiten hin.» Anquirere don mehrern Seiten her erforfchen, 
unterfuchen. Ä | on 

528. Ad (über beffen Etym. f. at) == ans, heranz drüdt 
durchgängig das Hinanbringen, Hinzufügen, Hinan= oder Hins 
zukommen eined Gegenflanded an einen andern aus; Wie in: 
Adducere, addere, assumere, anneciere, apportare, af- 
ferre, adire, accedere, advenire, adscendere = zu etwas 
hinanfteigen, wogegen conscendere == befteigen, adjungere, 
applicare, adrogare und adurere, accendere, adedere, at- 
tingere, weil gefagt ift, daß bie Flamme, dad Verzehren, u. 
f. w. zu etwas Binzufommen; adaugere — eine Vermehrung 
zu etwas hinzubringen, noch dazu vermehren. Adscribere, zu 
Andern binzufchreiben, d. i. fehreibend hinzufügen, wie in nu- 
merum civium; dann zufchreiben in dem Sinne von: anrech⸗ 


nen, aber felten. Attribuere, urfprünglih — zu Andern noch 


hinzugeben; dann überhaupt — tribuere, jedoch mit der-Pri 
pofition das Hingeben, Uebergeben an eine Perfon anfchaulicher 
bezelchnend, und — zufchreiben, in dem Sinne von : beilegen, 
beimefjen; indem einer Perfon oder Sache ein Prädicat oder 


eine Handlung durch das Zufchreiben gleichfam erſt ertheilt wird. 


-Assignare, urfpr. — ein signum an etwad macherz' dann 
= anweifen, ald Beſitzthum, Eigenthbum, zuweifen ald Ange 
‚ börendes, und darum auch — zufchreiben, beilegen, indem das 
- einer Perfon oder Sache Beigelegte ald an ihr haftend, ihr zus 

gehörend angegeben wird *). Ja felbft in Wörtern, wie ap- 
 probare, aflırmare, attestarı, agnoscere, admonere u. ſ. iw. 


ruͤckt es an ſich Feine Verftärtung aus, fondern nur, daß bie | 


Beftätigung, dad Zeugniß u, ſ. w. hinzugebracht werde. 
529. Ante, prae, pro, por, ob. Ante (aus &rrl) 


Gegenfag zu post, bezeichnet das Dorn eines. Gegenflande | 


vor einem andern im Gegenfage zu einem Hinten; daher vom 
Drte und ber Neihefolge S vorn, voran, von der Zeit = 


vorher, vornweg. So antestare, antegredi, anteire, u. ſ. | 


Aus der urfprünglid räumlichen Bedeutung der Reihenfolge. ents 


wickelte fich die des Uebertreffend und Vorzuges, wie in ante 
cellere etc., anteferre, u. f. w. Antevenire zuvorfommm; 


antecapere vorwegnehmen. — Prae **) = von vorm, nah 


*) Attribuere, assignare und tribuere find mit Sicherheit für: B 

fehreiben, im böfen fowohl wie im guten Sinne zu gebrauchen 
böfen Sinne ift bei Spaͤtern gewöhnlich imputare, wenn zufchreibes 
gleich ift: anrechnen. ' 


%) Prae, pro mit por, porro, zp0, ”pöco, xoßpe mit priscus 


und den dort angeführten haben alle Eine Wurzel pr, im Sanskrit 
‚ pra, welche drtlic und „zeitlich voran” vor, bedeutet, Indeß näher 

‚werden pro, porro auf zpu und zOßfw, präe abs auf zapal 
zuruͤckgefuͤhrt. | 


* 
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vorm, vorhin, druͤckt dad Vorn eined Gegenftandes an einem an⸗ 
bern aus. Praeacutus vorn zugefpißt, praeceps mit dem Kopfe 
nach vorn, eilfertig, wovon praecipitare — vornhins (hinab) 
flürzen, libereilen; praecidere vorn abfchneiden, verſtuͤmmeln. 
Praebere (aus praehibere) nad) vorn halten, Ddarbieten 5 
praecingere auffhürzen. Sodann. drüdt prae, wenn von eis 
ner beflimmten oder unbeflimniten Menge die Nede ift, das Born 
eine& Gegenflandes an, bei diefer Menge aus; woraus fich der 
Sinn des Vorauss, und Ausgezeichnetfeind vor allen Uebrigen 
ber Glaffe, und der des zeitlichen Vorausgehens entwidelt hat, 
etwa — voraus, -_Praeclarus vorleuchtehd, praecellere her⸗ 
vorragen, praecipaus vornehmlich, vorzuͤglich; praeire, — gredi 
vorausgehen; es iſt immer der Zufak „vor den Uebrigen» hin⸗ 
zuzudenken. Praemonere voraus erinnern; — maturus voraus, 
zu früh reif; —meditarı, —dicere, —videre, — venird 


u. f. w. Praeferre vor fich hertragen, offenbaren, wie prae ' 


se ferre (wovon unten) und von einer Menge: voraustragen, 
d. i. vorziehen; pracponere vor Andern voraus, voranftellen, 
vorziehen, und einer Menge ald Obern voranftellen, alfo: ali- 

uem _alicoi rei praep. — jemanden zum Gouverneur, Ges 
neral, Vorſteher, Direktor von etwas machen. Sn manden 


Zufammenfeßungen wird ed faft gleichbedeutend mit praeter$ 


allein es enthält dann doch nicht nur ben Sinn des Voruͤber, 
"wie diefes, fondern zuglöich den de Voraus. Praevehere — 
voraus fahren und fo vorüber fahren; ebenfo, praefluere, prae- 
ferre u. a. Bei Spätern jedoch hat ed völlig den Sinn von 
praeter. 


Anmerk. Ante und prae bdrüden beide ben Vorzug aus; allein. 


jenes druͤckt das Vorn in einer Reihe, biefes das Vorn in 
der Menge ber Uebrigen aus. | 


: Pro (wozu vergl, unter prae) == hervor, vorwärts, fort; 
bezeichnet dad Hervor= und Herausfommen eines Gegenflandes 
aus -einem Raume, welcden er vorher. einnahm. Prodire her⸗ 
vorgeben; progredi vorwärts, fortgehen,. — ſchreiten; ducere 
bervor=, vorführen; —ruere fortflürgen; proponere hervors 
ſtellen, vorflellen, vortragen; prospicere vorwärts blichen, und 

rovidere: vorwärts fehen, mit dem Dativ; daher — jemanden 
—* Aus dem Sinne des Vorwaͤrts und Fort geht hervor 
die Bedeutung „zu Boden» in projicere, prosternere *) u. a. 





*) Mit prosternere „vor fi her zu Boden firedten” iſt ſpnonym bas 
militärifche fundere, um bie Schnelligkeit und Größe der Nieder, 
lage zu bezeichnen, Liv. XXXVII, 52. Rex Antiochus fusus 
fugatusque est, d. i. die Syrifhe Armee wurde größtentheils bins 
geſtreckt, der noch etwaige Reſt aber dann in die Flucht getrieben. 


\ 
I. 
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Bon einem andern Sinne deö pro, 100 es fynonym mit exira 
geworben ift, f. profanus, profestas und profundus. Por, 
weldyes nur in einigen Bufammenfegungen vorkommt, iſt nus 
alterthümliche Nebenform zu pro; vergl. unter prae. Porr- 
gere hervor, hinſtrecken, wovon porrectus hingeftredt, d. i. 
was feinem Umfange nach über etwas auögeflredt iſt; wogegen . 
rojectos hingeworfen, hingeſtreckt, nur Dasjenige bezeichnet, was 
urch den gewaltfamen Akt des durch ein Anderes oder Selbſt⸗ 
thaͤtigkeit verurfachtes Werfen von feiner frühern Stellung, Lage, 
auf ein Niedrigered gefommen if. Portendere hervorftreden, 
anzeigen, ankündigen, etwas Zufünftigeö, wovon portentom, 
w. m. ſ.; polluere befprigen, befubeln, und polliceri von li- 
ceri == bieten, f. oben *). Ob (äxi) = entgegen, wie in 
obesse, obvius,. oflerre; obsigtere ſich entgegenftellen, 
aber resistere wibderftehen; opponere; Obire — entgegengehen 
einer Sache, daher: fich unterziehen, übernehmen. In Diefem 
Entgegen liegt aber Feinesweges der Sinn des Feindlichen, fon 
dern nur der bed Entgegenfommend und Entgegentretend; in 
manchen Fällen entfpricht e8 daher unferm „vor» wie in ob- 
versari vorſchweben; objicere vorwerfen; opprobriom 
Vorwurf. Sodann erhält e8 den Sinn: auf die oder der ents 
egengekehrten Seite eined Dinged, oder feine Dberfläthe, mei⸗ 
—* == übers oder bes, wie in: oblinere, —tegere, — fun- 
dere, —ruere — über= ober beftreichen, Über= oder bedecken, 
über⸗ oder begießen, überfchütten. Denfelben Sinn hat es in den 
‚folgenden Verben, wo wir aber lieber „ver» fagen. Oblimare 
verfhlämmen, obligare verbinden, obsignare verfiegeln. Man | 
‚vergleiche noch: obdacere entgegen führen; dann aber vorzüglich 
vorlegen, 3. B. einen Riegel, und mit etwas, z. B. Wachs übes 
ziehen. Obex (aus objex) — Riegel. Obsolescere — übers 
wacfen, außer Gebrauch, aus der Mode kommen. Obscoenus *) 
== coeno obductas, Eothig, ekelhaft. Obtrectare entgegns 
handeln gegen jemanden, um ihn zu verdrängen, ihn anfeindem: 
530. Com, aber fo nur noch vor b, p und m, fonf 
con, ift cum, &vv ovv, und brüdt die Vereinigung getrenn⸗ 





*) Reben polluere, portendere exiſtiren zwas proluere und proten- 
dere, aber dieſe mit der allgem. Bedeutung konnten fpäter gebildet 
\ fein, während bie befondere jenen’ verblieb. S. Ser. und pro. 
**) Obs-coenus von coenum, und noch obs-trusus für ob- russ 
find gu vergleichen mit abs -tinere und abs-condere; o- mittere” 
aber mit a-mittere; fo daß fich bier o, ob, obs, oder viekmehe 
ob, o, obs, wie ab, a, abs verhalten. S iſt hinzugetreten vor 
ec, mit welchem q. glei iſt; b affimitirt, wo es nicht erfcheint ; ein - 
- all, der jedoch bei ob ſehr felten iſt. Xusgefallen I b ia ostem- 
dere, oscen und einigen andern. 
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ter ‚und verſchiedener Dinge, ober bie Gemeinſchaftlichkeit ımb 
Sefammtheit eines maffenartigen oder numerifchen Ganzen aus, 
‚ Comportare zufammentragen; componere. zufammenftellen, 
vergleichen; comparare zufammenpaaren, vergleichen; zufammens 
bringen, verfchaffen; contendere zufammenfpannen, vergleichenz 
conferre zufammenbringen, vergleichen; mit ad — beitragen 
zu etwas, wogegen aferre berzutragen, bringen. Colligere. 
zufammenlefen; — Iıdere ftoßen, fchlagen; consentire Aulamz - 
mens, libereinflimmen; aber adsentiri zu-, beiftimmen. Collo- 
gqai mit jemandem fprechen, Gomprobare billigen, gut heißen 
von einer Gefammtheit, oder mit (Andern) billigen; approbare 
feine Zuftimmung binzu geben, zu=, beiflimmen, und ahicui 
aliquid — madyen, daß jemand etwas billigt. Conscribere 
zufammenfchreiben, d. i. entweder mit einem oder mit mehrern 
noch zugleich fehreiben, oder eine Schrift zu einem Ganzen volle 
enden; wogegen perscribere feinem ganzen Inhalte nach fchreis 
ben, in Briefen == nachrichtlich ſchreiben. Cogere, aus con- 
agere, zufammentreiben. Collabi = zufammenfallen, d. i. 
in allen Xheilen fallen, ums, verfallen; corruere in allen Thei⸗ ' 
len zufammenftürzen; confertere ein Ganzed, ganz Tehren, auf 
einen Punkt Eehren, umkehren; conticere ſchweigen, concitare 
in Bewegung, Aufregung bringen, consurgere auffiehen, ſte⸗ 
hen alle, wenn das Schweigen u. ſ. w. einer Menge, Mafle - 
oder eined Einzelnen mit Bedeutung bezeichnet wird, Da num. 
con anzeigt, daß fi etwas über ein Ganzes in allen feinen 
Theilen erſtrecke: fo hat ed oft den Sinn von „völlig, ganz”. und 
druͤckt dann fehr oft nur eine Verftärkung des einfachen Verbal⸗ 
finned aus. Consumere auf, verzehren;  conficer®“ ganz 
machen, vollenden, und das Garaus machen, vernichten; con- 
terere in allen Xheilen zerreibenz; conticescere ganz ſtill wer⸗ 
den; comedere aufeſſen; configere durchbohren; cognoscere 
garız Fennen lernen, erkennen, Allein die Verſtaͤrkung durch 
con ift oft fo ſchwach, daß fie den Sinn des simplex nicht 
viel hebt, und oft wohl nur darum gewählt wurde, weil dieſes 
nicht fo volltönend oder außer Gebrauch gelommen war, Das 
bin gehören; conscendere, contemnere, confidere, corri- 
green. | | | 
531. Dis, di, se, ab, de, ex; Dis (mit fs, dlye, 

did verwandt) vor b, d, g, l, m, n, r, v == di; auseinander, 
von einander, von — weg, zer, ift Gegenfaß zu'con, und bes . 
zeichnet die Trennung Verbundener, So disjicere audeinanders 
werfen; diducere quseinanderführen; dissecare auseinander, 
erfchneiden; dissolvere, von einander, auflöfen, Discedere 

n einander, von jemandem weggehen, mit dem Hauptbegriffe 
der Trennung; während decedere, „einen Dit verlaffen und 
weggehen zum Hauptbegriffe die Entfernung bat, auch nicht 
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von Perfonen gefagt if, worin es Ibereinflimmt mit abire == ; 


pluͤndern; 
ſetzen; differre von einander, hierhin und dorthin tragen, fih : 


— 


Pecuniam in aedificationem templi seposuit. Id. I, 53. 


— 


ſich von einem Orte entfernen. Digredi 1) weggehen, fi 


trennen, und dann 2) von einer Sache, die man angefanga 
bat, abgehen, eine Einjchaltung, Epifode, zu machen; dimiuere, 
. von fich entlaſſen; dignoscere und dislinguere auseinande, 


unterſcheiden; dimidiare halbiren; diripere auseinanderreißen, 
dis3erere audeinanderreihen, ordentlich auseinander 


unterfeheiden; disponere von einanderflelen, anorbnen; dije- 


dicare zwifchen zwei fireitenden, einander entgegengefeßten Din; 
| gen ein Urtheil fällen: Es hat daher, auf ‚gine Maſſe oder 
Re 


nge bezogen, den Sinn der Vertheilung, wie wir ihn etwa 
durch „ver“ ausdruͤcken. Distribaere vertheilm; dimetiri ver 
meflen; dimetari vermeffen, f. b. modus; discumbere fid ge 


E hoͤrig vertheilt legen; diffundere durch Ausgießen vertheilen, 
verbreiten, Wein u. ſ. w. auf Flaſchen ziehen. Anzuſchließen 


find bier die Ausdrucke biſariam, trifariam, multiſariam, 


aliguotfariam; adverbiale Ausdrüde, welche dem Griechiſchen 


auf: wAuaıog entfprechen. Se*) bezeichnet bei Verben Abfons 
derung, Ausſcheidung aus einem beftimmten Grunde, um eines 
beflimmten Zweckes willen, etwa — abfeits, bei Seite, beſon⸗ 
berdö, los. Segregare lods, audfcheiden, z. B. Archiam a 


numero civiam, weil er dad Bürgerrecht nicht habe. Cic. 


Sejnngere lostrermen; seducere abfeit3, bei Seite führen; 


seponere — cedere, abfeitö, bei Seite legen, gehen. Pam- 


pbilns me solum. seducit foras. Ter. Hec. I, 2, 6% 
rıbunı ad deliberandam secesserant. Liv. XLV, 36, 


Bei Adjectiven bezeichnet ed Mangel, — los. Secarus ohne 


Sorge, forglod; socors herzlos, träge, dumm. Bei Subſtau⸗ 


tiven iſt es — ein halb; 3. B. sehbra, semodius — MM 
halbes Pfund, ein halber Modius. Ab**) bezeichnet die 
werdende oder vollendete Entfernung = weg, ab, von. ' 
ducere, — igere, wegführen, — treiben; asportare, u 


wefend fein; abstinere entfernt halten, fich enthalten; aberrare 


.. nom Wege abirren; abdere weggeben, verbergen; abjurart 


yon fich abfehwören, abſchwoͤren; aber ejurare durch den Schwiut 
verwerfen, ablehnen, verleugnen, und dann == mit einem Schwure 


*) Se mar im Altlatein. auch praepositio separabilis — sine, wie ia 
se dolo =& sine dolo. 


, , ! 
*) Das ab bie Grundform fel, ergiebt nicht nur bie Wergleichung mil 


. mit ano, ab, fondern auch bie mit ob, o, obs; vergl. bie Rott 
gu obscoenus $, 529. a 






absportare wegtragen, wegſchaffen; auferre, — fugere weg⸗ 
tragen, fliehen; abstrahere wegs, abziehen; abesse weg. ab⸗ 
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aufgeben; abnuere abwinken, abſchlagen. — Do drückt das 
—& Hinab von der Oberflaͤche eines Hoͤhern nach einem 
Riedern, dann uͤberhaupt das Weggehen, Kommen u. f. w. 
von einem Orte nach einem andern aus; jedoch ſo, daß das 
Bild des Hoͤhern und Niedern feſtgehalten wird — herab, hinab. 
Decidere, — jicere,_ —scendere, —volvere, — primere, 
— mergere; declivis bergab, nach ber Ebene geneigt. Deda- 
cere wohin abführen; demigrare, — portare wohin wandern, 
bringen; deferre von einem Drte nad) einem andern tragen, 
überbringen, bef. Nachrichten; derivare ableiten, wohin leiten; 


ebenfo.denuntiare. So auch tropiſch, wie deposcere ſich aus 


bitten, deprecari, f. oben. Sodann bezeichnet es das Herabnehmen, . 
die Abnahme der heile eined Ganzen von oben nad unten 
aud, die Vollendung, den hohen Grad. Demere herabnehmen, 
wegnehmen von etwas; decoguere niederkochen, einkochen laf⸗ 
fen; — mori abfterben; decolor farblo8 geworden; — decere 
dad decus verlieren, fich nicht ziemen; — bellare den Krieg 
ju Ende ‚bringen, und bei Dichten und Späten = derin-, 
‚cere; —generare feine Art verlieren, ausarten; — fangi Übers - 

ſtehen; —vincere ganz befiegen; demirari ſich abs, fid ſehr 
wundern; deamare ſehr lieben; —ficere wegmachen, abmachen, 
sc. se = fehlen, wie deesse; derelinquere ganz und gar ver⸗ 
laſſen, dann entfprechend unferm: (wie Verlornes, Unrettbares, 
Nutzloſes) aufgeben, — Ex (aus 2&) drüdt dad Herausneh⸗ 
men, Heraustreten, Erfcheinen eined Gegenftandes aus einem 
andern aus = auß, heraus, hinaus, empor, Gegenfag in. Exire, 
emanere, efferre, berausgehen, fließen, tragen; emergere 
aus dem Waſſer auftauchen; eligere audlefen, aber deligere 
elefen zu etwa; evorare herausrufen, aus einem Zimmer, 
einer Verfammlung und dergl.; expedire herauswirten ; extol- 
lere aus einem Raume heraus, emporrichten; erigere empors - 


rihten, z. B. aures; eminere heraud=, emporragen; erudire - . 


‚md dem Rohen herausbringen; exponere audfegen, ausſtellen 
zur Schau, zeigen, vorlegen; enuntiare ausſchwatzen, ausplaus 
dern, verrathen ein‘ Geheimniß; exstruere empor=, aufbauenz 
exigere heraußtreiben, eintreiben oder erheben (nämlich Gelder, 
Abgaben) fordern; exorare bitten, bis die Gewährung erfcheint, 
erbitten; elahorare durch Arbeiten bis zu Ende bringen, ein 
beftimmtes Refultat erreichen; enumerare durch Zählen heraus⸗ 
bringen, von Anfang bid Ende aufzählen; enarrare erzählen, 
bis die Sache ganz herausgeftellt, erichöpft ift; aber denarrare 
ber, d. i. vom Anfange bis zum Ende, mit allen Umfländen 
zählen; eflicere machen, daß etwas herauskommt, bewirken; 
enecare nicht aufhören zu martern, bis der Andere tobt ifl. 
So befommt ex allmählig den Sinn der Vollendung, d. i. von . 
Grund aus, bis das Ziel erreicht 7 Evertere vernichten; 
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emori ganz und gar flerben; effligere. tobt ſchlagen; evitare 
und eflugere entlommen; exstinguere auslöfchen. 


532. In, intro, ne, nee, ve In (u h)= 


hinein, ein, in, auf, an, brüdt die Bewegung in den Raum, 
weichen ein Gegenſtand einnimmt, oder das Befinden daſelbſt 


aus*). Inferree, — currere, — ire, bineintragen, laufen, 


gehen; anduere hineinthun den Körper, anziehen; imponere 


“hinein, auflegen; inscendere hinein=, binauf>, binaniteigen, 


impedire hinein wirten; impugnare auf etwad ein⸗, ans, bo 
kaͤmpfen; infringere einbrehen (in der Mitte), zerbrechen, 
Vergl. ındoles, ingeniam; inauratus in Gold gefaßt, aber 


deauratus nur von-oben her mit Gold verfehen, flüchtig ver 


goldet **); illidere ans, auf etwas ſchlagen; illudere auf etwas 
fpotten, verfpotten; ıllustris in Licht gefeßt, berühmt; immu- 
tare‘ in Veränderung feßen, umändern; implere ins Dole 
bringen, anfüllen; indorescere in den Zuftand der Härte vers 
fegt werden. Bei Adjectiven und Adverbien hat in.den Sinn 
unfered „un“ und bezeichnet das gerade Gegentheil von dem, 
was das Adjectiv audfagt. Ne hingegen, gewöhnlich ebenfalls 
- durch „un» ausgedruͤckt, ift nur die reine Negation des Adjectiobe- 

griffes. Infandus unausſprechlich, unfäglid, ungeheuer; aber 
nefandus nicht zu fagen, abfcheulich; nelas Unrecht, — quod 
non fas est; nefastus, qui non fästus est; inopinatus uns 
vermuthet, d. i. wider Vermuthen, aber necopinatas wie nidt 
vermuthet warz inscius unwiſſend, ohne Wiffen; nescios 
nicht wiffend. — Ve bedeutet einen fehlerhaften Zuftand, etwa 
— nidt recht. So Vejovis der ſchaͤdliche Jovis, d. i. de 


ſchaͤdliche Blitzgott; befonderd dann in Adjectiven, wie vesanus 


wer feinen Verſtand nicht recht hat; vecors, vemens, wer de 
Herz, den Verſtand nicht auf dem rechten Zlede hat. — Intro 
-(Ablativ von einem verlorenen Interus, wie intra) in manchen 
Zufammenfegungen, ein ſtaͤrkeres in, nur raͤumlich — (in de 
Innere) hinein, wie in introire, introducere, introspicere 
und andere, - 
533. Inter, sub, sus, subter. Inter (aus in und 
Der Adverbial-Endung ter) — dazwifhen, und unter, wenn 
bied — dazwifchen iſt. Interponere dazwifchen fegen, einſchie⸗ 
ben; — jicere — werfen, ftellen, legen; — noscere zwiſchen 
Andern herauskennen, unterfcheiden; interdicere dazwiſchenre⸗ 
den, unterfagen, verbieten; — nuntias Botfchafter zwiſchen Par 


*) Altlateinifche Form für in war endo ober endu. Daher ind-oles, 
endu - perator. 
) Vergoldet, d. i. mit Golb ganz überzogen, ift auratus. XII deorum 
‘ imagines ad forum auratae stant. Varr. R. Rust. IL, 1... 


| 33 — 633 857 
teien, Unterhaͤndler; interlacere unter Anbern leuchten, her⸗ 
vorleuchten;. — pellare unterbrechen jemanden im Reden, und 
interrampere; intermittere unterlaffen, aufgeben‘ eine Zeitz 
lang, wozu vergl. omittere und präetermittere, Sodann’ 
hat es vorndmlich den Sinn: dazwifchenweg, von.einer Anzahl 
weg. So in interficere, interimere aud dem Wege fchaffenz 
interire untergehen; intercipere wegnehmen. Sub (aus vn0) 
= drunter, unter, drückt bie Bewegung unter einen Gegen- 
fand, oder das Befinden unter einem folchen aus. _ Subire 
“ drunter ‚geben, 3. B. tectum; subdere drunter thun; — mer- 
gere untertauchenz; dann aber hat ed den Sinn. „drunter wegr 
woran fich der. des Heimlichen, Anfangend und Limitativen 
fließt. Subdacere drunter weg, heimlich wegführen; surrı- 
pere heimlich wegnehmen; ebenfo subtrahere. Subirascı ans 
fangen zu zuͤrnen; subridere lächeln. Endlich hat e8 ben 


Sinn von „nah in, der Bedeutung: an Stelle von etwas, 


& in substituere an die Stelle von etwas. feben; suflicere 
mit demfelben Sinne, woher consules snflecti; süubsortiri 
nachloofen. Sus*) - aufwärts, in die Höhe, auf. Suspen- 
dere aufhängen; sustinere aufwärtd halten, auf fi nehmen; 
— picere von unten auf anfehen, und da dieſes meift Zeichen 
des Argwohnes oder Verdachtes ift — Verdacht haben; suscı- 
pere auf, über fich nehmen. — Subter (au sub-ter) ift: 
unter etwas hin, unter etwa8 weg; wie in subterfugere — 
darunter wegfliehen, entwifchen. 

584. ‚Per (verwandt mit nionv, eol) zeigt 1) die 
Durchdringung eined Gegenflanded an, von dem Raume, ber. 
Seit und tropifch. Peragrare durchwandern; — tandere == ſto⸗ 
fen; — spicere durchblicken, durchfchauen; — manare hin⸗ 
ducch fließen. 2) bat es den Sinn: bis zu Ende (eines in 
Rede ſtehenden Gegenftandes), infofern die Thaͤtigkeit die Sache 
ganz durchbringt. Pernoctare die Nacht hindurch zudringen, 
übernachten, perferre und permanere ausharren im Ertragen 
und Bleiben; — ficere bid zu Ende thun, vollbringeny peri- 
mere bis aufs Leste wegnehmen, vernichten; perire‘ bis aufs 
Letzte weggehen, verfchwinden, zu Grunde gehen; perdere bis 
aufs Lepte weggeben, zu Grunde richten *); 3) erhält:es in . 
Folge des Vorigen die Bedeutung „durch und durch» und „fehr» 
wie befonderd bei Adjectiven. Pernoscere duch und durch, 


*) Vielleicht abgekürzt aus sursum, süsum. 

*) Perdere und demnach wohl auch perire werben von Düng. S. 143 
von pes, ber Wurzel zu pessimus, pessum, pejor, abgeleitet; allein 
die Vergleihung mit interire, dem bier von per Gefagten, und bie 
Bedeutung des Wortes bürfte die Zuſammenſtellung hier wohl ans 
rathen. J 
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ſehr genau kennen lernen; pertimescere durch und durch, fh - 


fürchten: perplacere fehr gefallen; perjuacundos durd und 


durch, ſehr angenehm; permagnus u. |. w.; pervelle fehr | 


wünfchen. Cic, Sull. 8. 


535. Post >= nad, zur Bezeichnung des niedern Ran 


ges. Postponere, — habere — hintanſetzen. In pomoe- 
rıom (von moerus = murus) und pomeridianus iſt st ans 
“ gefallen. ’ 


536, Praeter (aus prae- ter‘) — vorüber, vorbel, 


bezeichnet das Voruͤbergehen an einem Andern und in manden 
Bufammenfegungen daher ein Entfchwinden oder Entſchwinden⸗ 
‚laflen. Praeterire vorübergehen, Übergehen (wie silentio, d. i. 


mit Stillfchweigen) vergehen, verfließen; —fluere vorüber, 
vorbeifließen, entſchwinden; — mittere vorbei, audlaffen, über: 
gehen, im Sprechen oder Schreiben: aber omittere, wozu vrgl 
ob und befonderd die Note zu ob 


aufgeben. Vergl. übrigens zu praeter oben bei prae. 
537. Re = zurüd, wieder, ift ein ſchwaͤcheres relro. 
Redire zuyüdlehren; regredi zuruͤckgehen, woneben retro gra 
ruͤckwaͤrts gehen; respicere zuruͤckblicken, Rüdficht haben oder 
nehmen, berüdfichtigen, auf etwas fehen; aber rationem hahere 


" Rüdficht nehmen, hat vielmehr den Sinn: etwas mit in Rab 


nung, Anfchlag, Ueberlegung, ziehen. Recipere zurüdnchmen, 
wiedernehmen, über, annehmen, im Gegenſatze des Zortfloßens 


und Ablehnens, weßhalb fehr häufig mit dem Sinne „auf vor | 


bergegangened Bitten über-, annehmen“ wogegen accipere = 
annehmen, empfangen, nämlic) An» oder Dargebotened; excr 


pere berauönehmen, ausnehmen, d. i. mit etwas eine Ausnah⸗ 


me machen; und aufnehmen, auffangen, nämlich 'einen Hrems 
ben, den Feind, Hieb, Stih, Wunden, Worte u. ſ. w. Ke⸗ 
stinguere löfchen, d. i. gleichfam bie Flamme zuruͤckdaͤmpfen, 
Daß ed nicht weiter brennt; — novare wieder neu machen, &: 
neuern; —canlare wieder, noch einmal fingen; —plere Leere 
wieder füllen, und f. oben; recusare wider eine Sache Ein 
wendungen zurüdgeben, ſich weigern; — solvere Verbundene 
oder Verwidelted wieder losmachen, auflöfenz; — vellere Eis 
gefchlagenes wieder herausreißen; —cludere Verfchlofews 


wieder auffchließen; —secare etwas Ganzes wieder ſchneiden, 


abſchneiden. Keddere zurüdgeben, und Gegebenes abliefen; 
referre zuruͤckbringen, und erwiebern, f. oben, und Erzähltes 
wieder erzählen. Defters aber druͤckt ed auch die Öftere Wieder: 
holung und fo Verflärfung aus, wie in resonare — öfter 
tönen und wieber tönen, db. i. ſtark tönen; remugire = bil; 
Yen und wieder brüllen. Re brüdt alfo bie Wiederholung aus, 


\ 


scoenus, $. 529., urſpt. 
brüberhin laffen, und baher — fahren lafjen, unbeachtet laſſen, 
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Wiederholung == ex integro, denno, oder eine Vernichtung . 
des vorigen Zuſtandes iſt. J 

538. Super, vxio, — oben, obenauf, obendrauf, am 
naͤchſten verwandt mit in, bezeichnet aber, wie dieſes es nicht 
thut, das Oben genau im Gegenſatze zu dem darunter befindli⸗ 

chen Gegenftande. Superimponere obendrauf legen; — sedere 
obendrauf fißen, trop. — 8* einer Sache uͤberheben; — esse 
obendrauf fein, uͤbrig fein; superficies die Oberfläche; super- 
fondere obendrauf, darüber gießen. - Im Ganzen find jedoch 
Zufammenfegungen mit super erft nad) Cicero häufig gewor⸗ 
den, und wurden früher durch andere Wendungen erfegt. j 

539. Trans (von Einer Wurzel mit zgjoas, von zıroao), ° 
= bis zum Senfeitigen, hinüber, über, drüdt die Durchdrin⸗ 

gung eines Raumes oder Gegenflandes bis zu dem Raume, wels 
der an feiner jenfeitigen Grenze ift, aus, während per nur bie 
Durchdringung des Gegenftandes bezeichnete. "Transgredi hins 
übergehen; ebenfo transire; trajicere hinüberfegen; transfu- 
ere defertiren; transscribere abfchreiben; — silire hinüber⸗ 
Ilingen; transfigere durch und durch fliehen, daß die Spitze 
an der entgegengefesten Seite wieber herauskommt; ebenfo 
transverberare durchbohren. | 


/ 


ECapitele. 


Die Praͤpoſitionen als Adverbia und in Verbin— 
dung mit einem Caſus *). 


540. Ab, a, abs; de; ex, e. Ab, dxo, fcheint 
von den drei Formen: ab, a, abs, die urfprüngliche zu fein; 
fie flieht vor Vocalen und Confonanten. A hingegen und abs 
feinen ihren Urfprung dem Streben nad) Wohllaut zu verdan⸗ 
fen; jenes fleht vor allen Confonanten, diefes nur vor t und 
Foedoc nicht durchgaͤngig; ſondern feine Stelle wird im leichtern 

tyle, beſonders bei kleinern Woͤrtern, auf denen der Nachdruck 
nicht liegt, meiſtens von a vertreten. Die Grundbedeutung die: 
kr Präpof. nun iſt die des Ausgehens einer Bewegung oder 





2) Daß dieſe Meberfchrift, genau genommen, eine Unrichtigkeit enthalte, 
erhellet fhon aus dem Obigen; fie ift aber beibehalten, um die ein⸗ 
mal mit bem Namen » Präpolitionen? benannten Wörter in Ihrer bop: 


P 


‚pelten Erſcheinungsweiſe kurz zu begeichnen. WW 
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der Ausdehnung von einem als Punkt gebachten Orte im Raum. 

Wird aber diefe Bewegung nur ih Gedanken gemacht, fo erhalten 
wir damit. den Begriff der Entfernung und ber Trennung. Es if 
demnach ab = von (einem Orte), weg, von — her, von. Marius 
a sobselliis in rostra pröfectus est. Cic. Officc, III, 20, 
Caesar; maturat ab urbe proficisci. Caes. B. G. 1, 7. 
Belgae. ab extremis Galliae finibas oriuntur. — Aqui- 
tania a.Garumna flamine.ad Pyrenaeos montes pertinet, 

Ibid. 1. Hannibal Adrumetam pervenit, quod abest a 
Zama millıa passuum decem. Nep. Hann. 6.. Gallos ab 
Agnitanıs Garumna flamen, a Belgis Matrona et Sequana 
dwvidit. Caes. B. G. I, 1. Daher ſteht ab in Redensa 
wie „alter, secundus, etc. ab aliquo* — nad, und:. hau 
longe, non longe, pröcul, prope ab aliquo. 


Anmerk. Länder werden nur in feltenern Fällen als ein Punkt 
betrachtet, von wo eine Bewegung ausgegangen, oder etwas 
u beigetommen fi; daher bei Kändernamen feltener ab, als ex. 
A Gallia allatae sunt litterae. Liv. XXXIU, 31. 
Framentum commeatamgque ab Asia comportari impe- 


7 


rat. Caes.B. C, II I, 42. — Bei Staͤdtenamen ſteht ab nur 


« dann, wenn eins. Stadt deutlich als Punkt gefaßt wird, von - 


; welchem die Bewegung ausgeht, oder fie Statt. hatte; weßhalb 
immer bei abest, distat ab Athenis, etc. Domitius 
ab Arımino, Quinctius per Ligures in Bojos venit. 
Liv. XXXX, 21. Ab Epheso (von Ephefus her, aus) 
in Syriam profectus erat. Cic. Famill. XV, 3. Con- 
silia inibat, quemadmodum a Gergovia (erg. nur alß 
einen militäcifchen Punkt betrachtet) discederet. Gaes. B. 


0 I — 43. J— 


Aus dem Begriffe der raͤumlichen Entfernung und Tren⸗ 
nung entwickeln ſich die der Unterſcheidung und Verſchiedenheit, 


. bed Losmachens und Befreiens. Daher bei distare, diſſerre, 


diversum esse, arcere, liberare, vacare, desistere, abs- 
tinere etc. Natura hominis a ceteris anımantibus difert. 
Cic. Officc. I, 27. A scelere liberati sumus. Id. ©, b. 
Grammatiken. Hiermit hängt es dann auch, zufammen, baß ab 
== vor, nach den Wörtern „vertheidigen, ficher flellen” wi 
defendere, arcere, tueri, tutus etc., da in ihnen der Sim 
des Entfernthaltend liegt, und nach den Wörtern „fürchten, ſich 
hüten» ſteht; weil ihnen der Gedanke zu Grunde liegt, daß 
man bon etwas entfernt fein wolle; alſo timere, metuere, 
sibi cavere ab aliquo, wozu, wie zu den Vorigen, Beiſpiele 
in der Grammatik. I un 
Ferner iſt ab = von der Seite, wo ein Andres ift, herz 
wodurch nicht einer wirkichen, aber wohl einer in der Seele des 
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Betrachters gemachten Bewegung ober Aubdehnung Auögengte 


4 J 


punkt bezeichnet wird. Galſia attingit ab Sequanis et Hel- 


vetiis fiomen Rhenum, d. i. von der Seite ber, wo die Ses 
qu. — find oder wohnen. Caes. B. G. I, 1. Coeptae 


Oppugnari Syracasae sunt: terra ab Hexapylo, marı ab 
t 


Achradina. Liv. XXIV, 33. Principes 
nam ciebant: ab Sabinis Nettus Cortius, ab Romanis 
Hostus Hostiliss. Liv. I, 17. Daraus find auch zu erfläs 
ren die Redensarten: a tergo’ dam Rüden her, im Rüden; aber 
ost tergam hinter dem Rüden, hinten auf dem Rüden; a 
Fronte von porn, vorm; ab latere, a dextra, à sinistra; 
ferner: esse ober stare ab alıquo oder a partibus alıcujag 
— auf jemanded Seite fiehen, zu. jemandes Parthei haltenz 
und die im filbernen Zeitalter gewöhnlichen: alıc. esse a manu, 
ab epistolis, a pedibus etc. jemanded Schreiber, Läufer u. ſ. w. 


fein. Im übertragenen Sinne fchließt fi auch hieran ab in 


Stellen, wie: Proximum regnum, cetera egregium, ab 


una parte haud satis prosperum fuit. Liv. I, 82. : An- 
tonius ab equjtata firmus esse dicebatur. Cic. Famill, . 


X, 15. , 


Hieran knuͤpft fih der Gebrauch des ab zur Angabe des 
Urfprungs oder Urhebers einer Wirkung, wie befonderd bei päs- 


sivis und neutris. Thrasybalus primo a tyrannis con- 


temptus est. Nep. : Hortatus est pontis custodes, ne ä 
fortuna datam occasionem dimitterent. Id, Mlilt.3. Hec- 
tor occidit ab Achille. Ovid.*) Hierher find auch zu rech⸗ 
nen: exspectare, sperare, spem habere, desperare; acci- 
pere, audire, discere, habere, laborare **), dolere, und 
denen dem Sinne nad) ähnliche, fo wie aud) timere, metuere 


su. f. w., nämlid) ab aliquo hierher gezogen werben koͤnnen; es 
wird mit ab Erwartung, Hoffnung u. f. w. ald Wirkung, bins 


fichtlich ihred Urfprungd, bezeichnet. A te hoc civitas, vel 
omnes potius boni exspectant, Cic. Famill. XI, 5. Mihi 
. dicere ausus es, Gabinium spem habere a tribuno plebis, 
'a,senata desperasse. Id. Pis. 6. 


Sodann bezeichnet es Die Reihenfolge, aber immer mit Or⸗ 
binalzahlen, oder mit Wörtern, welche einen einer Ordinalzahl. 


ähnlichen Begriff enthalten. Carneades quartus ab Arcesila 
fuit. Cic. Acadd, I, 12. Camillus dignus habitus est, 


quem secundum a Romulo conditorem urbis. Romae 





2) Bergl. hiermit unten pr. - - ' 0 
**) Laborare ab zeigt an, was ben Schmerz hervorbringt, ex, aber 
ben Ort, wo ber Gchmerz empfunden wird ; 4. B. a frigore, e 
us, 3* n 


rimgue pog- . 


- 
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Ze 540 | 
ferrent.‘ Liv. VII, 1*).. &o oft proximms ab aliqu- 


©. oben. | 

Endlich fleht ab auch von ber Zeit, = von — an, von 
— ber, und brüdt ben Anfangspunkt von etwas aus. Ab 
adolescentia reipublicae causa inimicilias sascipere non 


! destitit. Nep. Cat. 2. Animas ab omni aeternitate vixit, 


Cic. Divin. I, 15. Dahin gehören: a pnero von Kindhet 
an; a principio und ab inıtio vom Anfange an; aber auch 


‚ febr oft — anfangs, ohne jebocd jenen Sinn ganz abzulegen. 


Vergl. primo. 

Dee hinfichtlich feiner Grundbebeutung fiche oben herab 
von. Descendit de rostris. Cic. Vat. 11. Dicitur panis 
de Capitolio jactatus esse in hostinm stationes. Liv. V, 
48. De digito annolum detraho. Ter. Heaut. IV, 1, 37. 
De provincıa discessi. Cic. Famill. II, 19._ Wäre der 


Begriff der Entfernung vorherrfchend, fo würde a provinca 


ſtehen. Demnädft fieht es, um anzuzeigen, von woher etwas 

zu einem andern Gegenſtande) gelangt, gekommen, entlehnt, 
di Eorum de manibos eflugerunt. Cic. Amer. 52. Equi- 
dem sacpe hoc audivi de patre meo. Id. Or. Ill, 3. 


ESo emere, discere de alıquo; jedoch ift ab bei den zulct 


angeführten Verben häufiger, bei audire auch ex gebräuchlich. — 
Sodann zeigt ed an, von welchem Ganzen ein Theil, oder vom 
welcher Dienge ein Einzelned genommen, gelommen fei, ode 
u welcher Maſſe ed gehöre, — von — weg, aus der Mitte 
bes, der, u. ſ. w. De praeda teruncium neque aueh, 
nec tacturus est quisquàm. Cic. Famill. II, 17. 

cosse est, sit alterum de duobus, ut aut sensus Omnino 


Omnes mors auferat, aut in alıum ndam locum ex his | 


locis morte migretar. Cic. Tusc. I, 41. Nocta de ser- 
vis suis „anom ‚ quem habebat fidelissimum, ad von 
misit. Nep. Them. 4. Daher homo de plebe, cin M 
aus dem gemeinen Volke, | = 


Auf die Zeit übergetragen zeigt de nicht, wie ab, be 


Anfangspunkt, fondern dies an, daß etwas während der Dur 
‚einer -beflimmten Zeit, wie Tag, Nacht, Nachtwache, fenm 


‘Anfang genommen habe; — in, mit, mit dem Sinne: als 
«6 noch Tag, Nacht u. |. w. war. Multa de nocte (in tiefer 


Nacht) Hırtios ad Caesarem profectus est. Cic. Alt, 


Vi, 4 Caesar de tertia vigılia cum legionibus tribas 


e castris profectus est. Gaes. &o auch). media de nocte 


in F Mitternacht, ſchon u. ſ. w., de die bei Tage, noch 
u. 0 w. 





®) Dagegen hat secundum, w. m, ſi niemals ein Zahlwort bei (ih 


- 


“ 
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Die üͤbertragene Bedentung der Praͤpoſttion betreffend, iſt J 


davon auszugehen, daß fie das Entlehnen, Herleiten von etwas 
bedeutet. Demnach giebt fie, auf: Handlungen, im weiteſten 
Sinne, übergetragen, den Gegenfland an, von. welchen des 
Handelnde den Grund feines Thuns hergeleitet hat, oder von 
welchem er dem Beobachter hergenommen zu fein fcheint, und 
jwar a) = um — willen, wegen. Flebat nterque non de 
suo supplicio, sed pater de ſilii morte, de patris ſiliss. 
Cic. Verr. II, 30. Hostes ad Caesarem legatos de pace 
miseront. Caes. B. G. II, 31. Com Pyrrho et Hanni» 


bale de imperio in Italia decertatum est. Cic Amic. 9. 


Hierher gehören auch gandere, laetarı, dolere, angi de alı- 
qua re, und andere Verben, welche Gemüthöäußerungen bes 
zeichnen. b) == nad, in einigen Redendarten, wie: de con- 
silio, de sententia, de voluntate, de more; weil Rath, 
Abfiht, Meinung, u. f. w. jemandes als Beſtimmungsgruͤnde 


* 


zur Handlung genommen find. Non ille est facturus quid- 


uam, nisi de meo consılio. Cic. Attic. XIII, 31. Horum 


e sententia res tota gesta est. Id: Sull. 19. ®Prgl. ex. 


So tommt e3 denn, daß de den Sinn enthält von: im 


Bezug, im Begriff, über; es zeigt dann am, wovon die Bes 
trachtung des Referenten bei feiner Handlung auögegangen fe, 


ober auögehe. So bei vielen Verben, wie scribere, dicere, 


certiorem fatere, mentionem facere, loqui, agere, audire, \ 


und Diefen der Bedeutung ähnlichen und verwandten. Zu mers 


fen ift nur noch, daß de in diefem Sinne auch ohne Verbum 


fleht, wo bei einer Veränderung der Conftruction quidem fteben 

- Zönnte ©. Zumpt. $. 308. De rationıbus referendis (Was 
die — anbelangt), non erat incommodom, te nullas referre. 

Cic, Famill, II, 17. | Ä J 


Ex, — aus — heraus, aus, auch vor Conſonanten, e 


nirr vor dieſen. Den Grundbegriff ſ. oben. Si quis meam 


ſamiliam de meo fundo (von — weg, gleichfam von der Obers 
fläche meined — weg) dejecerit, ex eo loco (aus dem. Raume, 


wo es liegt), heraus) me dejecerit: si quis mihi praesta” 


fuerit extra meum fundum et me introire prohibuerit, non 
ex eo loco, sed ab eo loco (ab bdrüdt Entfernung aus) 


me dejecerit. Eic. Gaecin. 80. Darius ex Asia in Eu- _ 
ropam exercitum trajecit. Nep. Milt. 3.. Ex vita discedo, 


tamgquam ex hospitio. Cic. Sen. 23. Sodann zeigt ex an, 


- aus „welcher Moffe oder Menge etwas hervorgegangen, herauds - 


getreten,  entflanden, gemacht tft, und fomit öfters den Urfprung 
und die Urſache. Ennius in sepulcro Scipionum putatur 
esse constitutus e masmore. Cic. Arch, 9. In curia Sy- 
riacusis Marcelli erat statua ex aere facta. Id. Verr. 
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11, 21. Homo constat ex animo et corpore. Cie. Vos ex 
Eivitate in senalnm propter dignitatem, ex senata in hoc 
gonsiliom delecti estis propter severitatem. Id Rosc. 
Amer.3. Peconia yeblen quae ex metallıs redıbat quot- 
annis, interibat. Nep. Them. 2, Quos avus muros ex 
bostiom praeda restituerat, eosdem nepös ex sna re fa 
miliari reßcere coactus est. - Id. Timoth. 4. Qna-ex re 
nobilis inter aequales ferebatur clariusgque exsplendescebat, 
Id. Att. 1. So ex quo, befonderd in Verbindung mit her, 
== daher, — 
Anmerk. Rah unus flht ex und de; mit ex meint man 

das Ganze als Zahlwort, mit de als Maffe, von welcher 
etwas abgefondert betrachtet wird. Aemilius unus est ex 
meis famılıarıbos et intimis, —= ex numero meorum 
familiarıam. Cic. Famill, XIII, 27. 


. Sodann ‚zeigt ex „von — aus” an, von welchem Orte 
aus etwas geihieht. Man hat audzugehen von Stellen, wie: 
Orgetorix ex: vincolis causam dızıt. Caes. B. G. 1, & 
- Saxum ingens ex Capitolio procidit,. Liv. XXXV, 21. 
So erhält ex die allgemeinere Bedeutung : von — herab. Ge- 
hus hoc est ex essedis pugnae. Caes. B. G. IV, 3. 
Ex equo Mettus pugnabat, Liv. I, 12. 


‚“. Ex, von ber Zeit gebraucht, ift = auf, nad, ſeit. Es 
wird gefagt: dag ein Zuſtand, Thun, Leiden, aus einem am 
dern hervorgegangen fei, und Died Verhaͤltniß als zeitliches auf⸗ 
efaßt. Den allmählichen Uebergang zeigen folgende ‚Stellen: 
Ex maximo bello summum otiam toti insulae conciliavit. 
Nep- Timol. 2. Postridie ejus diei Caesar, priusquam 
se hostes ex terrore ac fuga reciperent, Noviodunum op 
ugnare conatus est. Caes. B. G, II, 12. Ex diutına 
siti nimis avidi meram libertatem hauriebant. Liv. XXXIX, 
26. Lentulas provinciam Hispaniam ex praetura habuerat. 
Caes. B. C. 1, 22. Coepi egomet mecum aliam rem ex 
alıa cogitare. Ter. Eun, [v, 3, 3. Werden nun ftatt derim 
‚der Zeit vorfalfenden reigniffe, Ausdrüde wie: hoc, illad, 
tempus, dies u. f. w. felbft gefeßt, fo iff ex — feit. Ex hoc 
tempore toa benevolentia mihi non defuit. Cic. Famill 
V, 8. Ex Calendis ad hanc horam invigilavi reipublicae. 


Id. Phil. XIV, 7. Daher ex quo ſeitdem. 


Zu bemerken iſt noch ex in beſondern Redensarten, wie: 
«ex sententia, consilio, voluntate, veritate, opinione, more, 
Jlege, acquo, etc. wo es durch.nach, gemäß” uͤberſetzt win, 
. „aber den Sinn hat, daß ein Thun aus der Meinung u. ſ. w. 
jemandes hervorgegangen ſei. .Vulgus .ex veritäte pauch, 
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ex Opinione multa aestimat. Cic. Amer. 16. hat ben Sinne 
bad Urtheil des — geht felten aus der Wahrheit, oft aus dem 
Wahne hervor. Eflecit Hannibal ex novis vectigalibus, ut 
esset pecunia, quae Romanis ex foedere (die Zahlung ging 
aus dem Vertrage hervor) penderetur, Nep. Hann. 7. Wenn‘ 
geſagt wird, es fei etwas ex voluntate, lege *), aequo etc, 
gefchehen : fo heißt dies foviel, daß aus dem Willen jemandes, 
dem Geſetze, der Billigkeit u. f. w. etwas ald aus feiner Quelle 
feinem Grund hervorgegangen fei **). Ferner merkte man: K 
re mea, tua u. f. w. est = zu meinem, deinem u. ſ. w. 
Beſten, eigentlich : ed ift aus meinem, deinem u. ſ. w. Intereſſe 
hervorgegangen, daß, wenn —. Liv. XXXVI, 2, fagt: 
adjectum, ut (L. Scıpio cos), quom in provinciam ve- 
nisset, si e republica videretur esse, exercitum in Asiaın 
trajiceret; aber ibid. c. 50: Mandatum consuli, ut, si pex 
commodum reipublicae facere posset, 'ad comitia Romam 
rediret. ' 
541. Ad, tenus, apud, penes, juxta, prope; 
propter. Ad bezeichnet die Ausdehnung eines Gegenftandes 
oder einer Bewegung bid zu einem Gegenftande, der ald Ziel 
genommen. I, — bi8 zu, bi5 an. Aquitania a Garamna | 
umine ad Pyrenaeos montes et eam parlem Oceani, 
uae est ad Hispanıam, pertinet. Caes. B. G. 1, 1: 
Siermit fehr nahe zufammen hängt der Begriff der Annäherung 
und des Nahefeind oder der vollendeten Annäherung, wenn 
Naheſein als Folge einer Hinbemwegung nach einem Orte zu faßs 
fen ift S in die, der Nähe von, bei. Deutlich ift dies vor⸗ 
züuglich bei Städtenamen. Cum eo quartnm consule ado- 
bescentulus miles profectus sum ad Capuaın guintogue 
anno post ad Tarentum ***). Cic. Sen. 4. Deinde iter 
facıam ad exercilum, ut circiter Idus Sextiles. pmtem me 
ad Iconium ***) fore, Cic. Famill. III, 5. Usque ad = 
bis zu, druͤckt aus, daß eine Bewegung in die Nähe eined Ges. 
enflandes ununterbrochen fortgegangen ſei; vergl. usque S. 
618. Mit jenem Sinne des Annähernd des Einen an das Ans 
dere hängt ed zufammen, daß ad gebraucht wird bei Verben, 





ı .*) Wer ex lege handelt, hat fein Thun aus dem Gefege hervorgehen 
laffen; wer hingegen secundum legem, hat das Geſetz dabei nur glg 
KRichtſchnur genommen, | 

+) Diefer Sinn ift aber mehr und mehr fo verwifcht, daß ex mit dien 

| fen Nominibus allmählich einen weitern Sinn bat, und darum ex 
voluntate, ex sententia = nad) Wunſche; ex animo oder ex Anj- 

mi sententin = von Herzen; ex lege — gefehlih 3 ex improvisg 

= underfehen. 


) d. j. in die Mühe von Tarent, Iconium. 
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welche „ hinzufügen, hinzukommen, hinzunehmen und dei Aehn⸗ 
bedeuten, alfo bei addere, adjicere, adsumere u. ſ. w. 

wo freilich auch der Dativ eintritt, aber die Präpofition gewählt 


wird, um die Sache finnlich anfchaulicher zu bezeichnen. Quan- 


do ad amorem meum aliguaniom addidısti, quo tole- 
rabilins feramus igniculom desiderü tui. Cic. Famill. 
XV, 20. | 

Dann wird ad übergetragen auf Handlungen, und bezeich⸗ 
net ihre Biel, d. i. ihren Zweck und ihre Beflimmung,. — 


Ad venandum canes alunt. Ter. Andr. I, 1, 30. Ho 
mo multa habet instramenta ad obtinendam adipiscen- 


damque sapientiam. Cic, Legg. I, 22. — Denmmaͤhſt 
bei Moafibeflimmungen deutet es an, daß fich etwas dem Maafe 
von etwas Anherm nähere; allgemein ad modum, wozu f. in 
-modum unten. Ad hunc modum Jocuti sumus, d. i. ins 


Hefähr fo. Caes. B. G. II, 31. Id ad similitudinem pa 


nis efliciebant, Id. B. C. III, 48. Ebenfo ad formam, 


ad speciem und andere Redensarten; aber auch in fpeciellen 


Ausdrüden, um Art, Befchaffenheit, Man, melched ein Ding 


öder eine Handlung habe ausdrüden wollen oder follen, zu be | 


zeihnen. Ad cursum lanae in duodecim menses desenibit 
annum. Liv. I, 19. Aniımus ejus ad alterius non modo 
sensum, sed etiam vultum atgue nutum convertitur. Cic. 
- Amic. 25. Ad eorum arbitrıum et nutom totos se ſin- 
zunt. Id. Orat. 8. Daraus ergiebt ſich denn die Bedeutung: 
j Im Dergleich zu. Terra ad universi coeli complexum quasi 
puncti instar obtinet. Cic. Tusc. I, 17. Ä 


Endlih wird ad aud auf Zeit und Zahlen uͤbergetragen, 
mm bie Annäherung an irgend eine Beſtimmung auszubri 
fononym Mit circiter, fere ; worüber f. Diefe. 
Tenus, — bis an, bis zu, ift auf den Fall befchränft, 
mo gefagt wird, bi& zu welchem Theile oder Punkte eines Gans 
zen ſich etwas in feiner Ausdehnung oder Wirkung erfirede; 
gewöhnlich, mit dem Ablatio, Doch auch mit dem Genitiv, be⸗ 
fonderd wenn von Städten oder den ihnen gleich conftruirten Ins 
- fen, ober Sliebern des Leibe, die fich doppelt vorfinden, die 
Rede ift, und auch mit dem Accuſativ verbunden. Bon det 


Zeit fteht es nie. Usque ad f. oben bei ad, Agesilaus A- 


siam Tauro tenus regi eripuisset, si.etc. Nep. Con. 2 

‘ Uli ramores de comitus Transpadanornm Cumarum tenns 
caluerunt. Cic. Famill. VIII, 1. Bovi crarum: tenus 2 

mento palearia pendent. Virg. Georg. Ill; 53. 

| Apud (aus zorl = zgög) — bei, gewöhnlich nur bei 
Derfonen, und, wenn ed den Ort bezeichnet, nicht ad = in 
der Nähe von, fondern == im Gebiete, im Bereiche von, und 
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beher bei Taituß ofters Sin, zu, bei Gtädtenamn®). Etiam 


tom in lecto Crassus erat et apud eum Saulpicius sede- 


bat. Cic. Or. II,3. Apud Helvetios longe nobilissimus - 


et ditissimus erat Orgetorix. Caes. B. G. I, 2. Daher 
apd populum, apud jadices, fynonym mit coram. Apud 
eosdem judices reus factus est. Cic. Cluent. 22. Jactataı 


cam in senatu res, tum apud populum est. Liv. II, 10... 


Dann flieht es bei Wörtern, welche Den Einn „gelten, vermoͤ⸗ 
gen» haben, alfo valere, posse, esse (== gelten), auctoritas 
u.bergl. Magna ejus auctoritas apud omnes civitates erat, 
Nep. Milts8. Vom Orte. Caes. B. G. II, 7. Paulisper 
apud oppidum morati ad castra Caesaris coatenderont, 


ep. Lys. 1. _Apud Aegos flumen classis hostium poti- - 


tus est, Tac. Annall. I, 5. Neque satis repertum est, 
spirantem adhuc Angustum apud urbem Nolam (zu Nola), 


finivit. 
Penes **) = bei, eigentlich = im Innern, im Haufe, 
und, weil der dominns in feinem Haufe unumfchränkter Here 
war, — im Beſitz, ineder Gewalt; nie im rein örtlichen 
Sinne Hi centum dies penes accnsatorem (im Haufe, in 
dee Gewalt des A.) quum fuissent, ab eo ipso accusatore 
producti sant. Cic. Mil. 22. Mluliehris laus penes Lu- 
cretiam (im Beſitze der L., gehörte der 2.) fuıt. Liv. I, 47. 
Penes eum summa erat imperii castodia. Nep. Eum. 2. 
So befonderd bei imperium, arbitrium, judicıum. ©. Herz. 
Caes. B. G. VII, 21. 
Juxta (Participialcafusform von der Wurzel jug in 7 ) 
== hart an, dicht‘ bei, Dicht neben, ald —2 —8 
Adverbium gebräuchlich, bezeichnet den hoͤchſten Grad der Nähe, 


« 


Septima legio jaxta constiterat. Caes. B. G. II, 26, 


Atlicus sepultus est jaxta viam Appiam ad quintgum la- 
pidem. Nep. Att. 22. Caes. ad oppidom constitit jux- 
-laque maram castra posuit. Caes. B. C. I, 16. Hanc 
justa aram locam feceront sub terra, ex m posset an- 


diri, si quis quid cam Argilio loqueretar. Nep. Pans. 4. 





®) Auch iſt apud bie-Präpof. bei Citationen bee Schriftflellee — in. 


Quod apud Platonem est in philosophos dietum,. Cic. Of. IL,9. 
*%) Penes, penus, penitus, penates, penetrare, penetrale, haben - 


eine Wurzel pen, welche bas Innerſte, namentlich eines Hauſes oder 
Tempels, bezeichnete: So fagt Feſtus: Penus vocatur locus inti-- 
mus in aede Vestae fegetibus septus, d. i. das Allerheiligſte. 


In penes gunächft nun fcheint es Adverbials@@nbung == is zu fein, fo 


do genen „Im inneren befindvich” waͤre. 


Ed 


5 | , x 


an exanımem repererit, während Ibid. 9 fieht: Nolae vitam 
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On tropifche Gebrauch der Präpofition, wo' ea iſt „zum 


nach, nahe ann gehört Spaͤtern. 


Anmert. Zu bemerken iſt noch juxta als Adverbium fonenyns | 
mit aeque, pariter, bei. Livius und häufig bei Salluſt, S 
eben fo gut, eben fo ſehr, eben fo wenig, mit folgendem at- 


que, ac, et, que — als. Absentia bona juxta atgne 


‚  iInteremtorum divisur foerant. Liv. I, 54. Quom- 


nus mirandom, homines egentes, malis moribas, 


maxuma spe, reipublicae juxta ac sibi consuluisss 


Sall. Cat. 33. 


| Prope (zufammengefegt aus pro und der Adverbial:Ens 
bung pe *) welche auch in nempe, guippe ift) findet fih ad 
Adverbium fehr haufig mit ad, ın, ab verbunden; aber ed wird 
auch ohne diefe gebraucht und ſteht alddann mit dem Accufativ, 
aber auch. mit dem Dativ — nahe bei, nahe anz aud findet 
fid propias und proxime als Präpofition gebraucht. The 


mistoclı monumenta manserunt duo, sepulcrom prope 
' oppidum, etc. Nep. Them. 10. Antiochus, si parerg 


volaisset consıliis Hannibalis, propias Tiberi, quam Ther- 
mopylis, de summa imperii dimicasset. Nep. Hann. 8. 

Propter **) mit der Bedeutung: nahe bei, an, == prope 
ad, prope, ift häufig, fowohl als Adverbium, wie als Praͤ⸗ 





poſition. Propter Platonis statuam consedimus. Cic. Brot 


6. Propter aedem Volcani. Id. Verr. II, 61. , 


542. Adversus, versus, eregione, erga, cor 
tra, e contrario, contrarie, in. Versus und versum, 
== wärtd hin, hinwärtd, urfpränglich Participium von verto, 
fiehen wohl nicht allein mit dem Accufativ eined Nomen, fondern 
mit einer andern Präpofition, die dem Nomen vorangeht, wo 
gegen ed ſelbſt regelmäßig nachfolgt. Labienum cum leg 
nıbas tribas ad Oceanum versus proficisci jubet. Caes. 
B. G. VI, 33. In Italiam versus navigaturus erat. Cic 
. Famill, VI, 12. Ohne vorausgefhidte Präpofition ſteht e 

‚natürlich bei Städtenamen, die auch fonft ohne Präpofition ficken, 


..z=gen. Te ex Asia Romam yersos profectum esse co 


stäbat. Cic. Famill. II, 6. — Adversus und das feltnet 





adversum find durch Verbindung von versus und versum 


mit ad entfianden. Sie drüden nur die unmittelbare Richtung 


gegen einen Gegenftanb hin,, ohne Beimiſchung eines Nebenfir 


— — 
*) Die Vergleichung ber bezeichneten Wörter macht es wahrſcheiabch 


daß pe bialeftifh für que war — vergl. Rote gu quis. — Da 
aber vergefien war, baß pe nur Anhaͤngſylbe fei, wurde propinguw 
ven prope, mie longinquus von longe gebildet. \ 


'%#) Propter iſt gebildet wie prae- ter, von prope, mit der @nbung ter: 


f > 


=. 
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ne, aus*), == auf — gerade hin, gerade entgegen, oder == 
gegenüber, wenn dad Verbum den Sinn’ der Ruhe hat. Gos 
dann iſt es ſehr oft — im Verhältuiß zu, im Bezug auf, - 
wenn in der Betrachtung Eins gegen dad Andere gehalten wird. 
Milites Gaesarıs impetum adversus möntem in cohortes: 
faciunt. Caes. B. C. I, 46. Quamdia Hannibal in Ita- 
la foit, nemo adversus eum post Cannensem pugnam . 
castra posuit. Nep. Hann: 5. Nunc peropus est, de 
ila re-adversam hunc (d. i. ihm ‚gegenüber, vor ihm, zu ihm) 
loqui. Ter. Andr. I, 5, 30.‘ Quonam modo me gere- 
rem adversus Caesarem (dem C. gegenüber, kurz: gegen C.), 
usus tuo consilia sum. Cic, Famill. XI, 27. Quid esse 
duo prospera bella Samnitium adversus (gegenüber den, im 
Verh (mig zu den‘) tot decora popali Romani? Liv. VII, 
82, Est enim pietas adversus deos. Cic. Nat. D. I, 41. 


“ E regione ift ein Gegenftand dem andern, wenn er ihm, 
ohne mit ihm fonft eine Beziehung zu haben, gerade auf. der 
enfgegengefeßten Seite liegt, — an einer Stelle, die gerade ge⸗ 
genüber liegt. Acie e regione instructa proelium commi- 
seront, Nep. Mile. 5. Mit einem Genitiv ſteht es Caes 
B. G. VII, 36. E regione oppidi collis Sub ipsis radi- 


cıbas montis egregie munitus erat. 


Erga und contra haben auch urfpr. die räumliche Bedeu⸗ 
tung „gegenüber » allein diefe ift bei erga veraltet, bei Contra 
(Ablativform eined verlornen conterus oder geradezu in Analo= 
gie mit extra u. d. a. gebildet) wenigftens felten. UWebertragen 
bat bekanntlich erga den berogrtretenden Sinn der Zuneigung 
und-Sewogenheit **), contra hingegen den des Widerfirebens, 
der feindlichen Entgegenfegung. Von ın ald einem Synonymum 
zu diefen f. unten, Beifpiele find nicht noͤthig; nur”ift von 
contra noch zu bemerken, Daß ed auch, ohne einen Caſus bei. 
fi) zu haben, vorfommt — „dagegen, im Gegentheil, dad Ges 
gentheil, anders“ ſynonym mit secus und fogar mit folgendem 
alque, ac, quam. E contrario — „im Gegentheil“ ift fels 
tm und nur auf den Gebrauch befchrändt, wo zwei Gedanken 
oder Thatfachen einander entgegengefegt werden. Contrarie 
endlich iſt: auf die entgegengefegte Weife, Ut hi miseri, sic 
eontra illı beati, quos nullı metus terrent. Cic. Tusc. 
Y,6. Contra atque erat dictum et ipsi petiverant, proe- 
#um commiserunt, Caes.B. G. IV, 13. Hamilcar nun- _ 
kin hosti_cessit, saepeque e contrario occasione data 

essivit. Nep. Ham. 1. u | 


. 
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Zu 
) Nie aber hat es freumblichen ober feindlichen Sinn. 
9) Bei Nepos jeborh oft im feindlichen ‚Sinne, 9 
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543. Ante, prae, pro, coram;, praeter. De 
Srundbebeutung von ante iſt ſchon oben dargelegt; als Advers 


bium vom Orte = vorn, von der Zeit — vorher. Ex Asa 


rediens quum ab Aegina Megaram versus navigarem, post 
me erat Äegina, ante NMegara; dextra Piraeus, sınıstra 
Corinthus. Cic. Famill. IV, 5. Totum anımal moreb.- 
tur et ante, et pone. Id. Univ. 13, Ante von der Zeit, 
f. bei olım, quondam unten*). WUS- Prapofition ſteht & 
vom Orte, von der Zeit, Reihenfolge und tropifch, den Vorrang 
‚(vor Andern, die dagegen ald Zuruͤck⸗, Nachſtehende bezeichnet 
find) auszudrüden, — vor, und flärfer — unmittelbar vor, 
im Angefihtee Datames venit, gerens sinistra mann co- 
pulam, qua vinctum ante se Thyom agebat. Nep. Dat. 
3 Hier iſt dad Bild dieſes, da Thyus beſtimmt als VBorders 
mann im Gegenfage zum binterbreinfolgenden Datamed, dem 
Hintermanne, zu ‚denken fe. Eo prorumpit hominum cu- 
piditas, ut hic ın foro, ante trıbunal tuum, Ni. Fann, 
ante pedes vestros, judices, caedes futurae sint. Ci“ 
Amer. 5. So häufig ante oculos, 3. B. ponere, Ne pe 


“ destres quidem copıae ante Iucem casiris egressae sont. 
Liv. VII, 38. Jam ante Socratem, Democritam, An» 


xagoram, omnes paene veteres ad ignorationis confes- 
sionem eae res adduserunt. Cic. Acadd. I, 12. Unam 


cohortem, quae temere ‚ante ceteras (früher als die ande) 


extra acıem procurrerat, seclusam a reliquis eırcumveninnl 


Caes. B. C. I, 55. Sn der übertragenen Bedeutung de | 


Vorrangs drüdt es nicht geradezu Vorzug aus, fondern es if 
dem Sinne nad) — mehr, größer, ald; eher als *). Fa 
candia Gräecos, gloria bellı Gallos ante Romanos fuisse. 
Sall, Cat. 53. d. i, feien die — größer, als die Römer. — 
Incitatur multitado ın omnes principes, ante omnes in 
Camillum, d. i. umd zwar auf den Camillus mehr, al auf 
alle Anden. Liv. V, 28 ° ' 


Prae = vorher, in der urſpruͤnglich örtlichen Bedeutung 
behält diefe auch im 'tropifchen. Sinne ***). As Adverbium if 
es felten, wie Ter. Andr. I, 1,.144. I prae (geh voran), 
sequar. Als Präpofition Liv. I, 7. Hercules prae se a- 


*) Ante fteht von Ort und Zeit; im letztern Sinne bafür auch ante; 
diefes aber nie im ‚Detöfinne, 

**) Daher ante omnia = vor allen Dingen, b. i. cher, als alles An 
dere, wofür aber Cicero meiſtens andere Wendungen wählt, wit: 
Ac primum und dem ähnliche, In diefem Sinne Tann aber mt 
prae fteben D mov. unten. 


7) Seinen Begriff |. oben» 
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mentum agebat. Tropiſch in bieſer Bedeutung Cic. Nat. D. 


II, 18. Vellei, noli prae te ferre, vos plane expertes 
esse doctrinae. Die Formel prae se ferre hat dann meifteng 
den Sinn: zur Schau tragen. Nachdem iſt prae = im Ver⸗ 
gleich mit, zu; wodurch allerdings oft ber Vorzug, aber auch 


das Gegentheil angedeutet werden Fann. Cato ın ipsa senec- . 


tote prae ceteris florutt. Cic. Amic. 1. Videbant, En- 
mene recepto, omnes prae illo parvi futuros. Nep. Eum. 


10. Sodann drüdt es eine überlegene Menge, Größe, einen zu: 
hoben Grad aus, naͤmlich im Vergleich zu einer Kraft, welche - 


Dagegen ald unterliegend erfeheint, S vor. So befonders prae 
andıo, metu, timore, multitadine — vor zu großer Freude, 
Beforgnig u. ſ. w. Solem prae jacaloram multitodine et 
sagittarum non videbitis. Cic. Tusc. I, 42. Prae gau- 
dio, ubi sim, nescio. Ter. Heaut. II, 3, 67. Religua 
prae lacrimis scribere non possum, Cic. Att. IX, 12. 


Pro ald Präpofition mit einem Caſus druͤckt das Hervors 


treten oder Hervorgetretenfein eined Gegeriftandes vor einem ans 
bern aus, — vor *). Targuinius in regia .sede pro curia 
sedens patres in curiam cıtarı jussit. Liv. I, 47, Prae- 
sidia pro templis omnibus cernitis. Cic. Mil. 1. Daber 
pro rostris, pro concione dicere, infofern der Rebner vor 


ie Schifföfhnabel, die Verſammlung bingetreten war. Dieſe 


Bedeutung übergetragen, erhält 1) den Sinn des Befchügens 
und Scirmens, fo daß gedacht wird, es ftelle fich jemand vor 
einen Gegenftand hin, ihn nor fremdem Andringen, Schaden zu 
wahren, — für. Convenit dimicare pro legibus, pro * 
bertate, pro patria. Cic. Tusc. IV, 19. Hoc non modo 
non pro.me, sed contra me est potius. Id. Or. III, 20, 
2) Drüdt es aus, daß etwas an die Stelle von etwas Ans 
derm, gleichfam vor daſſelbe hin, eingetreten fei, alfo Dergels 
tung, Stellvertretung,” Verwechſelung, Sleichgeltung, S für, 
anftatt, zum Lohne oder Vergeltung für, wie, oder fo gut wie, 


fo viel wie Huic ille pro meritis postea gratiam retulit. ” 
Nep. : Them. 8. Te pro istis dictis et factis ulciscar. 


Ter. Eun. V, 4, 19. Nonnulli ab insciis pro (anftatt) 
noxiis conciduntur. Nep, Dion. 10. Pro vallo carros 
objecerant. Caes. B. G. I, 26. Volsci pro victis (wie 
Befiegte) abierunt. Liv. VII, 1. Cato est mihi nnus 


ro multis millibus, d. i. gilt mir fo viel, wie u. f. w. Cic. 


Attie: II, 5. 3) = nad Maaßgabe, indem ein Gegenfland 
vor einen andern hingeftellt betrachtet wird. Pro .hominis dig- 
nitate proque pristina amicitia amplo funere eum extulit, 


— 2 





Brgl. Hierzu das Dbige, z 


- 


« 
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32 — 443 


Nep. Eom. 4. Pro multitudine hominom et pro gleri 
belli atgae fortitndinis angustos se fines habere BE ci 


bantor. Caes. B. G. I, 2. Quantum guisgue.daret, pro ° 


facultatibus imperabat. Nep. Epam. 3. *) 


Anmerk. Daraus erllären fich folgende Medensarten: Pro se 
oisque = jeder für fih, d. i. nad Maafgabe feine 
raͤfte ober dergl. Pro eo, quod nach Maafgabe defs 

fen, daß, dieweil; pro eo, ut = nad) bem Maafe, daß, 
fo daß; pro eo, quantum = nad M. der Größe; pro 
eo, quasi = nad) dem Manfe, daß gleichfam **). 


Coram ald Abverbium, auch fpäter noch häufig, und al 
geipofition; ald jened = perfönlih, wie Caes. B. G. V; 11. 
saesar, quae ex nuntlis litterisgue cognoverat, coram 
erspicit, und ald Präpofition — in Gegenwart von, perfün- 
hc, vor. Coram frequentissimo. conventu Lacedaemoni- 


rum tyrannıdem coarguit. Nep. Epam. 7. 


Anmert, So wäre zwifhen loquı und dicere apud popu- 
lum, ad populum und coram populo, wohl der Untes . 


ſchied feftzuftellen, daß apud das Volt als Verſammlung, 


ad als vernehmendes und zuhoͤrendes, coram nur als gegen 
waͤrtiges bezeichnet. Synonym mit dieſen iſt: concıonem 


habere, wovon f. oben unter concio; verfchieden: agere 


cum opulo; ba biefes iſt rogare quid populum, quod 
suffra&us aut jubeat aut vetet, und alfo nicht nur „zum 


Volke fprechen‘“ fondern „über eine an das Volk gebrachtero 


gatio mit bemfelben verhandeln‘ bedeutet. 


Praeter = vor — vorüber in Örtlicher Bedeutung, wie 
Caes. B. G. I, 48. Postridie ejos diei copias suas prae- 
ter casträ Caesaris transduxit, ſteht fodann in übertragen 
Bedeutung in den Sinne von „daneben weg, außer, wider.” 
In legterer Bedeutung befonderd in Redensarten, wie: praeter 
opinionem, exspectationem, modum, == wider- Bermuthen, 
— da8 gewöhnliche Maaß. Britanniam non temere prasier 
ınercatores adıt quisquam, neque iis quidquam praeter 
Oram maritimam notum est***), Cães. B. G. W, 20 





*) Sn mandjen daͤllen Tann ſtatt pro auch ein Relativſat eintreten, wie 
ber Sag: Du wirft bei deinem Wohlwollen gegen mich mir bed 
nicht abfchlagen, wiedergeben werben kann durch: Tu pro tun ja 
me benevolentia hoc mihi non denegabis, oder durch: Tu, quse 

- tua in me est benevolentia, etc. Allein das Relativ druͤckt duu 
die befondere Art des Wohlwollens aus, während pero daffelbe ia 
Verhaͤltniß des Maaßes zur erbetenen Sache ftellt. 
**) Von pro mea, tua etc. wili parte, pro portione f. oben bei park, 
**) Eixcepto, a, 0, — is wird auch für „außer? gebraucht, wenn aufr 
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Äriovistus praeter se denos ut ad colloguiam adducerent, 
ostulavit. Ibid. I, 42. Repentinum periculum praeter, 


pinionem acciderat, Ibid, III, 8. Aristides nonne ob 
eam cansam expnlsus est patria, quod praeter modum 
justus esset. Cic. Tusc. V, 36. J 
. neben welchem weg etwas gefchieht, eine Gefammtheit in dem 


- Sinne, daß dieſe Dadurch ald unbedeutendere zurüdgelaffen wird, 
bat praeter den Sinn ded Vorzüglichen, fei'es im Guten‘ 


oder im Böfen, fynonym mit maxime und praecipue, = am 


meiften unter (allen Andern), vorzugsweife vor (allen Andern). 


Horum ille nihil egregie praeter caetera studebat, et ta- 
- men omnia haec mediocriter. Ter. Andr. I, 1, 31. Prae 


ceteris, d. i. im Vergleich mit den Übrigen Dingen, die er bes 


frieb, hätte hier Eeinen Sinn. ü 
Anmerk. Praeter findet fi auch, jedoch nicht häufig, als Abs 
verbium, wozu aber die Stellen nicht wohl zu rechnen find, 
wo es vor dem Relativum mit Auslaffung des Demonfiratis 
vum flieht. Gewoͤhnlich ift für praeter im Adverbialfinne 
praeterquam, und dies aud) vor Conjunctionen, woher prae- 
_tergdam quod, praeterquam sı. Diefe unterfheiden ſich 
von Wendungen mit nısı erftlih dadurch, daß diefes nur 


ft num der Gegenftand, | 


, 


ſteht, wenn ber Hauptfag nur negativ ift, und zweitens das 


buch, daß nisi einen negativen Bindungsfag bildet, prae- 


'tergaam aber auf ein Object hinweiſt. 


"544. Circum, circa, circiter . Circam == drum 
herum, herum im Kreife, um (etwas herum) im Kreife; als 
Adverbium und ald Präpofition, aber nur in räumlicher Bedeu: 
tung. Quae circam essent, opera taeri se posse confısı 
sant. Caes. B. C. II, 10. Legatio in Asiam et circam 
insuolas (auf den Infeln herum) missa este Liv. XI, il, 
45. Eos, qui circam jadicium stabant, audire nolebat. 
Cic Sull. 10, Terra circum axem se convertit et torquet. 
Cıc. Acadd. Il, 39. Circa, — daran herum, dabei herum, 
herum im Umkreiſe, gr nicht nur bei Drtöangaben fondern 
auch bei ungefähren Zahl» und Zeitbeflimmungen, welchen Ges 
brauch auch circiter (aus circ-ı-ter) ohne merkbaren Unters 
fhied ‚bat, da es hingegen in räumlicher Bedeutung nicht ges 
mwöhnlich if. Ad portas retentum agmen custodesque cir- 


ca omnes portas (an alle Thore herum) missi, ne guis . 


urbe: egrederetur. Liv. XXVIII, 26. Collatia et quid- 
quid circa Collatiam (im Umkreiſe von Collatia, bei C. herum) 





: fo viel ift, wie „wenn man ausnimmt, nur nicht, aber nicht mit 
eingeſchloſſen.“ Omnium mihi videor exceptis vobis duobus, elo- 
quentissimos audissse Ti. et C. Sempronios. Cic. Or. I, 9. 


⸗ 


R 


a ME 
agri erat, Sabinis ademtum est. Id. I, 38. 4 Romanis 


N 


Nauch ald Adverbium, cıs, die ſchwaͤchere Form, nicht, jedoch 


mots, nec ultra.est. Ovid. Mett. V, 186, — Oft findet! 
ſich dad Adverbium citro in ber Verbindung ultro citrogae. 


'passus sexcentos aberat. Caes. B. G. I, 49. Caesar 
. Sodann bezeichnet circa, wie unfer „um“ auch die Begleitung, ; 


- opus esse ajebat, multa canıbus suis, quos circa se ha- 


‚qui circa erant, Nep. Eum. 10, ‘ 


D 
/ 


murı direptarum urbium dirati sunt: ea faere oppida circa 
scptuaginta, d. i. um 70 herum. Id. XLV, 34. Postero, 
die circa eandem horam ın eundem locum rex copias ad- 


movit. ld. XLII, 57. Locus ab hoSte cırciter (ungefähr) 







circiter meridiem exercitum in castra redoxit. Ibid. 50, 
öfterd aber beffer durch „bei“ überfegt. Verres malta sibi . 


beret. Cic. Verr. I, 48*). Mit den angegebenen Bedeu 
tungen und demfelben Gebrauche fliehen circa und cırciter auf :: 
als Adverbia, jedoch mit der Beſchraͤnkung für circa, daß & 
nur vom Orte gewöhnlich if. Lupa sitiens ex montibns, 

I circa sunt, ad puerilem vagıtum cursam flexit. Lin. 
‚4 Circa erant ſiliae. Id. VI, 49. Non passi sont, 


545. Cis, citra, citro. Cis**) und citra ſind 
beide diesſeits, jedoch mit dem Unterfchiebe , daß jenes nur 
im Allgemeinen die Frage entfcheidet, ob etwas diesſeit oder 
jenfeit eine$ Gegenflandes liege; citra aber — in, auf dem 
biesfeitigen Gebiete von, mehr einen Punct ald in dem Raume, 
ber Gegend des Diesfeitd eines Gegenftandes befindfich bezeichnet, 

ermani, qui cıs Rhenum incolunt. Caes. B. G. I, 3. 
Illo ipso die media in urbe, qua nanc basta Gallica sont, 
et postero die citra Gabios Gallorum legiones cecidit, 
Liv. XXI, 14. Sergias cıs Anienem cam rege Vejen- 
tium conflixit. Liv. IV, 17. Is locus est citra Lenca- 
dem stadia centum, Cic. Famill. XVJ, 2. ***), Citra ſteht 


auch jenes mehr nur. bei Dichtern und Spätern, Nec citra; 





*) Fuͤr die Autoren der filbernen Batinieäe iſt noch zu merken, bei 
eirca bei ihnen oft ift = im Betreff; indem der binzugefügte Ge 
genftand gleihfam als fotcher genommen wird, um welchen 
Betrachtung bewegt. -Circa cultum habitumque Nero pudendos 
erat. Suet. Ner. 5l. 

*) Cis iſt Stamm gu citerus, wovon citra, citro, wie extra DOM 

“ex, intra von in, Die Syncope ift aber iu Analogie mit dexira 
= dextera, , 

24) Nach Gicero wird citra häufig auch tropifch gefagt — ohne; anzis 
beuten, baß etwas einen Gegenftand nicht erreicht habe, oder erzeidht. 
Alias legiones citra commoda emeritorum exauctoravit, 1. e. 1% 
ut emerltorum praemia' non haberent. Suet. Aug. 21. 


J 


48 — 546 m 


Diefer Ausdruck ift fononym mit mutuo, vicissim, und zwar 
a) raͤumlich, — hin und zuräd, wieder; b) übergetragen, — 
auf, von beiden Seiten. Interim ultro citroque legati inter 
eos mittebantur, Caes. B. G. I, 42. Data ultro citro- 
gue fide. Liv. XL, 23. | 


“ ® ⸗ 
546. Extra, sine, extrinsecus. Extra = außer: 


halb, räumlich, ald Adverbium und Präpofition. Sensibus et 


animo ea, quae extra sunt, percipimus. Cic. Nat. D. II, 
59. Hi sunt extra Provincıam trans Rhodanum primi. 
Caes. B. G. I, 10. Dann in übergetragener Bedeutung, die 
Freiheit und das GegentHeil von dem auszudrücken, was das 
binzugefügte Nomen angiebt. Daher extra culpam = ohne 
Schuld, ſchuldlos; extra jocam — im Emft; extra pericu- 
lom == fider. Nlehercule, extra jocum homo bellus est, 
Cic. Famill. VI, 16. Eigentlich ofebt hier extra den Sinn, 


daß fich etwas außerhalb des Gebietes eines Gegenftandes nee - 


bet oder hält. Diefer Sinn, aber im umgekehrten Verhaͤltniſſe, 
liegt au da zu Grunde, wo extra = außer, ſynonym mit 
praeter if. Neque notus, negue. cognatus extra onam 
anıcalam quisquam aderat. 'Ter. Phorm. I, 2, 48. D. i. 
alle Bekannte waren abwefend, aber eine Alte war da. Extra 
ducem paucosgue praeterea reliqui erant rapaces, d. i. 
alle waren Räuber, aber nicht u. f. w. Cic. Famill. VII, 3. 
lpsos liberos et eonjnges vendendas, ezira filias, quae 
enupsissent. Liv, XXVI, 84. _ 


Anmerk. 1. Extra quam, gewoͤhnlich mit folgendem si, ober 
einem Pronomen, ſcheint als juriftifche Formel gewöhnlich ges 
wefen und davon übergetragen zu- fein, eine exceptio einzus 
fübren = aufer. Homines cıbo utantur, non necesse 
est, nisi cum Hla exceptione: extra quam, si nolint 
fame perire. Cic. Invent. II, 57. 

Anmerk. 2. Extrinsecns. = von aufen her. Pulmones et 
cor extfinsecus spiritum adducunt. Cic. Nat.D. 11, 
54. Columna extrinsecus inaurata. Id. Div. 1, 24. 


Sine (au8 se-ne) — ohne, bezeichnet den Mangel und. 


das Fehlen, Mlulta hic sine Alcıbiade gessit, ille nullam 
rem sine hoc. Nep. Thras. 1. Man merke sine ullo, -a, 
-0, — ohne allen, alle. Ne ıllı qnidem, qui maleficio, et 
scelere pascuntar, possunt sine ulla jüstitiae particula vi- 
vere. Cic. Of. IT, il. 


Anmerk. Es hat alfo jemand etwas sine pericnlo gethan, 
meil ce bei feinem Thun Feine Gefahr gehabt hat; extra 


L 


periculum weit er von der Gefahr fern, frei blieb; citra. 


periculum, weil. er an die Gefahr nicht hinangekommen ift. 


376 n 


6. 547. Infra, inter, sab, subter. Infra (von 
inferus) ald Adverbium ift — darunter, unten, im Gegenſatze 
zu supra, nämlidy unter einem Gegenflande, welcher das Unten’ 
und Oben gegen einander beflimmt. Accabueram apad Vo 
Jomniam Eatrapelum, et quidem 'supra me Atticus, infra 
Varius, Cic. Famil. IX, 26. Exemplum infra scriptem 
est. 1d. Famill. VI, 8. Diefe Beziehung behält es auch al 
Präpofition = unter, und zwar 1) vom Orte. Infra la- 
nam nihil est, nisi mortale et caducum. C. Somn. $c. &, 
2) von der Zeit —= fpäter ald: Homerus non ınfra Lycur- 
gum fuit. Cic. Brut. 10. 3) von der Größe — kleiner, 
ald: Uri sunt magnitudine paullo ınfra elephantos. Caes. 
B. G. VI, 28. 4) vom Werthe — ſchlechter, geringer, als: 
Tace, tn, quem egod infra infimos omnes esse puto. Ter. 
Eun. III, 2, 36. Necesse est, eum, qui invictas sit, res 
humanas despicere atque infra se posıtas arbitrarı. Cm 
Tusc. III, 7. — Sob = unter, bat zum Gegenfage den 
Gegenftand, unter welchem etwas als befindlicd, angegeben wirt. 
Cavoum scamnum sub pedem dedit. Ovid. Art. Am. |, 
162. Missi sant Medon et Pantauchus sub muros ad col- 
loyuiam Solonis. Liv. XLIV, 45. Sı essent, qui sob 
terra habitavissent, etc. Cic. Nat. D. II, 37. Dann if 
es foviel, wie unfer: „an ben Zußr oder „an dem Zußer Mr 

lites Caesaris sub montem, in quo oppidum erat positum, 
succedunt. Caes. B. C. I, 45. Arıovisias sub monte 
consedit. Id. B. G. I, 48. we 


Anmerk. Auf die Frage: Wohin? ſteht sub mit dem Accufa 
tiv ; auf die Frage: Wo? mit dem Ablativ. Manchmal fer 
sun in dieſem Gebrauche Verwechfelungen vorgegangen zu fen; 
allein der Autor hat dann nur zur lebendigern Anſchauung PR, 

Bewegung in diefem Falle als vollendet, In biefem wi ' 


finden unter etwas, als noch lebendige Bewegung, vo 
wollen. 


Leicht erfläret fi nach dem Vorigen sub in Redensarten, 
wie: sub oculos cadere, venire;, sub ocolis esse, und 
ähnlichen, wo wir abwechfelnd „vor, unter, oder auch in“ fe 
gen. Aber sub — unter der Herrſchaft, zumal ohne ben 3 
faß imperio, ift in der goldenen Zeit nicht gewöhnlich; man 
ſagte imperante, regnante. Hingegen häufig ſteht eö in mi 
litaͤriſchen Ausdrüden, Unterwerfung bezeichnend, und darnach 
in: sub conditione, und in Redensarten, welche die befondere 
. Art der conditio näher auödrüden. So häufig sub potesta- 

tem redigere. Hujus sub imperio (unter feinem Commando) 
phalanx erat Macedonum. Nep. Eum 7. Sulla malo pot- 
tae jussit praemium tribui,. sab ea conditione, ne quid 
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en 547 — 548 . BI 5: 
postea scriberet. Cic. Arch. 10. — Auf die Zeit überges- 
fragen iſt es — um bie Beit von; die Zeit Furz vor, furz nad) 
und während eine3 Ereigniffes anzpgeben — gegen, bei, auf. 
Sub vesperam Caesar portas claudi jussit. Caes. B. G. 
11, 33. Nihil minus volebat, quam sub decessu suo ne- 
cessitatem sibi alıquam imponi -belli gerendi. Id. VIII, 
49. Redditae sunt litterae tuae Cornuto, quum is recitas- : 
set litteras Lepidi. Sub eas statim recitatae sunt tuae. 
Cic. Famill. x ‚16. Bu 

Subter, welches ſich du sub, wie propier zu prope und 
praeter zu prae verhält, tft eine nicht Pr häufige Praͤpoſition; 
es hat den Nebenfinn des Umfchloffenwerdens und Verbergens, 
mit dem Accufativ und Ablativ gebraucht. .Plato cupiditatem 
sobter praecordia locavit. Cic. Tusc. I, 10. Alpheus 
amnis Occultas vias egit subter mare. Virg. Aen. III, 
695. Als Adverbium fteht ed Cic..Orat. III, 5. Omnia 

aec, quae supra sunt et subter, unum dixerunt esse; 
und Id. Tusc. V, 1. Virtus omnia, quae cadere in ho- 
minem possünt, subter se habet, . 

‚ Ister = zwiſchen, d. 1. in dem Raume zwifchen zwei 
mpenftänben, Ager Targuiniorum, qui inter urbem ac 
Tiberim fuit, consecratus Marti est. Liv. II, 5. Auf 
bie Zeit libergetragen, oder auf Gegenftände, welche ſich in der 
Zeit entwickeln, iſt es — während, im Verlaufe von; fo daß 
der verlaufene Zeitraum zwifchen Anfang und Ende berüdfich- 
tigt iſt, während ın nur einen oder mehrere Punkte in einem 
Zeitraume oder einer Sache, die fich während eined folchen ents 
widelt, bezeichnet. Bina postea inter tot annos, tot bella, 
spolia opıma parta sunt. Liv. I, 10. Von jener erften Bes 
deutung aber ift ed abzuleiten, daß inter 1) == unter, bei einer - 
Menge, fteht, anzudeuten, daß fih eine Perfon oder Sache 
Felde ihr, in ihrer Mitte, befindet; und 2) — unter, zwifchen, 

Unterfchied bezeichnet. Inter multitudinem socıiorum Italıcı 
generis tres Campani eqnites erant. Liv. XII, 13. lad 
‚guaero, is homo, qui aungnam inter homines fuerlt, per 
juos homines hoc tanium facinus conficere potnerit. Cic. 

mer 28, Daher constat inter omnes — 'es iſt Allen bes 
fannt. ‚Inter hominem et Belluam. hoc interest, etc. Cic. 
fl I, 4. Zu merken ift noch: inter se — unter einander, 
bei welchem dann ber Dativ und Accufativ nicht weiter angeges 
ben wird. Obtrectarunt inter se Thhemistöcles et Arısti- 
es. Nep. nicht sibi. Amant inier se = Sie lieben fi) 
unter einander, nicht se inter se. u 
. 548 Intra, intro, introrsum, — us, ıntus, 
ın. Intra = innerhalb, auf die Fragen: Wohin? und Wo? 
vom Raume und von der Zeit. Hoc facile fuısset, nisı in- 


v. 


* 


\ 


[) " " ' 
1% . . 
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tra parietes meos de mea pernicie consilia inirentur. Ci. 


Atiic. III, 10. Belgae Teutones intra fines suos imgredi, 
‘ prohibuerunt, Caes. B. G. II, 4. Sodann ift es, vom 


rte gefagt, auch — dieffeit oder jenfeit, genauer == inner: 
halb des Raumes, welcher eingefchloffen wird von. Boji Lin- 
gonesque intra Apenninum se tenuere. Liv. V, 35. Von 
der Zeit gebraucht hat ed, wie „innerhalb“ den Sinn: vor Ab⸗ 


lauf des, oder vor Ablauf von. Romani oppida Aegquorom 


intra dies quinquaginta Omnes ceperont. Liv. IX, 46. 
Intra decimum diem, quam Pheras venerat, Cranonem 


cepit. XXX VI, 10. Auch bei Zahlenbefiimmungen, wie Lv. 


I, 43. Secunda classis intra centum usgque ad quingde 
et septuaginta milliom censum'instituta est, und überge 
tragen, wie Cic. Famill. XI, 26, Epulabamur una non 
modo non contra legem, sed etiam intra legem et qur- 
dem aligaanto. Hier hat intra die Bedeutung „, weniger, ge 


zinger, als“ welde ‘bei den Autoren der filbernen Zeit haͤuf⸗ 


ger wird. \ 


Anmerk. Intra als Adverbium iſt im goldenen Zeitalter wenig 


ſtens nicht gewöhnlich, es fcheint meiſtens durch intus vertte⸗ 
ten zu fein — drinnen, von innen. Milites veriti, ne an- 
gestüs intercluderentur, quum extra et intus hostes 

aberent. Caes. B. C. III, 69. Intro —= hinein, vrgl 


oben. 1 jam nunc intro. Ter. Andr. II, 5, 13. In. 


trorsus und Introrsum *) = ine Innere, bineinmwärtl, 
Collis ab soperiore parte silvestris, ut non facı 
introrsus perspici posset. Caes. B. G. II, 18. Ni- 


hil intrarsos virıam ac roboris est, et quacunge im 


pelom fecisset, hostes perrupiuros tribuni clamabant. 
iv. XXV, 21. | on F 

In mit dem Accuſativ bezeichnet 1) die Bewegung in dat * 
nere eined Gegenflanded oder gegen einen Gegenfland, gleiählais 


mit der Intention, in einen Gegenftand einzubringen, aber ot 


den Raum, durch welchen die Bewegung gefchieht, zu berid⸗ 
ſichtigen; es iſt — in, auf, gegen, an nad. Jan domum 
ferre. In equum, navem, moniem adscendere. In 
triam redire, in Itallam venire. Exercityom ın hostem 
&ducere. In perniciem adducere. In aliquem invehi. © 








dann wird ed vom Raume Übergetragen, um bei Gemüthöftim: 


=. gungen bed Haſſes, der Liebe, des Wohlwollens u. f. w. gleich⸗ 
ſam den Ort anzugeben, auf welchen fie ſich beziehen gegen. 


- Manlius perindulgens ‘fnit in patrem, ıdem acerbe seve- 
rus in filiom. Cic. Off. II, 31. Amor in patrıam, in 


parentes. 2) Drüdt in = nad, in Ausdruͤcken, wie: in 


°) Bon intro — versus; iutro — versum, 
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mödum, ia speciem, in morem und bergleichen, die Art und 
Weiſe der Handlung, ald Ziel gedacht, aus, auf welches der 
Handelnde hinſtrebt. Daraus find auch Stellen zu erklären, 
wie: Alphenns jadicium in ea ipsa verba accepit. Cic, . 
Onint. ob, Endlich dient es dazu, bie Dimenfionen ber Länge . 
und Breite anzugebei. Angustos, se fines habere arbitra- 
bantur, qui in longitadinem millia passuam CCXL, in la- 
ttadinem CLXXX patebänt. Caes. B. G. I, 2, 3) Bei 
Quantitätsbefiimmüngen giebt in die Theile an, in welche. ein 


Ganzes getheilt iſt. Gallıa est omnis divisa in partes tres. : . 


Caes. B. G. init. Ad cursum lunae in duodecim menses 
describit annum. Liv. I, 18. 4) Bei Zeitbeflimmungen den 
Zermin, auf welchen eine Handlung gerüdt wird. In crasti- - 
nom, inguit, diflero res serias. Nep. Pelop. 3. 

Mit dem Ablatio — in, auf, anz wenn ein Punkt in 
einem. Raume oder einem räumlichen Gegenflande angebeutet- 
wird, mag fich diefer im Innern oder auf der Oberfläche defs 
felben befinden. Wird hingegen das Ganze ded Raumes, wels 
chen ein Gegenſtand einnimmt, bezeichnet, fo ſteht der bloße 
Ablativ, weßhalb bei toto, -a, -o in gewöhnlich nicht ſteht. 
Freguentissimo senatu nuper in Capitolio senator inven- 
tas est, qui Milonem cum telo esse diceret. Cic. Mil, - 
24. Darius pontem fecit in Istro flomine. Nep. Milt. 
24. Habebat coronam unam in capite, alteram in collo, 
Cic. Verr. V, 11. Auf Umflände und Verhältniffe wird es 
von und oft Durch „in“ meiftens aber durch „bei“ überfegt. Im 
hac solitudine cäreo omniam colloquio. Cic. Atı. XI, 
15. Heri in vino quam ıimmodestus faisti! Ter. Heanut, 

III, 3, 6. In capiendo consilio pradentia, ın dando fides 
reguiritar. Cic. Famill, XI, 29. Arıstides ın tanta pau- 

ertate decessit, ut vix relinqueret, qui eflerretur. Nep. 
ist 3. Diefer Gebrauch wird dann aber auch auf, Perfonen 
übergetrageht, ald den Zrägern der Umftände, bei welchen ſich 
etwaß zeigt; in iſt dann etwa „an“ d. i. in Betreff, in Bes 
zug. . Caesar respondit, se id, quod in Nerviis fecisset, 
facturum. Caes. B. G. II, 32. In filio saevitiam exer- 
cuit. Nep. Dion. 6. So könnte in dem oben angeführten Beis 
ſpiele aus Cicero auch ſtehen: Manlias perindulgens fuit in 

atre, idem acerbe severus in filio. Die Frage if: Mo 
zeigte fih die Nahfiht? Mo die Strenge? Oben aber war 
fie: Gegen wen war fie gerichtet? Diejenigen Verba, Adjectie 
ven und Redensarten nämlich, bei welchen ın mit dem Accuſa⸗ 
-tio flieht, können auch in mit dem Ablativ haben, wenn fe 
nicht ihrer Bedeutung nach den Begriff der Richtung nothwen⸗ 
dig haben, fondern auch abfolut gefagt werben koͤnnen. Dem: 
naͤchſt fleht ın, um anzugeben: daß ſich ein Gegenfland in einer 


J 
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‚beftimmten Claſſe von Gegenftänden befinde, zu ihr gehöm. 
Pausanias ceperat complares Persarom 'nobiles atque in 
his nonnullos regis propinguos. Nep. Pans. 2. In Epa- 
minondae virtatibas commemoralur, saltasse eum con- 
mode. Id. praef. &o aliguem in numero hostium, ami- 
corum etc. habere, und dem Aehnliches. Bei Zeitangaben 
bezeichnet es, wie ſchon oben erwähnt wurde, einen oder, wo 
fich diefelbe Handlung wiederholt, mehrere Punkte innerhalb eind 
Zeitraumes, und in der Weife auch bei Gegenftänden, welde ſich 
in der Zeit entwideln, überfest durch: innerhalb, während. - So 
bis in die; ter in anno. Cic. Magnus hoc bello The- 
mistocles fait, nec minor in pace. Nep. Them. 6. In 
itinere auf ber Reife. Ego vel ternas in hora litteras 
darem. Cic. Famill. XV, 16. 
Ä 549. Per bat zur Grimbbedeutung die des Durchgehens 
durch den Raum, welchen ein Gegenftand einnimmt — burd, 
über, über — hin. Alterum iter per provinciam nostram 
erat multo facilins atque expeditius. Caes. B. G. I, 6 
Catilina per montes iter fecıt. Sall. Cat. 52. Deos aprım 
misit per agros. Ovid. Mett. VIII. 281. Daher ift ed ge 








kommen, daß per die Verbreitung über einen Raum hin, ode 


über die Gegenflände, welche ihn einnehmen, bedeutet, im kt 


tern Falle oft fononym mit circa und circum. Equites per | 


‚ oram. maritimam (über die Seefüfte hin) erant dispositi 
Caes. B. C. III, 24. Ejus pestilentiae causa supplica- 
tom per compita tota urbe est. Liv. XXVII, 3, di 
auf allen Kreuzwegen. Sabinoram omnis multitado vent: 
invitati hospitaliter per domos, d. i. Haus für Haus x. 
Id. I, 9. Demnaͤchſt ward die räumliche Bedeutung vom per 
übergetragen, um bie Vermittelung und den Durchgangspunft 
von Handlungen und Gemüthözuftänden anzugeben ; und zuar 
1) von Perfonen, dur), von, fynonym mit ab; aber fo von 
ihm unterfchieden, daß ab den Urheber, per aber nur hie zur 
‚ Audführung gebrauchte Perfon angiebt *). Statuerunt, istius 
Injurias per vos ulcisci et persegui. Cic. Verr. II, 3 
Hae insidiae Avito ab Oppianico per Fabricios factae 
sunt, Idem Cluent, 23. Nallam habebat ornamentom 
a Pompejo (Pomp. ald Urheber, von dem dies ornam. auß 
ging), ut ceteri, qui per eum (durch feine Vermittelung) 
aut honores aut divitias ceperant. Nep. Att. 7. 2) 


Gemuͤthszuſtaͤnden und deren Aeußerungen. 'So per jocom 


eife; per 
[) ” ö N 
®) Sage ich: ACajo litteras accepi, fo ift Gajus Brieſſtellerz os 
4 hingegen: Per Cajum littergs accepi, fo if} Gajus nur Uber 
bringer, Bote, tabellarius, . 


\ 


‚ == im Scherz; per imprudentiam = untluger 
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iram == im Born; welche bedeutungsvoller find, als bie Adver⸗ 
Yen: jocose etc. 3) Von Sachen und Umftänden, wie per 
Atteras == fhriftlich, brieflih ; per occassionem —= gelegents 
ih: In manchen Stellen hat es dann durd die Verbindung 
mit dem ganzen Gedanken den Sinn „unter dem Scheine, Vor⸗ 
eben, Vorwande“ indem per dad Mittel der Taͤuſchung, bed 
Betruge, angiebt. Qui saepenumero per fidem fefellerunt, 
eorum oratıonı fidem habere non debemus. Cic. Invent, 
I, 39. Nulla re magis gloriabantur, quam decepto per 
inducias ac spem pacis rege. Liv. XLII, 47. . Sodann - 
ſteht es bei Verben und andern Wörtern, Überhaupt in Sägen, 
in denen der Sinn des Hinderniffes, Könnend, Möglihe, Erz - 
laͤubtſeins, Dürfens oder der entgegengefegte if, — fo weit das 
bei — ind Mittel tritt, ind Spiel kommt, von Seiten, halben 
oder halber. Daher per me licet — meinetwegen, fo weit , 
ich dabei ind Spiel fomme (concurtire), fleht nichts im Wege. 
Clodium nihil delectabat, quod per naturam fas esset, 
ant per leges liceret. Cic. Mil. 16. Nungaam per An- 
tonium quietus fui. Cic. Famill. X, 1. Per aetatem' 
Alterd halber, per valetudinem Gefundheits halber. Endlich ift 
es in Schwüren und feierlichen Anrufungen überhaupt — bei; 
z. B. per deos jarare, per te deos oro, d. i. fchwören, 
bitten, fo daß bie Götter dabei vermittelnd eintreten follen, bei 
ben Göttern. | | \ 
Bon ber Zeit gebraucht iſt per — hindurch, in dem. (ganz. 
zen) Zeitraume von; fei ed, daß etwas ald einen Zeitraum erfuͤl⸗ 
lend erfcheint, oder nur in einem foldyen geſchah. Ludi decem 
er dies facti sunt. Cic. Catt. III, 8. Per eos dies Fi- 
gulus praeter Brundisiam venit. Liv. XLIV, 1. Oft per 
ıdem tempos, d. i. in dem Zeitraume, wo dies geſchah — 
in berfelben Zeit. > 
Anmerk. Bu oben gehört per bei Proriominibus? me, te, 
se = aus eignen Mitteln, eigner Kraft, Macht, ynd daher 
dann per se = an fid, er, fie, es, als folher —e, — et, 
Per me tibi obstiti. Cic. Cat. 1, 15. uae recta 
et honesta sunt, ea per se ipsa faciunt läetıtiam. Id, 
Legg. 11, 17. Per se virtus expetenda est. Id, 
Finn. 1, 7. | . | 
” 550. Pone, post, secundum. Pone, ein feltenes- 
und in der Profa bald veraltetes Wort und-nur vom Drte ges 
fagt, ald Adverbium == hinten. Cic. Univ 13. Totum anı- 
mal movebatuor et ante, et pone. Als Präpofition — hin⸗ 
ter. Pone castris utrique pabulatum ibant. Liv. XI, 30. 
Aedes Africani pone Vereres (tabernas) ad Vortumni _ 
signam emit. Liv. XLIV, 16. Pone wurde faft überall 
\ . I - ! 
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durch post erfebt, wie Caes. B. 6; 1, 6, Hoo umen 


esse post nostra castra demonstratum est, und ſcheint nm 
da gebraucht worden zu fein, wo das umfaffendere post zweis 


| 


deutig fhien. — Post, Gegenfag von ante, als Xpverbim 


vom Orte — hinten, von ber Zeit, — nachher, ald Präpef. 
vom Drte = hinter, von der Zeit — nad. Post me erat 
Aegina, ante 

tergum equitatas cernitur. Caes. B. G. VII, 88. Bi 


legara. Cic. Famill, IV, 5. Repente post 


[pie von dem Gebrauche bei Zeitbeft. in allen Grammatiken. — 


ecundum, von sequi, urfpr. — der Richtung eined Ges, 
enſtandes folgend; daher vom Raume == längs, entlang. 
aes. B. G. VII, 24. Ipse sex legiones secundum fo- 


men ad oppidum Gergoviam- duxit. Vom Raume, auf 


Rang⸗ und Seitverhältnifie Übergettageh == gleich nad, zu 
Bezeichnung der unmittelbaren arauffolge. Cie. Offie. Il, 


8. Secundum deos homines hominibos maxime utiles 


esse possunt. Liv. X, 9. Castra secondum proeliam 


capta sunt. In uͤbergetragener Bedeutung — gemäß, eig. 
== folgend; weßhalb mar dafür in vielen Fällen ein Tempus 
finitum oder Particip von sequi fegen Fünnte. Cic. Finn. 


V, 9 Finis bonorum est secundum naturam vivere, dem 
‘Sinne nad = nt ın Omni vita naturam sequamer. End 


lich im juriffifhen Style = zu Sunften, zum Vortheile; genau 
nommen — (vorzüglid) im Auge behaltend, beruͤckſichtigend. 
sic. Verr. V, 1, 17. De absente secundum praesen- 


: tem judıcavıt: | 


51. Propter, ob, causa, gratia, de, ergo. 
Propter (von prope aus propiter, wie praeter von prae, 
obiter von: ob gebildet) dic, drüdt die Urfache oder den that: 
fächlich vorliegenden Grund; ob, Evexa, aber den in den Ge 
danken eines Dandelnden vorfchwebenden Grund aus; jenes dar 
her geradezu == wegen; diefes = mit, in Hinficht auf, aus 
Ruͤckſicht auf, mit Beabfichtigung von. Propter frigora ſru- 
menta in agrıs matura non erant, Caes. B. G. I, 16. 
Caesarı commodissimum visum est Procillum et propter 
fidem, et propter linguae Gallicae .scientiam, ad Ariovis- 
tum mittere. Ibid. I, 47. Qui ob aliquod emolamentum 
suum cupidius aliquid dicere videntur, iis credi non con- 
venit. Cie. Font. 8 — Causa == wegen, eig. — au 


Urſache, bezeichnet den unmittelbar nächften Beftimmungsgrund 


oder Zweck; fei es nun, daß etwas erlangt, ober, daß etwas 
abgewehrt werden fol. — Gratia auch == wegen, genauer 
aber — zu Gunften, aus (vorzuͤglicher) Beruͤckſichtigung. Ad 
Druidas magnus adolescentium numerns disciplinae causa 


(um fi, unterrichten zu laffen) concarrit. Caes. B. G. vl, 


13. Ejus pestilenuiae cansa (ihr zu wehren) supplicatum 


Im 
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est.ı Liv. XXVI, 23. Si’ unnsquisgne nostrum ad 56 
‚rapiat commoda alioram, emolumenti sui gratia, societas 
hominum et commmunitas evertatur necesse est. Cic. Off, 
UI, 5*). — De, als hierher gehörige, ift — um — willen, 
und diefe Bedeutung iſt abzuleiten von der. allgemeinern: im 
Betreff; es giebt nur den Gegenftand als den Punkt an, um 
welchen es fich handelt. In ea civitate duo de principata 


inter se contendebant. Caes. B. G. V, 3. — Ergo iſt 


ſehr felten und alterthümlich, — wegen, den Beweggrund auss 
zubrüden. Mulieres genas ne radunto, neve lessum fu- 


neris ergo .habento, Cic. Legg. U, 25. Ejus victoriae - 


ergo Appollını donum se dedisse. Nep. Pans. I. 


552. Super, supra.‘ Super = über, ifl zwar ent⸗ 


gegengefest dem sub, Doch in ber Weife, baß, wie bei sub der 
Gegenſtand ald das Oben, fo bei super als das Unten gedacht 
iſt, alfo eigentlich den Gegenſatz zu subter bildet; Ar (von 


superus) — über, in der Beziehung auf den Gegenftand, daß | 
biefer als Grenze, Scheidelinie zwifchen dem Oben und Unten. , 
genommen ift, Gegenſatz zu infra. Mit dem Accuſativ iſt nun 


super = über — bin. Super tabernaculun Darii imago 
Solis fulgebat. Curt. III, 3. Demetrius super terrae 


tumulum noluit quid statui, nısi colnmellam, tribus cu- 


bitis ne altiorem. Cic. Legg. II, 26. Weil aber super 
bie Ausdehnung über etwas hin bezeichnet, tft e8 oft — über 
— hinaus, fon. mit trans und ulıra. Super ripas Tiberis 
effusus erat. Liv. 1, 4. Philippus ab Uenchreis praeter 
Attıcam super Sunium navigans Chalcidem pervenit. Liv, 


XXVIII. 8. In übertragener Bedeutung bezeichnet es das Ues 
berfleigen eine Grades, einer Menge — außer. Novus su- 
er veterem loctus jactura tot civium adjectus est. Liv.‘ 


XH, 61. Exercitam super morbam eliam fames affe- 
cıt, Ibid. 54. Mit dem Ablativ vom Drte = über, jedoch 
nicht fehr häufig. Soper navi turrim opposnit. Caes. B, 


C. 111, 31. und tropifch — über, d. i. im Betreff, fon. mit 


de, indem die Betrachtung als auf einem Gegenftande ruhend 
bezeichnet wird; im goldenen Zeitalter nicht häufig. ° Nemo 


J 





*) Exenpli, causa “um ein Beifpiel zu geben, damit ich ein Beifpiel 


gebe” bei Gicero meiftens in Verbindung mit einem Verbum; aber 


— 


verbi causa, verbi gratia = zum Beiſpiel; velut, ut, wovon 


unten, = wie zum Beiſpiel. Exempli causa paucos nomjnavi. 
- Cic. Phil. XIII, 2. Verba ipsa tenuerunt, ut, quia in alicujus 
libris, verbi causa, id nomen invenerant, putarunt, omnes mu- 
lieres, quae coämtiones facerent, Cejas vocari. Cic. Mur. 12. 
Sunt astrologorum percepta hujusinodi: Si quis verbi causa 
oriente Canicula natus est etc. Cic, Fat, 6, | 


L 
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eorum redierat, qui super tali causa missi erant. Nep. 
Paus. 4. Häufig ift es ald Adverbium 1) vom Orte = oben⸗ 
draufz 2) von des Menge und dem Grade = obenein, über: 
dies; satis snperque mehr ald genug. Insuper = oben ein. — 
Supra als Adverbium, vom Drte und Maaße == oben, bri: 
ber, oberhalb. De hoc commemoravi supra. Nep. Dion. 
6. Poäma sic pronuntiabat, ut supra nıhil posset addı, 
Id. Au. 4. Licıti sunt usque eo, quod se eflicere posse 
arbitrabantur; supra adjecit Aeschrio, - Cic. Verr. Ill, 3, 
Als Präpofition — über. Supra me Attlicas accoboerat, 
infra Verrius. Cic. Famill, IX, 26. Infra lunam nibi 
est, nisi mortale 'et caducam; 'supra lunam aeterna sont 
omnia. Id. Somn. Scip. 4. Sodann von ber Zeit, fo daß 
die Rechnung ruͤckwaͤrts gemacht wird, von der Gegenwart aus 
— vor; und bei Zahlen, Grad⸗, und Maapbeflimmung = 
über. Paulo supra hanc memoriam gervi et clientes ona 
cremabantur. Caes. B. G. VI, 19. Carthaginiensiom so- 
ciorumque caesa eo die sopra millia viginti. Liv. XXX, 
85. Sopra aetatem, supra consuetudinem, supra ellam 
.... mortalitatem tıbi sunt omnia iributa. Cic. Brut ep. II, & 
ER 553. Trans, ultra. Trans if — jefeit, ultra‘ 
— bis jenfeit. Iſt alfo eine Grenzbeſtimmung gegeben, fo 
trans auf die Frage: Wo? jenfeit derfelben, fo Daß aufdm 
- Dieffeits nichts von dem Gegenftande iſt; auf die Frage: Bee 
Bin? == nad) dem, in das Senfeitd diefer Grenze, fo daß dad 
Dieffeitd ganz verlaffen wird. Ultra hingegen fchließt das 
Dieffeitö der Grenze mit ein, und zeigt an, daß fich etwas noch 
über fie hinaus erftrede — über — hinaus, bis über. Belgae 
roximi. sunt Germanis, qui trans Rhenum incolunt 
aes. B. G. I, 1. Tosci prios cis Apenninom ad infe- 
rum mare, postea trans Apenninum colonias miservnl 
‚ Liv. V, 23. Caesar paullo ultra eum locum castra träns | 
tolit. Caes.B. C. III, 66. Trans ftcht aber nur im raum 
lihen Sinne, ultra aber auch bei Maapbeftimmungen, wie ul- 
tra modum — uͤbers Maaß hinaus **). Als Adverbium if 
ultra == drüber hinaus, d. i. weiter (hinaus), ald: Ultra 
uo progrediar , quam veri videam similia , non habeo. 
ic. Tusc. I, 8. | 


— 








*) Ultra (alt ouls) ift, wie ulteo, Ablativ von dem verlornen ulte- 
rus, welches ſich zu ol-lus (alt == ille) verhält, wie iterus, wozu 
iterum gehört, zu is. . 

’ 0) Dieß drückt Ueberfchreiten des Maaßes aus; aber supra modıim, arch 
== übers Maaß, den Grad. 





. \ 


⸗ 








Adverbia, Gonjunctionen und Inter 
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864. Abunde, affatim "sat ımd satis, abum- 
danter, copiose. Abunde*) iſt: tm Ueberfluß, mehr 
als nothwendig iſt; abundanter *) auf eine Überfhrffige Weife, 

- wie man gar nicht verlangt. Affattm *) entfpricht unferm : 
mehr denn: zu viel; sat*) und satis *) hinreichend, gerade 
genug ; daher satis superque, 3. 3. habere genug und fatt 
haben; copiose (befonderd in Verbindung mit dicere, aus⸗ 
fuͤhrlich ſprechen) entfpricht unſerm: reichlich. Sonft wird für 
copiose gewöhnlid das Adjectivum copıosus gewählt und auf 
ein Subftantiv bezogen. Sall. Jug. 102. Pärentes abunde 

abemus, amicoram neque nobis, negue cuiquam omnium 
satis fuit, Liv. XXVII, 17. Armorum aflatım erat Gar- | 
thagıne. _Cic. Officc. I, 1. Platonem existimo, si voluis- 
set, gravissime et copiosissime potaisse dicere.. Id. Verrin, 
it, 1, 36. Malleolus ın provinciam sic copiose profectus 

- erat, ut domi prorsus nihil relingueret. 5 

555. Parum, paulum, paululum. Parum wenig, 
im Vergleich zu dem, was gefordert wird, zu wenig; — 
wenig, und paulalum ein, klein wenig; jenes ſteht im 
zu satis, abunde, nimiom, diefe zu maltum. De Cartha- 


*). Ab-unde, Adverbium eines verlorenen abundus in dem Binne von 

‚  &abundans von dem verwandten ab - undare, von unda. Affatim 

iſt aus ad-fatim und fatis mit fatigo, fastidium, fastus, vielleicht 

aber auch mir sat, natis, verwandt. Die Werfchiedenheit der Be⸗ 

deutung hat Analogie indem Deutfchen «genug” und «bis zur Ge⸗ 

nüge” d. i. — genug, aber auch =. bis zum Uebermaaß. Ver⸗ 

wande 'ift &önv und fatt, nicht AAıs, welches zu einem andern 
Stamme gehört. Zu Grunde liegt das griechifhe zw == satio. 

**) Bor ein: und zweiſylbigen Wörtern ſteht satis, fo wie am Endez vor. 

vielfgibigen hingegen satz doch nicht Pi Ausnahmen, - 


N 


egenfag | 


t - 
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gine silere melins puto, quam param dicere, Sall. Jag. 
‚ 15. Paulum processerant. Ibid. 88. | j 

556. Adeo, tantum, tam, tantopere. Adeo 
(eigentlich ad eo, wie usque eo, ad-huc) ift egentlich: bis das 
bin, bis zu dem Punfte, fo weit, biß zu dem Maaße, weßhalb 
auch meift ut darnach ſteht. Es hat feine Stelle daher bei Ads 
_ jectiven, -Adverbien und Verben, wenn fie etwas bedeuten, was 
in einen höbern ober mindern, Örade geſchehen kann. Nep. 

Milt. V, 6. Athenienges adeo Persas perterruerunt, 

non catira, sed —— — 7 len zdso u 
fo fehr — eben nidt Ki Aber algne adeo == oder vies 
mehr. Seine Bedeutu —X ades lauch bei Pronominibus; 
4. B. id adeo, eigentlich „dies in fo weit“ dann abgeſchliffen 
und das eben, daB gerade. Sall, Eat. 37. Id adeo (plebes) 
more suo videbatur facere, Tantum *) fo viel, flieht ims 
mer ſubſtamioiſch, entweher als Namingtio, aber ald Accuſativ, 
beſonders bei- posse und yalgre. Ne Dior 1, ‚3.. Plato 
tantum apud Dionysinm potnit voluilgne- kloguentia, ut 
ei persuaserit tyrannidi. fagere finem,. Tantopere, fo feht, 
Sieht. . wie magnopere,,. wougn.unten, nur bei. Verben. Nep 
Attic. VII, 3, Auici guics Caesari tantepere fuit grala, 
nt huic molesgge non: fuerit, wo tantopere zu foit gehört, 
Richt zu grata; ſonſt müßte tam ftehen.. Tam (wie tum, Ca⸗ 
us eined, verlornen Pronomens) fo ſehr, fteht bei Adjectiven, 


t 


Noverbien und Participien, felten bei Verben, wo tantum oder 


$antopere. feine. Stelle hat, Es folgt darauf entweder quam; 
- sher ut, qui. Nep. praef, 4. Nulla Lacedaemone tam 
ost, mabilis vidua, .quae..npm ad scenam eat, Darum iſt 
am — queam niht..gleich..et: — et, fondeen es iſt: ebenfo 
jehe — als. Manchmal; fieht zwar tam bei Abjectiven:u. ſ. w 
allein, ohne daß quam babeifteht; aber.dann muß es wenigſtens 
dazu gebacht werden koͤnnen. Uebrigeng ift tam nicht mit ita 
zu verechſetinn. nn 
-ı,59%., Aegue, pariter, juxta, tangyam, quasi, 
perinde,.proinde, : Aeyae — eben fo fehr, eben fo gut; 
pariter — auf gleiche Weiſe, bier wie da, ich wie du. Praesens 
me adjuvare potuisses et consolando et prope aeque dolen- 
do. ER. Panllı, IV; 6. Filium pariter his decuit uti, aut 
'etiamt ariplins. Ter. Héauit. I, 1, 80. Sic exsequar, ut me 
aeque tibi, äc fratri et liberis nosiris reslitutum pautes. 
Cic. Att. II, 15. Nihil aeque in repnblica atque illam ve- 
ierem jadiejorum vim gravitatemgüe requirit, Cic, Gaec. 3. 
—— — — ee .. 3 - 
*) Tantum zunähfl = 70009, rodoüroy —= 85 zp0or, ds Toooü- 
zov. Tantus ſelbſt iſt =. 70005 mit eingefhobenem Rafal, 
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tionen. : "Tanguam- (au tam-quam) = wie, d. i. fo, 
und :nicht anders, ald, wie wenn er, ed wäre; qua-si == 
gleihfam, gleihfam wie. Proinde*) urfprünglih = dem, ge⸗ 
maͤß, demnach; und perinde urſpruͤnglich == auf die Weiſe, 
haben dann die Bedeutung exhalten ==. gerade fo, ganz fo; je⸗ 


doch mit dem Hnterfchiebe, daß perinde die einfache Vergleihung 


‚macht auf ein folgendes, geſetztes oder zu denkendes ac, atque, 
MR bezogen; proinde, aber den Vergleichungsſatz zugleich mit 
dem Vorhergehenden In vergleichende Beziehung fest. E vita 


‚Jiscedo,. tanguam ‚ex hospitio. Cic. Sen. 23.. Videas 
‚suadeo, tanquam $1 res tua agatur.. Id, Famill, II, 16, 


hy 


Omnibus innatuin est.et in-animo quasi insculptum, Deos 


'esse. Cic, Ad ejus triremen vulgns confluzit, perinde 

‘ac 'si solus advenisset. Nep. Alc; 6. Ea civitas prae- 
cipua fide fuerat erga Athenienses, proinde ac si iıdem 
firmissimi solerent esse amici, qui constantes fuissent 
'iaimici. Id. Lys. 2. Nunc homines novi fortim potius, 
‘quam bonis.artibus ad imperia-et honores nituntur, pro- 
inde quasi praetura et consulatus atque alıa omnia hujus- 


‚temodi per se ipsa clara et magnifica sint acnon.perinde 
"habeantor, ut eörum, qui. eä sustinent, virtus. est. Sall.. 


'Jug. 4. Eo certamine superior Alexander; incertum, qua 
ide cultaros, si perinde cetera (nämlic) atque_haec) pro- 
'Eessissent, pacem cum Romanis fecit. av. VIII, 17. 
Anmerk. Demnadh wird duch aeque und pariter verſchie— 
denen Dirigen ober Begriffen. ſchlechthin ein Prädicat gegeben, 
hingegen geben die folgenden Partikeln die Vergleichung der 
Wirklichkeit mit dem Scheine derſelben. Für den Gebrauch 


iR noch zu merken, daß non pariter ac nicht gefunden 


wird. u 


} 


558, Alras, alioquin, aliter, secus, ceterum, 


‚cetera, ceterogai, ceterognim. Alias ift = ein 


‚ander Mal, d. i. zu: einst: andern Zeit; alias — alias zu einer 
„Zeit, ein Mal — zu einer andern Zeit, ein ander Mal wieder. 


Cic. Famill. V1I,.6. Sed plura scribemus ahas. . Caes. 


B::G. V, 57. ‚Interim prope guotidie cum omni equitatu 
‚sub castris ejus vagabatur, alias‘ ut sitam castrorum co- 
gnosceret, alıas colloquendi aut terrıtandi causa. Cic. Sen, 
15. Nunquam sine usura reddit, quod accepit, sed alıas 


(d. i. zu einer Zeit, zu Zeiten), minore, plerumque (meiftens 


*) Proinde. und perinde gebilbet wie deindę, exinde. Ueber inde 
ſ. dieſes. 
25 + 


\ 


Pariter none ‘opera me adjavas at dadum’ re Opitulata J 
es, Ter. Phorm. V, 8, 3. Juxta ſ. oben unter ven Praͤ 


4 


# 


aber) majore cum 'fenore.. Liv. XLVI, 36. Rationes 
alias reposcito, nunc aucforitate veferis imperatoris con 
tentus eris. Nep. Hannib. XI, 7. Neque tum solog, 
sed saepe alias (zu andern Zeiten) — ‚pepulit adversarios, 


Cic. Orat. II, 54: Geminatio-verboram habet interdım 


vim, leporem alias. 


Aliter == anders,’ d. i. 1) auf eine andere Weiſe, in eine 


_ andern Weiſe; 2) unter einer andern Bedingung. Nep. Prae- 


fat. 6. Hoc multo fit aliter in Graecia, Id. Hamik. Il,. 


At ille (Hamilcar) multo aliter, ac sperabat, rem pubh- 
cam se habentem cognovit. Id. Alcib. H, 3. Non alıter 
ab eo sorrexit, ac Ailius a parente debnit. Cic, Amicit. 
20. Aliter Amicitiae stabiles esse non possunt., 
Alioguin ift 1) = in anderer Beziehung, in andern 
Hinfiht. Liv. VD, 19. Triumphatum est de Tiburtibos: 
alioquin mitis victoria fuit. 2) == widrigenfalls, bei fd 
tern Schriftftellen. Tac. Annall, II, 38. Dedit tihi, Hor- 
tale, divas Augustus pechniam, sed non compellatus, nec 
ea lege, ut semper daretur: languescet aliogut indusiria, 
intendetor socordia,'si nullus ex se metus aut spes. 


Secus ift = anders, nicht fo; d. i. das Gegentheil (von 
dem); es fleht häufig nach recte, bene, vere, und ift dam 





dem Sinne nad == falso, male, etc. Dft.ift aber ein fob 
ches Wort, wovon ed das Gegentheil bedeutet, nicht gefebt, fen 


dern secus bezieht fi auf mehrere Worte — das Gegen 

von dem Geſagten. Ia ed hat dann die Bedeutung von „niät 
“recht, nicht gut, Übel» geradezu angenommen, indem babei zu 
fuppliten iſt: das Gegentheil von dem, was man. fellte*). 
Mit Negationen verbunden bildet es eine ſtarke Affirmation, 
wie: non, haud secus — gerade ebenfo, nemo secos, Di 

secus jeder, alled gerade ebenfo. Als Comparativ dabon findet 
‚ fi) secius bei Negationen non, nec, nihilo etc. = nihilo mi- 
nus nichts deſto weniger. Cic. Optim. Gen. Orat. 1. 
Oratorum genera esse dicuntur, ianquam poctarom: id 
secus est = nidt ſo. Id. Brot. 85. Magnus höme, 
vel potius summus et singularis vir Cato est, nemo dicel 
secus. Id. Finn. III, 13. Nobis alıter videtur, recie 


seccusne, postea. Id. Famill. IV, 25.: Magna consolatio 


est com recordare, etiam si secas acciderit (wenn es ühl 


) Iſt indeffen Dodderleins Zuſammenſtellung von secus mit Heros | 


‚Nnıora, welche ſich allerdings mehr empfiehlt, als die mit dxas 

oder sequi, und außerdem noch durch sequior wahrſcheinlich wid, 

richtige: fo iſt die Bedeutung von „gering, fehlecht» als bie urfpräng 
liche voranguftellch. u 
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ablaͤuft), te. tamen recte vereque sensisse. Ibid. III, 6, 
De tno in me animo iniquis secus existimandi videris non 
nibil loci dedisse. Id. Örat. II, 6. Non dixi secus, ac 
sentiebam. Id.’ Attic. VI, 2. "Ne uld fiat secas (d. i. 
alles fo), quam volumus, Caes. B. C.’III, 26. Praeter- 
vectos ‚Dyrrhachium magna vi venti nihilo secins seque- 
atur. 
Ceterum und cetera find. Accufative = im Uebrigen, 
übrigend. Ceterogai und ceteroguin „in übriger Hinficht, in 
den übrigen Stüden, übrigens, flehen mehr bei ganzen Saͤz⸗ 
zen, während jene mehr bej einzelnen Worten fliehen. Alle laſ⸗ 
fen ſich fehr oft durch „fonfl» überfegen. -Nep. Eum, 8. Via 
brevior (erat), per loca deserta, ceterum dierom erat fere 
decem. Cic, Qu. Fr. II, 14, Ego me in Gumano, prae-. 
terquam quod sine te, ceterum satis commode oblecta- | 
bam, Cic, Or. I, 8. Cetera assentior Crasso, sed illa ‘ 
duo etc. Liv. XL, 5. Perseus, guum in dies magis cer- 
neret, sibi spem nullam regni superesse, nisi ın scelere, 
ad id unam omnes cogitationes intendit. Ceterum quum 
se ne ad id quidem satis per se validam crederet, sin- 
gulos amicorum patris tenlare sermonibus institit._ Liv. 
1,.39. _ Virum, cetera egregiaom, secuta ambitio est, Cic, _ 
F amill, Vi, 19. Maculae Falernum mihi semper idoneum 
yısum est deversorio; si modo tecti satis est ad .comita- 
tum nostrum 'recipiendam,. Ceteroqui mihi quidem lo- 
eus non displicet. _ 0 Ä 
Anmerk .„Sonftr ift 1) = vormals, ehebem —=olım, quon- 
dam;-2) = in anderer Beziehung — alioquin; 3), unter 
einer. andern Bebingung — aliter; 4) — übrigens — 
ceterum, ceteroguin ; 5) — wenn aber nicht, wo nicht, 
fo daß ein Sag mit si voraus geht, = sin minns; 6) 
== wenn nur, wem nämlih == si modo, Wenn ſich 
„Tonftr vertaufchen laͤßt mit „anderer ‚und biefes ſich auf ein 
Pronomen oder eine von den Negationen nihil, nemo, nul- 
lus, etc. bezieht, fo. ift e8 ein Caſus von alius. 3 ©. 
ı. Wer hat es fonft. gethan,. als du? —— Quis alıus fecit, 
quam ta? Sonft habe ich Niemanden gefehen == Nemi- 
nem vidı alium oder: Alium vidi neminem, 


559. Aliquanto, paullo. Beide werden zu Com: 
porativen und Redeweifen , die ben Sinn von Comparativen 
haben, gefebt, und entiprechen unferm „etwas db; 1. um etwas; 
allein genauer ift aliquanto —= um ein Beträchtliched, paullo 
= um ein wenige. Äliguantam. in dem Sinne von aliquanto - 
äft feltner. Nep. Dion. III,-3. Ab hac- volantate Diony- - 
sius Philisti consilio deterritus aliquanto erudelior esse 


— 
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‚coepit; Liv. I, 7. Habitum: formanique virs: aliguanto 


ampliorem angustioreingue humana intaens, rogitat, qui 


vir esset. Cic. Orat. 24, Hoc ornamento liberius paollo, 


quam ceteris (ornamentis), utetur hic suhmissus orater, 


nec tamen licenter.' Er 
560, Ast, at, sed, autem, verum, vero, Ast 


iſt archaiſtiſch, dichteriſch und in den beſten Proſaikern nicht Ri 
wöhnlich; daflır at. Sind nämlich Adverſatioſaͤtze von der Art, 


Mar 


dag Thatfahen und Begriffe, welche an fich verſchieden md 
gegen einander gleichgültig find,. Durch den Sprechenden in einen . 
folchen Gegenfaß gebracht werden, daß der zugeftandenen Alf: 


mation des Einen die Negation eines Andern und umgelcht 


entgegengehalten wird: fo fteht ) doch, aber doch, dech 


rietibus respublica.» At in arıs et focis. „Fecit idem 


imenigfien®, Cic. Att. Vil, 11. „Non est, ing, in pa 


Themistocles.» At idem non fecit Pericles. - Der Gm 
des Geſpraͤchs iſt dieſer: Pomp.: „Der Staat ift nicht —” 
Cic.; Recht gut, fehr wohl!-aber doch —. P.: „Ihemiftecd 
that —” Cic.: Wohl wahr! aber Perkeles that es nicht. M. 


Phil. II, 5. Nom placet :Antonio consolatas meus, at 


lacnıt Servilio, multis aliis. Sei's drum, daß — nicht ge 
Fe —: gefällt es doch. Darum ift at fo haufig im conceffiven 


‚ Säten, folgend auf ein im Vorderſatze ſtehendes si, etiamsı, 


quamvis etc. entweder allein oder mit certe, certe vero, 1a 


men verbunden, Ter, Eun. V, 2, 27. Si (wenn au) 


digna bac contumelia sum maxime, at ta indignas, qui 
faceres. Cie. Famill. IX, 8. Uınam aliquo, si non 
(wenn auch nicht) bono, at saltem;.certe stata civitatis haec 
studia exercere possemus. F W 
Anmerk. Der obigen Behauptung, daß durch at’ ent. Pe 
ſfitives Negativem, ober dieſes jenem entgegengefegt werde, ſcher 
nen’ zu widerfpreihen - Stellen, wie Cic, Off. I, 11. Ma 
jores nostrı Tusenlanos — ın civitatern accepern 
at Carthaginem et Numaritiam funditus .sustulerant; 
allein einleuchtend ift ſunditus tollere das Entgegngeleftt‘ 


- die Negation des in civitälem’-accipere. 


Kerner feht at in ſolchen Antworten, in welchen die rag 


1 
als unſtatthaft zurlgeworfen wird. Cic. Mil. 6. Qud 
‚ porıo guaerendam est? Factamne sit? (Könnte jet) 


‚At constat, A quo? (Noͤglich). At palet. Id. Fasill. 


11,15. Quaestorem Goelium praeposui- provinciae. Pur 


ö—— on . u 
x) At und ad find vielleicht einerlei Wort und verwandt mit — 
apud: ⸗ uput mit rovi. Quintilian ſagt ſelbſt, daß um Gnbt 
und ununterſcheibbar ſeien. 
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adolescentem. Durch 'ähnlithe Ellipfen’tft es erklaͤrlich, wo es 
bei Bitten, Befehlen, Verwuͤnſchungen ſteht. Liv. 1,12. At 
tu, päter denm-'hominntngwe, hinc: saltem arce hostes. 


Ter. Hec. l, 2, 59. ‘At’de di-deaegue (perduint). Webers 


haupt ift bei at zur vollfländigen Etuflcht in den Zuſammenhang 
- häufig etwas einzufchalten; im Allgemeinen-laffen ſich dieſe Saͤtze 
unter den Gefichtäpunft zufammenfaffen, daß at hier eine Eins 
wendung gegen dg8-Borangehende kinllitet.” Nep: Iphre: 4. 


ld quum omnibus mifüm yideretor : „At, ingnit, meritio 


ilud facto, Auf dieſe Weife find and die Säge, wo at auf 
eine Frage folgt, zu faſſen. 29 
 Sed (=='se der praep. insepär. mit angehängten d’) 
= aber, jedochz ſteht in, ſolchen { en, welche eine Beſchraͤn— 
tung, Berichtigung oder nähere Beſtimmung des Vorangehenden 
enthalten. Nep. Mili 8. Tyrannus ſuerat appellätus, sed 
njedöchr berichtigend und näher beftimmend‘) justds. Nep. 
Paus. 1.. Magnus Homo,’ sed varios in 'omnı genere vıtac 
foit ; befehränkind. - Den Sinn einer nähern Beſtimmung und 


Berichtigung bat 23 auch-nach- quidem, == aber jedachz nad 
Negationen === aber, fondernz nach non ‚modo etc, ſon⸗ 


dern; Über welche leutere f,.non moda etc.. Nep. Epam.. % 
Plura quidem ‚exempla ‚proferre possemus, se modus. ad- 
hibendus est. Ta. Pans- 3. Non callida, sed dementi ra 
4ione cogitata patefecit. Daher Fommt es denn, daß sec 
fo oft ſteht, wenn angezeigt werben Aplk, daß man einen Ge⸗ 
. genfland nicht: weiter verfolgen wolle, feis um einen früheren 


wieder aufzunehmen, einzulenken, ober. einen neuen anzubnänfen, | 
. JI1ON. —- 


oder überhaupt..a zubrechen. Sed illac revertor. Ne 
V,4,.,Sed hie plura persequi, — prohibet. .Id, praek 
Sed haec hactenus.. ed hpc gnidem in dolgre, mazıme 
est providendam, ‚ne quid abjscte, — faciamps... .Ciq 
Tascı 1,28, 000000. — 
.  Autem. (wahrfcheinlich aus a "mit ber Endung tem +) 
entftanden) == aber, oft — und; viſt die ſchwaͤchſte Adverſa 
tiopartifel, und dient weniger, einen Begenfaß zu-bilden, als von 
dem Einen den Uebergang zu einem :Undern zu machen; fei’& 
daß. Subjtcte::mit. verschiedenen. Praͤdicaten, neben einander ger 
fielt werden, oder daß einzelne Begriffe aus dem Borigert: zut 


v 


weitern Beſtimmung herausgenommen ſind. Nep. Ages. 8. 


Ignoti, quum faciem ejns intogentur, sontemnebant; qpi 
‚aptem virtutem noverant, non Pppieranf admırarı, satıs. 
Cic. Nat. D. UI, 10. ‚Chrysippus-homg. est versulus. et 
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- terrimas provincias meas 
Etiam Hispanias ? et inde cessero & in Africam .trans-, 
ic. 


haftigz hat dieſen 
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callidus: -versutog eos appello, quorum celeriter mens ver- 
satur, callıdos autem, guorum animus 'usu concallait, 
Nep. Att. 1. Pater, pront ipse amabat litteras, filium 
erudivit, Erat autem in puero summa suavitas Oris ac 
vocıs etc. Daher ſteht es fo oft in Erklärungen, mit est, suntz 


in ragen, befonderd wenn ein Wort, ein: Begriff aus dem 


orangegangenen zur Frage genommen, wird, Verwunderung, 


Unwillen autdrucerdz In Phüofopbilcen Schlußreihen, in Forts 


fegungen,. Liv, VI, oedera ac leges, — erant autem 
eae duodecim tabulae et quaedam regiae leges — con- 
quiri jasserant, Liv. XXI, 44. Parum est, quod ve- 

’ Siciliam ei Sardiniam adimit, 


} 


scendes, Transscendes autem ? Acadd. II, 30. 


Si dicis te mentiri, veromque dicis, mentiris igitur. Fuit 


autem et animo magno et.corpore imperatoriague forma. 
Nep. Ipb. 3. u w oo 

Aumert. Aber, d. 1. im Gegentheit, iſt contra. Nep.-Alc. 8, 

und contra ea, bei Nepos häufig. ſ. Bremi. Spam. V, 6 


Verom == aber, urfor. — wahr, es ift Wahrheit, bat 
biefen Sinn mehr oder weniger verwifcht immer beibehalten, und 
bat immer den Sinn, eine immung zu geben, vie Dad Bots 
angegangene und wie weit ed zu verflehen fei. Es lapt fi 
Anmer dafür fagen: dad Wahre ift, doch fo, daß. Diefer Sinn 
bleibt auch bei vorangehender Negation, non, non modo; in 
welchem letztern Falle man gew. „fondern vielmehr» ‚Dafür fagt, 


es aber keineswegs geradezu nur für ein verflärktes sed elam 


u halten bat. Uic. Cat. I, 2. Sı te jam, Catilina, inter 
icı jussero, credo erit verendum mihi, ne non hoc Br 
tıus 'omnes boni serius a me, quam isquam crade us 


* factum esse dicat. Verum ego "hoc, quod jam 


factom "esse Oportuit, certa de causa 'nondom adducor, - 


‚ut faciıam. Ter. Eon. II, 3, 97. Si certum est facere, 


facıas. Verum ne post culpam conferas in me. Id Heast. 
IV, 5, 32. Non ego .dicebam serio, ut illam illi darea 
verom ut simrulares, d. i. meine wahre Meinung war, wahr 
iſt's, du follteft. — Cic. Famill. III, 1./ Homo est non 
modo prudens, veram eliam curiosus, d. i. nicht nur diet 
in Wahrheit auch. oo. 
Vero Curfpräingt. Abtatis ji verum) in Wahrheit, wahr 
‚Sinn noch in mandyen Verbindungen, wie 

in ragen und in Antworten, bei manchen Partikeln und bei 
Negationen Elar erhalten. So häufig maxime vero, minime 
vero, vero allein, itane vero; enim vero, at enim vero, 
jam vero, Imo vero; neque vero, nec vero; ferner bei pro- 
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nominibns cg0, to, nos ete. vero;-bier es · in gleich: Br: 


in Wahrheit, wirklich. . Nimmt man dieß zufammen, fo erhellt, 
wie vero in folhen Ydverfatiofägen fleben muß, deren Wahrs 
beit als durch die Wirklichkeit befldtigt angegeben wird — aber, 
und in Wahrheit; ein Fall, welcher vorzüglich bei Steigerungen 
‚eintritt, wo ed dann oft mit etiam verbunden ift, und wo wir 
es hurch „aber gar» wiedergeben. Nep. praef. Nagnis in lau- 
dibus tota fuit Graecia, victorem Olympiae citarı; in sce- 
nam vero prodire et populo esse spectaculo nemini in 
eisdem gentibus fuit turpitudini. Cic. Gaecin. 2. Hoc 
reprehendendum fortasse minus, querendum vero magis 
etiam (und in, Wahrheit mehr) videtur. Nep. Epam. 1. 
Mosice nostris moribus abest a principis persona, saltare 
vero (aber gar) etiam in vitiis ponitur. Cic. Mil. 4. At. 
gue hunc, qui tribunum militarem occıderat, Marias sce- 
lere solutum periculo liberavit. Insıdiatori. vero et latrbni 
quae potest inferri injusta nex ? 

| 1. Aut, vel, ve, aive. Aut*) oder; wenn Dinge 
oder Begriffe in Disjunction geflellt find, von denen das Eine 
bad Andre audfchließt, aber Eins ald nothwendig Statt findend 
begeichnet wird. Formel iſt: Wenn bied nicht, iſt nothwendig 
dies; und für den negativen Sag: Nicht dem ober jenem allein 
und ausfchließlich, Tonderh u. f. w. Cic. Or. 2. In poätis 
non Homero soli locus est, aut Archilocho, aut Sopho- 


cli, aut Pindaro; sed horum vel secundis etc. Liv. VL 


18, Audendum est aliquid'universis, aut Omnia singulis 
atienda.“ Daher fommt e& daß die mit aut, angefügten Ges 
anken meiftens etwas Geringered oder Höheres enthalten, mit 

diefem Schema: Wenn dies nicht ift, To muß doc) dieſes we⸗ 

nigflend fein; und: Wenn dies nicht ift, fo kann nur dieſes 

(Größere, Höhere) der Fall fein. In jenem Falle ift aut — 

oder wenigftend; in diefem == ‚gder vielmehr. Nep. Alc. X, 

2. Lysander renuntiat, quae regi cum Lacedaemoniis es- 
sent, ırrıta fatura, nısi, Älcıbiadem vivam ant (oder doch 
wenigſtens) mortuum tradidissent. Cic. Att. VI, 9. Eripe 
mihi hanc dolorem, aut minue saltem. Id. I, 3. Non - 
multum aut nihil omnino Graecis ceditor. Aut — aut 
S entweder — oder, giebt dem Sage diefen Sinn: Eins ift 
nur möglich, und iſt; dieſes ober jenes. Daher Quidquid 
enontiatur, aut verum, aut falsum est. Cic.. Aut’ vıyit, 
aut non vivit., Id. Acadd. Il, 30. Omne corpus, aut 
aqua, aut ignis, auf terra est, aut alıquid, Quod est con- 
vretum ex his, aut ex aliqua parte eorum.. Id. Nat. D, 

1 ®_ “ ; . . 


) Aut fit aus adre entſtanden. | / 


Ed 
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VYere ) oder, d. i wer man will; brüdt eine Be 
richtigung des Vorangehenden aus, in dem Sinne „ober beſſe, 
oder vielmehr» weßhalb es oft mit dicam, potins, verbunden 
if. De Sinn der Berichtigung liegt auch darin, wann & 
mit einem Superlativ ficht; indem der Sprechende merft, daß 


er wohl noch zu wenig gefagt habe. Daraus entwidelt ſich der. 


&inn von: fogar, felbfl. Cie. Phil. II, 12. Sed stuporem 
hommis, vel-dicam pecadis, attendite. Id. Tusc. U, 19, 
Venit Epicuras, homo mintme malas, vel potius optimus. 
id. Famıll, V, 13. Fructom ex iis litteris vel maximım 
cepi. Ibid. XIII, 18. Mihi pro conjunctione nogtra vel 
peccare apud te in scribendo licet. |Vel — vel „entws 
Der — oder, d. i. fei es dieſes oder diefes“ fliehen in Disjundiv: 
fägen, wo Eins nicht das Andre geradezu ausfchließt, fondern dund 


fie werden nur Dinge angegeben, welche bei etwas in Betrad: 


tung fommen-tönnen, fo, Daß e8 aber der Wahl oder den Um: 
fländen überlaffen bleibt, ob das Eine oder dad Andere eintre⸗ 
ten werde, Nep- Milt. 3. ‘Ponte rescisso Mliltiades aje- 
'bat regem vel hostiom ferro, vel inopia interiturom, 

Alc. 1. Nihil eo fuit excellentius, vel in virtatibns, vel 


quam: vel fortuna, vel. Hatura tribuerat. 
Anmerk. Vel potios ift dem Obigen nah — ober vielmekt; 


mit dem Sinne, daß es etwas vor dem Vorigen gtadul 


Ausgezeichnete einführt... Mie derfetben Phrafe ift auch mer 
tens hoc est,‘ id est zw überfegen; aber mit derfelben 
bloß im Sinne ber genauern Beſtimmung und SBerichtigum, 
weßhalb fie auch oft durch „das heißt, ich meine” wiedergegt 
ben wird. Pecania data ad framentum, hoc est al 
necessilatem salutis atque vitae. -Cic. Verr.. UI, 70. 
Jam vero physicä, si Epicurum, id est Democstlon 


1 — 


9 probarem, ossem scribere ita.plane, ut Amäsanius | 


d. Acadd, N 11. N. . " 
Ve == oder auch, oder auch wohl, bei Zahlen baby = 


hoͤchſtens; verbindet nur Worte:  Esse ea dico, quae dem 


tangive possunt. Cic. Top. 5. A te bis'terve summm, 
et eas quidem perbreves litteras accepi. Id, Famill. 11,1. 


in vitiis. Ibid. 2, Majora ille nen posset consequi, 








Sive oder sen **) fcht da ztoifchen zwei Wörtern oder Saͤtzen, 


wo fi zwär der Sprechende ‚für das durch das eine Wort odıt 
‚den einen Sat Beſtimmte entſchieden hat, doch nicht fü feſ 


D 
‚ [ j 


*) Vel it Stamm zu velle ohne eine Endung. 
**) Sive iſt geworden aus sitve, aus sive abtr seu, wie ucu Ali 
ueve; ae en En U EEE EEE ZZ 
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baß er es nicht dem Lefer oder Hörer Überftöße, die durch bad 


andere Wort oder den andern Sat gegebene Beſtimmung als 


die richtigere zu waͤhlen; alfo = oder. vielleicht, ober iſt es 
vielleicht richtiger, wenn ich fage. Demnach: fteht sive — sivg 
ba, wo zwei Wörter oder Saͤtze fo zuſammengeſtellt werben, 
daß der Redende feine Ungewißheit arı den Zag legt, ob daB 
m dem Einen oder in bem Andern Gefagte durch die Wahr⸗ 
heit oder. Wirklichkeit fich beftätige; alſo sive — sive = mag 
nun Died oder jenes fein; d. i. wi, kann nicht beftimmen, 
ob dieſes oder jenes ſei. Liv. I; 3. Livius urbem mairl 
sen 'novercae*) religuit. Cic. Rull. IH, 19. Adjungit 
agros in Macedonia, qui regis Philippi sive Persae **) 
fueront. Nep. Eum. 2. Hoc tempore data est Eumeni 
(sappadocia, sive: potius dicta: nam tum. in hostium 
'erat potestate. Cic. Quint. 8, Homines nobiles, sen 
recte, seu .perperam fecerunt, in ntroque excelunt. Nep. 


Them. 6. Neque ullı loco parcerent, sive sacer esset, 


sive provanus; sive .privatos, sive publicus. Sall. Cat. 

49. Gonsul sive praesentiam ejus timens, sive ira com- 

motus orationem haboit, .. 
Anmerk. Caes. B. G. 12. fagt: Sive casu, sive con» 


a) 


silio deorum .ea. civitas poenas persolvit. Er zeigt.ad: \ 


er wiſſe nicht, was von’ beiden das Wahre ſei. Stände aut 
— aul, died ‘gäbe nur den Sinn: daß Caͤſar geurtheilt habe, 
die Strafe müfje nothwendig entweder vom Zufalle, oder vom 


., göttlichen Rathfchluffe herruͤhren. Vel — vel überließe «8 
dem Kefer, was er glauben wolle, und gäbe .nur die Bedins . 


_ gungen, wodurch die Strafe möglich fen konnte. Endlich 
te..mürde fagen,' daß bas Eine oder aud) das Andere habe 
"Statt finden Esnnen, FP 
562. Atque, ac, et, que, nee non. Atque und 
ac***) unterfcheiden fich hinfichtlich der Bedeutung nit. Ber: 
binden fie nun einzelne Worte, fo müffen die Begriffe, welche fie 
ausdruͤcken, ‚gleichartig fein; und zwar find dies erftens folche, 
daß der zweite eine Steigerung bed erften if. Interim omnes 
servi (nicht nur) atque (fondern auch) liberi. Nep. Them; 


6. Daher atque etiam, atque adeo. Liv, XLIV, 22. 


*) Livius iſt nicht ficher, daß es bie Mutter war, fügt barum noverca 


hinzu; zeige jedoch dadurch, daß er mater 'voranffellt, feine Geneigte 


beit, zu glauben, daß es bie Mutter war, | 
**) Oder es iſt vielleicht richtiger, wenn ich ſage. 
*#*) Atque ffl-entflanden aus ac und que, Zrz re und alſo urſpruͤngl. 


— und no dazın' Ac aber iſt durch Verkürzung aus atque ent= ' 


. fand. EB 


— 


1 


Ve ? > 5 

In.omnibus: tircalis dfgne etiam, si diis placet, in ton· 
vivis sunt, qui exercitam in Nacedoniam dacant, 
Rosc. Amer,. 356. Ea, sı prodierit, atque adeo, qumm 


_ prodierit, scio enim proditurum esse audiet. 


Zweitens können fie folche fein, daß der letztere eine nähen, 
'e ober weitere Beflimmung ded erftern iſt; jedoch imma 


- fo, daß das Hinzugefügte ald ein Mehr des Vorangegangenet 
erſcheint. Vestros portus atque eos portus, quibus vıtam 
et spiritam ducitis, in. praedonum fuisse potestate scitis, 


Cic. Manil. 12. Semper se interposuit atgue ita, uti 
usuram ab iis nunguam acceperit: Nep. Ait. 2. Dann 
aber dienen fie auch zur Verbindung ganzer Säbe, wenn der 
‚eine eine Steigerung, genauere Weiterbeflimmung, Fortfegung 
des vorigen enthält == und, und nun, und alfo, und doc, 
Atgue, ut omnes intelligant, me Lucnllo tantum landıs 
imperlire, quantum ei debeatur, dico, etc, Cic. Manil. 8, 


' His rebus ın causa judicioque patefactis, quis est, qui 
illum absolvi potutisse arbitraretar? Atqué haec parva 


sont: cognoscite majora. ld. Cloent. 8. Ingeram- mala 

multa: atque, aliquis dicat, nil promoveris, Ter. Andr. 

IV, F, 16. . r “ , 5 N 

Anmerk. In Verbindung mit den No, 1. angegebeneri Part 

Een, fo wie in Verbindung von Sägen, fteht audy et, aber 
immer als reine Werbindungspartifel, nie mit dem Neben. 
finne von atque oder ac. Auctorilate ina nobis opus 
est, et consilio, et etiam gratia. Cic. Famill. ix, 
25, weil bier die Gegenftänke als coordinitt und gleichgeltend 
erfcheinen. 


Et *) verbindet Dinge, die an fi verfchieben find, die 


: von Natur oder durch irgend eine innere Verbindung nicht zu 


einander gehören, fondern gegeneinander gleichgültige und gleich: 
‚geltende Subſtanzen find, die nur für den ieveömaligen Zwed 
‚verbunden werden. Daher in den Ueberſchriften: Gervas et 


Leo**). Que (aus rs entftanden, wie quis aus zig; wozu 
vergl, die Note zu aliquis, guisgue und guicnnque) fügt 


Dinge an das ſchon Erwähnte, Genannte, welche mit letztern 
durch .ein natütliches, innered oder durch Verhaͤltniſſe entflandes 
ned Band fchon an fih auf irgend eine Weife verbunden 
erfcheinen 5- aber nicht ald gleichgeltende Subftanzen mit jenen, 


fondern nur ald natürlich gleichfam daran haͤngende Accidenzen. 


Ss - r 





v) Er iſt entweber gefähwächteres at ober ad, Erz, ober es iſt and 
re entflanden mit Worfegung eines Vocals ete, um es als ſtaͤrkent 
Partikel gegen das enklitiſche que zu orthotoniren. _ 

**) Ueber et-ct f bei cum-tum. Et == au, f. unter etiam, 
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Es laͤßt ſich daher fuͤr daſſelbe meiſtens -fahn: Und folglich, 
und beranach, und ſomit, und auch. Darius classem :qaingen- 
tarum: navinm comparavit eique Datim pꝓraefeeit et An 
taphernem. Nep. Mile. 4... Ei; wei Dat: und Artaph. am 


ſich verſchieden, ‘nur für jest verbunden ſindz veigae, weil com. . 


parare .classem und praeficere classi' metärlih zuſammen 


4 


u 


gehoͤren. Daher fo oft conjuges liberique; und darum auch 


meiftend quique, nicht et. qui, infofern das Angefchloffene als 
natuͤrlich met dem Vorigen verbunden gedacht wird. ‚Se suaque. 
alienis crediderunt. Caes. B. G. V-l, 31. Maulieres get: 
que per: actatem- ad pognam inutiles 'erant. ; Ibid. II, 164: 
ec non und neque non fichen erft bei Spätern für et 
mit etwas flärkerem Zone == und ebenfo auch; in ‘der golde: 
nen ‚Zeit. find fie getrennt, und nec oder neque gehört dann 
zum ganzen Gate, non zu einem einzelnen Worte bejfelben, ſo 
daß nec feine eigenthuͤmliche Bedeutung:behält.--Gie. Catil. IV, 
2, 3. Non ego sum ille ferreas, qui fratris maerore non 
movear horumque omnium lacrimis. ; Neque meam men» 
tem non domum sacpe revocat exänıMata uxor. Nep. 
Con. 3. Conon saepe Agesilai consiliis obstitit. Neque 
vero non fait apertum, si ille non’ fuisset, Agesilaum 
Asıam Tauro.tenas fuisse regi erepturom, Die doppelte 
Negation bildet dann die flärffte Affirmation des zu non gehoͤ⸗ 
rigen Wortes. | — J 
563. Celeriter, cito, mox, brevi, paulo post, 
Beide erfteren :werden durch „rafch, fehnell» wiedergegeben, und 


laffen ſich Öfter8 auch durch „bald überfegen, welche Bedeutung 


vorzüglich Die lehtere hat. Allein genauer fteht celeriter von 


einer- Sache, die raſch angefangen, raſch beendet wird; cito 


(Altlat. von citus) von Derjenigen, welche bald beginnt, ‚ohne 
daß fie durch, Hinderniffe verzögert wird. Mit. citius ſynonym 


ift ocıus (von @xug). Mox hingegen ift eigentlich: kurz darauf, : 


gleich) nachher. Brevi oder brevi tempore (Ev Bgaysi) iſt: in 


. kurzer Zeit, mit wenigem Beitaufwande; breviter furz, ohne 
Weitfchweifigkeit, in aller Kürze, dia Bgareov. Endlich paulo 
post heißt: Fune Zeit’ nachher. Celeriter Eretriam ceperunt. 
ep. Alle. IV. 2. Qua (classe) celeriter effecta. — 
Themist. II, 4. Datam. VI, 6. Quibus quum neutri 
parcerent, celeriter sunt concisi. Cic. Famill, IX, 3. 


Quid potissimum scribam? Quod velle te puto, cito me 


ad te esse venturum. Cie. Finn. IV, 4. De. summo 


bono mox, ut dixi, videbimus. Nep. Milt. 2. Ibi brevi 


tempore barbarorum copias disjecit, Cic. Verr. IT, 5, 
54. Brevi postea est mortuus. Cic. Or. 25. In primis 
duabus dicendi partibus qualis esset orätor, summalım 


breviterque descripsimus. - 





(> 46a - gaaus 
GG4 Certe,e tto, vare, vera, profecie, 


sane.. Carie —. ſicherlich, und oft ==. werigftend, benin 
ben Zweifel über ‚einen. ganzen Gedankenz certo == rfidig, 
jebt. die Sicherheit und Gewißheit eines Begriffs in dem Cape 
ere == bar. Wahrheit. gemäß,. mit. gütem Grunde; neviik 
ader re ‚vera 'sn, in .Mahrbeis, "den :Sache nach, d. i. nicht 
Scheine vder dem. Namen nach. Pro-fecto.= in der 
— wahrlich, wahrhaftig; druͤckt die Gewißheit des Sprechen⸗ 
den aus, mit welcher er etwas als wahr und wirklich *82 
tetz sane — gewiß, druͤckt das Zugeſtaͤndniß und die Ei 
rung des (Selggten aus. Ambiorix copias snas jedicm 
non conduxenit, an repentino- eguitam -adventu prohibitus, 
dubiom est: ed certe clam imissis per agros nnnft 
aibi quemque consylere jussit.- Caes. B. G. VI, 31. Ni 
non plas ingenio valebas, quam ego, certe: timebas mi- 
us. Cic. Att. III, 15. ld te scice cupere, certo scio. 
bid. II, 23. Ia.proelii concurso, qnur abiisset res a 
sonsiliö ad vireß pugnantium, se plus valuisse, 
‚Jucis prudentiamjnmiles vere potest praedicare. 
Thras. 1. ‚Tissaphernes inducias. a: Lacone petivit; #+ 
mnlans se dare Operam, ut Lacedaemonlis cum rege cam- 
veniret, re aulem vera ad copias.comparandas. Id. A 
2. Profecio negare non potes, te ex lege Rupilia jade 
cium sortiri debnisse. Cic. Verr. II, 18. Sane sum 
'perturbatos, quum ipsins Sateü familiaritate, tum Dom- | 
ai. Cic. Att, I, 1. Estne, ut fertar, forma? Sane fd 
jawohl, allerdings). Terent.: Sıt sane hoc leve: sed,-si 
—* est, homini gravi leve est. Cie. Sext. 45. - | 


565. Cor, guare, quid, cur non, guidni, 
quin. Alle diefe werden meiſtens Durch: warum? warm 
‚nicht? wiedergegeben; allein es {ft cur? (aus cui rei) =: am 
welchem Grunde? curnon? was ift der Grund, dag — nid! 
Terent. Andr. V, 3, 15, Cur me excraciö? cur Me 
macerö? Cic. Nat. D, 1. 23. Requisivit, cur ita’ 

ret. Ibid. III, 32. Cur Marcellam Hannibal intereumt? 
Cur Paulum Cannae sustulerunt®' Cor Africanum d& 
mestici parietes non texerunt?' Id. Famill. X, 23. Pi 
urbis ver \salute, ‘car non omnibus facultatibus, quds 












habemus, utamur? 


Onare oder qua-re behält feinen Sinn in ber ‚Sri 
©. bei itaque. ‘De Fusidianis quare nihil potuit co 

. Cie. Aıt. I, 15. „‘ Pa ai 
Qaid? fieht nur in directen Fragen, und urſprimzth 
ohne Verbindung mit der icbrigen Rede, und druͤckt die Feche 
einfach ohne Beziehung auf Grund, Urſache, Zweck u. ſamn. 
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mit Affect aus. EA iſt balbsı waß't: balbs wiehhmiefe 3'Nem 
Eom. X, 4. Quid? Teæ asinio si isto.eras, car. mon in 

elio cecidigts? Dann aber drädt es in. Verbindung mit 
—— Rede die. affettvolle Frage aus... Quid Norbanum 
accasas, cujus tribanatus parnit-voluntatt eivihtis ? Gil 
Or. il, 40. Quid esgo?. was; — alſo? ‚wie alle? qurd igia 
tor? == was nun? wie hun? - : hen mi. 

' Quin (entflanden aus qui, dem alten Ablativꝰ zu qui) 
md ne) warum: nicht, wenn die Frage zugleidt-den Sinn’ dee 
Aufforderung hat. Quum apparıter Postuniium laxe vins 
ciret? Quin ingait, lorark adducis? Liv. IX, 10. Quin 
conscehdimus equos® IK Fi; 67. Quin urges istam oc- 
casionem et facultatem?: Gic. Famill, VIE, 8°: 

"Quidni? entflanden aus geid? 'ni — mie: follte nicht? 
die negative Frage zu quid. Es ſteht, wie dieſes, zuerſt allem, 
dann aber auch in Verbindung mit der Rede und zwar, tod 
aid, mit dem Conjunctiv. Terent. Adelph. IV, 2, ‘34, 
Onidninoverim ? Toscul. V, 5. Quidm possim? \ 

‚566. Quin, imo,‘ ‚Und, der Bedeutung de3 quin in 
der Stage (— warum nicht?) ergiebt ſich die Bedeutung: ja 
bielmehr; wo dann quin meiſt nod mit eliam, potias, contra 
und andern verbunden iſt; eigentlich elliptifh ‚für quin dica 
oder Achnliched. Imo, verbunden oft. mit vera, etiam, vero 
etjam, potias, ift — ja ſogar; ohne bemerkbaren Unterfchieb 
bon quin. His miraculis nunguam ab Alexandre N, elusa 
fides est, guin potius aucta arte quadam, Liv. XXVJ, 
18, Vivit?- Imo vero in senatom venit! Cic. Cat. I, 1, 
„967. Deinde, dein, exinde, exin, inde, de! 
inceps, postea,'porro. De-inde um feltener de-in, 
ex-inde, inde, ex-in find — hierauf. Deinde nun. kommt 
in ullen den Fällen ‚vor, wo die legtern Partikeln vorkommen, ° 
aber nicht umgekehrt; namentlich find Diefe bei Aufzählungen nicht 
gewöhnlich. Dein, eigentiih ==. von da, hat die Bedduung 
ber Zeit == nad) dem, hierauf. Liv. IX, 31. Et primg 
nova.res trepidationem fecit, dum arma capiunt, sarcinag 
congerunt, in mediam. Dein ad signa undique ceibant. 


a; 


xinde, urſpr. = von da. heraus, vom Orte — (unmittel⸗ 


bar) von da aus, von der Zeit — unmittelbar darnach. Exin, 
ft ihm glei, aber ſeltner. Doch ift die Örtliche Bedeutung in 
der golden Zeit bei den Profaifern nicht gewöhnlich. Liv. 
XXXI, 6. P. Sulpicio provincia. Macedonia obtigit; al- 
teri consuli Anrelio Italıa provincia obtigit. Praetore 

exinde sörtiti sont, Cic. Divin. I, 26. Quum jam po- 
pulus consedisset , servus per circom furcam ferens duc- 
tas est. Exin cuıdam rustico dormienti yisus est. venire, 


' 


— 


incipiunt Clodii servos, qui post erant. Sodann fit 


hierauf — fodann oder darnach — endlich — und ganz zultl, 
- Beifpiele finden fich überall; nur iſt zu bemerken, daß dieſ 


uf. w. fehlt. Deinceps ****) — der Reihe nad. Cie. Of 


_Porro, urfprünglih vom Orte gefagt — weiter. Liv. I 


.. #te) Postea iſt voller, post ſchwaͤcher; darum findef ſich dieſes 


culpa non est, post de matre videro. Deinde hätte da 
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qei diceret ..etc., und glei: darauf ſteht es noch ein Be, 
nde +) Demenftrativum zu dem relativen unde, ſteht md 
vom Drte == von da, ald von der Beit — darauf; ficht abe 
auch im: übergetragenen Sinne fehr Häufig == baher *). Caes. 
B. G. VII, 62. Labienns revertiter Agendieum:' ide 
cum omnibus copiis ad Caesarem pervenit. Liv.1, & 
Ascanius Creusa matre Ilio incolumi natus, comes inde 
paternae ‚fugae fuit. Cic. Amerin.‘27: Ex avarıtia ne 
garse, est erampatı andacia: inde omnia —8 Fr . 
ia gignuntur. Indidem == von eben daher, ficht 
von der Zeit, Nep. Epam. V, 2. Habebat obtrectatorem 
Meneclidam quendam indidem 'Thebis, Liv. XXXIX, 8, 
Venena indidem. — (ex occaltis sacris) intestinaeque cæe- 
des exıbant. Deinde ſteht von der Zeit — hierauf, head, 
wenn etwas ald auf ein anderes Ereigniß folgend; postea, 
st — nachher, hernach, wenn etwas nur der Zeit nad | 
er, als etwas Andered oder die, Gegenwart angegeben wird *). 
Nep. Alcib, IV, 4. Inde primum Eliıdem, deinde Thi 
bas venit. Cic. Famill. VII, 5, 7. Ita mitto, ut initio 


mea sponte, post antem invitatu tuo mittendum dazerim, 


Hier beißt post ſpaͤter; deinde bezöge fich auf mea’spon 
mitt. etc. "7 erent. Hecyr. IV, 4, 78. Puer ide 


Sinn „nachdem, daß der K. unfchuldig ift” was bier unndg 
lich if. Dann it post = hinten. Cic. Mil. 10. Caeder 


deinde in Xufzählungen, wie: Primum oder primo, — dein 
de, — tum oder post, denique, postremo == erfind, — 


Reihe oft nicht vollftändig tft, fo daß bald deinde, bald wm 


ficc, I, 13. De justitia satis dictum est. Deinceps ' 
beneficentia etc. liberalitate dicatur. Gaes. B. G. II, 
Reliquis deinceps diebus Caesar silvas caedere insutt 





2. Si ire porso pergas; und von der Zeit — 





*) Inde ift aus in-de geworben, wie ZrIer aus Zr-Iev, uk ib 
fer griechifchen Partikel urſpruͤnglich ganz gleich. De ale 

. erntſpricht dem griehifhen Se, Ser. W 

**) Inde unterſcheidet ſich von hinc, wie is von hicz ſ. dieſe. * 





lich in ber gewoͤhnlichen, jenes mehr in der rhetoriſchen Proſ 
e+** ) Deinceps hat erfiend dein aus de-in und ceps von ap-iy, # 
alſo urſpr. == von da, d. i. immer von da nehmend. 


as 


\ - j ’ 


1 Be" 


Terent, Heeyr. V, 1:96, Fac eadem ut sis porro. Dam - 
Ader ſteht es vorzüglich, wenn betrachtet wird „wie etwas ber 
Bit oder dem Grade nach fortfchreitet‘“ ſei es nun vorwärts 
aber rückwärts, auffleigend oder abfleigend == ferner, weiter, 

"fa ferner, fo weiter. 'Verent. Phorm. V, I, 18. Eo per- 
am olim dixi, ne vos forte imprudentes foris effutiretis 
ae id porro aliqua uxor mea rescisceret. Cic. Sen. 

43. Saepe audivi a majoribus natu, qui. se porro (weiter 

eirkwärts; d. i. hier: wieder) pueros’ a senibus audisse di. - 

eebant, etc. 'Cic. Amerin, 40. Videte jam porro ceterä. 

Sallust. Sog. 21. Timebat iram senatı; porro anımus 

eopidine caecns ad.inceptum scelüs rapıiebat. ‚Cic. Finn.  - 

V, 26. Ea_ nos mala. dicimus, sed exigua, et porro 

(Weiterhin) minima, / 

„. 568. Dehinc, abhinc. Debinc (aus de-hinc) 

welches nur bei Dichtern und Spätern gewöhnlich war, fteht 

vom Orte — von bier an, .und von der Zeit von nun 
an. Liv. I, 59. Juro, me L. Tarquinium Soperbum ferro, £ _ 
igni, quacunque dehinc vi possim, exsecuturum. Abhinc 

8* ab-binc) hat in der Sprache. der Proſaiker nur die Be⸗ 

tung der Zeit S von jetzt an zu rechnen, und flieht von " 
be Bergung, alfo = vor. Horam fratrum pater ab- 
dao et viginti annos mortuns. est. Cic. Verr, II, 

d. Bergl. Zumpt $. 479. u Ä 


- 569. Primum, demum, prımo, tandem, de- 
nique, postremo, -am. Primum ift S erſtens, d. i. 
am erften Male, entgegengefegt dem iteram u. f. w. Sodann 
. primum in Aufzaͤhlungen von Gedanken und Thatſachen, 
wenn- man andeutet, daß man etwas zuerfi in Betrachtung ges 
zogen wiffen wolle; daß etwas für den gerade flattfindenven 
Zweck voranzuftellen fei,. worauf dann deinde, tum, denique, 
pottremum, -@, folgen. -Eö’ift alfo == erſtlich, erftend, fuͤr's 
erſte guvorderſft. Nep:: Them. U, 1. Classe celeriter ef- 
feeta, (’Themistocles) primum 'Corcyraeos fregit, deinde 
— mare -tutum reddidit, d. i. als die Flotte in Stand ges 
fest war, iſt zuerfi-nun zu betrachten, daß Th. u. f. w. Id. 
Epam. T; 5. Quare dicemas primam de genere ejus, 
deinde — tum — postremo; d. i. daher wird es für unfern 
Zweck dienlich fein, zuvoͤrderſt zu fprechen, daher wollen wir 
auoörderft- erfiend fprechen; daher nbı, uf, cum: primam, f« 
unten. Demum, welches in. manchen Verbindungen, wie nunc- 
demam, tum’ demum, durch „enblich““ überfegt werden Tann, 
ift — erſt, d. i. nicht eher, ſondern erſt, zunächfl von ber Zeit 
gebraucht. Terent. Adelph. II, 2, 28. Nunc- demnm ve- 
nis: — nicht eher bift du gekommen, fonbern kommſt jest erſt! 


⸗ 


J 
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Caes. B. G. 1. 80. Caesar exereitum in castra' red: 


tum demom Ariovistus parlem suarum Copiarum mis, 
Dann aber ſteht es auch in andern Verbindungen, wo bie Ye 
ſtellung der Zeit weniger hervortritt, fondern vielmehr in de 


Beit vorauögegangene Bedingungen bezeichnet. werden, wo „af“ | 


ift — erſt in dem Falle, erft dann. Ea demum firma am- 


citia est — Erſt in dem Sale ift u. fe w. Primo ar 


mit Audlaffung von loca oder tempore, zeigt einfach an, 


ber Zeit, dem Orte oder bem Range nach etwas zuerft komm, ' 


ohne daß ber Redende zu erkennen giebt, daß er es zuerft fee, 
weil er dies um feined Zweckes willen zuerſt der Betrachtung 


werth halte. Es ift daher == anfänglid, und hat oft poste, 


ost, aber auch deinde, dum, denique, „postremo nach ff. 
ep. Themist. VI, 5. Primo solus ( 

fectus est. Caes. B. G. VII, 15. Dator potentibos ve 

nia, dissuadente primo Vercingetorige, post concedente, 


+ 9% i. da V. es zwar anfänglich widerrieth, nachher aber eimnik 


A 


— 


Timoleon primu 


- man ungebuldig auf etwas: lange gewartet hat. Oft 


igte. Man vgl. Herzog z. Caes. B. G. VI, 15. Aud m 


terfcheiden fi primum und primo. von primus, welches im 
mer aufgelöft werden kann durch „er als der erfte, ihn als dm 
erſten, ihm als dem erflen, feiner als des erften u. f. m“ 
and immer zu einem Subjtantiv ald Beiwort gehört. Auf 
läßt fich bemerken, daß der Sag mit primo immer etwas ab 
Hält, wovon -die Säge mit post oder deinde Das Gegentpel 
oder ein Mehr angeben; dad, wenn diefe Partikeln nicht fe 
en, verfchwiegen und nur zu denken iſt, wie in: der Stelle bi 
Caes. VII, 15. und Nep. Datam. IlI, 4. Primo (rg) 
non accredıdit, wo binzugupenfen ift, daß er es nachher 
glaubt habe, und ‘Them. YI, 5. wo, nachdem gefagt 7 
fei anfänglich allein gereift ‚bald darauf ſteht, daß ihm die an 
dern Gefandten ſpater „gefolgt ſeien. Nep. Timol. II, 1. 
Sıculos, deinde Corintho arcessinit 
colonos; primo bieße „anfänglich, nachher aber diefe niht 


‘ 


mehr, fondern Corinther,“ Jener Satz aus Nepos: Themist- 


cles primo. solus Spartam profectus est, heißt alfo: %, 


veifte anfänglich allein, dann aber folgten Mehrere; primem 
gäbe den Sinn: zuerſt wollen wir nun erwähnen, hetrachten 
Daß Th. allein u. |. w. Primus enthielte den Sinn: Th,® 


als der erſte, ift allein u. fe w. Hieße es endlich: Theme 


cles demum solus etc., fo wäre der Sinn diefer: nid 


ift jemand allein nach Sp. abgereift, fondern erſt Themi 


Don ab initio, a principio |. unter a.. a 
Tandem (tam demum) endlich, endlich einmal;'y 





aliquando dabei, por oder. nach ==. einmal enblich ober‘ 
lich einmal, ‚wie. im Deurlen. Caes, B. G. 1, 25. Tan 


hemistocles) pr 
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dem:vulneribüs defessi in. montem-86.r&cipere. coeperunt, 
Cic. Catil. II, 1, Tandem aliquando Catilinam ‘ex urbe 
. ejecismus. Sodann fteht ed häufig in Fragen, die: eine Ver⸗ 
wunderung, einen Unwillen ausdruͤcken; daher z. B. quid tan- 
dem? — was in aller Welt? gewöhnlich durch „denn, denn 


nur“ ausgebrüdt. Es liegt in tandem,, daß man auf. die: Ant⸗ 


wort begierig iſt. 


ſteht in Aufzählungen, fo daß.primum, deinde, tum vorauss - 


gehen; wo wir freilich lieber „endlich“ ‚fagen ‚ ‚aber, werin. vom 
eringen zum Höhern fortgegangen wird, auth „ia fogar“ im 


umgekehrten Falle „am wenigften, wenigftens‘“ fagen koͤnnen. 
Weil aber in dergleichen Xufjäblungen, nachdem mehrere Punkte 


erwähnt find, biefe dann oft‘ zu einem Begriffe. zufammenges 


faßt werden fo hat denique die Bedeutung „kurz; —= ut bre- 
‚viter dicam, oder ne malta“ in Aufzählungen und außer dies. 
fen. Nep. Regg. II, 2. Dionysius foit minime libidino- | 
sus, non luxuriosus, non avarus, nullios denique rei cu- 


pidos, nisi imperii: Cic. Quinct. 16, Haec in homines 
alienissimos, - denigue inimicisstmos virt boni faciont, 


Caes. B. G. II, 83. Hostes 'deditione facta, nostros 
praesidia deducturos, aut denique indiligentius servaturos. 
crediderant. :Postremum und postremo „zuleßt“ unterfchei: 


den ſich fo von einander, daß jenes tft „zum legten Male (vrgl. 
primam)‘ dieſes aber. unfer „zulegt‘“ in Aufzählungen mit Aus: 
lafjung von loco oder tempore. Terent. Andr. Il, 1, 22, 
Sı ıd facis, hodre postremum me vides. Nep. Epam. I, 


3.° Quare dicemus primum de genere ejus, deinde (fos 
dann) — tum (hierauf) — postremo (zuletzt) de rebus ' 


gestis. Vergl. befonderd Cic. Gatil, II, 11. 


570. Denuo, iterum, rursus, deintegro, ex. 


integro. Denuo = von neuem (von de.novo, wie de 


nr 


nopvean) mit dem Sinne von: noch ein Mal. De integro 
und ex integro — von frifchem,. ſtaͤrker als denuo. Iterum - 


(von i der Wurzel in ıs, idem; mit der Endung teram — 
zsgov in Öevrsgov; und alfo urfpr. Neutrum. eined Adjectivs 
iterus,' welches wie ceterus, alter, gebildet war) == wieder, 
d. 1. zum zweiten Male. Rursus und — sum, wieder, bins 
wiederum (aus re — versus). drüdt feinem Urfprunge nad) 


1) Die Aufhebung eines Zuſtandes durch Ruͤckkehr in einen vos 


rigen aus; 2) Überhaupt die Aufhebung eines Zuftandes oder 


einer Behauptung durch Umfchlagen in dad Gegentheil, weßhalb 
ft mit dem Sinne „auch wieder, im Gegentheil““ während bie 
juvor ’angeführten nur die Wiederholung ausdrüden. Quinto 
jaoque anno Sicilia cemsetar. Erat <ensa :praetore Pe- 


N ” ' ” L, } 


/ 


; 


9 Gebrauch zu. merken, baffelbe zum Comparatlv zu 


- Sprechenden dargeſtellt wird. Daher jam dadam, ſchon lang; 


y 
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ducaeo. . (uintus- aunus quam te praetore incz 
eensa denuo est. Cic. Verr. Il, 56. Fribunieia potestas, 
ta reconciliatague a us, de ıntegrg ın an 
—*— mala. Liv. te 9. Consul creatus est Sergins 
iterum. Id. IV, 30. Diortales malti rarsus et prorsas 
meant.. Varro bei Non. rursos. Quid est se colligere, 
nisi dıssipatas animı parles rorsum ia suum locum cogere, 
Cic. Tusc. IV, 36. Neque ıta amplexps est artem, ot 
eam omnem vim dicendi poneret, neque rursnm eam i- 
tam repudiavit. Cic. Or. I, 24, ' BE 
- 571. Dudum, diu, prıdem. Din, lange, b. i. 
Inge Seit hindurch, von der Bergangenbeit, Gegenwart und 
Subunft. ‚ Daher if jam din: (dem frit langer Zeit. Hinyrga 
jridem iſt — vor langer Zeif, ‚wenn ber. Zeitpunkt von der 
Gegeniart wirklich weit entfernt, ‚vergangen if. Daher 
jam pridem = ſchon vor langer Zeit., Cic. Caũl. 1, 1. 
d mortem te duci, Catilina, jam pridem (ſchon vor I 
ger Zeit) oportebat; in te conferri pestam illam, qam tu 
ın nos omnes jam din (ſchon feit langer: Zeit) machinaris. 
Dudum (diudum) . „lange“ fieht von.dem, was an fic) zwar 
nicht lange vorüber ift, oder feit langer: Zeit fortgebauert hit 
fondern erft vor kurzem war oder anfing, was aber doch alß 
etwas vor langer. Zeit Gefchehened oder Angefangenes von dm 


wenn ber Sprechende daS .nur eben erft Geſchehene für fon 
lange gelöchen auögiebt, wie wir auch ſagen. Cic. Catıl, 
1,5. Sin tu, quod fe jam dudum hortor, exieris. Dieſe 
Crmabnumg an Satilina war aber nicht Kamge vorhergegangen; 
Cicero ſtellt es nur fo dar, um fie Catil. eindringlich zu 
machen. Jam din würde heißen, daß Cicero diefe Ermahnung 
wirklich vor langer Zeit habe ergehen laſſen. Jam pridem 
koͤnnte aber nicht flehen, fonft müßte es auch hortatus sum 
heißen ; d. i. fon vor langer Zeit habe ich xc. Ä 
572. Etiam, et, quogüe, item, idem, et ipse, 
itidem, nec minus. Etiam (aus et jam) bat im Alge 
meinen den Sinn, in die Nebe etwas die Erwart Ueber: 
treffendes, das bisher Bekannte und Genannte U nd 
einzuführen, und ift daher unfer „aud” wenn ſich dafür „anf 
noch dazu, fogar, felbft” fagen läßt. Daher etiamsı = fi 
wenn, f. unten*). Quoque aber iſt — gben fo aud. Mi; 
hat vel Cicero durch die Stellung in manchen Stellen den 
— — \ = . . 2 
*) Roc) iſt von stiam ber in ben Autoren ber goldnen Zeit dur 














noch Jagen, wo es aber cbenfols kein. dan eſogarꝰ ai 
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von „Auch == "und (ebenfo) auchz.ebenfo auch. Dann aber 
ſteht es fo befonders in Verbindung mit: Partikeln und bei’Res 
latioen, wie e& fcheint, aus der Feichtern Redeweiſe der Eonvers 
ſktarion heritbergenommen *). In der filbernen "Latinisät: wurde 
der ·Gebrauch noch ſehr vervielfaͤltigt. Item *) ift: auf eben 
Diefe Weife, ebenfalls; daher‘ fo oft non item == nicht auf - 
eben biefe Weife, nicht: ebenfalld. . Idem, wofur in der filbers- 
nen Latinität et ipse, ſ. oben.:: idem gewiſſermaßen ilerum 
idem- (von is) — ganz ebenſo, ganz auf biefelbe Weiſe. 
Nec minus ift = und nicht Weniger, alfo‘ — item oder 
ıdem mit Nachdruck. Bergl. Bumpt F. 335. und: §. 697. 
Gic. Famill; IX, 10. De eo, . etiam .nihil scribente me, - 
te non dabitare, certo scio. Cic. Divin. I, 47. Itaque 
Romulus augur cum fratre item angure de coelo obser- 
vant. Id. Attie. II, 21. Spectacnlum unı Crasso fait ju- 
candım, ceteris non item. Terent. Ean. I, 2, 13., U i- 
nam esset mihi pars aequa amoris tecum ac pariter fie- 
ret, ‘ut hoo tibi doleret itidem, ut mihi dolet. Cic. Of- 
fitc. I, 19. Viros fortes, magnanımos, eosdem bonos 
et simplices esse volumus. Id. Brut. 79. Actionem Coe- 
Kt (ejus) oratia et splendida et grandis, et eadem im- 
rimis facela et perurbana multum commendabat. Cic, 
cc. I, 6. Beneficentia, quam eandem benignitatem 
appellari licet. 
Anmerk. Quoque ſteht im Sage nie voran, ſondern immer 
unmittelbar hinter dem Worte, zu weldem es gehört, und 
sa” welches dann gewöhnlich „an ber Spitzt des Satzes fteht. 
“  Eiiam fteht vor dem Worte, zu welchem es gehört, gewoͤhn⸗ 
lich) auch vor dem Comparativ, und wird eingefchaltet zroifchen 
. multo und dem Gomparativ; fteht aber, um dem Worte, zu 


. welchem es gehört, größern Nahdrud zu geben, auch nad, 


wie auch befonder8 nad; den Pronominibus und tonlofer 
Partikeln. Cic. Divin. II, 15, Illad vero multo etiam’ 
melias. Ibid. II, 27. Accedit illud etiam, quod etc, 


"573. Etiam, adhuc, hactenus, dum bei Res 
gationen, etiamnunc, etiamtunc, Wir haben oben 
gefehen, daß etiam den Sinn Int, Etwas einzuführen, was 
eine Steigerung bed Biöherigen enthält. Died auf die Zeit 

sergetragen, hat etiam die Bedeutung, daß die Zeit, in wel 
etwad- gefchieht oder gefchehen kann, noch nicht voruͤber 





) Ueber et ipse f. 518. nam et f. 594. et bei idem, simul, pariter 
etc. 608. über den ganzen Gegenftand zunaͤchſt Webers Uebungs⸗ 

ſchule. Excurs IV, pag. 520... _ 
**) Item von is mit bes Endung tem. 
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ſei, ſondern noch forldauere. Darum brüdt non etĩam auf, 
daß die Zeit, in welcher etwas nicht Statt fand, noch nicht u 
zu Ende if. Darum ift etiam etwa zur Stunde, gegen⸗ 


waͤrtig noch, immer noch. Oic. Catil. I 1. Quamdıu etiam 
füuror iste iuus nos eludet? d. h. Willſt du immer noch nicht 
aufhoͤren u. ſ. w. Terent. Adelph. IV, 2, 11. Etiam 


taces? Id. Hecyr. IV,.3, 8. Laches: Quid ita hic va} | 


Pamphilus: Quia de uxore incertus sum eliam quid sım 
facturus, d. h. Weil ich gegenwärtig noch ungewiß bin, u. f. w. 
Cic. Tuscul. Qu. I, 6. dıco fortasse etiam, quod 
sentio. WBerflärft wird etiam burdy nunc, tum und tanc; 





und zwar flieht etiamnnnc entweder von ber unmittelbaren Ge 
a oder. von einer folchen, in die fi) ber Autor. verfehlt 
t. 


Etiamtum ſteht im Gegenſatze eines gleichzeitigen Ereig⸗ 
niſſes der Vergangenheit oder Zukunft. Beide laſſen ſich durch 
„immer noch» überfegen; allein genauer iſt etiamnunc = (auch 


. jegt no, etiamtam — damals noch, auch dann noch. Cx. | 


Rosc. Com. 57. Quae spes si manet, etiamnunc aahi 
esse possumus. Caes. B. G. VI, 40. At ii, qui in jogo 
constiterant, nullo etiamnunc usa rei militaris percepto, 





in eo, quod probaverant, consilio permanere non poine- 


runt, Sall. Cat. 2. Initio reges diversi pars ingenipm, 
alii corpus exercebant: etiamtum vita hominum sine, m- 
piditate agitabatur, 'sua cuique satis placebant. Pogtea 
vero — postea vero quam —: tum temum eic. 

Daher etiam atque etiam, eigentlich — noch und auf 
dann noch, fort und fort, d. i. inflandigft, recht fehr, z. B. 
Etiam atque etiam oro. Adhuc hingegen ift ad hoc usque 
tempus, gebildet wie adeo, bisher, bis jet — unferm „mod“ 
wenn ed mit biöher, bis jest, vertaufcht werden kann. Es druͤct 
einen Zeitraum aus, bis zu welchem etwas fortgebauert bat. 





Daher adhuc non, nihil adhuc, u, f. w. anzeigen, daß bE 
zur Gegenwart herab, bis dato, etwad nicht, nicht gefchehen, 


Niemand etwas gethan habe. Terent, Phorm. V, 7, 18. 
Quantacungue haec mea paupertas est, tamen adhec 
(bisher; denn „noch» ift hier nicht paflend) curavı hoc quidem, 
ut mihi esset fides. Nep. Milt V, 5. Hac pugna ( Ms- 
räthonia) nihıl adhuc est nobilius, d. h. bis dato giebt es 
nichts u. ſ. w. Won Livius an vertritt ed diefelbe Stelle „wie 
etiamtum oder etiamnunc, wie ed Spätere auch zum 

parativ fegen. Cart, VII, 6, 18. Jam alii in stationdm 
successerant; adhuc tamen conjurati stabant vice of 
sul expleta. Won adhuc = noch dazu, fiehe oben. Hach- 
nus (aus hac tenus) bis hierher, d. t. bis zu diefem Punk, 


im örtlichen Sinne, bei ſpaͤtern Sehriftfieleen au von Be : 


Zeit gebraucht; vrgl. quatenas bei quoad. Sed hacc hate- 
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nus. Cic. wenn von einer Unterfuchung, Erzählung und ber l. 
Mehbrochen wird, raörce piv dm Towwüre ober votds Eoriv. 
Dum (Accuſ. von dius == dies, wie klar aus interdum = 
mterdiem, wobei indeß dies allgemeinere Bedeutung hat = 
Zeit) mit Negationen non, nikil, nemo etc. hat Die Bedeu⸗ 
. tung, daß etwas zu einer gewifjen Zeit noch nicht geſchehen 
fi, Niemand noch etwas gethan habe. Cic. Catil. III, 3. 
Gabinium statim, nibil dum suspicantem (zu der Zeit, wo 
ee noch Beinen Verdacht gefchöpft hatte) ad'me vocavi. Caes. 

G. I, 12. Com legionibus tribus ad eam partem 
(hostiom Caesar) pervenit, quae nondum (gegenwärtig 
nohnicht) flamen transierat. Sehr felten ift haud dam = 
noch eben nicht. Liv. II, 52, Quum patris Agrippae favor 
hand dum exolevisset. Id. X; 6. 

574. Eu, enge, macte, macti. Eu und euge,. 
en, drücden die Freude über Jemandes Benehmen, oft auch nur 
im ironifchen Sinne aus. Terent. Eun. I, 2, 74. En 
nester, laudo. Id. Ad. V, 7, 13. Acsch.: Placet, pater. 
lepidissime. Demea: Euge, jam .lepidus vocor. Macte 
und macti *) drüden: den Beifall über Jemandes Betragen und- 


Cerfahren und den Wunſch aus, daß er fo fortfahren möge, - 


wid ſtehen meiſt in Verbindung mit esse, Hiv. II, 12. 
aberem macte virtnte esse, si pro mea patria ısta virtus, ' 
staret, 'd. h. Ich würde deine Tugend gut heißen u. f. w. 
ld. X, 40, Tu quidem macte virtute diligentiaque esto, 
ceterum etc. d. b. Sch lobe dich wegen u. f. w. Id. VII, 
36, Macti virtute, milites Romanı, este! Dann aber fteht 
es auch ohne esse, wie fo häufig macte virtute Recht 
0! Cic. Tusc. I, 17. Malo cum Platone, quam cum 
istis vera sentire. M.: Macte virtute! Ego enim ipse 
com eodem non invitus erraverim, 
575. Facıle, libenter, non temere, Facile ift 
== nmullo negotio, mit leichter Mühe, ohne weitere Hinderniffe, 
ohne daß etwas im Wege fteht. Nep.. Milt. IV, 6. Cojus 
victoriae non alienum videtur, quale praemium Miltiadi 
sit tributum, docere, quo facilias inielligi possit, etc. 
In manchen Verbindungen kann daher facıle „gern“ bedeuten, 
wenn nämlich etwas gefchieht, ohne daß ihm etwas in ben‘ 
Weg gelegt wird. Cic. Catil. 1, 6. Hoc scelus praeter- 
mitto et facale patior sileri, d. h. Ich bin leicht Damit eins 
borfianden, daß u. ſ. w. Libenter: hingegen — gern, febt. 
voraus, Daß etwas. mit Vergnügen, aud Neigung gefchieht. 
Caes. B. G. IH, 18, .Libenter id homines, quod volunt, 





®) eher die Etymologie von mache f. mäctare. 
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eredunt. Endlich kann es ſynonym werden mif certe, ‚hand 
dabie, ohne jedoch die urfprüngliche Bedeutung zu" verliim. 
Non facile ift fynonym mit non temere,:wa$ oft — E; 
Teicht* iſt, doch ifE dies mehr — nicht fo ‚qufs Grademohl; 
f. unten. Caes. B. G. I, 11. Aedoi Gaesarem certiorem 
faciunt, sese non facile ab oppidis vim hostium probibere. 
576. Falso,.perperam, fallaciter. Falso fi: 
nem Urfprunge von fallere gemäß, weldes man nachfehe, iſ 
foviel als: aus Irrthum. Nep. Alc. IX, 1. Falso spera- 


vit, fortunam suam occali posse. Saäll. Jug. init. Falso 


queritur de natura sua genus humanum. Perperam (von 


_ perperus, megmegog) hingegen iſt „der Sache unangemeflen, 


unrecht, untichtig* der. Begenfag von rectez fo „häufig perpe- 
ram facere- urrecht machen, und perperam judicare = 


‚ unrichtig urtheilen. „Liv. XI, 14. Recte, an perperäm fe- 


ceriiit, 1 


Abfiht, ſ. fallax. -Cre.. Office. III, 17. - Ratio hoc poste 
lat; ne quid insidiose,-'ne quid simuläte, ne quid fal- 
aciter. .. 7* 


ropemodum, tantum non. Fere ſteht da, wo im⸗ 
gefähre Angaben und Beflimmungen nach einem allgemeinen les 
berfchlage gemacht werden, ohne daß damit geſagt ift, ob bie 
auch genau, immer ‘und für Jeden, Alle insgefammt, gültig 


find. In Zahlen⸗, Orts» und Zeitangaben ift ed dahr— 


ungefähr, ziemlich, beinahe; fonft S gewoͤhnlich. Nep. Arist, 
1I, 3. Omnes fere Graeciae civitates ad Aitheniensium 
societatem se applicarunt; b. h. Die griechifthen Staaten im 
Ganjen genommen — ziemlidh alle uf, w. Caes. B. G, 
IV, 23. His constitutis rebus, tertia fere vigilia 'solnit, 
d. b. ungefähr in der dritten Nachtwache. Id. ‚39 % 
sont fere- demicilia Gallorum, d. h. wie gewöhnlich; ſtaͤnde 
fere nicht, fo würde ed heißen, daß alle Wohnungen u. ſ. , 
Nep. Reg, 1,1. Hi fere fuerunt Graeciae gentis duces, qui 
memöria digni videbantur — Died find fo ungefähr u. ſ. w. 


Waͤre fere ausgelaſſen, fo würbe es heißen: das find (ale) 
u. w.; allein die Rechnung ift nur nach einem Ueberfchlage 
gemacht, und mander von den berühmten. Feldherrn kann anf 


ausgelaffen fein. So au fere semper == ziemlich imme, 


und dem Xehnliches. Cic. Manil. 9. Hoc jam fere sic 


solere accepimus, d. h. So pflegt ed gewoͤhnlich; u. f * 


Cic. Offic. I, 29. ‘Vulgus, quid absit' a perfecio, m 


fere intelligit, d; i. gewöhnlich. Non intelligrt würde den 


Sinn geben: daß .die Menge immer nicht. verfiche. u. ſ. *. 


‘Ferme ‚unterfcheidet fi dadurch von fere, daß «8 gen 


—— 


Angaben und Beſtimmungen als von ber Anficht des d 


* 


N 


psi ratiohem reddent. Falläciter beißt: in böfe 


577. Fere, ferme, circiter, ad, paene, props, | 
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benben. ausgehend angieht. Es iſt daher =. etwa, was darin 
ich oft auch mif „„beinaher vertaufcht werben kann; iſt abex 
‚oft = id) möchte: fagen, wohl etwg, und dem Ashnlichen, 
benen wir ebenfal3 ungef hre Beflimmungen geben. Liv, 
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I, 15. Haec ferme wunserik regnante domi militiaegne . 


Gesta sunt = Unter Romulus ift etwa u. |. w. Sallust. 


ng. 74. Nam ferme. (id) möchte fagen) Nomidas in omni- 


Bus .proeliis pedes magis, quam arma tuta sant, Daher 
non ferme — wohl. nit, niht wohl; da hingegen, wo fi) 
non fere findet, die Negation nur zum Verbo gebt, ivie 
oben ICCı Office. I, 29, Liv, XX VI, 43. ta (dixit) 


Anmero non ferme impares futuros se (esse). Circiter 


== ungefähr, um,.fleht. nur von Zahlen und Zeitbeflimmungen; 


ad = an, gegen, bei.Zeitbeflimmungen und Zahlen. eide 
ſtehen mit dem Accufativ, und als Adverbien ohne Caſus, find 


aber in des Bedeutung: fo 'unterfchieden, daß ad immer bie - 


hoͤchſte angenonimene Zahl, : den hoͤchſten Zeitpunft, eigentlich 


‚== „biß.gegen, bis zu" chreiter nur eine ungefähre Zahl ober 


Beitbeflimmung ‚anglebt;‘ Caes. B. G. 1,50.  Circiter me- 
zidiem exercıtum 'ın castra (Caesar) reduxit. Id. I, 15. 
ha dies .circiter quindecim iter' fecerunt. d. i. ungefähr, 
es konnten etwas mehr ald 15 Tage, aber auch etwas weniger 
fein. Cic. Autic. I, 3. Nos hic-te ad mensem Januarium 
exspectamus, d. t. gegen, auf den u. f. w., wobei in Ges 
banken liegt, daß er nicht fpdter erwartet wird. Id. On. fratr. 


4, 1. Sane frequentes fuimus omnino ad ducentos, d. i. 


gegen 200, jedoch nicht mehr. Caes. B. G. II, 33. Oc- 
eisis ad ho’'ninum millibus quatuor, religui in oppidum 
rejecti sunt. Paene — faft, drüdt.aus, daß zwifchen dem 
Sein und Nichtfein von etwas nur noch ein fehr ‚geringer Raum 
war; prope — beinahe, dradt aus, daß zu dem Gefchehen 
oder Sein von etwas nur nody wenige Schritte zu Thun waren. 
Nep. Alcib. VYHI, 6. Lysander — compererat, — Aihe- 
niensiam — naves paene inanes relictas esse. Caes. B. 


G. I11,.3/: Prope jam desperata salute. Daher prope esse- 


=== nahe daran fein, Liv. II, 80. Appias vicit ac prope fuit, 
ut- dietator ille idem crearetor. Propemodum oder prope 
modum tft feltener = in gewiffer Beziehung beinahe. Cie. Div. 
15,41. Quid est sors? Idem propemodum, quod micare, 

uod 'talos jacere. Tantum non (aͤhnliche Bildung wie 

cov 6v) wird erft nach Cicero gemöhnlih. Es ift eigentlich 
= bios fo viel nidt, daß, d. i. = ed fehlt nicht viel, daß. 


f 


/ * 


Liv. XXV, 15. Campani — ad Hannıbalem miseront, 


i nuntiarent, duos consules ad Beneventum esse, diei 


iter a Capua: tantum non ad portas et muros bellum - 


esse» Vergl. zu biefen Partikeln Herzog Caes. B. G. III, 18. 
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' 548. Fere, plerumgque, valgo, solere, more, 
ex more, consuetudine, ex consuetndine. Von 
fere f. oben:  Pleraumgue == :meiflentheils, ein. verftärktes 
saepissime. Caes. B. G. IV, 5. Galli — in consiliis 
“ tapıendis mobiles sunt et novis plerumgue rebus stadent, 
Yulgo drüdt die Mehrheit von Perfonen aus, die etwas thun 
oder leiden, — allgemein, jedermann, von jedermann, S om- 
nes, ab omnibus oder einem,andern Caſus von diefem Plural. 
Caes. B. G. I, 30. Vulgo totis castris 'testamenta ob- 
signabantar. Solere iſt nicht verfchieden von sacpissime und 
plerumque, nur daß ed ald Verbum, wie „pflegen“ die öftere 
iederholung ald von einem handelnden Wefen ausgehend dar 
ellt. More und ex more = nad) Sitte und Brauch; con- 
suetudine und ex consuetudine — nad) Gewohnbeit.. 


579. Forte, casu, fortuitu, fertuito, temere. 
Forte (Ablativ von fors) = zufällig,‘ wenn eine Handlung 
oder Begebenheit durch Zufammentreffen von Umfländen ges 
fchieht, ohne daß wir davon, die Urfachen wiſſen, wie etwa: «8 
begab fih, daß. Casn — durch einen Zufall. Fortaitu, 
durch ein Ungefähr, von ungefähr, geichieht das, deſſen Dafein 
nicht ald nothmwendige Wirkung von hinreichenden Urfachen ers 
fcheint. Fortnito bezieht fi auf Handlungen, die ohne Grund 


. und. Abficht gefchehen — „von ungefähr“ wenn es fo viel.ifl, 


wie: grundloß, abſichtslos *). . Teemere, ſynonym mit fortuite; 
= unüberlegt; wenn etwas ohne vernünftigen Grund und ohne 
vernünftige Abfiht, bloß in Zolge eined augenblidlichen Eins 
druckes gefchiehtz daher es oft — „unbedachtfam, blindlings, 
unbefonnen, aufs Geradewohl“ if, und daher non temere iſt 
= nicht leicht. Vergl. oben Cic. Orat. II, 55. Forte eve- 
nit, at in Privernati essemus. Id, Divin. II, 7. Alihi 
ne in Deam quidem cadere videtur, ut sciat, quid casa 
et fortuita ‚futurum sit. Suet. Tib. 39. Sed paucos post 
dies juxta Terracinam in praetorio,. cuı Speluncae nomen 
est, incoenante eo, complura et ingentia saxa fortuita 
superne delapsa sunt. Caes. B, G. Yll, 20. Non haec 
omnia fortuito aut sine consılio accidere potuernnt. 

lust. Jug. 79. Begreditar non temere, sed tentans om- 
nia. Cic. Soll, 4. Inter nos partitio (defensionis Sullae) 
. non est fortuito, nec temere facta, sed etc. .. - 


t 





°) Zu bemerken iſt indeſſen, daß über fortuitu und fortuite an den 
einzelnen Stellen weder die Codices noch die Kritiker immer überein: 
fimmen, fo daß fortuitu aus Cicero und Caͤſar faſt allgemein 
verworfen ift. Etymologiſch verhalten ſich aber beide zu fors, wit 
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- gratuitus gu gratus. . 
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580. Forte, fortasse, fortassis, försitan, 
forsan, forsit, fortäassean, nescio, an. Forte, 
mit si, nisi, ne u. a. verbunden, ‚wird durch „vielleichte übers 
fegt, genauer durch „etwa.“ Liv. I, 7. Hercules’ — pergis 
proximam speluncam, si forte eo vestigia ferrent.. 
Ueber die folgenden Partifeln ift zu fagen, daß in der muſter⸗ 
gültigen. Profa nur forsitan und fortasse gebräuchlich find, Pie 
übrigen gehören mehr der aͤltern oder fpätern, oder. der poetifchen 
Sprache an. Jene entfprechen beide unferm „vieleicht“ und ein 
bedeutender Unterfchieb der Bedeutung läßt fich nicht nachweileny 
allein forsıtan fieht da, wo etwas nur als Annahme, nur: alt, 
möglich gedacht wird, und deßhalb mit bem Conjunctiv; daher 
o.oft: forsitan aliquis, quispiam dixerit und dem Aehnliches. 
Cic. Div. IX, 23, Herı veni ın Cumanum, cras ad te - 
fortasse. Id. Rosc. Amerin. 11. Forsitan guaeratis, qui 
iste furor sit et quae tanta formido etc. .. Für forsitan ' 
laͤßt — gewöhnlich „nielleicht , koͤnnte“ und Aehnliches ſagen, 
nicht für fortasse *). Noch ift hierher zu ziehen nescio an, ' 
haud scio an, die oft durch „vielleicht‘“ uͤberſetzt werben koͤn⸗ 
nen, worlber man ſ. Zumpt. $. 724. er = 
. 681. Ha, 10, euoe, euax. le vier Partikeln find 
Auddrüde.der Freude. , Ha, verfiärft hahahe, ift wie unfer; 
hat Ausdrud Iuftiger Freude. Terent. Heautont. V, 1, 13.. 
h. Ha ha. he! Mened, Quid:risisti? Io drüdt meift die 
Dreube ber Begeifterung, Entzüdung aus, bisweilen auch den - 
merz;. So lo triamphe bei Horaz. Ovid. Metam, I, _ 
442. Ecquis, io silvae, erudelins, inguit, amavit. Es 
eritfpricht etwa unferm: oh! Euoe und evax find Ausdrüce der 
bacdyantifchen Begeifterung, ber Verzüdung, etwa — juchhei! 
fommen aber natürlich meift nur bei Komikern und in Dichter: 
fiellen vor. Ovid. Met. IV, 522. , Euoe, Bacche, sonat. 
582. Heu, eheu, hei, vae, proh, ah, hui. 
Heu und eheu = ad! drüden den Schmerz über ein gerade 
gegenwärtigeö, hei mehr die Bangigkeit, die Furcht vor einem ' 
berannahenden Unglüd oder einem Ereigniffe aus, Terent, 
Hecyr. II, 1, 2. Hen me infelicem! hanccine ego vilam 


*) Forsitan {ft aus fors sit an, forsit aus fors sit, forsan ebenfalls . 
aus fors sit am, nach der Ellipfe von sit, entflanden. Dat abey 
Düns, S. 156 unbezweifelt richtig fortassis aus forte an sit ers 
Hart: fo ift Mar, wie man, ben Urfprung bes Wortes vergefiend, 

nun noch fortasse bildete, ‘wie magis und mage nebeneinander eris 
flirten, und diefes in der Profa gebräuchlicher wurde, weil e die ges 
wöhnlichfte Adverbial« Endung war. Pleonaſt ſch ift fortassean gebit⸗ 
‚det, nachdem der Urfpsung von fortasse vergeffen war, nad Anas 
logie. von forsitan. ’ 
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parsi perderei Id. Phorm. I, 4, 10. Eheu me mitm} 


cum mihi paveo, tum Antipho me-excruciat anımi. Id. 
Andr, 1,1, 46. Hei! vereör, ne quid Andria opporlet 
mali. Ovid. Metam. I, 523. Hei mihi, quod nullıs amor 
ast medicabılis herbis; d. 9: Oh über mein Ungluͤck! weil ich 
- fürchte, daß die Liebe nicht aufhören wird, da gegen fie fein Kraut 
ewachfenift. Vae S wehe, drüdt den Sammer aus. Terent. 
eat. H, 3, 9. Vae misero mihi, quanta de spe decidi. 
Proh == ob, drüdt mehr Unwillen, als Schmerz aus; daher oft: 
roh dii immortales! Terent. Adelph. III, 3, 13. Prob, 
opiter, höminis stultitiam! Ah! — ab, drüdt Unwillen 
and Werwunderung aus. Terent. Andr. V, 2, 27.- Ah!me 
saevi tantopere. Id. Eunuch. II, 1, 3. Ah! rogitare, guası 
difficile ‘sit. "Hui druͤckt Verwunderung, ernft —Se— 
aus. Ter. Heaut. I, 1, 40. Mened.: Sine me — Chrem.: 
Non sinam, inguam. Mened.: Alı, non aequum facis! 
© Chrem.: Hui tam gravis hos quaeso ? Id. Phorm. II, 3, 
72. Geta: Hui! dixti pulchre, 


683. Heus, eho, ehodum, hem, ehem, ohe 
Heus = höre einmal! he! ein Zuruf an jemanden, der äuf 
etwas hören fol. Terent. Phorm. V, 6, 7. Syre, 17% 
inquam, heus! hens! redı, redi! Eho, höre! und. ehodem, 
hoͤre doch! dienen zur Aufforderung an jemand, etwas zu fagen, 
zu beantworten, oder zu thun. Terent. Andr. II, 2, 20. 
ho an tute Äntellexti boc adsimuları 2 Id. Hecyr. IV, & 
97. Eho curre, puer, ad Bacchidem..' Id. Andr. II, & 
10. Ehodum, bone vir, quid agis? Hem und ehem, etwa 
= ih ! drüden dad Stugen und Staunen bei einer unerwarte 
ten Wahrnehmung aus. Terent. Eun. IV, 7, 35. Chrem.: 
Scıbis.: principio eam dico esseliberam. Thraso: Hem! 
(etwa — SH? Hm!) Chrem.: Civem Atticam, Thraso: 
- Hui! Id. Heautont. IV, 1,9. Sostr.: Ehem mi vır! 


Chrem.: Ehem mea  uxor! Sostr.: Te ıpsum quaero. 


Ohe, halt doch! bezeichnet die Aufforderung an jemand, mit 
‚ etwas einzuhalten, aufzuhören, das gebührende Maaß nicht zu 
uberſchreiten. Terent. Heaut. V, 1,6. Ohe, jam desim 
- deos, uxor, gratulando obtundere. 


, iz 
584. Hic, ibi, hinc, inde. “Shrem, Urfprunge nad) 


verhalten fich diefe Wörter zu einander, ‘wie hic und ıs, bie 
man nachſehe, und find auch urfprünglich nur "particulae loc, 
“hic bier, ibi da, dort, binc von hier, inde von da. Alles 
erftend bei hic und ibi mifcht fich der Begriff der Zeit ein, und 
zwar fteht dann hic fowohl. für die unmittelbare Gegenw 

‘018 auch, wenn der Schriftfteller etwas Vergangenes durch die 
Partikel vergegenwärtigtz jedoch ſo, daß ed mehr hac ın 
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. eipue, maxime, polissimum, praesertim,. ante. _ 
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re. „bei diefer Gelegenheit, in dieſem Falle“e iR, als eine Seite 
artikel. Cic. Manil, 9. Hic jam plara non dicam. '- Aber 
auch ıbı, befonderd in Verbindung mit tum,  demum, nimmt 
die. Bedeutung der Zeit an, wie wir auch.bafür „Damals, Dabei‘ - 
ſagen; ſteht jedoch nicht von der Gegenwart, . Terent. Andr. 
Il, 3,5. Sed si ta, negarıs (uxorem) ducere, ıbi culpam 
in te transferet. Id. Hecyr. I, 2, 52. Posiquam ‚vides 
aratas-(nuptias), — ibi demum ita.aegre tulit, ut etc, 

ha. Eun. U, 2, 30. Ile ubı miser famelicus videt me 
esse tanto honore et tam facile victum gyaerere, ibi ho» 
ma roepit me obsecrare, ut. sıbi liceret dascere id de mes 
Hinc fleht zwar in der muſtergültigen Proſa nicht von der Zeit, 
aber doch wird feine Örtliche Bedeutung in debhafter Rede auch 
auf teopifche Darftellungen uͤbergetragen, den Urfprung anzuges 
ben. Cic. Officc. III, 8, Hinc sicae, hinc venena, hinc 
falsa testamenta nascunturr Den Urſprung auszudruͤcken 
fieht auch inde ( von: deſſen Etymol. ſ. $ 567. die Note), doch 
mehr in ber ruhigen Redeweiſe, und ohne den fcharfen Zon, 
wie hinc, zu haben. Cic. Rosc, Amerin. 27. Ex avaritia: 
(necesse est) erampat audacia: inde omnia scelera et ma- 


'leficia gignuntur. Seltner fieht ed von der Zeit, == darauf.. 
n. | | 


©. obe rn Ä 
585. In primis, cum primis, apprime, prae-. 


omnia, unice, egregie, eximie. In primis oder 
imprimis — vorzüglidh, zeigt an, daß unter einer Klaſſe von 
Derfonen oder Sachen, die eine angegebene Eigenfchaft oder 
einen angegebenen Zuftand haben, einer Perfon oder Sache diefe. 


Eigenſchaft, oder diefer Zuſtand, in einem vorzüglich hoben 


Grade zulomme. Cic. Officc, II, 14. N. Bratus juris ci- 


-.vilis in primis peritos fait, d. h. unter den Rechtserfahrnen 


war Brutus eim in vorzüglichem Grade erfahrener. Cic. Fa- 


‚ mill. XVI, 3. Omnes copimus,. ego in primis, te videre, 


d. i. Wie alle wünfchen, vorzüglihd aber: ich, u. ſ. w. Id. 
I, T. Lentnlum — quum .ceteris artıbus, — tum impri« 
mis ımitatione toi fac erudias: — quem nos — inprimis ! 
amamus carumque habemus, de f. bilde ihn, vorzüglich” - 
dadurch, Daß er dir nachahmt — den wit (unter denen, bie- 
wir lieben) vorzüglich Lieb und..werth haben, Nep. Dat. III, æ4. 
magnopere delectatus.(est) facto, in primis quod - 
nobilis rex in potestatem inopinanti venerat. Urfprünglich 
iſt in. primis = unter den Erflen, von ſolchen, bie etwas find, 


thun, leiden. Nep. Pansan. V, 3. Mater in primis ad ſi- 


lium clandendam lapidem ad introitum aedis attulit. Nep. 
Ages. VII, 4, Atque in hoc illud ın primis fuit admira- - 
bife, d. h. Unter dem, was man. babei. bewundern mußte, war 
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das vorzäiglich zu Bewimbern. Cum primis, ober cumprimis 
Dr — mit den Erfien, wie die Erften, —* wie einer; alſo 
== in primis, aber ſeltner. Cic. Caecin. 4. Folcinius domi 
$uae cum primis honestus fuit. Apprime war ini goldnen 
Beitalter nicht mehr gewöhnlich, S ganz vorzüglich, gar fehr. 
Terent. Andr. I, 1, 34. Id ego arbitror apprime in vita 
esse utile. Nep. Att. XIII, 4. Pari modo artifices ceteri 
apprime boni erant. Praecipue (von prae und cap-ere, 
wie dividuus von di-vid-ere) == vorzugsweife, vornehmlich; 
"wenn eine Eigenfchaft, ein Zuftand, eine Handlung, ein Präs 
dikat auf eine Perfon oder Sache in einem höhern Grabe, als 
auf andere, die in. derfelben Hinficht mit ‘ihr verglichen find, bes 
"zogen wird. Caes. B. G. VII, 40. Caesar Aeduprum civi- 
tati praecipue indulserat, d. i. im Vergleich mit andern Stans 
ten hatte Caͤſar ben Staat der Aeduer vorgugbweife begünftigt, 
“mehr, als andere begünftigt. Nep. Ages. VII, 2. Praecipue 
Lacedaemonü indigebant pecunia, d. 1. im Vergleich mit ans 
bern Staaten, mehr ald andere Staaten, vornehmlich u. f. w. 
. Maxime — am meiſten; zeigt an, daß einer Perfon oder Sache 
eine Eigenfchaft u. f. w. noch mehr, ald allen andern zukomme. 
Verſtaͤrkt wird es noch durch. unos. Vergl. Zumpt $. 691. Nep. 
Dion. II, 1. Quo fiebat, ut uni huıc maxime indulgeret, 
Caes. B.G. 1,.40. Huic legioni: Caesar et indulserat“prae- 
. cipue (mehr, als andere) et propter virtutem confidebat ma- 
xime, d. i. vertraute, ihr. mehr, ald allen andern, am meiften. 
id. B. G. I, 28. Id ea maxime ratione fecit, quod no- 
"loit eum locum vacare. . Die Partifeln in primis, praecı- 
me, maxime laffen fich fehr oft auch durch „befonders‘“ über: 
ben. If aber unfer: am meiſten — dad Meifte, fo fleht 
plarimum. Caes. B. G. I, 3. ‚Totius Galliae plurimum 
Ivetii poterant. Unice — einzig, ganz befonders, f. uni- 
cus oben. Liv. III, 35. Collegae unice ıllı dediti fue- 
-rant, Singulariter == außerordentlich, ift felten. 
Eximie (Adverbium zu eximius von ex-ım-ere).auds 
nehmend. Cie; Arch. 9. Marius. eximie L. Plotiom di- 
‚ Iexit. - Egregie auf eine ſich vom Gewöhnlichen außzeichnende 
Art, vorzuͤglich. Cic. Brot. 9. Tum fuıt Lysias egregie 
subtilis scriptor. . Potissimoum umfaßt den Sinn von ma. 
zime und praecipue. und zeigt an, baß eine Eigenſchaft u. f. w. 
-  eiher Perfon oder Sache vor allen andern ausſchließlich zukomme; 
es entſpricht daher unferm „hauptfächlicht““ oft == gerade. Nep. 
Milt.' I, 2. Delphos missi sunt, qui Apollinem. consule- 
rent, quo potissimum duce uterentur, Id. Timol. IV, 8. 
Timoleon egit dis gratias, quod se potisssmum (gerade) 
- ‚esse ducem voluissent. Als Synonyma zu in primis, prae- 
_ dipne, ‚maxime und potissimum, gehören auch bie Prapofis 
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4A 
tionen. ante, prae und praeter hierher, bie. oben ſchon behan⸗ 
keit find. Endlich "praesertim (Adverbium zu prae-sertug 
von prae-serere, alfo urfprünglicy etwa == prae serie ce- 
terorum) entfpriht unferm „zumal‘“ und „befonderd‘ wenn ed 
mit zumal vertaufcht werben kann; ed fleht bei. si, quam und 
Parttcipien und Adjectiven, wenn dieſe mit jenen Partikeln 
aufgelöft werden können. Gaes. I, 16. Caesar. principes 
accusat, quod ab is non sublevetur, pracsertim quum 
magna ex parte eorum precibus adductus hellum susce; 
perit. Cic. Famill, II, 7. Sera. grätulatio reprebendi non 
solet, praesertim sı nulla negligentia- praetermissa est, 
Man vergl. zu diefen Partikk. Herzog. Caes. B. G. VII, 30. 
und. die Gramm. BE — 
”.:886. Frustra, neguidguam, (negnicquam), 
in cassum, gratis, gratuito, - Frustra (mit fraus vers 
wandt) vergebens; ſteht ‚hinfichtlicy der Perfon, deren Erwars 
tungen der Erfolg einer Handlung täufchtz daher Irusira esse 
in feinen Erwartungen getäufcht werben; vergl. frustrari. Ne- 
quidquam (zum Adverbium gewordener Accufativ von ne-quis- 
am) vergebens, umfonit, erfolglos; fleht von dee Sache odeg 
andlung, Die erfolglos, nutzlos, ift In eassum, eigentlick 
‚ind Leere, ins Blaue hinein; von Handlungen, die erfolglos 
find, weil ihnen ein beſtimmtes Ziel mangelt, alfo = zwedioß. 
Vergl. Zumpt. $: 275, Caes. B. G. VIII, 5. (Caesar), 
equiteg et auxiliarios ın omnes partes mittit, quascunque 
petisse dicebantur hostes, nec frustra: nam plerumque 
magna präeda potiti nostri revertuntur. Liv. I, 30. Utrim- 
que injuriae erant factae ac res nequidquam erant repe-: 
tıtae. Id.X, 29. Galli — velut alıenata mente vana im. 
cassum jactare tela.. Gratis (aus gratiis geworden) i 
„umfonft‘“ in dem Sinne von: ohne eine Belohnung (Lohn) zu- 
geben oder: zu nebmenz gratuito = umfonft = aus Öefälligs; 
keit.  Cic. Off. II, 23. Habitant gratis in alieno. id, 
Finn, II, 26. Virtntes per se ipsas gratis diligant. Ibid, 
19. Maltoram causas et non gravate et gratuito defendit. 


fi 


587. Interdum, nonnnnguam, aliquoties, 
aliquando, interim. Interdam (= interdium, wozu- 
vergl. $. 573. unter dum) ift unfer: zuweilen, dann und wann, 
und Bildet den Gegenfaß von: oft ober immer; nonnonquam 
== manchmal, nicht feltenz; entgegengefebt dem „niemals, gar 
nicht“; aliquoties iſt — einige. Mafe, aber plaries — mehr, 
ald einmal. Caes. B. G. 1, 14. Respondit Caesar — . 
consuesse deos (hominibus) secundiores interdum res 
Cd. 1. dann und wann, aber nicht. immer) et diuturniorem 
impunitatem goncedere, Ibid, I, 8, Helvetü — nonnun- 
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am interdia, saepias noctu, #i erumpere possent, co- 
nati (sunt), Nep. Phoc. If, 3, (Phocion) a Demosthmne 


“ defengos aliquoties liberatus discesserat. Aliquando (über 


beffen Etym. vergl. die Note zu aliguis) == einmal zu eine 
Zeit, f. unten; worin ſchon liegt : zu Zeiten ein» und dad ans 


dere Mal, mitunter = nonnonguam oder non nunquam 


nur daß dieſes mehr von wirklichen Thatſachen flieht, ah 
fo mehr nur die Annahme ımd Vorausfegung von That⸗ 


ſachen ausdrüdt, wie etwa: wohl einmal, Cic. Officc. HI, 


. Literet ei dicere » utilitatem alignando cam honer 
state Pasndre. Cic. Arch. 1. Quodsi haec vox — 
nonnuſſis aliquando (d. h. ein und dad andere Mal; wie id 
glaube), nonnullis salatı fuit. — Hätte Cicero nonnun 

gelebt, ‚fo würde er etwas weniger fein und usban ers 
Ipsum sapientem saepe aliquid opinari, quod_ nesciat, 
irasci nonnunguam — quod dixerit, interdum, si ita rec+ 
tios sit, mutare, de sententia decedere aliquando, d. i. 
zu Zeiten auch wohl. Hic converlit se alıquando ad ti 
morem, nunquam ad sanitatem. Cic. Sull. 5. Interim 
biötweilen, kommt in diefer Bedeutung nur bei Plautus und den 
Autoren der filbernen Zeit vor. 

“ 588; Interea, interim, tantisper. Interea 
ober inter ea, unterdeffen, während deſſen, unter der Seit, 
fieht von einer Handlung, die während einer andern und neben 
{hr vollendet wird, deßwegen hat bei Negationen wie non, nılıl 
u. ſ. w. interea Statt*). Interim (aus inter -im, wort 
im Accufativ. nentrius zu is für ıd iſt, alfo urſpruͤnglich Sins 
lar interea) ift ganz unfer „indeffen; » ſteht von einem 
eigniffe, von einer Handlung, nicht infofern fie neben und 
während einer andern gefchieht, fondern infofern fie als vollens 
dete in bdiefelbe hinein fällt. Daher ſteht interea mit dum, 

noad etc., oder feßt doch im andern Satze eine von diefen Par⸗ 


keln voraus; interim aber: kann dieſe nicht: bei fich haben. 
Nep. Them. VI, 1. Themistocdes — adire ad magıstra- 


tum nolait et dedit operam, ut quam longissime tempus 
duceret. — Interim reliqui legati sunt consecuti, d. h. 
während Them. — ereignete es fich, daß u. ſ. w. indeffen, mitts 
lexweile. Ibid, 2. Themistocles — apud ephoros conten- 


dit, — aequum esse, illos viros bonos nobilesgque mit- 


tere, — qui rem ‚explörarent, interea (d. i. während. dieſe 
in Athen die Sache unterfüchten, unter ber Zeit) se obsidem 


⸗ 





) Statt Interen findet man quch Inter hadc, maß in der Webrntung 
) nicht verſchieden iſt. 9 


” - \ 











u nn — - - - nn 
‘ 
x . \ _ 
’ . 
— — 
J 


Pr 


* 


retinerent. Caes. B. C. I, 10. Interea, quoad fides es- 
aet data, Caesarem facturum, F polliceretar. Weil 
aber interim das Hineinfallen eines Ereigniſſes in den Zeitraum 
einer Handlung ausdruͤckt: fo hat ed, wie unſer „indeffen» hier 
und da die Bedeutung '„jeboch” und „vorläufig”. Cic. Rosc. 
Amer, XXIX, 80. Interim mihi videris, Eruci, una mer- 
cede duas res assequi velle, wo es mit „jeboch“ überfeßt 


werden kann. Nep. Them. VI, 5. Interim (vorläufig) om- - 


nes — opus facdrent, Tantisper (aud tantis-per) *) = fo 
lange, Tann häufig mit „unterdeffen“ überfegt werden; allein es 


58-59: 04° 


drüdt nicht, wie ınterea, das Gefchehene einer Handlung waͤh⸗ 


vend und neben einer andern, fondern die Dauer berfelben. bis‘ 


ju einer andern ober bis zu einem neuen Creigniffe aus. Es 
IE daher vielmehr: bis zu ber Zeit. Liv. I, 3. Imperium 
Ascanio ad puberem aetatem incolame mansit. Tan- 
tisper (unterbeifen, biö zu der Zeit, wo Adcan mündig war) 
tutela muliebri regnum puero stetit. 


Ita, sic, tam. Ita (Bildung von is) = foi_ 


589, 

hat den Sinn, die thatfächliche Wirklichkeit auszudrüden. 3.8. 
Cic. Verr. II, 4, 52. Est, judices, ta, ut dicitur. Es 
ſchließt aber auch zugleich die 6 

mit ein, unter welchen etwas wirklich iſt oder war; wie in ita, 
ut und Gnlichen — unter der Bedingung, unter ber Vorauss 
ſetzung, unter den Verhältniffen, in dem Berhältniffe, ‚unter 
ſolchen Umftänden. Cic. Famill. XV, 14. Hoc a ie ita 
contendo, ut in eo fortunas meas positas esse putem, 
Id. Agrar. II, 1. Me. consulem ita fecistis, quomodo 
paucı Tach sont, Liv. XXI, 61. Ita admissi sunt, ne 
tamen iis senatus daretur. Jenen urfprünglichen Sinn 
behält e8 auch in. Fragen S fo ? wirklich ? und Antworten — 


edingungen und Berhältniffe - 


ja, wirklich, oft noch mit prorsus oder vero verbunden; die - 


fen weitern aber in Betheurungen und Schwurformeln. Ter. 
Heautont, V, 4, 7. Ita mihi atque huic sis superstes, 
ut ex me algque ex hoc natus es. Id. Andr, V, 2, 9, 
Quid istic tibi negotii est? Da: Mihin? Si: Ita. Cic, 
Verr. 5,30. Apud me habavit, mecam fait. Itane 
vero ? tu tua pericula communi periculo defendes ? Nep, 
Cim. 3. Post, neque ita multo Cyprum missus est. 


-Sie fo, wenn dies iſt — auf folde Weife, dergeftalt, 


Nep. Attic. 4, 2. Sic enim graece loguebatur, ut Athe- 


eben fo anfzulöfen ‚if. Man kann talı modo fubflituiren ; 


—— — — 


*) Per iſt Adverbial⸗Endung auch in pauljisper, parumper, semper. 
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Dichter brauchen ed, wie ıta, in Betheurungen. Sic Darius’ 


x 


nis natus esse videretur. Dann fteht e8 in Fragen, wo es 


AL. 


ais 80-50 


ıtavit facillime se Graeca lingua logquentes, qni Asıam 
ıintolerent Graeci, sub sua retenturum potestate, Nep: 
Milt. 3. Ut virtotibus elaxit Pansanıas, sic vitüs est 
obrutus. Id. Paus. 1. | 


Tamm, in dem Grade, f. b. adeo. 


590. Itaque, ergo, igitarz ideo, idcirch 


_ propterea, proinde, quare, Quamobrem, quam 
' ob causam, quapropter, quocirca. 
Die drei erften Partikeln ftehen in Folgerungsfäßen. Itaque 
ift feiner Zufammenfegung nah — und fomitz nicht verfciehen 
von ita, nur daß que zur Verbindung dient und es fteht, werm 
eine Zhatfache als natürliche Folge aus einer andern Sache an: 
gegeben wird; vergl. die Grammatt. Nep. Arist. I, 1. An- 
sides aequalis fere foit Themistocli. Itaque cum eo de 
rincipatu contendit. Sehr deutlich ift fein Urfprung in Std: 
en, wie Nep. Aleibiad. IV, 2. Itaque fecerunt = md 


fo; für welche die Grammat. die Betonung itägne feftfegem 


©. Zumpt $. 32. Anmerk. 

Ergo — demzufolge, folgli, mithin, alſo; ‚wenn nad 
vorher angegebenem Grunde etwas, ald eine daraus entitandene 
und gezogene Folge dargeftellt wird. - Der Zufammenhang iſt 
folgender: Weil jenes war, iſt — fo war, ift dieſes. Nep. 


Dion. II, 2. Dionysius adolescenti ( Dioni) negare non | 


potait, quin eum (Platonem) arcesseret,‘' quam Dion 
ejus audiendi copiditate flagräret. Dedit ergo veniam elc. 
Am Elarften ift die Partikel in philofophifchen Schlüffen, mie 
fölgendem: Cic. Tuscul. I, 5. A. Nalum mihi videtor 
esse mors. M. lisne, qoi mortui sont, än iis, quibes 
moriendum est? A. Utrisque. M. Est miserum igitur, 
‘quoniam malam. A. Certe. NI. Ergo et ii, quibos eve- 
nit jam, ut morerentor, et il, quibas eventaram est, mi- 
ser, A. Mihi ita videtur. M. Nemo ergo non miser! 
A. Prorsus nemo. | 

Igitor (ift urfprünglich fononym mit inde, protinas = 
fofort, und dann) — demnach; ſteht gewöhnlich nach dem erfim 
Worte im Sage, und hat da feine Stelle, wenn von einer aus 
gerhachten Zhatfache oder Wahrheit, die ald Grund erfcheint, zu 
einer andern, die die Anwendung jener iſt und nun als Folge 
betrachtet "wird, fortgegangen wird, weßbalb ed häufig burg 
„nun“ wiedergegeben werden kann. Legg. XI, tab. Sei 
in jus vocat, nec it antistator, igitar ım (== eum) «& 
pito. Plaut. Mil, Glor. III, 1, 277. Quando habebe 
annulam, igitur rationem mearum fabricaram dabo. (Cic. 
Nat. D. II, 6. Si est alıquid in rerum natura, quod po- 
‚testas humana eflicere non possit, est certe id, q 
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illod efficit, homine melius. Atqui res coelbstes omnesque 
eae, quarum est ordo sempiternus, ab, hömine confici 
'non possunt: est igitar id, gao illa conficiuntur, homine 
melios, Nachdem C 

Deripatetifer, wenn fie fagen, daß man Leidenfchaften und Afs 
fecten nicht gerade zu unterdrüden, fondern nur Maaß zu hals 


ic. Tusc. IV, 17. gezeigt hat, daß bie . 


ten nöthig habe, im Irrthume feien, und died an Beifpielen , 


und durd Gründe bewiefen, hat, fährt er fort Cap. 18.: Qui 


modum igitor, vilio quaerit, similiter facit, ut si posse putet 
eum, gui se e Lencate praecipilaverit, sustinere se. Vgl. 
das Beifpiel unter ergo. . 

Sonmohl ergo ald igitor fommen häufig in Fragen vor, 
indeſſen mit dem Unterfihiede, daß die Frage mit ergo immer 


den Sinn eined Schluffes behält, z.. B. quid ergo! Cie. 


All. 6. Sic religqua auctoritad senatus emta intercessione 
sublata est. At enim Cn. Pompejus rogatione sua et de 
re et de causa judicavit. Tulit enim de caede,. quae in 
Appia via facta esset, in qua P. Clodias occisus esset, 
‚Quad ergo tolit? Nempe nt quaereretur etc. Cic. Finn. 


— 


‚28. Quid me istud rogas, inquam? Stoicos rogo. 


Quid igitor, inquit, eos responsuros putas? | 

Anmert Bon diefen drei Partikeln fleht in ber goldenen Zeit 
itaque regelmäßig voran; ergo und igitur nur dann vors 
an, wenn fie auf den ganzen Sa& bezogen werden; wenn 
hingegen ein Begriff in dem: Folgefage vorzüglich hervorgehos 
ben werben foll, fo fteht diefer voran, und ergo und igitor 
folgen ibm. Da aber diefe Beſtimmung von dem Gefühle 
abhing, fo erklaͤrt es fich, wie Cicero igitur nur im Schluß⸗ 
fage voran, fonft immer nadıftellt; während andere Autoren, 


wie Salluſt und Livius, ſich nicht in diefer Beſchraͤnkung | 


. halten. - . ß 
Proinde ift = igitur; enth&# aber bei den Profaifern der 
goldnen Zeit immer den Sinn der Ermahnung und Ermuntes 


rung — darum, bewegen. ©. Herzog. Caes. B. G. VII, . 


66. Proinde agmine. impedites adorıantar. Id. B. G. 
V, 84. Duces pronontiare jusseront — illis reservari, 


- 


n 


quaecangne Romani religauissent. Proinde omnia in vir- 


inte posita existimarent. ' 
Quare hat auch hier, wie in den Frageſaͤtzen, die Beben: 
tung: um welcher (diefer) Sache, welches Umſtandes willen. 
Nep. Themist. VI, 3. Intelligebant Lacedaemenit, sibi 
cam his de principsta certamen fore. (uare eos quam 
infirmissimos esse volebant. 
Qua de causa, — um deßwillen, giebt bie unmittelbar 


nächfte Urfache an. Caes. B, G. a 1. Helvetü fere quo- 
\ * u 
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udianis proeliis cum Germanis contendant, qua de causa 


refiquos Gallos virtute praecedunt. 
Quamobrem, oder quam ob-rem, weßwegen; wenn ber 
Grund ald vorfchwebend in der Seele des Handelnden oder 


Sprechenden erfcheint. Nicht viel verfchieden davon iſt: quam 


ob causam ; nur daß dieß den Begriff der Urfache mehr her: 
vorhebt. Beide entfprechen ‚unfern „um deßwillen“. Mlulta 


mihi veniebant in mentem, quamobrem istum laborem tibi 


honori putarem fore. Cic. Famill. III, 10. Datames erat 
propinguus Paphlagonis: quam ob causam primum expe- 
Ari voluit, ut eum sine armis ad officium reduceret, Nep. 
at. 2, ’ ' — 
‚ Qua-propter, defhalb, deßwegen; wenn der Grund ‚fo 
eben angeführt ift, aufzulöfen durch : Das iſt der Grund, weß⸗ 
‘halb, dus diefem Grunde Non modo est prudens, sed 
etiam: curiosus. Quapropter ille tibi omnia explanabit, 
Cic. Famill. TI, 1. ” | Ä 
Quo -circa, deßwegen; wenn e8 fo viel if, wie: um bie 
ſes Umftandes willen. Meas cogitationes omnes explicara 
tıbi superioribus litteris. Quocircä hae sunt breves. Cic. 
Att. X, 6. 
Durch die bisher betrachteten: Partiteln werden gegebene, 
aber an fich in’ Feiner Verbindung mit einander ftehende hats 
fachen und Gedanken, durch das Verhaͤltniß ded Grundes zit 
Folge, an einander gereihtz die nun folgenden hingegen find nur 


° "Andeutungen, Kennzeichen, daß bei einer Thatfache eine Urfache, 


‘ein Grund, der ſogleich angegeben wird oder ift, auf den fie 
hindeuten, und zwar nur biefer, vorzugsweife obgewaltet habe; 
fie find demonſtrativ. | BE 

Eo, ıd-eo und ıd-circo find wenig von einander vers 


| ſchieden; jene = deßwegen, dieſes — darum. Sie druͤcken 
den bei einer Handlung obwaltenden Grund aus. Caes. B. 


G. IV, 2. Mercatoribus est ad eos aditus magis eo, ut 
quae bello ceperint, vendant, quam etc. Cic. Mar. 4. 
'Mihi cam Murena vetus et magna amicılıa esi, quae non 


in capitis dimicatiöne idcirco obruetur, quod in honoris 


contentiohe superata est. Liv. XXXVIll, 53.. Sub pe- 


. dibus vestris stabit, tribunı, domitor ille Africae, Scipio? 


Ideo quatuor nobilissimes duces Poenorum .in Hispania, 
atuor exercitus fudit fugavitgue ? Ideo SYpnacsm cepih 
annibalem devicit, etc. ? Cic. Famill, I, 8. J 


4 


non satisfacio, quod nullam partem meritorum tuorum 


referenda gratia consequi posssm. 


Ppropterea (aus propter-ea) deßwegen darum; enthaͤl 
| mehr ben Begriff der Urfache in ſich. Caes. B, G. i 6. 
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teram erat iter per provinciam nostram, multo facilius 


Sı 


algue expeditius, propterea quod Helvetioram inter lines 


et Allobrogam Rhodanns flaıt isque nonnallis locis vado, 
transitur. Id.I, 1. Omnium fortissimi sunt Belgae, pro- 


ptierea quod a cultu atque hamanitate Provinciae longis- 
sime absont. I | 


591. Modo,.nuper, recens, novissime, paulo 


ante, tantum quod. Modo, der, deridg — fo eben 
d. i. nur erfi noch; vergl. modo und vix unten. Nuper *) 
(vcoorl, von derfelben Wurzel wie novus) neulich, vor Furzem; 
von einer Zeit gefagt, die von der Gegenwart, in welcher ſich 
der Sprechende befindet, nicht weit entfernt ift, ober doch ald 
richt lange vergangen angeben wird; ed macht ben Gegenſgu 
von dadum und pridem — laͤngſt. ©. Herz. Caes. B. G. 


1, 6. Paulo ante — kurz vorher; ſteht nicht nur im Bezug 
auf die Gegenwart des Sprechenden, fondern beißt nur, daß 


etwas Eurze Zeit vor etwas Anderm, das in die fernfte Ver⸗ 


gangenheit Fallen kann, geſchehen ſei. Novissime = zuleßt, 


it 1) = postremo; 2) ſynonym mit nuper ganz neulich, 


jüngft, neuerdings. Recens — no ge frifch, ganz neuer⸗ 
G. I, 6. elvetii et- 


dings, ganz kurz vorher. Caec. B. 
Allobroges nuper pacat# erant. Cic. Nat. Deor. 11, 60. 
Quid ea, quae nüper, id est. paucis ante saecnlis medi- 
corum ingeniis’reperta sont. Liv. U, 22. Recens ad He- 
pülam accepta clades Latinos ira abstinuit, Cic. Famill. 


V, 13. In qua urbe modo gratia, auctoritate, gloria 
floruimus, in ea nunc his omnibus careinus. Nep. Alc.5. 


Lacedaemonii, qni paulo ante vigaerant, perterriti pacem 


petebant. Sall, Jug. 15. Plerague oppida A gnae — 
as Mom. admini- 


sume Carthäginienses habuerarit, popu 
strabat. Allen novissime ift bei den beften Autoren felten, 


und bei Cicero gar nicht zu finden. Von tantum gaod fiche 


tantum. u 
592, Modo — modo, jam — jam, nunc — 
nunc, tum — tum. Beiderlei Wiederholungen überfeht 


. man.durch : bald — bald, Doch bei jenen Partt,. ift der Sinn 
diefer : Eben erft war das gefchehen, als auch ſchon dieß einges 


treten war; bet nunc — nunc, tam — tum aber diefer: Su 


der Zeit, wo dieß geſchah, geſchah auch dieſes. Catilinae erat 
modo citas, modo tardos incessus, Sall, Cat. 11. Ho- 
slıum nunc temerilatem, nuhc paucitatem spernebat. Curt. 
VIU, 4 Jam secundae res, jam adversae ita me eru- 
— | 


“ *) Nuper, vewori, ift Abverbium zu novus mit ber Endung per, 
“worüber ſ. unter semper. Be " 
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dierunt, ut rationem segni,.gbam fortunam malim. Liv. 
XXX, 30. Sed hic plura persequi (um magnitado vola- 
minis prohibet, tum festinatio. Nep. Praef. 8. 

593, Modo, täntum, demum, solum, solus, 
tantummodo, solnmm.odo; non, modo, non tar 
tum, nonsolum;tantum non, tantum quod; non 
nemo eic. nisi; dungagat: Modo — nur; fubjectiv, 
wenn der Sprechende andeutet, daß er nur fo viel und nidt 
mehr, ald er angiebt, verlange oder vorausfege, weil dieß für 

feinen Zweck hinreichend fe. Daher fteht ed bei Imperativen, 
Conjunctiven, sı, dam ete. Füge modo,intro, Ter. Ad, 
IV, 1,22 Vide modo; audi modo. Divinatio magni- 
fica res et. salutarıs est, sı modo est ulla. Cic. Divin. 
I, 1. Quamquam quis ignorat, qui modo unguam medio- 
criter res Islas scire curaverit. 1a. Flacc.29. — Tantum 
== bloß; objectiv, wenn angezeigt wird, daß factifch nur fo viel, 
als angegeben wird, und nicht mehr gefcbehe oder gefcheben fei, 
weßhalb es vorzüglich bei Zahlangaben fteht. Romanis fere par 
numeras fuit: equitum capis tantam (d. i. nicht auch an 
Infanterie) superabant. Liv. XXXIII, 4 Tantum illud' 
vereor, ne quos transversos agat. Sall. Jug. 10. In quo 
si tantum eum prudentem dicam, minus, qpam debeam, 
pracdicem. Nep. Att, 9, — Tantom non’ utfprüngl. = 
los nicht, ift dann == faſt, beinahe. Consilio tantum non 
omnes :soperabat. Id. Dat. 1. Tantum quod, = faım 
daß; urfprüngli bloß foviel gefchieht, geſchah, daß, f. vız 
Tantum quod ex Arpinate veneram, quum mihi a te lit- 
terae redditae sant. Cic. Famill. VI, 5. — Synonym 
mit tantam ift demum, nur in der filbernen Latinität; aber 
immer zu erklären durch, „nur, erft zu der Zeit, an dem Orte, 
‚in dem Falle“. alfo nur durch eine Erweiterung feiner Bedtu⸗ 
tung, die m. f.’$. 569. Disciplinam (militarem Augustas) 
.severissime rexit: ne Jegatoruım quidem cuiquam, nisi gra- 
vate hibernisgue demum .mensibus permisit uxorem inter- 
visere. Suet. Aug. 24. . Solum == allein, wenn der Sinn 
iſt: dieß Eine bloß und nichts weiter, Majus bellum immi- 
nere arbitrabantur, quam si cum barbaro solum conten- 
derent. Nep. Con. 4, Soll aber auf ein Subject, mit Außs 
ſchluß aller andern, ein Prädicat bezogen ‘werben, fo ſteht solus 
oder unus. Themist. solus primo profectus est. Ne 
Them. 6. Them. unus restitit. R 4. — Non modo 
— nicht genug, daß 3 non solum == nicht allein; non tan- 
tum = nicht bloß, worauf sed etiam, sed et, verum etiam, 
verum et folgen. Tantummodo und das fpätere solummodo 
find Verfiärkungen von tantum und solam. — Non, nemo, 
nihil, nanquam, etc. nisi = nur; wenn die Möglichkeit 
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einer Handlung auf einen beſtimmten Fall oder ein beſtimmtes 
Subiect beſchraͤnkt wird; eigentlich —= nicht anders, niemand. 
anders, kein Anderer, nichts Anderes, — nie — anders, als. 
Amicitia, nisi inter bonos, esse non potest. Cic. Ho- 


zum in numerum nemo admittebatur, nisı qui ejus ho- 


spitio contineretar, Nep. Lys. 2. Hi nihil rectum pu- 
tabont, nisi quod ipsorum moribus cpnveniat. Id, Praef. 
— Dontaxat, db. i. dum daxat aliquis, alfo eigentlid — 


wenn man ed genau nimmt; woraus die Bedeutungen „eigentlich - 


nur, wenigftend” hervorgehen. Si autem jejanitatem, dum- 
modo polita sit, in Attica genere ponunt, hoc recte dun- 
taxat. Cic. Brut. 82. Valde me Athenae delectarunt, 
urbs duntaxat et urbis ornamentum, Id. Att. V, 10. Cor 


ergo 'non iidem in jure civil satis instructi esse possa- | 


ınus, ad hoc duntaxat, ne in nostra pairia peregrini esse’ 
videamor. Id. Orat. I, 58. iü 


594. Nam, namque, enim, etenim, scilicet, 
videlicet, nempe, nimirum. Namque und etenim 


. find Verflärfungen von nam und enim; jedoch wurde namgue 
vorzüglih gewählt, wenn das folgende Wort mit einem Vocale' 
anfing *). Hinfichtlih der Bedeutung fcheinen fie fo von ein= 
ander veifchieden zu fein, daß nam und namque mehr dazu 
dienen, eine Erklärung des Vorigen einzuleiten, enim aber und 
bad bedeutendere elenım den Grund ded Voriger einzuführen. 
Demnach ift nam mehr = nämlidy, enim = denn *), Hoc 
multo alıter fit in Graecia. Nam neque in .conviviom 
adhibetur mater familias, nisi.propinquorum; etc. Nep. 

raef. Negne minus in ea re Erudentia , quam felicitate 
adjntas est. Nam quum hostium devicisset exercitus, 
summa aeguitate res constüuit. Id. Milt, 2. Multi ro- 
gabantur atque.id ipsum consalibus invitis: nam ii Bibuli 
sentenliam cupiebant. Cic. Famill. I, 2, Hic tamen tam 
callidus vir extremo tempore captus est Mithridatis dolo. 


Namgne is pollicitys est regi, se eum interfecturum, si 


ei rex .permilteret, ut quodcungue vellet, liceret impone 
facere. Nep. Dat. 10, Hac pogna nihil adhuc est no- 


bilius; nulla enim unquam tam exigua manus tantas opes ° 


prostravit. Nep. Milt. 5. Tyrannos fuit appellatus, sed 
jastus: non erat enim vi consecutus, sed suorum volun- 


tate eamque potestatem bonitäte retinuerat, Ibid, 8. 


Quis unquam tanti quemguam fecit, quanli ego Pompe- 





J u . 
) Nam et Bingegen ift = denn auch, geſetzt für das längere etiam. 
*) Enim verhält ſich binfichtlich de& vorgefegten e zu nam, wie equi- 
dem zu quidem, etenim aber iſt entftanden, wie nal yapı 
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jum? Ftenim pätriam, liberos, salatem, dignitatem, memet 


ipsum mihi per illum restitutum puto. Cic, Famill. II, 10, 


Scilicet, videlicet, nempe und nimirum werben oft dazu 
gebraucht unfer „nämlich“ wiederzugeben; allein genauer ent« 
ſpricht scilieet (aus sci hcet = wiffe, wiffet, man muß 
wiffen) mehr. unferm „natürlih“ videlicet (aus vide licet = 
man kann fehen, es ift einleuchtend) unferm „offenbar.“ Nempe 
(wahrfcheinlih von nam und der Anhängsiylbe pe = gue, 
bie wir aud in quippe finden) ift = doch wohl; nimirom 
(aud ne mirum *) ift = sine dubio) = ohne Zweifel, 
unflreitig, ganz gewiß. Es ift num leicht zu fehen, wie dieſe 
Partikeln einen tronifhen Sinn annehmen Eönnen, und wie 
unfer „nämlich“ das auch ironifch gebraucht wird, in manden 
Stellen ihnen entſpricht, zumal wenn fie den ironifchen Sinn 


-baben. Bergl: Bumpt $. 345. Herz. Caes. B. G. VII, 1. 


Cic. Sen. 8. Sed videtis, ut senectus non modo langıı- 


da atque iners non sit, verum etiam sit operosa et seh- 


per agens aliquid et moliens , tale scilicet, quale coju= 


J 


que stodium ın superiore vıla fuit. Liv. I, 56. Bra- 
ins terram osculo contigit, scilicet quod ea cömm- 
nis mafer omniom mortalium esset, . Cic. Sall. 24 
Scilicet (natürlich, freilich, ja wohl) ıs sum, qui judieem 
Catilinam, Varguntejum et Antronium, — scelerate, 
nihil andacter per sese ipsos sine Sulla facere potuisse. 
id. Orat. II, 197. Qua hoc vos doceo bonus 
videlicet et eruditus magister. Id. Phil. XI, 14. nos 


ego orno ? Nempe eos, qui ipsi sunt ornämentzreipabli- 


cae. Id. Legg. I, 8. Quum de natura omni quaeritur, 


-disputari solet, (et nimirom ita sunt, ut disputanter), 


exstitisse etc. Hor. Sat. II, 2, 106. Uni nimirem (ke 
nifch: fonder Zweifel, freilich) tıbı recie semper eront res. 
Anmerk. Wenn ein einzelnes Nomen, von welchem ſchon cin 

Prädicat vorausgegangen ift, biefem mit „nämlichr md 


| gelegt wird, dann fleht dieſes allein nachgefegt, ober mit dic. 


Liv. II, 10. Pons sublicius iter paene hostibes 
dedit, ni unus vir fuisset, Horatins Cocles, Cic 
Aitic. I, 62. Libertum habeo, sane nequam homr 
nen,’ Hılaram dico clientem tuum. Oder, wenn Di 
Nomen vorausgeht und das Pronomen „derjenige uw. ® 


nämlich“. folgt, dann fleht is, ea, id mit und ohne die 


. ©. oben beiis. 


! 





.*) Die alte Srfiärung aus mirum ni enffpricht. zwar dem Eilnme dt 
Partikel, iſt aber ais Umfegung ſchwer zu, erflären. , Ne mitm if 
durch Affimitation nimjrum geworden, = ne mirum sit, wie fors 
aus furs sit an. u x 
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895. Ne,-nonne, num, non, nutrum, an, ec- 
quid, numgquid. Ne ifl, wie unten gezeigt werben wird, _ 
urfprünglich Negation des Gedankens, und drüdt nicht das wirk⸗ 
liche Nichtvorhandenfein von Etwas aus; diefe Bedeutung iſt 
fo gefhwäct, das es zum bloßen Ausdrud der. Frage wurde; 
und Stellung der Worte, Ton und Zufammenhang müfjen ents _ 
ſcheiden, ob der Sragende gerade eine beiahende oder verneinende 
Antwort erwartet. Es fleht Übrigens in direkten und indirekten 
ebenfowohl, wie in einfachen und Doppelfragen, und an anderen 
Sragewörtern angehängt. Will aber der Fragende bemerklih 
machen, Daß er „Sa“ erwartet, fo iſt nonne — nicht? in dis 
reften und indirekten Fragen gebräuchlich; und erwartet er 
„Nein“ fo hat num == wohl —? feine Stelle; jedoch num 
fteht nur im erfien Gliede der Doppelfrage und verliert dann, 
fo wie in der indirekten Frage, meiſtens den Sinn, welcher eine 
verneinende, Antwort erwartet. Iſt aber eine negative, direkte 
Frage von der Art, dag nur dad Verbum negirt wird, nicht 
- aber der ganze Sag ein negativer Frageſatz iſt, fo fleht non 
— nicht? Utrom ſteht im erften Sliede einer Doppelfrage, . 
fie mag direkt oder indirekt fein, feltner uira; manchmal findet. 
ſich aud) utrumne. Tritt der Gegenfaß der beiden Frageglideer '. 
nicht ſcharf gegen das zweite hervor, fo fleht ne. Im zweiten 
Gliede der Frage ftehet, wenn es pofitio ifl, an, anne, ne; iſt 
e3 aber negativ, an non, necne. An hebt den Gegenſatz ſtaͤr⸗ 
ter hervor, als ne, wie etwa das etwas veraltete: oder aber. 
‚Necne unterfcheidet fi) dadurch von annon, daß es felten in 
‚direkten Fragen ſteht. An ſteht aber auch. am Anfange ganzer 
Säte, mag der vorhergehende Sat eine Frage fein oder nicht; 
‘wenn naͤmlich, um die Rede Iebhafter zu machen, der Sat als 
Fragefatz aufgeftellt ift, der einen dem Vorigen entgegengefegten 
Gedanken enthält, aber nur dazu dienen fol, dieſen dur Arts 
führung eines Beifpield u. ſ. w. noch mehr zu begründen; if 
bie Frage negativ, fo wird beftimmt „Sa, iſt er pofitio, be- 
ſtimmt „Nein“ von dem Fragenden zur Antwort erwartet: Oft 
ftebt, bei biefem an noch vero == ober aber, mit dem Accent 
gefprochen. I J 
Quid coeptas, "Thraso? TH. Egone? Ich? Teér. 
Eut. V, 7, 2. Estne ille noster Parmeno? et certe ip- 
snus est. Ibid. V, 5, 4. Iſt das nicht —? Nonne id sa- 
‘ts erat? Ihid. IV, 5, 10. Non ager Picenus amıssus 

est? Non patefactum iter ad urbem? Non pecuma om- - 
nis et pubſica et privata adversario tradiia? Cic. Ait. _ 
VIII, 3. Nom cogitat, 'quid dicat? Num facti piget - 
etwa? Antwort: Rein. Eristit quaestio Subdifficılis, num 
(0b) quando amici novi veteribus sint anteponendi. Cic. 
Amic, 19. ‚Magna foit contentio, utrum (06) mocnibus . 


' 
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se defenderent, an obviam irent hostibus acieque decer- 
nerent. Nep. Milt. 4. Utrum facti sint, -aa non (ndms 
lich facti sint), quaerendam videtur esse. Cic. Balb. 8. 
Nec quidquam alind decernitar hoc bello, nisi utram si- 

‚mus, necne. Id. Famill. II, 7. Ille te putabat quaesi- 
turam, nom unum coelum esset, an innumerabilia. Id, 
Famill, IX, 26. Nescio gratulerne, an timeam. Ibid. 
II. 5. An vero Scipio Gracchum privalus interfecit, Ca- 
tılinam nos consules perferemus, Cic. Cat. I, 1. 

596. Negue, nec, et mon, ac non. Neque 

"und nec *) find ihrer Bedeutung nad) einander gleich; fie vers 
binden Wörter und Saͤtze, die einander entgegengefegt werben, 
weßhalb fie faft immer mit „aber nicht“ überfegt werden Eöns 
nen und fo häufig mit vero, tamen, minos zufammengebradt 
werden. Die Negation „nicht“ felbft hat jedesmal deu Ton. 
Cic. Mil. 1. Qnae si opposita Miloni putarem, cederem 
tempori, judices, nec inter tantam vim armorum existi- 
marem ‚esse oratori locum. Cic. Brut, 4. Ego vero et 
exspectabo ea, qnae polliceris, nec exigam, nisi tuo 
commodo, et,erunt mibi pergrata, si solveris. Negue — 
nec — weder — noch; neque — et — fowohl nicht — 
ald auch; et — neque — fowohl, als auch nicht, find be 
kannt. DVergl. die Grammatt, Ob negue oder nec zu fegen 
fi, f. die Grammatt. In et non und ac non gehört 
non immer zu einem Worte im Sage, auf welchem ein vors 
zuͤglicher Zon ruht; daher! befonderd ac non meiſt — und 
nicht vielmehr, und nicht etwa. Vergl. Zumpt $. 334. Cic. 
Famill. XIII, 22, Et semper. me-coluit, et a studiis 
»ostris non abhorret. Cic. Man. 22. Quare videant, ne 
sit perioigaum et non ferendym etc. Id, Flacc. 34. Sex- 
Ailio gravis injuria facta est, et non ferenda, Id. Atiic. 
II, 4 Id et nobis erit perjucundum, et tibi sane non 

devium. Id. Invent II, 14. Nolla res in sermone gai- 
‚dem quotidiano recte potest administrari, si unasquisgae 
velit verba spectare, et non ad volontatem ejos, qnı verba 
"babuerit, accedere. Cic. Kosc. Amer. 33. Quasi nunc 

‚id agater, quis ex tanta multitadine occiderit, ac non 
aliod gquaeratur. Id. Offcc, I, 10. Commutatur ofkcium 
et non semper est idem. | — 


Anmerk. Nec ſteht öfters ſtatt ne — quidem. Cfr, Liv. 
«: U, 52. XXX, 23. Cio Office. I, 10. IL, 11. 

597. Ne, non, haud, nihil, nequagnam, 
haudquaquam, neutiquam, minime. Es iſt ſchon 





27) Neque, entſtanden qus ne-que, ‚if tur Werkürgung nec ge 











: 


oben erflärt worben, daß ne ald Negation immer nur den Ges 


danken, daß etwas nicht fein Eönne oder fein folle, auſsdruͤckt. 


Darum fteht es denn beim Imperativ und Conjunctiv, wenn diefe 
ein Verbot ausdrücken; 2) in negativen Wünfchen, wo jedoch 
auch non ſteht, weil, die Partikeln utinam u. f. w. ſchon hinlängs 
lich die Negation im obigen Sinne andeuten; 3) in Betheues 
rungen; 4) nah dummodo, modo == wern nur nidt;z 
5) bei Conjunctiven == laß fein, bap nicht. Cic. Legg. U, 
26. Demetrius super terrae tumulum neoloit quid statoi, 


nisi columellam, tribus cabitis ne altiorem, das ift: die 
nicht höher, fein follte, als x. non ſchlechthin: nicht höher 


feiende. Cic. Famill, V, 17. Utinam ne illud:vere scri- 
berem. Id. Auic. XVl, 13. Ne sim salvus, si aliter 
scribo ac sentio, d. i. ich will nicht gefund fein; fo auch: 
ne vivam — id) will nicht leben. Ter. Andr..V, 3, 31. 
Dum ne ab hoc me falli comperiar. Cic. Attic. V, 4. 
Onuae de Sicinio audısti, ea mihi probantgr: modo, ne 
ılla exceplio in aliqnem incorrat de nobis bene meritum, 
ld Or. 29. Nemo is, inquies, angnarl fuit. : Ne fuerit. 
Ego, quid desiderem, non, qgid viderim, disputo. 

Non ift die gerade Negation, ohne Nebenbeziehung; haud 


„gerade nicht, eben nicht“ ift nicht die gerade Negation, fons 


dern drüdt nur die Meinung, das Urtheil und Dafürhalten 
aus, daß etwas in einer gewiffen Beziehung nicht fei. Daher 
fieht es fo oft bei Aoverbien und Adjectiven. Terent. Eon. 
II, 3, 67. Hand dia est. Liv. II, 60. Landibus haud 
minus, quam praemio, gaudent militum animi. Nep. 
Paus. I, Alardonius hoc proelio haud itä magna manu 
Graeciae fugatus est. | | | 
Haudguagnam und nequaquam — keineswegs, durchaus 
nicht; jedoch Ifegt in haudquaquam der Sinn: ich glaube durchs 


aus nicht, gewiß nicht. Eiiamsı omnia, quae dicenda sunt, _ 
libere ego dixero, nequaquam tamen oratio mea ın vol- 


emanare poterit. Cic. Amer. 1. Eoraom pater, pro- 

ens et gravis, haudquaquam eloguens, saepe alias et 

maxime censor saluti reipublicae fuıt. .Id. Or. 1,9. 

Nihil *) (wie odö&v, der Accufativ) ift — in nichts, in 

feinem Stüde — gar nicht. Nihilne te nocturnum praesi- 

dium palatii, nihıl urbis vigilise, nihil timor popoli — 
nihil horum ora vultusgue moveront? Cic. Cat. 1, 1. 


Neatiguam = Feineömeges durchaus nicht; eigentlich: . 


nicht auf irgend eine Weife. Ego neutiguam officium liberi 
esse hominis puto etc. Ter. Andr. Il, 1, 30. 


*) Nibhil if entftanden aus ne-hilum, wie nemo aus ne-homo; Kilum 
aber nach Feſtus intestinum est tenuissimum, quod alii hillum, 


- 
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Minime nicht im Geringſten, urfpr. am allerwenig: 
ſten; daher auch in Antworten meiſt mit vero oder quidem, 
Caes. B. G. 1, 1. Horam omnium fortissimi sunt Bel- 
gae, propterea quod — minime ad eos mercatores saepe 
commeant, d. i. am wenigften oft. Nep. Reg. 2. Diony- 

sius prior foit minime libidinosus. Cic. Ros. Amer. 1, 
Quid? Ergo audacıssimus ego ex omnibas? NMinime. 

598. Nisi, ni, si non, Si minus, sın minus, 
Nisi und‘ nı find der Bedeutung nad) von einander nicht vr: 
ſchieden; ‚aber binfichtlich de8 Gebrauchs kommt nı der alter: 
thümlicken Sprache, den Dichtern, und einigen aud dem ge 

- wöhnlicheft Xeben hergenommenen . Redensarten zu. Um abe 
nisı zu faffen, müfjen wir von sı non ausgehen; welches ficht, 
wenn die Negation zu einem Worte im Sage gehört, auf wels 
chem der Zon ruht. Nep. Con. II, 3. Fuit apertom, si 
ille non fuisset, Agesilaam Asiam Tauro tenus regi fuisse 
ereptorum, d. 1. wenn Er (mit dem Accente) nicht geweſen 
wäre. Cic. Orat. II, 7. Nec si hoc Crassus non com- 
mittit, id eo non multi et saepe cömmiltant, wo ber! Ac⸗ 
cent auf Graffus ruht. Id. Flacc.32, Quid? si non decre- 
visset, sed edixisset, quis vere posset reprehendere? 

“Liv. VI, 3. Obsecro vos, si non ad fastos, non ad 
commentarios pontificum admitlimar, ne ea gnidem sc 
mas, quae omnes peregrini eliam sciant? 2) wenn bie 
Negation den Zon hat. Nep. Con. III, 1. Neque id miran- 
dom, sı non facıle ad credendum addacehatur, d. i. wenn 
er nicht (mit dem Accent) fogleih u. f. w. Caes. B. C. I, 
20. Si ıd.non fecisset, sibi consiliom capturos (sc. cer- 
sioren feceront). Cic. Famill. III, 1. Valerinm IGtom 
valde tibi commendo, sed ita etiam, sinon est ICtus; & 1. 
wenn er Das nicht wäre (Accent); daher 3) wenn fchon ein sı 

— in einem pofitiven Bedingungsfake vorausgeht, und daffelbe Vers 

:  bum, welches dort fland, in einem zweiten negativen Bedin⸗ 

ungsfaße wiederholt wird; dann hat die Negation ebenfalls’ den 
Zon. Cic. Famill. V, 19. Si feceris id, quod ostendis, 
magnam habebo gratiam; si. non feceris, ignoscam; 
4) wenn ed fo viel ift wie „wenn auch nicht“ wo bann im 
Hauptfage meiftend at, cerie, at certe, at certe vero, 14 
men = „doch“ folgen. Liv. IV, 3. Si non easdem opes ha- 
bemus, eandeın tamen palriam incolimus. Ohne eine vor 
dieſen Partifeln im Hauptfage. Cic. Phil. XII, 4. Dolo- 
rem justissimum, si non polero frangere, occaliabe; 
5) wenn non.zu einem untergeorbneten Worte gehört, welches 
das Fradicat eines andern if. Cic. Orat. II, 24, Quan- 
 tam fit mali, si iratum, sı non levem testem laescıis, 

ı db. i. si lacseris festem, quj non levis est. Tutt nun fd 














6 598 129 
ner von dieſen Fällen ein, fo ſteht nisi, wo die Negation auf 
den ganzen Satz geht. Es tritt Dann zmwifchen dem Hauptfage 
“und dem Nebenfage mit nısı ein ſolches Verhältnig ein, daß 

die Wahrheit und Wirklichkeit deffen, was und wie es im Nes 
benfaße auögefprochen ift, die Mahrheit und Wirklichkeit des im 
Hauptfaße. Sefagten zur Folge hat; und’ zugleih, daß, wenn 
das Gegentheil von dem im Nebenfage Ausgefprochenen Statt ° 
fände, Dies auch dad Gegentdeil von dem im Hauptfage Ge. - 
fagten zur Solge hätte *). Cic. Sen. 7. Memoria minuitur, 
Credo, nisi eam exerceas. Hier liegt folgender Gedanfe zum 
Grunde: Die Nihrübung des Gedaͤchtniſſes hat feine Schwäe 
chung zur Folge, die Uebung deffelben aber das Gegentheil. Hier 
iſt si non unmöglich, müßte aber ſtehen in folgendem Sage: Uebt 
man das Gebächtniß, fo wird ed geſtaͤrkt; uͤbt man ed nicht, fo 
wird es gefchwächt, = Mlemorıa, si eam exerces, firmatur, si 
non exerces, minuitur. Id. Famill. II, 15. Ego, nisi quid 
me Etesiae morabuntur, vos videbo. Das Nichtwehen der 
Etefien wird die Bedingung fein, daß ich Euch ſehe; das Wehen 
"aber dies verhindern. Hier koͤnnte sı non fliehen; dann wäre non 

zu Etesiae zu Beziehen und auf diefes der Ton zu legen, -wie si 
non Nr. 1. Caes. B. G. I, 44. Nisi dıscedat Caesar 
ex his regionibus, sese illum pro hoste habiturum. Hier 
it sı non unmöglih, würde aber ftehen koͤnnen mit einiger | 
Verfchiedenheit ded Siunes. Nep. Alcıb. X, 1. Certiorem " 
fecerunt Lysandrum, nisı Alcıbiadem sustulisset, nihıl 
earum rerum fore ratum, quas ipse Athenis constitnisset.‘ 
Darum hat nisı vorzüglich feine Stelle nach Negationen non, 
nibil, nemo etc.; fei es nun in Verbindung mit einem tem- 
pos finitum, oder ohne ein ſolches bei einem Adjectiv, Particip 
u.f. w. Man vergl. auch noch non sisi. Beiſpiele find häufig. 
Daffelbe gilt von Fragen, die einer Negation faft gleich Find. 
Cic. Brut. 75. Qnid igitar de ıllo jadicas? Quid censes, 
nisi id, quod habiturus es similem tui? Si minus = wenn 
nicht (fo, fo ganz, in dem Maaße), und sin minns, bei vor: 
hergehendem si, = wenn aber nit (fo, u. f. w.) ftehen da, 
wo sı non fleht, in den Fällen von No. 3. und 4.5 von No. 

3. dann meiftend, wenn dad Verbum nicht noch einmal wieder: 
holt wird. Caes. B. G, II, 9. Hostes partem copiaram_ 
transdacere conati sunt eo consilio, at, si possent, cas- 
tellam! 'expugnarent, si minus potlnissent, agros Roma- 
norum popalarentar, Cic. Famill, Vli, 1. Hoc si asse- 





:*) Sehr oft TAßt,fich nisi überfegen durch «e& muͤßte denn fein, daß” 
hat aber in biefem alle. nod forte, vero’.meiftentheils bei fich. 
Vergl. übrigens z. d. Pürt, die Grammatt. _ 
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cotus sum, gaudeo, sin minus, hoc me tamen consolor, 


ad postbac nos vises. Cic, Es ftcht aber audy geradezu 


ı a 


att sı non, nur baß ed etwas mildernder ifl. Caes. B. G. 
I, 47. Ariovistus ad Caesarem legatos mittit, ut aut 
iterom colloguio diem constitueref, aut, si id minus vel- 


. let, ex suis legatis aliguem ad se-milteret. 


599. Nunc, jam. Jam — nun, bereitd, ſchon, d. i. 


ji diefer Stunde, in diefem Moment; bezeichnet den Moment, 


n welchem etwas: gefchehen ift, gefchieht, gefchehen wird oder 
fol, mit allen Xemporibus verbunden. Nunc (entflanden aus 
nonı-ce, wie tunc aus tum-ce) == jegt, nun, d. i. gegen» 
wärtig, unter gegenwärtigen Umfländen, von ‘der unmittelbaren 
Gegenwart. Sunt duo menses jam, dices. Cic. HRosc. Com. 
3. Eumenes mirari se ait, quare jam teriium diem te- 
neretur. Nep. Eum. 11. Jam argentum ad eum defe- 
res, qnod ei es pollicitas. Ter. Heant. IV, 6, 18. Vi- 


.dete jam- Cic. Bon nanc ſ. Beiſp. bei tunc; hier nur noch: 


Si tales nos natura genuisset, ut eani ipsam iniueri et 
perspicere possemus, haud erat sane, quod quisguam doc- 
trinam requireret: nonc (aber wie die Sache jetzt ſteht) no- 
bis parvolos dedit igniculos etc, Cic. Tasc. II, 1. 


600. Olim, quondam, aliguando (quando), 
semel, antea (ante), unquam. Olım*) ficht von 
der von der Gegenwart durch lange Zeiträume entfernten Ber: 
gangenheit und Zukunft Es ift „einft, einmal” was meift mit 
„in alten Zeiten, in der Vorzeit, vor langer Zeit“ oder mit „in 


Zukunft einmal“ wo ed ndmlich auf die Zukunft geht, vertaufcht 
‚werden Tann. Quondam (aus quum und dam, über weldye 


f. quum und quidam) ift „einft* wenn dies fo viel ift, als 
„bordem, fonft* entgegengefegt dem Jetzt, und ohne daß babei 
an große Entfernung ber Zeit gedacht würde; ed fteht bet Pro: 
faitern faft nur von der Vergangenheit. Nep. Milı. VI, 2. 
U: enim popali nostri honores quondaın fueront rari et 
tenues ob eamque causam gloriosi, nunc antem eflusi et 
obsoleti: sic olim apud Athenienses fuisse reperimas. 
Hier geht quondam „vordem* auf die Roͤmiſche Vorzeit, ent 
gegengefegt dem nonc, dem Set, d. i. der Zeit, in welder 
der Schriftfteller Iebte. Im Folgenden geht zwar olim, in ber 
Vorzeit, auch auf die alte Zeit der Athener; aber diefe ift nicht 
gerade entgegengefeßt der Zeit, in welcher der Autor fchrieb, ſon⸗ 


— 


dern nur ber ſpaͤtern Zeit Athens überhaupt. Autea (aus 


| Ä u 
*) Olim zerfällt in ol-im; von im f. bei Interim, ol aber iſt baffelbe, 


wie in ol-Ius für ille, 


- 


l 2 


600 — 6022 431 


ante ea) „vorher“ iſt nicht nur entgegengefeßt ber Gegenwart, _ 


fondern einem Ereignifje oder einem beſtimmten Zeitpunfte über- 
haupt, der in der Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft liegt. 
Gleichbedeutend ift das ſchwaͤchere, Daher mehr in der Conver⸗ 
fationsfprache gebräuchliche und feltnere ante, das vorzüglich 


mit paolo, multo und beftimmten Zeitangaben, welden Ges. 


brauch antea nicht hat, zufämmengeftellt wird. Nep. Them. 
II. 4. Xerxes cum tantis coplis, quantas ‚neque anlea 
(naͤmlich vor Xerxes) neque postea habuit quisquam. Cic. 
Famill. XV, 14, 5. Sed tamen et feci ante, et fa- 
cio nunc. Alıqnando fteht von. Vergangenheit, Gegenwart 


und Zukunft; es ift „irgendwenn“ urfprünglich, und drüdt den ' 


unbeflimmten Zeitpunkt aus, den man nicht‘ genauer angeben 
kann oder will, der nur in der Vorftellung, beflimmt als einzels 


ner gedacht, firirt wird, Daher oft dem nunguam entgegenges " 


fegt. Es ift daher — einmal. Man vergl. quandoque. ic. 
Mil. 26. Erit illud profecto tempus et illucescet ali- 
quando ille dies. id. Famill. VI, 6. Veritas sum de- 
esse salutı Pompeji, quom ılle aliquando non ‚defuisset 
meae. Sodann iſt es oͤfters — „mandmal“ ſynonym mit in- 
terdum f. dieſes. Unquam *) irgend einmal, fieht nur unter 
denfelben Bedingungen, unter welchen quisquam ficht, welches 


man nachſehe. Hoc sacrificinm ante P. Clodium nemo ', 


onguam adiit. Cic. Harusp. 17. | 

601. Parumper, panlisper, alignamdiu. Pa- 
rumper **) = in parum (parvam) temporis, ift = auf 
eine Eleine Weile lang; paulisper **) aber: eine kleine Weile 
. Yang, ein wenig; jedoch iſt es oft gleichgültig, wie man die 
Sache auffaffen will, weßhalb Stellen vorfommen, wo pan- 
lisper für parumper zu ftchen feheint. Cic. Amicit. 2. Tü 


” 


velim animam a me paromper avertas. Caes. B. G. II, 


7., Itaque paulisper apud oppidum morati sunt, Alı- 


quamdın == eine Zeit lang, umfaßt einen größern Zeitraum, 


al$ paulisper. Nep, Dat. XI, 3. Hic, quum aliguamdiu 


in colloquio fuissent et diversi discessissent, Mithridateg. 


revertilur. | | 

602. Plus, magis, potius, amplıus, prins, 
jam. Plus ***) fieht, wenn man dafür fagen Tann: ein Mehre⸗ 
res und ein größerer Theil, eine größere Maffe, Anzahl, Menge, 





*) Unquam iſt entflanden aus cun-quam, wozu vergl. qui-cunque, 
Aehnlich usquam aus cus- quam. : 
**) Ueber deren Zufammenfegung f. tantisper. . 


**) Plus iſt = mAdor und von berfelben Wurzel; auch mit wAlas, 


Pleores ftand in den XII Zafen für plures, zAgares, Nagis, 
| j 


Ä 


- 


t 


ur 


- 
‘ ⸗ 
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x 
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Summe, ein höherer Grab, einen hoͤbern Grad (nicht: in 
einem böhen Grade; dies iſt magis). Mlagis hingegen. 
fieht in dem Sinne von: im einem böhern Grade. Jenes i 


. ein zum Subflantiv gewordened Adjectiv, dieſes ein Adverbiu 
-- Magis magisque immer mehr und mehr. Plus valere. Nep. 


— terfugung verſchoben wurde: Amplius. 


Ages. 3. Plus oneris süscepi, quam ferre me posse in- 
telligo. Cic. Rosc. Am, 5. Plus prodesse, plus profi- 
cere., In terra dimicare magis placebat. Nep. Them. 3, 
Carthaginienses neminem mquam Graeca loquentem ma- 

is sunt admirati. Id. Dion. 1. Magıs fann darum nicht 


| ‚von der Zeit fiehen, aber wohl plus. Non possum negare 


eum afluisse, sed non plus daobus aut trıbns mensıbus. 
Cic. Famill. XII, 19. Potius ift: vielmehr, eher; prius 
== eher, von der Zeit. Es ift der Gedanke diefer: daß man 
nicht etwas anders gelten laffen, annehmen, thun fol, fondern 
nur das, ‘wobei poting flieht. Bei magıs iſt nur gefagt, daß 


. etwad an einem Subjecte in einem höhern Grade, as an ans 


dern, Statt finde. Nep. Epam. VI, 1. Callistratos posta- 
labat, ut (Arcades) potins amicıtiam sequerentar Ätti- 
corum, d. h. fie follten nicht mit den Thebanern, fondern mit 
den Athenern vielmehr Freundſchaft fchließen; magis würde 


heißen: fie folten mit ben Athenern eine feftere Freundfchaft, 


als mit den Thebanern, fehließen. Amplius iſt unfer „mehr“ in 


. dem Sinne von weiter *), z. B. raid vis amplius? Was 
willſt du weiter? Quid est, Cati 


ina, quod jam amplius 
exspectes? Cic. 2) länger, von ber Beit. Caes. B. G. III, 


5. Jam amplius horis, sex continenter pugnabatur; und 


bäufig non amplius — nicht länger, nicht weiter; "wofür Ci⸗ 
cero gewöhnlich non jam fagt, f. unten; 3) über, bei Zahlen. 
Caes. B. G. II, 13. Inveniebat ex captıvis, Sabın fla- 


‘men ab castris suis non amplias millia passuum decem 
" abesse, nicht über 10,000 Schritt entfernt fei._ In dem 2ten 


und äten Zalle ſteht auch plus; doch mit dem Linterfchiede, 
daß diefes einfach „mehr“ iſt, amplius aber mehr die Schägung 
des Nedenden ausdruͤckt. Jam iſt == mehr; bei Negationen — 
nicht Iänger, von der Zeit gebraucht, alſo wie amplıus No. 2.; 
doch muß immer eine Negation dabei ftehen. ic. Mur. 4. 


Negue enim jam mihi licet, neque est“ integram, ut 


meam laborem hominam periculis sublevandiıs non im-, 
pertiam. W 
‘“  näirorv, von ber Wurzel mac, wovon bei magnus. Potius, Comes 
parativ von potis, pote. Amplius, Compar. zu amplus. Prits, 
Gompar. zu dem Gupperlativ primus, von pro, wit zP0OTEpOS, ' 


.RPTOS von MpO. ‚ 
*) So fagt auch der Prätor, wenn eine Prozepfache zu weiterer Une 


* 
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-. 608: Postquam, ubi, ubi primum, simul 
atque, quando, qunm, quandogune, quandocan- 
gne,.qugties, guotiescungnme. HYosiguam,.nder post 
gfam, und posteaquam -find 'reine Bei keln, ohne Bei⸗ 
mifchung der Bebeutung eines Grunded ==. nachdem; urfprüngs 
lich — nachher als, nachdem daß. Quando*) == wann, 
wo dies iſt = zu welcher Zeitz druͤckt mehr den. Zeitpunkt, 
als ‚don Zeitraum aus, .. Ubi (aus ou mit der durch b. damit 
verbundenen Locativ⸗Endung 1): primmm, ubi, ut primnm, ai⸗ 
mul atgue find wenig unterfchieden, nur daß durch. simnlar- 

die Gleichheit zweier Ereigniffe mehr angebeutet wird, durch 
jene aber mehr nur die unmittelbare Aufeinanderfolge und An⸗ 
einanderreihung berfelben. Sie entfprechen ynferm „fobald_ als.” 
Teer. Andr. III, 1, 16.. Postquam agtd. pstiam me andi- 
vit stare, approperat. Liv. III. 66. Deinde postquam 
ibi (nachher, ald ihnen während. bed Marfched) nemo vin- 
dex occarrebat, ad moenia ipsa urbis accessere. Üaes. 
B.:G. I, 7, Ubi de Caesarıs adventu certtores Helvetii 
f icli sunt, legatos ad eum mittnnt. Nep. Dion. 5. Ut 
limen ejus intrarant, foribps obseratis, cubantem cum 
invadant. Cic. Famill. XI], 17. . Amicitia mihi_per- 
vetus com eo est, ut primam in forum. veni, .insti- 
inta. Nep. Pelop. 5. Non dabitavit, simul ac_con- 
spexit hostem, confligere.. Cic. Divin. II, 6. . Vident 
ex ‚constantissimo motu lunae, quando illa e regione 
solis facta incurrat in umbram terrae; quandogue ea- 
dem luna subjecta algue opposita soli, nostris ocalis 
ejus lumen obscuret. Allein quando.ift auch Cauſalpartikel 
geworden, da von dem Eintreten eines Ereigniſſes ein ans 
deres abhängig iff und dieſe Abhängigkeit vorzüglich hervor⸗ 
treten Tann. S. quia u. ſ. w. Quum*) —. „ald, wann, 
wenn“ ift Correlativ. zu tam, wad man nachfebe, und demnach 
vefative Zeitpartifel, wodurch urfprünglic die Gleichzeitigkeit 
zweier Ereigniſſe finnlich, d. i. zugleich mit Beruͤckſichtigung 
und Aufzeigung des Beitpunftes, in welchem beide Ereignifle 
Statt fanden **), angegeben wird, und kann deßhalb nicht 
wie quando in der Frage ſtehen. Es dient alfo quum dazu, 
eine nähere Zeitbeflimmung eines Erxeignifſes anzugeben == 
quo tempore. Nep. Con. I, 2. Fait. extremo bello Pe- 





. 


*) Quam und quum find Accufative bes Selativpronomen, wie quod. 
Doffelbe ift quam in quando, quamdiu, aliquando u. f. w. Quando 

„naͤmlich ift quamdo. Im Altlatein hieß es aber quamde und war 
gebildet wie inde, unde und andere Adverbia. 


**) In dem letztern liegt zugleich der hauptſaͤchtichſte unterſchied von 
\ quum und dum, welches lettere ſ. S. sit, \ 


» r 
’ 4 
. 


- loponnesiaco praetor {sc. tum), qamm' apıd Adgss fie- 


men. ebpiae Aihentensiam sunt 'devictae. Cic. .Famäl. 
XVI, 12. Sı valeliis, quom rette navigari poferit, tum 
naviges. Id. Caul. III, 2.:Nam tum, quum ex urbe 
Catilinam ejiciebam, religuam conjaratorum manum si- 
nıul ex urbe exituram putabam. Id. Bosc. Amer. 37. 
Soletis (se. tum), quam aliquid hujuscemodi anditis, jo- 
dices, continno dicere. etc, Id. Atise. Xlil, 33. . Lite- 
ras eas nondum (sc. Sum) :legeras, quum has proximas 
Seripsisti. . Hierher gehören auch alle die von Zumpt $. 5830. 
angeführten Fälle und WBeifpiele *). Quam primum ifl = 
abı primum. nt, 2 

“= Sodann hat guum auch die Bedeutung, die begleitenden 
Nebenumftände des im Hauptſatze Ausgefprochenen einzuleiten. 
— druͤckt quum nicht mehr einen auf ſinnliche Weiſe be⸗ 
ftimmten Zeitraum, bezogen auf ein angegebenes oder leicht zu 
ergänzended tum, relativer Weiſe aus, fondern giebt das Zeit⸗ 
verhältnig nur im Allgemeinen an, und fleht fo mit dem Con⸗ 
junctio — als, fo oft ald. Cic. Eamill. IV, 5. Ex Asıa 
rediens quum. ab Aegina Megaram versus navigarem, 
toepi regiönes circumcirca rospicere; quom navıgavi 
—8* beißen: Ich fing an die Umgegend zu betrachten, zu der 
Zät, in welcher ih u. f.. w.. Nep. Attic. IV, 1. Ex Asia 
Solla decedens quum Athenas venisset, quamdia ibı fuit, 
‘secum habuit Pomponium. Stände hier quum venerat, 
tum, fo würde der S hm folgender fein: Sulla hatte in Athen 


den Pomponius zu der Zeit. beftändig um fih, in welcher er 


von Aflen dorthin gefommen war. Caes. B. G. VH, 16. 
Vercingetbrix omnes nostras pabulationes framentatio- 
nesque observabat, dispersosque quum (fo oft als‘ lon- 


'gius mecessario procederent, adoriebatur. Hätte 


quum procedebant gefagt, fo hieße dies: Bu der Zeit, in oder 
während welcher, nicht früher und nicht ſpaͤte u, f. w. *) 
Drüdt nun quom, verbunden mit dem Präfend oder Perfect, 


. die begleitenden Nebenumftände, ein allgemeines Zeitverhäftmig 


von Handlungen und Zuftänden aus, fo erhält es die Beden⸗ 


*) unſer « wenn” ift alfo = quum, wenn man bafle fagen Lam 
«dann, wann"; iſt es aber — „in bem Kalle, wenn” fo ficht siz 
f. das zweite Beifpiel aus Cic, Famill. XVI, 12. Cic. Amer 35. 
Audiet, si prodierit, atıue adeo, quum prodierit. 

+) Darum hat quum — „fo oft ala” gewoͤhnlich bei Gonjunctio nach 
fi , jedoch den Indicativ, wenn quum — jedes Mal dann, während, 

wann iſt. Cic. Verr. V, 10. Quum ad aliquod oppidum vene- 

rat, eadem leetica usque in eubiculum deferebatur. Staͤnde 

venisset, fo würben die Worte ber finnlichen Gimmelfung ermangein. 


' 


- 
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tung-Ieb Gratades == da. oder während; welches wir in bems 
ſelben Sinne brauchen, ebenfalls mit dem Gonjunctiv; eine Bes 


Deutung, die dann auch auf die übrigen Tempora ſich erſtreckt, . 
ober duch bei jenen beiden gm klarſten erfcheint; dann. ift gem 


= ba doc, und oft mit folgendem tamen. Caes. B. G. IV, 
5. ‚Galli rumoribus atque audilionibns permoti de sum- 


mis saepe-rebya gangilia:ineunt, quorum eos e vestigio 


poßnitere necesge est, quum incerlis ramoribus serviant 
jet: pleriqyg ad voluntatem eorum ficta,respondeant. Nep. 
Antic. VI, 2. ‚Atticas honores non- petiit, quum ei pate- 
zent, Cic. Famjll. I, 2. Quum Cato et Caninius inter- 
scessissent, lamen est perscripta (Senalus auctoritas). 
-:.  Qoandoque = wann je, wann einmal; quandocunque 
== wann nur immer; quoties = fo oft, ald; quotiescun- 
gae — fo. oft, ald nur immer. Liv. I, 31. Mansit so- 
nne, ut, guandogue idem prodigiam nonciaretur, feriae 
per novem' dies agerentur, ld. VII. 30. Aequis Vols- 
'cisque, quandocungue se moverint, ab tergo erimus. 


‚Cic. I, 7. Quoties mihi certoram hominum potestas erit, | 


‚quibos recie dem (litteras), non praetermitiam. Nep. 
‘Eum, V, 7. Iu hac conclasione, quotiescungae voluit, 
apparatum 'et manitiones Antigoni alias incendit, alias 
-disjecit. Aber quandogue und gquandocungne ſtehen auch 
ſehr oft abfolut, ohne mit einem Verbo verbunden zu’ fein; je 
ned — es fei, wann ed wolle, einmal; dieſes S «8 fei, wann 
es immer wolle. - Cic. Famill. VI, 19. . Ego me Asturae 
diutras arbitror commoraturam, quoad ille quandogne 


‚veniat. Man vergl. aliguando. Quandocungue mihi poe- 


nas dabis, Ovid, 

Anmerk. 1. Quum maxime, abgekürzt au® ut (tum) quum 

maxime, ift recht fehr. Terent. Hecyr. I, 2, 40. 
Amabat Bacchidem, nt quum maxime tam Pamphi- 
lus. Id. Heautont, IV, 5, 40. Syr. Ceterum egni- 


dem istac, Chreme, aequi bonique facio. Chrem: _ 


Atqui quom maxime volo te dare operam, ut fiat. 
Sodann, hat es mit engerer Beziehung auf die jedesmaligen 


Umftände die ‚Bedeutung „eben recht fehr“ erhalten. Liv. 


XXIX, 17. ‚Omnia quae captae urbes patiantor, 
passi sumus, et quom maxime patimur, et Plemi- 
nius in nos edidit, d. i. und eben jegt vecht fehr leiden. 
Versi. Zumpt. $. 285. | 


. Anmert. 2. Quandoque, welches immer auf die Zeit geht, iſt 


zu unterſcheiden von sı quando — „in dem Falle, wenn, 


einmal‘ weiches nur conditionat iſt. Cic. Amerin. 14. 


Hoc malehcium ita raro exstilil, nt; si quando an- . 
* 
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- ditum sit, portenti ac prodigii simile numerttue. 
Liv. X, 14. Equites jubet adhortari, ut, si quando 
unquam egnestri ope adjutäm rempublicam memine- 
rint,’illo die annitantur, ut ordinis ejus gloriam. ine 
victam praestent. “ | 


604. Cum-tum, tum-tum, et- et, tamquam. 
Die drei erften Partikelpaare werden durch „fowohl — ald auch“ 
wiedergegeben ; allein genauer betrachtet iſt cum-tum „forwoht 
— als auch infonderheit oder beſonders“ urfprünglich: während 
— da. Es wird aber cum-tum gebraucht, wenn von etwas 
Allgemeinem auf etwas Befondered, oder von etwas Unwichtie 
‚gerem auf Wichtigered fortgegangen wird. Nep. Ages. I, 1. 
‚Agesilaus cam a .ceteris scriptoribus, tom eximie a Xe- 
nophonte collaudatus est. Id. Eumen. III, 3. Dice- 
bantur Hellespontum transisse Antipater et ‚Crateros, virt 
com claritate, tum usu belli praestantes. Gehören cum- 
tam zu zwei verfchiedenen Verben, fo hat cum den Indicatip 
nad) ſich, wenn die beiden Säge einfach wie in unferm „ ſowohl, 
als auch“ nebeneinander geftellt werden; den Conjunctiv aber, 
wenn der Satz mit cum zugleich den Nebarfinn des Grundes 
‚enthält, was wir etwa durch „Ichon» ausbrüden; fo daß alfe 
cum-tom in diefem Falle = ſowohl ſchon — als auch befons 
derd. Cic. Famill. III, 9, Cam ipsam cognitionem juris 
augurii consequi cupio, tum mehercnle incredibiliter tuis 
stadiis erga me muneribusque delectpr. Ibid. XIII, 9. 
Id cum mihi gratissimum feceris, tum illud tibi expertus 
-promitto et spondeo etc. ©. Zumpt $. 339. Herz. Caes. 
R. G. U, 4 Tum-tom, f. bei nunc-nunc, et-et = fo 
— wie, oder wie — fo ud; parlim- partim theils — t 
Nep- Themist, II, 4 Xerxes et marı et terra bellum 
universae Graeciae intulit. Id. Iphicr. I, 3. Iphicrates 
multa in re militari partim nova attulit, partim me- 
liora fecıt. 0 


Der Sag aus Nepod: Plura persequi tum magnitado 
voluminis prohibet, tum festinatio, heißt alfo: Mehr anzus 
führen verbietet und eben fowohl der Umfang des Buches, als 
die Eile Cum-prohibet, tam würde den Sinn geben: 
wohl der Umfang — hindert mich ſchon — als auch noch 
fonder8; die übrigen Partikeln find leicht zu. ſcheiden. 


Endlich tam-quam iſt = eben fo fehr, — als; obet: fo 
Sehr — als. Cic. Orat. 30. Nemo tam multa seri 
quam sunt nostra. Diefe Bedeutung ‘bleibt aud) da, we es 
mit cum-tum gleich zu fein fcheint. Epist, 12. Mora 
tam juveni ante ocalos debet esse, quam seni. _ 


{ 


N de 


.. 605, Praeterea, insuper, adhuc, nltro. Prae- . 


terea, oder praeter ea, iff = außerdem (noch); insuper oben; 


Drein, obenein. Ultro (über deſſen Etymol. f. ultra) hat, vers 


moͤge feiner Verwandtſchaft mit ultra „uber — hinaus“ bisweis 
Ien die Bedeutung. „fogar»; in welchem aber derSinn liegt, daß 


über ein gewiſſes angegebenes, ober gedachte Maaß, oder über 


eine angegebene, oder leicht hinzuzubdenfende Bedingung hinauss 
geſchritten iſtz daß mehr noch gefchehen iſt, als irgend zu erwar⸗ 
ten oder auch nur zu vermuthen fland. Wird daher ultro auf 
Handlungen bezogen, denen doch, weil fie von denkenden We⸗ 
fen ausgehen, immer allgemeine, allgemein gebilligte, gewöhns 
“Lich flattfindende Gründe und Urfachen zum Grunde liegen: fo 
bat ultro den Sinn, daß eine Handlung ohne folche Gründe 
und Urfachen, alfo mir nichts dir nichts, fo ganz wider allen 
Brauch und Gewohnheit, wider und über alled Erwarten ger 
ſchehe oder: gefchehen fei, und wird dann — von freien Stüf: 


Si herum insimulabis (Phormio) malitiae, male audies, 
Demipho: O audaciam! etiam me ultro accusatum adve- 
nit, d. h. Phorm. überfchreitet fo weit die Gebühr, daß er mich 
fogar anklagen will, Liv. III, 65. Cavendo, ne metuant 
homines, metuendos ultro se efhiciunt, d. h. Vorfichtige 
find nicht nur vor Andern ohne Furcht, fondern durch ihre Vor⸗ 
ficht machen fie fi fogar Andern furchtbar. Liv. III, 67. 
Si'id param est, pöenas insuper expetite. Caes, B. G. 


ill, 20. Be frumentaria provisa, auxiliis equitatugue 
comparato hmullis praeterea viris forlibns Tolosa, Car- 


sasone et Narbone nominalim evocatis, in Soliatium fi- 


nes exercitum introdaxit. \ 
Endlich adhuc.(ad-hoc) iſt manchmal == noch dazu; 
jedoch ſelten bei den Autoren ber goldenen Zeit. Cic. Famill. 
VI, 11. Caesar minaces ad senatum emiserat et erat 


adhuc (noch dazu, obenein, fogar) impndens, qui exerci- 


tum et provinciam ınvito senätn teneret. 


606. Procul, longe, eminus, multo. ' Pro- ’ 


cul *) „weit“ wird genannt, was den ‚jedeömaligen Verhaͤltniſ⸗ 
fen und Umſtaͤnden nach als fern von etwas erfcheint. Longe **) 
„ weit, fern‘ dagegen heißt, was wirklich durch einen großen 


Zwiſchenraum von- etwas getennt wird, hat aber ‚auch die Bes 
Bentungen: weithin, weither. Eminus ***) endlich — „aus 


ten; wovon f. unten. Terent. Phorm. II, 3, 13. Geta: . 


\ 


. J Procul ſtammt von pro mit gleicher Endung, wie das alte facul | 


== facile. 
®*) Longe iſt Adverbium zu longus, welches nach eingefchobenem u ges 
_ bildet .ift von bemfelben Stamme, wie locus, w. m. f. 
+) Büg eminus wird In einem Fragment des Nävius emanu gelefen; 


*X 


.—_ 


‘ 
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der Ferne“ ift fo viel, wie unfer „in ber Eitfermung vom Schuſ⸗ 
ſes Weite“ entgegengeſetzt dem cominus. Liv. XL, 8. Per- 
sens regiam ingressus perturbato valta in conspectu pa- 
trıs tacıtas procol constitit. Id. VII, 8. Pugnatum est 
hbaud procul a radice montis Vesuvii. Gic Legg. I, 1. 
Non .longe a tuis aedibas inambulabat: ‘Id. Verr. H, 
22. Solis candor immenso mando longe Jategne colla: 
cet. Id. Famill. XIII, 29, 5. Exspectare te arbitror, 
haec tam longe repetita principia, quo spectent. Nep. 
Alcıb. X, 6. Alcibiadem ut barbarı incendiom eflogisse 
viderunt, telis eminas missis interfecerant. Sodann wird 
longe auch, wiewohl felten, von der Zeit gebraucht. Cic. Ami- 


cit. 42. Eo loco locatı sumus, ut nos longe prospicere 


oporteat futuros casus reipublicae, zeigt, wie die räumliche 

ebeutung auf die Zeit übergetragen werden fonnte. Longe 
== „bei weitem‘ fteht endlich, wie multo, udla« = um viel, 
bei Superlativen, Comparativen und überhaupt allen Worten, 
die einen Vorzug oder eine Verfchiedenheit ausdruͤcken. Siehe 
Zumpt $. 108. 


Anmert, Procul dubio — „ohne. Zweifele iſt nicht anzura⸗ 


then; man ſage sine dubio, sine dubitatione oder sine 
ulla dubitatione. _ 


607. Prorsus, penitus, plane, omnino, prae- 
cise. Prorsus (au8 pro-versus) — gerade zu, durchaus; 
urſpruͤnglich: gerade vorwärtd, ohne Rüdhalt, ohne Bedenken; 


penitus *) — ganz und gar, durch und durch, völlig, recht 


ehr; eigentlich: bis aufs Innerſte, von innen und außen, 
lane = volllommen, d. i. nach allen Seiten hin, in jeder 


- Beziehung. Omnino — indgefammt, überhaupt. Varro bei 
Non, rursus. Mortales multi rursus ac prorsus meant. ' 


Gic. Famill. IV, 10. Venies, mihi crede, exspectatus, 
negue solam nobis sed prorsus pmnibus. Id. Tuscal. II, 
5. Ita prorsus existimo. Id. Orat. II, 1%. In philoso- 
phos vestros si quando incidi, verbum prorsus (durchaus, 
d. i. ohne Rückhalt fage ich es) nullam intelligo. Nep. Al- 
cib. IX, I. Alcibiades penitus in 'Thraciam se supra 
Propontidem abdidit. ic. Famill. II, 16, 3. Tu me 
penitus nosse debebas. Ibid. XVI, 8. Penitus te NEO: 
e 


‚ne te tam longae navigation iper hiemem committas. . 


Eum. V, 5. Substringebat caput jumenti loro altias, 





€ 
was auf manus hinweifen würde. Zunaͤchſt möchte man inbefien 
' -eminus und cominus auf bie Wurzel von min-ere zurüdführen. 


) Pen-itus if, wie divin-itus, ‚fumd-itus geöbet, und. hat mit | 


’  penes, penetrare Eine Wurzel. 





qjuàm :ut pmonilys-pedibes plane piosset'terram attingere. 

ic. Brut, 81. Erat enim sum. ingtitatug optime, tum 
etiarn. perfecte. planegne. eraditus. . Caes. B. G. J, 34. 
Arioyistas respondit, :sibi .miram videri,. quid in sua 
Gallia aut Caesari, aut omnino populo Romano negotii 
esset. Nep. Pelop. II, 3. Omnino non erant amplias 
‘centam, qui tanto se oflerrent periculo, Caes. B. G. IV, 


2. Vinum ad se omnino importarı non sinunt. Man bes 


werke prorsus non — ganz und gar nicht; non prorsus = 
nicht geradezu, nicht durchaus; omnino non == überhaupt 
gar nicht; non omnino == nicht überhaupt; dem entgegenfiehr‘; 
‚ aber doch eines theild, und dem Aehnlides, wie Cic. Famill. 
IX, 15. Ego arbitrabar, te res has. non omnino quidem, 
sed magnam partem relinquere. Cic. Nat. Deor. II, 8, 
Nullo modo prorsus adsentior, d. i. Ich flimme nicht etwa 
fo geradezu bei. Beiſpiele vom, Gegentheile ſ. oben. So ift 
non plane nicht völlig, nicht vollfommen; plane non 
aber Tann nicht gefagt werden. Praecise (von prae-cisus, 
Adverbium; alſo urfpr. S auf, eine Alles rundweg abfchneis 
bende Weife), iſt == geradezu, rundweg, 3. DB. negare, 
608.. Quemadmodum, quomodo, qui, quam, 
ut, sicot, velut, quasi. Quemadmodum oder quem 
ad modum und quomodo find wenig unterfchiedenz jened — 
in der Weife, wie; mit Nüdficht darauf, wie; dem gemäß, 
wie; dieſes — auf die Weife, wie, auf welche Weife; doch 
ohne firengern Unterfchieb des Gebrauchs. Sie ftehen auch in. 
der Frage. Caes. B. G. II, 43. Consilia inibat, quemad- 
modum ab Gergovia discederet ac rursus omnem exer- 
citam contraheret. Cic. Sen. 4. Nihil est admirabilins, 
uam quomodo (). Maximus mortem- Marci filii talit. 
Nep. Dion. II, 4. Qoaesivit a medicis Dion, quäemad- 
modum sese haberet. Cic. Famill, I, 5. Haec negotia, 
uomodo se habeant, ne epistola quidem audeo narrare. 
Qi ift eigentlic alter Ablativ von quod, wie noch deutlich 
ep. Arist. 3. Aristides in tanta paupertate decessit, ut, 
qui efferretur, vix religuerit, Demnad) ift es urſpruͤnglich 
= wodurch? dann = wie? in direkten Fragen, woburd Ders 
mwunderung und Staunen ausgedrüdt wird. So häufig: Qui 
fit? Cic. Nat. Deor. I, 30. Qui potest in ejusmodı 
trunco esse. sapientia? Quam *) — wie ſehr; Correlatl= 
vum zu tam, aber auch ohne diefed in Ausrufungen, bei Ad⸗ 
jectiven und Adverbien; wogegen bei Verben quantum — wie 
viel, und .quantopere mit berfelben Bedeutung, wie qyam 





v) Die Etymologie von quam ſ. bei quum, 





; 


/ 


Y 


“ fichen. Cic. Famill. XI, 24. -Qsam multa quam pascis! 


Caes. B. G. Il, 5. Ipse Divitiacum' docet, quanto opere 
reipublicae intersit, manus hostiam distimeri. Terent. 
Phorm, JV, 8, 69. ‘Quantum potes, me certiorem, in- 
quit, face. Weil aber in quam der Sinn eines Grades. liegt, 
bat e8 auch feine Stelle nach dem Comparafiv und einigm 
andern Wörtern, welche neben ber Vergleihung auch Gradver⸗ 
hältniffe ausdruͤken. Cajus major est, goam Marcus = 
Cajus iſt ſo fehr größer, wie M. groß iſt. C. alius est, quam 

arcus == 6. iſt fo fehr ein. anderer, wie Marcus. Bo 
aber die Vergleichung die beiden Verglichenen in ihrer Gleichheit 
oder Verfchiedenheit ſchlechthin gleichſtellt, wie dies iſt mit sı- 
milis, dissimilis, similiter, par, pariter, dispar, aeque, 
perinde, proinde, idem, simul, eic.: da ſtehen ac, atque, 


et, C. idem atque M. dicitur fecisse = €. hat dies ges 


than, M. hat died gethan. C. alius atque M. est — ©i 
ein anderer, M. ift ein anderer. Ut oder uti = fo wir, if 


die reine Vergleihungspartifel ohne Nebenbeziehungen. Te- 
rent. Adelph. III, 56. ÜUt res gesta est, narrabo ordme 


Daher öfter ald quemadmodum und quomodo in Perioden, 


bie aus zwei Bergleihungsfägen gebildet find, mit folgendem 


ıta oder sic, Nep, Milt. VI, 2. Ut enim populi nostn 
honores gaondam fuerunf rari ct tenues ob, eamgne car 
sam gloriosis sic olim apud’ Athenienses fuisse legımus. 
Vergl. Zumpt 8. 807 *). 2) Oft wird aber dieſe Vergleichung 
zwifchen zwei Gegenfländen oder Berhältniffen fo gemacht, daß 
das Berglichene der allgemeine Begriff iſt, unter welche das 
BDergleichende als Beifpiel fubfumirt wird. Cic. Tuscal I, 36. 
Eadem mente reg dissimillimas comprehendimus, nt co- 
lorem, saporem, odorem, sonum, ‚3) wenn ein Urtheil eine 


Audfage durch Hinzufügung einer nähern Beftimmung befchräntt 


== für. Nep. Epam. V, 1. Habuit obtrectatorem Mene- 
‚clidam quendam, satis exercitatum in dicendo, ut The- 


. banum scılicet, d, i. für einen Thebaner, Anderes muß hie 


- vi fuisse viram, 


Übergangen werden, Sie-ut = „ebenfo, wie‘ ift ein ſtaͤrkeres 
at in feiner urfprünglichen Bebeutung und darum feltener. Lıc. 
Famjll.. V. 8. Publins me sicnt alterum pafentem dih- 
it. Vel-ut = als wie, vorzuͤglich bei Anführung von Bes 
pielen, voch auch außerdem häufig. Seinem Urfprunge und 
feiner Zufammenfegung nad iſt e8: wenn du willft, wie. Bal 
goasi, tanquam etc. Cic. Finib. II, 35. Non elogia 
monumentoram id significant? velat hoc ad portam: 
Unnm hune plprimae consentiunt gentes populi prima 





*) Hierher gehören auch dic Schwurformeln mit be — ut; ſiehe ia: 


- ⸗ 











6ss — 810 441 
Anmerk. Wis haben ut als relative Vergieihungepartitel zw 
- ita ımb sic gefehen; wird nun biefe Vergleichung zwiſchen 
Handtungen angefiellt, fo finb dieſe entweder hiſtoriſch und 
factiſch, oder nur erſt gedachte. Eine blos gedachte nun Tine 
det Statt in. alten Abfichtefägen und den. damit verwandten 
Solgefägen, 3. B. Ita rem ilıstitait, ut: nemini non 
satisfecisse videretur. Ex richtete die Sache fo ein, wie 
er u. f. w. wo wie dann freilich lieber „baß‘“ fagen. Allein 
durchgängig laͤßt fich bemerken, daß die Säge mit ut urfprünge 
lich Vergleihungsfäge find, und daß in allen Sägen mit: nt 
vor demfelben ins Hauptfage ein Wort, in welchem unſer 
„fo liegt, entweder ſteht ober gebacht wird, 2 u 


609. Quidem, Im Allgemeinen hat quidem (entflans 
ben aus qui-dem) die Kraft, im Sage ein Wort hervorzuhe⸗ 
‚ben, etwa = „mad — anbetrifft“ wird aber meiftend befjer durch 
Die Partikeln „freilich, eben, wenigftend, gerabe“ wiebergeges 
ben. Ista quidem vis est. Suet. Caes. 82. Hoc nos gui- 
dem jucondissimam arbitramur. Nep. Att. 14. So be 
fonderd häufig bei pronom. person, possess., demonstrat., 
relat,. In hoc proelio cecidit Critias, quum guidem (eben) . 
fortissime pugnaret. Id. Thras. 2. & auch am Anfange 
ganzer Säge mit Vorangehendem ac primum, oder fonft einem 
hervorgehobenen Worte. In. diefem Halle ift es bei veränderter 
Gonftruction — de, f. oben. Man hüte fi darum unfer 
„Mas — anbetrifft, fo“ durch quod attinet ad zu überfegen; 
es ift -faft immer quidern zu nehmen. Jene Sormel if — 
was fich erſtreckt, angehört, fich bezieht. Cic. Rosc. Amer, 
17. Malti incensi sunt studio, quod ad agrum colendam 
‚attinet. Ter. Heaut. I, 1, 24. Tantumne ab re, tua 
est otii tibi, nt aliena cures ? ea, quae nihil ad te atti- 
‚nent. Dann ift quidem — zwar (ed ift wahr); wie dieſes 
dazu gebraucht, in abverfativen Sägen mit folgendem sed, ta- 

men, und in Verbindung mit et, wie et ita-, et, is-, et ille 
aidem, et quidem, mit größerm Nahdrude, ald et, isu. 
w. idque, ‘ Egnidem ift bloße Verflärfung von quidem, 
um ed zu ortbotoniren. | 
- 610. Quanguam, quamvis, quantumvis, li- 
cet, etsi, etiamsi, sı, tametsı, ut, (Quanguam*) 
urfprünglid == wie ſehr; dann übergehend in den Sinn von 
„wiewohl® wenn von einer Sache die Rede ift, die wirklich 
war, ift, ober fein wird, weßhalb ed auch regelmäßig mit dem 
Indicativ flieht, Quanquam adeo excellebat Aristides ab- 
stinentia, ut unas cognomine justus sit appellatus, tamen . 








*) ueber quanquam tn etymol. Hinſicht ‚vergl. qyisquis, 
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esiko decem ammarom multatus :ast. Nep. #II,-1. qum- 
quam ezcellebat, weil fich..Arift. wirklich durch Enhaltſamkeit 
auszeichnete.. Nicht viel verſchieden hinſichtlich der Bedeutung 
und des Gebrauchs iſt tametsı == fo ſehr auch, wie ſehr auch; 
nur daß ed nicht fo häufig gebraucht wurde. Tametsi statim 
vicisse debeo, tamen de meo jure decedam. Cie. Rosc. 


Amer. XXVII, 73. Die tametsi iſt verkuͤrzt aus tamen 


— 


‚serviendam potavit. Cic. Marc. 5. 
nemaur erroris humani, a. scelere certe liberati sumus. 


eisi, das auch im Gebrauch geblieben if. Nostri tamen eisi 
ab .duce et a fortuna deserebanteor, tamen omnem spem 
salulis in virinte portebant. Gaes. B, G. V, 34. wozu 
N. 0. Herzog. Quamvis (oder quam vis) „obgleih“ 
eigentlich „wie ſehr du willft, daß, wie fehr auch, wenn auch 
noch fo fehr,. mag — auch“ fteht, wenn eine Eigenfchaft oder 
Befchaffenheit bid zu einem gewiffen, hohen Grade an eine 
Perfon, Sache oder Handlung zugeflanden wird. Es ſteht das 
ber nur bei Nominibus, Adverbien und Verben, wenn fie eine 
Thätigfeit oder ein Leiden ausdruͤcken, das in gefleigertem Grade 
gedacht werden Tann, 3. 3. laborare, siadere, aber nicht ori 
und ähnlichen; und zwar bei Abdjectiven und Adverbien in Vers 
bindung mit einem Verbo, oder bei jenen ohne ein Verbum, 


"und beim Verbo allein. Seiner Bebeutung nad, da ed eine 


Annahme vorausfegt, flebt ed bei ven Schriftftellern ber golds 
nen Zeit meift mit dem Conjunctiv, f. Zu $. 574. Etwas 
ftärfer in der Bedeutung ift das mehr poet. quamlıbet oder 
guam libet, und den höchften Grad drüdt guaniomvis oder 
quantnm vis, aus. Quamvis prudens ad cogitandum sis, 
tamen ea res tibi nanquam ın mentem venire potuisset. 


Cie, Att. XII, 37. Licet, dad immer mit dem Gonjunctiv 


fieht, ift „wenn auch, möglich, daß; “ daher es nicht leicht in 
Profa ohne ein Berbum, bei Adjectiven ıc. wie quamvis fleht. 
Etsi „obfchon“ braucht der, welcher vorausfekt, daß etwas und 
zwar fo, wie er es anzeigt, fei oder fein werde; flärker iſt 


“etiamsi ſelbſt, oder fogar in dem Falle, wenn. Ueber sı f. 


unten. - Endlich hat auch ut an vielen Stellen den Sinn .von 


„obgleich, obwohl,, ift aber eigentlich = gefebt, daß. Eein Ges 


entheil ift ne — geſetzt auch, daß nicht. Nep. Hamilc. 1, 2. 
Hamilcar, eisi flagrabat bellandı — tamen paci 
tsi aliqua culpa te- 


Id. Famill. XVI, 26. Etiamsi, quod scribas, non habe- 


bis, scribito tamen. Id. Amer. 11. Licet omnes in me 


terrores impendeant, succurram atque subibo. Endlich ut 


== wie auch, gefegt auch, daß. Ut desint vires, tamen est 


laudanda voluntas. Ovid. 0 
611. Quia, quod, quoniam, quidem, quam- 


doguidem, quippe, utpole, guum. Quia „weil“ 


/ 





— 
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(alter Plurol zu qui, wie tria: zu tres, fich zu einem verboruen 


es verhaltend, wozu noch quibus gehört) parcequez.giek . 


uͤnde, durch welche die Folge fchleisthin. bedingt wird, Quod 
„infofern, weil“ giebt folche, welche bei einer Handlung ald bes 
flimmend und obwaltend gedacht werben. Quoniam (au quom- 
jam, und deßwegen urfpränglich fpnonym-mit postiquam) hat 
dann den Sinn ded rundes in. quom feſtgehaiten, und iſt «= 
„dieweil, weil ja, da ja“ und giebt Umſtaͤnde an, welche dem 
Hörer als triftige Gründe für die angegelene Wirkung aufges 
führt werden. Qnando und flärker quamdogaidem == „da 
nun einmal, da einmal‘ führen Thatſachen nikeruediche der ans 
gegebenen Wirkung als zum: Grunde liegendenhingeſtillt werden, 
Cic. Famill. IL, 10.  Parthos times, quia Hifbdis.copiie 
nostris. Du feheft Fein Vertrauen in unfete Truppen; darum⸗ 
u. ſ. w. Nep. Mill. 7. Hanc pecaniam quod swivere non 
poterat, ın vincula conjectus est. Daß Milt. das Geha 
nicht bezahlen konnte, beftimmte die Athenienſer, ihn ind Ge⸗ 
fängniß zu legen. Cic. Rosc. Am.-1, Ita ſit, ut adsint, 
propterea qavd (deßwegen, weil fie die Pflicht befimmt) ok 
cum sequuntar, taceant autem idcirco, Gala (dann) pe- 
ricolam metaunt. Cic. Tusc. IV, 19, Neoctu ambolabat 
in foro Themistocles, quod somnam capere non posset. 
Them. ging Nachts auf dem Bor. umber, wozu ihn Dieß bes 
flimmte, daß er nicht einfchlafen koͤnne. Qnid nunc? Quo- 
niam ambo, ut est labitum, nos dilusistis, datigne argen- 
tam ? Plant. Asin. IH, 3, 121. Quoniam ipse pro se 
Miltiades dicere non posset, verba pro, eo fecit frater 
ejus Tisagoras. Tiſag. führte für Milt. dad Wort, indem. er 
als triftigen Grund die Thatfache, daß dieſerkrank liege, ans 
führte, Ter. Ad. V, 3, 16. Quando.ego.nen inum curo,_ 
ne cura meum. Sch bekuͤmmere mich nicht :um dad Deine; 
dad laß dir Grundes genug fein; dich auch undır- nicht zu bes 
fümmern. Perii, atque. hoc confiteor jare mi obtigisse, 
qrandognidem tam iners, tam nullius.consilii sum, Ter, 
ndr, III, 5, 2. . 
Anmerk. Zur beutlihern Einſicht dienen folgende Schemata: 
Dies iſt und hat zur Folge diefed, fuͤr quia; Dieß iſt der 
Grund, weßhalb diefes iſt, für quod; Dieß verhält ſich fe, 
darum geſchieht dieſes, fuͤr quoniam; Dieß iſt gewiß, darmm 
muß, ſoll auch dieſes fein, für quando. | 


Quippe (ift entflanden aus quid und pe,. welches od⸗ 


ciſch iſt fir que, wie pitpit für quidquid, zu vergleichen mit 
‚ürer), Es ehrt vornämlich in Fine Verbindung mit quom, 





. 9) Meng, nempe und oben prope mit ber Rate... . \ 
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dem relativ) und Participlen hierher. Fuͤr ſich ſtehend dient 
eb dazu, eine Erklärung zu geben: wie etwas gefchehen fei, oder 
wie. man zu einer Behauptung gekommen ſei; am meiften ent: 
fpriht es unferm: naͤmlich. Sall. Cat. 13. His ludibria 
faisse videntur divitiae: quippe, quas honeste habere Ii- 
tebat, abuti per turpitudinem properabant. Derfelbe Sinn 
bleibt In den oben angedeuteten Verbindungen, wo wir „ndm 
lich“ mit. dem Inbicatio im Sinne der Parenthefe wähle, 
Nep. praef. Cimoni turpe non fait, sororem germanam 
habere in matrimenio, qnippe quom ejns cives eodem 
sterentur .instituto. Es gereichte — haben, nämlich in Athen 
u. h w. id. Dion. 2. Plato quum a Dionysio crudeliter 
violatus esset, quippe quam vennmdari jnssisset, tamen 
eodem rediit.* dı war vom Dionys graufam gemißhandelt 
worben (naͤmlich er hatte —); dennoch u. f. w. Defters hat 
es ironifhen Sinn. Liv. III, 21. Mirer, si vana vesirs, 
Ires conscripti, auctoritas ad plebem est. Vos eleva- 
"us eam; guippe, quia (nun ja freilid, denn weil) plebs 
senatos conisultum in continuandıs magistratibus solvit, 
ipsi quogne solatom voltis. — Nec,nunc me, nt redirem, 
mea volontas mutata, sed vestra fortuna perpalit: quippe, 
ut in saa sede Mmäneret patria, id agebatar; non, ut ego 
ntique in patrla essen, Et der aud dem Eril zurüdgebehrte 
Gamill-b. Liv. V, 51. Utpote = „naͤmlich? fieht, wie 
quippe bei. quum, qui, Abjecttven und Participien, bildet aber 
nicht, wie diefed, eimen unabhängigen Sat; es ift immer mit 
dem ganzen Satze verflochten und dient mehr dazu, für einzelne 
Worte deſſelben eine Erklärung zu geben, in Art einer kurzen 
Parenthefe. Nep. Hann. II, 3. Pater meps pnerulo me, 
utpote novem annos nato (nämlich ich war 9 Jahr alt), 
“ Jovi immolarit Quum f. oben. _ 
+ 612. Ooin, qui non, quominas, ut non, ne 
Quin als Fragewort haben wir ſchon oben gehabt, hier ift « 
als reine -Gonjunction”zu betrachten. Es ift entſtanden aud qui, 


d. i. qui und quo, das ſich z. B. noch findet in qui fit (d. i. 


:wie tommts?) und anderwärtd; und enthalt unbeſtimmt dem 
nach die Art: und Weife, etwa wie ıta ut non; jedoch hat es 
‚der Sprachgebraud) -barauf, beichränkt, daß ed nur ficht nad 
‚negativen Sägen, nad Zragefägen, bie ihnen beinahe gleich 
gelten, und dann noch nach einer Anzahl von Ausdrüden, welche 
die Grammatik erklärt. und ausführt. Es geht immer auf ben 
"ganzen Sag, Und nicht nur auf Ein Wort in demfeben. Ber 
'foiele find: fehr häufig. Wir Überfegen es durch: fo daß — 
‚nicht follte; ohne daß, ohne zu. Qui non, quae non elt. 
hingegen fliehen dann, wenn nur Ein Wort im vorangehenden 
Sate befiimmt wird.’ Caes. B. G. V, 53. Neque ullum 
\ % . 
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- u hlemiis tempus Ar praeteriit, quin (obne daß) aliquem ' 
‘de concılis — Gallorum .nantiom (Caesar) acciperet, 
db. h. Es ging Feine Zeit fo. hin, ohne daß er u. ſ. w. Stände 
guo non, fo würde dieß auf tempus- allein ‚gehen, und en _ 
Sinn geben: es verging Feine Zeit, an welcher er nicht u. f.w. 
Nep. Eum. XI, 5. ‘Non enim com guoquam arma con- 
talı, quin is mihi succubuerit. Qui ‚non: hieße nur: der 
mir nit u. ſ. w. Oaes. B. G. 1, %.::Non abest snspicio, 
quin ipse:sibi mortem eonsciverit. Hier iſt e& gleich: daß 
er ſich nicht felbft entleibt- haben ſollte. Cie. Nat. U, 9 
Gleanthes -negat ullum cibum esse tam gravem, gain is 
die et nocte concöguatur, Gleanth. fagte, u. fe w. daß fie 
— nicht ſollt 0:00. 
Ven non quin, nieht als ob nicht, eigentlich „nicht In der 
Weiſe, nicht ſo, daß niht“ fi die Srammatt. 
Ut non „daß nicht» iſt feiner- Bedeutung nach vor quın 
nicht fehr verfchieden, nur daß ed mehr die beftimmte Ast und 
Weiſe ausdrückt, und hinfichtlich feines Gebrauchs nicht auf. nes 
gative Saͤtze beſchraͤnkt iſt. Es bildet einen negativen Folgeſatz 
= „fd daß nicht» wobei in den Gedanken. liegt: „fo ſehr, fo. 
weit, in dem Graber und dem Achnliches, Ne hingegen iſt — 
"„ damit nicht » und -bildet einen negativen Abfichtöfat; ut non, 
druͤckt eine negative Folge, dieſes eine negative Abficht aus, 
Auch muß ut” non’ flehen, "wenn: „nicht* auf ein einzelnes 
Wort im Sabe geht. - Der Sag: ich ſage dir dieſes, daß du. 
nicht zweifelhaft fein Fannft, hat den Sinn: in der Abficht; alfo 
Lat. Hoc tibi dico, incertus esse ne possis, - Hingegen: 
Sch freche in der Weife mit dir darlıber, daß du nicht zweis 
. felhaft fein Fannft, hat den Sinn: Meine Meinung ift fo deuts 
lich, daß: deine Gewißheit hinfichtlich der betreffenden Angelegens 
heit daraus hervorgehen muß; darum: Hac de re ita tecum _ 
loquor, ut incertas esse non possis. | 


Qao minas, dem Sinne nad) == ut eo minus, damit 
deßwegen weniger, iſt fehwächered® ne und entfpricht unferm: 
Daß — nicht fegleih, daß — nicht fo ganz ohne Weiteres. 
Sm Deutfchen laffen: wir. jedoch die Negation, meift weg und 
fagen:- daß — fogleich, daß — fo ganz ohne Meiteres; kurz: 
Daß. Daher hat ed feine Stelle vorzugöweife nach den Verben, 
bie den Sinn ded Hindernd enthalten, worüber fi Zumpt 5.543. 
Nep. Cim, IV, 1. .Hortis custodem non imposuit, ne 
quis impediretur, quominus rebus, quibus quisquc vellet, 
frueretur, d. h. Niemanden zu hindern, daß er ohne Weiteres 
u. ſ. w. Dagegen Id. Milt. IH, 5. Histiacus, ne res con- 
ficeretur, obsutit, d. i. Hiſt. widerfegte fi der Ausführung; 


' 


= 
! . i 
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Ins Hätte den Sinn: Giſt. widerfehte füh,-Doß die Bade 


quo 
fogleih ohne Weitere ausgeführt würde. 
Anmerk. Es iR oben erwähnt worden, daß quin burd, „ohne 


gu“ -fehe -oft wiedergegeben werden Sinne. Man kann nm 


+ Defe deutfhen Redensarten: latsinifch allemal durch quin aus⸗ 


no; 


Fi 


— 


bdriecken, wenn man es durch „ohne daß: er, fie u. fh m.“ auf⸗ 
sl kann, das Subiect im Broifekenfage dann noch daſſelbe 


bleibt und ber Hauptſatz megativ if. Z. B. Die Mutter 


ſah dm Timoleon nie, ohne: ibn: Beudermörder: zu ſchelten; 
wird fich aufloͤſen laſſen mir:..D.M. ſ. dr 2; nis, oͤhne da 
fie ihn Wrupermärdet:. halt. Das Subject iſt im Haupt 
und Nebenfage daffelbe, die Mutter und. der ‚Dauptfag uw 


gatio; darum ſchreibt Mepos Timol. I, 5. Mater Timo 


eontä' nunquafn, adspexit, quin ſratricidam — com- 
pellaret. ft Hingegen zwar der Hauptſatz negativ, abe 


„ohne au“ muß aufgelöft werden durch „welcher nicht, milde 


nicht, weiches wicht, welchem nicht u. f. mw.” fo muß qui 
non, quae mun, quod non ’ober ein anderer Caſus um 
qui ſtehen, den die Gonftruction und das Verbum gerade 


verlangen B. B. der Gap: Er ließ Miemanden zu, ehe 


ihn zu fragen’; hat einen negativen. Hauptfag und: muß auf 
gelöft werden durch: Er ließ Niemanden zu, weichen ex niht 
fragte 3 darum latein.: Neminem admisit, quem non in- 
kerrogaret, Ferner kann „ohne. zu“ in manden Sägen auf 


geloͤſt werden durch „da doch nicht, obgleich nicht, wenn nicht“ 


‚und dans können zwei, Fälle eintreten. Entweder naͤmlich bat 


der Hauptfag mit dem Nebenfage einerlei Subject, dann ſteht 
das Participium oder ein Adjectivum. 3. B : Er vertich [em 
Vaterland, ohne fi an feinen Feinden gerächt zu haben, # 
= Er ve. fe V. obgleich er ſich an feinen Feinden nicht ge 
raͤcht hatte. Darum lat.: Patriam reliquit, inimicog non 
ultas, da bier Haupts und Nebenfag daſſelbe Subject habm. 
Hat aber der Nebenfag ein anderes Subject, fo müffen dir 
die ablatıvi 4bsoloti eintreten Ohne feinen Entſchluß zu 
ändern, glaubte er für die Gegenwart ruhig fein zu mäll, 


iſt aufzuloͤſen: Obgleich ſein Entſchluß nicht geändert war, 


glaubte eru. f. w.; lat.: Consilio non mutato,, 


scendum in praesenti existimavat. In biefen beiden 
Faͤllen koͤnnen aber auch die Conjunctionen quamvis u. ſ. u. 


quum mit non eintreten. Socrates gehotchte den Geſetzen, 


ohme ſchuldig zu fein; latein.: Socrates, quamvis insens 


esset, tamen legibus paruit. Endlich kann „ohne zu“ 


auch durch nisi mit einem Participio ausgedruͤckt werben, wenn 
‚ber Hauptfatz negativ Iff und: „ohne zu“ aufgeloͤſt werbm 


tann mir „wenn — nicht, nus wenn‘; vergl. Zumpt 6. 638. 
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Char Ueferie kein Tkeffäi, ohne bie"@ietbiten zur: 
zu ermahnen, iſt —Caͤſar u. f. w. wenn er nicht. die Sop 
daten — ermatznt hatte; tat.: Caesar nullam proehum 


commisit, nisı :milites :ad fortitudinem cohortatus, 


Der: Lies Die —— nicht; ohne die Gedichte Ho⸗ 
mers gelefen zu haben == \ 

Ä nisi lectis Homer: carminibus; ‚ablat.: abs. weil Haupp 
7 ‚und Mebenfag verſchiedene Subjecte haben 0... 
Anmerk. 2. „Ohne daß‘ wird fi immer in nen "Say_mie 

„ohne zu‘ aufiöfen laffen, und bann gitt daſſelbe, ie ven 
ülefem. „Ohne jedoch“ oder „ohne damit — zur wiid Mike 
ita tamen, ut non gegeben. Lucullus hat den Michridä⸗ 

tes öfters gefchlagen, ohne jedoch den Krieg zu beendigen, 
heißt tat.: Saepe Mitbridatem Lucullus vicit, ita it 

men, ut bellum non finitum sit.“ ... ’ 
. 613. Quoad, quatenus,.prout.. Quoad oder gnp 
ad (eelativ gebildet, wie ad-ep, ad-hac demonſtrativ) iſt urs 
‚fprüngli vum Raum gefagt, wie audy).quatenus, — bis zu 
weldem. Punkte; und zwar quod. == bis zu dem Punkte, wo 
nicht mehr, und qnatenus oder qua tenus '(zelativ gebildet wie 
hactenns demonftrativ) = bis wie weit. Doc wird jenes 
‚vorzüglich von der Zeit gebraucht, wovon gleich nachher, und in 
Übergetragener Bedeutung — foweit, ald nur, Quatenus in 


diefem Sinne iſt = inwiefern. Jenes giebt eine unbeflimmte, - 


irgilii "Aenerdem.naoli legerq, 


dieſes eine beſtimmte Örenie an. Nanlaus et Hälvins, v31 


viam colles obliqui dederunt, escenderpnt. Liv, XX 

-22. Tu quoad poteris, nos consilus javabis. Cic. Ati. 
.X, 2. In omnibus rebus videndum est, quatenus: nam 
.magis offendit nimioum,. qyam parum, 1a. Or, 21, Le- 
ges tollant astutiag, quatenus ınana tenere possunt, phi- 
‚losophi, quatenus ralione, intelligeniia. die. Oft IIJ, 
17. Prout (ſynonym mit quatenus, iſt entſtanden aus pro 
Eo, nt) alſo = in dem Verhaͤltniſſe, wie, in gleichem Berpälf 


‚niffe, wie, je nachdem. Sthenins supellectilem elegantiorem- 


eompararat, prout Thermitani hominis faculiates ferebanf. 
. &ie. Verr, Il, 34. Prout npse litteras amabat, omnibus 
decirinis flium eradivjt. - Nep. Aut, 1. 


614. Quoad, donec, dum, quamdiu. Am Hars 


“ 
. 


7 


ſten iſt quamdin oder quam din, — eben. fo lange, wie; es 


fest die. gleiche Dauer zweier Umftände voraus, gewöhnlich „fo 
Jange ald *-überfegt, und 
Indicativ bei ſich. Nep m. V, 7. »Tennit autem,.ae 
uno loco, quamdiu -fuıt hiems. Ouoad: iſt nad) dem Ohi⸗ 
gen auf die Zeit uͤbergetragen, == bis ſo lange, als; doner, 


abgekürzt von donicum, = biß zu ‚ber Zeit, wo, bis dahin, 


beit nie „bis“ und hat immer den 


/ 


MM. 0-5 


bakım öfter. ea ſe als. Dam (über 
—* = während a an die Bedeu * pr 


Beitpunkt, in welcem bie beiden Danblungen neben einander 
- Sie haben den Indicativ bei ſich, wenn etwas 
iſtoriſches angegeben wirdz ben Conjunctiv, wenn von etwas 
Die Rede if, dad in der Perfon bed Handelnden und Sprecdens 
ben nur gebacht ift, wo benn freilich die Bedeutung „bid” ans 
wendbar if. ©. Zumpt. $. 575 u. $. 506 f. Ueber bie 
deutung vohftäudig $. 530. ‚Nep- pam. IV, 1. Qnoad 
com civibns dimicatam est, (Epaminondas) domi gaie- 
tus fuit. Id. ıbid, IX, 3. Ferrom usque eo im corpore 
retinnit, quoad (bis fo fange, ald = bid) nuntiarom est, 
vicisse Thebanos. Ib. II, 5. Epaminondas exercebatut 
Iuctando ad eum finem, quoad sians complecti posset, 
'Nep. Hamil, 1. Mente agitabat, Romanos armis per 
. qui, donec. aut vicissent, aut victi manus dedissent, Da 
'nec eris felix, multos numerabis amicos. Cic. Aıtı IX, 
10. Aegroto, dam anima est, spes est, Nep. Tim 1. 
Dum res conficeretur, procol ın praesidio fuii. | 
615. Quod, Accas. cam Infin. ut, non gus, 
non quod, Bir haben oben quod fchon ald Ganfalpartikel 
gehabt, hier iſt es alfeitig zu entwideln. Es ift: nämlich dab 
'nentram des Relativs dadurch zur Conjunction geworben, def 
man es auf’ ganze Säge bezog und ihm ganze Säge ald Pri 
dicat angefügt hat. Dieß erfennt man daran, daß ed nah dm 
"Pronomina hoc, lad, ıd flieht. Nehmen wir den einfachem 
Sat: Das iſt lobenswerth, was gut iſt = Illud est Jaudabike, 
‘quod honestüm est, fo ift bierin qued, bezogen auf w.; | 
‘noch reined Relativ. Liegt aber auf dem illad Fein Nad 
"wie wir etwa fagen: Lobenswerth ift, was u. ſ. w., fo wird @ 
'weggelaffen und es bleibt Jaudabile est etc. Zerner kann ww 
*flatt des einen allgemeinen‘ Begriff enthaltenden honestum & 
was Beflimmtered gefegt werden, etwa: virtati consentaneum, 
:fo haben wir qued immer noch als Relativ. Laſſen wir nun 
:eine Perfon eintreten, an welcher die Zugend iſt, fo haben we: 
(Illad) laudabile est, quod a virtute Regulus non defeuil, 
‚und damit quod daß, ald Gonjunction. Sehen wir mn 
noch eine beſondere Gelegenheit, wo fich diefe Tugend des Res 
gulus zeigte,. etwa: die, wo er rieih, die :Gefangenen aurüd zu 
‚beiten, fo haben wir: (Mlud) landabile est, quod 
coaptivos ‚retinendos censuit. So iſt ed zu erflären, daß 
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- quod nach Adiettiven, gratum, juenndum, magnum, mirum, 
admirabile est u. ſ. w., oder nach Redensarten, die Adjectiv⸗ 
finn haben, wie placet, admiratione dignum est, u. f. w. 

amd zwar mit und ohne illud, hoc, id gefest wurde. Quod 
bildet dann den Erflärungsfug — daß. Dann können die alls 
gemeinen Säge: Es ift angenehm, bewundernöwerth, wunder⸗ 

bar u. ſ. w. auch auf Perfonen bezogen werben; fo daß bie 
Verba delector, gaudeo, doleo, miror, admiror u. f. w. 
welche Zumpt 6. 629, anführt, eintreten. Die oben anges 
führten Pronomina illod etc, werden dann meiftend ausgelafs - 
fen, koͤnnen aber immer in einem ihrer Caſus dabei gedacht 
werden. Hier bildet quod wieder den Erklaͤrungsſatz — „dars - 
über, daß“ oder wenn der Erklarungsfag den Grund der Freude, 
bes Schmerzed, u. ſ. w. enthält, — wei. Eomeni multum 
detraxit inter Nlacedenas viventi, quod alienae erat civi- 
tatis. Nep. Eum, 1. Phocion 'non in eo solum offen- 
derat, quod patriae male consuluerat, sed eiiam, quod 
amicitiae fidem non praestiterat. Id. Phoc. 2. Conci- 
dit maxime uno crimine, quod (ndmlid; eo), quum Ni- 
canor Ansidiaretur Viraeo, negavit esse pericalum. Ibid. 
Nach dem Vorigen iſt es leicht erftärlich, wie — indem an die 
Stelle der einfachen Adjectiva Handlungen und Perfonen gefebt, 
und der Sab mit quod ebenfalld auf obige Weife ‚erweitert 
wurde — der urfprüngliche Sinn von quod allmählich in den einer 
reinen Conjunction überging. Es ift dann — was das anbes 
trifft daß, infofern weil. Daß fi) quod auf ein ausgelafs 
fened Pronomen bezieht, ift noch leicht erkennbar in Säben, 
wie: Fecit (sc. illnd) humaniter -Licinius, quod ad me 
misso senatu vesperi venit. Cic. ga. Fr. II, 1. Quod 
me Agamemnonem aemulari putas, falleris. Nep. Epam. 5. : 
Aber ſchwerlich würde man ein Pronomen in folgenden Sägen 
ſuppliren koͤnnen. Quod scire vis, qua gnisqne in te hde 
sie volontate, dıfficile est dictu de sıngulis. Cic. Fa- 
- mil. 1, 7. Quod scribis de reconciliata nostra gratia, 
non: intelligo, car reconciliatam esse dicas, quae nun- 
am imminnta est, Ibid, V, 1. Nah dem Bisherigen 
bildet alfo quod den Erflärungdfaß, und unfer „daß“ wird las - 
teinifch durch quod überfegt werden müffen,. wenn die Pronos 
mina allad, hoc, id, vorausgehen — der Umftand , daß. 

2) Wenn diefe zwar nicht angegeben find, aber doch leicht 

ſupplirt werden koͤnnen, = der Umftand daß, oder darüber, 

oder darin daß. 3) Wenn „daß“ == tft unferm „Was dad ans 
" betrifft, dag“, .. ‘ N 


- Betrachten wir hingegen den Sag: daß man ber Beſieg⸗ 
ten. ſchont, ift billig; oder: es iſt bil, dag man ber Beſieg⸗ 





a 


 . Verben. Nehmen wir aber ben Satz: Wir hören, daß & 
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“ten ſchont: fo fieht man leicht, daß der Sat „daß man be 
Befiegten fehont““ — einem Nominativ, das Subject im Gage 
if. Man fragt: Was iſt billig? und koͤnnte auch fagen: 
Die Schonung der Beſiegten iſt billig. Dieß iſt lateiniſch: 
Parcere victis aegaum est. Dieſer Infinitiv laͤßt ſich auch 
meiſt durch ein Nomen uͤberſetzen; derſelbe iſt — einem Ros 

min gen. neutr. Er bleibt Subject bed Satzes, wenn mit 
ihm ein Nomen im Accuſativ verbunden wird, weldem bie 

. Tätigkeit oder das Leiden, bier bie Schonung zukoͤmmt. 3.8: | 
Daß der Sieger der Beſiegten fehont, iſt billig; oder; & 
ift billig, daß der Sieger der Beſiegten fhont — Latein: Vic- 
torem parcere viclis aeguum est. Man fragt wieber: we 
äft billig? Dieß ift der Accus. c. Inf. oder. vielmehr Inf, c. 
accus. nach den von Zumpt $. 600. angeführten Adjectiven md 


jus fi) wohl befindet; fo. ſpringt in die Augen; daß hie 
der Saͤtz: daß Cajus fi) wohl befindet, für einen Accufatio 
ſteht, auf die Frage: Was hören wir ? Denn man koͤnm⸗ für 
ihn fagen: Wir hören das Wohlbefinden ded Cajus. Der Sat 
mit „dagr enthält alfo das Object, welches von dem Babe 
 „bhörenn abhängt. Lateiniſch: Audimus Cajum salvum es“ 
Dies ift der Infinit. c. accus. nach ben von Zumpt $. 602. 
angeführten Verbis sentiendi und declarandı. Er enthält 
dann den Gedanken, das Urtheil, die Meinung, ben Gegen 
fand, den man fagt, deſſen, was man hört u. f. w. 
- Der. Inf. c. accus. iſt alfo entweder Subject des Gabe 
ober Object, beide Male auf die Frage: Was? Präpicat im 
x Nominativ ift der Infinitiv in ber fogenannten Gonftrustion 
des Nomin. c. Infin. nad) den verbis passivis: dicor, tra 
dor, etc. f. Zumpt $. 60735 fteht aber ebenfalls auf die Frag: 
Was? „Es wurde erflärt: daß Socrated der weifefte Grieche 
ſei läßt die Frage zu: Was wurde (von ihm) erklaͤrt? daher 
Jat.: Socrates sapientissimus Graecorum esse judicales 
est. Verum est, amıcıtiam, nisi inter bonos, esse ion 
3sse, Cic. Constat, ad salutem civinm inventas este 
eges. Id. Legg. II,.5. Contentum suis rebus esse ma 
ximae sunt certissimaeque divitiae. Id. Parad. VI,% 
Hier ift der Infin. c. accus. Subject; man fage nur: De 
Sreundfchaft kann in Wahrheit nur unter guten Menſchen beſtehen; 
- Die Gefebe find offenbar zum Wohle der Staatsmitglieder efuw 
den, u. |. w. Object aber iſt er hingegen nach allen verbis sen- 
tiendi et declarandi, wenn fie im activo ftehen. Dico, eum 
_aspientem esse. Man fragt: welchen Ausſpruch thue ich, Ant 
wort: denu.f wm | | 
Vt, daß, ſteht in Sägen, welche die Abficht jemandes bei 
einer Thätigkeit Ausdrüden, = damit; 2) in ſolchen, welche 


t 
f J Es | 








- — — nr rg” 
u * * 


— 


oo 815 — 616 451 


die Folge aus dem Vorhergehenden ausbrhden, == fo, daß; fo 
viel, daß; fo fehr, daß; fo daß daraus folgt, folgte, Daß. 
Daher ficht e8 nach den von Zumpt $. 614 ff. angegebenen 


Verben, wenn das deutfche „baß» nach biefen mit den ange . 


gebenen Partiten und. Redensarten vertaufht werben Fan, 
Beifpiele find nicht nöthig. | 


616. Repente, subito, derepente, statim, u | 


continao, confestim, illico, actutum, extem- 


Bio: ilicet, protinus. Was fo gefchieht, daß ed im 


ntftehen den Bliden des Beobachters verborgen ift, aber dann 
auf einmal fich zeigt, gefchieht repente, auf einmal, unvermerkt, 
afchend, tont a conp; daher repentinus, unerwartet, übers 
zafchend, fononym mit improvisus, inexspectatus*). Subito 
hingegen tft mehr unfer „plöglihr von Dem gefagt, was ohne 


Vorbereitung, ‘ohne verhergegangene Zurüflung, wie aus dem 


Stegreif, ex tempore gefchieht: dazu subitus, subitarius *). 
S. Herz. Caes. B.G. V, 17. Nep. Paus, IV, 5.. Quaerit 
(Pausanias.ex Argilio), causae quid sit tam repentino con- 
silio; weil dem. Pauf. am Argil. eine fo unvermerkfte Veraͤn⸗ 


derung uͤberr hend war. Caes, B. G. III, 8. Ut sunt 





Gallorum subita et repentina consilia; subita, weil Die 
Gallier die Sachen nicht vorher überlegten, fondern gleich hur⸗ 
tig einen Entſchluß faßten; repentina aber, weil fe für Ans 
dere überrafchend, unerwartet waren. Nep. Dion. X, 2. Sic 
subito misericordia odio successerat. Statim it „fogleich“ 
wenn es fo viel ift, wie: auf der Stelle Nep. Cim. IV, 2. 
Semper eum (Cimonem) pedisequi sunt secuti, ut — 
haberet, quod statim daret, was er auf der Stelle, (in 
statu, quo esset) geben koͤnnte. C afestim*) „ſogleich“ in 
der Bedeutung von: eiligſt, —X Nep. Datam. VI, 7. 
Par est omnes confestim sequi. Continno ift „alsbald, 
gleich“ d. i. ohne (eintretende) Unterbrechung, unmittelbar dar⸗ 
auf. Cic. Rosc. Com. 6. Ignis in aquam conjectus con- 
tinuo exstinguitor, Illico (aus ın loco, iſt aber dann auf 
die Zeit Üübergetragen, — eodem tempore, à cet instant) 
in demfelben Augenblide. Sta illico. Terent. Phorm. 1. 


4, 8. Cic. Mur. 10.- Simul atque increpnit suspicio tu- 


multus, artes illico nostrae conticescunt. Actutum == 


unverzüglich, flugs. Terent. Ad, IV, 4, 26. Heus, heus! 





*) Subito iſt von sub und ät, dem Ableitungsftamme von eo in vielen. 


Nomina, abzuleiten; repente aber ſcheint trog der verkürzten erften 
Sylbe nicht von rapere, ſondern von repere zu kommen, welder 
' Etymologie auch die Bedeutung das Wort redet, Confestim ſtammt 
von feroz; f. festino, ’ 
| 29 * 


— 
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452 616— 617 


. Aeschinugs ego sum: aperite aliquis actutum ostiom. Pro- 


tinds- Hder protenus, neben welchen im Altlatein. auch pro- 
tinam und protenis eriftitten (gemöhnlid) von pro und. tenus 
entftanden gedacht, vielleicht aber Adjectivformen von pro, wie 
crastunos von cras) — ſtracks, fofort. Cic. Quint. Fr. 
1, 3. Te hortor et rogo, ut Romam protinus pergas 
et properes. Extemplo — augenblidlih; fehr nahe ver: 
wandt mit illico, jedoch fo verfchieden, daß ed Die nur faft gleich: - 
zetige Aufeinanderfolge, jened aber die völig gleichzeitige Auf: 
einanderfolge zweier Ereigniffe darftellt. Liv. I, 6. Numitor, 
posiguam juvenes pergere ad se gralulantes vidit, ex- 
templo advocato consılio, scelera ın se fratris ostendit, 
Cac. Rosc. Com. 3. Said fingat extemplo, non habet. 
Bicet (aus 1-lıcet, ite · licet) aljo urfpr. —= du kannſt, ihr 
Könnt gehen, ed ift vorbei; zu einer Verfammlung gefagt, wenn 
fie auseinander gehen foll, bat noch einen weitern Gebraud; 
als Synonymum ber angeführten Partikeln fcheint es auszus 
drüden, daß etwas ohne langern Aufenthalt fofort vpr fich gehe, 
= fogleidh, fofort, ohne Weiteres. Sall. Jug. 45. Ubi for- 


- 


Incessere. 


“ mido illa mentibus decessit, ilicet u superbia 


1617. Saepe, crebro, freguenter; creber, 
frequens, multum; identidem, subinde, Sae- 
pe*) mit den Graden der Steigerung saepius und saepissi- 
me, ift = oft, d. j. zu wiederholten Malen im verfchiedenen 
Zeiten; daher mit numero zufammen gefest zur Verſtaͤrkung 
saepenumero etwa — zu wiederholten Malen und immer 
wieder. Creber (von der Wurzel cr in creo, cresco, gero) 
und frequens (durch Metathefiß von derfelben Wurzel, wie 
farc-ire, goafeı) bezeichnen beide die Vielheit einzelner Pers 
fonen, Sachen oder Ereigniffe, was im Raume den Begriff 


- der Menge der Einzelnen, woraus eine Maſſe beſteht, in ter 


Seit aber den Begriff der Wiederholung giebt; alfo ‘beide — 
zahlreich, häufig; jedoch mit dem Unterfchiebe, daß creber nicht 
nur die Menge der Einzelnen, fondern auch bad: Dichtaneinans 
berfein (von einer Menge im Raume — daher oft = dicht —), 
oder bad Dichtaufeinanderfolgen (Wiederholung in der Zeit), 
frequens aber. nur die Menge der einzelnen (im Raume) oder 
die Menge der Wiederholungen: (in der Zeit), fo wie derer, 


durch welche fie gefchieht, ausbrüdt. Demnach ift crebro = 


oft, in dem Sinne von „vielmals“ wenn nicht auf die Wieder⸗ 
.. j J 


*) Saepe iſt entſtanden aus 'alel-pe — aleire, d. i. immer und 
dann wieder, Ucher pe vergl, prope, nempe und bie Rote gu aliguis. 








N 


‚subinde f. oben. 
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.617 — 618 ‘453 
holung hinſichtlich der Zeit, ſondern nur auf die Menge und 


daher — häufig. Prequenter — „häufig” druͤckt die Menge ber 
Miederholungen an fi und derjenigen, ‚welche fie machen, oder 
die fie betrifft, aus, — häufig und viele, oder häufig und von 


vielen. Beide von creber und frequens*). Multum — „viel - 


fältig, vielfah,, umfaßt den Sinn von: ‚oft und ſehr. ©. 
Bremi. Nep. Con. II, 1. Caesı B. G. I, 1. Ad eos 


imercalores saepe commeant. Die Kaufleute fommen mit 


ihnen zu verfchiedenen Zeiten und immer wieder in Verkehr. 
Cic. Attic. VI, 5. Somnia creberrime commemorantur 
a Stoicis._ Crebri hostes cadebant, Plaut. Creberrima 


die rafche Aufeinanderfolge der Wiederholungen gefehen wird, | 


= 


grando, Liv. XXVIII, 39. Litterae iuae profecto essent 


crebriores, si quid haberes, quo putares molestiam meam 
minni posse. Cic. Att, XI, 10. Senatus frequens. ic. 
Demosthenes frequens Platonis auditor fuit. Id. Or. 4. 
Theatram frequentissimum, Id. Phocion fuit perpetuo 
pauper, quum ditissimus esse posset propter freguentes 
delatos honores, Nep. Phoc. 1. Romam inde frequen- 


ter migratom est, a parentibus maxime ac propinquis _ 


raplarom. Liv. I, 11. Multum in judiciis privatis ver- 
sabatur. Nep. Them. 4. Identidem (idem et idem), — 
„oft“ wenn es fo. viel ift als: jeden Augenblid. Caes. B. G. 


- JI, 19. Qoum se hostes identidem in sılvas ad. suos 


reciperent ac rursus in.nostros impetum facerent, — in- 
terım legiones sex — castra munire coeperunt., Von 


618, Semper, usque, perpetuo, continen- 
ter. Semper**) iſt „immer“ in dem Sinne von: zu allen 
Zeiten, allezeit. Usque (aus wg [dorifh — Eug] re ınt» 
ftanden, alfo urfprünglic etwa — „bis wie weit immer“) 
ift — „immer“ in dem Sinne 'von : in Einem fort; daher oft 


usque dam, usque donec, in Einem fort, bis; und vom 
DOrie, feltner von der Zeit, usque ad, usgue in. Mit usgue 
faft gleich iff perpetuo. Denn ed heißt, wie dieſes: in Einen _ 


fort, ununterbrochen fort; fegt aber doch einen beftimmten Ans 
fangspunft voraus, von, dem an etwas ununterbrochen Immer 
fortdauert. Continenter = ohne Unterlaß. Cic. Office, 





*) Creber {ft zu theilen cre-ber, und hat Eine Wurzel mit crescere, 
creare, alfo urfpr. = wachſend, zunehmend. Frequens aber hat 

mit farc-ire, Ppadaı Eine Wurzel. 3 
*) Sem-per iſt aus av = aei mit ber Endung per entſtanden, bie 
fi) aud) findet in topper, paullisper, tantisper und einigen andern. 


— 41 


464 618 — 6% | 
1, 10. Ea cum tenipore commutantur, commutatur of- 
ficiam et mon semper est idem. Cic. Tusc. I, 30. 
uod semper movetur, aeternum est. Caes. B. G. 
II, 41. His propter magnitadinem castrorum pe 
tuo erat in vallo permanendum. Terent. Hec. III, 4, 9 
Dsque advorsa tempestate usi sumus. Cic. Famill. XII, 
4, 9 Mihi usque curae erit, quid agas, dum, guic- 
quid egeris, sciero. Caes. B. G. I, 1. Usque in Pam- 
hylıam legatos miserunt. Cic. Manil. 12. Belgae cum 


ermanis, qui trans Fihenum incolunt, continenter bel- 
lum gerunt. | u 


619. Saltem, certe, certo, quidem. Saltem 
ift = wenigftens, zum wenigfien; wenn von einem größern 
Maaße, einer größern Anzahl, einem hoͤhern Grabe, nachgelafs 
fen und zu Geringerm fortgefchritten wird. Certe — wenig: 
fiend, wenn dies. fo viel ift, als „ficheslich““ drüdt nur bie Zus 
verſicht aus, mit welcher, wenn ein Mehr nicht fein kann, 
ein Mindered erwartet wird, und gehört immer zum Haupt 
verbo; während salten zu dem Worte zu ziehen iſt, welches 
Dad angegebene, geringere Maaß u. f. w. felbit auöfpricht, was 
freilich auch ein Verbum fein Tann. Terent. Andr. II, 1, 
. 13. Credo impetrabo, ut aliguot saltem nuptiis prodat 
dies. Hier ift certe unmöglich; aber, wenn wir fagten 
„wenn er auch nicht einen ganzen Monat in Rom bleibt, fo 
wird er doch wenigftend einige Tage dort verweilen“ Tönnte 
beides Statt haben, alfo entweder: Si non mensem, at cer- 
te aliquot dies Romae mänebit; oder: Si non mensem, 
at aliquot saltem dies Romae manebit. Cic. Attic. VI, 9. 
Eripe mihi bunc dolorem, aut minue saltem. Hier ifi 
certe unmöglid. Cic. Att. XVI, 7. Quamvis non fueris 
suasor, approbator certe faisti. Quidem ift auch — we 
nigſtens; druͤckt aber nicht eine geringere Zahl u. f. w. auß, 
fondern dient nur dazu, ein Wort im Satze, vorzüglich ein Pros 
nomen, zu heben; f. oben. Certo ift — mit Gewißheit und 
Buverläfligfeit, zuverläffig. Man vergl. mit einander Cic. Fa- 
mill. IX, 10. De quo, etiam.nihil scribente me, te non 
dubitare, certo scio. Tuse. V, 28. Sapientis est, nihil 
ıla exspectare, quasi certo futurum, und Cic. Font. 4. 
id vos, si nulla alia ex re, ex litieris quidem nostris 
certe scire potuistis. Divin. II, 7. Si deus scit, certe 
illud eveniet; sin certe eveniet, nulla fortana est, 


‚620. Sensim, paulatim, pedetentim, ‚gr. 
datim. Sensim, urfpr. — „bemerkbar “_ift dann — fill 
und unvermerkt, allmählich; wenn etwas ohne Unterbrechung 


/ 
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su aetas senescit, Id. Offic. 1, 33. Amicitias — mägis 
decere censent sapientes sensim. dissuere, quam repente 
praecidere. Panlatim — „allmählich“ ift gleichfam „immer in 
geringen Portionen, immer ein wenig“ und bildet den Gegen- 
fa von dem, was fogleich ganz gefhieht. Caes. B. G. IV, 


31. . Principes Britanniae — paulatim ex castris disce- 


dere ac suos: clam ex agris dedacere eoeperunt. D. i. 


fort geſchieht, ohne fid) durch äußere Erfcheinungen in feinem’ 


Fortſchreiten anzufündigen.. Cic, Sen. 11. Sensim sine sen-- 


einer nach dem andern (nicht Auf ein Mal). Id II, 1% 


Locus erat castrorum editus et paulatim ab.imo acclıvis. 
Pedetentim. bildet: den Gegenfag -von propere — nad) und 


nach, ohne den. Begriff der Steigerungs oft — bedädtig. 


Gradatim „nad und nah“ mit dem Begriffe der Steigerung, 
zum Höhern oder zum Niedern, flufenweife. Pedetentim — 

ede tentans-sıngula, anteguam eas, und gradatim feßen. 
Fenfende Perfonen voraus, oder body Zuftände, die mit diefen 
in Wechfelwirfung ſtehen. Cic. Eamill. IX, 14, 14. Legi 


concionem mam: nibil illa sapientius, ita pedetentim et 


. gradalim tum accessus a te, ad.causam facti, tum reces- 


sas. Cic. Quir. 2. Honores eramus gradatim singulos 


assecali, 


621. Sigquidem, sin, :si, sin autem, si.vero, 
51 == wenn, unfer veralteted: „‚fo““ ift befannt und in wie fern 
ed von quam verfchieden ift, ſchon oben angegeben: allein es. ift 
auch öfterd == wenn au, d. i. fall&, daß, ober falls. Iſt 
nun sı== „wenn wirklich“ fo fleht es mit dem Indicatio; mit 
dem Conjunctiv aber, wenn ed — „wenn etwa, wenn vielleicht, 
wenn auch“ iſt, oder in abhängiger Rebe ſteht. Cic. Divin, 


It, 10. Sı fato. omnia fiant, nibil nos admonere potest, 


ut cantiores simus. Id. Off. I, 31. Aequabilitatem vitae 


seryare non possis, si aliorum virtutem imitans omittas 


tuam. Ibid. II, 8. Nobis persuasum esse debet, si 
ommes deos hominesque celare possimus, nihil tamen 
injuste ‘esse faciendam. Caes, B. G. I, 14. (Caes. re- 
spondet) si. absides dentür,. si Aeduis, si Allohrogibus 
satis faciant, sese cum ipsis pacem .esse facturum, Go: 
dann ift sı == unferm „ob» nad den Verben, die „verſuchen, 
fehen, erwarten‘“ bebeuten, oder auch dann, wenn ber Hauptſatz 
den Sinn eined folhen VBerbum enthält. Caes. B. G. I, 8 
Helvetii nonnunquam interdiu, saepius nocta, si perrum- 
pere possent, conatı sunt, Terent. Heautont, 1, 1, 118, 


bo visum, si domi est. Caes, B. C. II, 56. Omni- 


bus deinceps diebus Caesar exercitum in aciem produxit, 
(se: tentans), si Pompejus proelio decertare vellet, Man 


— 


— 
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bemerft aber leicht, daß si in biefen Fällen feine / 
Bedeutung behält; in jenen zwei Stellen 3. B. dürfte man, 
um dies zu fehen, die Worte nur fo faflen: conati sunt 
perrampere, si possent, und produxit decertaturus, sı P. 


ecertare vellet. Bergt. Betz. Caes. B. G: I, 8. His 
von fiheint ed aber auszugehen, daß sı bidweilen für nam ge: 


braucht wurde. S. die Grammatt. Auch findet fih sı nah 


miror, mirum est u. f. w. Cic. Amicıt. 15. Nliror, .si 
quemguam amicom Tarquinius babere potait. Allein um 
bier den Unterfchied von quad zu finden, darf man nur den 
Satz umftellen. Si forte if — wenn vielleicht; f. forte. 
Sı quidem == wenn nämlid, in fofern namlich. Terent. 
Andr. IH, 1, 7. Actum est, si quidem haec vera prae- 
dicat. Caes. B. G. VI, 36: Ihius patienfam paene ob- 
sessionem apellabant, si. quidem ex castris: egredi non 
Jiceret. Sin*) ımd verftärft sin autem = „wenn aber“ fie 
hen nad einem vorhergehenden sı, oder wenn im Borigen ein 
Sat. mit sı fupplirt werden kann. Von sin minus gilt dafs 
felbe. ©. oben. Equidem ego vobis trado regnum, fir. 
mom, si boni eritis, sin malı, imbecilloum..: Nep. Epamin; 

‚2. Si ea rex volt, quae Thebanis sint atilia, gra- 
tis facere sum paratus; sin aatem contraria, non habet 
aurr atgue argenti satis. Nep. Ages I, 3. Primum ra- 
tio habebatur, qui maximas. natu esset: ex liberis ejus, 


qui regnans decessisset; sın is virilem sexum non reli- 


gquisset, tum deligebatur, qui proximus esset-propingum 
tate. Hier iſt leicht vor. sin zu ergänzen: st virlem sexum 
religaisset. Si vero iſt — „wenn aber gar“ und brüdt die 
Steigerung nicht, wie sin’ autem, nur den Gegenſatz aus, wos 
nach zu-ergänzen Zumpt $. 342. Phaedr. II, 6, 2. Contra 
Bo Tentes Nemo est manitus sätis ; sı vero accessil. CONnsk 
ıator maleficus, vis et riequilia quidgquid Oppugnant ruit. 


Anmerl. Es finden ſich viele Stellen, wo auf si öfter sı umb 
nicht sin folgt; dann hat sı nur den rheter. Zweck, die einzel 
nen Woͤrter oder Sagtheile hervorzuheben. Cic. Div. I, 
39, 8%. Quid est igitur, cur dubitandom sit, quie 
sint ea, quae disputavi verissima: si ralio mecam 
facit, si eventa, sı populi, si waliones, si’ Graech 

si barbari, si majores etiam nostri ete. 


622. Sımul, una, conjuncte, -im, cum. Si 
mul (verwandt mit Öuog, worüber - vergl. Note $. 105.) zus 





2) Aus sine, eigentlich == wenn nicht, wenn nicht anders. 


— 





leich, iſt foviel wie „zu gleicher Zeit“ woher simu} almıe == 
Fabald als, eig. zu. gleicher Zeit, ald. Nep. Alcıb.- VI, 3 
Theramenes et 'Thrasibolus — simul (eum Alcibiade ) 
venerant ın Piraeygm. Una, zugleid), wenn dies fo- viel ift, 
wie. „zufammen‘“ fegt Gleichheit der Zeit, des Orts und der Um⸗ 
fiände voraus, und drüdt feiner Abflammung von unus gemäß 
aud, daß Das, was durd) una mit etwas Andern verbunden ifl, 
mit biefem gleichfam nur für eins zu nehmen ift. Una epula- 
hantur. Cic. Id. Divin. I, 27. Duo geidam Arcades 
familiares iter una faciebant. Caes. B. G. I, 5. Helvetii 
persuadent Ranracis et Tulingis et "atobrigis, ut ona 
com iis proficiscanter, Conjancte und conjunctim zu⸗ 
gleih, d. i. gemeinfchaftlih, in Gemeinfcaft, in Verbindung 
Damit, fo daß (damit) verbunden if. Cic, Orat. II, 61. 
Facetiis maxime homines delectantur, si quando risug 
conjancte re verbogne moveatur. Nep. Attic. 10. Negae 
suae solum auxilium petit salati, sed conjunctim, i. e. 
communem. Die Verbindung zweier Perionen oder Gegens 
fände, ohne jenen Nebenfinn, der mit sımul, una. etc. vers 
bunden ift, wird dur cum — „mit, in Gemeinfchaft mit, im 
Sefellfchaft von“ ausgedruͤckt. Beifpiele find nicht nöthig ; nur 
ift zu merken, daß cum in militärifchen Ausdräden bei einem 
Derbum ber Bewegung meiſt ausgelaffen wird,-: Caes. B. G. 
II, ı9. Hostes subito omnibus copiis (für cum o. c.) 
rovolaveront impetamgue in nostros equites fecerunt. 

| Liv. XXXI, 36. Consul omnibas copiis in aciem de- 
‚scendit. Bergl. Herzog. Caes. B. G. II, 7. ODefters wird 
com aber gebraucht bei Verben, die ein- VBerhältniß der Tren⸗ 
nung oder ded Gegenſatzes auddrüden, und bei denen, wir eine 
andere Präpofition erwarten, die fi) dann bei einem folchen 
Verbo gewöhnlich ebenfalld gebraucht findet. Divortium fa- 
cere cum aliqua, dissidere cum; aber auch ab alıquo, dis- 
sentire ab und cum aliquo, queri und querelae cum ali- 
quo neben apud aliquem, de aliquo. In allen foldhen Vers 
. bindungen bezeichnet com dad wechfelfeitige Einwirken, Aufs 
oder Ausgehen, von beiden Seiten. Sodann fteht cum, um 
auszubrüden, unter welchen begleitenden Nebenumftänden eine 
Handlung geſchah; ift aber in dem Halle dad Subftantiv mit 
einem Adjectiv verfehen, fo fleht cum eben fo oft, als es wegges 
laffen wird. ©. Zumpt $. 472. Allein cam drüdt dann doch eine 
innigere Verbindung aus, und der bloße Ablativ einem ablat, 
absol, dient nur, die Art und Weife anzugeben. Liv. IV, 24, 
Dictator cum gratulatione et ingenti favore populi do- 
mum est reductus,. Caes. B. G. I, 20. Divitiacas mul. 
tis cum lacrimis Caesarem obsecrare coepit. Nep. Epam, 
Vill, 5. Epaminondas a judicio capitis maxima disces- 
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sit gloria. Meiſt -Äberfegen wir cnm bier burch: inter. De | 
Sinn bed begleitenden Nebenumftanded liegt auch in der For: 
mel cum eo, ut, quod — (dad) unter der Bedingung, daß. 
Liv. VIII, 14. Lanuvinis civitas data sacraque sua red- 
dita cam eo, ut acdes lucusque Sospitae communis La- 
nuvinis cum populo Romano, esset. Cic. Attic. VI, 1. 
Sit sane, quoniam tu ita vis,. aed tamen cum eo, credo, 
quod sine peccato meo fiat. Genauer ifi: com eo, ut = 
doch unter der Bedingung, fo daß, doc) fo, daß; cum eo, quod 
== body nur in foweit als; immer mit dem Conjunctiv. 


| 623. Sponte, voluntate, ultro, ipse. Sponte, 
das von Perfonen und Sachen fteht, läßt fich fhwer durh Ein 
Wort ausdrüden. Gewöhnlich iſt es mit mea, tua, sua, 
nostra etc., bei Dichtern und fpdtern Profaitern auch mit 
einem Genitiv verbunden., Wird nun gefagt „eine Perfon babe 
sua sponte etwas gethan, ober eine Sache habe sua sponte 
eine Eigenfchaft “fo heißt Died ſoviel: daß die Perfon ihre 
Handlung unabhängig von fremder Wirkfamfeit, und ohne von 
Andern dazu beftimmt zu fein, vollzogen habe, und nur ihre 
eigne Perfönlichkeit, nur ihr Wille oder nur ihre Kraft und ihr 
Vermögen dabei wirkfam gemefen fei; von der Sache aber, daß 
fie ihrer Natur und ihrem Wefen nach diefe Eigenfchaften: habe, 
Es ift alfo in jenem Falle fononym mit auctor und auctori- 
sas und ed möchte daher unfer „auf eigne Gewähr‘ noch am 
meiſten entſprechen *). Sonft zerfällt es in diefe zwei Bedeu⸗ 
tungen: 1) aus eignem Willen, was meift = „von freien Stuͤk⸗ 
. Ten, von felbft““ if. Caes. B. G. I, 44. Respondit Arıo, 
_ vistus, transisse Rhenum sese non saa sponte, sed roga- 
tum .et arcessıtum a Gallis. 2) Aus eigner Kraft und aus 
eignem Vermoͤgen, auf eigne Geltung. Caes. B. G. T, 9. 
His quum sua sponte persuadere non possent. — Von 
Sachen: Cic. Tuscal. IV, 15. Sua sponte laudabilis vir- 
tus est, d. i. ihrem Weſen nah == per se. Voluntate 
Tann natürlich nur von Perfonen flehen, verbunden mit mea 
u. ſ. w., oder ohne diefe, und iſt — aus eignem Willen, d. h. 
nicht aus Zurcht oder Schwäche, oder: nicht wider Willen (in- 


1 








©) Deutlich erhellet bies aus Stellen, wie Nep..Cim. III, S. G- 

" mon — Lacedaemonem sua sponte (auf eigne Gewähr) est pro- 

fectus pacemque conciliavit; und in folden, wo ed mit einem 

Genitiv fteht: Tacit. Annal. IV, 7. Exstructa jam sponte prae- 

fecti (db. 1 auctore praefecto) castra. Ibid. XII, 42. Trans 

.ı fertar regimen cohortium ad Burrum Afranium, gnarum tamen, 
cujus sponte (== quo auctore) praeficeretur. 
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vritus), freiwillig, Liv. XL, 49. Populi alii volmmtate, 
alıi metu jugum acceperont, ld. XXXIX, 37. Appius 
suadere se magnopere Achaeis dixit, ut, dam liceret vo- 
luntate sua facere, gratiam inirent, ne mox inviti et co- 
actı facerent. Ultro iſt hinfichtlich feiner Grundbebeutung 


ſchon oben entwidelt; ed kann nur von Perfonen fiehen ; und. | 


, 
. A n 
‚ 
h 
\ . 


eine Handlung gefchieht dann uliro , wenn fie wider bie. ges ' 


wöhnliche Art und Weife, den gewöhnlichen Lauf ber Dinge, 
gefchieht, ohne daß ber Erzähler oder Beobachter eine hinreichende 
Urfache davon fiehtz; daher = von freien Stüden. Caes, 
Il, 77. Qui se ultro morti oofferant, facilius reperiun- 
tur, quam qui dolorem patienier ferant, So ultro bel- 
lum inferre = mir nichts, dir nichts Krieg anfangen; ultro 
pollicere = von freien Stüden verfprechen, ohne, wie ed gewöhns 
lich if, gebeten zu fein. Endlich gehört ipse noch hierher — 
von ſelbſt, d. fi. ohne Anwendung Außerer Mittel, ohne Nöthis 
gung. Cic. Officc. I, 22. Celeriter de manibus audacissi- 
morum civiam delapsa arma ipsa ceciderunt, = 


624. Tamen, sed tamen, attamen, verum 


⸗ 


tamen, quamquam. Tamen ſteht im Nachſatze, wenn 


im Vorderſatze die Partikeln quamgaam, licet u. ſ. w. quum, 
sı u. ſ. w. fliehen dennoch; und ſteht alsdann meiſt voran, 


weil es den Ton hat. Beiſpiele, ſ. bei den angeführten Par⸗ 


tifeln. Außerdem fteht es zu Anfange der Säge in der Frage: 
tamenne, wo dann meiltend ein Vorderſatz mit quamquam 


oder den fononymen Partikeln vorbergeht oder einzufchalten if, - 


und außer der Frage mit eben. diefer Ellipfe. Terent, Andr, 
V, 3, 233. Sım: Quid dices mıhi? Chr. tamen audi. 


Der Sinn iſt: dad fei, wie es will; aber höre nur. Cic. 


Leg. Agr. Il, 23. Si quinque hominum millibus ad cae- 
dem delectis locus atque urbs, quae bellum facere atque 
instruere possit, quaeritur: tamenne patiemini contra vos 
firmarı opes? armarı praesıidia. Nacı einem Worte — jes 
doch, freilich, Nep. Pausan. IV, 2, 1. In hoc fäcto do- 
mum revocatus, accusatus capitis, absolvitur tamen pe- 
cunia. So häufig nad neque u. a. P. zu Anfang der Säge 
und in Nebenfägen. At tamen hat, je nachdem at oder ta- 
men befonder8 hbervortritt, verfchiebenen Sinn. Iſt jened der 
Salt, fo ift e8 ein verſtaͤrktes at == aber doch wenigftens; ift 


dieſes der Kal, fo ift es flärfered tamen — aber dennod. 


Cic. Sen. 18. Sed haec morum vilia sunt, non senectu- 


tis. At morositas famen et ea vitia, quae dixi, habent 


aliquid excusationis. Sed tamen hat einfchräntende und das 
allgemein Auögefprochene berichtigende Kraft = „aber doch, aber 
freilich, oder es ſtehen ein oder mehrere Worte dazwiſchen; dann 


* 


460 Mn — 625 


Bat sed fenen eignen Sinn und tamen fieht elliptiſch. Tie. 
Famill. XV, 17. Tabellarıı tui, etsi me non oflendunt, 


- sed tamen, quum & me discedunt, flagitant litieras, nul- 


Yas afferont. Caes. B. G. III; 10. Erant hae difficulta- 
tes belli gerendi, quas supra ostendimus, sed (sc. quam- 


. gaam hae difhiculates erant) multa Caesarem tamen ad 


id bellum ıincıtabant. Verom tamen == aber bei alle dem 
doch. Sallast, Catil. 8. Atheniensium res satis amplae 
magnificaegne fuere, verum aliguanto minores tamen, 

am fama feruntor. Quamgquam — „doch indeß“ drüdt 
dus, daß man im Vorhergehenden zu viel gefagt und Die nun 
zur&cdnchmen wolle Tametsi, etsi, quamvis fommen in 
gleicher Verbindung, jedoch feltner, quamvis in ber golbnen Las 
finität vielleicht gar nicht vor. Önamguam quid loquor. 
Cic. Ut hic, qui intervehit, ne ignoret, quae res agatar, 
repetam. Qoamgnam ( wiewohl e non mihi, sed tibı 
venit adjator. Id. Nat. D. I, 7. Recuperatores dicis te 
datorum. Bene agis: tametsi qui erunt-recuperatores, 
qui andeant. contra fortanas jndicare. Cic. Verr. IH, 5% 


625. Tum, tunc, Tum*) ift immer Eorrelativpartikel, 


* Bezogen auf ein gefeßted oder gedachted quom, sı oder ähnliche, 


— zu ber Zeit, damald, unter den Umfländen, da, dann. 


‘ Haec non noram tum, quum cum Democrito tao loco- 


tus sam, Cic. Att. VI, 1. Quid illi credis tam anımi 
fuisse, ubi vestem vidit illam esse eam indutum pater. 
Ter. Eon. V, 6, 14. Sı scias, quam sollicitus sim, tum 
hanc meam gloriam derideas. Cie. Famill. VI, 15. 
Quid illos alınd aut tum (nämlid), ald das Obige gefchah) 


Aimnisse creditis, aut hodie turbare velle, nisi concor- 


diam ordinum. Liv. V, 3. Is tum (ndmlich ald das ges 


chah) talem orationem habuit. Ibid. , Den Sinn dann, 


dar mit Beziehung auf Andered, hat es auch in Aufzählungen, 


rimum, post, tam. S. deinde — Tounc*) „da, damals“ 
I Gegenf. zu nunc, ift aber fehr oft nur nachdrucksvolleres 
und beflimmtered „da“ auf einen Zeitpunkt binweifend, während 
tam einen Seitraum mit den begleitenden Umſtaͤnden andeutet, 
FErat tunc excusatio oppressis, nunc nulla est. Cic. Phil. 


VII, 5. Tum (bei den Beiten) eramus in maxima spe, 
... Dune ego quidem in nolla. . Cic, Att. IX, 19. Macedo- 


- 


\ 


nes ea tunc erant fama, qua nunc Romani feruntar. 
Nep. Eum 3. Tunc demum nuntius ad tertiam legionem 





*) Tum ift Accuſatio eines verlornen Pronomen; tunc aber iſt gewor⸗ 
den dus tum-ce, wie nune aus num-ce, 


! 
\ N 











623.— 627 4616 
rerocandam missus est, Liv. XLI, 2. Consiliom istad 
tonc (in dem Falle, wenn —, nicht "aber. bei den gegenwärtis 
gen Umftänden) esset prudens, si nostras rationes ad His- 
anienseın casum accommodaturi essemus. Cic. Att. X, 
. Tom, quum Sicilia florebat opibus et copiis, magna 
artificia fuerunt in ea insula = während — bamald — 
Cic. Verr, IV, 21. Quum ‚rogam ille ‚viderat, tanc in» 
cipere ver arbitrabatur. Cic. Ver. V, 11.5 bier ift tang 
nur lebhaft hinmeifend. . . | 


626. Valde, vehementer, magnopere, bene, 
oppido, admodum, perquam. Valde (aus valide) 
poder, — fehr, d. i. flarf, auf eine ungewöhnliche Weife; 
vehementer opoögag, — fehr, d. i. mit Heftigkeit, in eis 
nem ungewöhnlichen Grade; magnopere oder magno opere, 
were ſehr, d. i. in hohem Maaße; ad-modum, udiıore, 
us ualıore „bis zır dem Maaße von“ daher bei Zahlangaben 
und fonft, wenn etwas nach dem Maaße beurtheilt wird — 
„faſt, beinahe, fo ziemlich“ und, wie unfer „ziemlich“ mit Nachs 
drud gefprohen — ſehr; pergquam — gar fehr, redt. Mit 

erquam zunaͤchſt ‚zufammengehören noch dad an Bedeutung 
ihn gleiche archaifliihe oppido und das oben fhon erklärte 
bene. Ego Appiam valde diligo. Cic. Famill. II, 1% 
Hoc ego vehementer exspecto. Ibid. I, 9. Miltiadis 
ratio eisı non valebat, tamen magnopere laudanda est. 
Nep. Milt. 3. Secati eum sunt admodam goingenti Cre- 
tenses. Liv. XLIV, 43. Admodum adolescentulus prae- 
esse coepit exercitui. Nep. Hamilc. 1. Cimon duro ad- 
modum usuos est initio adolescentiae,. Id. Cim. 1. Ad- 
modum delectari. Cic. Famill. V, 19. Perquam‘ flebi- 
liter lJamentatur. Cic. Tuso II, 21. 


ö \ 

627. Vix, aegre, vixdam. Vix ift „kaum“ d. i. 
beinahe nicht; daher. es in manden Berbindungen, wie vix 
puto ‚‚ich glaube kaum“ nur ein linderndes (urbaned) non 
fl. Aegre dagegen iſt: mit genauer Noth, nur mit Mühe; 
dann oft durch „Faum“ überfegt,. Gegenfag von facile, mit 
leichter Mühe. Es hat darum, weil etwas mit mehr oder wes 
niger Mühe gefchehen kann, auch die gradus comparationis: 
aegrius, aegerrime, bie bei vix nicht möglich find. Vixdum 
— faum nod. Cic. Sen. 20. Omnis congluatinatio re- 
cens atgre, inveterata facile dissolvitar. Terent. Adelph. 
IH, 2, 12, Me miseram! Vix sum compos animi. Cic. 
Attuic. IX, 2, 3; Vixdum epistolam toam legeram, quum 
ad me Postumus Curlius venit. Vıixdum, wie in diefem 
Beifpiele, und vix, wenn ein Sag mit quom darauf folgt, 


we 

462 — 627 
find fononym mit tantam quod. Caes. B. G. VI, 8. Vix 
agmen novissimam extra munitiones processerat, quum 
alli proeliam committere non dubitant; allein tantum - 
quod ift „nur fo viel war gefcheben, daß“ und zeigt an, daß 
etwas nur eben erft Fur; zuvor vollendet fei, ald etwas Andere 
eintrat; wogegen vix_und vixdum ober vix dum audbrüden, 
‚ daß etwas vor dem-Eintritte von etwas Anderm beinahe nicht 
hätte gefchehen koͤnnen. Vergl. tantum quod oben. 





A. ab, abs 
abacus 
abdere 
abdicare 
Abdicere 
abdomen 
abducere 
abesse 
aberrare 
abhinc 
abhorrere 
abigere 
abjectus 
abjicere 
&b initio 
abire 
abjudicare, 
abjurare 
ablegare 
abnuere 
abominari 
abruptus 
abscisus 
abscondere 
absimilis 
absolvere 
absonus 
abstinentia 
abstinere - 
abstrabere 
absurdus 


5) 


A. 


Regiſter. 


807, 518, 


abundanter, abunde 


abundare 





Paragrarh. 
531, 540 


260, 
104 

149 

149 

63 

481 

346 

954 

179 

581 

505 
201, 284 
554 


816 


596. 


— 


596 


Paragr. 
— 562 
* in der Beeihung 608 
Accus. cum Inf, 615 
ac non 
accedere 858, 5238 
accendere 256 
Accensus 86 
accensi, Bruppengattung; 
Anmerkung 403 
acceptus 458 
Acer 836, 465 
acerbus 468 
accidit 826 
accipere 428,.445, 684 
acclinare 150 
acclivis 149 
acclinis \ 149 
accuratus 527 
Accusare 468 
accusatof ” 478 
Acervus 145 
acies 402, 408. j Schärfe 417 
acies media Anmerl. 403 
acinaces 416 
ac non 
acta 268 
acta, Küfte 368 
actio, actionem dare 477 - 
actor 473 : 
actuarius 266 
actutum 616 
acumen 417 
acutus 200 
ad 528, 541, 577 
adamare 108 


Yaragt. 
sdaugere 528 
addicere 477 
adducere . 206 
adedere 528 
adeo x 556 
adeps 185 
adesse 612 
adfiibere 821 
adhuc 573, 605 
adinere 445 
adipisci 428 
adire ad aliquem, ali- 
quem 352, 528 
adjudicare 477, 478 
adjungere , 628 
adjumentum 510 
edjuvare ‚510 
adminiculari . 510 
adminiculum 610 
administrare 390 b 
- aAdmirari . 76 
admittere 890 
admodum 626 
admonere 528 
adolescens 90 
adoptio 9 
adorare 113 
adoriri- ⸗ 424 
adprobare 528 
- aulscendere 852, 528 
adscribere 628 
attribuere 528 
adsentiri 470 
adspicere 161 
advena 483 
adversari 466 
adveisaria 268 
adversarius. 431 
adversus 451, 542 
adulari 111 
adulterinus 194 b 
adultus 90 
advocatus 476 
adurere 236, 528 
nedes 1. Tempel 8 
naediſicars 2 
aedificium 1 
aeger 342 
aegre 637 
. aegrimonia 452 
aegritudo 542. 


aegrotans 342 
aegrotatio 542 
aegrotus 8 
demulatio . 105 
aemulus 105 
aequabilis, nequalis 148 
aequabilitas animi 808 
aeque 200,557 
aequitas 215 
aequo animo esse 808 
aequor, Bläche 148. Meere 36% 
aequus 148 
aẽr 377 
aerarium- 820 
aerugo 232 
aerumna 462 
aesculus 142 
aestimare 487 
sestimatio 487 
aestuare, aestus 236 
aotas 891 
aeternus 893 
aether 877 
aevum - 3891 
affatim 5584 
affectare i . 503 
afferre _ . 550 
affnis 456 
affınitas - 436 
affixmare 247 
afflictatio 452 
affluere 316 
ager . 158 
agere, treiben, 834. betreiben, . 
thun, 885. anklagen 468 
agere, aetatem, vitam 8341 
agere gratias ſ. gratias. 
agere cum populo 548 
agger - 54 
aggerare 55 
agitare 334 
agmen u 858, 408 
agnatus 436 
agnomen 69 
agnoscere 126, 558 
agrestis 158 
agricola: 158 
ah 580 
ajo _ \ 247. 
ala _ 409. 








alisnigena 
alienus 
‚ai — ali 
‚alimentum _ 
‚aljoquin 
aliquamdiu _ 
“aliquando 
.aliquot ” 
aliquis _ 
aliquoties 
aliter 
alius 
altaria 
alter 
altercatio 
alternus 
altus 
alucinari f. halucinari. 
aluta 
alvus 
amandare 
amanuensig ” 
amare | 
amarus 
amb 
ambages 
ambedere 
ambigere 
 ambiguus 
ambire 
ambitio \ 
ambitus ‚ 
amho 
ambulare 
amburere . 
amens 192, amentia 
amentum 
amicire 
amicitia 
amictus - 
emiculum 
amicus 
amittere 


4 


559, 


858, 627 


558 
‚433 
438 
245 
11 


548- 
601, 


587 
521 
521 
587 
658 
245 
36 
245 
469 
246 


146 


169 
182 
450 
266 
108 
486 
527 


527 
527 
916, 527 
854, 527 
. 506 


244 
852, 354 
236, 527 

208 

272 

217 

107 

218 

218 

86, 107 

430 





+ 


PYaragr. 
amnis 362 
amoenus _ 458 
amoliri er 450 
amor 108 
amovere 450 
- amphora 16 
amplecti 289 
ampliare, 477, 822 
amplificare 322 
amplius 602 
amplus 823 
amputare + 49 
an? - > 595 
anceps 216, 527 
ancile 418 
ancilla 86 
anfractus .858, 527 
angere 457 
angiportus 52 
_ angor 452 
anguis 277 
. angustiae - 435. 
angustus 435 
anima " 165 
animadvertere in aliquem 482- 
animal 269 
animans 269, 336 
animus 165 
annalis 894, annales 896 
anniculus 394 
anniversariug " ‚ 39% 
an non? 595 
annona 595 
annotinus 894 
‚annus, unius anni, singulis 
annis 594 
annuug 894 
anquirere 497, 527 
ansa \ 467 
ante 529, 543 
antea 600 
antecedere ‚248, 529 
antecellere 243, 529 
- anteferre 629 
ante omnia 0 585 
“antepilani Anmerk. 403 
antesignani Anmerk. 403 
antestare 529 
antevenire x 529 
antiquitas 3893 
antiquus 393 








466 


paragr. 


antistes \ 105 
antrum . -- 64 
anxietas ! 452- 
aper 274 
aperire 9 
aperte 60 
apex 144. Prieftermüge. 224 
apisci 428 
apologus 255 b 
apotheca . 41 
apparere 87 
apparitor 86 
' . appellare 70, 475 
appetentia 504 
" appetere 502 
appetitio . 504 
appetitus, 504 
apponers 254 
 apprime 585 
aptus 470 
a’ principio 540 
apud 541 
aqua, aquarius, aquaticus, 
aquatilis, aquosus 361 
aqua, Waſſerleitung 372 
aqua et igni interdicere 449 
aquae, Wäber, Bad 49 
aquaeductus 872 
ara 8b 
arare 153 
aratio 158 
arator 153 
arbiter 488. 
arbitrari 488 
arbitrium 485 
aa 41, 320 
arcanum j 62 
arcere 434 
arctus 455 
arcus , | 22 
ardere, ardor 2386 
arduus 146 
ayea 148 
argentarius 300 
argentum 801 
arguere 474 
aridus 863 
argutus 200 
arista ” 134 b 
arma 418 





Paragt. 
armamentarium 41 
armarium 41 
armentärius 269b 
armentum 269 
armus 179 
arrogatio 91 
ars, artes 44. ars poẽtica 288 
articulus 186 
artifex 4 
artificium “4 
artus, Subst. 186 
‚artus, Adi, v. arctus. 
arvina 185 
aruspex f. haruspex. 
arvam 168 
arx 36 
asciscere : 321 
asotus 15 
asper 463 
' aspernari 112 
aspis 277 
asportare _ 581 
assecla , assectator 109 
assentari 111 
assequi 428 
asser 887 
asseverare 234 
‚assiduitas 327 
assiduus 827 
assignarg \ 528 
"assumere ‚445 
ast 560 
astrum 876 
astus, astutia 193 
astutus 91 
asylum 448 
at 560 
ater 2265 
atque 562, 603, 608 
atrium 8% 
atrox 490 
attamen 6 
attentio 837 
attentus 927 
‚attestari . 525 
attinet 609 
avaritia 505 
_avarus 603 
auctio 297 
auctiohari 299 
auctor " 71 








Daragr. 
auctoritas 81 
aucupari 445 
audere 840 
audientem esse dicto 79 
avere | 502 
Averruncare 505 
aversari 104 
avertere 505 
auferre 581. 
aufugere 447, 531 
augere 822 
augur, augurium ‘97 
aviditas 503 
avidus 508 
avis 279 
avius 859 
aula 87 
aulaeum . 20. 
avocare \ 505 
Aura 877. 
auratug 532 
auscultare 79 
'auspex, Auspicium 97 
austerus 489 
aut 662 
autem 560 
auxiliari _ 510 
auxilium, auxilia, auxilium 
ferre 510 
B_ 
Bacca 151 
baculum , baculus 388 
bajulus 405 
balineae, balineum, balneae, 
balneum 49 

ballista 415 
balteus 221b 
barathrum ‚867 
bardus - 201 
basjlick _ 87 
basis 34 
beatus 818 
bellare 401 
beilaria 11 
bellicosus , bellicus 838 
bellua 269 
beilum 401 
bellum denuntiare, indicere 249 


467 


Paragr. 
bellum gerere, facere, ad- 
ministrare, duoere, inferre 401° 


bellus \ 157 
bene 626, 204 
beneficentia . 509 
beneficus . 509 
benevolentia 108, 509 
benevolus 509. 
benignitas 609 
benignus 509 
bestia 269 
‚bibere 18 
bibliopola | 266 
bibulus 13 
bini 248 
blandiri - 111 
blaterare 256 
- blatero 252 
bonitas 509 
bonus bonum ) bonh 204, 317 
bos 269 
brachium 179 
brevi 568 
bruma - 897 
brutus 201 
bubulcus 269 b 
bucca 180 
buccina 412 
bustum 238 
C, 
Caballus 270 
cachinnari 465 
cacumen 144 
. cadaver 240 
cadere 45% 
caducus 378 
cadus 16 
caecus 1684 
caedere 419, 425 
caedes 421 
caelare 48 
caelebs 446 
caelum ſ. coelum. 
caerimonia 96 
caeruleus, caerulus 229 
caesaries 166 
caesius 229 
caespes 138 


30 * 





x 
468 


be ' Paragr. 
caestus ‚221b 
calamitas 451 
calamus 280 
‚calathus 43 
calceamentum . 223 
calceus 223 
calculus 28 
calere, calor 236 
caliga 223 
caligo 227 
calix 17 
callere 126 
calliditas _ 198 
eallidus ‚ 191 
callis 358 
calo ‚405 
calumniari 468 
camera 22 
campus 148 
canalis 372 
candela, candelabrum 235 
candere 236 
canere ‚281 
candidus 192, 233 
canere 18 
cani f. canus. 
canistrum #2 
‚canor 282 
cantare 281 
cantharus 17 
canterius - 270 
canticum, cantilena 282 
cantio, cantiuncula 232 
cantus 282 
canus 233 
capax 823 
capedo 17 
caper 275 


capere, wählen, 705 verftehen . 
126; faffen, nehmen, 441, 445 


capillus, capilli crispi 167 
capis Ä 17 
capistrum 273 
capitium 221 
caprarius 269 b 

_ capsa 41 
captare 502 
captiosus 191 
caput 302% 
earcer 288 
‚carere, 329 


Paragr. 
carcheaium 17 
carina 8832 
caritas 108 
carmen 282 
carnificina 455 
carpentum 389 
carrus 889 
casa 1 
cascus 893 
casses 236 
cassis 414 
in cassum 586 
castellum 86 
castigare 482 
castrum 56 
castus 874 
casu 579 
casus 319 
catapulta 413 
catellus 276 
catena 288 
caterva 403 
cathedra 2 
catinus 19 
catulus - 776 
catus 19 
caverna 60 
cavillatio 256 
caupo 
caupona 889 
causa, Urſache, 467; Partei, 
375; quam’ob causam 580 
causa, wegen, 551 
causidicus 476 
cautes } 28 
cautio ” 197 
cautus 196 
cedo 507 
celare 68, 248 
celeber 242 
celebrare 75, 162 
celeriter 563 
celer, celerare 356 
cella, Kapelie, 85 Vorratha⸗ 
tfammer - 439 
celox 382 
celsus 146 
censere 488 
cereus 235 
cernere 161 
cerstamen, ceftäare - - 402 








N 


4 Paragr. Jy 
certe, certo 564, 618 
certus 437, 521. 
cessare 849 
cestus, j und cestus, us 221b 
cetera 658 
eeterum 558 
ceterus _ 245 
ceterogui, — in 558 
cetra 418 
charta l 265 
chlamys 219 
chorda - 170 
'eibaria 11 
eiborium - 17 
cibus , 11 
cicatrix _ 423 
ciere | 334 
cincinnus | 167 
cingere \ ’ 83 
einctus, cingulum . 221b 
cinis 239 
eirca 544 
circinus 50 
cãrciter 544, 577 
eircuire' 354, 527 
eircuitus 527 
circulus 50 

. cdircum ‚527, 544 
circumagere 927 
eircumddere . 419 
circumdare ' 85 
eircumducere 527 
circunire, 354, domos etc. 527 
eircumscribere 194 
circumspectus 196 
circumvenire 194 
eircusa 50 
cãrrus 167 
cis 545 
cisiun 389 
cista 4 
cisterna .869 
eitare 70, 475 
citatug 356 
cito 573 
eitra 545 
eitro \ 545 
eitus - N 356 
eivitas 51 
cladey " 421 

elaın 62 


. 469 


Paragr. 


clanculum J 62 
clangor - 285 
clarus 241. 
classiarius, classicus 384. 
classicum , 412 
classis 408 
elaudere 9 
clavis > 9 
claustrum. 9_ 
clausula 251 
cliens 476 
clipeus . 418 
clitellae 271 
elivus 141 
coacervare 55 
coarguere u 474 
cocles 164 
codex 262, accepti et ex- 

pensi ' 262, 268 
coelestis , 152 
coelum Bu 897 
coemere 293 
coemtio 95 
coena 11. 
coenaculum 7.10 
coenare 12b. 
coenatio 10 
coenum | . 214 
coepisse » 843 
coercere® — 434 

coetus 860 
cogere 77, 530 
cogitare, cogitatio 128 
cognatus 436 
cognitio _ u 44 
cognitor .. 476 
cognomen 69 
cognoscere 126, 530 
cohibere 434 
cohors Anmerk, 403 
coire 352 
culere, verehren, 113 
culere agrum 158 
collabi 530 
. eollegium 87b 
collidere 427, 529 
eollis .. 141 
collucare _ 1559 _ 
colloquium ’u 250 
colonia BL 
colonus 153 


Paragr. 
color 225 
colorare 225 
coluber 277 
columen 886 
columna 886 
com 630 
coma 167 
comburere | 286 
comedere 12b, 580 
comes - 109 
cominus 606 
comis 491 
comissatio 11 
comitari 110 
comitas / 256 
comitia, comitium 860 
oommeare 852 
commentari 125 
commentatio 125, 268 
<ommercium | 298 
commerere unb commereri 481, 
comminisci 124 
" compittere 890 
commodare 808 
commodum 804 
communicare 189 
commune 51 
communis 58 
comoedia 495 
comparare 580 
compendium 804 - 
comperendinare 477b 
compes 288 
compescere 434 
compilare 446 
compitum 858 
complecti 289 
complere 815 
complures 522 
componere, compositio 189 
comportare 530 
compos 109, 839 
comprehendere, umfaffen, 189 
begreifen 126 
comprobare 530 
con _ 580 
conari 840 
concentus 470 
‚ eoncertatio 8 469 


conscendere 





coneidere 419 
concilium 860 
concinere 470 
concio 250, Berſammlung/ 860 
concionari 247 
concipere 126 
‚conclave 10 
concludere 846 
conclusio ‘SL 
-coflcordare 470 
concremare 236 
concubia nox 400 
concupiscere 502 
concutere 425 
condere 2, verbergen, 63 3, 241 
conditio 78 
conditor 71 
condonare 484 
conducere 295 
conducticiua 47 
confabulari 447 
‘ confarreatio 95 
conferre 530 
confertus 815 
confestim 616 
conficere 420 
confidentia 195 
.confidere 195 
configere 530 
confinis 437 
confirmare 247 
confiterl 261 
confligere 427 
confodere . 420 
conformare 121, 189 
conformatio | 189 
confugere 447 
confundere 875 
confutare 120 
congiarium 508 
congius 16 
congredi -. 852 
congruere 470 
conjugium 93 
conjuncte, conjunctim - 628% 
conjux 92 
connivere 484 
connubium 95 
conganguineus 436 
352, 528 








4? 


Parage. 
conscribere ‘ 530 
consecrare 106 
consecutio 351 
consentaneus 470° 
sonsentire 470, 581 
consequentia ' 251 
consequi 428 
conserere . 187 
conservare 482 
considerare 161 
consideratus 196 
consilium 360, consilium ca- 

pre, , 80 
Consors 109 
conspicere, conspicari 161 
constans ' 338 
constituere 80, 121 
construere 2 
eonsuetudine 578 
consuetudo 96 
consältum 76 
.tonsumere 529 
consummare | 846 
eontagio, contagium %, 212 
contaminare 210 
‚contemnere 112 
contemplari 161 
contendere 947, 352, 530 
contentio, Anftrengung 827 

— Rede 2350, 469 
contentus 308 
conterere 580 | 
eonterminus 437 
conticere, conticescere 580 
contiguus 437 
continens 28.0487 
continenter 618 
continentia 190 
centinere 289 
contineri 289 

contiagit 826 
continuare . 348 
continens 437 
. continuo 437 
continuus 892, 437 
contra 542, aber im Gegen⸗ 

theil 560 
contrario 542 
eontrarius . 481 
controversia, 469 

. contubernium 


J 


I} 


ar 


Paragr. 


contueri 161 
contumacia 492 
contumax 492 
contumelia — . 485 
contus 887 
conyena 488 


convenire cum aliquo, ali- 


i . 95 : crepida 


quem 85%, pen - 470 
convenit 470 
conventus 860 : 
convertere 254, 550 
convicium 486 
convincere 474 
convivium 11 
coptare , 70 
copia, copiae 817 
copiose 554. 
copula 287 
copulare, copulatio 287 
cor 165 
coram 60, 543 
corbis 42 
cordatus - 191 
corium 169 
cornu, Horn als Inftrument, 

412; Flügel der Armee - 409 
corona 222 
corona cingere 222, 441 
corrigere 488 
corrigia 272 
corruere | 530 
corrumpere 205 
- corruptela , corruptio 206 
corruptus 205 
cortex - 169 
cortina 17 
coruscare 880 
corymbus u 432 
cos 28 
cothurnus ‚223 
crapula . 414 
cras | u... 838 
crassua 435 
crater 47, 
crates . 441 
creare 70 
crebro, creber 617 
credere ‚ . 803,. 498 

ctemare » 236 


x . 
. 


Paragr. 
crepitus 285 
crepusculum 400 
crescere | 822 
crimen 209, 486 
eriminari 468 
crinis 167 
erinitus 188 
cruciamentum, cruciatus 455 
cruciare 457 
erudus _ 84 
cruentus 184 
crumena, crumina 43 
cruor 184 
crusta 169 
crux 455, 456 
cubare 4151 
cubicularis lectus 10 
cubiculum 10 
cubilo 20 
cubital _ 21 
cucullus ’ _ | 224 
culcita 21 
culeus 16, 18 
culmen 146 
culpa | 209 
culpare 468 
eulullus 17 
cum, Praep. 622 
cum -tum 604 
cumera 139 

cum primis 585 

 eumulare . 65 
eumlus -. . 145 
cunctari 349 
cunctus 66, 524 
cupa 16 
cupediae 11 
cupere 502 
cupiditas, Begierde, 5045 Par⸗ 

reiichteit, » 108 
‚ cupido 504 

‚ eur? cur non? 565 
cura | 827, 452 
curator 476 
curia 8360 
curiosus 827 
currus 389. 
'curulis sella _ 23 
curvus ' 208 
cuspis 417 


Saragt. 
custodia, in custodiam dare _ 
288, 330 
custos - | .830 
cutis - 169 
cyathus 16 
cyaıba - ’ 882 
cymbium 17 
7 D. 
Damnare 478 
damnum 429, d. facere 429 
daps 11 
dare, se dare 507 
dato, dedita opera f. opera. 
de 531, 540, 551° 
‘ de, ex industria f. industria. 
de integro 570 
deamare . . 108 
deambulare 354 
deauratus 532 
debere ' 77 
debilis . 845 
debitor . 312 
decernere 80, 477 
decere * 77 
decidere | 500 
decipere 194 
declamare 247 
declamitare 247 
declarare 70, 254 
declivis = 149 
decolor - . 58 
deceoquere — 531 
decretum | 76 
deeuma 2% 
decuria equitun , Anmerf, 403 
dedecus 46 
dedere 8 607 
dedicare - - 106 
dedita vpera f. opera, 
deducere 581 
“ deesse 307, 353 
defatigatus ‘888 
defendere - 482 
defensor 4116 
deferre :. 249, 631 
defessus 833 
deficere 00,807 
deformis - 358. 








de medio tollere f. tollere, 


Paragr. 


‚defungi 581 
degenerare : 531 
debine N. 568, 
dein, deinceps, deinde 567 
delator 473b 
delectamentum 489 
delectare 460 
delectatio 459 
delere | 439 
deliberare, deliberatio 125 
delicatus 458 
deliciae 459 
delictum 209 
deligere ‘70, 531 
deliratio 203 
‚ delirus 202 
. delitescere ) 63 
delubrum \ 3 


demens 203 
. dementia 208 
demere 445 
demereri unb demerere 481 
demirari- 581 
demissus 147 
demoliri 439 
demonstrare 46, 474 
demum, erft 5695 nur 593 
- denatrare 531 
deuegare 260 | 
denique 569 
densus 435 
. denuntiare 249, 531 
denuo 570 
depeculari . 446 
depeundere -150 b 
deperditus 205 
deponere 851, 479 
depopulari 446 
deportatio 449 
deportatus 449 
deposcere ‚498, 531 
depravare 206 
depravatus 205 
deprecari 505 
deprehendere 428 
deprimere 581 
' derelinquere 531 
derepente 616 
descendere 852 
deserere 


. Paragt 
desertus, d. locus, fegio 818 
deses 328 
desiderare 502 
desiderium 504 
desidia 529 
desidivsus | 823 
.designare 70 
‚ desinere 849 
desistere 349 
despicere 112 
destinare 80 
destituere 858 
destruere 439 
deterior 205 
detestari 10% 
detrectare 260, 349 
detrimentum 429 
deversorium 39 
devexus 149 
devincere 438, 522 
devius 359 
devovere 10% 
deus 101 
dexter 97b 
diadema 231 
dialogus 250 
dicacitas 256 
dicare 106 

dicax 2852 
dicere, ſprechen 247; ernen⸗ 

nen 703 beftinmen 80; non 

dicere 260 
dictio 250 
dicto audientem esse 73 
dictum 259 
dictare, dictitare 247 
diducere 53L 
dies fasti, festi, nefesti, pro- 

festi 829 
diffarreatio 95 
differentia 472 
differre, verfchieden fein 472, - 

531. verfchieben, 477b 
differtus 815 

difficilis 825 
difficultas 


8% 
diffindere, fpalten 1773 vers . 
ſchieben : 477b 


diffiterl 260° 
diffunder& 551 
digerere 


188 


⸗ 


474 


Paragr. 
dignitas 81 
_ dignoscere 531 
dignum esse 481 
diligentia, diligens 927 
diligere 108 
dilüculum 400 
dimetiri 190 
dimicatio 402 
dimidiare 581 
- dimittere 41, abdanken 479 
direptor 443 
dirigere 384 
dirimere 188 
diruere _ 439 
dirus, dirae 490 
dis | 581 
disoedere 581 
disceptatio 469 
discere 126 
discindere 177 
disciplina 44 
discrepantia, diserimen. 472 
discrepare 472 
discumbere 581 
- disertus 252 
disjicere. ‚330 
dispar 81 
dispendium 806, 429 
dispensare, dispensatio 188 
dispertire . 189 
.disponere ‚ 188, 531 
dispositio 188 
disputare 253 
disputatio 268, 469 
dissecare 419 
disserere 258, 531 
dissertatio 268 
. dissimilis 481 
dissimulare 124: 
dissolvere 681 
dissolutus- ‚. 498 
dissonus 374 
distantia 154 


"distare, entfernt fein, 5183 


verſchieden fein 472 
‚distinguere 531 
distribuere 188, 531 

distributio - 189 
ditio 72 


dormitorium cubiculum, mem- 


brum 10 
dorsum 141, 178 
dos "508 
dotes 166 
draco 277 
dubius 4 216 

- ducere, bauen 25 führen ‚334 
ducere in matrimonium 88 
dudum 571 
duellum u 401 
dulcis 458 
dum 573, 614 
dumtaxat, duntaxat * 
duo 1 
duplex, duplus 216 
.dux 71 





_ Paragr. 
diu 571 
diversitas 473 
diversus 472 
dives 817. 
dividere 188 | 
divinatio 97 
divinus 15% 
divisio 189 
divitiae 917 
divortium 95 
diurnus 399 
diutinus, diuturnus 450 
divus 101 
‚docere 83 
doetor 83 
ductrina 4 
doctus 83 
dolium .16 
dolo 418 
dolor 452 
dolosus 191 
dolus 193 
domare 438 
domesticus 80 
‚ domicilium 1 
dominatus 72 
dominatio 72 
dominus 85 
domus 1 
donatio 508 
donec 614 
donum 508 
dormire, dormitare 851 
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, 


— 475 


— 


| B. 
B, ex | ; [em 
.r . Paragt. I N 
7 ex industri 55 * 
Nie Integro f. ind 2, 540 enarrare 20 
—* ustria. 5 endocisi di 51 
— ebriosus, ebriosi 2 enim u E h 
e contrario - “ | r enodar ” an 
sequid 522 * 
ai Me 695 enuclear | | are 
edicere . enun m 
_edicetum ‚ 12b | enu —* a 
editus 81 —* J 
edocere a * ephemeri * 
educare 6 | ephii un ca 
educere ⸗ 88 epil * Er 
. effeminatus 12 re “ 
enerre | 495 | -pulae, epul 28 
effigies 271 2 m 
| er | 
nn . 581 me u 2860 
en | 121 ergastul ' 642 
effligere | 3* 2 "u 
—* 408 82, Praepos. 528 58 
— I a, inch, | 3 Con- 
‚egens, egenus a * 
Sue 8 rıpere . 0 
en gıo | eware ds 
egregius 585 erudi \ r | 
* | 5 udire 44 
= 248 eruditio 83 1 
* 583 eruditus *53 
ggg | esca 0 | as 
ehadum * 3 
ejurare 533 75 
dur 583 est meum, tu 852 
elatus 1 jus 7 Far 
581 5 ill, u 
eleinenta ı e a 
elidere “ ai e | | n 
eligere . 4 4 4 I et — et 2, 672, 608 * 
= ale ‚598 
ocutio 15 | im 
doc , 580 etenim ı 872 * 
eloquens, elo 7 etiam Ä ei 
doguen, quentia, 0 etiam nunc 662 94 
* 53 | etiam si "508 
ser 23 etiam tum ci 
men emereri 298 et ipse s etlam tung 10° 
eminere " sBL = a 
eminus 218, en : 
emolumentum | | co ern a 
emori | 2 * 
| | E31 eventus, eventum 326 
.evertere 37 
| 439 


⸗ 


476 


euge \. 
evidens 
evitare 
evocare 
evocati milites 
euoa 


ex i 
exaedificare . 
exaggerare 
examen 
exanimis 


exauctorare, —atus 


excellere 
excelsus 
excipere 
excitare 
'excogitare 
Eexcors 


excubiae 


exemplar 
exemplum’ 


exempli causa, gratia 


exercitus 
exhalare 
exhbedra 
exlibere 
exigere 
exiguus 
exilis 
exilium 
eximere 
eximie 
eximius 


Exin 


exinde 
ex integro 


-@Xire 


existimare 
existimatio ' 
exitium 
exitus 


‘ex more 


exorare 
exurdium 
expedire 
expeditus 
expendere 
experiri 
expeiere 
expiare 
expiscari 


x 


581 
581, 540 
" 2 


55 
408 


44, 487 


* 


Derast._ 
explanare 254, 
.explefe - 8 815 
explicare: 25€ 
explorare, explorator 496. 
exponere 254, 531 
exposcere - 498 
expostulare - 498 
: exprobratio 486 
expugnare, expugnatio 441 
exsecrari 104 
exsequi 346 
exsequiae 240 
exsomnis _ 830 
exspectare 163 
expilare 446 
exstinguere 439 
exstruerb 2, 531 
exta 183 
ex templo .. 616 
exter, externus ” 438 
extispex  . 97 
extollere ' 581 
extorris 439 
eitra | 546 
extraneug _ 433 
extremus - 850 
extricare 254 
extrinsecus 546 
exul 449 
exuviae 444 
F. 
Faber 47 
fabrica 88, 
fabula 255b, 396, 495 
ſabulari 347 
facere; machen, 3355 zu eis 
was, 70 
— opfern 5 
ſacetiae 256 
facies J 156 
facile 575 
facilis 8235 
facinus ’ 209 
facinus, nefarium f. nefarius. 
factio ! 375 
factiosus | 875 
: factum 209 


facultates 166, Vermoͤgen 317 


! 


Int 








facnndus ‚ facundi ia 
faex 
falarica 

fallacia 
fallaciter 
fallax 
fallere 
falso 
-falsus 
fama 
fames 


N 


Paragr. 


'252 
866 


familia 65, Sausgenoffenfihaft, 89 


Tamiliaris 107, res ſamiliaris, 


f. res. 
familiaritas 
famufus - 
fanum 
fari 000. 
fas 
fascia 
fasti 
fasti dies 
fastidire 
fastidium 
fastigium ° 
fastus . 
fateri 
fatigare 
fatum 
fatuus 
. fauces, Engpaß, 
favere 
favilla 
favor 
faustus 
faux 
fax 
fecundus 
felicitas 
felix 
. femiaa 
fenus 


116, 119 


215 


+ 


10? 
86 
8 
247 


a2 
896 
829 


.116 
144 
117 
261 
832 

‘819 

‚201 

‘435 
108 
239 
108 
818 
176 

‘236 
185 
819 
‘818 
92 


302 


fenore accipere, ‘sumere, 0c- 


cupare, fenori dare 
‚fera 
feralia- 
ferax 
ferculum 
fere 
feriae \ 
ferire ° 


303 
269 
240 
135 
11 
578 
329 
425 


7 


ferme 577 
ferox 490 
ferre - _ 890 
ferrugo . 232 
fertilis 185 
fervere , fervor 236 
ferula 7 J 8838 
ferus a4990 
fessus 832% | 
festi dies \ 829 
festinare , festinans, festina- | 
tus 356 
festinus 856 
festivitas oo 256 
fetus 276, 185 
fibra 170 
fictilis 152 
ñdelis, fidus 195 
fidelitas | 195 
fidem habere 488 
fidentia, fiducia — 195 
fides 195 
fides N Saiten, 170 
fieri 826 
figura j 156 
fuubria 220 
findere 188, 419- 
fnigere 121, 12% 
finire 831 
finis, finem .facere, impo- 
nere 346 . 
finitimus 437 
firmus | 838 
fiscina 42 
fiscus 820 - 
fistula, Röhre, 972; Pans⸗ 
floͤt, 412 
Slaccescere 832 
flaccidus .. 33% 
flagellum 2 2426 
flagitare 498 
flagitium 209 
fagrare 236 
flagrum 426 
flaınen \ 103 
flamma 236 
flare ” 878 
flavus . 230 
flere N 464 
fletus 461 


Auctus , 362 _ 


m 


\ 


Yarası. 2 aragrt. 
fluere 864 | fruges 135 
‚ Auidus 861 homo frugi 191 
#lumen, fluvius 862 | frugifer 135 
fluxus 373. frumentatio 508 
foedus 158, 500 j' frumentum 895 
foenum - . 158 | frustra , 686 
fostus, f. ſetus. frustrari 194 
fons 869 } fucare 295 
foras 8 } fucus 95 
Sorda 276 | fugare : 438 
fores 7 | fugax . 447 
foris 7} fugere | 447 
foris, draußen, 8 | fugitivus 447, 449 
forma 65, Geftalt, , 156 | fulcire 385 
formare | 121 | fulgere 880 
formidare 118 | fulgor, fulgur ,- fulgurare, 
formido 118 fulguratio 234 
formosus 157 | fulmen, fulminare, fulminatio 234 
- formula 78 | fulvus _ 230 
fornix 22 1 funale oo 235 
fors 819 | fundamentum | 84 
fors, forsan, forsit, forsitan, .. fundare u 2 
fortasse, fortassean - 580 | fundula | 52 
fortassis, forte 580 | fundere, zu Boben firedien, 529 
forte 579 | fundus 34, Aderftüd 35 
fortis 838 | fungi 390b 
fortuito, fortuitu 679 383 
fortuna 319, fortunae 817 | funereus, funebris, funestus 452 
- fortunatus 8183 funus 240 
forum 296 | fur 443 
fossa 56 | furari 445 
fovea 56 | furca 456 ° 
fovere ' 108 | furculae .176 
fragilis 873 | furens ‚490 
fragmentum, fragmen 439b |} furiosus , %90 
fragor 285 | furor . 203 
framea 413 | furtim 62 
frangere 291 } furtum 445 
fraudare ' 19% | fuscus 226, 
fraudulentus 191 7 fustis 388 
fraus 193 
fremitus , fremor 285. 
frenumm 273 G. 
frequentare | 162 
frequenter, frequens 617 | Gaesum 418 
frigere 237 | galea 416 
frigus : 837 ; galerus ur 234 
£ritilla 11 | ganea, ganeum 39 
frons, Vorberfeite, 156 | ganeo 15 
fructuosus " 185 | garrire 255 
fructus 185, 30% !. garrulus 252 











Poragr. 
gaudere 461 
gelu 237 
- geminus 216 
geua Ä 180 
generalis on. 66 
generatim | 66 ° 
generosus 89 
genius 99 
gens - 66 
gentilicius 65 
genticus 65 
gentilis / 65, 436 
genus . 65 
gerere 890, 890b 
gorere bellum, f. bellum, ı res 
gestae 396 
gerrae 257 
gestare 890 
gestire 502 
gilvus 230 
gladius- 416 
glaucus | 229 
gloria 74' 
gloriari = 75 
gnarus 83 
‚ grabatus | 20 
gracilis 314 
gradatim 620 
gradi 852 
Graece scire 250 
. gramen 188 
grammäticus 83 
granarium 139 
grandis; grandis natu ‚ 823 
‚grassari 352 
gratari 462 
grates agere 462 
gratia 1083 
gradä ‚Hal 


gratiam habere, referre, red- 
dere, facere, gratias und 


grates agere 462 
gratificari 462 
gratiosus 458 

gratis, gratuito 586 
gratulatio 501 
gratus 458 
gratulari 462 
gravis, gravitas 825 
grex 269 
grumus 141 


Saragı. 
gubernare 584 
gubernator ‘384, 
gula \ 176 

„ gurges - 867 
gurgulio 176 

Cus tare 175 
gustatus, gustus 173 
gutta 870 
guttur 176 
gyrus .50 

H. 

Ha 581 
habena'. ‚ 272 
habere 321 
habilis 470 
habitare 53 
habitatio 1 
habitus 218 
hactenus : 373 
haedus 275 

‚ haerere 150 b 
haesitare ’ 349 
halare 378 
halucinari | 255 
hariolus 97, harioları 255 
harmonia 470 
haruspex 97 
hasta 413 
hastati Anmerl. 403 
hastile 413 
haud, 597 
haudquaquam 597 
hebes 20L 
hei 5832 
hem | 6853 
herug _ 85 
heu 5832 
heus . 583 
hic 41% 
hic 574 
hiems 397 
hilaris 461 
hiac 584 
hinnus, hinnuleus 276 
hircus 273 
hirsutus f 163 
hirtus 168 

‚hiscere . 9, 27 


. an # 


hospes, hospitium, hospita- 


. j . Paragt. 
bispidus 168 
historia 896 
hoc est 5661 
homicida 422 
homo 92 
homo frugi. 191 
honestas 204 

nhonestum 204 
honestus 204 

Nhonos, Amt 785 Ehre 74 
horrere 10% 
horreum 189 
horror 115 
hortari ı27 
hortus 130 


litas 40 
hostia 6 
hosticus, hostilis 431 
hostis 481 
hui " 682, 
humane, humaniter, huma- 

nitus 491 
humanitas 44, 256 

"humanus 491, 152 
humare _ 241 

“ humerus 179 
humidus 861 
humilis 147, 252 
humor 861 
humus 152 

hydrus, hydra 277 

L. ! 

‘Jacere _ 151 
jactare 75 

jactura 429 

jaculum 418. 

‘jam, 599; jam - jam 698; 

bei Regat. = nicht länger 592 
non jam 592 
janua 7 
janus 1 
ibi 584 
icere 494 
ictug 423 

‘id est .n 561 

ideirco 590 

“idem 518, 572° 


\ Paragt. 
identidem _ 617 
ideo 590 
idoneus 410 
idiota 84 
jejunitas 12 
jejunium 12 
jentaculum J 11 
igitur 690 
fgnarus 84, 199 
jgnavus, ignavia 3328 
ignis, ĩgniculus 236 
ignominia 485 
jgnorantia 199 
ignorare, ignoratio‘ 199 
ignostere 484 
ilex 142 
ilicet 616 
ilte 513 
illecebra 206 
illico - 616 
illidere 427, 532 
illudere 495,532 
illuminare 880 
illustrare $80 
illustris 242, 532 
illuvies 914 
imago 159 - 
imbecillis, imbecillus 841 
imber _ 881 
imbrex - 2 
imbuere 121 
imitatio 105 
imitator 99 
immanis 4% 
immaturus 134 
immensus 883 
imminere 150b 
immitis 49 
immolare 5 
immundus _ 211 
immunis 73 
immutare 532 
imo ' , 566 
impar "0. 48 
impedimenta f 407 
impedire 434, 532 
impendere 805 
impendere. 150 b 
jmpendium , impema ’ 806 
jmperare 82 


imperator . 71 











Ä Yaragı.. | 
ritus 5% 
—— cum imperio 72 
impertire 189, 507 
. jmpetum facere 424 
impetrare 428 
impiger 827 

impingere | 427 
implere 815, 552 
implorare Ber 

impluvium - 


imponere 254, 510, alicui 19 
imprimis ſ. in primis, 


improbare 468 
improbus 205 
impurus 211 
imputare 528 
imus 850 
in 582,. 548 
inambulare 854 
inanimus 887 
inanis 818 
inaugurare 106 
inauratus : 582 
in cassum 586 
inceder® ‚ 852 
incendere 236 
incestus 211 
inchoare 348 
incidere ' 428 
incipere 848 
incitare ' 475 
inclinare, J 150 
 inclitus » 242 
incolere 58 
incolumis 511 
incommodum 429 
incredibilis 823: 
increpare 468 
incudere 427 
Äncurrere 582 
incusare 468 
incudere Ä 4285 
indagare 45 
inde 567, 684 
index 0 264, A78b 
indicare I 46 
indicere 249 
indigers 309 
indigus 810 
indoles | .. 166 
juducere , inductus 205; 206 


>. waragr. 
induere 217, 582 
ändurescere  ' 85838 
indulgere 484 
indusium ‚219 
industria, ex industra .827 
Industrius \ .827 . 
inedia 2 . 38 
ineptug 201 
ineptia » ineptias 257 
iners, inertia : 828 
itteruditus | | . 84 
infamid ' 485 
infandus 209, 552 
infans ‚89 
infelix | 45 
infensus 48 
inferiae „249 
inferre 532 
inferre alicui bellum f. bellum. 
infestus ‚43 
infimus 850 
Infirmus. 341 
inft 348 
inßtiari, infitias ire 260 
infammare 236 
infligere - .. 427 
informre 124 
infortunium 451 
infra "547 
infringere 632 
infula 221 
\ingenium ‚166 
ingens 328 
ingenuus 89 
ingredi 352 
inhibere 434 
inimicitiae 431 
inimicus 484 
inire 882, 532 
initiare 106 
initium, initid _ 844 
injuria : #88 
injustug - ‚ 205 
innocens . 429 
innubus, innuptus 446 
inopia 310 
inopinatus 53% 
iu primis ..585 
inops 810 
in prompfü esse 512 
inquam 247 


ii 


— 


Paragr. 
Inguimare "210 
aquirere 497 
Inquit "247 
Insanus 202 
indanla, ©.” 203 
inscendero 582 
Inscitia, inscientia 199 
Inscius, 199, 532 
insignis EN 242 
insimulare 468 

, nsipiens 201 
insolens, insolentia 117 
nsonnis 830 
‘Instare “50b 
Instaurare 440 
Änstigare 475 
instita 220 
institor an 29% 

nstituere ee ı 2 | 
hstitutum 78 
instruere 121 
instrumentum 25 
Insula ° .. 1 
insulsus 201 
insuper 605 


integer 5113 de, ex intagro 560 


äntegrare 440 
intelligere 126 
intempesta nox 400 
'inteipestivus - 134 
Inter 588, 547 
\ntereipere ‚ 8538 
Intbercisi dies 329 
Änterdicere 533 
— aqua et igni „450 
interdiu 399 
interdum 587 
erea ' . 588 
- Änteresse‘ - - 472, 512 
iterfector 422 
interficere vu 420, 583 
Snterjicere 582 
-Interim 587, 588 
‚ Interimere _ 420, 533 
interire .. 480, 558 ° 
interitus 451 
interlucere 533 
intermittere 349, 533 
“ Internecio a 
Internoscere 535 
538 


Internuntius- 


— 
= 


interpellare 538. 
interponere 535 
interpretari 254 
interrogare 496 
interrogatio 496 
interrumpere 638 
intervallum 154 
intestina 183 - 
intimus 107 
intra 648 
intrare s52 
intro 548 
introducere 538 
introire 552 
introspicere 532 
introrsum 548 
introraus 548 
intueri 161 
intus 648 
invadere 424 
invalidus 341 
invenire 428 
inventor 71 
investigare 45 
invicem 198 
invidia 105 
invitare 70 
invius 359 
invocare 581 
jocari 495 
jocus 495 
ipse 519, 482 
ire 852 
irritare 475 
irrogare 471 
is, ea, id 516 
is, iste , 514 
ita 589 
itaque 590 
item, itidem 578 
iter, iter facere 358 
iterare — 153 
iterum 570 
jubar 379 
jubere, heißen, befehlen 8235 
beſchließen 80 
jucundus 458 
judex · 488 
judicare 488 
jugulare 420 
Jegulum - 176 











‚ justitium ) 
stus 


justa, justa facere 
juvat 

Juvencus, juvenca 
juvenis 

juxta 


/ 
‘ 


L, 


:Labare 

. "labes 

labi 

labium 

labor 

: Jaborare ab, ex _ 
laboriosus ' :!: 
la brum or 
“lacerare 

lacerna 

lacertus 

lacessere 

lacrimare 

Jacunar 

-lacus 

laedere 

laena " 
-laetari, laetus 
laevus 

lagena 

lambere 

Jamentari 
lamentatio, lamentum 
lampas 

lancea 

languidus J 
laniare ‘ 
lanx 


215 
400° 
81 
204 
215 
829 
204 
240 
460 
276 


90 
648, 557 


Paragr 
lapis N 28 
lapsus 862 
laquear | 22 
laqueus 286 
Lares ! 99 
lardum 185 
largitio 508 
larva ' 100 
lascivus 8207 
lassus 852 
latebra i 6% 
later 29 
latere 68 
laterna 235 
latex ’ N S6L 
Latine scire 23850 
latro 448 
latrocinari 448 
latus, breit 925 
latus, die Seite 187 
lavatio 49 
laudare ’ 75 
laudatio 74 
laus 74 
lautia i 508 
laxare 290 
lectica 241 
lectus | 20 
lectus cubicularis 10 
legatus 71, 247b 
legere 0 70 
legio. Anmerk. 403 
lembus 882 
lemniscus 221 
lemures 100 
lenis 491 
lente 857 
lentus 828, 356 
lentitudo 828 
lepos “256 
'lessus 464 
letum 421 
levis 325 


lex, legem ferre, perferte, 
rogare, Jubere , Sciscere, 
vetare, antiquare, abro- 


gare, promulgare 78 
libare 5 
libeilus . 262 
libenter 


liber, Baſt 1695 Buch 262 u 
iber, Ba ; Bu 3 
sl* 


⸗⸗ 


4 
as 


kbrum scribere,, compo-. 

nere, conscribere 262 
liber, Adject. 89 
liberalis 89, 609 
liberalitas 509 
libertinus 88 
libertas 2: 
libertus 
libido 459 504 
librarius 266 
Jicentia 89 
Jicet 610 
licitatio 297 
lictor 86 
ligamen 287 
ligare 287 
lignum 31 
ligurire 174 
limbus 220 
limes 846 
imis oculis 164 
limpidus 374 
limus, Adject 208 
limus, Schlamm 214 
Jingere 174 
Jingua 250 
linquere 358 
linter 832 
liquidus 861 
liquor 361 
lira , lirare 158 
Is 467 
litare 


— Brief 2685 Wiſſen⸗ 

ſchaft 

litteris tradere 129; Schrift, 
Brick 


263 
litterator 83 
litter atura 44 
litteratus \ 83 : 
litua 468 
litũus 888, 412 
lividus 2x 280 
livor " ‚105 
lixa ' 404 


locare, fiellin 155; berdingen 295 
loculus 48 
loeum habet res, locus est zei 154 
loeuples 817 
locus, loci, loca 154 


Paragr. 


macula 


, Paregt. 
locus desertus 818 
locus, Stand, Stang 87b 
- locus superior 24 
locntio 250 
Jonge 606 
longinquus 450 
longurius 887 
loquax 258 
loquentia 253 
Joqui . 247 
lorica - 415 
lorum 272, 426 
Jucere 830 
lucerns 235 
lucrum 504 
luctuosus ; 658 
lucius 452 
lucus 140 
ludere 495 
ludierum 495 
luere 805 
lues 21% 
lugere aß 
lugubris 4bR 
lumen 879 
lupata ‚278 
lupi 278 
luridus 230 
luscus, luscinus lusciosus, 
luscitiosus 164 
lustrare : 102 
lustrum _ 60 
lusus N 495 
luteus 230 
lusum 914 
lux ‘ 379 
Iuxuria, luxus 4% 
luxuriosus 498 
‚j. Iyehnis, Iychnuchus 236 
Iympha gr. 361 
M. 
Macellum 296 
macer 314 
maceria s2 
mäctare 5 
macte „ macti 574 
213 








B un Paragr. 
maculare 210 
madere 861 
madidus 361 
maerere 452% 
maeror 452 
maestitia "452 
magis 602 
magis, magida “ 19 


magister, Lehrer 83; ber 
publicani 2955 auf. dem' 
Schiffe 884 


magistratus 72 
jhagnopere . 626 
magnus 328 
majalis 274 
mala ’ 130 
maledictum 486 
maleficium 209 
maleficus 205 
malignus 205 
malus 194 
malom, Aplel 184; uebel 451 
manare 861 
manceps 295 
mancipare 299 
mancipium 86 
mandare 82 
mandere 12b 
mane 184 
manere 168, 849 
manes * 100 
manioa 288 
manifestus - 242 
mannus 270 
mansio | 
mansuetus 491 
mantia 43 
zmanubia 444 
manus 1775 Mannſchaft 403 
marcidus 532 
mare 864 
margo 368 
marita, maritus 92 
marsupium 48 
mas 92 
mater familias 92 
materia 31 
matrimonium 98 ; ig matri- 
monium ducere 94 
matrona | 9% 
mature 134 


— Paragr. 
maxilla 180 
maxime — 585 
meare 852 

. media acies 408 
media nox 400 
mediocris, -iter 191 
meditari, meditatio 125 


membrana, Haͤutchen 1695 ⸗ 


Pergament 65 
membrum ’ 186. 
meminisse j | 128 
memorars 129 - 


memoria, memorise tradere 
129; memoriae tradere, 


prodere 249 
menda, mendum 213 
mendicus 2 810 
mens 165; mente captas 445 
mens 27° 
mensarius 800 
mensurn 190 
mentio, mentionem facere 129 
mercari 293 
mer cator 294 
mercatura, mercatus 298; 

mercaturam, mercatum für 

cere 2393 
mercenarius 47 
merces Ast 
merere 481 
mererf 481 
merito 20% 
merum 133 
merus 188 
meta 846 
metari 190 
metere 419 
metiri . 198 
metrum 982b 

| metuere. 113 
. metus 118 
micare 380 
militare - 401 
militia 401 
minime 597 
minister 86; 3 Diener ’ Prie⸗ 
fer _ 108 

ministrare ' 87, 507 

minutus sr 


mwirari 


Saragt. 
miscere J— 875 
miser "458 
miserabills 453 
miseratio - 458 
miserari,. miseret me, Mi- 
serere 458 
, miseria 451 
misericordia 4583 
missile 413 
missio 411 
missus 247 
mitis 491 
mitra 234 
mitere, entlaſſen 411 
moderari 190 
moderatio 190 
moderatus 191 
modestia 190 
modi, Geſangweiſe 282 
modicus, -& 191 
‚591 


modo 


modo-modo 592; non modo 593 
modulari 2381 
modus 190 
moenia 82 


inoeror, moestitia ſ. mäeror, 


maestitia 452 
moles 1, 55, 811 
‚molestia 327 
molestus 827 
moliri _ ⸗ 340 
mollis | Z 493 
monere 127 
moneta sol 
mons 141 
monstrare 46 
monstrum 98 
morari 168, 849 
morbus 842 
more 678 
morem gerere 79 

morigerari 79 
morosus 489 
mortalis, mortales 92 
mos, mores 96 
mors 421 
mortuus 837 

‚ movere 834 
mox 563 
mucro 416, 417 
mulcare . 425 


a Paragr. 
‚mulcere " 111 
mulier 92 
mulsum 138 
multa, mulcta 480 
multa nox 400 
multare 482 
multiplicare 9212 
multitudo 68, 408 
multo 606 
multum 617 
mulus 276 
mundus 874 
munia 73. 
municipium 51 
munimentum 36 
munificentia 509 
Munitio 36 
munus, Amt 73 5 Geſchent 508 
murmur 285 
murus 32 
musculua 441 
mustum 183 
mutilare Ä 419 
mutuari S 303 
mutuo 198 
mutuum, mutuo due, sumere 808 
mutuus 246 
mysterium 62 
. N . =” 
Nam, namque 694 
nancisci 428 
nares 171 
‚narrare | 249 
narratio 255 b, 396 
nasci 345 
nasus 171 
natio 65 
navarchus 384 
navare operam, ſ. opera. 327 
navicularius 584 
navigium 882 
navis, oneraria, longa 388 
nausea 116 
nauta 384 
nauticus 334 
ne? 695 
ne 597, 612e 
nebula 881 











nebulo 2 205 
nee 562 
nec non 562, 596. 
necare 420 
necessarius 107, 436 
necesse esse ‘77 
necessitas 107 
necessitudo .107 
nec minus 572 
nec ne? 695: 
nec non 662: 
nec opinatus 6582 
nectere 887 
nefarius ’ 209 
- nefandus  - 209, 582 
nefas 209, 552 
 mefasti dies “ 829 
nefastus 582 
negare - 260, 478 
negligere 807 
negotiari 294 
negotiator 294 
negotiatio 298 
negotium 298 
- "Remo, nonnemo, NEMO non 521 
nempe | 594 
nemus 140 
"nepos 15 
nequam 205 
nequaguam ; 597 
neue 562, 596 
nequidgquam ' 586 
nervus 170 
nescire 199. 
nescio quis 521 
nescio an 580 
nescius 199, 532 
neutiquam . 597 
nex 421° 
nexum, Nexus 812 
nexus, Verknüpfung 287 
"si 698 
nidor 172 
niger 226 
nihil 697 
nihilominus, nililesecius 558 
nimbus 881 
nimirum , 594 
nisi ’ 598 
nitere . 8800 


487 


Ä 7 Mparagr, 
niti , 885, 
nitidus 254 
nitor 2834 
nebilis 89, 242 
nocens 429 
nocere 429 
nodus 287 
. nomen 69, 259 ' 
nominatim 67. 
nominare 70 
non 562; nit 3 595 
non mit memo, nullus etc. 
vor ober nad) 697 
nonne ? Ä 595 
nonnemo 621,.5938 ° 
nonnisi ‚591. 
noanullus 521. 
nonnunguam 587. 
non quod. 615 
“non quo 615 
norma . 78. 
noscere , 126 
nota 213 
notarius 266 
notio 44 
novare, novalis 153 
novus 898 
novissimus 850 
novissime 591 
novus homo 89 
, nox concubia, media, multa 400 
noxa, noxia 429 
noxius 429 
nubere 94 
nubes— 381 
nubila 8851 
nudare 446 , 
nugae 257 
nugari . 255 
nullus non 521, 
num ? 695 
numen 101 
numerus 282b 
numisma 301 
nummus 301 
numquid 695 
nunc 599 
nunc — nuns 5923 
Auncupare 70 
nundinae 298 


‘ 
on 





nundinari 


‚ auntiare 


nuntius, nunptiatio 


° nuper 


- - 


nutrire 


OÖ. 


Ob 
obaeratus 
obambulare 
obedire 
obducere 
obesse 
obesus 
obex 
obficere 
objicere 
obire 
obitus 
objurgare 
oblectamentum 


‘ oblectare 


oblectatio 
öbligare 
oblimare 
oblinere 
obliquus 
obmutescere 
vbnubere 
obnuntiare 


obnuntiatio 


obruere 
obscoenitgg 
obscoenus 
obscure 


- obscuritag 


obscurus 
obsecrare 


‚obsecratio 


Obsequi 
obserare 
Observare 


obses 

obsessio 
obsidere,, obsidio 
obsignare 
bbsistere 
vbsolescere 


529, 


210, 


211,5 


13, 4 
‚observatio, observantia 


529° 
434; 466, 529 
529 


obtegere 
obtemperare 
obtestari 
obtitere 
pbtinere 
obtiagit 
obtrectare 
obtrectatio 
obtruncare 


obvenit 


obversari 
obyvina 


occulere , pocultare 
pcculte 


pcculto, in, ex occultg 


Pccupare 
oceanus 
odium 


! 


821, 


edor , odores, odorari, oder- 


ratug, odoratio, 
oenophorum x 
offendere 
offensio 
offerre 
officere 
offieina 
offidum ‘ 
offringere 
offundere. 
ohe 
olere . 
olfacere, olfactus 
olim 
omen 
omittere 
omnino 
omnis 


onerosus, oneratus 
onustus, onerarius 


enus 
opacus 
opem ferre 


‚427, 


* 


349, 
66, 








Paragt. Paragr. 

opera, data, dedita opera 827 | ostendere 46 
eperse - 47 | ostentare 46, 75 
operam dare, nvare : 827 | ostentum R ss 
operari . ‚385 | ostium oo 
operarius | 47 | otiosus. 828 
pperire 217 1 otium 8293 . 
operosus 827 | ovare N 442 
opeg 817 | evatio | Br 5 
opifex 47 
opilĩio 269 b 
opimus = 185 P. 
opinari 488 | . 
opitulari 510 | Pacare 108 
oportere 77 | pacisci 500... - 
epperipi - 163 | pactio 500, 
oppido 626 | paedagogus oo. 88 
oppidum . ‘ 51 | paene 577 
opplere j 815 | paenula Ä 219 , 
»ppositus 431 | paetus “ 164 
opprimere 424 | pagus 58 
opprobrium 485, 529 | palam 60 
oppugnare, oppugnatio 441 palari . 855 
ops | 510 | palatium 1, 86 
ppem ferre . 610 | palla 219, 
opsonjum 11 | palliatus 219° 
optare 502 | pallidus 2330 N 
vptatio 50% | palliun J 219 
optatum 50% | palma - 177 
Pptimates 89 | palpebrae 169b 
pptio - 50% | paludamentum 219 
opulens, opulentus 817 | palus, i, 57 . 
opus 44 | palus, udis 866 
opus esse 77 | pandere . 9 
ora . 868 | papyrus , 265 
orare, sehen 247; bitten 498 | par 148. 
oratio . 250 | parasitus . 258 . 
orator ' 248 | paratum esse 512 
orbare, orbatus 446 | parcus 5058 | 
orbis _ 50 | parentare 5 | 
orbus 446 |- parere 79 | 
orca | 16 | paries 32 
ordinare EN 188 | pariter 557 

ordiri 348 | parma 418 
ordo .. "408 | parricida 422. _ 

— Gtand, ang 87b parricidium . 42, 
origo 845 | paropsis 4 
ori . 845 | pars, Theil, 187; und partes, 
oriundus _ 846 Partei 375 
ortus, subst, und adject, 845 | pro mea, etc., virili mea etc. 
os 156 | . parte | " 187 


oscines 279 | particeps 109 


paulisper 
- paulo 586, paulo ante 
paulum, paululum 


pec 
"pedetentim 
pedum 
. pejerare 
‚ pejor \ 


pelagus 


pellis, Bell, 1695 Belt 


404 
418 


penus 

per 

pers 
peragers 
peragrare 


“ percellere 


perceptio 
percipere 
percontari 
percontatio 
percussor 
percutere 
perdere 
perditus 
perdocere 
perduellio, perduellis 
peregrinari 
peregrinus 

perendie 


_ perennis 
perferre 


perficere 
perfuga 
perfugere 
perfugium 
pergere ' 
periclitari 
periculum facere 
perimere 
perinde 
peripetasma 
perire _. 
peristroma 
peritus 
perjucundus 
permagnus 
permänare 
permanere 
permittere 
perna. 
pernicies 
pernix 
pernoctare 
pernoscere 
pero 
peroratio 
perpendere 
perperam 
perpetrare 
perpetuo 
perpetuus 


125, 


perplacere 
perplexus 
perquam 
perscribere 
perscrutari 
perseverantia 
persona 


“perspicax , 


perspicere 


perspicuus 
persuadere 


pertaesum est 


pertica 
pertimescere 
pertinacia 
pertinax 
pertundere 
'perversus 
pervertere 
pervicacia 
pervicax 
pessulus 
pessumdare 
pestilentia 
pestis 
etasus 
petere 
petitio 
petitor 
petorritum 
petulans 
phalanx 
piare 
pictura 
"pietas 
piger 
pigmentum , 
pigritia 
pila 
pilentum 
pileus 
pilosus 
pilum 
pilus 
pinguis 
pinna 
pinaere 
pirata 
pirum 
pius 
placare 


- 


102 
169 


935 
828 
886 
889 
934 
168 
413 
167 
185 
280 
435 
448 
181 
204 
102 


! 


placidus 
plaga 
plagae 
plane 
plangere 
plangor 
planities 
planta 


- plantare 


lanus 

latea 
plaustrum 
plebejus 
plebiscitum 
plebs 
plectere 
plecti 
plenus 
plerique 
plerumque 
ploräre 
ploratus 
pluma N 
piures 
plurimi- 
plus 


plutei 


pluvia 
poculum 
Poẽma 
Poena 


po&sis, ars poötica _ 


pollere 
polliceri - 
polluere 


' pomarium 


pompa 
pomum 
ponderare 
ponderosus 
pondus 
pone 
ponere 
pontifex 
pontus 
popina 
populari, 
popularis 
populiscitum 


populus 58, 65; populi jus- 


41 


Paragr. 


491 


154, 428 


286 


607 


464 








Yarags, 
por 6% 
porea, Synon. gu sucus 153 
porcus 274 
porrigero, porrectns 507, 529 
porro 567 
porta 7 
portare 890 
portendere 46, 529 
portentum 98 
poriicus io 7 
rtio, ne 18 
ne et r 295 
portorium N .295 
poscere 498 
posse ” 839 
possidere . 821 
post 550 
postea 567 
posthabere . 535 
postponere 535 
postquam 603 
postremum 569 
postremo 669 
postremus 85 
postridie 898 
postüulare 498 
potare, potator 18 
potens 839 
potentia, potestas 72 
potio, potatio 14 
potissimum \ 585 
potius‘ "602% 
potor 13 
potus 14 
prae 529, 548 
prae se ferre 73. 
Ppraeacutus 529 
praebere, se praebere : 507 
praecellere 529, 
. praeceps 146, 149, 856, 529 
praeceptor 88 
praecidere 629 
praecingere 529 
praecipere 82 
praecipitare oo. 529 
praecipue 585 
praecipuus - 529 
praecise 607 - 
praeclarus 248, 529 
praeconium 74 


praecox 000. 134 


Paragt. 
praeda 444 
praedari 446 
. praedator 448 
praedicare 75, 360 
praedicatio ° - 74- 
praedictio 87 
praedium 85 
praedo 443 
praeesse — 82 
praefatio 267 
praefectura 61 
praefectus 71 
praeſerre 529 
praefluere Ä 529 
praeire 529 
praematurus 134, 529 
praemeditari . 529 
praemium 481 
praemonere 539 
praenomen 69 
praepetes 279 
praeproperus 886 
praeruptus 146, 149 
praes n 500 
praesaglum- 97 
praesöntem esse 512 
praesertim 585 ° 
praesidere 82 
 praesidium 510 
praestare 248, se praest, 507, 
praest. fide 507 
praesto esse 512 
praestolari - 163 
praeter 636, 543 
praeterea 60s 
praeterfluere 536 
praeterire - ‚636 
praetermittere 849, 534 
praeterquam . 548 
praetor 71, praetorium 404 
„ prandium 11 
pravus 205 
precari 498° 
precatio 501 
preces 501 
prehendere 445 
premere 150b 
pretium 481b 
pridem \ 571 
pficharius \ 71 


in primis, zunı ſrimis 585 











4 


j Parage. 
primo, primum 569 
primordium - 844 
primopes 89 
primus ‚Il 
princeps ‚an 
principatus z ttu „72 

rincipes engattung; 
principe. SEHR Anmerk. 403 
principium 844 
priscus, pristinus 895 
privare ’ 446 
privatus 61, 446 
privilegium 78, 481b 

‘ privus 446 
probe 204 
‚probrum _ 486 
‚probus 204 
. Procax . 207 
procella 597 
Proceres 89 
procerus 146 
proclivis ° 4149 
Procrastinare 477b 
procul ; 606 
procurare 102 
procurator 476 
prodicere 4776 
prodire 66 
prodigium 98 
prodigus 498 
prodere 70, 529 
prodücere 529 
‚Pproelium 402 
'Procemium 267 
profecto 664 
proferre ‚  477b; 
profesti dies 329 
proficisci 858 
profiteri 260 
profligare 438 
profugus - 449 
profundus 146 
progenies 68 
progredi 529 
proh - 582 
prohibere 454 
projicase , projectus 851, 529 
proinde "557, 590 
proles 68 





prologus 267 
proluere \ „529 
promerere und pfoMeren 481 
pronittere ne 499 
prontum esse ‚Sı12 
promulgare . 78 
Pronuntiare , . 247 
pronus 14 
prope . 541, 67 
Propensus 149 - 
propemodum 6677 
properare, properans, = atus 856. 
properus . ‚856 
propiaquitas 436 
propinquus 486 
proponere 29 
proprius — & 
propugnare 432 
propter 551 
propterea 0.590 
prorogare- . 477b 
prorsus 607 
prosapia i 65 
proscindere - 158 
‚| proscribere 
‚prosequi 110, 248 
prospectare 1350 
prosper 318 
prosternere 329 
protegero 432 
protendere 529 
protervus - ‚207 
protimus 616 
, Proverbium | 259 
providentia 197 
providus 196 
Provocare U 475 
prout J 648 
prudens Ze 1.) | 
psallere 281 
pubes 90 
publicanus :295 
‚publicare 59 
‚publice 60 
publicus 58 
pudicus 114 
pudor, pudicitia . 114 
puer, Sclave 86 
pugillares 268 
Pugio u 417 


pugua, pugnare 408 








494 
Yeragı. 
Pugnus . 177 
pulcher. 157° 
pullus 276 
pullus, Adject. 226 
pulmentum 11 
puls 4 
_ pulsare, ‚pultare 425 
pulvinar 21 
pulvinus 21 
pungere 425 
punire ° 24388 
puppi 382 
purpureas 281 
purus 374 
pusillus 824 
putare 419, 488 
puteus 869 
pyra 288 
— Q. 
Quadraro 470 
quadruplator 4736b 
quaerere, ſuchen 453 fragen 496 
quaeso 498 
yuaestio- 496 
'quaestus , 804 
qualus 42 
qualis ? 528 
quam 60s 
quamdiu 614 
quam ob causam 590 
quamobrem 590 
quamquam 624 
quamvis, quamquam \ 610 
quando, quandoque, qaan- 
docunque : 608 
quandoquidem 611 
quantumvia 610 
quäpropter 590 
quare ? ‘565 . 
quare — 590 
quasi R 557, 608 
quassare 425 
quatenus 618 
quatere 426 
que 562 
quemadmodum 608 
quercus 142 
querela, querrimenia 464 


ũeri 464 











Paragre. 
questus 46% 
qui? 524 
qui 608 
quia 611 
quicungue '625 
quid 565 
gaidam 522 
quidem . 609, 611, 619 
quidni ? 565. 
quies, quietus 333 
quilibet 545° 
quin . 565, 566 
quin, qui non 612 
quippe | 61 
quire 839 
Quiritare : 464 
quis ? 523 
quis, quisqguam, quispam 62 
Quisque 524 
quisquiliae 257 
quisquie \ 528 
quivis 523 
qudad 613 
quocirca 590 
quod 611, 615 
'quominus 612 
quomodo 608 
quondam 600 
quoniam 611 
quoque 672 
quotannis 394 
quotidianus 399 
quoties 613 
quotiescunque 613 
quum 60s, 611 
Rabies 208 
rabula 476 
racemus 132 
radiare 380 
ramus 143 
rapere 445, raptum 443 
rapidus 856 
rapina 443 
raptor 443 
ratio 190, 467 
rationem habere’ 637 
ratia 3832 


Hexagt. 
rtus 488 
re u 537 
rebellare - 401 
ebellio ' ' 875 
fecantare 587 
recens 898 
receptaculum 64 
recidere 419 
recipere y 499 
recitare 847 
reclamare . 466 
recludere 9, 537 
recondere 0.68: 
recordari 128 
recordatio 129 
ae recreare —349 
recte | 204 
rectus : 204 
. recusare , 260, 537 
redarguere | 120, 474 
- reddere, machen 8355 übers 
fegen, 254 
reddere gratiam ſ. gratia. 
redemtor 295 
redimere 298, 296 
redimire 217 
redire 637 
reditus, Einkuͤnfte 804 
Aed undare 316 
refellere 120 
referre 849 
referre gratiam |. grati, 
Tefertus 815 
reficere 849 
refragari 466 
refugium 448 
refutare | 120 
regalis . 71 
regia - 87 
zegio 154 
regio deserta “818 
regius | 71° 
regnare . ‚82 
regnum 172 
regula . 78 
rejicere 119 
se .relaxare ’ - 349. 
relegare 450 
relegatio :449 
relegatus 449 
religiosus | { 204 


Varagr. 
relinquere 88 
reliquiae ' 489b 
reliquus 245 
reluctari 466 
reminisci 128 
rewittere u. so remittere 849, 484 
remotuß 450 
remover6 450 
reniti 466 . 
renovare | ‚440, 537 
renuere , 260 
renuntiare 703 ſich ſchei⸗ 
- den 95; 479 ' 
repggulum , 9 
reparare 440. 
repellere 450 
repente 616 
repentinus : B6b16 
fepere 278 
reperire 428 
zeplere 815, 587. 
reprehendere 468 
reprehensio 486 
reprimere, Riten, bämpfen 10% 
reprobare ‚ 119 
repudiare 95, 149 
repudium 95 
repugnare 466 
reputare = - 125 
requies 833. 
requirere \ 502 
reri 885 


4 
tes, 4675 Geſchichte, 38965 


- res adversas 451 
res familiaris 817 
res gestas 209, 396 
rescindere ‚419 
resecare _ 419° 
Fesistere 434, 466 
resolvere ı 537 
respicere 637 
respondere 249 
respublica - , 51 
'respuere' 119 
restaurare 440 
restibilis' 158 
restinguere 687 
restis 832 
restituere 440 
resupinus 149 
rete, retis . 286 





ritgs 
ziyus 
gixa 

ro bur 
robust 
rogare 
rogatio 
Togus 
‚rorare 
rorarü 
rostra 
rubert ⸗ 
rubigo 
ruderns 
rodis 
ruere 
rufus 
ruina 
rumor 
rumpere 
. rupes 
ruricolä 
rursus 
rus, Land 


7 Landbeſitzung 


russusa 
rusaticanus 
rua ticus 
zutilus 


871 

Anmerk. 403 
24 
251 

232 

333 

84, 388 
454 

| 281 
439, 451 


Faragr, 
Baccus 18 
sacellum 3 
sacer, 204 
sacerdos 103 
sacra facere 4 
sacramentum 410 
sacrarium . 3 
sacratus 904 
sacrificare . 5 
sacrificium 4 
sacrosanctus 304 
sacrum 4 
saepe 617 
saevus 490 
aagax 298 
aagina 185 
sagitta 418 
m 219 
sal . 256 
salarium 481, 
saltem 619 
saltus ° 1409 
salvafe 519 
salum | 364 
salus, salutem ferre 510 
salvus 511 
sandre 51Q 
, sancte 204 
sanctus 204 
sandalium 223 
sandapila 241 
sarıe 564 
sanguls, sähguineus, sangui- 
"narius; sanguinolentug 184 
sanitas _ 510 
sannid 258 
Banus 511 
sapere 178 
sapiens 191 
sapor 173 
sarcina | 407 
sarissa 418 
sat, satis 654 
satelles 86 
satio . 136 
aatis dare, facere, esse, ha- 
-. bere , 308 
sauciare- . 415 
saxuın 28 











. N Paragr. 
acabellum 28 
scabies | 214 
scalpere . ‚ 648 
scamnum _ 23 

. scandere 852 
‚scapha 382 
scaphium Zr 17 
scatere 316 
scatyrigo 369 
sceleratus, scelestus , scele- 

rosus 209 
scelus 209 

'sceptrum 888° 
scientia 44 
scilicet 571 
scindere 188, 419 
scipio 888 
scire,, sciro Graece, Latine 126 
"sciscere 80 
sciscitari 496 
scitum | 81 
scopulus - 23 
Scorpio 418 
scriba 266 
scrinium “ 41 
scriptio ‘268 
scriptor 71 
scriptum 268 
scriptura, Schrift 268 

— Meidegelb 295 
scrobs 56 
scrofa 274 
scrutari | 45 
scülpere 48 
scurra 258 
scutica 426. 
scutula 19 
scutum 418 
scyphus 17, 
se 531 

: Becare 419 
secedere 631 
secernere 188 
secessio 375 

* secreto 62 
sectator ' 109 
sectio 297. 
secundum ' "550 
secundus, zweite 245; ünftig 818 

' securus Nuss, 581 
s ecus 568 


497 
Paragr. 
sed . _ 660 
sedare _ 10% 
sedes ı 4 
sedile 28 
seditio 475 
seditiosus 875 
sed tamen 623 
seducere 531 
sedulitas , sedulus 327 
segnis, segnities 828 - 
ı8egregare 188, 581 
Bejungere 188, 581 
seligere 70 
sella 88 
semel 600 
semen ‚ 136 
sementis 186 
seminare 7.7387 
seminarium 186 
semita 3858 
semper 617 
sempiternns 892 
senaculum 360 
senatores 89 


senatus auctoritas, senatus 
consultum, senatus decre- 





tum 81 
senectus 893 
senex 893 ’ 
sensim 0 619 
sententia 259 
sententiam dicere 476 
sentina 866 
sentire 488 
separare ' 188 
separatim - 67 

‚ sepelire 241 
sepire 83 
seponere 581 
"sera .: 9 
serere, oflengen 187 
serere , anreihen 237 
serere, reihen F 188 
serenare, serenus 461, 
seria : 416 
series | 408 
serius 489 
sermo 250 
sero 857 
serpens WW 277 


serpere \ 


Kl 


Paragr. 
aerta 2. 
servare 432 
servire 87 
serus 857 
servus 86 
seta 167 
setosus 168 
ou 561 
sevum 185 
soverus 480 
sextarius 16 
sexXus 65 
:sie 689 
he 417 
sicarius 422 
siccus 868 
siout 608 
sidus \ : 876 
si forte 621 
significare 46 
signum, Zeichen 98; Pitfäule 
1595 Vahne 406 
silere 248 
silex 23 
silva _ 140 
simplex 192. 
si minus 598 
simulacrum, Schattenbild 100 
— Bild 159 
simulare _ 124 
 siaultas 105 
in \ ‚ 621 
sin autem 621 
sincerus 198 
sine 546 
sinere 890 
singularis 67, singulariter 67 
singillatim, singulatim 67 
singuli 67 
sinister 97b 
sin minus 698 
si non 598 
sipho 872 
: siquidem 621 
sirus 189 
sistere 155 
situla, sitella 16 | 
situm esse “ - 451 
situs 21h14 


Patagr. 
sive ‘ 561 
st vero 621 
aoccus 2e8 
societas 508 
socius 109 
aocors, aocordia 328, 531 
sodalis 109 
solea 223 
solere 578 
solitarius 67° 
solitudo 813 
solium 24 
sollennis 394 
sollicitudo 452 
-solstitium | 397 
solvere 290, 805 


solum, Boden 152; mutare 
429, solo acquare 15% 
solum, solummodo, non solum 598 


solus 67, 593 
somnus, somnum capere 331 
sonare 285 
sonitus 285 
"sonor 285 
sons 429 
80nus 285 
sopire 351 
sopor 831 
sordes \ 214, 503. 
sors, Capital 802; Loos 319 
sospes 511 
spadix 231 
sparus 413 
‚spätha 416 
apatiari 854 
spatiosus 83283 
spatium 154, Zeit 891 


species; Seftalt 1565 Art 65 
160 


‚specimen 
speciosus 157 
spectaculum \ . 495 
spectare 150, 161 
spectrum ... 10 
‘ speculari, speculator 496, 161 
specus, spelunca 64 
spernere | 112 
spica 1345 
spiculum ' 413, 416 
-spira . „50 
spirare 878 


c 


= 
1 








Paragr. 


spiritus .. 1 17, 165 
spissus | 485 
spiendere 880 
‚splendor 234 
aplendidus 243 
spolia .. 444 
spoliare 446 
aponda 20 
spondere _ 499 
sponsio 500 
sponsor 500 
sponte . 623 
sporta 42 
spurcare 210. 
' spurcus 211 
spurjus 194b 
squalor 214 
stabilis 838 
stagnum 865 
statim 616. 
stator . 86 
statua 159 
statuere, ftellen 155; beſchlie⸗ 
gen . 80 
status adj. | 80 
stella 876 
stercus 214 
stertere _ 831 
stila 870 
‚ stillare 871 
stilus 250 
atimdare „425 
stipare 110 
stipator 86 


stipendium, stipendia merere, 


facere 401 , “1 
stipes 
stiria 70 
stirps 65 
stlis 467 
stola 219 
'stolidus 201 
stolo 143 
stomachus 182 
strabo \ 164 
strages 146, 421 
stragulum, stragula vestis 20 
strenuus 336 
strepitus 285 - 
‚stridor 285 
strophium 221 


19 


er 


Yaragr. 
struere | 2 
strues 145 
studere alicui . 108 
studium, Eifer 897; Dante 
lichkeit 108 
. studiosus 827 
stultus R 201 
stupere 76 
stupidus 208 
suavis- 458 
‚sub. 533, 647 
‘subdere 538 
subditus, subditicius 194b 
subdolus 191 
subducere ... 5833 
subigere . 438 
subjicere 438 
subinde 617 
subirasci , 533 
subire 933 
subitarius 616 
subito 616 
subitus oo: - 616 
sublica , 887 
subligaculum 221b 
sublimis 146 
submergere 538 
subministrare "507 
submissus 1147 
suboles 68 
subridere - 633 
subsellium 23 
subsidium 510 
subsortiri 538 
substituere 538 
subter 524, 588 | 
subterfugere 447, 538 
subtilis 200 
subucula - 219 : 
subulcus > 2696 
succendere ° 236 
successus 847 
sudes 57 
sufficere 70, 308 
suffinen, sufümentum . 172 
sui 514 
suggestum, suggestus 24. 
sulcus ’ ‚258 
‚sumere 445 
summatim 66 
summissus 147 





+ 
500 ” ‘ 


summus 850 
sumptus 3606 
supellex 25 
. super 538, 552 
superare - 488 
superbus, superbia 117 
supercilium 169b 
superesse 6588 
superficies 588 
Superimponere 5838 
supersedere 588 
supinus 149 


suppeditare, suppetere 807, 507 


suppetiae, suppetias ferre 510 
supplicare 498 
supplicatio 501 
supplicium, Gtpafe 455, 480. 
— demuͤthige Bitte 501 
supplicium, Opfer 4 
supra 552% 
supremus "8350 
sura 412 
sureulus 143 
Surripere N 445, 583 
aus, praep, insepar 538 
274 
suscipere 445, 538 
suscitare 475 
Suspendere .533 
Suspicere 76, 538 
Sustentare, sustinere 985, 390 
SUSUrrus | 285 
auus 61 
T. 
Tabellarius 80 
taberna 38, Gaflhaus 89 
tabernaculum 404 
tabescere 837 
tabula, Gemaͤlde x. 159 
' tabulae 269, tabb. publicae 269 
tacere ' 248 
‚taeda .285 
taede 116 
taedium 116 
taenia 221 
taeter 158 
tam 556, 589 


J Paragt. 
tamen 624 
tametsi 610, 624 
tam — quam .‘. 60% 
tandem 669 
tanquam 557 
tantisper 585 
tantopere 656 
tantum 556 
tantum quod 591, 698, non 
tantum, tantummodo - 598 
tantum non 577, 593 
tantum quod, f. tantum. 
tapes, tapetum 20 
- tardare 349 
tarde ‚857, 
tarditas 828 
taurus _ 276 
tectum 1 
tegere 217 
tegula 29 
tela 413 
tellus 152 
telum, tela 413 
temere 579 
temetum 138 
temporare 190 
temperantia, temperatio 190 
tempestas 391 
— Sturm . 897 
tempestivus 134 
templum 8 
ex tempore 616 
tempus 395 
temulentus 14 
tenax 603 
tendere 852 
tenebrae 227 
tenere 352 
tensa " 889 
tentare 840 
tentorium | 404 
tenuis 814 
tenus 54 
tepere, tepor 236 
tergiversari 849 
tergum, tergus 178 
terminare 346 
terminus . 346 
terra 152 
terrenus 152 


' woragt; 
terrestris \ 152 
terror“ 115 
tertiare . 158 
testa 16 
testudo g 23, 441 
thalamus \ ‚20 
thermae i 49 
thesauri 820 
tholus x 22 
thorax 415 
thronus 24 
tibia 412 
tignum 800 
timere 118 
timor 118 
tingere 225 
titulus | 264 
toga 219 
togatus 219 
töolerare 890 
‚tollere, de medio tollere 420 
tonare 285 
tondere 419 
tormentum "48, 455 
torquere \ 457 
torques 283 
torrens 862 
torus 20 
torvus 490 
totus 66, 524 
trabea 219 
tradere 607 
trabs 30 
tractare 835 
tractus 154 
tradere 507 


tradere litteris, memorias 129 


tragoedia 495 
- trajicere 539 
trames 858 
tranquillus, tranquillitas 838 
trans \ 689, 558 
transferre 254 
transfigere 425, 539 
transfuge 449 
' transfugere. 589 
transgredi 689 
transigere 500 ° 
transilire 539 
transire 639 
989 


transscribere 


; 


501 
Paragr. 
transverberare 589 
transversus 208 
trapezita 800 
trepidare ‚118 
triarii Anmerk. 408 
tribuere 507 
tribunal oa 24. 
tributum 295 
triclinium 10 
tristis 452, 489 
tristitia 458 
trivium 858 
triumphare 448 
triumphus 442 
. trucidare 420 
trulla 17 
truncare 419 
truncus:, 65 
trux 491 
tuba 412 
tubus ’ 872 
tueri ’ 482 - 
- tugurium 1. 
tum- 625 
tum — tum 692, 604 
tumere " 118 
tumidus 118 
tumultuarius 874 
tumultuosus 875 
. tumultus 401 
tumulus 141 
tunc 625 
tundere ' : 4235 
tunica 219 
turba 401, 408 
turbare ‚875 
turbidus 375 
turbulentus 875 
turgere 118 
turgidus - 118 
turma Anmerl. 403 
turpe' ' 485 
. turpis 158, 211 
turpitudo 485 
tutari 432 
tutor 476 
tutus ° 482 
tyrannus 71 


UV. 
nr. Paragr. 
UM, wbi primum 603 
vacare, vacare rei 809. 
vacca 276 
vacaus 318 
vadere 352 
vae 582 
vafer , 191 
vagari 855 
vagire 464 
valde 626 
valere | 839 
valetudo 510 
validus 3883 
vallare 33 
vallum 54 
vallus , 57 
vabvae 7 
vanus 117 
vappa 205 
vapulare 425 
variatio 472 
varietas 472 
varius 472 
vas, vadis 500 
vas, vasis 25 
Yastare 446 
vates 97 
vaticinium 97 
uber 135 
ubortas u 135 
adus _ 861 
we. 582 
ve 561 
veeors 202,532 
vecordia 204 
vectigal 295 
vectis 887 
vegetus . . 336 
vehemeus 336 
vehementer 626 
vehere 390 
“ vehiculum 889 
vel De 561 
velare 217 
velle 502 
velox 356 
velut 608 : 
velut, velutüi 551. 


Paragr. 

venalis- - 299 
vendere, venditare 299 
vendibilis- 299 
venerari 118 
veneo . 299 
venter j , 18% 
ventriculus ‚182 
venmmire, venundare 999 
venustus - 157 
verax - 20% 
verba dare 194 
verba facere 859 
verber 428, Peitſche 436 
verberare _ - 425 
verbero 205 
verbosus 358 
verbum 959 
verbi causa 551 
vere , . 304 
verecundi 114 
verecundus 114 
vereri 113 
vergere 150 
veritas, verum 206 
verna 86 
vernaculus _ 86 
verp 204, 560 
verres 374 
versura, versuram facere 803 
versus . 548 
‚versutus 191 
verter 150, 254 
| vertox 144 
vervactum - 158 
verum 560 
verum tamen 624, 
verus - 204 
vesanus 308 
vesania 203 
vesc | ie b 
vesper “ 400 
vestibulum 26 
veatigare 45 
vestire 217 
vestimentum 218 
vestis 918 
‚vestitus 218 
veterator R 193 
vetus, vetustus 393 
. vetustas 393 
: veXare 457 








Paragr 
vexillum Bez 406 
via ‘ 52, 858 
viator 86 
vibrare _ 834 
vice — 187 
vicina, vicintas, vicinus 437 
vicis, in vicem 198 
vicissim 198 
vicissitudo 198 
victima 6 
victus 11 
vicus . 52 
videlicet 594 
"videre 161 
videri 488 
viduus - 446 
vigens 836 
vigil 330 
vigilans 850 
vigilia . 830 
villa " 85 
villa rustica, urbana , fruc- 
tuaria ‘ 85 
villa publica . 85 
villosus 168 
villus ‘167 
vincere 438 
vincire 287 
vinculum, in vincula conjicere 288 
vindex 476 
vindicare 632 
vinea 1350 
vineae 441 
vinetuin 130 
vinolentus, vinosus 14 
vinum -, - 138 
. violare 427 
vipera 277° 
vie 92 
viretum | 130 
virga 143, 388 
viridarium 130 
virtutes 166 
viscera 183 
visceratio 508 
visere 161, 162 
vitalis 0 336 
vitare 449 
vitiare 206 
vitis 888 
vitium:- 213 


Paragr. 
vitta 221 
vituperare \ . 468 
'vituperatio 486 
vivax 336 
vividus 856 
vivum N 302 
vivus ' ' 836 
vix, vixdum 627 
ulcus 423 
‘ uligo 861 
ullus 521 
ultimus ‚ 850 
ultra . 555 
ultro 605, 625 
ulteo” citroque . 545 
umbrae nn 100 
umbratilis 228 
umbrosus 225 
una’ ‚ 622 
uncus 208 
unda 362 
unguis, ungula 181 
unice 67, 585 
universe 66 
universus 66, 525 
_ unquam oo 600 
unus, unicus 67 
unusquisque 528 
vocabulum 259 
vocare_ 70 
volucris a 279 
- volvere J 12865 
volumen 262 
voluntas 504 
voluntate 623 
voluptarius 458 
voluptaa 4859 
vorago 367 
vox , 255 
urbanitas 256 
urbs . F 5 
urceus . 16- 
urere 236 
urgere ob 
urna > 16 
usque 618, usque ad 541 
ustus ‘226 
usura 302 
usurpare 321 
usus, Gebrauch, Umgang _ 96 
— Art der GH 95 


— — ——— — 


utile, utilitas 
utpote 
utrun ? 

uva \ 
uvidus 


Paragr. 
610, 615 
321 

618 

612 

612 

25 

628 


N 


N " Barasr. 


vulgare | 59 
‚ vulgaris 58 
valgo 60, 578 
volgus — 5 
vulserare 43 
vulnus 425 
vultus 156 
uxor 92 
uxorem ducere - 94 
Z. 

Zona ' 43, 2216 


Erfurt, gebrudt bei J. J. Uckermann. 








Mm Ä Zufäge und Berihtigungen., 


S. 8: 3. 43. da ber Begriff flatt ber ber Begriff. . 
©. 6. 3. 35. {ft zwifchen die Worte «alfo auf” einzuſchalten: « beim 
Zumachen aus einander, beim Oeffnen”, 
©. 9. 3. 48. Athen. XIV, 648b flatt Athen. XIV, 6486. 
©. 1% 3. 39. w m. f. flatt wie man fieht. 
‚©. 15. 3. 9. Aulaeum ſtatt Auleum. 
©. 18. 3. 9. it der Bufag: «durch eine Mauer von biefer getrennt” 
wegzulaffen. . 
M e. 20. 3. 21. patrios ftatt partios, und 3. 86. villa ftatt villae, 
©. 21. 3. 39. ift — elidirt iſtꝰ Hinter «nur daß 6” einzufcalten, . 
©. 26. 3. 7. nihil ftatt nihili. | „ 
©. 27. 3. 80. deversorium ftatt diversorium. 

. ©. 28. 3. 28. EHTETUN@UEVAE zu freien, und in 3, 27. vor mardel⸗ 

ten” einzuſchalten. 
©. 43. 3. 22. if nach «bei? einzuſchalten « den Roͤm. socii jeder höhere 
Befehlshaber, insbefondere — tribunus militum ber Römer, und 
überhaupt bei”. 

46. 3. 40. cluo ftatt lan. 

50. 3. 80. Thrasybulus ftatt Thrasibulus, g 

64. 3. 1. haruspicum ftatt hauruspicum. ' 

65 3. 3 Sedıos ftatt öôcios. 

35. 3. 9. Erorpüvas ſtatt anorpüvas, \ 

. 3. 45. arödalvo ftatt aAdelvo. 

131 3. 44. nach urſpr. iſt einzuſchalten: vaus ne- quam ente 

ftanden. ” 
S. 140. 3. 27. ift vor «Diadema” einzufchalten: «Redimfculum ft jede, 
auch Schärpen und Gürteln ähnliche, Binde überhaupt.” y 
S. 170. 3. 2. und S. 173. 3. 7. ftatt Rosc. Am. I. Rosc. Com. | 
6. .177. it 3. 1. fo zu ſchreiben: hydrus Gopos) u und hydra (dpa), 
von dem Stamme in Dömp. 

©. 195. 3. 27. ift «nicht? zu ftreichen. 

S. 203. 3. 38. einzufhalten hinter scrupus: «ein ſpitzes und ſcharfes 
Steinchen, welches in den Fuß getreten belaͤſtigt und ſchmerzt, und 
davon uͤbergetragen irgend ein Gegenſtand, welcher das: Gemuͤth 
aͤngſtigt und bedenklich macht.” 

©. 211. 3. 43. « &tementarlehre” ftatt Elementarbuch. 

©. 250. 3. 42. « Kampf (urfpr. mit dem Schwerte) zwiſchen zwei Par⸗ 
teien oder einer Partei mit kiner andern?” ſtatt « Kampf auf Leben 
und Tod.” 

‚©. 251. 3. 4. «Di-micare, = ÖiauareoIar ‚und verwandt mit ud- 
xeoIaı, uaxaıpa, mactare, macellum,- iſt: mit einem Andern 
oder mit einander (urfpr. mit dem Schwerte) kämpfen,” flatt 
defien, was dort von dimicare gefagt iſt. Ä 

©. 257. 3. 6. nad « Saguntiner” ſchalte ein «und Spanier,” und 3 
45. oxoclönporv ftatt Aodöinpov. 
&. 270. 3. 2. ExIpos flatt exbpos, 
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506 


S. 284. 3. 10. « Battin” ſtatt Gatten, und 3. 11. «Batten? flatt 
' Gattin. 
©, 298. 3. 9. ſtreiche sudus. 
©, 802. 3. 28. die Bedeutung von appellare it vielmehr fo zu beſtim⸗ 
men: Ap-pellare ift eine mit einer potestas verfehene Perfon ans 
rufen, daß fie gegen irgend welche wirkliche oder vorgegebene Ges 
waltthätigkeit, welde von Seiten eines magistratus oder irgend 
einer andern Staatsgewalt angethan werde, hindernd und fchügend 
dazwifchen treten, einfchreiten (intercedere) folle. Die appellatio 
iſt daher auch nit bloß auf wirklich gerichtliche Fälle beichräntt, 
wie dieß doch bei der provocatio wefentlich ift. Während aber im 
gerichtlichen Folle die provocatio ad populum fl, weil der popu- 
Ius in den centuriata die hoͤchſte richterliche Entfheivung (wenig: . 
fiens in einer causa capitalis) hatte, iſt die appellatio vorzugs= 
weife an bie tribuni plebis, weil ihnen die potestas intercedendi 
wefentiih war. ine Appellation in unferm Sinne fommt alfo 
in dem republicanifhen Rom eigentlich nicht vor; aber in der Kais 
ferzeit, wo der Kaiſer mit der tribunicia potestas verfehen und 
die hoͤchſte Staatsgewolt überhaupt war, war er die hoͤchſte Macht, 
ad quem quis provocaret oder quem appellaret; und dann jiel 
nicht nur die provocatio und appellatio natürliy gufammen, ſon⸗ 
dern es ftellte ſich auch ein Gerichtsgang heraus, ber unferm Appels, 
Iationswefen aͤhnlich iſt. 
S. 306. 3 19. iſt das Kolon vor «immer” zu ſetzen. 
©. 853. 3. 20. I. convertere für confertere, und 3. 89. ſtreiche das 
Gleichheitszeichen. 
©. 857. 3. 28. 1. durdftoßen. 
©. 568. 3. 12. und 3. 40. ift bie Etym. von prope falſch; es ift «Abs 
verbium vom verlornen propis.” Die Note ift hier zu freien, 
unter nempe oder quippe zu fegen und prope daraus zu ftreiden. 
©. 879. 3. 19. L « einnimmt.” ©. 898. 3. 41. l. «Fufidianis, ® 
©. 415. 3. 87. I, «Interdum (aus interdium ).” 
©. 479 im Regiſter I. hic, biefee 4155 hic, hier 584 
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Zu An zeige a 
In allen Buchhandlungen find nachſtehende empfehlen⸗ 


werthe Buͤcher zu haben: 
Siftorifde Bilder 


Darſtellungen ber merkwuͤrdigſten Begebenheiten und ausgezeich⸗ 


- 


netſten Perfonen 
in der Weltgeſchichte. 
Bon Dr. C. ©. Heeſe. 
1r Band. gr. 8. Preis 15 Thlr. = 8 Fl. Rhein. 


Diefes Werk erfcheint in drei Bänden, von benen der erſte die bedeu⸗ 
tenbften Begebenheiten und hervorragendften Perfänlichkeiten bes Alters 
thums, insbeſondere der Griechen und Roͤmer enthaͤlt. Der zweite Band 
wird in derſelben Weiſe die Geſchichte des Mittelalters bis auf die Refor⸗ 
mation enthalten, und der dritte die intereſſanteſten Begebenheiten und 
Charactere der neuern Zeit ſchildern. Der Verfaſſer hat ſeinen Stoff in einer 
dem Gegenſtande angemeſſenen Form verarbeitet, und, um das Buch 
brauchbar und nuͤtzlich zu machen, keines ber intereſſanteſten und ausfuͤhr⸗ 
lichſten Huͤlfsmittel unbenutzt gelaſſen. Indem daher beſonders der Jugend 
ein hiſtoriſches Huͤtfsbuch geboten wird, in welchem namentlich von bedeu⸗ 
tenden Characteren der Geſchichte individuelle und ausführliche Schilderuns 
gen fi vorfinden, werden auch noch bie Lehrer der Gefchichte, welche 
beim Sugendunterrichte von bem Standpunkte auögehen, ihre Vorträge 
an bedeutende Ereigniffe und große Perfönlickeiten anzuknuͤpfen, auf daſ⸗ 
ſelbe aufmerkſam gemacht. 





Grundriß der Mathematik 


für Gymnaſien und andere höhere Lehranftalten, 
von Dr. Joh. Fr. Kroll, 


Profeſſor am Königl. Gymnaſium zu Eisleben. 


% 


Mit 8 Tafeln Zeichnungen. gr. 8. Preis 1 The. = 1 Fl. 48 Zr. Rhein, 





Sandwörterbud; beutjcjer Shyuonhmen, 


Erklärung ber ähnlich und geishbebeutenden (finnberwanbten) | 
Wörter in der beutfchen Sprache, Ein Huͤlfsbuch fuͤr Lehrer 
in der deutſchen Sprache dund fuͤr Jeden, der richtig und ge⸗ 
nau bezeichnend ſprechen und ſchreiben will. | 
Bon Dr. Fr. W. Genthe. 
Zweite umgearbeitete Ausgabe. 
Gr. 8. geh. 14 Thlr. = 2 Fl. 24 Xr. Rhein. 


-_ 


L’art poötique de Boilean - Despreaux, 
Avec des eclaircissements litteraires par F. W, Gen the... 
8. geh. + Ihle. = 27 Zr. Rhein, - 
. — Gülfobuch 
| beim 
Iinterrichte in der Geographie, 


für Lehrer, die fich meiner oder auch anderer Lehrbuͤcher bebie- 
nen. Zugleich zum Nachlefen für Freunde der Erd- und Lanz 
derfunde beflimmt, die fich über das Merkwuͤrdigſte derfelben 
belehren wollen. - 
Bon 3. ©. F. Cannabid. 


8 Bände in gr. 8. 158 Bogen. 5- 5 The. 20. Bär. = 10 51 5° 80 &r. Rhein. 
r . 





Zempel freier Gottesverehrung. 


Erhabene Betrachtungen der Dichter und Denker über Gott, 
Natur und Menfchenleben. 


8. geh. Preis 3 Thir. — 1 BI. 12,8. Rhein. 


Bon ben vielen über dies Buch erſchlenenen empfehlenden Beurtäels 
Tungen möge nur eine als Belag feiner Gediegenheit hier ſtehen: 


«Ein vortrefflihes Bäcelhent Es iſt Erin Gebetbuh, kein An⸗ 
dachtsbuch im gewoͤhnlichen Sinne, welches in der Regel für eine 
einzelne Sekte beftimmt iſt; fondern jeder, dee an Gott und geoffens 
barte Religion glaubt, foll finden, was ihn erhebt, tröfter, erbaut. 

* Das Büdlein fol dazu führen, die Erkenntniß Gottes zu beleben, zu 
flärten, durch den, in welchem wir find, der in uns ift, ohne den 
wir nicht fein Eönnen, deſſen Kinder wir find, der unfer, d. h. allee 
Menſchen Vater iſt. Der Berausgeber hat in der That Darftellun« 
gen von Saft und Kraft gewählt, Darſtellungen unferer gefeierteften 
Dichter, die das Gemuͤth erquicken, tröften, Eräftigen, erheben. Wir 
dürfen nur an die Namen Agnes Franz, B. Zſchokke, D. Schu⸗ 
bart, Milton, Krummacher, Peſtalozzi, Klopſtock, Uz, Buchner, Pope, 
Herder, Mahlmann, M. Arndt, Buͤrde u. a. erinnern. Der us⸗ 
geber nennt fein Buͤchelchen * eine Gabe dir Liebe” und wuͤnfqht, daß 

es doch recht oft als ein Geſchenk der Liebe und Freundſchaft an 
theuere und geliebte Perfonen verwendet werden möchte. Ref. dankt 
Ähm dafür aufrichtig und wünfcht mit ihm, baß es viele, recht viele 
- gute Menfen gern in die Hand nehmen mögen, - Die äußere Außs 
Rattung iſt, dee Würde des Inhalts angemeffen ‚ anftänbig. ” " 


(Säulbote III, Abth. 16. Hoch.) 
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